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I. 
Kurze Lebensbefhreibung des ver, 
ſtorbenen Verfaſſeis diefer Monatsſchrift, 
M. Michael Ranft. 


ch habe den Leſern dieſer Monatsſchrift ver. 
ſprochen, ihnen einen Mann naͤher ken. 
nen zu lernen, der fie von 173 1 bis 1774 
mit ununterbrochenen Beyfall zu unterhalten, dag 
Glück gehabt Hat, und ich will mich alfo diefer 
Berbindlichfeit enricdigen, | 
Magiſter Michael Ranft, ward den oren 
ec. 1700, zu Güldengoffa, 2% Stunden von. 
geipzig, gebohren, mofelbft fein Vater, Michael 
anft, damals Pfarrer war, der ihn mit Anna 
Catharine, des Pfarrers zu Pedelwitz, Magifter 
George Zierold älteften Tochter gezeuget. Mache 
dem er durd) Hauslehrer, darunter ein Magifter 
Tamm und einer Namens Meinholf, waren, un. 
ferrichtet worden, kam er 1712, auf die Schule 
zu Chemnig, mo er es unter dem Rector, M. 
Daniel Müller, und den Eonrectoren, M. Gott. 
ried Plänfner und M. Chriſtian Heinrich Weiſe 
I weit brachte, daß er “im Monar Oct. 1719. 


mit einer I ob es beffer ſey unges 
BAYERISCHER 2 lehrt 
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lehrt als gefehre zu fern? von der Schule Abfchied 
nehmen konnte, wobey der unlängft verftorbene 
Superintendent zu Chemnitz, D. Johann Frides 
rich Guͤhling, als fein damaliger Mitſchuͤler, ihn 
im Namen der Schule mit einer lateinıfchen Rede 
dDimittirte.” Hachdem er den Winter über ſich In 
feines Vaters Haufe. zu Droyfig, an welchem 
Orte derfelbe indeffen Pfarrer geworden, aufgehale 
ten, gieng er im May 1720. nad) Leipzig, mp 
er unter dem Rector Ulrich Junius, Profeffor 
der Mathematik, das afademifche Bürgerrecht 
erhielt, . Seine $ehrer wurden D, Andreas Ruͤdi⸗ 
ger in der Weltiveisheit, M. Chriſtian Gotthold 
Wiliſch, in der hebraͤiſchen Sprache, D. Hein— 
rich Klauſing und D. Johann Schmidt in der 
Gottesgelahrtheit, Licentiat Friedrich Werner, in 
der Homiletik, mobey er im Diipuriren bey dem 
D, Schmidt, und ben den Vorlefungen haltenden 
Predigern, dem Licentiat Schuß an der Nicolai 
Kirche, und dem M. Kregel bey der Meuen Kirs 
“ «be, bomiletifch- practifche Coflegia hörte, auch 
die damaligen öffentlichen Vorleſungen der Lehrer 
der Sottesgelahrheit und Weltweisheit nicht ganz 
verfäumte. Außer dem Churfürfil. Stipendium 
und dem Churfuͤrſtl. Tifh im Eonvictorio genoß 
er verfchiedene Wohlthaten von Privarperfonen, 
und brachte es durch Fleiß und Mühe fo weit /daß 
er den 4. Dec. 1723. die Würde eines Baccas 
laurei der Weltweisheit, und den 17, Febr, 1724, 
die eines Magijters det freyen Kuͤnſte anneh⸗ 
men fonnte, Im 1724ften Jahre trat er auch, 

um 


des verſtorb. M. Michsel Ranfts. 5 


um ſich im Predigen zu üben, in das große Don« 
nerjtägige Prediger. Collegium, und 1725. den 
27. Sept. vertheidigte er unter dem Vorſitz (os 
hann - Gottfried Cleemann, eine afademifche 
Streitfhrife von dem Schmatzen der Todten in 
den Graͤbern, wodurch er ſich die Freyh it öffents 
liche Vorleſungen zu halten erwarb, allein davon 
keinen Gebrauch machte, indem er bald darauf 
wegen einer anfcheinenden Hofnung ing Predigt 
ame zu formen, $eipzig verließ, und im Novem⸗ 
ber 1725. die Stelle eines Hofmeifters bey den 
Söhnen des Amtshauptmanns von Berlepſch zu 
Gröbig annahm, welche er aber nur bis in den 
Sunius 1726. verfahe, da er nad) Dronfig 
gieng, um feinen franfen Vater im Pre— 
digen zu unterſtuͤtzen. Im Jahr 1727. berief 
ihn der Graf von Hoym zu Droyſig zum Diaco⸗ 
nus nach) Mebra, wo er.nad) der am 26. Sept. 
zu £eipzig erhaltenen Ordination und Eonfirmation 
am ıgten Sonntage nach dem Drenfaltigfeitsfes 
fe die Anzugs-Predige hielte. 1739. ward er 
rnit der Hofnung der Nachſolge nad) Dronfig als 
- Prediger berufen, um feinen alten Vater zu uns 
terſtuͤtzen, hielt am zweyten Sonntage nach Oftern 
3740. die Anzugs-Predigt, und folgte 1743. da 
fein Vater am ı8. Sept. geftorben, demfelben im 
Amte. 1749. berief ihn der Graf Gotthelf Adolf 
von Hoym zu der Pfarre von Groß Stechau im 
Altenburgifchen, wo er am gren Sonntage nah 
Trinitatis die Probe, und den ı 2. Sonntag nad) 
Trinitatis die Anzugs- Predigt hielt, _ Hier ftarb 

| a3, er 
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er den 18. April 1774. nachdem er oßne jemals 
Fran gewefen zu fern, fich beftändig bey muntern. 
$eibesfräften befunden. Mur einige Jahre vor. 
feinem Ente verfpürte er einige Engbrüftigfeit, 
bie mahrfcheinlicher Weife eine Folge feines bes 
ftändigen Sigens und Schreibens war, und ihm. 
ben ftärferer Leibesbewegung das Athemholen 
ſchwer machte. Am Tage vor feinem Ende bee. 
fand er fidy noch fo munter, daß man’ bey feiner. 


beſtaͤndig rorhen und lebhaften Befichtsfarbe nichts 


weniger als feinen fo nahen Tod vermuthen konnte, 
wie er denn auch an diefem Tage, der ein Sonn⸗ 
fag war, gemöhnlihermaßen fein Amt verrichtes: 
te. Am Tage feines Abfterbens merkte man nicht 
das geringfte von einer Unpäßlichfeit an ibm... 
Er hielt Abends mit den Seinigen die gewöhnliche: 
Betſtunde, begab fich-gegen 10 Uhr frifc und 
gefund zu Bette, ward aber, noch ehe er einges; 
fchlafen, von einem Schlag: und Steckfluſſe uͤber⸗ 
fallen, der bey fruchtlofer Anwendung aller dien⸗ 


lichen Huͤlfsmittel die Urfache feiner den 18. April 


1774. Abends nad) 10 Uhr zu großen Schreden der, 
Seinigen und Gemeine in einem Alter von 73 Jah⸗ 
ren, 3 Monaten, und g Tagen, fanft ohne Schmer» 


zen und Empfindung erfolgten Auflöfung ward, 


Er, hatte ſich zweymal verbeyrathet, Johan⸗ 
ne Sophie, des Acciſe⸗Inſpectors zuMebra, An⸗ 


dreas Voigt, einzige Tochter, ward den ı 2, Oct. 
+ 1728. feine erfte Gattin, den 9. Febr. 1738. 


ihm durch den Tod entriffen, und eine Mutter 
von fünf Töchtern, davon eine todt geboren wor⸗ 
— den, 


"des verſtorb. M. Michael Ranft. 


den, eine in der Kindheit verſtorben, Catharine 
Sophie mit dem Diaconus zu Nebra, Johann 
George Wolfram; Erdmuth Friederike mit dem 
Be zu Zörba ben Weiſſenfels, Oottlieb 

riedel; Eliſabeth Caroline mit dem Prediger 
zu Loͤbitz, Martin Gottlieb Junack, und nach 
deſſen Tode mit dem Prediger zu Gorsleben, 
M. Carl Auguſt Jugler verehligt worden, die 
ihn zu einem vielfaͤltigen Großvater gemadher. 
1739. den 14, Julius heyrathete er zu Querfurt 
die jüngfte Tochter des verftorbenen Predigers zu 
Rothenſchirmbach, M. Johann Birfhok, Con. 
ftantie Marie, welche ihn als Witwe betrauret, 
und ihm folgende acht Kinder, davon: fechs ihn 
überlebt, gebohren, nämlich 1) eine Tochter, die 
in der Kindheit geftorben ‚ 2) Renate Eoncordie,; 


Des Predigers zu Rauren, Johann Chriſtian Zi 


germann, Ehegattin. 3) M. Michael Gebhard, 
Prediger zu Groß-Stechau. 4) Eonftantie Zus 
liane. 5) Friedrich Leberecht, Hofmeifter der 
adelichen jugend bes fand Commerrahs von 
Kutſchenbach zu Raynberg. 6) Karl Eprenfried, 
der auf dem Gymnaſium zu Gera vor einigen 
Fahren verftorben. 7) Louiſe Eleonore, und 8) 
Chriſtian Salomon, der ſich auf der Schule u 
Ronneburg befindet. 
Seine in Druc „gegebene Schriften find ſol. 
gende: 
ı, Ada Lipfienfi um academica, oder $eipzis 
ger Univerfitäts-Gefchichte,X VI Theile, $eipz. 1723 


und 1724.08, 
4 4 2% Deuts 
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3, Deutfcher Pavillon der Mufen, oder Wers 
. fammlung der Gelehrten, welche in NRecenfirung 
und Beurtheilung der aflerneurften Schriften eis 
nen Beytrag thun, VII Theile, Leipzig 1725. 
1726. in 8. | 
3. Difertatio hiftorico critica de maſtica- 
tione mortuorum in tumulis, Lipfiae 1725. 4. 

4. Nectologium Domus Saxonicae coaevum, 
“oder. voltftändige. Sebensgefchichte aller in dieſem 
XVIIlten Jahrhundert verftorbenen Herzoge von 
Sachſen, nebft-dem Leben der Königin Chriftiane 
Eberpardine von Pohlen und Churfürftin von 
Sachſen. Leipzig 1728. in 8. 

5. $ebens- und Regierungsgefhichte fudweigs, 
Königs in Spanien. Leipzig 1728. 8. 

6. De Mafticarione mortuorum in tumulig 
liber fingularis, duas continens differtationes, 
quarum prior hiftorico critica, pofterior vero 
‚ philofophica eſt. Lipſ. 1728. 8. * 

7. Leben und Thaten des General Feldmarı = 
ſchalis, Grafen von Flemming, nebft einer Nachs 
richte von den benden Sabinersminiftern, Grafen 
von Vitzthum und Wagderf. Naumburg und 
Zeiß 1732.8. 

8. Der Genealogifche Archivarius , welcher - 
alles, was fic) in den Jahren 1731 bis 1738. 
unter ben jegtiebenben hohen Perfonen in ber Welt 
veränderliches zugetragen, ſorgfaͤltig anmerket. 
Leipzig 1732 bis 1738. acht Bände i in 8, 


9, Tractat 


— des verſtorb. M. Michael Ranft. 9 


— 9. Tractat vom Kauen und Schmagen ber 
Todten in den Gräbern, worin die wahre Bei 
fchaffenheit der Ungarifchen Wampyrs und Blut⸗ 
fauger aezeiget, auch alle von diefer Materie zum 
Borfchein gefommend Schriften recenfire werden, 
Leipzig 1734. 8. | | 
10. Helden: Staats. und’ $ebensgefchichte des 

früßzeitigen Congierantens unferer Zeiten, “Don 
Carlos, Infanten von Spanien, Regenſpurg 
1735. 4. a 
11. Sendfhrelben an Herin M. Joh. Chrie 
ſtoph Colerum, Hofprediger zu Weimar, worin 
die vorhabende Befchreibung der Leben aller evan⸗ 
gelifch-turherifchen Dodorum Theologiae diefes 
Seculi befannt gemachet wird. Leipz. 1736. 8. - 
12.. Merfwürdiges Leben und Schidfal des 
- weltbefannten. Rönigs Stanislai.. Frankf. und 
$eip. 1736. 8. 0. | Ku 
. 13. Gendfchreiben von dem feben und Schrifs 
ten des "berühmten. Botanici, Johann Chetiſtian 
Burbaum, Profeffors zu Petersbwg: . 
| ‚14: Unmaßgebliches Gutachten von der Har- -· 
monia praeftabilita, Naumburg 1737. 4. | 
15. Herrn Johann la Placerte, Unterweis 
fung von der. rechfen Art zu Predigen, aus 
ber franzöfifhen Sprache überfege, mit vielen 
Anmerkungen erläutert , und mit: einigen andere . 
Anhangsweife beygefügten Fleinen Schriften vom 
gleicher Matetie verſehen. Leipzig 1738: 8. 

Zu | 45 36, Rute 
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16, Kurze Stand- und Trauerrebe bey Beer 
digung Herrn Ludwig Gebhard, des H.R.R: Gras 
fen von Hoym, in dem Schloßhofe zu Dronfig ges 
halten. Naumburg 1738. 4: | R 
17. Genealogifch-Hiftorifche Nachrichten von 
den vornehmtten ‘Begebenheiten, "welche fi) an 
den Europäifchen Höfen zutragen, worin zugleich 
vieler Standes; Perfonen $ebensbefchreibungen‘ 
vorkommen. 145 Theile in XII Bänden. Leipzig 
1739:1750. 8. | 
18. Ob Chriſtus wirklich in der Nacht und 
in einem Ztalle gebohren worden, in einem Send» 
fehreiben Fürzlich erörtert. Zeig 1740. 8. | 

19, Sendfhreiben an Herrn M. Johann 
Gottlieb Vorſatz, morinnen die Meynung, daß 
Chriſtus weder in der Nacht, noch ineinem Stalle 
gebohren worden, gegen deſſen unbefcheidene 
Cenſuren vertheidiget wird. Eifenberg 1740. 4, 

ac. $eben und Thaten des Fürften $eopold 
von Anhalt Deſſau. Leipzig 1741.8. Diezmweyte 
Auflage 1743. -Die dritte viel vermehrte 1750. 

21. geben und Schriften aller Sädhfifchen 
Gottesgelehrten, die mit der Doctorwärde geprans 
get, und in dieſem XVIIIten Seeulo geftorben 
find. Zwey Theile. Leipzig 1742. 8. 

22. $eben. und Thaten Pabft Benebict XIV. 
und aller zur Zeit-feiner Wahl gelebren Carbinaͤle 
der Römifch-Catholifchen Kirche, Hamburg, und 
Rudelſtadt 1743. 8. * 

nd | a3. geben 


i 


des verftorb. 11. Michael Ranft. 


3. $eben und Thaten des weltberühmten 
Grafen Mauritii von Sachſen, General⸗Mar— 


fhalls von Sranfreich. Leipzig 1746. 8. 
24. Leben und Thaten fomohl des Grafen von ' 
Loͤwendahl, als der beyden Herzoge von Noailleg 
und Richelieu, allerfeits Marfchalen von Fran: 
reich, nebſt einer Sortfegung der Lebensgeſchichte 
bes berühmten Grafen von Sachſen. Seipjig 
1749. 8. | | 
25. teben und Thaten des jüngft verftorbenen 
Graf Morigens von Sachſen, nebſt einigen 
Werbefferungen und Zufägen zu dem $eben feineg 
Freundes des Marfchalls von Lwendahl. Leipzig 
1751. 8. | — — 
26. Die merkwuͤrdige Lebensgeſchichte der 
vier Schwediſchen Feldmarſchaͤlle, Rehnſchild, 
Stenbock, Meyerfeld und Duͤcker, nebſt dem an⸗ 
gefuͤgten merkwuͤrdigen Leben und Ende des be⸗ 
kannten Generals, Johann Reinhold Patkul. 
Leipzig 1753. 8. | en 
27. Corpus doctrinae evangelico Luthera 
nae, feu Gömpendium theologiae thetico pole- 
micae in duas partes divifum. Lip 1755.8. 
28. Rechtſchaffener Chriſten Murh und Troſt 
in ſchweren Zeiten, Leipzig 175.4. : 
29. Meue Genealogiſch⸗Hiſtoriſche Nachrich⸗ 
ten von den vornehmften Begebenheiten, die fich 
an den Europäifchen Höfen zugetragen, 160 Their 
le, in XV Bänden, Leipzig 1750-1762, 8, 
| 2 | ’ 3, 


# 


’f 


———— nn” 


12 1. Rütse Lebenobeſchreibung 


360. Tl. ray Dita TcU vuuiev, feu de 
Amicis ſponſi ad Joh.1U, 29. Commentatio phi- 
lologica. Lipf. 1758. 4. 

31. Deutliche Erflärung des y. 10. und 11. 
Eapitels der Epiſtel Pauli an die Römer, zu Rete 
fung der evanaelifchen Lehre von der Önadenwahl, 
und Wiederlegung der Meynung von der allge» 
meinen Befehrung der Juden, nebft einer, Pre⸗ 
digt von dem göttlichen Gerichte der Verſtockung, 
und einer fursen Erörterung der Srage : was von- 
der allgemeinen Bekehrung der Juden zu halten, 
und ob Jolche In der Roͤmiſch. Catholiſchen Kirche zu 
erwarten fen? Leipzig 1760. 8. 

32. geben des wohlthaͤtigen Philoſophen, Koͤ⸗ 
nigs Stanislai $esczinsfi, Herzogs zu Lothringen 
und Bar, Schmwiegervaters Königs Ludwigs XV 

von Frankreich. Leipzig 1767. 8. 
| 33. Vollftändige Beſchreibung des Kuffifchen 
Reichs, und afler darzu gehörigen Lande, Voͤl⸗ 

- fer und Derter, welche aus den - zuverläßigften 
- Nachrichten mit Zuziehung der beften $andcharten 
und neueſten Reifebefchreibungen gezogen, geipjig 
1707. gr. 8. 

34. Fortgefegte Neue Genealogiſch Hiſtoriſche 
Nachrichten von den vornehmſten Begebenheiten, 
die fi) an den Europaͤiſchen Höfen. zugetragen. 
148 Theile. $eipz. 1762-1774. 

+ 35. Der Sidfifche Patriot, welcher aus den 
bewährteften Nachrichten der ftudirenden Jugend 
bie politifche Hiſtorie feines Waterlandes beſchrei⸗ 

bet. 2 Stuͤcke und Regiſter. Leipjig 17701 772. 
36. Merk⸗ 


des verſtorb. m. Michael Banft. en 


36. Merkwuͤrdige Lebensgeſchichte alles Cor. 
dinäle, der Römifch Catholiſchen Kirche, die in 
diefem jeßtlaufenden Seculo das Zeirliche verlaffen 
haben. Regenſp. 1768-1773. 4 Thelle, ar. 8. 


37. Die merkwürdige $ebensgefchichte des 


unglücklichen Ruififchen Kaifers Peters des Driks 


ten, fammt vielen Anecdoten des Ruflifchen Hos 


fes und derer Perfonen, die feit einiger Zeir an 
folchem geberrfchet oder fonft viel gegoften haben, 
aus zuverlöffigen Nachrichten ang Licht gefiellet 


von einem Freunde der Wahrheit. $eipj.1773.8. - 


38. Das merfwürdige Leben des berühmten 
Fürften Menſchikow, welches mit vielen Anecdo⸗ 
ten ans Licht ſtellet ein Liebhaber der Wahrheit, 
Leipzig 1774- 8. 


Der Berftorbene mar abrigens ein Mann von 
unermuͤdeten Fleiße, und beſaß ein ſeht gutes 
Gedaͤchtniß, welches bey Arbeiten, die in die Ges 
ſchlechts und Geſchichtskunde einſchlagen, ſo noͤ⸗ 
thig iſt. Er war ein treuer Ehegatte, ein guter 
Vater, und ein ſtrenger Beobachter der Pflichten 
gegen Sort und den Mächften, daher fein Anden: 
fen ben deffen. firchlichen Gemeine, und denen, 


wird, 


die ihn näher gefannt, gewiß in Segen bleiben, : 


=’ 


> .° 3, Einige 


“4 I. Zinige im Jahr 1774 gefchebene 
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ie II, 
Einige im Fahr 1774. gefchehene 
| merkwürdige Todesfälle. | 
| 1 In März 1774. 
1, ( Clemens Anton de Paulo von Yours 
er bon, Infant von Spanien, einziger 
Sohn des Prinzen von Afturien, und Enkel 
des Königs, ſtarb den 7. März zu Mas 
drit im zten Jahre feines Alters, an einem hie 
Gigen Fieber, das ihn am ıften März befiel, 
Man hielt anfangs dafür, daß er die Blatter 
befommen würde, allein das Fieber ward ftärfer, 
und nahm diefen am 19. Sept, 1771. gebohrnen 
Prinzen-aus der Welt. 
2. Caroline, Witwe Chriftian des Dritten, 
Dfalzgrafen von Zweybruͤcken und Birkenfeld, 
farb zu Bergzabern den 25. März im 7oſten 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tothrer Lud⸗ 
wig Crabo, Grafen von Naffau-Saarbrücf, und 
‘den 12. Aug. 1704. gebobren. 1719. den 21, 
Sept. vermäßlte fie fih mie Ehriftian dem Drits 
ten, Pfalzgrafen von Zweybruͤck. Birkenfeld, der 
1735. den 3. Sehr. mit Tode abgieng. Sie über» 
nahm darauf die Vormundſchaft über ihren aͤlte⸗ 
ften Sohn den jegigen Pfalzgrafen Chrijtian, als 
aber felbiger 1740. die Regierung antrat, begab 
fie fich nach Vergzabern. Die verftorbene — | 
’ | | = gräfin 


merkwürdige Todesfälle : 75 


aräfin von. Heſſen Darmftadr, und die noch les 
bende verwitwete Fuͤrſtin, Chriftiane von Wal⸗ 
deck, waren ihre Töchter. Den 12. Jul. 1744. 
ward fie in den Reichsfürftenftand. erhoben. 


‚3. Henriette Cardline, Gemahlin Ludwig des 
Villen, $anbgrafen von foeffen - Darniftadt, 
ebohrne Pfalzgräfin von Zweybruͤcken·Sirkenfeld, 
ds den 30. März zu Darmftade im saften 
ahre ihres Alters. Sie war 1721. den g. May 
geboren, und von ihrer würdigen Murter, der 
falzgräfin Caroline, forgfältig erzogen worden. 
Der damalige Erbprinz, Ludwig von Heſſen⸗ 
Darmſtadt wählte fie zur Gemahlin, das Beyla— 
ger ward den 12. Auguft 1741. voll;ogen, und 
es find aus diefer vergnügten Ehe fünf Peirgef 
finnen und drey Prinzen erzeugt worden, die 
noch am $eben find, nämlih 1) Earoline, Ges 
mahlin des $andgrafen Friederich Ludwig von 
Heffen- Homburg. 2) Friderike Louiſe, Gemah⸗ 
lin des Prinzen Sriederic Wilhelm von Preuſſen. 
3) Ludwig, Erbprinz. 4) Amalie Friderike, 
Gemahlin des Erbprinzen Carl $udwig von Ba⸗ 
den. 5) Wilhelmine, Gemahlin des Großfüts 
ften von Rußland. 6) Souife, fo mit dem Her—⸗ 
308 von Sachfen- Weimar verlobt, 7) Friedrich 
Ludwig. 8) Ehriftian ludwig. Sie befahl vor 
ihrem Tode, den Leichnam ohne alle Pracht in 
den auf engelländifche Art Angelegren Gärten zu 
begraben, und nur eine mit ihrem Namen gezier⸗ 
ge Urne auf ihr Grabmal zu fegen. 


A. Anteg 
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4. Anton Marie Pac, Groß-Motarius von 
litthauen, und Ritter des weißen Adier-Ordeng, 
ſtarb den 2. März zu Jezrice. Er war Staroft 
von Borzian, als er im Sept. 1,750. die Stelle 
als Groß · Notarius erhielt. 1757. befam er 
ben weißen Adler, Drden. eine hinterlaffeng 
Witwe ift Therefia, gebohrne Prinzeßin von Rad⸗ 
Zioil, mit welcher er fih 1745. den 14. Febr. 
vermaͤhlt, und einen noch lebenden Sohn erzeus 
5. Der Ruſſiſch Kaiferl, Obrift von dam, 
ſtarb den gten März zu Warſchau. Er hatte 

ch in dem Scharmügel gegen die Conföderirten 
In Thoren bekannt gemachet, und foll ehedem 
als Major bey der Segion Britannique in Groß 
britannifchen Dienften geftanden haben. 
6. Johann Heinrich Arnold von Mylius, 
Herr auf Schwarz Bongardt, Bürgermeifter zu 
Coͤln, ſtarb den 18. März früh um 6 Uhr zu 
Coͤln, nachdem er 14 Tage vorher von einem 
Schlagfluß gerühre worden, im 6öften Jahre. 
Er war 1709, ben 29. Jenner gebohren, ward 
1736. Rathsherr, und 1754. ben 7. November 
Buͤrgermeiſter. Er ward als.ein Mann von tie» 
er Einſicht, reifer Beurtheilungskraft, gründe 
- Hicher Kenntniß, und edler Denfungsart allge 

mein bedauert, und hatte wenig Tage vor feinem 
Ende in dem Streite der Stade Cöln mit dem 
Ehurfürften, wegen Anfegung eines neuen Semi⸗ 
narium in dem ehemaligen Jeſuiter, Collegium zu 
Coͤln, vielen Eifer bewiefen. Er 
örie » | | 7. Peter 


- 
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7: Peter Carl von Mofette, Marquis von 
Miorangies *), Koͤnigl. Sranzöfifcher Generals 
$ieutenant, Baron der. Stände von Lanquedoc, 
ftarb zu Paris im März im ögften Jahre ſei— 
nes Alters. Er diente erft 4 Jahr als Lieutenane 
bey dem Regimente du Roi, ward 1728. Guis 
don der Compagnie Gens d'Armes de la Garde, 
1730. Faͤhnrich, und 1733. Sou-Sieutenant dies 
fes Corps 1740. den 1. Jenner Brigadier in 
ber Armee, Marſchall de Camp 1744. den 2. Map, 
und 1748. den 10. May General;tieutenant. Er 
hatte den Seldzügen in den Niederlanden, in Ita⸗ 
lien und Deutfchland rühmlichft beygemohnt, als 
er aber 1758. zu Minden, wo er Commendanf 
war, mit der Befagung in die KRriegsgefangens 
fchaft gerieth, wollte man ihm deshalb viele Fehler 
beymefjen. Der Kechtshandel feines Sohnes, des 
Marfchalls de Camp, Grafen von Morangieg, 
wegen einer dem Gefchlecht Veron abgeleugneten 
Schulöpoft, darüber derfelbe in Verhaft gerieth, 
verurfachte ihm viel Verdruß. 

8. Earl Halker, Dbrifter des Scottifchen 
Regiments Er :don, und Commendant von Nas 
mur in Dienften der Generalftaaten, ſtarb im 
März. Ermar ein gebohrner Schottländer, ward 
den 8. April 2750. Obrifilieutenant, und den 
-18. März 1766, Obriſter. Ko 

% Jo⸗ 


x) Im Abregẽ chronologidue et hiſtorique de la 
Maifon du Roi. (Liege 1734. gr. 4.) S. 470. ff. 
wird von ihm gehandelt. gr 

Sorsgef. 8.5. Nachr. 157.C5. B 
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9. Johann, Graf von Wielopolski, Woy 
mode von Sendomir , Staroft von tahdseron, 
Ritter des weißen Adler- Ordens, ftarb deng. Marz 
zu Warfchau im hohen Alter. Er war erft Cron⸗ 
Unter Mundfchenfe, erhielt 1750, die vorgedach« 
te Wonmoden- Würde, 1744. den 3, Aug. aber 
den weißen Adler. Örden, und mar ein Eohn des 
173 2. verftorb>nen Wonmoden von Cracau, Jo⸗ 
hann, Grafen Wielopolski, und der 1739. ver- 
ftorbenen Anne, gebohrnen Brafin von Lubomirski. 


10. Carl Albert Guidobono Cavalchini, 
Cardinal der Su nifchen Kirche, Biſchoff von 
Oſtia und Veletri, Dechant des Cardinals-C olle. 
gli, ſtarb den 7. März zu Rom, gı Jahr alt, 
Bon feinen $ebensumftänden ift in einem beſon⸗ 
dern Artikel gehandelt worden. 


ı1. Carl Philipp von Pierre, Marquis von 
Bernis, Mitglied der Stände oder Barons von 
$anguedoc, ftarb auf feinen Ouͤtern den 17, Marz 
im 6often Jahre feines Alters, Er war ein 
. Bruder des berühmten Cardinals von Bernis, 
und ein Sohn Joachim de ‘Bernis ‚Ritters Bar 
rons von Chateauneuf, Herren von Bernis, 
Saint: Marcel, und Saint:$ufte und Marie Iſa⸗ 
beile de Ehaftel von Chateauneuſſund Condors, 
1746. vermäblte er fidy mit Renate D’Armand, 
. Baronne von la Caffagne aus Languedoc. 1751, 
im ’pril er bob der König feine Derefchaft Saint. 
‘ Marcel, mit der die Schne St. Etephan von 
. Diers, ©. Juſte, Colombien, de la Baſtie, 
und 
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und Baladun vereinige wurden, unter dem Va. 
‚ men Pierre de Bernis zum Marguifat, Auffer 
ben Cardinal hatte er zwey Schweſtern, davon 
Iſabelle als eine Urfeliner- Nonne lebt, Francisfe 
Helene aber als Gemahlin Claudius de Pelet de 
Narbonne, Marquis-de Salgas, geftorben iſt. 


12. Carl Friedrich, des H.R. R. Graf von h 


Iſenburg⸗Meerholz, ftarb,den 14. März zu 
Meerholz nad) 12tägiger Bluſtkrankheit, und 
ward den igten darauf in Ber Schloßkirche zu 
Meerholz beygeſetzt. Er war Gefchlechts. Helte» 
fter des ganzen Gräfl. Haufes, und den 27. Nov, 
1700. gebohren. Sein Vater, Georg Albrecht, 
nach deffen 1724. erfolgten Tode er in der Regie— 
rung folgte, hatte ihn mit Amalie Henriette, 
Gräfin. von Sayn und Witgenſtein *) erzeuger, 
die 1733. geftorben if. 1725. den 24. Febr, 
vermaͤhlte er fich mie Eleonore Friderike Juliane, 
Gräfin von Solms-Affenheim **), welche ihn 
762. den 1. Junius durd) den Tod entriffen 
ward, nachdem fie 9 Söhne und 4 Töchter ***) 
= “ B 2 ge⸗ 
*) Siehe ihre Lebensumſtaͤnde im Geneal. Archiva⸗ 

rius von 1733. Seite 105. f. | 
ex) Siehe ihre Lebensumftände im erften Bande. 
der Fortgefegten neuen Gen. Hiftor, Nachrich. 

ten, &eite 779 f. | 

. 0) Man kann folche in Hübner Seneal. Tabellen, 
Theil 2. Tab. 4ı2. am vollftändigften aber in 
dem Gencal. Reiche und Staats ⸗Handbuch auf | 
das Jahr 1774. Seite. 118. findem 
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geboren, davon aber nur Johann Friedrich Wils 
heim, melcher ihm in der Regierung gefolget, 
und von feiner Gemahlin, Chriftiane Caroline 
Souife, Wild « und Rheingräfin von Grumbach, 
eine zahlreiche NMachfommenfchaft hat, und Chris 
ftiane $ouife Charlotte, Witwe Friedrich Ludwig, 
Grafen von Walde, den Vater überlebt haben. 
-13. Cafpar Friedrih Ernft von Bredow, 
Erbherr auf Senzke, des Johanniter Ordens 
Ruter und defignirger Comthur auf Wierereheim, 
Kuffifcher Cammerherr und Hofmarſchall des 
Prinzen Ferdinand von Preuffen, ftarb den 12. 
März zu Berlin im 35ſten Jahre an einer 
Bruftfranfpeit. Er ward den s. Sept. 1772. 
als Ritter bes Johanniger-Droens aufgenommen, 

14. Franz $udwig Carl, des H. R. R. Graf 
von Giech, ftarb den. ıg. März zu Goͤttingen, 
wo er ſich Studirens halber aufhielt, an der Fol⸗ 
ge eines Blutſturzes. Er warder ate Sohn des 
regierenden Grafen, Chriftian Friedrid) Carl ven 
Giech, ind Augufte Friderife, Gräfin von Er⸗ 
bad), die ihn am ı 8. Jul. 1756. gebohren. 

15, Andreas Oliver, Gouverneur » Lieute⸗ 
nant der Provinz Engelland, ftarb den 3. März 
zu Bofton in Amerika, im 68lten Jahre. Er. 
Fonnte ſich mit den. unruhigen Einwohnern der 
ihm anvertraudten Provinz, Die wege der Thee« 
Accife fehr aufgebracht waren ,. gar nicht vertras 
gen, und mußte viel Verdruß in feinen legtern 


jahren ausfteben, 
| 16, Jo⸗ 
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16. Joſeph, Ernſt Cart Januarius; des 


H. R. RGraf von Raunitz, ſtarb den 11. Maͤrz 
zu Wien im sten Jahre. Sein Vater, Ernſt 
Chriſtoph, Graf von Kauniß, Kaiſ. Geh. Rath, 
hatte ihn den 19. Junius 1769. mit Marie Leo— 
poldine Prinzeßin von Oettingen erzeuget. 


17. Paris Dominicus Cajetan, des H. R. 


R. Graf von Wolkenſtein⸗Troſtburg), Frey⸗ 
herr von Neuhaus, Lehn und Pfands Innhaber 
der Herrfchaften Gufidaun, Geneſien, Melten, 
Greifenſtein, und der Feſte Sigmundscrone, 
Erblanſtallmeiſter und Vorſchneider der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchaft Tyrol, Comihur des Stephan⸗ 
Ordens, Kaiſerl. und. Kaiſerl. Königl, wirkl. 
Geh. Rath und Kämmerer, ehemaliger Lands—⸗ 
hauptmann an der Etſch, und Burygraf zu Tyrol, 


auch Land ⸗ Oberſchuͤtzenmeiſter ſtarb den 11. 


Mär; zu Inſpruck im 7giten Jahre, Er war 


ein Sohn Ferdinand Cart, Grafen von Wolfen, 
ftein, und Eunigunde Felicitas, Freyin von Bife 
fingen, , Nachdem er eine Zeitlang Kammerherr 


geweſen, ward er 1730. als Hefandter an die 


Republik von Graubündren gefendet, 1736. ward 


er geheimer und 1739. wirflichır geheimer Rath, 


im leßtern Jahre aud) Landshauptmann von Ty⸗ 

rol, und 1765. den 5, Nov. Conmthur des Ste— 

B — phan⸗ 

*) Da Huͤbners Geneal. Tabellen Theil 3. Tab: 

683:6%8. von diefem uralten‘ Geflecht fehr 

unvolftändig find: fo wuͤnſchte ich volftändige 
Nachrichten von bemfelben zu erlangen. 


\ 


— 
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phan:Irdens, Er hat bey feiner Gefandefchaft, 
bie fi) 1739, endigte, 1750. bey der Graͤnzſchei⸗ 
. dung mit Venedig, und den befleiveten verfchiedes 
nen Ehrenjtellen feinen Souverains rühmlichft 
und nüßlich gedienet; war ungemein gelehrt, be» 
faß viele: Belefenheit, und liebte die ſchoͤnen Wife 
fenfchaften vorzüglich. MWegen feiner Menfcyen, 
liebe und Leutſeligkeit ward er allgemein bedauert, 
Seine erfte Gemahlin, welche ı 769. verftorben, 
war Anne Franciske Thorefie, gebohrne Gräfin 
Thurn, davon der Geh. Kath und Präfident zu 
Fuͤſpruck Paris, Graf von Wolkenſtein, und 
die 1756. mit dem Grafen Johann Nepomuch 
von Afpremone: Reckheim vermählte Tochter, Frans 
ciske, noch leben. Seine zweyte Gemahlin, die 
ihn überlebt, war Marie Magdalene „Freyin 
von Boͤmelberg. 
188. Johann Jacob, Graf von Esparbes 
de Luſſan, ftarb zu Auch im goſten Jahre. 
_ 1 Franz co, Graf von Dreux Nancre, 
farb im März im 6often Yahre feines Alters. 
20. Wilhelm Boys, Koͤnigl. Großbritans 
nifcher Chef di Efcadre, und. Lieutenant. Gouver. 
neur deg großen See-Hofpitals von Greenwih, 
ſtarb im März zu Greenwich im hohen Als 
ter, Er ward den 25. Junius 1743. Haupfs 
mann eines Kriegsihiffs, und. in der Fol 
ge mit 400 Pfund Sterling Gehalt zum Gouver- 
neur· Lieutenant des Hofpitals von Greenwich er⸗ 
nannt. Seine Schickſale waren auſſerordentlich. 
In ſeiner Jugend beſehligte er das Kriegsſchiff 
| $urems 







— 


merkwürdige Todesfälle. 23 
Luxemburg. Diefes gerieth ba:f der Reiſe von Ja⸗ 
maica nad) England in Brand, alles Fam ums 


. geben, Boys nebit einem einzigen Off:cier bielten, 


ſich auf dem Gerippe des Schiffes. Der Officier 
ftarb nach einigen Tagen vor Hunger. Bons 
nährte fi von deſſen Fleiſche, ſtieß aber endlich 
den Koͤrper, weil er uͤbelriechend ward, in die 
See. Hunger und Elend trieben ihn endlich fo 
weit, daß er fein eijenes ‘Sleifch von berden Are 
men aß. In dieſen erichrecktichen Umitändeh 


lebte er 22 Tage, da ihn endlich ein Schiff er- " 


blicdte, und nad) Engelland brachte. Hier ward - 
er wieder geheilet, chät von neuem Seedienfte, 
und ftieg bis zur Würde eines Chef d’ Efeddre. 


21. Joſeph Franz, Graf von Gondola, 
Bifchoff von Tempe, Apoſtoliſcher Vicarius in 
den mitternächtigen ändern, Domherr zu Wien, . 
Probſt zu St. Stephan in Maynz, Prafes und 
Director der Theologifchen  Facultät zu Wien, 
ftarb den 5. März zu Probftorf in Unteröfterreich 
im 63ſten Jahre. 1752, den 2, Julius weihe- 
fe ihn der Churfuͤrſt von Coͤln zu Bonn ſelbſt zum 
Biſchoff von Tempe. und ernennte ihn zum Weih⸗ 
Biſchoff von Daderborn., Er hielt ſich hernach 
meiſtentheils zu Wien auf, wo er auch fuͤr den 
Biſchoff von Eichſtaͤdt, und die Aebte von 
Sanct Gallen und Einfiedeln die Reichslehen Ä 
empfieng. 


22. Johann Heinrich, des H. RR. Graf 
von Nuimptſch, Kaijerl. Könige, Kammer): - 
B 4 ſtarb 
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ftarb zu Wien den 23. März, 25 Jahr alt. 
Er war ein Sohn des Kaiſerl. wirft. Geh. Raths 
und Kämmerers, Johann Heinrich, Grafen von 
Nimptſch. | 


23. Marie Therefie Desmier, Gräfin von 
Olbreuze, ftarb im März in der Königl. Abtey 
Motre-Dame zu Soiffons, im 27iten Jahre. Die 
1722, verftorbene Gemaplin des Herzogs George ' 
Dilhelm von Braunfchrweig.Eelle war, aus diefem 


Stanzöfifchen Haufe entfproffen. 


24. Renatus Franz von Biaudos, Marquis 
von. Caſteſa, Herr von Courouges, Commen« 

Edant zu Marienburg, Ritter des $udwig-Ordens, 
farb im Marz zu Marienburg, 69 Jahr alt, 
Er hatte ehedem als Hauptmann bey dem Regi— 
ment Bourbonnois gedienet, Vermuthlich war 

er ein Bruder des 1755. verftorbenen Marſchall 
de Gamp, Grafen von Caſteja. 


25, Augufte Sriderife, Tochter des: verftor- 
benen Sachſen. Weimar und Gorbaifchen gehei« 
men Raths und Geſandten zu Wien, Chriſtoph 
Johann von Rehboom *), ftarb den 30, März 
zu Wien, 31 Jahr alt, | 


26. Suls 


*) Siehe Band 6. der neuen Gen. Hiſt. Nachr. 
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26. Sultane Zeinib, eine Schwefter deg 
Großfultans, und Gemahlin des vormaligen Cats 
macan, und jegigen Gapitain Baſcha, Melek 
Mehemet Paſcha, ftarb den 25. März zu Con⸗ 
flantinopel. 


27. Ehriftian, Backen von Binder, Kai⸗ 
ſerl. König briffwachtmeifter., und Ritter des 
Marien Therefien Ordens, ftarb im März Er 
ward als Grenadier Haupfmann des Regiments 
Ahremberg 1759. in der Schlacht bey Kunersdorf 
verwundet, und erhielt wegen feiner Verdienſte 
den 23. Jenner 1760. den gedachten — 
Orden. 


28. Der Marcheſe, Don Anton Benediet 
Spinola, Koͤnigl. Spaniſcher Kammerherr und 
Hof Kriegsratb , farb im März zu Madrid, 


239. Gabriel, Graf von Seth, Königl. 
Schwediſcher Keichsrarh , auch Kitter und Comes 
thur der Königl. Schwebifchen Orden, ftarb den 
13, März auf feinem Gute Hörle in Smaland, 
im gaften Jahre. Er war anfänglich Kriege» 
rath, ward 1744. im März Staats.Secretait | 
vom Kriegs: Deparfement, 1747. im Dec. zum 
Reichsrath, und in den Freyherrnftand erhoben, 
1748. den 29. April in den Seraphinen-Hrden 
. aufgenommen. Bey dem Neichstage von 1765. 
verlohr er im Auguft die Neichsrathsftelle, 1769. 
- ward ihm folche von neuem angeboten, er fchlug 
fie aber aus. Der vorige Koͤnig erhob ihn in den 
Grafenſtand. 





B5— 30, Mar⸗ 


#: 
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30. Margarethe, Gräfin GBonfalonieri, 
gebohrne Gräfin Strattmann, Stern Creuge 
Drdens Dame, ftarb im März. Vermuthlich 
ift fie eine Zochrer des verftorbenen Grafen, Oer⸗ 
hard Wilyelm von Strattmann, und eine Ges 
mahlin des Kaiſerl Kammerers, Eugenius, Gras 
fen Gonraionieri gemwefen. Zr Se 

31, Genoveve Johanne Emilie Fourche, de 
Quebillac, Gemahlin des Königl. Franz. Obrie 
fien der Reuterey, Ludwig Zacharias, Marquig 
von Vaſſan, ſtarb im März zu Paris im 3 ı ften 
Jahre. ne | 

- 32. Franz $udwig Eberhard, des H. R. R. 
Graf von Oettingen Katzenſtein⸗ Baldern, 
ſtarb den 13. Marz. Er war der einzige Sohn 
des regierenden Grafen, Joſeph Anton von Des 
fingen Ragınyein-Baldern, deſſen zweyte Ges 
maͤhlin, Marie Antonie Monica, Gräfin von 
Truchſeß Wurzach ihn am 13. Des. 1773, ges 
boyrin Hatte, | 
- 33. Wilheln Friedrih Herda von Bran⸗ 
denburg, Herzogl. Sachfen- Weimariſcher gebeiz 

"mer Xurh und Kammer: Präjident, ftarb im 
Marz zu Eiſenach. Er war erft Hof. und Res 

gierungs Ruth, zuletzt erhielt er die geheime 

Rachs- und Kammer: Präfiventen- Würde, 

34. Carl Matthias von Wallenſtierna, 
Königl. Schwediicher Obriſtlieutenant der Admi⸗ 
ralicät, und Ritter des Schwerdt-Ordens, ftarb 

im März zu. Carlscrona. | s 

— Fa 35. Der 


2 | 
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35. Der Königl, Spanifehe Generalmajor, 
Graf von Naſſau⸗Corroy, ftarb im März zu 
Madrid, 


| s | 
36. Die Witwe des Königk, Großbritanni. 
fhen Generals, Franz, Marquis von Montan⸗ 
dre, eine Tochter des 17 10. verftorbenen Preuff, — 
Staatsminifters, Ezechiel, Freyherrn von Epans 
beim, ftarb im März zu London im ogiten 
Jahre. | n 


37. Franz Heinrich von Sommerlatte, 
Ehur-Maynzifcher Obriſtlieutenant, und Krieges 
Commiſſarius, farb im März zu Erfurt. Er 
war mit Marie Charlotte von Bellmont vers 

38. Johann Stephan Bermershaufen, 
Königl. Preuff. geheimer Appellations-Rath, er: 
fies Mitglied der Jurisdictions Commiffion, und 
Director der großen! Eraminationg:Conmmiffion, 
ſtarb den 19. März zu Berlin im Eöften Jahre 
am rothen und. weißen Stiefel nach langwieriger 
Krankheit, ward wegen feiner gruͤndlichen Rechts» 
gelehrfamfeit, ungemeinen Arbeitfamfeit, und 
aufferordentlichen Rechtſchaffenheit, die er wäh. 
rend 3 7jähriger Dienfte ‚bewiefen, allgemein bes, 
dauert, | — 


— 
2. Im April 1774. 


1. Sebaſtian Joſeph Johann, des H. R. R. 
Graf von Clari und Altringen, Herr * | 
| | owitz, 
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kowitz, Lubnitz, Coſtertſchan, Libin, Petersberg, 
Neuburg am Rhein, Domherr und ſummus 
Scholaſticus zu Brixen Hochfuͤrſtl. Brixenſcher 
Hofraths. Praſident und Conſiſtorial-Rath, ſtarb 
den 28. April zu Wien, 43 Jahr ait. Er war 
1731. den 6. April gebohren, und ein Sohn, 
Joſeph Sebaſtian, der 1748. den 3. Febr. ſtarb, 
und ihn mit der noch als Witwe lebenden Marie 


Caroline Johann George, Reichsgrafen von 


Kunigl Tochter erzeuger, 


2: Johann Ignaz de Is Pille, Bifchoff 
von Triconium . Comtbur-Abt der König. Ab: 
teyen Saint-Quentin le Beauvais und Leſſay, 
General Director der auswärtigen Angelsgenheis 

ten, starb den 15. April zu Berfailles im 7 5ſten 
jahre feines Alters am Schlagfluffe, nachdem 
er nur fünf Tage vorher in der Pfarrfirche von 
Samt⸗Ludwig zu Verſailles von dem Bifchoff von 
Acqs, mit Beyſtand der Bifchöffe von Perigneur 
und Duimper zum Bifchoff von Triconium in 
paruious infidelium geweihet worden. Er hat 
ſich als Gefandter bey den Generaljiaaten der ver 
einigten Niederlande durch feine Geſchicklichkeit 
in Sraatsunterhandlungen bekannt gemachet. 
1746. den 10. Sept. ward er unter die Mitglies 
der der Academie Srangoife aufgenommen, 
1745. gab ihm der König die 900 Livres eintra- 
gende Abtey Saint. Quentin zu Beauvais und 


1757. die von $effay, von 15006 Livres Einkuͤnf⸗ 
ten, Bon 1738, an fland er als Legations Se⸗ 


cretair 


4 


— 
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cretair mit dem befannten Marquis von Fenelon 
im Haag, 1744. ward er Minitter im Haag, 
gieng aber 1745. zurück, weil er zum erſten Com— 
miß der, auswärtigen Angelegenheiten ernennet 
worden, und begleitete den König auf den Feld⸗ 
zügen in den Miederlanden. ' 1750. aber nahm er 
erſt als Gefandter fhriftlich von den Generalfiaa« 
ten Abfchied, 1751. legte er feine Stelle als 
erfter Staats-Commiß nieder, 1755. aber ward 
er dazu von neuem ernennt. 1774. ward er Ges 
neral- Director des auswärtigen Departements, 
und Bifchoff von Triconium, hatte auch die Ehre, 
den Dauphin in Staatsgefchäften zu untere 
richten. Ä / 


3. Der Intendant und erfte Praͤſident des 
hohen Raths von Roufillon, Peyronnel.de 
Treffan, ftarb den 6, April zu Perpiguan. Er 
harte diefe Etelle erft 1773. erhalten, nachdem 
er vorher Präfidene bey dem hohen Nathe von 
Eorfica geweſen; aber in diefer furzen Zeit fo viel 
nüßliche Veranftaltüingen getroffen, daß ihn die 
Armen befonders bedaurer. 


4. Johann Kane, Graf von Weſtmore 
land, Lord Burgherß, flarb den 25. April zu 
London. Kr kam Abends um Uhr aus dem 
Oberhauſe, nad) feiner Wohnung zurück, befand 
fich übel, und ftarb drey Stunden darauf. Er 
war der aͤlteſte Sohn des verftorbenen Grafen, 
Thomas von Weftmoreland, der ihn mit Annen, 
Tochter Wilhelm Swymmer, eines Kaufmanns 

Ä | au 
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zu Briftol Tochter erzeuget, und war zweymal vers 
mähle; 1) mit Augufte, Tochter Lord Montas 
gu: Bertie, die er fich ben 26. März 1758. bey⸗ 
gelegt, und 1766. ben 3. Jenner durch den Tod 
verlohren. 2) Im Julins 1767. mit Sufanne 
Gardon, Tochter des verftorbenen Herzogs Cos« 
mus George von Gordon, Er bat Feine Hofbes 
dienung jemals gehabt, und war SParlements- 
glied wegen Lyme Regis, ehe er dem Vater als 
Mair folgte, fein Bruder, Heinrich⸗Fane, ift 
darauf an feine Stelle Parlementsglied wegen 
‚syme Regis geworden. 


5. Somerfet Hamilton Butler, Graf von. 
Carrick, Mitglied des Königl. geheimen Raths 
von Ireland, ftarb auf feinem Landhaus Ballye 
linch, in der Grafſchaft Kilkenny, im April, 
Sein ältefier Sohn, Heinrich Thomas Burler, 
Lord Ikerin, geb. 19. May 1746. folgte ihm in 
feinen Titeln und Gütern, Er war 1718. den 
6. Sept. gebohren. Folgte 1721. feinem vera 
ftorbenen Bruder als Viſcount von Ikerin, und 
nahm 1739. den 3. Dec. Sitz im Oberhaufe, 
warb 1746. im April geheimer Rath, 1747. 
den 23. Febr. Doctor der Rechte zu Dublin, und 
1748. den ro. Junius zum Grafen von Carrick 
ernennt. 1745. den 18. May vermählte er ſich 
mit Juliane, älteften Tochter Heinrich Boyle, 
Grafen von Shannon, die ihm auffer feinem 
. Nächfolger gebobren: 1) Jacob, gebohren den 
5, Aug, 1747. 2) Margarethe, gebohren den 
X | = 23 Jen⸗ 
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33. Jenner 1759. 3) Peter. 4) Henriette, 


Zwillinge, gebobren den 15. Aug: 1750, 


6, Safimir Granowski, Weywode von Ra⸗ 
wa, des weißen Adleı-Drdens Ritter, fiarb den 
12. April zu Warſchau. Er erhielt 1758. ſo⸗ 
wohl die Würde eines Woymoden von Rama, alg 
den meißen Adler Orden. 1767. ward ein neues 
Regiment zu Fuß für die Wonrmodfcaft Volhy⸗ 
nien errichtet, welches ihn zum Chef befam. Er 
war einer der Migſten Anhänger der Conföderas 
tion von ‘Bar, that 1770. zu deren Vottheile eis 
ne Reiſe nah Wien, Fonnte aber nichts ausrich« 
ten, fd der Conſoͤderation Vortheil gebrad)e 
hätte. et | | 


7. Rudolf Srignole, gemefener Doge von a 


Genua, fiarb den 18. Ap-il zu Genua. Er hats 
te diefe Würde vom 23. Nov, 1762, bis den 29, 
Jenner 1765. bekleidet. | 


8. Chriſtian Alosmann, Dice Präfident | 
und Bürgermeiter za Thorn, auch Director dee 
Eanzley und des geifilihen Departements, ftarb 


ten 24. April im 74ſten Jahre feines Alters. Er 
befleivete nach vollendeten academijchen Jahren 
die Serretair- Stelle bey einem Pohlnifchen Mae 
gnaten, ward hernach Stadt-Secretair zu Thorn, 
und beforgte eben die Angelegenheiten diefer Stadt, 


an dem Königl. Pohlniſchen Hofe, als ı724.der 
Thornfche Tumult für diefe Stade die, frauri,ften- 


Folgen harte, Er befleidvete darauf nach und nad) 


die Stelle eines Syndici, Rathsherren und Buͤr⸗ 


ger⸗ 


— 


— 
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germeiſters, in welcher letztern Bedienung er 33 


Jahr geftanden. Bey den General.Landtagen 


‚von Preuffen, mar er jederzeit der erfte Abgeord« 


nete der Stände, bey der Diffidentifchen Confoͤ⸗ 
deration war er Conföderätiong: Rath, und dare 
auf Defegirter bey dem 1767. zu Warfchau ges 
haltenen Reichetage. Er war ein Mann von 
feltenen Verdienften. Der König von Pohlen- 
fhäste ihn hoch, und der König von Preuffen bes 
Dauerfe gegen die Abgeordnete der Stade deſſen 
Berlufi, Er ftarb an einem ’fahlingen Steck⸗ 


fluſſe. Die Trennung der Stadt von der Pro- 
vinz, und deren ungemwiffes Schickſal quälten ihn 


aufferordentlich, und er war feft entfchloffen, wenn 
foldye die Freyheit verlieren würde, fo alt er auch 
war, fi) an einen Ort zu begeben, wo er frey 


. leben und fterben Eönnte, 


9. Gottfried Lengnich, beyder Nechte Dos 
etor, Mitglied der Ruſſ. Academie der Wiffen» 
fchaften, Koͤnigl. Pohln. Legations Rath, Syn⸗ 
dicus der Stadt Danzig, ſtarb daſelbſt den 28. 
April im göften Jahre. Er war⸗den 4. Dec. 
1689. gebohren, und ward 1712. zu Halle Do» 
cfor der Rechte, fodenn 1729. $ehrer der Bered⸗ 
ſamkeit und Dichtfunft, ferner 1749. der Ge⸗ 
ſchichte und Rechte, endlich Inſpector des acade⸗ 
milhen Gymnafü zu Danzig, und 1750, erhiele 
er die wichtige Bedienung eines Syndici. Er 


war ein um die Gefchichte und Rechte von Poh« 


len und feiner Vaterſtadt fehr verdienter Mann, 
deffen 
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deſſen gründliche Schriften ihn unter den Gelehr. 
ten ruͤhmlichſt bekannt gemacher. 


10. Marie Anne Genoveve gebohrne du 

Quesnoi, Gemahlin Franz Leonhard, Grafen 
von Chevriers, Marquis von Saint⸗Mauris, 
Königl. Franz. Obriften der Reuterey, ſtarb zu 
Paris im April im 4often Sabre, | 


ır. Souife Victorie Delphine, gebohrne Prin⸗ 
jeßin von Bournonville, Witwe Victor Alexan⸗ 
‚der de Mailly, Marquis von Mailly, Grafen 
von Aubembre’, ftarb im April zu Paris im 
77ſten Jahre ihres Alters. Sie war eine Toch- 
ter Alerander des Dritten, Herzogs von Bours 
nouville, und den 23. Dec. 1696. gebohren, ward 
mit ihrem Gemahl, der 1754. den’ 22. April als 
Sranzöfifcher Brigadier ftarb, den 14. März 
1720, vermählt, und zeugte mit demfelben fol« 
gende Kinder, 1) Marie Souife Francisfe Bis ° 
ctorie, geb. 1721. den 17. Jenner, die mit eis 
nem Miederländifchen Grafen von Keleques ver« 
maͤhlt ift. 2) Ludwig Victor, geb.den2ı. April 
1723., jegiger Marquis von Mailly, deffen Ge« 
mahlin Antoinette, Tochter Earl Friedrich, Mare 
quis von Sebbeville, die er fih den 20. May 
2743. beygelegk, 1757. geftorben ift. 3) Earl, 
geb. den ı. Febr. 1725. | ' 
12. Mepander Iliitſch Bibikow, Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerl. General en Chef, Obriſt⸗Lieutenant der 
Ismailowſchen Garde, Ritter der St. Alexan⸗ 
der» St. Annen- und des Ruſſ. Adler-Ordens, 


Sorgen G. vV. Nachr. 157. € farb 
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ftarb den 21. April zu Bugulmo im — 
ſchen Gouvernement an einem Geſchwuͤr im Uns 
terlei Er war ein gebohrner Ruſſe. Sein 
Vater ſtarb 1745. als, Ruſſ— General Lieutenant. 
Er waͤhlte zeitig die Kriegsdienſte, und wohnte 
gs Obriſt des dritten Miousquerier- Regiments 
| en Feldzügen des letztern Krieges mit Preuffen 
bey, ward in der Echlacht bey Kunersdorf J den 
12. Aug. 1759. verwundet, und im Amius 
1762. zum Generalmajor, und den 2. May 1773. 
zum General en Chef, kurz vor ſeinem Tode aber 
zuın Obriſtlieutenant der Ismailowſchen Garte 
ernennet. 1762. befam er den Annen. 1703. 
den weißen Aoler» und 1771. den Alerand 
‘Orden. 1769. wohnte er dem Feldzuge | 
die Türfen bey, 1771. befam er das’ Com 
do in Pohlen, und 1773. erhielt er die unum⸗ 
ſchraͤnkte Vollmacht, den Aufruhr des Pugatſchews 
zu daͤmpfen. Seine Leiche ward mit vielen Eh 
. renbezeugungen nach Caſan gebracht. Er ward 
ſowohl wegen feines fittlichen Characters, als feis 
ner Eriegerifchen Eigenfchaften fehr Bebauertt feine 
Witwe befam einen Gehalt von 6000 RL 
eine Tochter von ihm iſt Kaiferl, Hoffr Mi 
. Der König von Preuffen bezeigte ihm * das 
‚durch fchriftlich feine Achtung, er ihn in da 
Sager bey Marienwerder zu kommen erfuchte, 
Bey dem Aufenthalt des Prinzen Heinrichs. von 
Preuffen in Rußland, war er deſſen beſtan 
und * ðciſchttn — RL 
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13. Charlotte: Sophie, gebohrne von ber 
Bröben, Witwe des 1747. verftorbenen Johan⸗ 
niter Ordens Canzlers, und Hofmarſchalls bey 


dem Marggraf Carl von Brandenburg, Johann 


George, Freyherrn von Geuder, ſtarb den 11. 


April zu Berlin im 77ſten Jahre. Sie war des. 


Freyherrn von Geuder- vierte Gemahlin, hatte 
aber mit ihm in einer unfruchtbaren Ehe gelebt. 
14. Eggert Chriftoph von Linſtow, Koͤnigl. 


Daͤniſcher geheimer Konferenz. Rath, Oberhof. 
meifter der Prinzeßin Charlotte Amalie, des Da» 


nebrog u Union parfaite Ordens Ritter, -ftarb - 


⸗ Fr 


ben 2gften April.zu Kopenhagen. Er ftammte - 


aus einem. alten adelichen Meclenburgifchen Ge 
| ſchlechte „ ward. den 30. Sept. 1695. gebohren, 
trat erft als Rammerjunfer bey dem Prinzen Carl 

‘von Dännemarf in Dienfte, ward darauf Staats⸗ 

rath, Amtmann zu Coldingen, 1738. Oberhof: 
meiſter bey der Prinzeßin Charlotte Amalie, ı 746. 
geheimen Rath. 1763. den 31. März geheimer 
Conferenz ⸗Rath. 1738. den 28, Nov. erhielt er 
den Danebrög:Drden, wobey er den Sinnſpruch 
waͤhlte, verus.ex vero honor, 'und 1741». den 
7. Aug. den de Union parfaite. . Seine Bemab- 
‚lin, eine. gebohrne von Wind, ftarb den ı 5. April, 
und alfo wenig Tage vor ihm, im 68ſten Sabre, 


Der Dänifche Kammerherr, Earl Adolf von-Lin« 


ſtow, ift fein Sohn, 
15. Eimon Syruc, Caſtellan — 


des weilen Adler⸗ und Alexander · Ordens Kitter, 
Ca farb 


36 II. Einige im Jahr 1774. gefchebene 


ftarb im April. Er ward 17352. den 20. Oct. 
Eaftellan von Witepsk, nachdem er vorher 
Schmerdtträger von Litthauen gewefen, den gten 
Aug. 1761. Ritter des weißen Adler» und 1756. 
des Ruf Alrrander»Ordens, 


16. Soppie Abertine Antonie, Reichsgraͤ⸗ 
fin von Schoͤnburtg⸗ Hartenſtein, ftarb den 21, 
April zu Hartenftein, im 6aften Fahre. Sie. 
war eine Tochter zweyter Ehe, des 1716, verftore 
benen Grafen, George Albert von Schoͤnburg⸗ 
Hartenſtein, und Magdalenen Sophien, 'Prin- 
zeßin von Schwarzburg⸗Sondershaufen, weiche 

ſie 1712. den 9. Dec. gebohren. 


17. Marie Albertine Auguſte, Keichsgräfin 
von Reuß⸗Lobenſtein, ftarb den 30, April. Sie 
war 1717. den 7. Dec. gebohren, und eine Toch⸗ 
ter bes 1739. verftorbenen Örafen, Heinrich XV. 
von Reuß-$obenftein, der fie mit Erneftinen Eleo« 
noren, Gräfin von Schönburg erzeuget, 


18. Joſeph Franz, des H. R. R. Graf von 
Truchſeß ⸗ Wolfegg, mitregierender Graf zu 
Friedberg, Kaiſerl. Koͤnigl. Kämmerer, ſtarb den 
29. April. Er hat mit zwey Gemahlinnen 14 
Kinder erzeuget, die letztere, Marie Adelheid, 
gebohrne Gräfin Truchſes-Trauchburg, hat ihn 
überlebt, und fein ältefter Sohn erfter Ehe, Fer⸗ 
dinand Maria Wunibald Eufebius, der mit Ma- 
rie Caroline, Gräfin Truchfes Wurzach in einer 
‚fruchtbaren Ehe lebt, fi fein Nachfolger geworben, 


19, a 
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29. Louiſe Henriette Franciske Therefie, 
Wild⸗ und Rheingräfin zu Grumbach, ftarb 
den 24. April. Cie war. die zweyte Tochter des 


regierenden Wildgrafen, Carl $udwig Wilhelm 


Theodor von Grumbad), und Eliſabeth Mariane 


Ehriftiane, Gräfin von $einingen, welche fie,den 


17. Oct. 1772, gebohren hatte, 


20. Der Königl. Spanifche. Obriſt Simo⸗ 
netti, ftarb im Anfang des Aprils zu Florenz. 
Er Hatte fi in Paraguay und bey Vertreibung 
der Jeſuiten aus Spanien ſehr bekannt ges 
machet. | 


21. Der Dechant und Canonicug der Colle⸗ 
gialkirche vom heiligen Michael zu Brüffel, und 
Abe von Burkham, Graf von Effern, ftarb 
den 8. April zu Brüffel, 72 Jahr al, Er 
flammte aus einem alten Rheinländifchen abeli« 
chen Sefchlechte, davon bereits Wilhelm 1616. 





als Bifchoff von Worms geftorben, das vorzüge 
lich an dem Chur, Pfälzifchen Hofefein Glük ge 
machet, und in diefem Jahrhundert die Gräflidye 


Wuͤrde erhalten, 


22. Gottfried Siegmund von Hagke auf 
Schilfa, Hochfuͤrſtl. Oettingiſcher Hberhofmeie 
ſter, ſtarb den 15. April zu Schilfa im Chur⸗ 
Saͤchſiſchen. 

23. Moritz Johann von Gerdten, Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter und Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, ſtarb im April MER 89 Jahr 

| S 3 alt. 


— 
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alt. Er ward 1747. Major des Myländifchen, 
hernach Obriſtlieutenant des Joͤnkoͤpingſchen Re⸗ 
giments zu Fuß, darauf mit Obriſten Character 
dimittirt, und den 7. Nov. 1748. Kitter des 
Schwerdt. Ordens. 


24. Der Koͤnigl. Sardiniſche Praͤſident des 
Senats von Piemont, Don Paul Michael Ni⸗ 
ger, ſtarb den ı 2. April zu Turin. Er war ein 
Mann von feltener Gelehrfamfeit,, er ftand hey 
dem verftorbenen Könige in bejondern Anſehen. 


25. George Wilhelm Ludwig Cafimir, Neichss 
graf von Iſemburg⸗Meerholz, ftarb den 4. 
April, Er war 1767. den 23. Julius gebohren, 
und der dritte Sohn des Grafen, Johann Fries 
drih Wilhelm von Iſemburg⸗Meerholz, und Cas 
roline Ehriftine Louiſe, Wild» und Rheingräfin 

von Grumbach. 


26. Caroline Erdmutht von Carlowitz, Stiftsi 
Dame zu Wälloe, des Union parfaite Ordens 
Dame, ſtarb im April zu Walloe. Sie war 
ehedem . Rammerfräulein der Königin Sophie 
Magdalene von Dännemarf, und erhielt den vor⸗ 
gedachten Orden am 3 ı. März 1747. Ihre Ele 
tern waren Hann Carl auf Schwarzbah, und 
Sufanne Sabine von Seydewitz, aus dem Haus. 
feNteuenfalza. In Königs Adelshiftorie, (Leipzig 
1727. Fel.) Band 1. Seite 161, it ihre Ahnen · 
* zu — | 


sr Ludwig | 


= 
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27. fubwig Chriſtian von Oertz, Koͤnigl. 
Daͤniſcher geheimer Rath, Ritter des Danebrog 
und Union parfaite Ordens, ſtarb den 6. April 
zu Kopenhagen, im 5 5ſten Jahre. Den 31. 
März 1763. befam er den Danebrog- und 1769. 


| ben 14. April den Union parfaite Orden. 


28. Joſephe Marcheſin von Ada, gebohrne 
Graͤfin Caſtelbarco, Stern Creuz Ordens Dame, 
ftarb i im April. 

29. Marie Clare Ppilippine, Gemahlin Jo⸗ 
hann Philipp, Reichsgrafen von Ingelheim, 
genannt Echter von Meſpelbrunn, Kaiſerl. und 
EHur-Maynzifcher wirkl. geheimen Raths, und 
Dbermarfchalls, Stern: Ereuz» Ordens Dame, 
ftarb im April, Sie war_eine Tochter, Johann 
Friedrich Eckenbert, Caͤmmeters von Worms, 
Freyherrn von Dahlberg, ward 1707. den 135% 
Aug«gebohren, und den 5. Oct. 1722. vermaͤhlt. 


Aus diefer Ehe find. 6 Söhne und 2 Töchter ges 


zeuget worden, davon aber nur drey Söhne, 1) 
Lothar Sl 2) Franz $udwig, Domherr zu 
Trier und Würzburg, 3) Franz Earl, Chur Maynz. 


‚geh. Rath, der aus 3 Ehen unbeerbe ift, die 
‚ Murter überlebt haben. 


30. Theodor von Fuͤrſt, Kaiferl. Königl, 
Obriſt⸗Lieutenant des Infanterie. Regiments Pelle 
grini, ftarb den 8, April zu Wien, 56 Jahr alt, 

31. Anne Catharine, Witwe Graͤfin von 
Hofmann, gebohrne von Puchberg, ftarb ben 7. 
April zu * „89 Jahr alt. 

| €4 32, Marie 


N i 3 | | 
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332. Marie Antonie, verwitwete Neichsgrä- 


fin von Burgau, gebohrne Gräfin von Leonrodt, 
 Stern.Ereuz Ordens Dame, ftarb im April, 


33. Richard, Ritter von Pierce, Kaiferl. 
Koͤnigl. General Feldwachtmeifter, des Elifabeth« 
Hrdens Ritter, ftarb den 14. April zu Wien, 
62 Jahr alt. Er har bey dem Regimente von. 
$eopold Daun in dem fegtern Kriege nüßliche 
Dienfte geleifter, und fol ein gebohrner Irlaͤnder 
geweſen ſeyn. 


34. Alexander Ludwig von Laugier, des 
Chriſt Ordens Ritter, Kaiſerl. Koͤnigl. Rath und 
Leibmedicus, ſtarb den 28. April zu Wien, 55 
Jahr alt. | 


35. Anton Heisti, Senator des Königreichs 
Pohlen und Eaftellan von Halicz, ftarb im April, 
Er hatte erft 1771. diefe Würde erhalten, 


36. Marie Catharine Pallu, Witwe bes 

Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Staatsfecretairs der aus« 
wärtigen Angelegenheiten, Anton Ludwig 
Rouille, Grafen von Joui, ftarb im April zu 
Paris im 7 8ſten Jahre. Sie war des Staats 
raths und Intendanten von Sion, Pallu, Schwe- 
fter, ward den 8. Febr. 1730. vermählt, und 
den 20. Febr. 1761. in den Witwenftand verfegt. 
Ihre einzige Tochter, Marie Catharine, ift mit 
Amas Franz, Marquis von Beupron, des Heta 
3098 von Hareourt, zweyten Sohn vermäßlt. 


37. Der 
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37. Der GroßPrior- des Conftantinifchen 
Ordens, und gewefene Erzbifchoff von Otranto, 
Nicolaus Caraccioli, flarb im April zu 
‚ Neapel, | | 


38. Michael Angelus Biacomelli, Erzbi. 
(hoff von Ehalcedanien, ehemaliger Secretair 
der Päbftl. Breven unter Pabſt Clemens des 
XIllten Regierung , ftarb den 17. April zu Rom 
im 7often Jahre. Er fpielte unter Clemens dem 
ZU, eine fehr anfehnliche Rolle, und mar auch ein 
Mann von gründlicher Gelehrſamkeit. Er Hatte “ 
verfchiedene griechifche Werfe ins $areinifche über 
feget, auch des ihm fo gnädigen Pabſts Clemens 
des XIII. $eben in Druck gegeben, In den legten 
Jahren feines Lebens ertrug er die Widerwärtig« 
Feiten mit der ihm angebohrnen und durd) die 
Religion befeftigten Standhäftigfei. Er war 
aus Piftoja gebürtig, und befam 1766, im Sepr. 
‚ ben Erzbifchöflichen Titel, nebft einem Canonicat 
an der Petersfirche zu Nom, das er aber, fo. wie - 
| F Secretair. Stelle nach des Pabſts Tode ver⸗ 

ohr. ee 
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gsentfhrehung des verſtorbenen 
Cardinals Cavalchini. uw. 


“arl Albert Buidobonus Cavalchini/ 
Cardinal⸗Biſchoff von Oſtia und Veletti, 
Dechant des Cardinals-Collegii, und Pro. Dates. . 
rius des Pabfts, mar, den ‚29. Julius 1683. 
zu Tortona:aus einem alten adelichen Geſchlechte 
gebohren, und ward dem geiſtlichen Stande ge⸗ 
widmet da hingegen ſein Bruder, der 1765. 
den 4. Jul. als Kaiſerl. General geſtorben, den 
Militairſtand erwaͤhlte. Machdem er mit guten 
Fortgang die Gottesgelahrheit und canoniſche 
Rechte ſtudiret, ward er unter die Confiftorial- 
Advocaten zu Rom aufgenommen. Er -hatte- 
diefe Stelle viele jahre befleider, und war der - 
ältefte Tonfiftorial-Advocat, als ihn 1728. der 
Pabft Benedict der Xlilte zum. Secretair der 
Congregation del Concilio, Erzbifchoff ‘von 
. Philippi, und einem der afliftirenden Bifchöffe 
bes Paͤbſtl. Throns ernennte. Ku Diefer Erbe» 
bung befanı er noch mehrere, "den Weg zur Car. 
dinals Würde bahnende geiſtliche Bedienungen! zu 
Rom; er ward ein Mitglied der Congregarionen 
von dem Eramen der ‘Bifchöffe ber Kirchenge« 
bräuche, der Signacura di Grazia, hernach Cano- 
nifte und Corrector der Penifenziaria, - Aser 
r | | | bereits 


Pr 
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bereits das 6oſte Jahr zuruͤck gelegt hatte, gab 
ihm Benedict der XIV. den 9. Sept. 1743. die 
Cardinals-Wuͤrde, wobey er den Priefter- Titel: 
Santa Maria della Pace erhielt. Der Pabft und 
‚der König von Sardinien, deſſen gebohrner ig 
terthan er war, gaben ihm die 5 Abteyen San M 

riadiCavor, San Michele di Chiufa, San Paolo, 
San Pietro di .Molo, San Silano.di Romagnano, 
welche. ſaͤmmtlich in den Sardiniichen Staaten: 
liegen, wodurch er ein anfehnliches Einfommen., 
erhielt, Er befam auch die wichtige Prafectur 


von der Congregation der. Bifchöffe und Negular . 


ren, und ward demnaͤchſt Beyſitzer des heiligen 
Hfficii oder des Inquiſitions Gerichts, 


| Als die Jeſuiten die Heiligfprechung des Cars 

Dinals Bellarmins, im Jahr 1748: eifrig betrie⸗ 
ben, ward er Referent in diefer Sache, lobte in. 
feinem abgeftafteten Bericht befonders das Werk 
des gedachten Eardinals von den Streitigkeis 
ten des Ebriftlichen Glaubens vorzüglid), 
behauptete, daß viele Feßerifche Fürften dadurch _ 
zu dem Roͤmiſch-Catheliſchen Glauben gebracht 
worden *), und begünftigte, u viel an ihm % 


9 Sein damals an die Congregation der Kirchen⸗ 
gebraͤuche abgeſtatteter Bericht erſchien 1753. AU 
Rom unter folgenden Titel in Druck: Sanctiſſi 
mo noftro Domino Benedidto XIV, Papae Rela- 
tio ECaroli Alberti Cardinalis Cavalchini,, Po- 
nentis in Caufa Beatificationis et Canonizationis 
Venerandi Servi Dei, Haben, Cardinalis Bel- 

larmini 
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bie gefuchte Heiligfprechung,, allein der Cardinat 
Paifionei miverfegte ſich aber fo eifrig, daß die 


* Sache liegen’ bleiben mußte. 
4 1758. erlebte er den Todesfall feines Befoͤr⸗ 
Mes, des Pabſts Benedict des XIVten, der 
den zien May erfolgte. Er befam in dem am. 
ı5ten May bezogenen Conclave die erfte Celle, 
und gehörte unter diejenigen Cardinaͤle, welche 
‚anfänglich die größefte Hoffnung zur Paͤbſtl. Wuͤr⸗ 
de hatten. Er hatte ſchon 33 Stimmen, als 
ber Franzöfifche Hof durch ben Cardinal von 
Luynes ihm die Ausfchließung gab. Sch weiß, 
Daß man von diefem Schritte einer mächtigen 
‚Krone die Urfachen in der gar zu großen Neigung, 
fo er gegen die Syefuiten bemiefen, und daß er 
ein Sardinifcher Unterthan fen, hat fuchen wollen, 
allein ich getraue mich nicht, dieferhalb etwas ges 
wiſſes zu beftimmen. Er mar über diefes Ver» 
fahren gar nicht empfindlich, arbeitete für den 
Cardinal Rezzonico, und beförberte die auf den- 
felben gefallene Wahl aus allen Kräften. Clemens 
der XIII ernennte ihn zur Dankbarkeit zu feinem 
Pro. Datarlus, und in der Folge zu einem ber Pros 
tectoren des‘ Deutſch-Hungariſchen Collegii. 
1759. trat er in den Orden ‚der Bifhöffe, und 
I | erhielt 





larmini pro Congregatione habenda coram San- 
&itate ſua fuper Dubio, an conftet de virtutibus 
theologialibus et cardinalibus earumque annexis 
in gradu heroico, ad effedum, de quo agitur. 
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erhielt den 12. Februar das Bisthum Albano. 
Bald darauf ward er · Protector bes Capuziner⸗ 
Ordens, und 1763. Dechant des Cardinals—⸗ 
| Collegü, wobey er das Bisthum vor Oftia und 
Belerri befam. Der Pabft würdigte ihn einer 
befondern Vertraulichkeit, er begleitete denfelben 
auf den Reifen nach Eaftel Gandolfo, trat aber 
dem unerachtet den Maafregeln nicht bey, welche 
dieſer Pabft 1765. wegen Betätigung des. Je— 
fuiter- Ordens zu nehmen für quf befand, _ So 
‚ eifrig er bis dahin für diefen Drden fich erwiefen: 
fo fehr ward er demfelben zumider, als er nach dee 
ihm beywohnenden Klugheit das Ungewitter vor⸗ 
ausfahe, welches’ über ven Orden in den folgen« 
den Fahren ausbrah. Die Jeſuiten wurden 
1767. nachdem fie ſchon vorher Portugall: und 

ranfreich räumen müffen, auch aus Spanien 
und Sicilien vertrieben. Der ihnen günftige Pabft 
Efemens der XIIlte gerieth mit den Höfen des 
Hauſes Bourbon in weitausfehende Irrungen; er 
verlobr den ‘Befiß von Avignon und Benevent, 
mar aber dennoch nicht zu bewegen, in bie von 
ben Kronen geſuchte Aufhebung des Ordens zu 
‚willigen. Cavalchini, welcher wohl einfahe, daß 
die geiftliche Macht des Pabftl. Stuhls bey den 
aufgeflärseren Zeiten es nicht mehr mit der ihr 
entgegen gefeßten weltlichen aufnehmen fonnte, 
und daher ein Fluges Nachgeben anrierh, that 
zwar alles, um ben. Pabft zu einem Schritte zu 
bewegen, welcher den Ruheſtand der Kirche her⸗ 
fielen, und ihn mit den verbundenen Kronen aus⸗ 


ſoͤhnen 


* 
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föhnen Eonnte; er fprach in den gehaltenen Con⸗ 
gregationen fehr eifrig von Aufhebung des Ordens, 
und hielt unter andern in der Congregation vom 
heiligen Officto eine bald darauf im Drud erfchie- 
nene Rede, welche feine Gefinnungen gegen den 
Jeſuiter⸗ Orden an den Tag legte, bier aber ihrem 
ganzen Inhalt nad) Feinen Plag finden kann. 

Ich begnüge mich dahero nur den Schluß diefer 
‚ merfwürdigen Rede beyzubringen, der alfo lautet: 


„Euch, Erlauchte Verſammlete, euch bitte ich 
‚inftändig, daß ihr nicht die Kirche, die Mutter 
- alter übrigen, hintergehet, die fich fo fehr auf eure 
weife Rathſchlaͤge verläffee. Laſſet euch niche 
durch Parteylichfeit verleiten‘, die böfe Sache der 
Gefellfchaft zu vertheidigen, damit ihr nicht in 
ihren Untergang mit verwickelt werdet, Ueberles 
get, ich bitte euch, wie Defchaffenheit der Um, 
-ftände und der Zeiten, und ftellet euch vor, daß 
jener Ausfprud) befrachtungsmwürdig ift, daß ein 
in einem Augenblick verurfachter Schade aud) 
durch vieler Jahre Arbeit nicht verbeffert werden 
Eönne, An dich endlich, heiligfter Vater, richte - 
ich eben die Worte, mit welchen die fromme Eſther 
- Gott. anrufte, daß du deinen Scepter, o Herr, . 
nicht denen übergeben mögeft, welche nichts find, _ 
damit fie nicht über unfern Untergang fpotten, 
sondern laß ihren Anfchlag auf ihren Kopf kom-· 
men, und mache denjenigen, ‚der gegen ung zu 
wuͤten anfängef, zu Schanden, * 


L . Seine 


\ 
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Seine Bemühungen blieben fruchtloß, der 
Pabſt ließ fih von feinem Verfahren nicht abwen⸗ 
dig machen, und die Höfe fraueten bey allen dem 
einem für-die Rechte und Borzüge des Päbftlichen 
Eruhls fo eifernden Cardinal, als Cavalchini 
war, nicht viel Gutes zu. Er war ein Mitglied 
der Congregation gewefen, in welcher das fcharfe 
Breve gegen den Infanten Herzog von Parma 
gut geheiffen worden; er hatte 1768, fehr gegen 
den Cardinal Piccolomini geeifert, der den Spa« 
niſchen Gefandten, Grafen von Aguilar, den er— 
ften Beſuch gemacher, und es war dahero Fein 


Wunder, daß ben der 1769. nad) Clemens XIII. 


Tode veranftalteten Pabftwahl der Franzöfifche 
Hof ihm die förmliche Ausfahließung gab. Er 
vereinigre fich alfo mit den übrigen Carbinälen, 
um den Cardinal Ganganelli auf den Pabfll. 


‚Thron zu bringen, der den Namen Clemens der 
XIV, annahm, und ihn in der Wuͤrde eines Pros 


Datarii beftätigte. 


Eeit diefer Zeit ward Cavalchini bey einem | 


Alter von etlihen 88 Jahren zu allen Geſchaͤf⸗ 


ten unvermoͤgend. Der anhaltende Huſten er: 


laubte ihm nicht aus dem Zimmer zu geben, und 
er ftarb den 7, März 1775. zu Rom unverfehends 
an einer völligen Entfräftung und erfiicenden 
Huſten, im gıflen Jahre feines Alters, Sein 


DBegräbniß gefchahe den 10. März mit großer 


Pracht, und er ftiftete ſich befonders durch ſeinen 
legten Willen unter den Armen ein dankbares Ans 
Zr | denfen, 


* 


— 
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denken. Er beſtimmte darinn fünf und zwanzig⸗ 
tauſend roͤmiſche Thaler, um unter die Armen, ſo 
in feinem Vaterlande Tortona, ſeinen Bisthuͤ⸗ 
mern Oſtia und Veletri, und in den gehabten 
Abteyen befindlich waren, ausgetheilet zu werden: 
Er vermachte dem Pabft ein vortreflihes Ge⸗ 
‚mälde von der Hand des Buercino, nebſt 2600 
roͤmiſchen Thalern, um folche zu Gottgefaͤlligen 
Merken anzuwenden; eben fo viel feinem x 
nen Sandesherrn, dem Könige von Sardinien, 
zu gleichem Gebrauch; den ganzen Hausrarh: feis 
ner Kapelle feinen Bifchöflichen Kirchen, und ver« 
ſchiedene Andenfen an die Prälaten Lambertini, 


Mattei, Öferri und Dalenti. 


‚Er mar übrigens ein Mann von firengen 
und untadelhaften Sitten, von ausgebreiteter 
Gelehrfamfeit, von allem Eigennuß entfernt, 
fagte die Wahrheit ohne Anfehung der Perfon, 
und war einer der gefcyicfteften und für die Vor⸗ 
rechte der Kirche eifrigften Cardinaͤle. 
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Der lebte Feldzug der Ruſſen ge 
gen die Türken, nebft dem. darauf 
erfolgten Friedensichluß. 


er legte Feldzug der Ruſſen gegen die Türe 
| Een ift unftreitig der glorreichfte geweſen. 
Der Heldmarfchall, Graf Peter Alerandromwig 
Rumanzow bat das Glück gehabt, einen rühm. 
lichen Frieden zu befördern, und die ſtolzen Otto⸗ 
mannen zu zwingen, die ihnen borgefchriebene 
— einugeben, | 
Den Winter über zogen beyde Heere die * 
noͤthigte Verſtaͤrkungen an ſich. Der Feldzug 
ward aber erſt im May 1774. eroͤfnet. Der 
Ruſſiſche General.tieutenane Ramenskoi gieng 
im May über die Donau, und wendete fi) nach 
der Gegend von Bazargick. Seine vorausges 
ſendete Partheyen harten mit den gegenfeitigen 
viele glüdliche Scharmügel,. Der Generalmajor 
son Engelhard überfiel in dem Bannat von 
Erajova bey dem Fluß Bachna ein Piquet von 
achtzig Türken, welche ſaͤmmtlich niedergehauen 
Sorigeſ. 5. G. Nachr. 157. Cb. D wurden, 
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wurben.: Den 22, May fchlug der Dbriftlieus 
tenant von Hardwich an der Spige von 3 Re 
gimentern Donifcher Koſacken, und einiger 
Schmwadronen Piquenirer zwoͤlfhundert Türken, 
ivelche aus dem zwifchen den Dörfern Rabackli 
und Abtat fiebenden feindlichen Lager unter bem 
Kari, Bacha von zwey Roßfchweifen ihm entge⸗ 
gen kamen, toͤdtete an 300 Mann, machte ei⸗ 
nige Gefangene, erbeutete das ganze Lager, er⸗ 
oberte 4 große und 33 kleine Fahnen, und ver. 
folgte fie zehn Werfte auf zwey Wegen gegen Sir 
liftris und Rayzardzy. Der Dbriftwachtmeie 
ſter Denifow, der nur 400 Mann bey ſich hat⸗ 
te, ward den 8. Junius von 3000 Tütfen ange⸗ 
griffen, trieb fie aber mie Werluft zurück, Dem - 
 ı3ten Sunius bemächtigte fi) der General Ras 
menskoi der Stadt Bazargick, nach einem 
+» ftarfen Scharmüßel. Sein Vorfrab unter dent 
Generalmajor Reyſer ftieß auf 5000 Man 
Türfifche Reuterey, welche der Serasfier Dage⸗ 
ftanli Bacha, nebft zweß Bacha von zwey Roß⸗ 
ſchweifen befehligte. Dieſe Uebermacht fiel gleich 
anfaͤnglich auf die wenigen Koſacken, die jedoch 
durch zwey Schwadronen Reuter unterſtuͤtzet wur⸗ 
den: Da aber die Türken den Angriff mit großer 
Heftigkeie widerholten: fo hatten: die: Ruffen alle 
Mühe, ihnen Widerftand zu thun. Jedoch das- 


.% 
w 


der Ruſſen gegen die Türken. so 


Beyſpiel des Prinzen Peter von Holſtein / Got⸗ 
torf, und der Prinzen von Waldeck, welche 
an der Spige fochten, und ihre Piſtolen auf die 
Zürfen abfeuerten, wirkte nach einer anderweit 
erhaltenen: Verſtaͤrkung von zwey Schwadronen 
ſo diel, daß die Tuͤrken nach dem hartnaͤckigſten 
Widerſtand geſchlagen, und auf dem Wege von 
Szumlin zwanzig Werſte weit verſolget wurden, 
wobey 3 neue Stuͤcke, und 7 Fahnen erbeuter, 
au über 100 — gemehet wurden, - 


ud 6 ber General, Graf — gieng 
den 17ten Junius bey Tutikai uͤher die Donau, 
nachdem er die Flottille von dem Ausfluß bey 
Argis weiter. hinauf hatte «bringen laſſen, und 
veririeb ein hinter.den Gärten von Turtukay ger 
gen Ruszyck zu flehendes_Corps von 3000 
Mann, mit Zurüclaffung des Lagers. EinDer 
tachement von 1000 Türfen griff an diefem Tage 
den Major Jurgens an, der nach einem Schar, 
mügel von 6 Stunden feinen Gegentheil mit Ver⸗ 
luſt von 200 Todten in die Flucht frieb, aber 
retoft 45 Todte und 55 Verwundete bekam. 


* 
en 


— — ei der Serasfier, Aſan 


—* As000 Dann ‘den: General Soltis 
D 2 kow 
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kow an, allein dieſer hielt den Anfall ſtandhaft 
aus, trieb den Feind zuruͤck, erbeutete eine Cano⸗ 
ne und drey Fahnen, und verſolgte ihn ao Were 
fie. Der Verluft an Todten foll hierbey an Tür 
fifcher Seite 2500 Mann, und die Gefangenen 
159 Mann betragen haben. An eben dieſem 
Tage griffen die Corps der General. Lieutenants von 
 Ramenstoi, und von Suwarow Fin aus ' 
15000 Mann Reuterey und 25000Mann Fuße 
volk beftehendes Türfifches Corps an, welches 
unter den Befehlen des Janitſcharen Aga und 
des vormaligen Ambaffadeurs auf der Friedens, 
Berfammlung zu Buchareſt, Reis Effendi Ab⸗ 
dur Razack ftand. Diefer bey dem Flecken Ross 
ladſchi gefchehene Angriff war fehr lebhaft, die 
Türfen verlohren 1500 Tobte, ihr ganzes Lager 
nebft 3 Möfern, 26 Stüden, und 107 Fahnen 
fielen in der Sieger Hände, welche auch 180 Ger 
fangene machten. Den 26. Junius ſchlug der 
General von Soltikow fünftaufend bey Maru⸗ 
tin verfchanzt fichende Türfen, welche 250 Todte 
verloheen. 


Das Ruſſiſche Hauptheer brach unter dem Ge ⸗ 
neral- Feldmarfchall, Grafen von Rumanzow 
den 21. ad von Brabilow auf, und gieng 

am 


der Ruffen gegen die Türken. %3 
am a6flen darauf Über die Donau bey Guro⸗ 
baly. Siliſtria und Ruszcy wurden nunmeh⸗ 
vo belagert; den 6ten Julius thaten die Türfen 
aus Siliftria 4000 Mann ftark einen Ausfall 
auf die Reboute, wo der aus ‚Großbritannifchen 
Dienften . in Ruſſiſche getretene Generalmajor 
Loyd befehligte ; allein diefer ſowohl, als die aus 
Ruszuck gefchehene Ausfälle wurden mit Verluſt 
abgetrieben, und beyde Feſtungen kamen ſo ins 
Gedraͤnge, daß der Großvezier, um denſelben zu 
Hülfe-zu eilen, aus feinem vortheilhaften Lager 
auf der Höhe von Schumla aufbrach. Die 
fes war es, was man Ruſſiſcher Seits en 
wartete, | 


Der General. $ieutenant von Ramenskoi ward 
mit einem fliegenden Corps fogleich abgefender, um 
die von den Türfen verlaffene Anhöhe zu. befegen. 
Diefer bemächtigte fich in der größeften Gefchwin« 
digkeit aller engen Wege und Päffe des großen 
Gebürges Balcam, welche einzig und alleinnach 
Adrianopel führen, fehnitte den Großvezier, der 
unvorfichriger Weiſe feinen Rücken niche gehörig 
gedecket hatte, von ber legtern Stadt ab, nahm 
einen Transport von etlichen 1000 Wagen, der 
von Conftantinopel fam, weg, und feßte den 
an $ebensmitteln Mangel leivenden und einge, 


ſchoſſe. 
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ſchloſſenen Großvezier in die Nothwendigkeit, ei. 
nem fuͤr Rußland ruͤhmlichen Friedensſchluß die 
Hand zu bieten, der am 21. Julius zu Cutzuk⸗ 
Caynardgi unterzeichnet ward, von welcher 
merkwürdigen Begebenbeit ich in dem nächften 
Stuͤck dieſer Monatsfchrift. Nachricht geben 
will, | i 
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EIER III Try 
Bon der MWiedereinfeßung der 
Franzoͤſiſchen Parlamenter. 


$ er ı2fe Movember 1774. war für Paris 

und ganz Frankreich ein wichtiger und lan- 
ge erwarteter Tag. Der Koͤnig ſetzte an dieſem 
Tage das alte Parlament wieder ein, beſahl in 
der Folge mit den übrigen Parlamentern ein gleis - 
ches zu thun, und erfüllte Die Hoffnung feiner Un« 
terthanen. 2 

Das bey diefem wichtigen Vorfall gehaltene 
Protocoll ift zn weirfänftig, um in diefer Monatss 
fchrift einen Pla zu finden, denn e8 enthält 55 
Seiten, Ich werde alfo yur einen ganz Furzen 
Auszug liefern, und mit der Anzeige der Urfachen 
dieſer Veränderung *) den Anfang machen. 

Die Heiftlichfeie in Frankreich ift von langer 
Zeit her durch die Parlamenter an Vermehrung 
ihres Anfehens und Herrfchaft gehindert worden, 
und fie. hat dahero von der unumfchränften Ges 
walt des Hofes Gebrauch zu machen gewußt, um 
die Parlamenter zu unterdrücen, und diefe Da« 
durch auffer Stand zufeßen , ihe das Gegengewicht 
zu halten. Die meiften Mitglieder der Parla« 

E2 menter 


. ©) Siehe Schlösers Briefwechſel ſtatiſtiſchen Ins 
balts AV. Stüd, | a * 
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mertter wären in diefem Jahrhundert Syanfeniften, 
"und zwiſchen dieſen und der Geiftlichfeit herrſch⸗ 
te eine eben fo ftarfe Feindfchaft, als ehedem zwi⸗ 
fchen dem Hugenotten und Catholiken; der Jeſui 
ter, Örden, der gelehrteſte in Frankreich, unfers 
ſtuͤtzte die Geiftlichfeit, und daher ward der Ein. 
Fluß, den die Jeſuiten, als Beichtvärer bey Hofe 
hatten, den Parlamentern jederzeit gefährlich. ' 
$udivig der XIV. fieng gegen das Ende feiner Res 
ierung, und da er nach gefihloffenen ‚Frieden bie 
Darianıne weniger zu fchonen Urfache hatte, Die 
erfolgung der Janſeniſten, und alſo au der 
Par'amenter unter Seitung feines Beichtvaters, 
eines Jeſuiten, an, er wollte die Bulle Unigenitus 
zu einem Meichsgefeg madyen, die Parlamenter. 
widerſetzten ſich, allein der Hof behielt das Lleber« 
gewicht, und die Parlamenter konnten nad) vies 
len vergeblich gemachten Verſuchen auch unter 
$udwig des XV, Negierung. fi dem Druck des 
Hofes nicht entziehen, wozu noch fam, daß die 
Janſeniſten eine große und gelehite Männer 
mehr unter ſich hatten, welche ihre Partey ehedem 
fo ehrwuͤrdig gemachet} das Didtionaire encyelo- 
pedique nahm ungefähr 1751. feinen Anfang, 
ohne daß die Jeſuiten durch einen unverzeihlichen 
Fehler Theil daran harten. Die Verfüffer mar 
ren mehrencheils ‚gelehrte Sjanfeniften, die Je— 
fuicen ſchryen es für goteloß und ketzeriſch aus, 
und machten fich alfo die größeften Gelehrten von 
Frankreich zu Feinden. Der Erzbifchoff von Pa- 
ris, Chriſtoph von Beaumont, war ein 
x Feind 
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Feind. der Yanfeniften, und alfo auch der Parla— 
menter; er wußte es bey Hofe 1751; dahin zu 
bringen, daß ihm die Verwaltung des General« 
Hoſpitals zu Paris allein und fekbit mic Ausſchlieſ⸗ 
fung der Parlaments: Commiffarien aufgerragen 
wurde; das Parlament widerfegte fi, und der 
Hof traf endlich das Mirtel, die Verwaltung ſtatt 
bes Erzbifhoffs dem großem Rathe benzulegen, 
2752. gieng der Streit des Parlaments mir dem 


Erzbiſchoff von Paris wegen der Beichtfcheine an, _ 


indem diefer feinem, der nicht dergleichen von feis 
nem Beichtvater anfweiſen Fonnte, die Sacras 
“mente zu veichen befahl. Das Parlament ver« 
folgte die Priefter, welche Sacramentsweigerer 
waren, ließ fogar des Erzbifchoffs. weltliche Eine 
Fünfte in Befchlag nehmen, legte, als der Hof 
fi) der Geiftlichfeitannahm , feine Dedienungen 
nieder, oder hörte vielmehr auf die Juſtitz zu ver⸗ 
walten, und ward 1753. nach Pontoije, und 
weiter nach Soiffons verwiefen. 1754. ward 
es zurückberufen,, und ein allgemeines Srillfchmeis 
gen wegen der über die Beichticheine entitandenen 
Streitigkeiten beſohlen. Der Erzbiſchoff von 
Paris, welcher ſich dem Koͤnigl. Be⸗eh! nicht ges 
mäß ⸗rwieß, ward 1754. nach Comflans ver⸗ 
wieſen, hingegen auch 757. einige Parlamenrtss 
glieder, von welchen der Hof glaubte, daß ſie die 


Rubhe ſtoͤrten, von Paris entferne. Der. Fall 


der Jeſuiten gewaͤhrte darauf den Parlamentern 
einen vollkommenen Sieg. Dieſer Orden war in 
Portugall 2759. wegen der gefaͤhrlichen Lehren, 
Fre € 3 ſo 
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fo er den Koͤnigsmoͤrdern beygebracht, aus dem 
Reiche verbannet worden ; der Beichtvater der 
Marquife von Dompadour, ein Syefuite, hatte : 
diefer vielgeltenden Frau es abgefihlagen, die 
Beichte vor ihr anzunehmen, und machte fie zur 
Feindin feines Ordens; der Herzog von Choiſeul 
bereinigte fih mit der Marquife, und dem Par« 
lamene, um den efuiter-Irden zu ftürgen. Dee 
Proceß des Kaufmanns Lioncy wider den Jeſui—⸗ 
ten Ia Dalette, der dem erftern eine große Sum⸗ 
me zu bezahlen condeinnirt ward, gab dem Pars 
lament zu Paris dazu die befte Gelegenheit. 
Die Syefuiten hatten dan Fehler begangen , fi) 
bey diefem Proceß auf verfchiedene Artickel aus 
ihren Conſtitutionen zu berufen, das Parlament 
ließ alfo diefe abfordern, fendete folche dem Könige, 
- und diefer ließ fie Durch eine eigene Commiſſion 
unferfuchen. Man fand Grundfäße darinne, mels 
be dem Staat gefährlich waren, und 1762. ward 
der Orden aus Frankreich verbannt. Seit. diefer 
Zeit wagte das. Parlament verſchiedene Schritte, 
um mit dem Hofe die böchite Mache in Finanze 
und Juſtitz.Sachen zu theilen, und behauptete, 
um ſich dern Hofe mit mehrerem Nachdruck wider 
ſetzen zu fönnen, daß alle Parlaments in Frank» 
reich nur ein Corps wären, und mithin in allen 
Angelegenheiten für einen Mann ftehen müßten; 3 
allein er ſtritte nicht mit einem fo glüclichen Er— 
folg als gegen ven Erzbifchoff von Paris, deſſen 
Paitoral Schreiben , welches die Jeſuiten vertbeir 
digte ‚81764, . ve Buͤttels — verbreite 
nen 
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nen ließ, und deffen Verweiſung es abermals be« 
wirfte. Der Hof fonnte das nicht mit gleichgüls 
tigen Augen anfehen, daß die Parlamenter den 
Grundfag, nur ein Corps auszumachen, dadurch 
in Ausübung brachten, daß fie bey dem Vorfall 
mit dem Parlament von Rennes, ‚welcher dem 
von la Chalotais, von Laradeuc, und meh» 
rern Parlamentsgliedern den Verhaft zuzog, ges 
meine Sache machten. Er caffirte alfo alle zum 
Vortheil des Parlaments von Rennes gemachte 
Schlüffe der. übrigen Parlaments, durch eigene 
Arrets des Königl. Staats Raths; er nennte den 
Grundſatz, es fey nur ein Parlament, (leSyite- 
me «’Unire) eine Verbindung zur Widerfeglich- 
feit, (Confederation de Refiftange) und erflärte 
die vermeintliche Einheit der Parlamenter für eis 
nen grundfälfchen Sag. Der Herzog von Chois 
feul, welcher dem Parlament gegen die Geifttich 
feit allemal nachdruͤcklich beygeftanden hatte, ver« 
lohr im Jahr 1764, feine befondere Gönnerin, 
die Marguife von Dompadour, durch den Tod; 
ihre Nachfolgerin, die Gräfin Barry, welcher 
er zu der Zeit, da fie noch unbedeutend am Hofe 
war „ mit vieler Werachtung begegnet hatte, ward 
feine Feindin, als fie zu Unfehen gelangte, ver 
einigte fich mit andern Neidern des Herzogs, und 
ſtuͤrzte ihn zu Ende des 1770ften Jahres. Der 
erfte Parlaments-Praͤſident von Maupeau, ward 
1768. Can;ler, und ließ ben aller Gelegenheit 
den Parfamentern die Rache empfinden, die er 
allenjalls nur gegen einige Glieder wegen verfchie« 

| E 4 dener 
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dener perfönlichen Verdrüßlichfeiten Hätte ausüben 
follen. Der Herzog von Aiguillon-befam das 
Staatsruder in die Hand, die Gräfin Barry, 
und die Prinzefin Louiſe von Frankreich, 
welche 1771. eine Nonne ward, wendeten allen 
Einfluß, den fie in die Regierung hatten, dazu 
an, die Unternehmungen des Hofes gegen das 
Parlament auf das höchfte zu freiben. Zu An⸗ 
fang 1771. wurde das Parlament von Paris 
ganz aufgehoben; es hatte fich den größeften Haß 
des Herzogs von Aiguillon dadurch zugezogen, 
“daß es die Anklagen des Parlaments von Bre⸗ 
tagne, gegen welches er fehr hart verfahren hats 
‘te, angenommen, und dem gemäß gegen ben 
Herzog verfahren,. auch dadurch den Hof gend 
thigt hatte, alles, was von Parlamente in dies 
fer Sache vorgenommen worden, zu caflirem 
Die Prinzen vom Geblüte, melche ſich des Par 
laments angenommen, fielen. in Ungnade; es 
wurden aller Orten neue Parlamente errichtet, und 
die neuerwählten mußten eine Königl. Declaration 
in ihre Regifter ragen, daß alle feit dem 16. Dec. 
1756. bis jego gegen die Geiftlichfeit- ergangene 
Arrets und Sentenzen, ohne alle Wirfung vers 
bleiben follten, und diejenigen, gegen welche fie 
ergangen, wieder zu ihrem vorigen Stande. und 
Verrichtungen zuruͤckkehren fönnten. Die Geift: 
lichkeit hatte nunmehro wieder das Uebergewicht, und 
erhielt ſich dabey ſo lange, bis 1774. nach Ludwigs 
bes XVten Tode der Herzog von Choiſeul zurück 
berufen ward, und ohne den Character eines Mir 

So un nifters 
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niſters zu Soßen; durch die ihm ſehr gnaͤdige Rd. 
nigin einen Einfluß in die Gefchäfte befam. Der 
Herzog von Aiguillon verlor die Stelle als 
‚Staatsminifter. Der gewefene erfte Parlaments» 
Hräfident zu Rouen, Armand Thomas Is Hue 
de Mirosmenil, ward 1774. Siegelverwahrer 
von Frankreich, und. diefer den Parlamentern ge⸗ 
neigte Staatsmann bewirkte derfelben Wiederein⸗ 
feßung aus allen Kräften. Der König langte 
den 12. Nov. 1774, früh von dem Schloſſe la 
WMuette um 3 Viertel auf 9 Uhr zu Parıs in 
der grof.n Parlaments-Rammer an. Der Graf 
von Provence, der Graf von Artois, der Her. 
309 von Orleans, der Herzog von Chartres, Der 
Prinz von Conde, der Herzog von Bourbon, der 
Prinz von Conty, und der Graf von la Marche, 
$ Prinzen vom Königl. Haufe, traten ihm vor, 

e Herzogs und Pairs, und die hohen Cronbedien⸗ 
ten, weiche bey dem Sit de Juſtice Sig haben, hatten 
ſich bereits vorher eingefunden, und die Wiederein⸗ 
ſetzung des Vencmeses gieng folgender Maßen 
vor ſich. 


Die Sortſetzung folgt kuͤnftig. 


1» 
’ 
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Von dem zwiſchen Rußland und 
der Pforte geſchloſſenen Frieden. 


achdem der Großvezier von Adrianopel 
und "Varna abgeſchnitten worden, fein 
Heer auch nad) auigehobener Convoy an Lebens⸗ 
mitteln Mangel litte, und mit einen allgemeinen 
Aufftande drohete; fo erwählre er das aͤuſſerſte 
Murtel, fih aus dieſer Berlegenheit z- ziehen, 
nämlich einen für Rußland rühmlichen Frieden 
‚ einzugeben. Er bat um einen MWaffenftillftand, 
dieſer ward abgefchlagen ; er verlangte einen Ort 
einer Sriedensverfammlung zu bejtimmen, wel» 
ches der Feldmarfchall, Graf von Komanzou; 
aleichfalls nicht bemwilligte, und er mußte entwe⸗ 
Dir den Angriff erwarten, der für ihn nicht an« 
ders als unglücklich“ feyn konnte, oder ſogleich 
Frieden fehließen. Er ſchickte alſo am 13. Julius 
1774. den Achmer Effendi *) feinen Biceves 
zier, und den Reif Effendi nad) dem Lager des 
Seneralstieutenants von Ramenskoi, von da 
fie nady dem Hauptquartier. vor Siliftria geben 
ſollten; allein der Feldmarſchall beftimmte das 
Staͤdtchen Chiuſciuck⸗Canardgi, m | 
_ ; amme 


+ Er bat fich ‘durch feine Gefandtfchaften am 
* Kaiferl. und Preußiſchen Hofe bekannt gemacht. 
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ſammlungsorte, wohin er am. ı5ten Julius abs 
‚gieng. Den ıöten erfhienen die Türfifchen Abe 
‚geordneten, und man fehritte fogleich zur erften 
Eonferenz, welche vier Stunden dauerte. Den 
a ⁊ten Morgens um ro Uhr fieng man die zweyte 
Conferenz an, in welcher nad) Verlauf von drey 
Stunden der Friede zu Stande fam. Der Ges 
nieral:$ieutenant ‚ Fürft Repnin, zeichnete Ruß 
ſiſcher Seits die Friedens: Bedingungen, und. die 
‚Zürfifchen Abgeordneten verfprachen binnen fünf 

Tagen die förmliche Genehmigung, des Friedens« 
fchluffes.von dem Großvezier zu beforgen. Der 

Feldmarſchall ſchickte feinen Sohn, den Obriften, 
mit der. erften Machriche von diefer erfreulichen 

DBegebenheit nach Petersburg, wo er den zten 
Auguſt anlangte, und zue Belohnung zum Ges 
neralmajor ernennet ward. Der vorgedachte 
Fürft von Repnin fam-ven 11. Auguſt mit der Ra⸗ 
tiſication unter’ Vorreitung 12 blafende® Poſt⸗ 


knechte nach, und den 14ten Auguſt ward der 9 


. Sriede zu Petersburg öffentlich befannt gemachet. 


Che ich die Friedens. Artickel ſelbſt meinen Seo 
fern vorlege, will ich fie mie einigen Anmerkuns | 
gen über den Frieden felbft unterhalten. 


Er ward zu Ludzuck. Cainardgi gefchloffen, 
an einem Orte, wo der Ruſſiſche brave General, 
Freyherr, Otto von Weißmann, ruͤhmlich und 
fiegend auf dem Bette det Ehren geftorben. Er 
ward an eben dem Tage unterzeichnet, da Peter 
der —— im Jahr 1711, einen nachtheiligen 

Frieden 


Er 
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Frieden mit. den Türfen eingehen mußte. Peter 
befand ſich in eben den Umftänden , als jego die 
Tuͤrken. Der damalige Groſtwezier, Mehemet 
Baltadgi, hielt ihn bey Huß am Pruth in der 

Moldau eingeſchloſſen, es ward ein großer Ruſ⸗ 

ſiſcher Transport weggenommen, und der Czaar 

Peter mußte alle von den Tuͤrken vorgeſchriebene 

Bedingungen eingehen, um mit dem Heer nicht 


Hungers zu ſterben. * J 
Sao viel nun endlich Die Vortheile, welche 
Rußland durch dieſen Frieden erhalten, betrift; 
ſo kann man folgende in Rechnung bringen: 


| 1) Die Pforte erfennet und giebt den bisher 
verweigerten Kaifertitel. 

2) Die Unabhärgigfeit der Tartarn iſt feſt 
geſtellet, dieſe werden in der. Folge. die Ruſſiſchen 
graͤnzenden Laͤnder nicht mehr beunruhigen, ſon⸗ 
dern As Freunde, um Rußland, dem ſie ihre 


Greyheit zu danken haben, ſich verdient zu mä- 
"then fuchen. : | 


3) Die freye Schiffart auf den Türfifchen 
Gemwaͤſſern, und die Hoffnung einer ausgebreite- 
ten Handlung nach der Levante. 

4) Die Feftungen in der Crimm, Kertſch 
und Jenikala mit ihren Meerengen und Höfen 
‚werden an Rußland abgetreten, wie audy Kinburn 
an der Mindung des Dnieper mit einem hinlaͤng⸗ 
lichen Bezirf amlinfen Ufer des gedachten Stroms, 

und dem Winfel, welchen die wüften Felder zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Bog und Dnieper — 
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.. 5) Die Stadt A;om mir ihrem Gebiet nach: 
den 1700, beitimmten Graͤnzen, welches 1739 
nach dem Frieden von Rußland gefchleifet werden 
mufite, Fam mit dem Befeſtigungs Recht wieder. 
an Rußland. 

6) Die Erſetzung der Kriegskoſten, welche 
in einem geheimen Artickel verſprochen ſeyn, und 
40 Millionen, andere ſagen ſanſeholb Millionen 
Loͤwenthaler betragen foll, - | 

7): Die mehrere Reli; one Frerheit und gen 
mäßigtere Einrichtung der Abgaben fuͤr die Em⸗ 
wohaer der Moldau und Wallachey. 

8) Die voͤllige Amneſtie fuͤr alle Griechen, ſo 
wie auch Schutz und Glaubensfreyheit fuͤr die 
Inſeln im Ardyipelagus. 

9) Die-Abfchaffung des Menſchen— ‚Teibute;, | 
der von den Chriſtlichen Prinzen in Gurgiftan, 
und ihren Unterthanen jaͤhrlich an die Pforte ge 
liefert werden mußte. 

10) Die Türken find abgehalten worden, ſich 
in die Pohlniſche Angelegenheiten zu miſchen, und 
Rußland zu verhindern, 3440 Quadratmeilen. 
von Litthauen in Dejiß zu nehmen. Hingegen, 
fagen unfere Politiker, hat Rußland bey diefen 
Kriege verlohren; 

1) Eine halbe Millionen Untieifanen. 
2) Der Krieg. hat. gewiß 100 Millionen 
Rubel gekofter. 


3) Rußland. bat in Bohlen die alleinige 
Oberhänd durch den jegigen Krieg verlohren, in⸗ 
dem 
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dem Oeſterreich und Preuſſen jetzo Theil daran 
nehmen. 
4) Rußland hat, um ben dem Tuͤrken Krie⸗ 
ge ſich keinen neuen Feind auf den Hals zu ziehen, 
geſchehen laſſen muͤſſen, daß die Regierungsform 
in Schweden geaͤndert worden; es hat alſo den 
Einfluß in Schweden verlohren. 

5) Um die Freundſchaft von Dannemark zu 
erhalten, hat das Herzogthum Holſtein mit Sitz 
und Stimme auf dem Reichstage ER wer⸗ 
den muͤſſen. 

6) Waͤre Rußland nicht in den letztern Krieg 
verwickelt geweſen: ſo wuͤrde es zwar vielleicht 
keine Quadratmeile von Pohlen ſich zugeeignet, 
aber auch nicht gelitten haben, daß das Haus 
Oeſterreich 2700 Quadratmeilen, und Preuffen 
900 Duadratmeilen davon in Befig genommen. | 

7) Rußland hat die Moldau und. Wallachey, 
18 Inſeln im Archipelagus, etliche Städte: in. 
Gurgiftan, Beßarabien, Bulgarien,“ die große " 
Nagaiſche, Erimmifche, und Eubanifche. Tarta⸗ 
ren erobert gehabt, aber an Die Befiegten zuruͤck 
— 

Ich wende mich zu der Ottomanniſchen More 
ee, diefe hat mwenigftens auch 500000 Menfchen. 
im Kriege verlohren, ihre Kriegsfoften fragen 
gewiß 200 Miflionen Loͤwenthaler, ihre Flotte iſt 
bey Chesme völlig zu Grunde gerichtet worden, 
und diefer Verluſt ift nicht Teiche zu erfegen; der. 
Dberherrfchaft über die Crimmiſche Tartarey hat 
te Groß: Sultan entfagen muͤſſen; ‚der Es 
ribut 


und der Pforte gefehlofjenen Frieden, 69 
Tribut aus Georgien erfolgt nicht mehr ; der Eins 
fluß, den die Pforte in die Pohlnifche Angelegens 
heiten gehabt, höret auf; die Voͤlker in der Mol⸗ 
dau und Wallachen auch in dem Archipelagus, has 
ben’mehrere Gewiffensfrenheit, auch Machlaß an - 
den Abgaben behalten, und Rußland, welches 
feirte Kräfte in dem geendigten Kriege Fennen ge 
lernet, hat durch die in dem Friedensſchluß be« 
dungene Gemwiffensfrerheit für feine Glaubensges 
noffen Gelegenheit befommen , ſich der Angelegen« 

‚beiten derfelben Fräftigft anzunehmen, und alle 
fich ereignende Vorfälle zu nußen, | 2 


Wenn man alles diefes mif einander verglei⸗ 
chef, mas ich von dem wechfelfeitigen Verluſt und 
Vortheil angeführt habe: fo wird der Schluß der 
Rechnung ungefähr diefer feyn, daß Rußland 

‚nicht viel mächtiger, die Macht der Pforte auch 
nicht ſehr gefehwächer worden, - Es ift fichtbar, - 
daß der Gewinn fir Rußland nicht fo beträchtlich 
ausgefallen, als man nach fo vielen Eroberungen 
hätte erwarten koͤnnen. Rußland gab, da es Ge⸗ 


fege vorfchreiben konnte, die meiften Eroberungen - - 


zuruͤck, und bezeugte im Frieden die größefte Maͤſ⸗ 
figung.. Man in: et zwar in der Gefchichte die⸗ 
fes Jahrhunderts davon mehrere Beyſpiele; Ruß⸗ 
land fegte durch feine Heere den König Auguſt 
III. auf den Pohtnifchen Thron, bedung für fich 
aber, ohnerachtet die befte Gelegenheit vorhanden 
war, feine befondere Vortheile aus. Eben die 
fes Reid) gab alle gemachte Eroberungen in dem 

| 1739 


7» U. Von dem swoifchen Außland 


1739. mit den. Türken gefchloffenen Frieden zus 
ruͤck, und endigte dadurch einen zum Vortheil 
des Haufes Defterreich angefangenen Krieg, ohne 
für: fich fichtbare Vortheile Du epbaten. Es hatte 
3743. Schweden aufferordentlich in die Enge ges 
trieben, dem unerachtet machte es in dem zu Abo 
geſchloſſenen Frieden nicht allen den Gebrauch von 
feiner Uebermacht, den es machen konnte. Es 
beförderte durch die nad) Deutſchland gefendete 
Huͤlfsvoͤlker 1748. den zu Aachen gefchloffenen 
Frieden, und es. ward für Rußland gar nichts 
vortheilhaftes in demfelben feftgefeger. - Es gab 
1762. in dem mit Preuffen gefchloffenen Frieden 
alle Eroberungen zurüc, und der von 1757. an 
geführte lange und Foftbare Krieg brachte Ruß- 
land feine fichebare Vortheile. Was kann man 
nun wohl anı Ende diefer Betrachtungen für eine 
Anmerkung machen? vielleicht diefe, daß der in 
Rußland entftandene Aufruhr, die Ruͤckſicht, daß, 
ändere eiferfüchtige Mächte einen. aufferordent- 
lichen Anwarhs der Ruſſiſchen Macht nicht mit 
Gleichguͤltigkeit angefehen haben würden, und ans 
dere Geheimniffe der. Cabinetter die Bewegungs⸗ 
gründe gewefen, mit den Türfen denjenigen Frie⸗ 
dens Vertrag einzugehen, welchen ich nun in ei⸗ 
ner getreuen Fe ae liefern, will, und ben. 
es zum unfterblidien Ruhm der großen Cathari⸗ 
na ohne fremde Beyhülfe erfochten hat, Dieſer 
lautet alfor : F 
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Im Namen Gottes des Allmächtigen. 
| Spesen die Souveraine und Selbftbeherrfcher 


beyder Rriegführenden Partheyen, Des Reichs 
aller Reuſſen und der Ottomannifchen Pforte, 


das gegenfeitige Berlangen und Neigung getragen 


haben, dem bisher zwiſchen denfelben geführten 
“ Kriege ein Ende zu machen, und den Frieden wieder 
berzuftellen ; fo ift, vermittelft der hierzu ertheilten 


Vollmachten, denen vertrauten Perfonen, wirklich _ 


in dem Gefchäfte eines zwiſchen den beyderſeitigen 
Hohen Mächten zu vergleichenden Friedenstractats zu 
unterhandeln, folchen zu fhließen, und zu unter. 
zeichnen, aufgetragen worden: und zwar iff von 
Seiten Ihrer Kaiſerl. Majeftär allee Reuffen zu 
diefem Ende der Graf "Peter von Romanzow, 
General-Zeldbmarfhal, und Ihro Armeen commane 
dirender Befehlshaber, Generak Gouverneur dei 
Provinz von Klein-Reuffen, Präfidene des Colle⸗ 
giums befagter Provinz, und der Diden des Heil; 
Apoftel Andreas, des H. George, des H. Alexan⸗ 
der ⸗ Newsky, und der H. Anna Nitter; von Seiten 
Gr. Sultanifhen Maj. aber der Dbrifte Viziet der 

länzenden Pforte, Mouſſon⸗Zade Mehemet 
Baffa auserfehen und bevollmaͤchtigt worden. 
Diefem zufolge, und in Erfülung der Willensmey⸗ 
nungen ihrer allerhöchften Hofe haben beyde com⸗ 
mandirende Befehlshaber der Armeen, ber Generals 
Zeldmarfhal, Graf Peter von Romanzom, 
und der Groß-DVezier, Mouffon-Zade Mehemer 
Baſſa, ihrem beyberfeitigen Auftrage forgfältig 


Forigeſ. Sr Nachr. 158. Th. B. made . 
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machzuleben getrachtet ; und der Obrifte Vizier der 
glänzenden Pforte fchickte am zten des Monats Yus 
lius dieſes 1774ſten Jahres in das Lager des Feld⸗ 
marſchalls die Bevollmaͤchtigten —— Reſmi 
Achmed Effendi, und Ibrahim Minnib Reis 
Effendi; welche mit dem zu gleichem Ende auser⸗ 
ſehenen und von gedachtem General Feldmarſchall 
bevollmaͤchtigten General ⸗ Lieutenant, Nicolaus, 
Fuͤrſt von Repnin, Ritter der Orden des H. 
Georgs der aten Ordnung, des H. Alexander⸗ 
Newsky, des Pohlniſchen weißen Adlers, und des 
Holſteiniſchen von S. Anne, in Gegenwart des 
Genetal- Feldmarſchalls, Grafen von. Romanzow 
ſelbſt, in folgenden Puncten uͤbereingekommen, und 
zum immerwaͤhrenden Frieden zwiſchen dem Rei⸗ 
che aller Reuſſen und der Ottomanniſchen Pfor⸗ 
te nachfolgende Artikel feſtgeſetzt, geſchloſſen ‘uns 
terzeichnet, und mit ihren Inſiegeln bekraͤftiget 
haben. — 
IL. Von nun an und auf immer werden ‚alle zwi⸗ 
Shen, beyden Kriegfuͤhrenden Partheyen obwaltende 
Feindſeligkeiten unterbrochen und aufgehoben; es 
wird alles, was durch Wirkung des Haſſes und 
der Feindſchaft geſchehen iſt, wie auch aller von 
beyden Partheyen einander zugefuͤgter Schade in 
ewige Vergeſſenheit geſetzt; es ſoll auch auf keine 
Weiſe irgend eine Rache deswegen ausgeuͤbet, ſon⸗ 
dern im Gegentheile ſoll ein ewiger, feſter und un⸗ 
verbruͤchlicher Friede zu Land und Waſſer gehand⸗ 
habt werden. Auf gleiche Weiſe ſoll eine aufrichti⸗ 
ge Eintracht, eine ewige und unverbruͤchliche Freund⸗ 
| | Saft 
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(Haft obwalten, und eine forgfältige Vollſtreckung 
und Beebachtung diefer Artikel, und der zwiſchen 
Be cöntrahirenden Theilen, Ihro Allerhoͤchſten 

Maſ. und Gr, Sultaniſchen Maj. ihren 
felgen und Abfömmlingen,. wie auch zwiſchen 
beyden Reichen, Befißungen, Rändern, Unterthas 
nen und Einwohnern beyder Bothmaͤßigkeiten, wies 
derhergeftelten Harmonie, flatt haben 5 dergeſtalt, 
daß hinführo feine von benden Partheyen wider bie 
andere irgend einen Schaden zufügen werde; viele 
mehr wird zufolge der erneuerten aufrichtigen Freund⸗ 
ſchaft von beyden Theilen eine gegenfeitige Amneſtie 
verfprochen, und ein allgemeiner Pardon allen ben» 
jenigen Untertyanen, ohne auf irgend eine Weife 
Ausnahme zu machen, ertheilet, welche an.der eis 
nen oder der andern hoben Macht fich vergriffen Haß 
ten; wie denn diejenigen, fo auf Galeeren ober in 
Gefängniffen ſich befinden, in Freyheit gefegt, die 
Landesverwieſenen zurüchberufen, uud die auf im 
gend eine Art Verurtheilten losgefprochen, auch nach 
hergeſtellten Srieden in alle Würden und Güter, Die 
fie ehedem befeffen, eingefeget werden ſollen; es 
folle auch niemand befugt ſeyn, ihnen mit Schimpf 
‚und Schande zu begegnen, Unrecht anzuthun, oder 
Schaden zujufügen, unter welchem Vorwande es 
auch fey; fondern es fol ein jeder von ihnen unter 
dem Schuße der Geſetze und Gebräuche feines Lan⸗ 
des auf gleichem Zuß mit den übrigen Micbaͤtgern | 
zu leben berechtigt feyn. 

- I. Wenn nah Abſchließung bieſes Feledens⸗ 


——— und nach Auswechslung der ratificirten 
2. Urfuns 


74 U. Von dem swifchen Rußland 
urkunden, einige Unterthanen diefer Reiche, welche 
irgend ein ſchweres Verbrechen, als der Widerfpenftige 
keit oder Verrätherey, begangen haben würden, in - 
die Staaten des andern Reichs flüchten, und dam 
ſelbſt Schuß und Sicherheit fuchen wollten, ‚fo fols 
Ien diefelbe unter feinerley VBorwande aufgenommen, 
noch weniger befchüget werden finuen. Vielmehr 
follen fie unmittelbar gefangen geſetzt, oder wenig« 
ftend aus dem Gebiete fothanen Reichs vertrieben 
werden, damit folche Uebelthäter feinen Anlaß noch 
Gelegenheit zur Kaltſinnigkeit oder Mißverſtaͤndniß 
zwiſchen beyden Reichen geben mögen; diejenigen ale 
fein ausgenonmen,, ‚welche im Rußifchen Reiche bie 
Chriftliche, in dem Dttomannifchen aber die Maho⸗ 
medifche Religion werden annehmen wollen In⸗ 
gleichen, wenn einige von den Unterthanen der beys 
den Reiche, ſowohl Chriften ald Mahomedaner, 
MNgen irgend eines Verfchuldend aus dem einen Reis 
che in dag andere ihre Zuflucht nehmen follten, fo 
ſollen diefelbe unmittelbar gefangen gefeßt, und 
wenn man fie zurückfordert, ausgeliefert werden. 


IIT. Ale Tartarifche Voͤlker von der Crimm, 
von Budziad, von Cuban, von Yediffon, von 
Chianluiluck, von Sediful, ohne ale Ausnahme, 
ſollen gleichermaßen von beyden Reichen, für frey, 
unzinsbar, und durchaus unabhangig bon irgend 
«iher auswärtigen Macht erkannt werden, als wel⸗ 
che unter der unmittelbaren Gemalt ihres eigenen, 
aus dem Befchlechte ‘des Zingisfan zu waͤhlenden, 
und durch allgemeine Einftimmung der Tartariſchen 
| | | Voͤlker 
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Voͤlker zu beſtaͤtigenden Chang ſtehen ſollen; welcher 
beſagte Voͤlker nach ihren alten Geſetzen und Gebraͤu⸗ 
chen regieren ſolle, ohne jemals irgend einer auge 
wrtigen Macht, fie ſey welche fie wolle, Rechen⸗ 
ſchaft zu geben; und deswegen haben weder Kuß 
land noch die Ditomannifche Pforte fich in irgend 
eine Sache, und meber in die Wahl und Beftätigung 
befagten Chans, noch in deffen Haus. Staate. und 
bürgerliche Angelegenheiten auf irgend eine Weife zu 
mifchen, ſondern diefe Tartarifche Nationen in ih 
ser Staats und bürgerlichen Verfaſſung, nach Art 

anderer Potenzen, welche fich felbft regieren, und 
yon Gott allein abhängen, zu erfennen und zu bes 
trachten. Was bie Neligionsgebräuche anlanget, 
da dieſelbe zu der mahomedifchen,, wie bie übrigen 
Mufelmäuner, ſich bekennen, und feine Sultanis 
The Majeſtaͤt als der Oberſte mahomedifche Kalif 

angefehen wird; fo haben diefelbe (Tartaren) bier» - 
innen feine Sultanifche Maj. nach der Vorfchrift 
und Gefegen ihrer Religion ſich zu richten, ohne jea 
Doch ihrer jetzt gegründeten Staats» politifchen und 
bürgerlichen Freyheit im geringften zu nahe zu tresen, 
Das Rußiſche Reich giebt diefer Tartarifchen Nas 
sion (mit Ausnahme der Zeftungen von Kertfch 
und Jenikala mit ihren Meerengen und Haͤven, 
welche das Rußiſche Reich für ſich behäle,) alle 
Städte, Feftungen, Wohnfige, Länder und See⸗ 
bäven von Erimm und Kuban, welche durch Rußi⸗ 
fche Waffen bezwungen und erobert worden, auch 
die Länder zwiſchen den Flüffen Berda, Conſchi⸗ 
wode und Dnieper, und alles mit Pohlen graͤn⸗ 
| i 83 zende 
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‚gende Land zwiſchen den Fluͤſſen Bog und Dnieſter⸗ 
(die Feſtung Oczaklow mit ihrem Diſtricte ausge⸗ 
nommen, welche wie hiebevor der Glanzreichen Pfor⸗ 
te verbleiben fol,). und, verſpricht nach Adfchliekufie 
des Sriedenstractats: und Austwechfelung der Na 
tificationen, alle feine Kriegsvölker aus den Laͤu⸗ 
bern derſelben zurück zu berufen. Gleichermaßen 
verpflichtet ſich ‚die glängende Pforte ihrer. Seite, 
von allen Rechten , fie fenen welche fie wollen, wel⸗ 
che dieſelbe auf die Feſtungen, Staͤdte und Wohn⸗ 
ſitze, und auf alles, was in der Crimm und, in Kite 
ban, auch in der Inſel Taman iſt, haben moͤchte, 
abzuſtehen, und niemals in diefe Derter Hefagun® 
gen, oder andere Kriegsvoölker zu legen; und alſo 
dieſe Ränder, ſo wie ed Rußland thut, ‚denen, Tate 
taren gänzlich und in ihre unmittelbare „ und una ‘ 
haͤngige Gewalt zurück zu geben, und abjutreten: 
gleichwie die glaͤnzende Pforte ferner authentifch. fe 
puliet "und fich anheifchig macht, auch. für die Zur 
junft, feine , weder eigene noch fremde Beſatzungs · 
oder Kriegsvoͤlker in gedachte Feſtungen, St 


id 
Be auf irgend eine Art einzuführen, 100 








| {oft zu unterhalten, fordern alle Tartaren in ih⸗ 
"sr Freyheit ungeſtoͤrt zu laſſen, fo wie es Rußland 
thun wird, Re a se 
: IV. Gleichwie es dem Rechte der Natur ger 
maͤß iſt, daß eine jede Macht in: ihren Staaten An⸗ 
ordnungen, Eimrichtungen und Anftalten jeder: Ark 
nach Gutbefinden treffen kann; alfo wird beyden 
Reichen kine gänzliche und unbegränzte Freyheit ges 
laffen , in ihren Staaten. und Landen an gehörigen 
| | — 1bep Orten 
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Deten neue Zeftungen;; Städte und Wohnſitze ıc 
anzulegen, ſo tie die alten in verneuern und aus⸗ 


zubeſſern. 


V. Diefem glͤcklichen Fliebensſchluſe, und 
der Erneuerung ber aufrichtig nachbarlichen Sreund« 
(haft äufolge, wird der Kaiferl. Rußiſche Hof alles 
zeit bey der glänzenden Pforte einen Minifter vom 
zweyten Range, , dag ift, einen Abgefandren, ober 
einen Gebollmaͤchtigten Miniſter unterhalten, und 
die glaͤnzende Pforte wird gegen deſſen Character alle 
die Achtung und Ehrerbietung gebrauchen, welche 
fie gegen die Mintfter der erhabenften und angeſehen⸗ 
ften Höfe und Mächte zu gebrauchen pfleget, und. 
der gedachte Minifter wird allezeit in. Öffentlichen‘, 
Vorgängen unmittelbar jenem des Deutfchen Kaiſers 
in feinem Range nachfolgen, wenn dieſer von gleichem 
Character iſt; iſt er aber von einem hoͤhern oder nie⸗ 
dern, fo wird er unmittelbar aufden Hollaͤndiſchen, 
oder in Ermangelung deſſen, auf den Venetianiſchen 
folgen. 


VI. Wenn jemand von — welche in wirk⸗ 
lichen Dienſten des Rußiſchen Miniſters ſtehen waͤh⸗ 
rend deſſen Reſidirung bey der glaͤnzenden Pforte, 
nach einem begangenen großen Verbrechen, als des 
Diebſtahls ꝛc. um der verdienten Strafe zu entge⸗ 
ben, zu der Mufelmännifchen Religion übertreten 
würde, fo fol diefes ihn der verdienten Strafe nicht 
entziehen , ‚fondern nachdem er diefelbe ausgeftanden, 
das Geraubte gänzlich nach Erkennung des Mini⸗ 
ſters erſtatten 2c. alsdann wird er in gedachte Mas 
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bomebifche Religion aufgenemmen toerben können; 
Diejenigen, welche zur Zeit und im Zuflande der 
Trunkenheit die Mahomedifche Religion annehmen 
wollten, follten nicht, eher dazu gelaffen werden, als 
nachdem nach vergangener Trunfenheit ihre Vernunft 
Ihren natürlichen Pla wird wieder eingenommen ha⸗ 
ben; aber auch alsdann fol feine Erfldrung in Ger 
genwart eines Sefandtfchaftlichen Commiß und eines 
unpartheyifchen Mufelmannes gefchehen. 


VII. Die glänzende Pforte verfpricht der Ehrifte 
lichen Religion und ihren Kirchen einen ſtandhaften 
- Schuß, wird auch denen Rußiſch Kaiferl. Miniftern 
geftatten,, in jeder Angelegen» und Vorfallenheit bey 
ber Pforte zum Behufe der oben gedachten Religion : 
und der zu Gonftantinopel zu. errichtenden Kirche, 
wie folche unten im XIV ten Artickel ſtipulirt worden, 
wie auch ihrer Diener, Vorftelungen zu machen, 
und verfpricht, folche mit Achtung und Aufmerkſam⸗ 
feit, als welche von einer angefehenen Perfon einer 
benachbarten und aufrichtig freundfchaftlichen Pos 
fenz gemacht werden, a und zu be⸗ 
folgen. 


VIE, Es wird denen — geiſtlichen ſo⸗ 
wohl, als weltlichen Unterthanen erlaubet werden, 
die heilige Stadt Jeruſalem, und andere ſehens⸗ 
wuͤrdige Oerter frey zu beſuchen, und „man wird 
von ſolchen Reiſenden weder in Jeruſalem, noch an 
andern Oertern, ſo wenig als unterwegs, keinen 
Zoll noch Abgabe, oder irgend andere Taxe fordern: fie 
; follen vielmehr mit gehörigen Paͤſſen, oder Fitmans, fo 
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wie folche denen Unterthanen anderer Mächte ertheilt 

zu werben pflegen, jedesmal verfehen werden. Auch 
fo ihnen während der Zeit, da fie ſich im Gebiete 
bes Ottomanniſchen Reichs ‚gufbalten, kein Unrecht 
noch Schimpf angethan, werden, fondern vielmehr 
wird man ‚orten die frengfi Serechtigkeit in 
gen laſſen. ER ae 'L 


IX. Die Dragomans, welche bey denen in 
Eonftantinopel refidirenden Rußifchen Miniftern in. 
Dienften ſtehen, fie feyen von welcher Nation fie 
wollen, follen, als in Staatsfachen gebrauchte, 
und folglich beyden Neichen nügliche Perfonen ges 
achtet und mit aler Güte‘ behandelt,’ und weder 
in denen von ihren Obern ihnen auferlegten Verrich⸗ 
sungen geflört, noch fonft beunruhiget werben, 


x. Wenn in ber Zwifchenzeit, von ber Unter 
zeichnung diefer Friedend.Artichel an, bis zur Ane 
fündigung des Friedensſchluſſes irgendwo Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen beyderſeitigen Kriegsvoͤllern vor⸗ 
fallen follten, fo ſoll keine von beyden Partheyen es 
als ein ihr angethanes Unrecht anſehen, ſo wie auch 
Die auf ſolche Art erhaltene Vortheile aufgehoben, 
und für null und nichtig erfläret werden, 


XL, Zum gegenfeitigen Nugen und Erhaltung 
beyder Theile gemeinfchaftlicher Vortheile wird eine 
freye und ungehinderte Schiffahrt für die beyden 
- contrahirenden Mächte gehörende Kauffartheyſchiffe 
und Fahrzeuge, auf allen Meeren, welche ihre 
Staaten bewaͤſſern, zugeſtanden, und die glänzende 
55 Pforte 
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Pforte erlaubt ben, Rußiſchen Kaufmannsfchiffen. 
und Bahrjeugen einen freyen Einlauf in ihre Häfen. 
und andere Derter, vollkommen auf eben bie, Art, 
wie ſolches andern Maͤchten in ihrem Coimerj, das 
fie im weißen und ſchwarzen Meere treiben, erlaubt; 
iſt, und eine ungehinderte Landung an allen Küften,. 
Ufern und Geftaden, und in allen Straßen. und Gas. 
nälen, melche gedachte Meere vereinigen, Giei- 
hermaßen erlaubt bie hohe Pforte ben Rußiſchen 
Unterthanen das Commerz zu Lande, fo. wie jenes 
zu Baffer und auf. der Donau, in, allen ihren Bes 
fißungen ju treiben, mit allen den Freyheiten und 
Vortheilen, welche in eben dieſen ihren Beſitzun⸗ 
gen; die Naiionen genießen, die mit derſelben 
in genaueſter Freundſchaftsverbindung ſtehen, und 
welche die glaͤnzende Pforte, in den Vortheilen des 
Commerzes am meiſten beguͤnſtiget, ſo wie die Fran⸗ 
zoͤſiſche oder Engliſche Nation: und die Capitula- 
tionen dieſer beyden und anderer Nationen ſollen, 
gleich als ob ſie hier von Wort zu Wort eingeruͤckt 
wären, in allen Vorfallenheiten ſowohl dem Com⸗ 
merz felbft, ald ben. commerzirenden Ruffen zur Res 
gel dienen, welche, mit jenen Nationen gleiche Abe 
gaben bezahlend, auch befugt feyn follen, Waaren 
don aller Art aus, und einzufügren, und in allen 
Häfen, an allen Kuͤſten und Ufern des ſchwarzen 
und anderer Meere, fo wie in Conſtantinopel ſelbſt, 
aussıladen. Auf die angezeigte Art erlauben alfo 
beyde Reiche denen reſpectiven Unterthanen das 
Eommerz und die Schiffahrt in allen Gewaͤſſern oh⸗ 
ne Ausnahme, und — ihnen, in ihren reſpe⸗ 
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eg. Ländern fich jedesmal ſo lange aufzuhalten, 
au h sigeneg Intereſſe und Handlungsweſen er⸗ 
* verſprechen auch denſelben eben die Sicher⸗ 
und. Frehheit, welche die andern Hoͤfe genießen. 
y biemeil auch bie Handhabung guter Ordnung in 
alen Dingen hochſi nothwendig it, fo erlaubt die 
—* Pforte auch die Einführung ber Confuld 
und Vicecon ſuls an allen Orten, wo Rußland es 
für noͤthig ‚halten wird, welche gleich den ondern 
Konfulen der freundfchaftlichen Höfe follen geach⸗ 
tet und denſelben erlaubt werden, ihre Dragoma⸗ 
nen, Baratti genannt, dag iſt, Folche, welche 
mit Kaiſerlichen Patenten verſehen ſind, zu haben, 
welche auch gleiche Vorrechte mit jenen, der Engli— 
ſchen, Frauoſi ſchen, und anderer Nationen genieſ⸗ 
ſen ſoͤllen. Gleichermaßen erlaubt das Rußiſche 
Reich denen Unterthanen der glänzenden Pforte‘, in 
feinen Staaten zu and und Waſſer mit eben den 
Srepheiten und Vortheilen Handlung zis treiben, 
toelche bie mit demfelben am genaueften verbundene 
Nationen genießen, fo fie die Abgaben bezahlen, 
Bey den Unglüchsfällen, melche den Schiffen zu 
Waſſer anfzuftoßen pflegen, ſollen beyde Neiche den 
Verungluͤckten allen den Beyftand leiften,, welchen fie 
der freunbfchaftlichen Nation in gleichen Faͤllen lei⸗ 
ften würden, und bie noͤthigen Sachen follen ihnen 
‚um ben gewöhnlichen Preis geliefert werden. 

; All, Wenn der Kaiferl. Rußiſche Hof mit den 
Africanern, das iſt, mit denen Cantons von Tri 
poli, von Tunis und von Algier, in Commerztracta⸗ 
ten fich einlafen wollte, fo verpflichtet ſich die glaͤn⸗ 
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gende Pforte, ihr Anfehen und Credit bey dieſen 

Kantons, zum Behufe gedachten Hofes in Schliefa 
fung folcher Tractaten zu verwenden, und die Gar 
tantie der in forhanen Tractaten gemachten Berpfliche 
tungen zu Teiften. 

XIU, Die glängende Pforte verfpricht, den ge. 
führten (geheiligten) Titel Ihrer Majeſtaͤt der Kair 
ferin aller Keuffen, in Türkifcher Sprache Temas 
men Buſcielerin Padiſciah, in allen Acten und 
öffentlichen Briefen, auch fonft in allen gang und -- 
unabänderlich gu gebrauchen. 

-XIV. Der allerhoͤchſte Rußiſche Hof wird nach 
Bey ſpiel anderer Potenzen, auffer der Hauskapelle 
feiner Minifter, noch eine andere Kirche in dem 
Quartiere von Galata, und insbefondere in der 
Straße Bey Uslu, erbauen bürfen, welche eine 
öffentliche Kirche ſeyn, und die Rußifch ⸗Griechiſche 
heißen, auch unter dem Schuge des Minifters die- 
ſes Reichs ſtehen, und gegen alle Beleidigung ge⸗ 
fichert und geheiligt feyn fol. 

KV. Obgleich in Betracht der Genauigkeit, nach 
welcher die Gränzen zwiſchen beyden Reichen beriche 
tiget und abgezeichnet werden, Urfach wäre zu hof⸗ 
fen, daß ihre refpective Unterthanen nicht mehr im 
Stande feyn fohten, Streitigfeiten und Händel mit 
‚einander zu erheben; um gleichwohl auf alle uner- 
wartete Faͤlle gefaßt zu feyn, und um allem, mag 
Kaltſinnigkeit zwifchen beyden Reichen veranlaffen, 
twider die Tractaten laufen, oder fie gar aufheben 
moͤchte, vorzubeugen, fo ift man einig geworden, 
daß einen je. Tall —— Art die benachbarte 
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| Gouverneurs und Commenbanten dich dazu ernanna 
te Commiffarien unterfuchen, und ohne Zeitverluſt 
demjenigen Theile dag Hecht jufprechen follen, 
dem ed ‚geboren wird, und follen dergleichen Falle 
niemals zum Vorwande der geringften Verlegung 
der durch diefen Tractat wiederhergeftellten Freunde - 
fhaft und guten Harmonie zwifchen beyden Maͤchten 
genommen werden. 

XVI. Das Rußiſche Reich giebt der glaͤnzenden 
Pforte ganz Beßarabien, und die Staͤdte Akermann, 
Chilia, Iſmailow, nebſt andern Städten und Dir» 
fern, und. was denfelben zugehoͤrt, mie auch die 
Feſtung Bender, wieder zurück, Auch fritt es an 
biefelbe die beyden Fürftenthümer, Wallachey und - 
Molden, mit allen Feftungen, Städten, Dörfern, . 
und allem, was in denfelben befindlich, wieder ab, 
und die glänzende Pforte empfängt folche unter fols 
genden Bedingungen, zu deren Beobachtung ſie ſich 
feyerlich verſpricht: 1) Denen Einwohnern gedach⸗ 
ter Fuͤrſtenthuͤmer, von welcher Beſchaffenheit, 
Stande, Condition, Namen und Geſchlechte die⸗ 
ſelben ſeyn moͤgen, ohne Ausnahme, eine gaͤnzliche 
und vollkommene Amneſtie; ſie verſpricht alle und 
jede wider beſagte Einwohner habende Beſchwerden, 
wie ſie ſich auch wider das Intereſſe der glaͤnzenden 
Pforte verſchuldet oder verdächtig gemacht haben 
möchten, in die ewige Vergeffenheit zu ſetzen, auch 
diefelbe dem I. Art. dieſes Traetats gemäß zu behan⸗ 
bein, fie in ihre Würden, Aemter, Befißungen ꝛc. 
wieder einzujegen,, und die vor dem gegenwärtigen 
Kriege gehabte Güter BR — geben. 2) — | 
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in allen Stücen freye Beränntniß der Ehriftlichen 
Religion auf keine Weife zu Kindern, noch die Er 
bauung neuer Kirchen, oder die Ausheſſerung und 
Erneuerung der alten zu fidren, fo bie es in ver 
gangener, Zeit geivefen. 3) Denen Kloͤſtern und 
Nrivatperfonen alle Grund und andere Befikungen, 
die vorzeiten ihnen zugehoͤrt, aber nachher wider 
alles Recht entzogen worden, als da find un Bras 
hilow, Chotzim, Bender ꝛc. welche heut zu Tag 
Raja genannt werden, wieder zurückzugeben, und 
zu erſtatten. 4) Die. Geiftlichkeit mit der biefem 
Stande gebührenden Achtung zu behandeln, 
5) Denen Zamilien, welche ihr Vaterland verlaffen, 
und im andere Länder ziehen wollen, die gänzliche 
Freyheit zu laffen, folches zu thun, und. alle ihr 
Vermögen mitzunehmen; und damit gedachte Zamis 
kien die nöthige Zeit haben, ihre Sachen in Ordnung 
zu bringen, fo fol ihnen zu ſolchem Ende ein gan» 
zes Jahr Frift gegeben werden, welche Zeit bon der 
Hugwechfelung. dieſes Tractatd an zu rechnen. 
6) Keine für die alten Rechnungen allenfalls rich 
frändige Forderungen, weder an Geld ned) fonft zu 
machen; auch 7.) feinen Tribut oder andere Bezah⸗ 
lung der Steuern für die ganze Zeit dieſes Krieges, 
und wegen dem in bemfelben vielfältig erlittenen 
Berlufte und gehabten Schaden, auch nicht für die 
zwey nächflfolgende Jahre, von ver Ausmechfelung 
dieſes Tractats an zu rechnen, zu fordern. 8) Rad 
Verlauf diefer Zeit verfpricht die Prorte ale Menſch ⸗ 
lichkeit und moͤgliche Nachficht in Auflegung' des in 
Geld beftchenden und andern Tribute zu gebrauchen, 
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ve zit erheben: "nach beſſen Bezahlung und Entrich. 
tung kein Baffa noch Goudernenr ‚ oder ſonſt je 
mand ihnen beſchwerlich fallen, noc) irgend eine 
Eonribntion, unter welchem Namen und Vor wande 
« auch waͤre, wird fordern können, ſondern man 
wird fie alle die Vortheile genießen laſſen, welche fie 
unter der Negierung des Andenkens⸗wuͤrbigen Euls 
tans Mahomed IV. Sr. Sultaniſchen Najeſtaͤt gen 
I a genoffen Haben. 9) Sie erlaubt 
ner denen Beherrſchern beyder Fiirfleriehüimer, 
(Moldau und Wallachey,) jeden für fich bey der 
glänzenden Pforte Gefchäftträger grieihifcher Reli⸗ 
gion zu halten, welche Gefchäftträger für dag Sin 
tereſſe gedachter Fuͤrſtenthuͤmer Sorge tragen, und 
‚von der Pforte guͤtig behandelt, ja auch bey ihren 
Schwachheiten als Leute, welche dag Voͤlketrecht 
genießen,” betrachtet werden, das ift, von'allem 
Unrecht oder Beſchwerlichkeit frey feyn follen, 
10) Williget die glänzende Pforte über dag ‚ au 
darein, daß nach Befchaffenheit der Umftände ge⸗ 
dachter zwey Fuͤrſtenthuͤmer, die Miniſter des Ruſ⸗ 
ſiſch Kalſerlichen Hofes zu deren Gunſt reden, und 
ſich ihrer annehmen fönnen, und verfpricht, folche 
Vorſtellungen nach der von beyden Mächten gegen 
"einander hegenden freundfchaftlichen Achtung in Be 
tracht zu nehmen. N al 
AV. Das Rußiſche Reich giebt der glänzen 
den Pforte alle Inſeln des Archipels, welche gegen- 
waͤrtig in Rußifcher Gewalt fich befindeh wieder 
zuruͤck, und die glänzende Pforte verſpricht ihrer 
Seits: 
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Seits: 1) gegen die Einwohner derfelben fen; 
die im I. Art, enthaltene Vergleichspuncte, in Anfes 
bung der gegenfeitigen Amneſtie, und vollfommenen 
Vergeſſenheit alles geſchehenen, oder in Verdacht 
gehabten Verſchuldens zum Praͤjuditz, und wider 
das Intereſſe der glaͤnzenden Pforte, heilig zu beob⸗ 
achten. 2) Daß die Ehriſtliche Religion niemals 
der geringſten Verfolgung ausgeſetzt, auch niemals 

verboten werden ſoll, ihre Kirchen zu verneuern 
oder wieder aufzubauen, und daß die Leute, fan 

denfelben dienen, auf feine Weife inſultirt noch dere 
folgt werden follen, 3) daß bie glänzende Pforte 
von gedachten Einwohnern - feine Bezahlung aͤhrli⸗ 
cher Steuren für diejenige. Zeit fordern werde, in 
welcher. fie unter Abhängigkeit ded Rußiſchen Reichs 
geftanden; und wegen ber in diefem Kriege erlitten 
nen Unglüetsfäle, Verheerungen und Schäden, 
auch nicht in den zwey nächiien Jahren, bon der Zeit 
an,. da die Zuruͤckgabe diefer Inſeln an die glänzens 
de Dforte erfolgen wird, zurechnen: 4) bdaß alle 
Familien, welche ihr bisheriges Vaterland verlaſſen 
und in andere Länder ziehen wollen „„ufrey fichen 
fole, mit alle ihrem Vermögen zu emigriren 5: und 
bamit fie die erforderliche Zeit haben moͤgen, ihre 
Sachen in Ordnung zu bringen, fo wird ihnen: zu 
dem Ende der Termin auf ein Jahr gefeßt, von der 
Zeit der Auswechſelung dieſes Tractates an zu rech⸗ 
nen. 5) Wenn die Rußiſche Flotte bey ihrer Zu⸗ 
ruͤckfahrt, welche fie in 3 Monaten nach gewechſel⸗ 
tem Tractate veranftalten fol, Mangel an etwas. 
leiden follte, fo wird die glänzende Pforte biefelbe 
= F mit 
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mit allen Nothtvendigfeiten verfehen, fo in ihrer 
Macht fiehen werden. | Fr 
Win. Das Eaftel von Kinburn, An der Muͤn⸗ 
dung des Dniepers belegen, nebft einem Binlänglis 
hen Diftrict au dem linken Ufer gedachten Stros 
mes, und der Winkel, welchen die. wuͤſten Felder 
zwifchen den Fluͤſſen Bog und: Dnieper enthalten, 
verbleiben im voͤlligen, immerwährenden und unwis 
derruflichen Beg und Gewalt des Rußiſchen 
Reiche. u - — 
XIX. Die Feſtungen von Jenikale und von 
Kerſch, in der Halbinſel der Crimm gelegen, nebſt 
ihren Haͤven, und mit allem, was darauf befindlich, 
auch mit ihrem Gebiete vom ſchwarzen Meere an, 
Längft den alten Graͤnzen von Cherofe hin, bis zum 
Orte Buchace genaunt, und in-gerader Linie Hin 
auf bis zum Azowiſchen Meere verbleiben im völli. 


gen, beftändigen und unbeftristenen Befige des Rufe 
ſiſchen Reiches, —— 
XX. Die Stabt Azow, mit ihrem Gebiete, nach 
denen Graͤnzen, wie ſolche im Jahr 1700. das iſt 
im: Jahr 1113. (der Hedſchra,) wiſchen dem Gou⸗ 
verneur Tolſtoh und dem Gouverneur von Acriuk 
Haſſan⸗Baſſa beſtimmt und abgezeichnet worden, 


wird auf immer dem Rußiſchen Reiche zugehͤren. 


XXI. Die beyden Cabarden, bie große und’ 
die Fleine, weit dieſelben wegen der Nachbarſchaft 
ber Tartarn in ziemlicher Eintracht mit den Kanen 
ber Crimm leben, ſo ſoll ihre Abhaͤngigkeit vom 
Reiche dem Willen: des Kans von der Erimm mit’ 

Fortgeſ. G. . Nachr. 158. Th. GG. feinem 
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feinem Rathe und den Hãuptern der Tat arn — | 
laſſen werden. 


XXII. Beyde Reiche find dahin — 
men, daß die vorhergehenden Tractaten und zwi⸗ 
ſchen ihnen gemachte Conventionen, den Tractat 
von Belgrad und die darnach getroffenen Vergleiche 
mit innbegriffen, aufgehoben, und in völlige Ver⸗ 
geffenheit gefeßt werden follen, dergeftalt, daß mar 
ſich auf dieſelbe niemals berufen, noch einige For⸗ 
derungen darauf ſtuͤtzen darf: die Convention vom 
Jahre 1700. allein ausgenommen, welche zwiſchen 
dem Gouverneur Tolſtoh, und dem Acciuk. Baſſa, 
in Betreff der Graͤnzen des Gebiets von Azow ‚und 
von Euban getroffen worden, welche Convention. 

? abänderlich, wie. bisher, ſoll bepbehalten werden. * 


XXIII. Die in Georgien und Mingrelien-geleges 
- „nen Feftungen Bozdadzick, Cuttatis, und Scherban, 
wæelche Durch Rußifche Waffen bezwungen worden, 
ſollen von Rußland, als denjenigen zugehörig erfanne 
werden, von welchen fie von Alters her, und- lange 
vor der glänzenden Pforte, - befeffen: worden, und 
ſollen nach Auswechſelung ‚gegenwärtigen Tractat® 
bie Rußiſchen Kriegsvoͤller in beſtimmter Zeit ge⸗ 
dachte Provinzen von Georgien und Mingrelien ver⸗ 
laſſen. Die glaͤnzende Pſorte verſpricht ihrer Seits 
dem J. Art. zufolge, eine voͤllige Amneſtie allen den⸗ 
jenigen, welche in dieſen Gegenden waͤhrend des ge⸗ 
genwaͤrtigen Krieges auf irgend eine Art ſich an ihr 
verſchuldet haben moͤchten, und ſteht dieſelbe auf 
eine authentiſche — und auf immer von der For⸗ 
. # } — wr * tr PS 
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‚derung junger Knaben und Mädchen, als eines 
Tribut, ab, fich verpflichtend, Feine in dieſen Pros 
vinzen für ihre Unterthanen’anzufehen , twelche nicht 
yon Alters ber, als ſolche ihr zugehört haben: 
Alle Länder und befeftigten Derter, die vor Zeiten 
im Befige der Georgianer und Mingrelier gewefen, 
follen aufs neue ihrem Befige und Gewalt anheim 
geftelt, fodann ihre Religion, Kloͤſter und Kirchen 
auf feine Weife gefränfet, und weder die Ausbeffee 
zung der alten, noch die Erbauung neuer Kirchen ges 
hindert werden; auch foll dem Gouverneur von Kil⸗ 
dir, und andern Häuptern und Officieren verboten 
ſeyn, dieſelbe i im dem Bſitze Ihrer Güter, unter irs 
gend einem Vorwande zu flören. Sollten aber eie 
nige bon befagten Voͤlkern als rechtmäßige Untertha« 
nen der glänzenden Pforte erfunden werden, fo fol 
ſich der Raiferl. Rußifche Hof in forhane Sache nicht 
mehr mifchen, noch damit abgeben. - 


XXIV. Gleich nach Unterzeichnung und Ratifi. 
. sation dieſer Artickel follen ale Rußiſche Kriegshee— 
ve, ‚welche auf dem rechten Ufer der Donau in Bul⸗ 
garien ſtehen, ſich zuruͤcke ziehen, und in Zeit eines 
Monats nach der Unterzeichnung, auf das linke 
Ufer gedachten Stromes zuruͤck gehen. Nach ges 
ſchehenem Ruͤckgange uͤber die Donau fol daß Caſtell 
von Hirſowa geraͤumet, und denen Tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen uͤberliefert werden. Nach dieſem ſoll zur 
Raͤumung der Wallachey, und zugleich Beßarabieng 
geſchritten werben. Zu gleicher Zeit, und nachdem 
m beyden Provinzen — geraͤumet ſeyn we 
6.2 ben, 
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den, wozu der Termin auf 2 Monate geſetzt wird; 
fol auf det einen Eeite die Feftung Giurgewo, auf 
der andern.aber die Stadt Iſmail, und die Feſtung 
Ehilia, dann Ackermann nad) Abzug der Rußiſchen 
Befagungs-Vdlfer denen Türfifchen Truppen einge⸗ 
raͤumet werden. Nach allem diefen werden ‘die 
Rußiſch · Kaiſerlichen Kriegsodifer die Moldau raͤu⸗ 
men, und auf das linke Ufer des Nieſters zuruͤck zie⸗ 
hen: und fo fol bie Evacuation aller dieſer Gegen ⸗ 
den in Zeit von 5 Monaten, nach Unterzeichnung die⸗ 
‚ fer ewigen Pacification, und der Ruheſtand zwie 
ſchen beyden Reichen voͤllig zu Stande kommen. 
Nachdem auch bereits uͤber den Nieſter die Rußiſche 
Armee zuruͤck gegangen ſeyn wird, ſo ſollen die Fe⸗ 
ſtungen Chotzim und Bender, aber nur: unter ‚bei 
Bedingung den Türfifchen Kriegsudifern übergebemi 
werben „ daß zu gleicher Zeit an Rußland das Caſtell 
son Kinburn mit feinem bereits beſchriebenen Ge» 
biete, und mit dem Winkel der wüften Felder zwi⸗ 
fchen den Slüffen Bog und Dnieper , laut be8X VII: 
Dirt. zum ewigen und unftreitbaren Eigenthum über» 
geben werde. Was die Inſeln des Archipels anbei 
langt, fo ſollen dieſelbe von der Rußifch-Kaiferlichen 
Slotte und denen daſelbſt befindlichen Kriegsvslfern; 
fo bald es die innerlichen Einrichtungen : gedachte 
Slotte geſtatten, in welcher Ruͤckſicht die Zeit wegen 
der großen Entfernung unmöglich zu beftinimen iſt, 
an die glänzende Pforte zu dem vorherigen unwider⸗ 
ruflichen Beſitze zuruͤck gegeben werden. 
XXV. Dagegen die glänzende Pforte ſih anhen 
a macht, und als eine bereite: im Bunde und 
Freund⸗ 
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Freundſchaft ſtehende Macht, verſpricht, um die 

Ruͤckfahrt obgedachter Flotte zu beſchleunigen, der⸗ 
ſelben mit aller noͤthigen Proviſion ꝛc. fo viel moͤg⸗ 
Uch, aus zuhelfen. So lange inzwiſchen die Rußiſch⸗ 
Kaiſerlichen Kriegstruppen noch in denen Provinzen, 
ſo an die Pforte zuruͤck gegeben werden, ſich befin⸗ 
den , ſoll derſelben Regimentsverfaſſung und ganze 
Einrichtung in ihrer bisherigen Befchaffenheit, wie 
nämlich folche unter ihrem Beſitze geweſen, und noch 
ift, verbleiben, und die Pforte wird fich bis zum 
Termin der Evacuation auf feine Weife in dieſelbe 
mifchen ; auch werden die Rußiſchen Truppen bis zum 
gedachten Termin der Evacuation fortfahren, alles, 
was zum Unterhalte und Provifion noͤthig if, aus 
den ſelben auf eben die Art zu ziehen, als fie es bis⸗ 
bero gezogen haben. Die Truppen der glaͤnzenden 
forte ſollen nicht einen Fuß in die zurückgegebene 
Seftungen feßen, noch weniger ihr Regiment, inben 
Ländern, welche berfelben gelaffen werden, wieder 
einführen , ehe und bevor der Commandant der Rufe 
. fifchen Voͤlker die Anzeige von gefchehener Räumung 
eines jeden Platzes Ader Landes dem. von der Pforte 
darzu ernannten Conimandanten twird gethan haben. 
» Die in ſolchen Plaͤtzen oder Städten. befindliche 
Kriegs. und Proviant- Magazine, werden die Rußi⸗ 
ſchen Kriegsvoͤlder nach Ihrem Gutduͤnken wegbrin⸗ 
gen, und ber Pforte bloß diejenige Tuͤrkiſche Artil⸗ 
lerie zurück laſſen und übergeben, welche gegen⸗ 
waͤrtig in denſelben befindlich. Die Einwohner, 
welche in die Rußiſch⸗Kaiſerliche Dienſte getreten 
And, von welchen u und. Stande ıc. fie 
63 von 
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ſeyn mögen, follen in dem zuruͤckgegebenen Ländern; 
die in den XVL, und XVII. Art. ſtipulirte Freyheit 
“genießen, ſich mit. ihren Familien, Habfeligfeiten 
und Vermögen ‚gleich mit den Rußiſchen Truppen, 
oder in angejeigten Terminen, aus dem: Lande, mm 
begeben. 

XXVI. Ale Kriegsgefangene und. Selaven, th 
Gefchlechts , oder Standes fie feyn mögen, welche 
in beyden Reichen fich. befinden, diejenigen: allein 
ausgenommen, welche von den: Mahomedänern' im 
Rußiſchen Reiche freywillig zu der Ehriftlichen, und 
von den Chriſten im‘ Dttomannifchen Reiche ‘auch 
‚von freyen Stücken zu der Mahomedifchen Religion 

uͤbergetreten ſeyn würden, ſollen nach Auswechſe⸗ 
‚lung dieſes Tractats unmittelbar, und ohne alle 
Ausflucht, oder Verzug in Freyheit geſetzt, auch 
ohne alles Löfegeld zurück gegeben werden; fo wie 
auch alle andere Chriften, als Polacken, Moldauer, 
Wallachen, Peloponnefer, alle Sinfulaner, auch Geor⸗ 
gier folen chne die mindefte Ausnahme und auch 
ohne Löfegeld unmittelbar auf freyen Fuß geſetzt 
werden. Gleichermaßen ſollenzalle diejenigen Rufs 
fifhen Unterthanen, melche durch irgend einen Zus 
fall nach dieſem fo. glücklichen Sriedensfchluffe in 
Sclaverey gerathen, und im Dttomannifchen Reiche 
fich befinden mochten, in Freyheit gefege werden, 
welches auch von Seiten Rußlands in Abfiche auf 
bie Detomannifchen Unterthanen fol vollzogen-werden. 
XXVII. So bald man in der Grimm und ie 
Ocjakow Borhfchaft von dem gefchloffenen Frieden, 
und Unterzeichnung ber ———— Artickel wird 
erhal⸗ 
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erhalten Haben, follen die Befehlshaber der Rußi⸗ 
ſchen Kriegsoslfer in der Crimm, und der Gouver⸗ 
neur von Oczakow einander wechſelsweiſe davon 

Nachricht geben, und. in Zeit von a Monaten, nach 

der Unterzeichnung diefer Friedensartickel, vertraute 

Derfonen als Commiffarien abfertigen, um das Ea⸗ 

fiel von Kinburn mit dem Zugehoͤr, nach Inhalt 

des XVIII. Art. in Befig zu nehmen, und biefe 

Commiffarien follen dag ihnen aufgetragene Geſchaͤff⸗ 

"te in Zeit von 2 Monaten, von dem Tage ihrer Alte 

funft dafelbft an, in Vollſtreckung dringen, damit 

Diefes ganze Gefchäffte in 4 Monaten nach Unter 

zeichnung diefes Tractates, oder noch früher, wo 

möglich, fchlechterdings in Vollziehung und voll 

kommene Richtigfeie gebracht werde, wovon alsdann 

unverzüglich ihren Excell. dem General: Feldmarſchall 

und dem Großveziere Vericht erſtattet werden 

ſoll. 

XXVIII. um aber mit deſto nachdruͤcklicherem 

Erfolge dem gegenwaͤrtigen Friedensſchluſſe und 

errichteten aufrichtigen Freundſchaft zwiſchen bey—⸗ 

ben Hoͤfen das Siegel der Beſtaͤtigung aufzudruͤcken, 

ſo werden beyderſeits aufferordentliche Abgeſandte 
ernannt werden, welche den geſchloſſenen Friedens⸗ 

tractat beftätigen , und fernere Kaiferliche Ratificas 
tionen bewirken follen ; und bje Zeit diefer feyerlichen 

Gefandtfchaften werden die beyden Höfe beftimmen. 


Beyde Abgefandte follen zu gleicher Zeit an den Gräns 


zen eintreffen, und mit gleichen Gebräuchen und Ces 
er tie folche zwiſchen den refpectiven Ges 
— der Pforte, und der von derſelben am mei⸗ 
G 4 * ſten 
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ſten geachteten Europdifchen Potenzen üblich find, em⸗ 


pfangen, behandelt und geachtet werden. Zum 
zeichen der Freundſchaft, werden mit dieſen Abge⸗ 
fandten gegenfeitige, der Majeftät beyder - Reiche 
würdige Geſchenke übergeben werden. Zur 


XXX. Gleich nach Unterzeichnung gegenwaͤrti⸗ 
ger Articfel des immerwaͤhrenden Friedeng , - durch 
obengenannte, dem General-Rieutenanst, Fuͤrſt von 
Kepnin, und dem Jiffangi Reſmi Achmed Ef⸗ 
fendi, und Ibrahim Minnib Reis Effendi, ho⸗ 
ren die Feindfeligfeiten zmifchen: ben Hauptarmeen 
auf, und zwifchen den befondern Corps zu Land und 
Waſſer gefchiehet folched unmittelbar nach Empfang 
ber dazu geftchten Ordres; zu welchem Ende: bie 


M 


oberften Befehlshaber, der General-Feldmarfchall, 


und der Großpezier Couriere nach dem Urchipel, und 
ind ſchwarze Meer, nach der Crimm, und andere 
Derter, allwo Feindfeligfeiten von beyden Seiten 
- quögeübet werden, abgehen laffen werben; . damit 
zufolge dem zu Stande gefommenen Sriedengfchluffe 
aller Drten die Geindfeligfeiten eingeſtellt werden 3 
und die Couriere ſollen Befehle, von beyden, dem 
General Zeldmarfihalle und dem Großveziere, aufbas 
ben, dergeftalt, daß menn der Rußiſche Courier 
zuerſt bey einem von dem Zürfifchen Commandanten 
eintreffen würde, derfelbe auch die Ordres des Große 
veziers, und umgefehre, der zuerſt eintreffende Tuͤr⸗ 
tiſche Courier jene des Feldmarſchalls an: den Rufe 
ſiſchen Commandanten überbringen ſolle. 


Und 
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uUnd weil endlih von. den Souverainen ber. re 
fpectiven Reiche die Vergleichspuncte und Anordnun⸗ 
gen dieſes gefchloffenen Friedens denen oberften Bes 
feblehabern ihrer Kriegsheere, nämlich dem Feld⸗ 
marfihalle, Grafen; von Romanzow, und von Seiten 
der glängenden Pforte dem Großveziere, Mouffan‘ 
Zode Mehemeb Baffa, überlaffen und anvertrauet 
worden, fo ſollen der Feldmarſchall und\der Groß 
vezier alle hier oben angeführte Artickel dieſes im— 
niermährenden Friedens, fo wie folche in gegentwärs 
tiger Acte abgefaßt und feflgefeßt find, gleich als 
ob fie wirklich in ihrer eigenen Gegenwart und Aufe 
ſicht wären gemacht: worden, fraft der einem jeden 
von feinem refpectiven Souveraine dazu ertheilten 
Vollmacht, mit ihren refpectiven Unterzeichnungen 
und Siegeln beftätigen, und alled, was darinn fli« 
pulirt, verfprochen und zugeſtanden worden, mäch- 
tig und unabänderlich handhaben, und in Vollzie⸗ 
bung bringen, auch niemals das geringfte dargegen 
unternehmen, noch zugeben, daß ein anderer, wer 
er auch fey, etwas unternehme, Die mit diefem gleich. 
lautende und gleichermaßen mit Unterfchrift und Sies 
geln bekräftigte Eremplare, in der Rußifchen, Tür 
kiſchen und Staliänifchen Sprache, fo wie auch die 
Vollmachten, werden in 5 Zagen, nach ber Unter⸗ 
jeichnung dieſes Exemplars, und wenn «8 thunlich, 
un früher ausgewech ſelt werden. 


Im Lager bey ber Stade Chiuſchiuk⸗Cainardgi 
ben 10. Zul. (alt St.) 1774. 
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Einige fängt gefhehene netkwit⸗ 
dige Beforderungen. F 


1. Am Roͤm. Kaifert. Hofe. 


m Sept: des 177 3ften: Jahres haben Ihro 
J Kaiſerl. Majeſt. den Koͤnigl. Preuß. gehei⸗ 
men Rath und Directorial:Gefandten im Nieder⸗ 
eheinifch:WBeftphälifhen Kreife, Heinric Theodor 
Emminghaus, mit feinen Defcendenten in. des. 
Heil. Roͤm Neichs Ritterſtand, mit Beylegung: 
des Pradicats Edler zu- erheben geruhet; des 
Königs von Preuffen Maj. haben ihm deffen: Anz . 
nehmung erlaubet, und die gewöhnliche Bekannte, - 
machung an die faämmtlichen Collegia machen laſſen. 
Den 16. Jenner 1775. ward der Fürft Carl 
Aunshelm von Thurn und Taxis, und der Fuͤrſt 
Bartholomaͤus Corfini zu Nittern des goldenen: 
Vließes, der: General: Feldmarfchall-Sieurenanr,,, 
auch geheimer Kath, Carl Curt Reinecke, Reichge: 
graf von Talenberg ,. zum. Großcreuz des Ste: 
phan⸗Ordens, der. geheime Rath und Oberhof⸗ 
meiſter des Erzherzogs Ferdinand, Johann Sig⸗ 
mund Friedrich, Reichsgraf von Khevenhuͤller, 
zum Gevollmaͤchtigten Commiſſario in Italien 
ſtatt des verſtorbenen Marquis von Botta, und 
der geheime Rath, Anton — Reichsgraf 
von 
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von Schafgotſch, zum Oberhofmeiſter des Erz⸗ 
herzogs Ferdinand ernennt. | 
Den 12. März 1775. ward der Erzbischof 
son Prag, Anton Peter Praichowsfi, Steps 
here von Przichowitz, als Großereuz des Ste— 
phan-Drdens aufgenommen. = | 
Den ı9. April 1775. ward folgende Militair: 
Beförderung befannf gemacht. Zu General⸗Feld⸗ 
marfchafl tieutenants , die General. Feldwachtmeis 
fer 1. Johann Simplicius, Fürft von Lichtens 
ftein: 2. Franz Joſeph, Graf von Daum. 
3. Graf von Caprara. 4. Freyherr foren; von 
Rofp. 5. Ehriftiaen Wolfgang von Faber. 
6. $udwig Anton von Wocher. 7. von Toͤr—⸗ 
reed. 3. Blaſius Columban, Freyherr von 
Bender. 9, Sreyherr Theodor von Rouvroi. 
10. Franz Johann Mepomucen Fidelis, Frey 
herr von Reiſchach. 11. Wilhelm, Frey⸗ 
here von Schröder, 12. Freyhert von Lat⸗ 
termanıı. 13. Franz, Freyherr von Las; 
galner. 14. Ignaz von Szaloghi. Zu Ges 
neral-Feldwachtmeiiters die Dbriften 1. Freys - 
herr Ludwig von Terzi. 2. Freyherr von Sachs 
ner, 3. Freyherr von Pafjee. 4. Graf Gri—⸗ 
foni. 5. Freyherr von Blankenſtein. 6. Graf 
von Arco. 7. Frenberr Franz Ludwig von Neu⸗ 
gebauer. 8, Prinz Sriedrih Wilhelm von Ho⸗ 
benlobe. 9. Freyherr von Zedwisg. 10. Graf 
von Salsburg. 11. Graf Browne. 12. Graf 
Anton Baszinelli.. 13. Graf Gombos. 14; 
‚Graf Wilhelm von Froͤlich. Zu gleicher Zeit 
| u ward 
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ward die Reduction folgender Regimenter bekannt 
gemacht, naͤmlich der vier Kuͤraſſier Regimenter, 
Rotſchuͤtz, Podzdazki, Schackmin, und 
Thurn, des Draaoner-Regiments Johann Lich⸗ 
tenftein, und der Huſaren⸗Regimenter Murm⸗ 
fer und Toͤrroͤck, von welchen reducirten Regi⸗ 
mentern die Dfficiere und Gemeine wnter andere 
vertheile wurden. Diefe Beförderung verurſach⸗ 
te folgende zugleich befanntgemachte Werandes 
rungen. Die Deneral:Felbmarfchalktieutenantg, 
Auguft Hannibal von Schmersing,. und de 
Rofin , wurden mit 3000 Gulden Gehalt, und 
der General:Feldz. Jacob Friedrich von Brin⸗ 
ken, mit 1000 Gulden Gehaltsvermehrung zur 
Ruhe geſetzt. Die Obriften von Aofer bey 
Schackmin, von Seethaler, bey Lichtenftein 
und Bethlen wurden mit dem gehabten Gehalt 
und Character dimiteirt. Der Prinz Georg Aus 
guft von Mecklenburg⸗Strelitz ward in Han 
garn angeftell. Der General.Feldmarſchall⸗Leu⸗ 
tenant, Graf Franz Carl von Podzdazki ward, 
weil fein Regiment reducirt worden, mit 2000 
Fl. Zulage begnadiget ; der General: Seldmarfchalle 
$ieutenant, Mar. Joſeph, Graf von Mitrows⸗ 
fi befam 6000 Fl. Penſion, und gab das Gent: 
tal», Commando im Temesmwarer Bannaf ab, das 
der Feldmarfchall.sieutenant, Johann Franz, 
Freyherr von Zedwitz ad Interim bekam. Der 
Obriſt von Burcel vom Regiment Jung⸗Mo⸗ 
dena kam zum Regiment Voghera, der Obriſt 
Johann Earl Nepomucen Pfefferkorn, von Ds 
= tobach/ 
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tobach, vom Regiment Podzdazki, zu Modes 
na Chevaurx⸗Legers, Dorift von Bertholn zu 
Lohkowitʒ, Dbrift Graf Franz Wenze Des 
four zu Albert Carabiniers. Der neue Gene 
ral zeſchwitz befam die Brigade von Raiſer 
und Löwenjtein, der General Blankenjtein, 
die von "fung: tYIodena und Darmjtade, Ges. 
neral Graf Richecourr die von Toſcana, der 
General Marim. von Berlichingen ward in 
Sclavonien angeftellt, der General Vinzenz, 
Graf Barco bleibt bey dem General-Commando 
zu Lemberg, der General Anton, Graf Clair— 
fait wird ın Wien, die Feldmarfchall-$ieutenants 
Saber, Wocher, Törökund Binder in Boͤh⸗ 
men, der Seldmarfchall-tieutenant, Fuͤrſt Johann 
Lichtenftein bey der Garde, und vie General. 
Feldwachtmeifter, Terzi, Fachner, Paſſee, 
an den Graͤnzen angeftell. Der Feldmarſchall⸗ 
Sieufenant, Franz von Lasgalner behält den je⸗ 
Gigen Gehalt mit 1000 Fl. Zulage, und giebt das 
Regiment Erzherzog Maximilian ab, welches 
der Feldmarfchall sieutenant, Heinrich von Rots 
fehus erhält, Die Felomarfcyall-Lieutenants, 
Graf Franz Daun, und Lorenz, Freyherr von 
Raſp bleiben mit 4000 Fl. unangeftellt. Der: 
Feldmarſchall. Lieutenant Heinrih, Frenberr von 
Schadmm, befommt Jung⸗Modena Che. 
vaur Jegers, der Feldmarſchall Lieutenant, Fürft 
„Johann Lichtenftein das von Alt⸗Modena, 
welche beyde Negimenrer den Namen YIodena 
behalten, ber Seldmarfchall: Lieutenant, — ü 

— ranz 
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Franz von. Thurn bekommt das Infanterie Re⸗ 
giment Butler, der General Clarfait das von 
Los Rios, der General von Wurmſer das 
Hufaren- Regiment Nauendorf; aus Toftana 
Küraffier wird ein Dragoner Regiment. Der 
Obriſt bey Trautmannsdorf, von KLerchenfeld, 
wird dimittirt, und an feine Stelle kommt der 
Obriſt Trickel vom Podzdazkiſchen reducirten 

Regimente. | Ä 


2. Am Könige. Preufl. Hefe. 


Den 20. May 1775. ward bey der Revuͤe zu 
Berlin. folgende Militair» Beförderung befannt 
gemacht. pn — 
Zu Generals der Infanterie, die General⸗ 
$ieurenants ,. Johann Albrecht von Buͤlow, und 
Bogislaf Friederich von Tauenzien. Zu Gene⸗ 
ral-tieutenants der Infanterie, die General⸗Ma⸗ 
jors, Wichard Joachim Heinrich. von. Moͤllen⸗ 
dorf, und Johann Ludwig, Graf von Haͤrd 
Zu General-Mojors der Cavallerie, die Obtiſten 
Carl von Podgureki, Chef eines Huſaren Re⸗ 
giments, Joachim Bernhard von Priewis, bey 
Ziethen Huſaren, ‚Georg Oswald von Czette⸗ 
ritz / Chef.eines Hüfaren-Regiments., Zu Obri⸗ 
ften der Infanterie die Obrift-$ieutenamts, Karl 
Bogislaf. von Ploͤtz, bey Hacke, Balthafar 
Ludwig Ehriftoph von Wendeſſen, bey Kamin; 
Earl Rudolph“ von Moſch ben Kofchenbar, 
Ernſt Chriſtian von Rohr, ‚Chef eines. Grena⸗ 


diere 





— 
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bier. Bataillons. Zu Obriſten der Savallerie, die 
Dbrift-Sieutenants, Chriftoph Wilhelm von Naſ⸗ 
au bey Dannewig, Johann Nicolaus von 
Ri ſckreuth bey Loͤlhoͤfel, Hanß Ludwig von 
Rohr bey, Wulfen, Älexander Friederich von 
Treskow bey Meyer, Johann Carl Friederich 
von Eberſtein bey Apenburg, George von 
Linſtow und Franz Ifac von Froideville, bey: 
de bey Weyer, Gorrfried Matthias Sigmund 
von Borck bey Anfpach, Johann Chriſtoph 
von Mahlen bey Loͤlhoͤfel. Zu Dbriften bey 
ben Hufaren, Anton Joſeph Teufel von Zeuz 
lenberg, und Friedrich Wilhelm von Wutenow, 
beyde by Samoggi, Anton, Freyherr von Ro⸗ 
ſencranz bey Werner, Alerander yon Legradi 
von Ziethen, Carl David von Haleuu bey 
Loſſow, Bosniafen. Zu Obriſtlieutenants der 
nfanterie, die Obriſt vachtmeiſter, Chriſtoph 
Wibrand von Schellenbeck ben Luck, Johann 
Gabriel d' Arnaud de la Perriere bey Lenge⸗ 
feld, Franz Andreas Favrat de Bernay bey 
WDhilippsthal, Eure Detlof von Sydow 
bey Kengel, Wildebrand don Iſſelſtein bey 
Stechow, Friedrich Lopold von Colrepp bey 
Alt⸗Stutterheim, Ernſt Gotthilf von Troſch⸗ 
te bey Steinkeller, Heinrich Gottlieb von Koͤ⸗ 
nitz bey Saldern, Friederich Chriſtian Heinrich 
von Ralbutz, und Albrecht Chriſtoph von Gruͤ⸗ 
neberg, beyde bey Rohr, Füfeliers, Chriſtoph 
‚Sigmund von Wallenrod bey Loffow, Ewald 
Heinrich von Maſſow bey Ihadven; — 
neo 


oa — Einige füngft geſchehen⸗ 


Jacob von Felſtow und Johann Chriſtoph von 
Fronhoͤfer, beyde bey Rothkirch, Valentin 
Friederich von Ruͤchel bey Stojentin, Chriſtoph 
Anton ven Bluͤcher by Friedrich Braun⸗ 
ſchweig, Johann Ludwiqg von Eckersberg bey 
Loffow , Graf von Pinto, General-Axarriers 
meijter-ieutenant , Friedrich Ludwig von Gotter 
bey Markgraf Heinrich, Georg von Steen⸗ 
fen ben Roßiere, Friedrich Ludwig, Prinz don 
Hohenlohe bey Tauenzien, Johann Friedrich 
von Bartſch bey Pelkefski, Carl von Voß bey 
Loſſow, Johann Hieronymus von der Pforte 
bey Wunſch, Bogislaf Ernft von Bonin bey 
Friedrich Braunfchweig, Johann Anton von 
Schalten bey Robr, Brenadiers, Georg Rudolf 
Audwig von Dobichüg bey Naſſau Uſingen, 
Dietrich Gotthard von Barner bey Düringsz 
bofen, Friedrich Rudolf von Lentz bey Did, 
Ernſt Friedrich Albreche von Hacke der erfte, 
und Wild. Friedrich vonHacke der zweyte, beyde bey 
Bülow, Otto Ludwig von Spburg bey Wunſch/ 
Stephan von Lichnowsfi bey Markgraf 
Heinrich, Eugenius Dietrih von Bornſtedt 
bey Stojentin, Friedrich Wilhelm von Ellert 
bey Zaremba Zu Obriftlieuterants der Cas 
vallerie, die Döriftwachrmeifter Carl von Meng⸗ 
den bender Barde du Corps, Friedrich Adolf von 
Ralckreut bey Piaten, Sriedrih Wilhelm von’ 
Kracht ben Apenburg, Karl Ernſt von Bret⸗ 
tin ben Dalwıg, Hanf Caſpar von Rerkow 
bey Wulfen, Georg. Heinrich“ von Rleiſt Kun 
0 
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Pomeiske, Sebaſtian Heinrih von Reppere 
bey Pannewitz, Chriſtian Friedrich von Braun⸗ 
ſchweig bey Seelhorſt, Chriſtoph Philipp 
Duitin von Wernsdorf bey Reitzenſtein, as 
ann Matthias von Brandzinski bey Arnim, 
ernhard Friedrich von Muͤnchow bey Gens 
8 Almes, Otto Bogislaf von Zaſtrow . bey 
Lottum, Johann Dierrich von Altenboccum 
Bey Dalwig, Jodann Bogislaf von Zigwig bey 
Arnim, Emanuel Sriedrih von Bredow bey 
Bens D’Armes, Yohann forenz von Lug, ag— 
gregirt bey Malachowski Hufaren. Zu Obriſt⸗ 
wochtmeiſters, die Nittmeifter, Hanf Heinrich 
von Wuͤlckenitz bey Barde du Corps, Carl 
Adolf von Hole, Eric Magnus von Wolfrath, 
und $eopold Sigmund von Berge, alle drey bey 
Diechen  Hufaren, | 
- Der Erb. Iberjägermeifter in Schleſien, Chri— 
ſtoph Heinrih, Reichsgraf van Reichenbady 
Neuſchloß befam im May 1775, den ſchwar⸗ 
zen Adler, Orden, und in eben dem Monate ward 
Der neue Generalmajor von Pritwig Inſpecteur 
der Cavallerie, ftatt des verftorbenen General-tieu- 
tenanfs von Kruſemark, und der Generalmajor, 
auch Chef des Jeib.Carabinier-Regiments, Reis 
mat von Rleift, erhielt mit 1500 Thl. Penfion 
feine Erlafjung. > | 
Im Junius 1775. erhielt dieſes Leib Carabi⸗ 
nier- Regiment den Obriſten und bisherigen Com⸗ 
mandeur des Leib⸗Regiments zu Pferde, Philipp 
2 Sorigef ©, B. Nachr. I 58. Th. H * Chri⸗ 
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Chriſtlan von Bohlen, und das Regiment Gens 
:d’ Armes, ſtatt des Öeneral-tieutenants von Kru⸗ 
ſemark den gedachten Generalmajor von Prit⸗ 
wis zum Chef, 2 Br sh 
3. Am Ruff. Kaiferl. Hofe. 
= Den 5: Jenner 1775. erhielt der Erbprinz 
‚$udwig von Heſſen⸗Darmſtadt, der wirklich ge- 
heime Rath, Ernft, Reichsgraf von Muͤnnich, 
der Reichs⸗Vice⸗Canzler, Fürft Alerander Gal⸗ 
liczin, und der General-tieutenant, Gregorius 
Alexandrowitz Potemkin, den Andreas Orden... 
Im April 1775. ward der Reichs. DVice-Canz. 
fer, FZürft Balliczin zum Ober-Rammerherrn 
ernennt, und hingegen der geheime Rath, Johann, 
Graf von Öftermann, zum Reichs. Vice Ganz 
ler. Er ift der zweyte Sohn des verfiorbenen 
eich. Bice-Eanzlers, Heinrich Johann Friedrich, 
“ Grafen von Oſtermann, und har als Geſandter 
viele Jahre am Schwedilchen Hofe geftanden. 


4. Am Danifchen Hofe 
In Maͤrz 1775. erhielt der Generalmajor 
und Chef des Dänifchen $eib-Regiments zu Pfer- 
de, Conrad von Holftein, mit General-Fieute- 
nants Character den gefuchten Abfchied, und der 
Kammerherr und Obrift, Jacob Friedrich Scha⸗ 
faliski von Muccadel ward an feine Stelle Chef 
dieſes Regiments... 
Sm Jenner 1775. warb. ber Herzogl, Meck⸗ 
lenburg · Schweriniſche Dberhofmarfchall, Hang 


Julius 
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Julius von Luͤtzow mit der Anciennete vom 21. 
Het. 1774: zum Ritter des Danebrog-Ordens 
ernennt, und den 29. Jenner 1775. erfiärte der 
König feinen $iebling, den Kammerjunfer, Ens 
gel Carl Ernft von Schach, zum täglich auf. 

wartenden Kammerherrn mit Marfchalls Range, 
und der Anciennete vom 17. Jenner 1774, 


5. Am Sranzöfifchen Hofe. 


Im Maͤrz 1775. ernennte der König folgen 
de General.tieutenanes zu Marfchalls von Frank. 
zeih. 1. Amas Peter, Herzog von Harcourt. 
2. Philipp, Herzog von Noailles. 3. Anton 


Epriftian, ‚Graf von Nicolai. 4. Earl, Heriog _ 


von Fitzſames. 5. Philipp, Graf von Yloails 
les.. 6. Ludwig Nicolaus Victor von Selig, 
Graf von Muy. 7. Emanuel Felicitas von 
Durfort, Herzog von Duras. 

In eben dem Monat ward der Marfchall. de 
Camp, Ritter von Chantilly, ſtatt des verftor. 
benen Bailli von Aulan, zum Gouverneur der 
Inſel Abe’, und der Chef d' Eſcadre, Graf von 
Orvilliers, flate des auf fein Geſuch dimittir⸗ 
ten Brafen von Breugnon, zum Commendanten 
der Er zu Breſt ernennt. | 


6. Am Schwediſchen Hofe. 
Bo Den 10, März 1775. ernannte der König zu, 
General-sieutenants die Generalmajors, Arved 
Nicolaus, Srepherr von Hoͤpken. 2. Balthafar 
92 Philipp 
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Philivp, Freyherr von Wolfrath. 3. Johann 
Wilhelm, Freyherr von Sptengtpotten. Zi 
Generalmajors aber die Sbriften, ';. Auguft Wölfe 
gang von Balthafar, 2. Fromhold, Frenherr- 
von Armfeld. 3. Arel Magnus” von Arbin. 
4. Sueno von Wincklerfeld. 5. Carl Julius, 
Graf vor Bohlen. a ee 
7. Am Chur⸗Saͤchſiſchen Hoſe. 
In Jenner 1775. wurde dem dienſtleiſten⸗ 
den aͤlteſten General der Reuterey, Friedrich Hein⸗ 
rich Eugenius, Fuͤrſten von Anhalt⸗Deſſau, 
der General: Feldmarſchalls. Character beygelegt, 
‚der aͤlteſte General· Lieutenant der Infanterie, (yo 
Hann Adolf, Prinz von Sachſen⸗Gotha zum 
Dienftleiftenden General der Infanterie, die Obrke 
fien, Zohann Ludwig le Cocq, Commandeur des 
Regiments Prinz Earl, Johann Carl von Oer⸗ 
singen, Churfürftl. General-Adjutant, und Mie 
eolaus Reinhold von Pfeilizer, genannt Frank, 
Inſpeeteur der Infanterie, mit Beybehaltung Ihe 
rer Zunctionen, zu Generalmajors: der Infanterie 
ernennt. Auch wurden ſtatt der bisherigen zwey 
Muſter⸗Inſpecteurs vier General. Inſpecteurs bew 
ſtellet, welche unter. des Chutfuͤrſten unmittelba⸗ 
ren Befehl alle Dienſt, Muſter und Wirthſchafts⸗ 
Sachen bey den einem jeden angewieſenen Regie 
mentern zu beforgen haben follen. Naͤmlich bey 
ber Infanterie der General-tieutenant, George 
Karl, Freyherr von Rlıngenberg,; und der vör« 
geduchte Generalmajor von Pfeiliger. * der 
—— Be avalle⸗ 
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Cavallerie aber die Generalmajors, Ludwig Ernſt 
' „von Benckendorf, und Johann Ferdinand Ea« - 
ſimit von Ponickau. 
| Im Febr, 1775. ward der Generalmajor, 
Ernft Bogistaf von Borck ‚ zum Commenban- 
ten der Feſtung Königftein ernennt, hingegen der 
Generalmajor, Ernſt Friedrich von Carlsburg 
zum Dienflieiftenden Generalmajor und Chef des 
‚Doreichen Regiments, der commandirende Obriſt 
‚bey Prinz Eaver, Peter Franz von Bonds, zum 
Obriſten der $eib-Grenadier. Garde ftatt des von 
FR ‚ der Dbrift bey Solms, Friedrich 
Auguſt, Graf von Zinzendorf, zum Comman. 
‚Deut bey Prinz Zaver, ftatt Gonde, der Drift. 
‚ lieutenant bey Prinz Carl, Carl Chriſtoph von 
Weiſſenbach, zum Commandeur bey Solms, 
ſtatt Zingendorf, und der Churfürftl. General-Ad. 
ijutant und Obriſt, Albrecht Chriftian, Heinrich, 
‚Graf von Bruͤhl, zum Commandeur des Regi. 
ments Prinz Marimilian, ftate des. verftorbenen 
Obriſten von. Heßler ernennet. 


— 83 Wefkinige 
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Einige jüngft gefhehene merfwür 
— dige Geburten. 


IJ. Im Jahr 1775. 


J. De Rönigin beyder Sicilien ward den 
4. Jenner zu Caferta von einem Prinzen 

enthunden,, der die Namen Carl Stanz Janua⸗ 
rius Johann Baptiſta Joſeph Tirus Anton 
Ferdinand Gaetan Pasquales bekam, nnd 
den Titel eines Herzogs von Apulien, (della 
Puglia) fuͤhren wrd. — 
2. Dem Fuͤrſten Franz Adolph von Anhalt⸗ 
Bernburg Schaumburg, Koͤnigl. Preußifcher 
General-tieutenant, ward zu Halle den 8. Jenner 
ein Prinz gebohren, welcher die Namen Leopold 
Ludwig Wolfgang in der Taufe erhielt. 
“3. Die Gemahlin des Preußifchen Grafen 
und Domherrn zu Halberftadt, Ludwig Friedrich 
Wilhelm von Schlabberndorf, eine gebohrne 
KReichsgräfin von Plimpefch, gebahr den. zoften 
Jenner zu Stolg ben Nimptſch in Schlefien einen 
Sohn, Kriedrich Wilhelm Maria Ludwig 
Conftans. *) | ne 
4. Dem 


5 . Der König und der Bring von Preuffen waren 
beffen Taufpathen. Enter ſchrieb under andern 
| an 





merkwuͤrdige Geburten. zog 


> 4. Dem vormaligen Eron-Groß-Canzler von - 
Pohlen, Andreas, Grafen Zamoyski ward ben 
16. Jenner zu Warfchau von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Prinzegin Czartorinski, ein 
Sohn, Stanislaus Koſtka Sranz Salefius 
Reinaldus, gebohren. | 
5. Die Gemahlin bes Grafen von Baſchi 
du Cayla, ward den 17. Febr. zu Paris von eis 
nem Sohn entbunden, > 
G. Die Gemahlin des Zürften Franz von 
Giuſtiniani, gebahr den 17. Febr, zu Rom ei⸗ 
nen Sohn. Ä — 
7. Koͤnigl. Preuſſ. Staatsminiſter, 
Friedrich Wilhelm, Freyherrn von ber. Schu⸗ 
lenburg, ward im Febr. zu Berlin eine Tochter 
gebohren. = or 
8. Des regierenden Neichsgrafen, Johann 
ae Ferdinand von Pappenbeim , den 
Pfälzifchen Generals ıc. Gemahlin ward den 18. 
März von einem Grafen entbunden , ber die Na 
men Hieronymus Sriedrich, erhielt. | 
9. Dem Reichsgrafen, Otto Heinrich Lud⸗ 
mwig von Solms⸗Sonnewalde, ward den 18. 
April zu Schföna eine Gräfin gebohren, welche 
Albertine Zlifaberb geriennet worden. 
| 94 0... 10. Die 


an dert Vater : Je fouhaite, que vous ayds la 
Satisfa&tion de Pelever, et de le rendre par une 
borine Education digne.de la me&me.bienveillänge 
royale, que j'ai fait-epromver à fes ancetren. 


16 IV. Einige juͤngſt geſchehene 


10; Die Gemahlin Johann Friedrich Wil⸗ 
heim‘, regierenden Reichsgrafen von Iſem 
Meerholz, gebahr den 25. April einen ge 
Heinrich Ludveig Ebriftion. ; v. 
> 19 Dem Prinzen’ von Afturien. warb den 
35. April zu Madrid eine Pringeßin Charlotte 
gebohren. | | — EL) br, 
- 12. Des Erzherzogs Ferdinand von ©“ 
ſterreich Gemahlin, gebahr den 13. May. zu 
Marland einen Prinzen, Joſeph Franz Ser 
dinand "Johann Ambrofius. 

13. Dem regierenden Fürften, Carl von 
Naſſau Weilburg ward den 1. May zu Kir⸗ 
chen Poland ein Prinz, Carl — Seiler 

drich gebobren, 


2. Im Jahr 1774- 

1. Die Gemahlin Friedrich Ernft ; Reichs: 
grafen von hobenlobesLangenburg, der als’ 
Hauptmann Regiments Rechtern in ienften. der 
General-Staafen ftehet, gebahr den 23. Jenner 
einen Srafen, Ludwig Chriftian Auguft. 

2. Dem . Sandgräfl. Heffen-Homburgifchen 
Oberfchenfen, Friedrich Wilhelm von Ayckbufch, 
ward den 13. Sjenner eine Tochter, Natalie 
Friderike Caroline Magdalene gebohren. 

3. Die Gemahlin des Herzogl. Sachſen⸗Go⸗ 
fhaifchen Kammerherrn , Chriſtian Carl, 
freyherrn von Werthern auf Oderhauß Wi 
he, gebahr den 27. Febr. einen Sohn, * 
Friedrich Carl . ehe. 

| 4 Dem 


Dem Chur-Bayetfchen Kämmerer, Mas 
ylmilian, ‚Neichsgrafen von Toͤrring, auf Rön 
kam, ward im Febr. eine Tochter, ilhelmi⸗ 


ne, gebohren. BEER EURER 
1 DE Gemahlin des Fuͤrſtl. Schmwarzburge 
Rubelſtaͤdtiſchen Rammerjunfers und Hofrathg, 
Chriſtian Joſias von Retelhodt, gebahr dem 
25. Febr einen Sohn, Ludwig Ernſt Chriftiam, 
+ 6. Dem Herzgl. Sachen Weimarifhen 
wirkl. geheimen Kath, Jacob Friedrich, Reiche» 
freyherr von: Fritſch, ward den: 13. April: von 
ſeiner Gemahlin, ; einer. geb, von Haͤſeler, eine 
Zochter „ Henriette Louiſe gebohren. 
7. Dominicus Andreas, Reichsgraf von 
Raunitʒ Queſtenberg, Kaiſerl. Kammerherr, 
und zweyter Sohn des Fuͤrſten von Kaunitz, ward 
den 9. Junins dureh die Geburt eines Sohnes, 
„der Alopyfius genennet worben, erfreuat. 
it 8, Dem Fuͤrſtl. Schwarzburg-Sondershaus 
ſiſchen Rammerjunfer und Regierungsrath, Frey 
herrn Adolf von Belmont, mard den 9. Junius 
‚zu Erſurt ein Sohn, Günther, Carl Anton Ar⸗ 
nold Joſeph gebohren. 
9. Die Gemahlin des Marquis von Beau⸗ 
vau, eine geb. Marquife von Molac, gebahr 
auf dem Schioſſe la Treille in Anjou im Julius 
einen Sehnn. | Er 
105 Dem Reichsgrafen, Carl Guftap Nein, 
hard von Leiningen⸗Weſterburg, ward den 
- 30, Julius. eine Gräfin, Friderike Eharlotte 
Eliſabeth gebohren. si) 
. | 5 ın Die 
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11. Die Gemahlin Friedrich Wilhelm, Reichs⸗ 


grafen von Pappenheim, Kaiſ. Kammerheren, = 
ward den 7. Julius von UNE er 


Mapimilien entbunden. 


te 


Salm-Keiferfeheid, able d den 'R. ale eitte .. 
"Tochter, Marie TTöfepbe Antonie Creſcentie | 


WValpurge Chriftine. 
13. Des Herzogs Ludwig Joſeph Carl 2.19 


. bert von Luines Gemahlin, ward im Auguft zu 


| — von einer Tochter entbunden. | 
4. Die Gemahlin Friedrich Magnus, tes 


— Reichsgrofen von Solms⸗Wilden⸗ 
fels, gebahr den 23. Auguſt einen Grafen, Carl 
Ludwig. 


15. Des Koͤnigl. Daͤniſchen Kammerherrn, . 


Friedrich Anton, Grafen von Wedel⸗Jarls⸗ 
berg, Gemahlin ward den 7. Auguft zu Töndern 


von einem Grafen; entbunden, der, Sriedrich 


Chriftian Otto genennet worden. 


16. Die Gemahlin des Rönigl. Franzöfifchen 


Ambaffadeurs.im Haag, Marquis von Noail⸗ 


les, gebahr den 29. September zu Paris einen 
Sohn. 

17. Des Grafen von Nadaillac Gemahlin 
ward den 29. Sept. zu Chaumont im Lande Ve⸗ 
rin von einem Sohn entbunden. 

18. Die Gerhahlin des Großperzogl. Floren⸗ 
tiniſchen Oberſtallmeiſters, Lorenz, Herzogs von 
Strozzi, Fuͤrſten von Forano, brachte den 20. 


October zu Florenz einen Sohn zur Welt, wel. 


1 
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cher Ferdinand Marie Balthaſar Dominis 
cus Joſeph Cajetan genennet worden. 

19. Dem Herzogl. Sachfen-Weimarifchen 
geheimen Rath und Oberhofmeiſter der Prinzen, 
Johann Euſtachius, Reichsgrafen von Schlitz, 
genannt Goͤrtz, warb den 16. Nov. zu Weimar 
eine Gräfin Caroline Loniſe gebohren. 
“ . 20. Die Gemählin des Fürften Bartholomäus 
Esıfini gebahr den 23. Nov. zu Rom eine 
Drinzepin. | — 

21. Der Koͤnigl. Preuſſ. Dber-Eonfiftorials 
Präfident, Thomas Philipp von der Hagen, 
erhielt den. 16. Nov. zu Berlin von feiner Ges 
mahlin , einer geb. Grafin von Wartensleben, eis 
nen Sohn, Alerander Philipp. | 
22. Die Gemahlin. des Marchefe, $orenz. 
Nicolini zu Florenz; Marie Magdalene, geb. 
von Antinori, ward im Mov. zu Florenz von ei» 
ner Tochter. entbunden , welche die Namen, Ma⸗ 
rie Louiſe Cajetane Magdalene Caſpare er- 
hielt. | | 
>23. Dem Infanten Herzog von Parma 
und Piacenza, ward den 28. November zu Par» 
ma eine Prinzekin gebehren, welche Marie Ans 
toinette Joſephine Anne Louife Dincenze 
Wargarethe Larharine genennet ward. 
24. Die Gemahlin des Kaiſerl. geheimen _ 
Raths und Minifters bey dem Chur : Höfen und 
SPriederrheinifchen Kreife, Franz Geörge Carl, - 
Reichsgrafen von Metternich, gebaht den 14. 
Nov. einen Grafen, der Joſeph genennet worden. 
r i | x 25. Des 


ss 
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25. Des Reihsgrafen, Wilhelm Albrecht Au« 
guſt von Kippe Dettmold Gemahlin, eine geb; 
Reichsgraͤfin von Trotha, brachte den 21. Mobs 
eine Gräfin, Auguſte Henriette afimise Pike 
belmine zur Welt, 

26. Die Großherzogin von Slorenz ward 
den 23. Dec. zu Slorenz von einem Prinzen ent⸗ 
bunden, der, die Namen Maximilian Joſeph 
Iohann Victor erhielt. 

27. Die Gemahlin Chriſtian Ludwig, regie⸗ 
renden Reichsgrafen von Wied-Kunckel, er⸗ 
freuete den 15. Dec. ihren Bemapl Durch di ie zu 
Dierdorf erfolgte Geburt einer Graͤfin, mil 
mine Louiſe. 

28. Dem Neichsgrafen, Achaz Wilkelm 
von der Schulenburg auf Detzel, Kamftede ! 
und Hornhaufen, ward den 27. Het. ein Sohn 
gebohren. 

29. Des Kaiferl. Königl. Kammerherrn 
Zerdinand, Neichsgrafen von Trautmannsdorf 
Gemahlin, ward den 25. Sept. von einer Toch⸗ 
ter entbunden, welche die Namen Marie Anne 
Gabriele erhielt. 

30. Dem Kaiferl. Königl. wirkt. geheimen: 
Rath, Johann Joſeph Franz, Reichsgrafen 
von Hardegg, ward im Jahr 1774. eine Toch. 
ter, Marie Antonie, gebohren. 

31. Des Kaiſerl. Königl. geheimen Raths, 
Leopold, Grafen von Palfi Gemahlin, gebahr 
ben 1. Bear einen —— Namene Serdi⸗ 


nand. 
3 Die 








u. % 
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ZEN Die Getnahlin Mar. Clemens, Reichs. 


a ‚ Kaif. und Chur-Bayes 
eifchen Kammerherrn, ward den 31. Aug. von 
einer Gräfin enebunden , welche die Namen tYjes 
rie Anne Joſephe Franciske Selicitas Su⸗ 


fanne erhielt, 
3.Im Jahr: 1777. 


- 2. Dem Marquis von Jamaica, *) ältee 
ften Sa ‚des Herzogs Jacob von Berwick, 
ward den 24, Febr. ein Sohn gebohren. — 
2: Die Gemahlin des Chur: Bayeriſchen 
wirt. geheimen Raihs, Auguft Joſeph Sorenz, 
regierenden Reichsgrafen von Toͤrring⸗ Zetten⸗ 
bad), ward den 14. Febr. von einem Sohn ent-· 
bunden, der die Namen Anton Cajſetan 
erhielt, die u 
3. Dem Kaiferl. wirkl. geheimen Rath Here» 
mann, regierenden Neichsgrafen von Roͤnigseck⸗ 
Aulendorf, ward den 3. März ein Sohn, Franz 
Zaver Selle Euſebius gebohren, 
4. Des Kaiferl. geheimen Raths, Ernſt Chris 
ſtoph, Reichsgrafen von Raunitz Gemahlin, gex 
bahr ‚den 21. April eine Bräfin,, WMarie 
Stanciote, 00 — 
0) Seine Gemahlin ift Caroline Augufte, Yrinzeßin 
von Stollberg: Gedern. Ihren Vermaͤhlungs⸗ 
Tag habe ich nirgends angezeigt defntiden.. - 
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5. Dem Raiferl. Kämmerer, Sigmund, Tee 
gierenden Reichsgrafen von Salm Reiferſcheid, 
ward den 14. April eine Gräfin, Franciske 
Chriftiiane Walpurge Jofepbe gebohren. 
6. Die Gemaplin Jofepd von Baufremont, 


| Deine von Liſtenois, gebahr im Day einen 


% 


Sohn. 
7. Dem regierenden Reichsgrafen, Johann 
PR von Say» KDitgenftein, ward den 2. 
Sept. eine Gräfin, Wilhelmine Euſabeth Co | 


roline Charlotte gebohren. 


PR ——— una — — 


V. 


| Einige jüngft geichehene nerkwir— 


dige Vermaͤhlungen. 


1J. Im Jahr 1775. 


i. ohann Nepomucen, des H. R. NR. Graf 
| — von Clari, aͤlteſter Sohn des Fuͤrſten 
Franz Wenzel von Clari, vermäßlte ſich zu Brüfe 


‚fel den 3 1. Jenner mit Marie $eopoldine Chriſti⸗ 


ne Elaudie Ppilippine, älteften Prinzegin Toche 


‚ser des Miederländifchen Sürften, Carl Joſeph 


von Ligne. 

2. Anton, Marcheſe von Litta, Kaiſerl. 
und Kaiſerl. Koͤnigl Kammerherr, vermaͤhlte ſich 
den 8. Jenner zu — mit — Marie 

Ignatie 
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Ignatie Thereſie, aͤlteſten Comteſſe des Kaiſerl. 


- geheimen. Raths, Alberich, Grafen von Bar⸗ 

biano⸗Belgiojoſo, deſſen Water in den Reichs⸗ 
Fuͤrſtenſtand erhoben iſt. 
43. Die geſchloſſene und noch in dieſem Jahre 


‚ au vollziehende Vermaͤhlung des Koͤnigl. Sardis 
nifchen Eron. Erben, Carl Emanuel, Prinzenvon 


Piemont, mit Marig Adelheid. Clorilde Faverie, 


Prinzepin Schweiter des Königs- von Franfreich,, 
welche. in, Frankreich Madame Adelaide genenne 
wird ward ben 12. Febr. zu Paris-und Turin 


bey Hofe befannt gemacher. 

4. Peter Friderich Wilhelm , Prinz von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorf, Coadjutor deg Bisthums Luͤbeck 
verlohte ſich den 28. Febr. zu Darmſtadt mit 
Eharlotte Wilhelmine Chriſtiane Marie, zweyten 
Prinzeßin Tochter des Kaiſerl. Generals, Sand: 
geafen George Wilhelm, Sandgrafen von Heſſen⸗ 
Darmflade. ie, 

5. Joſeph, ältefter Sohn des Fürften Rose 
vigliofi, dem der Vater den Titel eines Herzogs 
von dagarola abgetreten, ward im Febr. mit 
Detavia , älteften Prinzeßin Tochter des Herzogs 


tivius Odeſchalchi von Bracciano, zu Kom | 


vermaͤhlt. 


6. Der Staroſt von Sinotrycz, Graf von 


Potocki, vermaͤhlte ſich im Febr. zu Warſchau, 


mit der Prinzeßin, Caroline Sapieha, zweyten 


Tochter des Unter-Feldherrn von litthauen, Mi... 


chael Alerander, Fuͤrſten Sapieha. 
* > 


7. Der 
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7. Der Herr von Brunikowoki ein reicher 
diffidenrifcher Edelmann aus Pohlen, vollzog Den 
16. Febr. zu Warfchau feine ®ermählung mit vet 
jüngften Comteffe des Koͤnigl. — 
men Raths, OberMuͤnz-Directoris, und Sta 
roſten von Hammerſtein, Conſtantin, des HR, 
R. Grafen von Unruhe. | 
8. Der Herzog Benediet Moriz Maria Han 
Chablais, Bruder des Königs: von‘ Sardinien, 
vollzog zu Turin den 19. Maͤtz feine Werniäpfü 
mit der Prinzeßin Marie Anne von Sardinieh, 
dritten Tochter des Königs. | 
9. Zmifchen dem Herzog, Carl Auguſt von 
Sachſen⸗Weimar, und der Prinzeßin Souife 
von Heſſen⸗Darmſtadt, jüngiten Tochter. des 
regierenden Sandgrafen, ward im Jenner Die Ve 


lobung vollzogen, m? 
ch, des H. R. R.regie 










10. Chriſtian Heinri 
render Graf von Sayn⸗Witgenſtein⸗Berle⸗ 
burg, verlobte ſich den 10. März zu Gruͤnſtadt, 
mie Charlotte Friderike, aͤlteſten Comteſſe Toch⸗ 
ter des 1770. verſtorbenen Reichsgrafen Chri⸗ 
ſtian Johann von Leiningen. Weſterburg, den 
16, April ward die Vermaͤhlung vollzogen, — 

11. Ferdinand Safimir, des H. R. Rr ees 
gierender Graf von Iſemburg⸗Waͤchtersbach, 
vermählte ſich den 29. März. mit Auguſte Cle-⸗ 
mentine $ouife Hedwig, ‚dritten Comteſſe Tochter, 
Earl Paul Ernft, regierenden. Reichsgrafen von 
Bentbeim»-Steinfure.. =: 2 

| 12, George 


\ 
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12. George Alexander Heinrich Herrmann, 
des H. R. R. Graf von Callenberg, Standes. 
Herr der Herrſchaft Muska, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Kammerherr, vermaͤhlte ſich im April zu Berlin 
mit Wilhelmine Mariane von Oertzen, juͤngſten 
Tochter des verſtorbenen Koͤnigl. Preuſſ. General⸗ 
majors, George Henning von Oertzen. 

13. Friedrich Auguſt, Prinz von Naſſau⸗ 
Uſingen, Kaiſerl. Koͤnigl. General: Feldmarſchall⸗ 
Keutenant, vermaͤhlte ſich den 23. April zu Arol- 
fen, mit $ouife, Prinzeßin von Waldeck, jüng« 
ften Tochter des verftorbenen Sürften, Carl Auguſt 
Friedrich von Waldeck. 

14. Friedrich Franz, Prinz von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, voll;og den 1. Jun. zu Gotha 
feine Bermählung mit Souife, jüngften Prinzeßin. 
Tochter des Prinzen Johann Auguft von Sachs 
ſen⸗Gotha, welcher 1767, verftorben, | 


2 Dom Jahr 1774- 


15. Johann Dlafius Columbus, Freyherr 
von Bender, : Kaiferl, Königl, General. Feld⸗ 
wachtmeiſter und. Bice-Commendanf zu Philipps⸗ 
burg, den 17. Jenner mit. Philippine Sophie 
- Erneftine, jüngften Comteſſe Tochter des 1772. 
verftorbenen regierenden Reichsgrafen, Wilhelm 
Morig von emburg-Pbilippseih. 
16. Johann Andreas von Junck, Koͤnigl. 
Preuff. Legations Rath, und geweſener Reſident 
zu Danzig, Stiftsherr zu U.L. F. in Halberftadt, 
gortgeſ 6.4. Nachr. 158. Th. JErb . 


Pi * > > 
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Erbherr auf Faltenhagen und Wohrin, im Febr. 
zu Berlin mit Madame Albertine Sufanne Anne 
Setting. 

17 Deter, Herzog von Eurland, ine dem 
Haufe Biron, vermaͤhlte ſich den 6. März zu 
Petersburg mit einer Ruſſiſchen Prinzefin Eudo⸗ 
xie Boriſowna von Juſupow. Ihr Vater Bo 
ris, Fuͤrſt Juſupow, iſt bereits verſtorben, und 
eine Schweſter von ihr, Namens Eliſabeth, iſt 
mit dem General, Fuͤrſt Andreas Galliczin, eine 
andere aber an den geheimen Rath Jenallew 
vermaͤhlt. 

18. Der Franzoͤſiſche Graf von Helmftadt, 
vollzog im März feine Wermählung mit $ouife, 
Tochter des Marfchalls: von Franfreich, Wictor 
Franz, Herzogs von Broglio, der feit 1759, 
auch ein Fuͤrſt des H. R. R. iſt. 

19. Johann Joſeph Franz, Reichsgraf von 
Khevenhuͤller, Kaiſerl. Kämmerer und Gene: 
ral Seldwachtmeifter, den 25. April mir Marie - 
Joſephe, Tochter Franz Auton, Reichsgrafen 
von Schrattenbach, Witwe Gräfin Dis 
trichftein. 

20. Der Wonmode von Podlachien, Graf 
Joſeph Oſſolinski, im May mit der Tochter des 
Staroſten von Drohicz, Alexander, — 
Oſſolinski. | 

21. Carl von Kern, Opeifitieirtenane. des 
Regiments Holftein-Gottorf, in Dienften der Ges 
neral- Staaten, un Junius zu Berlin mit Fräulein 
Caroline Sophie rt bon Herrn. 

22. — 
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22. Gzarus, des H. R. RGraf von Yens 
bel, Standesherr zu Beuthen, Kaiſerl Koͤnigl. 
Kämmerer, den 13. Jun. zum 2tenmale, mit Ans 
toine Mariane Mepomucene, Tochter des Kaif. 
geheinien Raths und Kämmerers, Johann Ne— 
pomucen, Grafen Praſchma, und Marien An. 
nen, Gräfin Zierotin, geb, den 24. Dct. 1754» 
In allen genealogiſchen Handbuͤchern wird Syofephe, 
Freyin Peftaluzzi, als deffen erſte Gemahlin an« 
gegeben, weldye es aber von feinem Vater, 
denn 1760, den 5. März verftorbenen Gra. 
fen, Carl Joſeph Erdmann von Hendel gewefen. 
Seine erfte Gemahlin ward 1770. den 21. Febr, 
Marie Anne, Grafin Colonna, dieden 14. May 
1773. ſtarb. | 

23. $udwig, Neichsgraf von Cobenzl, KRaif. 
Koͤnigl. Kämmerer und Öefandter am Dänifchen 
Hofe, im Junius mit TIherefie, Gräfin von Mon⸗ 

telabate, aus Mähren, 

24. $ord Hans Stanley, Königl. Großbri⸗ 
fannifcher geheimer Kath, vermählte fich im us _ 
lius mit Eliſabeth, Tochter des 1758. verftorbe 
nen Herzogs von Hamilton, geb. den 26, Jen— 
net 1753. | | 

25. Carl, Herzog von Südermanland, 
ältefter Bruder des Königs von Schweden, voll« 
309 den 7. Jul. zu Stockholm feine Vermaͤhlung 
mit Hedwig Eliſabeth Charlotte, Prinzeßin- Toch: 
ter des Herzogs Friedrich Auguft von Holſtein⸗ 

Gottorf, ——— welche 
| | 2 au 


\ 
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zu Eurin den 22. Junius vorher durch Procuras 
tion ihm mar. angefrauet worden, *) ee 
26, $eopold Ludwig von Schlegel, Königl, 
Preuſſ. GeneralQuartiermeifter:tieutenant, Erb: 
berr auf Zehringen, den 2, Julius zu Brandes. 
burg, mit Albertine Felicie, älteften Comteffe: 
Tochter des König. Preuff. General-$ieutenanfg, 
Carl Christoph, Reichsgrafen von Schmettau. 
Ich merfe hierbey an, daß derfelben nach allen 
genealogiſchen Handbüchern noch lebende Mutter 
bereits vor einigen Jahren zu Brandenburg ver. 
ftorben, ihre jüngere Schwefter aber mit dem 
Koͤnigl. Preuff. Hauptmann, Regiments Prinz 
von Dreuffen, Johann Heinrich Albert von D& 
berig, des Johanniter Ordens Nitter ver 
maͤhlt ift. | u Ä 
27. Der Großmarſchall von Litthauen, os 
ſeph, Fürft von Sangusko, im Yulius mit der. 
einzigen Tochter des Pohlnifchen Grafen von 
Cetner. — 
28. Carl Bernhard, Graf von la Valette, 
ein Franzoͤſiſcher in Schleſien etablirter Cavalier 
den 12, Julius mit Fräulein Marie Anne Erne. 
fline von Gersdorf, deren Mutter eine Gräfin 
von Hendel iſt. J — — 
29. Friedrich 


— Von der Vermaͤhlung diefeg Prinzen und dei 
Prinzen Friedrich von Dännemarf werde ich in 
einem eigenen Artikel mehrere Nachricht geben. 
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rg Friedrich Carl, des H. R. R. Freyherr 
von Groſchlag, des Stephan Ordens Comthur, 

geweſener Chur-Mannzifcher Großhofmeiſter und 
erſter Staatsminifter, den:3. Auguſt zu Hoͤchft, 

mie der Stifts · Dame zu Remire mont, Sophie 
Helene Walpurge Tecla, Neichsgeäfin von Sta⸗ 
dion, aten Tochter des Chur. Maynziichen geheis 
‚men Raths, Hugo Johann Philipp, Reichsgra⸗ 
ſen von Stadion. 

30. Crato Ernſt Judas Thaddeus Notger, 
des H. R. R. regierender Graf von Oettingen⸗ 
Wallerſtein, den 24. Aug. zu Dillingen mit 
Marie Thereſie Caroline Ludovike, aͤlteſten Prin⸗ 
zeßin Tochter, des Fuͤrſten Carl Anshelm von 
Thurn und Laris. 

“31. Arnold $udwig von Haxthauſen, Königl. 
Dänifcher Kammerherr, im Auguft zu Kopenha⸗ 
gen mit einer Tochter des Daͤniſchen Staatsmini⸗ 
Res, Joachim Otto von Schack Rathlow. 

32. Ludwig Nicolaus Victor von Felix, Hraf 
von ty, Königl. Franz. Staatsminiſter und 
General:fieutenant, im Sept. mit der Stiftsfräus 
lein- zu Meus im Coͤtniſchen, Marie Antoinette 
Charlotte von Slankart. 

33. Der Ruͤſſ. Kaiferl. Canzeley Rath und 
Geſandte am Fuͤrſtl. Holſtein Eutiniſchen Hofe 
von Meſtmacher, den 23. Sept. zu Oldenburg, 
mit Wilhelmine FJuliane Sophie, Tochter des 
Daͤniſchen geheimen Raths, Frledrich Wilhelm, 
Freyherrn von Wedel. 


J 3 34 Cal, 
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34. Carl, Viſcount Mahon einziger Sohn 
des GOrafen Philipp von Stanhope, ward im Dir. 

ie Eſther Piet, älteften Tochter des berühmten 
| ebrafen, Wilhelm von Chatam, vormahligen . 
Großbritannifchen Staatsıniniiters verlobt. + 

35. Friedrich, Erbprinz von Dännemach, 
zu Copenhagen, den 21. Det. mit Sophie Frideri⸗ 
fe, aͤlteſten Prinzeßin · Tochter des Prinzen — 
von Mecklenburg Schwerin. 

36. Albert, Prinz ven Anhalt⸗Deſſau, den 
25. Det. zu Nheda, mit Henriette Caroline‘ Loui⸗ 
fe, jüngften Comteife, Ferdinand Ludwig, Reichs. 
grafen von Lippe-Bifterfeld: Weiſſenfeld. 

37. Joſeph, Fuͤrſt Sangusko, Siatoſt 
von Czyrkis, deni3 1. Oct. zu Warſchau, mit der 
aͤlteſten Prinzeßin Tochter des Woywoden von Pos 
locz, Alerahder, Fuͤrſten Sapieha. 

38. Ferdinand Moritz, Reichsgraf von War⸗ 
tenoleben, des Tohanniter- Ordens Ritter, Herr 
der Herrſchaften Werterbruch, und Mitteldonc in 
Weſiphalen, im Noo. zu Berlin mit Andreette 
Auguſte, Freyin von Rleiſt. 

39. Maximilian Wunibald Maria Ferdinand 
Jacob Bernhard, Erbgraf von Truchſes⸗Wald⸗ 
burg⸗Zeil Zeil, "den 7. Nov, mit Marie Jöhan⸗ 
ne e Joſephe, Toter Leopold Thaddeus, Frey 
Herrn von Kornftein zu Weitherdingen 

40. Auguft Marie Raymund,. Prinz: von 
Aremberg, , Graf von der Marc, im ovem⸗ 
ber zu Paris mit der einzigen Toihter des Fänzda 

| Ä ſiſchen 
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ſiſchen —* ⸗ „Franz Marie le Da, 
nois, Marquis von Cernay. 

41, Nicolaus, Reichsgraf ven Arberg und 
Dalengin, Kaiferl. General⸗Feldwachtmeiſter, 
den 8. Nov. zu Bruͤſſel, mir Franciske Claudine, 
dritten Prinzeßin Tochter, Guſtav Adolf, Prin, 
zen von Stollber g-Beudern. 

42. Julius Ehriftian Sriedrih von Schaus 
roth, auf Caſchwitz, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kam— 
merherr und Domherr zu Naumburg, den 8. Nov. 
zu Roͤtha, mit Charl. Henriette Chriſtiane, einzigen 
Tochter des verſtorb. Churſaͤchſ. geheimen Raths, 
Johann Friedrich Ernſt, Freyherrn von Frieſe. 

43. Der Fürft von San Mauro, im Dee, 
zu Meopel, mit der Tochter des Marquis von 
Genzano. 

44. Der Herzog von Sallandra, im Decem- 
ber zu Neapel, mit der Tochter des verftorbenen 

General-Kapitains von Sangro. 
| 45. Der Kürft von Sondi, im Dec. zu Nea⸗ 
pel, mit der Tochter des Fuͤrſien della Valle. 


3. Im Jahr 1773. 


46. Ludwig Friedrich Wilhelm, Graf von 
Scchlaberndorf, Domherr zu Halberſtadt, Erb⸗ 
herr der Burg zu Neumarck und dazu gehoͤrigen 
Herrfchaft, der Bergſtadt Kupferberg und Dazu 
gehoͤrigen Güter, der Herefchaiten Stoltz, Schoͤ⸗ 
nau, Dießdorf, Ftandcenthal, Roͤhrsdorf, Lau⸗ 
ae Koͤrnitz, vermaͤhlte ſich den 1. Febk. mit 
J4 Wane | 
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Marie Thereſie, Wicwe des Koͤnial. Preußiſchen 
Staatsminiſters, Grafen von; Churfcehwand, 

- einer Tochter des Kaiferl. geheimen Raths, os 
hann Heinrich, Keichsgrafen von Nimptſch, wel⸗ 
che den 27. Sept. 1749. gebobren iſt. Der 


Braͤutigam ift ein Sohn des verftorbenen Preuff. 


Staatsminifters,, Ernft Wilhelm von Schlabern« 
- dorf, der ihn 1743. den 24. Dec. mit einer von 
Blumenthal erzeuget, und 1772. den 17. Nov. 
in den Preußifchen Grafenjtand erhoben worden. 


PERNSSUMEISNENDEINUN TR 


241 


Einige juͤngſt ae 


dige Todesfälle. 


T. Im May 1774. 


1. Ludwis der XVte, Rönig von Frankteich 
und Navarra, ſtarb den 10. May an 
den Blattern im 66ſten Jahre feines Alters. 
Es foll von ihm in einem eigenen Artikel ——— 
lich gehandelt werden. 

2. Heinrich Auguſt, Grenferr von laWor 
re Fouquẽ, Königl. Preuff. General von dem 
Fußvolk, Ritter des ſchwarzen Adler- Ordens ꝛc. 
farb den 3. May zu Brandenburg im 77. Sabre 
feines Alters. Ich will aus den von diefem grofs 

fen. Feldherrn — — — Nachrich⸗ 

ten 


& 
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ten ſeine Lebensgeſchichte in einem eigenen Artickel 
liefern, 7 Ä z35 
3. Richard Worge, Koͤnigl. Großbritanni · 
ſcher Generalmajor, ſtarb den 4. May zu fondon. 
Er ward Obriſter des 86ſten Regiments zu Fuß 
den 19. Febr. 1762. das nach geendigten Kriege 
reduciret ward, befehlichte auf der Africaniſchen 
Kuͤſte bey der Eroberung von Senegal, ward 
Gouverneur dieſes im Friedensſchluß wieder abge⸗ 
tretenen Platzes, und 1770. den 30. April Ge⸗ 
neralmajor. ira 
4. Fran; Marie de Villers la, Saye, Graf 
von Vaulgrenant, Ritter der Koͤnigl. Orden, 
geweſener Koͤnigl. Sranzöfifcher Ambaffadeur an 
den Spaniſchen, Sardiniſchen und Pohlniſchen 
Höfen, ſtarb im May zu. Paris, 79 Jahr alt; 
Sein Bater war ‚Franz Marie von, Villers la 
- Saye, Baron von Faulgrenant, in ber raffchaft 
Burgund... Machdem er in dem Spanifchen Erbe 
folge Kriege unter den Regimentern Chatelet.und 
du Roi gedienet, ward er 1730. Obrifter,bey dem 
Fußvolk, und —*2 Ludwig · Orden. 1730, 
ward er zum Ambaſſadeur beh dem Sardiniſchen 
Hofe ernannt, 1734. gieng er an den Spaniſchen, 
1745. an den Pohlniſchen, und 1748. zum 
zweytenmal an den Spaniſchen Hof, und 174h. 
den 2. Febr. bekam er den heiligen Geiſt⸗Orden. 
Seine erfte Gemahlin war Magdalene Jacobine 
von Sallengre, Tochter des General. Empfaͤngers 
der Stände von Walloniſch⸗Flandern, Albert 
Heinrich von Guſcart, und Witwe Earl Whit⸗ 
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worth, Loid Galloway, mit welcher er ſich 1704 
‚im Haag vermählte. Sie ſtarb den 16. Dec. 
1733. zu Malles bey Pirzigbitone, ohne Kinder 
zu binterlaifen ‚als er den König von Sardinien 
5 diefer. Belagerung: begleitete. - Er vermaͤhlte 
fich darauf jun zweytenmal, der Mame der zwey⸗ 
- ten Gemahlin ift ınir aber unbefannt. Sein .äle 
ferer Bruder, Micolaus, ftarb ſchon 1716und 
eine ältere mit dem Marquis von Chatelet ver⸗ 
mählte Schwefter ift ihm bereits i im. ang vorge 
| gangen. 5 
7, Wilhelm Miron, Herzog von Eleves 
land und Southampton, Graf von Enichefter; - 
ftarb den 13. May zu Raby Eaftle in der Grafs 
ſchaft Durham, im 77ften Jahre feines Alters, 
Er war ein Sohn Carl, Herzogs von Cleveland, 
den König Earl der. zweyte von Großbritannien : 
mit Barbare Billers, Gräfin von Caſtlemaine, 
die er zur Herzogin von Cleveland erhoben;, er⸗ 
zeuget hatte. Seine Mutter, bie zweyte Ger 
mahlin diefes Herrn, e, Tochter Wilhelm 
Pulteney, brachte ihm de den Febr. 1698. zur 
Wels, -Er folgte feinem 1730. den ao, Sept: 
verſtorbenen Water, als deffen ältefter Sohn, in 
alter Titeln und Würden, Ze fih 1732. 
ben 2. Febr. mit Henriette inch, Tochter Hens 
nägius, Grafen von Winchelfea, die aber, one‘ _ 
Erben zu binterlaffen, den 25. April 1742, ver⸗ 
ſtarb. Seit dem hat er ſich nicht wieder vermaͤhlt. 
Heberhaupt lebte er ganz in der Stille, ohne Der 
bienung und un bw einem Vermögen, das 


> mehren obiofie. 


etl 00 Rthi neinfter f 
m * wahr au Sp —* 


da er unbeerbt verſtorben, feine Güter und Titel 


geerbt, und wird Fünfeig, den Titel eines Herzogs 
yon Cleveland führen. - Sein $eben war, wie Hos 
raz jagt : ‚Secretum iter et fallentis femica 


6. Armand Prevod, Marquis de LEtoriere, 


Ritter des, Ludwig⸗ Ordens, und Koͤnigl. Franzds 


, 


ſfiſcher Obriſter von den Dragonern, ſtarb zu Pas / 


ris im. May, an den Blattern i im "36ften Jahre 


ſeines Alters. 
7. Eulalie Faverie, Gemohlin des Konigl. 


| Feangöffcien Brigadiers und Obriften des Regi⸗ 
wients Limoſin, Ludwig Stephan Franz, Grafen 


‚von Damas , ftarb zu Paris im May im 23ſten 


Jahre ihres Alters, Sie war Hofdame der Graͤe 


fin von Provence ‚und eine Tochter Cäfar Marie, 
"Marquis von Talaru de Chalmazel, und Marie 
Juſtine, gebohrne Marquife vor: Saffenage, wel 
che fie 1751. den 27. Aug. zur Welt gebohren, 
1773. im Jenner ward fie vermaͤhlt. | 
8. Eieoriore de Vincens de Mauleon de 

auſans, geweſene Yebtißin der Koͤnigl. Cifter- 

lenfer-Abten Bondeville inder Didces von Rouen, 
ffarb im May im gaften Jahre ihres Alters, 
Sie hatte 1764. refignirt, 

9. Marie Sophie, geböhrne le Febvre, Ges 
main Ludwig Benignus Pantaleon, du Troufs 
fet Hericourt, Grafen von hericourt, Nitterg 
| bes —— — ſtarb im May zu Paris. 

10. Stan, 
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«70, Franziske Guingand, Witwe Ludwig 
von Beaupoil, Marquis von Saint⸗Aulaire, 
ſtarb im April auf ihrem Schloß Gore in’ Limou⸗ 
ſin, im goſten Jahre ihres Alters. en 
‚ır. Der Marguis von Mora, Grand vo 
Epanien, und Königl. Spanifcyer Kammerjun⸗ 
ker, ftarb den 27. Man zu Bourdeaur. Seine 
Eltern waren Joachim Pignatelli, Graf von Fuen⸗ 
tes, vormaliger Spaniſcher Ambaſſadeur zu Pa; 
vis und London, und die am 12. Deck. 1773. ver⸗ 
ſtorbene Marie Aloyfie, gebohtne Prinzeßin von 
Solferino. 0 
12. Johannette Eleonore Joſephe, Gemah⸗ 
lin des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. General.Lieutenants, 
Friedrich Chriſſoph, des H. Roͤm. Reichs Grafen 
von Solms ⸗ Wudenfels, ſtarb den 6. May zu 
Zwickau nach langwieriger Bruſtkrankheit im 65. 
Jahre ihres Alters. Ste war eine Tochter Jo— 
hann Ernſt, Reichsgrafen von Hendel zu Oderberg, 
und in erfter Ehe mit dem 1748. verftorbenen. 
Grafen Epriftian Ernft von Solms: Baruch ver- 
maͤhlt. Ihre zweyte Eheverbindung ift unfrucht⸗ 
bar geblieben. Y 
13. Die Witwe des verftorbenen Woywoden 
von Culm, Grafen Dielinski, eine gebohrne Per 
plomwsfi,. ftarb im May zu Warfchau, — 
14. Philipp von Beaupoil, Graf von Saints 
Aulaire, ftarb im May in der Frandye-Comte‘, 
92 Jahr alte. Er hatte in feiner Jugend als 
Sedngöfifiper Kittmeifter gedient. _ Ä 


x 


15, Louiſe 
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75, Louiſe Genoyeve Semazier , Wine Mo⸗ 
ritz Alepander Franz, , Grafen von Billy, Nitters 
bes Ludwig · Ordens, ſtarb im. May, 82 Zapt 


alf. a Ir | 23, 
416. Eliſabeth Sophie, geboßrne von Gilly, 
Gemahlin des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Marſchall de 
Camp, und. erſten Kammerjunfets des Prinzen 
von Eonde‘, Ludwig Peter, Grafen von aus - 
court, ſtarb im May auf ihrem Schloffe Kom. 
breup im Lande Brie, 39 Jahr alt. 
17.. Marie Barbare, Witwe des Kaiſerl. 
und Kaiſerl. Koͤnigl. Hofraths und Internuntius 
am Tuͤtkiſchen Hofe, Edlen von Brognard/ ſtarb 
ben 29. May zu Wien, 58 Jahr alt, — 
18. George Ludwig, Reichsgraf von Solms⸗ 
Wildensfels, ſtarb den 8. May zu Riga im 
Zzten Monate feines Alters. Er war der einzige 
Sohn des Churſaͤchſ. Kammerherrn, Chriſtoph 
Heinrich Friedrich, Grafen von Solms Wilden . 
‚ fels, und erſt den 7. Febr. 1774, gebohren *) 
worden, . 

19. Der Neopolitanifche Fuͤrſt von Teora, 
ſtarb im May zu Neapel an der Waſſerſucht. 
20. Ferdinand, Freyherr von Mengen su 
Hoͤrde, Kaiferl. Koͤnigl. penfionirter Hbrijttien. - 
tenant, ftarb den 18. May-zu Wien, 74 Sabre 
alt. | | 


3. 21, Ignaz / Freyherr von Zundt zu Kenzing, 
Churfuͤrſtl. Bayeriſcher wirft. Kämmerer und 
®) Siehe den XI, Band diefer Nachr. G.743. 


/ x 
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Vice⸗Oberſtallmeiſter, ftarb im May zu: Muͤn⸗ 
chen, : Er war ein Sohn des 1754. verflörbes. 
nen *) Chur-Bayerifchen "Generaf« Lieutenants 
Philipp Ignaz, Freyherrn von Zuͤndt, diente dene > 
jegigen Ehurfürften erft als Kammer-Page, ward 

den 13. May 1761. zum Kammerherrn, und 

> Zages darauf zum Vice-Oberftallmeifter ernamik = 

. 22. Marie. Anne, Fräulein-Grafin von Bu⸗ 
bna und Luttitz, des Savoyiſchen Stiſts zu 
Wien Dame, ſtarb den 11. May zu Wien, 29 
Jahr alt. Sie war aus einem alten Boͤhmiſchen 
Geſchlecht entſproſſen. it Br . u 
23. Friedrich von der Maaſe, Königk 
Daͤniſcher Kammerherr, Obriſtwachtmeiſter und 
Chef des gten Seelaͤndiſchen National: Bataillong, » 
ri den 19. May zu Krogerup im 5 ıften Jabık 
eines Alters. ME; 
24. Wilhelm Reinhard, des H.R.R. Graf 
von Neuperg, Kailerl. General-Feldmarſchall, 
ftarb den 16. May: zu Wien, Seine debensbes 
fchreibung ift in dem XIIIten Bande diefer Nach« 
richten S. 693. ff. bereits befindlihh, os... 
25. Sabine Henriette, Gemahlin: Hanf 
Adolf. Erdmann, des H. R. R. Freyherrn von. 
Wertbeen, auf Wiehe, Alleritede und Bachra; 
Churfürfti. Saͤchſ. Oberhofrichters zu Leipzig, ſtarb 
den 19. May zu Wiehe. Sie war den 6. Des 
1721. gebohren, und eine Tochter; Dietrich Al- 


I. 


— ——— 


6.13 art ee N 
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| Bert, Freyherrn von Bodenhauſen, aufMiedertreben, 
ward den is. Febr. 1752. vermaͤhlt, und ftart | 
— * J | 


36. Joſua von Adlerbieicke, Koͤnigl. Schwe⸗ 
—* General. Major, Ritter des Schwerdt⸗Or⸗ 
bens, ſtarb den 28. May zu Malmoe. Er ward 
2685. gebohren, und hatte unter Carl dem XII. 
dienen angefangen, 1704. ward er Bolontale - 
y demsngenieur- Corps, 1707, Eondueteur, 
3709. tieutenant, und 1717. Mineur-Haupte 
mann bey dem Artillerie. Corps. Der. Könt 
kan der Ifte, erhob ihn 1719. in den Adel 
and, und ernennte ihn 1734. zum Major der 
eeillerie und Commendantenvon Willmanſtrand, 
1741. aber zum Obriſtlieutenant und — 
danten von Malmoe, 1748. zum Ritter deg 
Schwerdt. Ordens, 1757, zum Obriſten, und 1765, 
zum Generalmajor. 1770. bekam er feine Er⸗ 
laſſung. Bis acht Tage vor ſeinem de Ma, 
er einer ununterbröchenen Geſundheit. 


. 27. Die Gemahlin des bekannten Pohiniſchen 
Staroſten von Knyszyn, Grafen Czapski, ſtarb 
im May zu Warſchau im 5iſten Jahre, nachdem 
fie ihrem Gemahl ı2 Kinder gebohren. Ihr 
$eichenbegängni warb den 17. Junius in ber 
Kreuzkirche zu Warfchau mit vieler Pracht ges 
halten, | . 


28. Peter Hyacint Sliwicki, Koͤnigl. Pohl. 
niſcher BR. und aa) tator der 
tion 
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tion der Miffion , farb im May zu Warfchau in 
hohem Alter. Sein Vater mar. Mundfchenfe der 
Woywodſchaft Ehelm, und Kronfchagfchreiber. 
Durch den Unterricht ind die Erziehung, welche . 
er ben den Prieftern der Miffton genofien, erwarb 
er fich vorzügliche Gaben und. Gelehrſamkeit, tea 
ſelbſt in diefen Orden, gelangte in dem Wars 
fchauer Seminario zu den vornehmften 2ehräk te 
fern, ward in der Folge Procurator der gefamm⸗ 
ten Eongregation, in den wichtigſten und geheim⸗ 
ſten Gefchäften am Paͤbſtl. Hofe gebraucht, auch 
an den General-Superior nad) Frankreich geſen⸗ 
det. Zuletzt ward er General-Bifitator in Poh⸗ 
fen und Litthauen, wobey er die wichtige Prob» 
ſtey zum heil. Kreuz in Warfchau erhielt, Aus 
Warfchau wird es ihm als ein fhon bey feinenz 
Sehen gethanes Wunder angerechnef, daß er 
bereits vor 30 Jahren die häufig Beſeſſenen, und 
die Blutfauger aus Warſchau vertrieben, und Dies 
fem Aberglauben durd) feine Klugheit ein Ende 
gemachet, 
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Lebensbeſchreibung des letztverſtor⸗ 


benen Churfuͤrſten von Maynz. 


merich Joſeph, des 5. RRBi Chur⸗ 
| fuͤrſt und Erzbiſchof zu Maynz, war 
aus dem alten Keichsritterfchaftiichen Ger 
ſchlecht Breidbach von Bürresheim entfproffen *), 
beffen Stammfchloß 2 Meilen von Bonn im Erz 
bißthum Eöin lieget, und deffen Ahnherren ſchon 





im Jahr 1137. unter den Tueniersgenoffen vor 


£ommen. ein Vater Ferdinand Damian ftarb: ' 
1747. ale Churfürftl. Trierifcher geheimer Rath, 
und Obriſt. Kämmerer, aud) Churfürftl. Coͤlniſcher 
geheimer Kath, und erzeugte ihn 1707, den 12 
November mit Annen Helenen Sophien, gebohr⸗ 
——— von Warsberg, welche erſt 1772. den 
3. Junius in einem hohen Alter verſtorben. Er 

ward als der zte Sohn dieſes Hauſes dem geiſt⸗ 
lichen Stande gewidmet, und, nachdem er durch 
Hauslehrer ſorgfaͤltig unterrichtet worden, auch 
auf Univerfitäten und Reiſen die noͤthigen Kennt⸗ 
niſſe fc) erworben, mie den- einträglichften geifte 
' 82 ⸗ lichen 


) Die. väterlichen und muͤtterlichen Ahnen von 
demfelben find-im erften Bande von Hartard 
von Hatſtein Hoheit des deurfcben Reichsadels, 

«Bamberg 1751. fol.) Tom, 1. S. 39. zu finden; 
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Churfuͤrſt von Maynz ernennte ihn zum wuͤrkli⸗ 


lichen Würden bekleidet. Er gelangte bey dem 
Erzſtift Maynz zur Domdechantſtelle; er befam 
eine Domberrenftelle zu Trier, wo fein älterer 
Bruder Carl Ernft Domprobft war, und ward 
Gapitularherr der Ritter -uhd Collegiarftifter Sk 
Alban bey Maynz, und Et. Victor, Der vorige 










. — 





chen geheimen Rath und Statthalter von May 
Als derfelbe 1763, mit Tode abgieng, fand fd 
bey der in Gegenwart des Kaiſerl. Abgefandten, 
a Keichsgräfen von Pergen ange 

ellten Wahl, daß gleich Anfangs 13 Stimmen 
ſich für ihn erfläreten. Da nun auch der Dos 
probit, Hugo Franz Carl, Reichsgtaf von k 6, 
um eine zrwiefpaltige Wahl zu vermeiden, dem 


großmuͤthigen Entſchluß faſſete, mit ben 10 Stine 


\ 


men, die ihm geneige waren, zu den übrigen zus 
treten: fo ward feine Wahl den $ Julius 1763, 
vergnuͤgt volljogen. Gleich nad) feiner Erhebung 
zeigte er feinen liebensmürdigen Charaftet; er er⸗ 
ließ dem Sande die Schagung, welche zu Bezah⸗ 
fung der in Rom fir die Beftätigung und das 
Erzbifchöflihe Pallium zu entrichtenden , und. 
10000 flı bettagenden Koſten ausgeſchtieben wird, 
Seine Unterehanen verehrten in, ihm einen Liebe 
haber der Gerechtigkeit und einen Herrn, der 


‚alles mit eigenen Augen zu fehen gewohnt war; 


es war ihre Beſtoͤrzung alſo unbefchreiblih, da 
er bald nach Antritt feiner Regierung von einen. 
fo heftigen Sieber befallen ward, daß Man vier 
Wochen lang an feiner Geneſung zweiſelte, = 

— 


> 


churtfuͤrſten von Waynz, 139 
eben daher auch einen Courier nad) Rom fendete, 
um bis zu mwiedererlangter Gefundheit mit Aug» 
fertigung der päbftlichen Beftätigungsbulle anzu» 
fiehen. Ihre freude war dahero außerordentlich, 
als er den 13. Novemb, 1763. die Ersbifchöfliche 
Weyhe in dem Dratorio feiner Refidenz mit den 
gewöhnlichen FFeyerlichfeiten empfangen fonnte. 
Bald darauf fertigte er an alle Churfürften des 
deutſchen Reiche befondere Einladungsfchreiben 
ab, daß fi: fich, um über die römifche Königsmahl 
zu rathſchlagen, den 7 Jenner 1764. in Sranffurt 
am Manyn einfinden möchten, Er fand fich den 
a1 Merz 1764. felbit zu Frankfurt ein, ſtattete 
bey dem zu Heufenftamm fich aufhaltenden Kaiſer 
und dem Erzherzog Joſeph den 25ften darauf eis 
nen Befuch ab, und warb yon dem Kaifer ſehr 
zärtlich empfangen, Als der neuerwählte römifche 
König Joſeph H; den 3. April 1764. zu Franke 
furt gefrönee ward , verrichtete er. die Krönung, 
unter dem Benftande der Churfürften von Triet 
und Coͤln, ließ auch ben diefer- feyerlichen Gele 
genheit eine gang ungemeine Pracht fehen, indem 
er allein auf drey Staatskutſchen und die —— 
der Edelknaben und Bedienten an 200000 Gul⸗- 

den verwendete. Er beſchwot auch den 7 April 
3764. den Churfürftenverein , und gieng ben 
a 2ten darauf wieder nach feiner Nefidenz ab, wo 
den sten Yul. die Huldigung in eigener Perfon 
einnahm. In dieſem Jahre legte er den Grund 
: "zu der vertraulichen Sreundfchaft- mie dem Chur⸗ 
= | 83 rfuuͤrſten 


246 I. Lebenebeſchreibung des lettverſt. 


fürften won ber Pfalz, welche durch wechſelſeitige 
oͤftere Beſuche unterhalten ward. 

Im Jahr 1765. ließ er nicht allein den bey 
Orl unweit Aſchaffenburg entdeckten Salzbrunnen, 
der ihm zu Ehren der Emerichs Brunnen gene 
net ward, eröffnen, fondern ſchraͤnkte auch, um 
bie im Kriege gemachte Schulden bezahlen zu koͤn⸗ 
nen, den Aufwand feiner eigenen Tajel ein, dankte 
viele entbehrliche Hofbediente ab, und feßte eine 
große Anzahl von Beamten drey Jahr lang auf 
halben Sold. | 

m Fahr 1766. ward er nicht allein ein Mittler 
in den zwiſchen Chur⸗Trier und Chur⸗Pfalz wegen 
des Zolls zu Neurath und der Graͤnzen entſtandenen 
Irrungen, ſondern ſuchte auch als ein wahrer 
Patriot das hoͤchſtnoͤthige Werk der Reichscam⸗ 
mergerichtsviſitation zu Stande zu bringen. 


Im Jahr 1767. ſorgte er durch neue Verord⸗ 
nungen nicht allein für die Aufnahme der Hands 
lung und Schiffarth auf dem Rhein ſondern auch 
die Verbeſſerung der Unlverſit taͤt zu Erfurt. 


Im Jahr 1768. den 1 Merz ward er zum 
Biſchoff von Worms erwoͤhlet, nachdem der Pabſt 
ihm bereits 1765. im Merz durch ein Breve 
wahlfähig erklaͤret hatte. Der Kaiſerliche Hof, 
deſſen Geſandter der Graf Aloyſius von Potsdazki 
ben dieſer Wahl gegenwärtig war, befoͤrderte 
ſolche durch ſein Anſehen, und er nahm den 3 Jul. 
zu Worms mit vielem Tage! von biefer neuen 

Würde Beſitz. | 
Im 
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Im Jahr 1770. bemwieß er durd; die in Kire 


— gemachte Veraͤnderungen, daß ſeine 


Denkungsart von allen Vorurtheilen befreyet par, 
Er ſchaffte die Kirchweihfeſte an den Wochenta⸗ 
gen, auch viele Feyer, und Fefttage ab, forgte für 
die Verbeſſerung der Schulen, ftiftere eine Pflanz⸗ 


ſchule für Fünftige Schullehrer, und feßte eine. 
eigene Commißion nieder, welche die Candidaten 


jum Predigtamte vorher prüfen ſollte. 


Im Jahr 1771. ſchrieb er durch eine den 30 
Julius gezeichnete Verordnung den Kiöftern eine 
genaue Beobachtung der Ordensreguln vor, ſetzte 
die Anzahl der Koftergeiftlichen feft, beftimmte 


Das 25 Jahr zum Eintritt in das Klofter, und. 


das 24fte zu Ablegung der Gelübde, verbot den 


Kiöfterngaltes Weinſchenken, und übertrug die 


Seelſorge bloß den MWeltprieflern. 
“Im Jahr 1772. bewieß er ſich ſowohl bey 


der Theurung, als. auch bey der Ausbreitung böse 


artiger ‚Fieber auf dem Eichsfelde durch. bie heil» 
famfte Anftalten als einen wahren Landesvater; er 

Hob die Fruchtſperre in feinen fanden auf, verbot 
den Klöftern Apothecken und Brauereyen zu hal⸗ 


ten, auch andern Handel zu treiben, und befahl, 


ihnen, alle ſeit 1615. an fich gebrachte Guͤter, 
deren rechtmäßiger Beſitz nicht durch Urkunden 
erweißlich, abzutreten. 

Im Jahr 1773. bewieß er fich in Aufhebung 
Ger Tefuirencollegien zu Aſchaffenburg, Maynz, 
Heiligenftadt, und ia? F eifrig ‚ un, lieb, dr 


4 
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wohl um die lateinlſchen als Trivial. und Realſchulen 
zu verbeſſern, eine Verordnung bekannt machen. 

Im Jahr 1774. ließ er den 23 Febr. durch 
feinen General⸗Feldzeugmeiſter, Raimund Caſimir 
Grafen von Lamberg das Cartel wegen Ausliefe⸗ 
tung der Ueberlaͤufer mit Heſſen Caſſel erneuern, 
und hatte das Vergnügen, den Erzherzog Maxi. 
milian von Defterreich drey Tage lang in feiner 
Reſidenz prächtig e u bemirthen. 

Wenige Tage darauf, nemlich den 11 Jun, 
ward er Durch einen plöglichen Schlagfluß, da er 
bereits feit einigen fahren gefränfelt, feinen Un. 
terthanen zu früh entriffen. Er mollte eben aug« 
fohren, und ließ vorher noch dem Kammer. Präfie 
denten von Franfenftein *) rufen, dem er nad 
einer kurzen Klage über Schmerz im Herzen in 
die Arme fiel, in welchen er auch ſtarb, woben 
ihm dieſer, welcher zugleich Exzpriefter iR, die 

neralabfolution ertheilte, Der erblaffete Koͤr⸗ 

per ward acht Tage lang auf einem: Paradebette 
unter "den mechfelsweife gehaltenen Betſtunden 
Öffentlich gezeiget, den ıgten In die Schloßcapelle 
‚gebracht, das Herz aber in einem befondern Ge⸗ 
fäße in die allda befindliche Gruft gefeget. Den 
sten aber ward der Leichnam mit allen in dere 

>. gleichen Fällen — Feyerlichkeiten - 


) Franj Philipp — Freyherr — 

a ——— 
eſter ollegiatſti Victor, a 
vuͤrkl. geheimer Rah und Kammer · Praͤſident. 


et 
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der Dömficche gebracht, und in die gleich bey 
dem: Kircheneingange des fo genannten Paradiefes 
Befindtihe Gruft bengefegt. | 

Er verdiente den Mamen eines Großen, wenn 
anders diefer prächtige Mame denen Fürften ges 
hoͤret, welche, der ftärfften Hinderniße unerachter, 
das Glück ihrer Staaten befördern, Erleuchtung 
und Thätigkeit in der Religion, Rechtſchaffenheit 


An Handlungen, Strenge in der Gerechtigfeit, 


Sanftmuth und Siebe gegen Chriſten, welche fich 
zu einer andern Kirche befennen, Weisheit in fels 


. nen Gefegen und Einrichtungen, Standhaftigkeit 


und Much in Vollziehung derfelben, waren die 
Bin feines Fürftiichen Charakters. Seinem Eis 
fer für das ausübende Chriſtenthum haben -feine 
$änder die Ausgabe eines Catechiſmus, eines Ger - 
ſangbuchs, einer Bibel, einer vernünftigen Hause 
poſtille, viele Anweifungen und Verbefferungen in 
ber Seelforge und dem Predigtamte , die Reſor⸗ 
Marion dee Mönchsorden und Kiöfter, und die 
Adftellung vieler Mishräuche in der Kirche zu 


danken. Er. fchägte die Freyheit der deutſchen 
Kirche , er verftattete feine Appellationen nach 


Mom, prüfte die päbftlihe Bullen fcharf, und 
nahm felten eine an, Der berühmte Werfaffer 


‚Des Febronius hatte feinen Beyfall und Gnade, , ' 
Er ermunterte in Schreiben alle Bifchäffe Deutſch⸗ 
kands, um die Mache des Pabfts einzufchränfen, 


allein feine Bemühungen waren damals fruchtlos. 


: Den Proteftanten hat er an vielen Orten, wo fie 


* 
Pi 


/ 


her nicht waren, private, und zu Caſſel jenfeits 
Ay | 85 ._ Maynz, 
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Mayrız, den £urherifchen und Reformirten: oͤffent. 
liche Religionsübungen und Kirchen erlaubt, zu 
den Kaͤnſten und Wiffenfchaften hat er in feinen 
$ändern einın bleibenten Grund geleget, die Unis 
verfiären Erfurt und Maynz, die Berufung fo - 
vieler Gelehrten find davon Beweiſe; in dem 
Schaul und Erziehungsmefen hat er fir dag ganze 
tatholifche Deutſchland ein Licht angezuͤndet, die 
Verwandlung der Pfarrſchulen in Realſchulen, 
die Errichtung vieler andern Realſchulen, die Ver⸗ 
beſſerung der Gymnaſien, zu welchen Anftalten er 
die Guͤter der aufgehobenen Jeſuiten beftimmer, 
die Stiftung einer Schullehreracademie, die Ein— 
richtung einer beftändigen Schulcommißion , und 
die Schalverordnungen werden davon ewige Denk⸗ 
male bleiben. Die Echulverordnung für Die 
Gymnaſien hat fo allgemeinen Benfall gefunden, 
Daß das academiſche Gymnaſium zu Mierau in 
Ehurland nach dem Mufter des magnzifchen ein 
gerichtee worden ift, Mit gleichern Eifer ſorgte 
er füc andere Bedürfniffe feiner Staaten. Max 
nufacturen, Fabriken und Handlung find ihm 
eheils ihren Urſprung, theils ihre Aufnahme fchule 
dig. Die neu angelegte Meffe zu Maynz ift durch 
ihn zu einer ziemlichen Blüthe gefommen; In deu 
legtern großen Theurung nahm er viele wandernde 
Handwerker auf, und verfchaffere ihnen durch vor⸗ 
theilhafie Verwilligungen in feinen Staaten Nies 
derlaffungen, wodurch das Sand eine große Anzahl 
von Tuch» und Leinewebern und andern Handwer⸗ 
fern gewonnen hat, In dieſer unglüclichen. Zeit 
Me | MER zelgte 


F 
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zeigfe er fih den Armen als einen Menfchenfreund 
mit Weisheit. Er fättigee die Hungrigen, allein 
fie mußten vorher ihre Handarbeit an dag dazu 
Beftimmte Comtoir einliefern , von welchem fie 
dafür Brodt und Geld erhielten. Aus diefer Ans 


ftalt find diefe Jahre zwey wichtige Arbeitshäufer - 


und in denfelben beträchtlihe Manufacturen ent⸗ 
ftanden. Die Waifen und Armenhäufer bedachte 
er anfehnlich, Cine Berdienfte um die Univers 
ſitaͤt Erfurt veroffenbarten ſich in der Stiftung 
des Collegii der proteſtantiſchen Theologen, in der 
unter den anſtaͤndigſten Bedingungen geſchehenen 
Berufung vieler Profefforen, in einer. großmü- 
thigen Milde gegen dürjtige Studirende. _ Aus 
feiner Werlaffenfchafe machte er ein Fideicomniß, 
Das Capital ward bey der Kammer zu 3. vom 
hundert zinsbar belegt. Sein Mefe, der Freyherr 


von Breidbach und deffen männliche Erben follen: 


den Nießbrauch davon haben, und wenn der 
Mannsftamm ausgehet, follen die öffentliche Schu⸗ 
Sen davon verbeſſert werden. Er erfparte in ſechs 


ahren 132000 Gulden, und legte ſolche zum 
eften des Kapitels an, eine Ehatoulle ents . 
“ Hielt außerdem noch 4 bis 500000 Gulden. In 


feinen. Kornhäufern fanden fid) 70000 Säde, und 
483 Stud Faͤſſer Wein in feinen Kellern. Da’ 


es befannt ift, mie viel ee Schulden bezahlet, und 


an koſtbare Gebäude verwendet, da man weiß, 


daß er bey der Theurung 45000 Gulden an dem 
©etreide zum Nugen feiner Unterthanen verlohr, 


au) feinen Schuldnern, die an gocoo Gulden 
| Ä tragende 


- 
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tragende Forderung erließ ; fo zeugen feine Er⸗ 
fparungen von der mwohlgeordneten Wirthſchaft 


eines edeldenfenden Fürften ‚deffen Berluft Teutfche 
land allgemein bedauret, 


BERKER HK ER Pr | 
“er l. = 
Der jegige Koͤnigliche Sardinifhe 
Kriegs: Staat, nebit den Rittekn deßs 
Annonciada » Ordens, 
Die Generalitaͤt. 
| ÖBeneral, Capitaing, r 
y, Bwediet Marie Moriz, Hetzog von. Chablais. 
a 2. Ludwig Victor Amadeus von Sa⸗ 
voyen, Zürft von Sarignan, | j. 


Generals der "Infanterie und Cavallerie. 
ı. Johann Baptiſta Cacherano, Graf von 
Bricherafio. 2, Victor Amadeus Cofta, Graf 
della Trinita. 3. Carl Wilhelm, Marfgraf von 
Baden. Durlach. 4. Wilhelm Bude de Monte 
fort, ein Schweiger. 35. Franz, Graf Tana. 
6. Comthur von Cumiana. 7. Joſeph Franz, 
Graf della Torre. 8. Joſeph Solaro, Graf von 
Favria. 9. Victor Emanuel Gajetan Johann, 
Mepgmucen Maria, Herzog v, Aoſta. 10.Moriz . 
Marie Joſeph, Herzog von Montferrat. 11. os - 
hann Baptiſta Bellegarde, Graf von Nangy. 
32. Joſeph, Graf Mafferti. 13. Alexander — J 
Mar⸗e⸗ 
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Marchefe di Eirie. 14. Kitter Carl Joſeph, 


Tarino Symperiale. 135. Philipp Afınari, Mars 
cheſe von San Marzano. 


Zu merken, daß No: 8. und 13: bey der 


Keuteren, alle übrige bey dem Fußvolk dienen, 
General: Lieutenants der: Cavallerie 
| Und Infanterie. | 
3. Ritter Franz Joſeph Friedrich Ghidt, 


CKeydt) ein Schweizer, 2. Victor, Prinz von - 


Carignan. 3. Comthur de Vincent, 4. Graf 


Pinto 5. Octavius Franz Provana, Graf von 
Leyni. 6. Joſeph Marie Damian, Graf von 
Priveca. 7. Sodann Heinrich Schindler, ein 
Echweißer, 8. Mardıefe di Tournon. 9. Graf 
Nichelmi. 10. Carl Franz Balthafar Perrone, 
Graf von San Martino *), 11. Ignaz Ferrero, 
Marchefe della Marmora. 12. Albert, Baron 


von Viry. 13: Marchefe d’ Angrögna. 14. Rit. 


ter Robbio. 15. Ritter Cacherano. 16. Graf 
von Badat. 17. Ritter von Blonah. 18. Graf 
Valeſa. 19. Claudius, Marcheſe Moffei. 20, Kite 


—33 


ter Metral. 21. Graf Paniſſera. 22. Ritter 


Moſſi. 23. Robert Joſeph Malines, Graf 
von Bruino. 24, Ritter Solaro von Moretta, 


25. Tſcharner. 26. Ritter Malines. 27. Octa⸗ 


vius Hannibal Heinrich, Ritter Provana di Leyni. 
38. Ritter Surv. 29. Graf von San Sebaſtiano. 
3% Graf von Andon. 31. Ritter Verdina. 


| General⸗ 
No. 10. 11.12, 13. 19. 22. 23 und 31. find es 


bey ber Eavallerie , ale übrige bey det Infanterie. | 
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Beneral- Majors *).: — 
1. Ritter von Bricherafio. 2. Graf; vo. 
Pictet. 3. Graf Falleti. 4. Ritter Vectier. 
5. Nitter von Coſtigliole. 6. Ritter Rovero, 
7, Ritter Ponte, 8. Ritter von San Georgio, 
9. Graf von Carpenetto. 10. Marchefe von 
Bernezzo. 11. von Ziehen. 12. Graf von 
Pontedaſſio. 13. Atpino. 14. Marchefe: von 
Maccarani, 15. Ritter von Albis. 16. Ritter - 
Martınengo. 17. Baron von Baldifern. 18. Phis 
fipp Ferrero, Graf della Marmora. 19. Graf 
Balbiano. 20. Nitter Eoconito. 21. Grego⸗ 
tius von Kalbermatten, ein Schweiger. 


Brigadiers **) I vu 
1. Serraris. 2. Ritter Berfodano, 3. Nike 


ter Birfer. 4. Graf von Erilles, 5. Nitter 
Scozia. 6. Graf von Borgars. 7. Graf Brig 
none di Coftigliole. 8. Ritter Paniffera, 9. Sta 
ArborioMella. 10. Ritter Roverizzi. 11. Mate 
chefe von San Maurizio. 12. Ritter von Bags 
nolo. . 13. Marchefe d’Anglie. 14. ‘Baron von 
$eutrum. 15. Filippi. 16. Nitter von Antoni, 
17. Cafimir Gabaleon, Ritter von Salmour. 
18. ti See. 19. Ritter Bay. 20. Baron 
von la Grave, 21, Graf von Robilant. 22. Lan⸗ 
en Bu zavecchia. 
2) No: 3: 4. 7. 15. 17. 18. 19. find es bey der 
Cavallerie, alle übrige bey der Infanterie. 
**) No. 12. 13. 25. 26. und 30. find es bey der 
Kavallerie, die Übrigen bey der Jufanteric. 


| Sur —F 
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zavecchia. 23. Graͤf von Robella. 24. Graf 
von Rinco. 25. Ritter Ghillini. 26. Ritter 
Perrone. 27. Ritter Courten. 28. Ritter Bufca; 
29. Ritter von San Sebaſtiano. 30. Rambert. 
31. Comthur Roſtagno. 32. Graf von San 
Andrea. | 


Die Armee beſtehet gegenwärtig aus folgen. 
ben Regimentern: ee | 


ae a) "Infanterie. | 
I Gardes, Chefder König, 2, Eavonen, 
der Brigadier, Marquis von San Maurizio, 
- 3. Monrferrat ‚der Herzog von Montferrat. 
4. Piemont, der Prinz von Piemont, 5. Sas 
Iuzso, der Gen. Maj. Graf Carpenetto. 6. Aofta, 
hieß font Fufiliers, der Herzog von Aofta. 7. Roial 
Artillerie, General“ Lieut. Comthur de Vincent, 
8. Reale Alemanno, das Königl. deutſche, Gen, 
Major, von Zieten, , 9. La Marine, der Prinz 
Victor von Carignan, 10. Chablais, der Herzog 
von Chablais, 11. Kalbermatten, Schweiger, 
Der Gen. Major von Kalbermatten, 12. Tfchara 
ner, Schweißer, der Gen. Lieut. von Kalbermatten, 
* 13. Die Königin, Brigadier, Ritter Paniffera, 
1.4, Carignan, Graubuͤnder, Prinz $udeivig von 
Carignan. 15. Sardinien, Marcheſe della Pas 
nargia. 16. Marine Bataillon, Obriſt Lieut. 
en 17. $egion leichter Trouppen, Generale 
Rajor Ritter Pictet. 18, Feld Legion, Brigas 
bier, Graf Robilant, 19. Feid- Artilierie, Gen, 
Margeis von Cirice. 20, Invaliden, Obrifter, 
| Bu Marquis 


Pen U. Det jeaige Koͤnigliche 


Marquis del Carretto. 21. Ingenieur⸗Corps 
General⸗Lieut. Graf Pinto. 22. Frey Compagnie, 
Hauptmann Bucchietti. * 


Provinzial⸗Regimenter. 


x. Geneveſe, hieß fonft Chablais, Brigabier, 
Baron de la Grave. 2. Tarantaiſe, Obriſter, 
Ritter von Mareclai. 3. Jovea, fonft Aofta, Gen, 
Lieuten. Graf d' Andon. 4. Turin, Brigadier, 
Comthur Roſtagno. 5. Nizza, Brigadier, Graf 
von San Andrea, 6. Mondovi, General: Maj. 
Marchefe di Bernezzo. 7. VBercelli, ber Brigas 
dier, Graf Arborio Mella. 8. Afti, der General . 
$ieut. Graf Priveca. 9. Pignerol, Brigadier; 
Graf Rinco. 10, Cafal, Brig. Ritter Scozia. 
31. Noyara, Gen. Major, Ritter Martinengo. 
13, Tortona, Obriſt. Lieut. Ritter Capranica. 


b) BReuterey. 


1. Dragoner des Königs, der König. 2. Che⸗ 
Baur legers des Königs, der König. 3. Piemont, 
Dragoner, der Prinz von Piemont, 4, Roidls 
Piemont, Cavallerie, der Prinz von Piemont, 
s. Savoyen, Keuter, der Gen, Major, Ritter 
Coconito. 6. Sardinien, Dragoner, der Mäjor 
Raiberti. 7. Königin, Dragoner, der Brigadier; 
Ritter Perrone. 8. Chablais, Dragoner, dee 
getass von Chablais. 9. Aoſta, Reuter, der 

Jerzog von Aoſta. 10. Jagd. Dragoner, der 
- Hauptmann Stopper 11. 3 Compagnien ade» 
liche Garde du Corps, ‚deren 3 Capitains, * 

| erſten 
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wa Seht. Baron Viry deree ten, Gen. 
von San Martin; der aten, Gen. 
na Marchefe Marmora. S Schweitzer⸗Garde, 
General Lieut, Ritter S Sury. Gardes de la Porte, 
die General:Majors Ritter Ponte, und Graf von 
Pontedaſſio. Garde des Wice-Re von Sardia 
Yen, Copitaine Ricter Fantutcio. 


Ruter des Annonciada · Ordens, 


a * Großmeifter der Koͤnig. 2. Der Priny- 
von Piemont. 3. Der Herzog von Aoſta. 4. Der, 
Herzog von Montferrat. 5. Der Herzog von 
Chablais. 6. Der Ben. Capitain Fürft von 
Carignan. 7. Der Prinz Victor von Carignan. 
$. Der Prinz Eugene von! arignan. Den4 Der, 
—— find ernennt. 9) Der Gen. Graf Briche⸗ 
rafio. 10. Der General Graf della Trinita. Den 
35 Merz ı77 1. find ernennt. ı 1, Dalmatius Sans 
giuſto Marchefe di Laconi. Graf von San Lorenzo, 
Sen, Feldzeugm. in Sardinien. 12 Gen, Graf 
Tana. 13. Gen. Graf Nangh. 14. Gen, Graf 
Maffetti. 15. Gen, Marquis von San Mars 
zano. 16. Gen, Graf Favria. 17. Gen, kauf: 
Graf Bruins, 18. Gen, Marquis von Cirie, _ 
Be 3 April.1773. find ernennt 19. Gen. Lieut. 







r. Provana di Leyni. 20. Gen. Lieut. Or. Priocca. 


Vrcdens⸗Canzler. Don Mareus Aurelius 
Balbis Bertone, Biſchoff von Novara. 
Ordens-Sicreräit, Don Joſeph Laſcaris, 
Graf von Eaftellar, Ritter des — und Sofaruss 
Ordens, * 
Fortgeſ. ©, x Nachr 159. Th. Tore 
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Ceremonien⸗Meiſter. Dctaviug, Iſidor 
Moſſi, Abt von San Mauro, Almoſenier des 
Koͤnigs * 

Schatzʒ Weifter. Joſeph Victor Carron, 
Marcheſe von San Tommaſo. 
MWapen » König und Ordens⸗Herxold. 
Claudius Michael von Roquefeuille. 
Dieſe fämmtliche Verzeichniffe gründen fi 
ihrer Richtigkeit halber auf den Sardinifdyen Hofe 
Kalender *) vom Jahr 1775. 


DEKA KH RE HR KU ⸗ö 
III. | 


Lebensbeichreibung des verftorbenen 
Koͤnigl. Preuß. Binerals, Freyherrn 
von la Motte Fouque, **) 


Henrich Auguft, Freyherr von la Motte 
Fouqué, Koͤnigl. Preußifcher General vor 
dem Fußvolk, Chef eines Regiments Füfelierg, 
des fehwarzen Adler und pour le Merite Ordens 
Ritter, Gouverneur zu Olatz, Domprobft zu 
| | ! | Branden⸗ 


Er kommt unter dem Titel: Calendario Sardo 
prer la real Corte alle Jahr zu Cagliari in Gars - 
binien in ı2. heraus, und ich. babe. denſelben 

erft kuͤrzlich aus Turin erhalten. * 
®*, So viel die Familienumſtaͤnde anlangt, grüne 
bet fich meine Erzählung auf die im Jahr 1767. 
iM von dem verſtorbenen Bentral mir zugeſendete 
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Brandenburg, Amtshauptmann zu Gramzow und 
ſoeckenitz, ſiammte aus einem der älteften-und 
anſehnlichſten adelichen Haͤuſer in der Normandie, 
welches von dem Koͤnigl. Lehn la Motte Fouqus 
feinen Namen genommen zu haben ſcheinet, mie 
der vornehmften Haufern durch Heyrathen ver⸗ 
wandt geweſen, ſehr anſehnliche Guͤter beſeſſen; 
als die Baronie‘ Thonnaiboutonne in Z.intonger, 
auch unter den Königen von Frankreich Earl VI, 
und VII in Kriegsdienften großen Ruhm erworben. 
chon im Jahr 1 267. wird Wilhelm von la Motte 
—. Ritter genennet. Die ordentliche Stamm⸗ 
reihe aber faͤngt mit Gottfried von la Motte Fouqug, 
itter und Herrn von Ballon und Montfaucon 
an; der.1394; geftorben, und mit Johanne von 
Matthefelon verheyrarhet gewefen. Won dieſem 
ſtammet in der gten Zeugung der. verftorbene Ge⸗ 
neral ber. Sein Bater Carl von la Motte Fouqué, 
Ritter „Herr. und Baron de la Motte, Saint 
Surin, Thonnaiboutonne und la Greve, verlief 
Wegen der Keligionsverfolgung feinen bis dahin 
in Frankreich in dem Kirchenfprengel Pie du Luc 
in der * S. Jean d' Angely gehabten Auf⸗ 





enthalt, gieng nach Holland, und verlohr dadurch 
ſein ſaͤmmtliches Vermoͤgen und ſehr anſehnliche 
Suͤter. Im Haag vermaͤhlte er ſich mit der 


Fraͤulein Suſanne von Robillard, Tochter Joſias 
von Robillard, Ritters und Herrn von Cham⸗ 
pagne, Liclau und Bernere, und Marien von la 
Rochefaucault des Touches, mit welcher er fols 
zen deep Söhne. erzeuget: 1) Heinrich Carky 

I Baron 
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Baron de la Motte Fouqué de T Genpeikeutenmieh 
gebohren im Haag im Fahr 1695, welcher big 
1714. in Preußifchen Dienſten geftanden, fodenn 
in Cputfächfifche gegangen, und 174 2.den a1 Jul. 
zu Eisleben als Obriſt Lieutenant des Stollbergi⸗ 
fehen Regiments zu Buß unvermäplt. verftorben‘ 
3) Der General, deffen gebensumftände ich ſogleich 
erzählen will. 3) Heinrich Karl Friedrich, Baron 
de 1a Motte Fouque de Saint Surin, gebohren 
den 16 Yunins 1701, welcher in Hannoͤverſchen, 
Rußiſchen und Preußifhen Dienften geftanden, 
1751. als Dbrifter aus legtern den Abfchied ges 
nommen, und meines Wiffens zu Gelle.im Hans 
növerfeben unvermaͤhlt noch lebt. Der Generdf 
ward den 4 Februar 1698. im Haag gebohreng 
fam im gten Jahre feines Altersals Page zu dent. 
Fuͤrſten $eopold von Anhalt Deffau, einem der 
größeften Feldheren diefes Jahrhumderts, und. 
ward durch denfelben bewogen, bey deſſen er 
mente Preußifche Kriegsdienfte anzunehmen: Er 
wohnte 1715. mit folchem der Eroberung der Inſel 
Kügen und der. Belagerung von Stralfundb bey, 
ward den 26 November 17.15. Faͤhndrich, ders 
18 Merz 1719. Second: Lieutenant, im October 
1719; Premier-$ieutenant, ben 24 Sjenner 1723, 
Stabs-Hauptmann, und befanden 3 November 
1728, den Orden de la Generofite, 1729, dem 
r1 Februar aber die Compagnie des bey das Dofa 
ſowſche Regiment verſetzten Hbrift- Wachtmeiſters 
Jonathan Friedrich von Find, Er fiel1738. in 
die Ungnade feines Chefs und Beſchuͤtzers, da et 
tes dem 





RÄT Preuſſ Generals Sougud, 155 


dem Lieutenant Leopold von Zehmen, welcher von 
dem Prinzen Moritz von Anhalt: Deffau beleidigt 
zu feyn glaubte „. den gi gegeben, fich unmit 
telbar bey dem Könige zu eſchweren. Der König 
Friedrich Wilhelm wollte ihn alſo im Jenner 1739. 
von dem Anhaltſchen Regimente wegnehmen, und 
bey das Glaubitziſche verſetzen, allein er bat um 
feinen. Abſchied, und erhielt ſolchen den 21 Jenner 
‚2739. mit Obriſt. Wachtmeiſters Charakter. Nun 
gieng er mit Empfehlungsſchreiben des Eronprin, 
zen und jetzigen Koͤnigs verſehen, in Daͤniſche 
Dienſte, und ward den 12 Jul. 1739. in ſolchen 
Obriſt⸗Lieutenant. Als der jetzige König 1740. zur 
Regierung kam, berief ihn derſelbe wieder in ſeine 
Dienſte, er nahm alſo den 23 Junius 1740. mit 
Dberften, Charafter aus den Dänifchen Dienfien 
den Abfchied, und ward den 26 Julius 1740. 
- zum Preußifchen Dbriften und Commandeur deg 
Fuͤſelier Regiments von Camas ernennet, wobey 
ihm fein befonders gnädiger König ſowohl den 
Drden pour le merite, als diejährliche 500. thl. 
‚einbringende Amtshauptmannfchaft Gramzow und 
Loeckenitz ertheilte. Er wohnte darauf den Feld⸗ 
zuͤgen des erſtern Schleſiſchen Krieges bey, bes 
fehlichte in ſelbigem, mit vorzüglich —— 
Ruhm, ein Grenadier-Baraillon, und ward nad) 
deffen. Endigung 1742. zum Commendanfen. der 
Feſtung Glatz ernennet, in welcher neuen Bedie« 
fung er bey dem 1744. entitandenen zweyten 
Schlefifchen Kriege durch viele wohl veranftaltete 
| Umgeerungen | (sine befondere Wachſamkeit An 
3 Eifer 


- 
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Eifer für des Königs Dienft bertiefen. Im Jahr 
1744. den 30 Dee, ertheilte ihm fein Monarch 
Das erledigte Fuͤſelier. Regiment von Bredow, 
1745 im Merz ernennte er ihn zum General— 
Major, mobey er ihm aber den Beitallungsbrief 
vom 15 May 1743. ausfertigen Heß; 1751. den 
30 {jenner zum Peneral- $ieurenant, und 1759, 
ben. ı Merz zum General des Fußvolfs. Er gab 
ihm aud) ven 2 Sept. : 75 1. den ſchwarzen Adler 
erden; 1760. den 24 April die einträgliche Würde 
eines Donmprobfts von Brandenburg, und den 
8 April 1763. die Gouverneurftelle von Glatz. 
Er überhäufte ihn in und nad) dem Kriege mit 
Gefchenfen, und machte fich eine eigene Beſchaͤff⸗ 
tigung daraus, diefen würdigen General reich zu 
machen, | Pi 
Seine Gemahlin war eine reformirfe Frans 
zöfin, Elifaberb Marie Mafon , welche bereits 
vor ihm den 5 April #753. zu Glatz verftorben, 
in einer Öruft der dafigen Garnifonkirche ihr Grab 
gefunden, und mit. ihm verfchiedene Kinder ges 
zeuget, davon noch folgende am $eben find: 
3) Heinridy Earl, gebohren zu Halle den 15 Aug. 
2727: ‚welcher unter dem jeßigen Alvenslebifchen 
Dragoner.Regimente in Preußiichen Dienften ge« 
ftanden, 13,753. mit einem Önadengehalt wegen 
kraͤnklicher Umſtaͤnde den Abfchied erhalten, und 
ſich 1767. mit Louiſe Marie, älteften Tochter deg - 
Fuͤrſtlich Anhalt Deffauifchen Hofmarfchalts, Wolf 
Friedrich von Schlegel vermählet hat. 2) Herne 
riette Wilhelmine Auguftine, gebohren zu Halle 
Ä | den 
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‚den 31 Julius 1729, iſt 175 3. den 15 November 
mit dem Koͤnigl. Preußiſchen Obriſten und Coms 
mandeur des Fouqueiſchen Regiments, auch Com⸗ 
mendanten zu Glatz, Chriſtoph Wilhelm von 
Nimſchewski vermaͤhlt, den 10 October 1764. zur 
Witwe geworden, und wohnet mit ihren zwey 
Toͤchtern, Henriette Wilhelmine, und Wilhelmine 
Dorothee, die beyde Stiftsfraͤulein in dem jenai⸗ 
ſchen Stift zu Halle ſind, in Brandenburg. 
3) Heinrich Auguſt Friedrich, gebohren zu Halle 
1731. den 14 Februar, welcher 1774. als Haupt⸗ 
mann Fouqueſchen Regiments, nach des Vaͤters 
Tode den Abſchied genommen, und ſich in eben 
dem Jahre mit einer Tochter des vormahligen 
Preußiſchen Obriſtlieutenants von dem Quadti⸗ 
ſchen Garniſonregimente, Wilhelm Gottlob von 
Knobelsdorf, und Friderike von Gaͤrtner vermaͤhlt 
hat. Er ſtarb den 3. May 1774. zu Branden⸗ 
burg, wohin er ſich mit Koͤnigl. Erlaubniß ſeit 
einigen ‚Jahren zur Ruhe begeben hatte, vach einer 
langwierigen Entkraͤſtung und neuntaͤgigen Kran⸗ 
kenlager im 77ſten Fahre feines Alters und 59ſten 
feiner Dienftzeit. Er ward zu Brandenburg mit 
allen feiner hohen Würde zufommenden Ebhrenbes 
zeugungen zur Erde beftattet, en 


| Er befaß das vollfommene Vertrauen feines 
Königs, und deffen ganz vorzügliche Onade. In 
den letztern Jahren feines Lebens, da er fid) zu 
Brandenburg aufbiele, folglich nur wenig Meilen 
‚von Potsdam eilhfernet war, wahm ber König 
Zr: 84 allemal, 
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allemal, wenn er zu. der Magdeburger Mufterung 
ſich erhob, den Weg über Brandenburg , und beiy 


— 
— 


ihm das Fruͤhſtuͤck oder Mittagsmahl ein. Die 
Koͤnigl. Maulthiere kamen von Potsdam ſehr oft 
‚mit raren Fruͤchten, koſtbaren Weinen,’ und ans 
dern Geſchenken beladen, und der Monarch) uns 
‚terbiele mie ihm bis ang Ende einen fehr grrädi« 
gen Briefwechſel. En 
WVon ſeinen Thaten willich nur etwas anführen, 
Im Jahr 1742. im Februar vertrauete ihm der 
König ein aus den 6, Grenadier-Compagnien der 
‚Regimenter Dohna, Muͤnchow und du Moulin 
‚zulammengefegtes Bataillon an, ren er 
nach Mähren marſchiren mußte, Als dieſe Pro— 
vinz von den Oeſterreichern verlaſſen ward, zog ex 
ſich mit dieſem Bataillon, des uͤberlegenen Feindes 
unerachtet, ohne den geringſten Beyſtand, aus den 
Quartieren, und brachte es glücklich nach Schles 
fien, fo, daß deffen Erpaltung lediglich feinge 
KKlugheit und Geſchicklichkeit zu danken war. In 


dem zweyten Kriege unterſchied er ſich Durch feine 


‚Tapferkeit und Einficht als Commendant von 
Glatz; in dem letztern Kriege befehligte er ſehr 
oft eigene Corps, und ward ſowohl 1757. in der 
Schlacht ben Prag, als ı 760, bey der Action von 
Jandshue verwundet. Diefe letztere, fo 1760, 
hen 23 Junius vorfiel, verewigt vorzüglich feinen 
Ruhm. Er wehrte fid) gegen einen überlegenen 
Feind fo tapfer und harfnäcig, daß er des Gene⸗ 
rals von Jaubohn Aufforderung, ſich mit dee 
Mannſchaft, mie weicher erafich ig die beyden 
— | * Redoeu⸗ 


KRoͤn. Preuſſ. Generals Souquẽ. Is 


Redouten auf dem Galgen » und Kirchberge gemon. 

fen hatte, zu Kriegsgefangenen zu ergeben, zwey. 
"mahl.abfehlug, und erſt nad). zweymahliger Ver⸗ 
wundung ſich ergab. Er ward nach Bruck an 
der $eitha,” herngch aber nad) Carlſtadt in Croa« 
tien gebracht, und erhielt erft nady dem geſchloſſe⸗ 
nen Frieden feine Frepheit. 


Es wär fein eisles — wenn man von ihm 
ſagte, daß er ſeinen Ruhm durch Much, Tapfers 
Feit und Menfchenliebe: unfterblich gemacher, und 
daß er alle Dbliegenheiten eines Ehriften bis an 
fein Ende erfüllet. . Er befaß die Geſchicklichkeit, 
Die Charakter der ihn untergebenen Officierg gg» 
nau und bafd zu erforfchen, und jeden nach feiner 
Faͤhigkeit zu gebrauchen, Wegen Beobachtung 
feiner Befehle war er eben fo firenge, als fein 
gehrmeifter der Fürft Leopold von Anhalt. Er 
‚wußte fich Siebe und Ehrfurcht zu verſchaffen, ine 
Dem er alle Fehltritte ſtrafte, und gute Eige: 
ſchaften belohnte. Der Eoidar lebte unter ihm 
im Ueberfluß , und niemals ift im Preußifchen 
Dienſt ein Befehlshaber geweſen, der in den 
Quartieren eine ftrengere Ordnung in Berforgung 
der Trouppen beobachtet bat, Er hatte dei 
Grundſatz, im Kriege dem Feinde:fo viel Bar 
ſchaͤfftigungen als möglich zu machen, um felbft 
ruhig zu ſeyn. Er bemieß, daß er in allen großen. 
Eigenfchaften dem berühmten Römer, Sartoriug, 
vollfoinmen ähnlich gervefen" "Er war aud) ein 
großer Kenner der Kriegsbaukunſt. Glag iſt 

85 unter 


| 
| 
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‚unter feiner! Aufficht befeftiget worden. Wie febt 
fein König deſſen Kriegeserfahrung geſchaͤtzet, bes 
weiſen des Monarchen mit ihn gewechſelte und 
im Druck vorhandene Briefe, 
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IV. 


Beſchluß der Abhandlung, von der 
- Wievereinfeßung . ver” Franzoͤſiſchen 
‚ Parlamenter, 


SHrrdtem die Prinzen, Pairs, Kronbedienten, 
/P und übrige bey dem Lit de Juftice Sig —* 
bende Perſonen ſowohl als der Siegelbewahrer 
und die Glieder des Conſeil Platz ala er 
ber König folgende Anrede: 


Meflieurs, Ich Habe fie verfammlet, um 
nen zu fagen, daß ich Willens bin, die ehemals 
gen Mitglieder meines Parlaments in ihre vorige 
Verrichtungen wieder einzufegen, Diefe Wohle 
that beweiſet, wie zärtlid) ich gegen meine Unfers 
thanen geſinnet bin, allein ich laſſe dabey dieſes 
auch nicht aus der Acht, daß ihre Ruhe und 
Gluͤckſeligkeit die Erhaltung meiner Königlichen 
Macht in ihrem ganzen Umſange erfordern. Sie 
erden aus dent, was ihnen mein Siegeibewahrer 
fagen wird, meine Wilnemerung weitläuftigee 
neruegmen. 


De 
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Der Siegelbewahrer la Hue de Miromesnil, 
machte hierauf des Königs Abſichten in folgender 
Rede befannt: 

Der König giebt in diefem Augenblick einen 
unterfd;eiderden Beweis feiner Guͤte, allein, er 
verliert Dabey nicht aus den Augen, daf die Ges 
rechtigfeit derfelben Wirkungen beftimmen muß. 
Verdruͤßliche Umſtaͤnde hatten den König, feinen 
Großvater genörhiger, diejenigen Maaßregeln zu 
ergreifen, welche feinen Unterthanen eine unune 
terbrochene Verwaltung der Gerechtigfeit verfis 
chert haben. Die ehemahligen Parlamentsglies 
der habenrohne Zweifel, nachdem fie lange Zeit 
des Koͤnigl. Zutrauens beraubt geweſen, über die 
Natur ihrer Pflichten fowohl als über die Oblie— 
genheit Betrachtungen angeftellet, in welcher ſich 
Magiftratsperfonen befinden, ihre Aufführung den 
©efegen gemäß einzurichten, die Ausbrüche ihres 
Eifers, fo rein. er auch feyn mag, zu mäßigen, 
Damit er fie nicht auf Abwege leite, und den Uns 
terthanen Sr, Majeftät ein Benfp Ne der vollfom« 
menſten Unterwerfung zu geben. Syn diefem Zus 
£rauen Läffet der König. heute den Wirkungen der 
ibm fo natürlichen Moplthärigeeit freyen Saufo= 
In dem Fortgang der Rede machte er bem Pari 
famente bekannt, daß der König alle im Parlas 
ment durch das Edict vom Aprif 1771. errichtete 
Aemter aufpebe, bey ter Zurücfberufung det 
ehemahligen Parlamentsglieder die Zahl der Par⸗ 
lamentsbedienungen zu groß ſeyn wuͤrde, daß der 
König den im Jahr 1771. aus wichtigen Urſachen 
Lu aufge⸗ 
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F — 
aufgehobenen großen Rath, (Grand Confeil) 
wieder herftelle, in welchem, viele, der das. heuce 
aufgehobene neue Parlament ausmachenden Glig 
der wieder gebraucht werden follten, da fie ſchon 
ehedem darinnen Sig gehabt, daß fomopl bie 
Cour des Aides yon Paris ale die won. Clermont 
Ferrand wieder. hergeftellet werden, hingegen bie 
feit 1771. ertichtere Confeils fuperieurs aufgeho⸗ 
ben werden follten, daß der König der zu fehr ven 
nachlaͤßigten Gerechtigfeitsvermaltung ihre ches 
mahlige Berfaffung wieder geben wolle, daß der 
Monarch.den Prefidiaux ( Sandgerichten) Gewalt 
geben wolle, ber Kechtshändel von mehrerer Ber 
traͤchtlichkeit, als. bisher, Recht zu fprechen , Damit 
den Unterthanen, die fofibaren Reiſen, um bey 
den Parlamenten. felbft Hülfe zu füchen, erfparef 
würden; endlich, daß der König. bemerfer, wie 


ber Urfprung, aller unglücklichen Vorfaͤlle, an die 


. nad) Dero- ollerhöchften Willensmeynung niemals 
wieder gedacht werden foll, in der vernachlaͤßigten 
Beobachtung der alten Geſetze zu ſuchen ſey, und 
daher beſchloſſen habe, alle Verordungen ſeiner 
Vorfahren, die innere Verfaſſung der Gerichts⸗ 


poͤfe und die Einregiſtrirung ber Edicte betreffend, 


mit den nötpigen Zufägen in eine bringen zu laſſen. 


Der Schluß dieſer Rede war folgender: dies 
fes ift der Wille des Königs Ihro Majeſtaͤt has 


ben Ihnen, meine Herren, ſolchen zuvor bekannt 


machen wollen , ehe fie bie ehemahligen Parlas 
 mentebeamgen vor. fich berufen, . Die — 
— es 
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des Körigs und feiner Unterthanen find fo feſt 
mit elngnder verbunden, daß ſie niemals weder 
kbunen noch ſollen getrennet werden. Dieſes iſt 
eine Wahrheit, von welcher Sie überzevge find, 


Nachdem der Siegelbewahrer zu reden aufge« 
hoͤret hatte „Jagte der König noch folgende Worte: 


_ Melflieurs, Ich bin von ihrer Ergebenheit 
und Eifer, meinen Unterthanen ein Beyſpiel der 
Unterwuͤrfigkeit zu geben überzeugt. 


- Nun murben die in der Ludwigskammer ver, 
Tammlete ehemalige Parlamentsgliedev durch den 
Dberceremonienmeifter in die große Kammer bes 
rufen, und nachdem fie fi) dafelbft eingefunden, 
redete fie der König folgendergeftält an: 


NMeſſieurs· Der König, mein fehr geehrter 
Herr und Großvater hat durch ihre Widerſeblich⸗ 
keit gegen feine wiederholte Befehle ſich bewogen 
gefehen, das zu thun, mas die Erhaltung feines 
Anfehens und die Öbtiegenheit, feinen Untertha⸗ 
nen die Gerechtigkeit verwalten zu laſſen, von ſei⸗ 
ner Klugheit erfordert. 


Ich rufe fie heute wieder zu den Aemtern zum 
küek; welche fie niemals hätten niederlegen follen, 
Empfinden Sie den Werth meiner Güte, und: 
vergeßen fie folche niemals, | 


Sie werden eine Verordnung verleſen hören; 


beren Vorſchrift dem Buchftaben und dem Sinn: 
nach mie denen übereinftimmt , welche meine Bork' 
N fahren 
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im Nahmen Dero Parlaments den aufrichtigften 
Dank abftatte, ſey es mir erlaubt, die nemlichen 
Worte zu wiederholen, welche einer meiner Wo 
Hänger in der Würde, welche ich zu befleiden die 
Ehre babe, bey dem Lit de Juflice von 1723, 
als der verftorbene Konig feine Mindigfeit era” 
langte, an denfelben richfere. Wir unterftehen 
Uns Em. Majeftät dasjenige darzubringen, was 
wir vielleicht allein ohne Vermiſchung und ohne 
einen andern Vorbehalt, als den die Ehrfurcht 
befiehlt, verſprechen Fonnen, das nüßlichfte, mag 
man dem unumjchränft regierenden Beherrſche 
verfprechen kann, das ſchwerſte fuͤr den Unterth 
der es anbieter, und dieß iſt, Sire! die Erkennt⸗ 
niß der Wahrbeit. Wir thun folches , indem mir 
Allerhoͤchſtdenſelben eben die Treue ſchweren, die 
wir beftändig gegen die Könige ihre Borfahren 
beweiſen; unfer ganzes Glück foll in dem Ruͤhm 
beftehen, eine jo große Pflicht erfüller zu haben, 
und unfere Beruhigung ſoll auf das Zeugniß uns 
fers Gewiſſens gegründet feyn, daß mir einzig 
und allein diefer Pflicht gemäß zu handeln ung 
befchäfftigen. — — Der Redner mifchte endlich 
das Lob der Königinn auf eine ſchickliche Art ein, 
indem er zum Beſchluß fagte: Sire, Dero Uns 
terthanen werden ihre Tage nad) Dero Wohltha⸗ 
ten berechnen, und nach denen einer Koͤniginn, 
welche des Throns fo wuͤrdig iſt, den fie durch 
ihre Annehmlichkeiten ſchmuͤcket, und durch ihre 
Tugenden erhebt, einer Koͤniginn, welche fo wuͤr⸗ 
dig iſt, das Glück eines großen Königs zu machen, 
| ' und 
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und wie er der Gegenſtand der Liebe und Ehrfurcht 
feiner Voͤlker zu ſeyn. Der Generaladvocat Se⸗ 
guier hielt gleichfals eine Rede, die ich der Kuͤrze 
halber uͤbergehe. Endlich machte der Koͤnig der 
Sitzung dadurch ein Ende, daß er ſagteꝛ 


Sie haben meinen Willen vernommen, id) 
erwarte von ihrem Eifer für das allgemeine Beſte, 
und der Achtung, welche fie gegen die wahren 
Srundfäge der Monarchie hegen, daß fie fich 
genau nad), der gegebenen Vorſchrift verhalten 
werden. "Sie fönnen fo lange. auf mein gnädiges- 
Bezeugen und meinen Schuß Rechnung machen, 
als fie ihre Aemter würdig verwalten, und feinen 
Derfuch machen, die Gränzen der ihnen anvere . 
traueten Gewalt zu überfchreiten. 

Es ift noch übrig der Synnhalt der Edicte, 
bie bey dieſem Lit de Juftice einregiftriret worden, 
Das erfte enthielt Die Wiedereinfegung des Parla⸗ 
ments von Paris in den Stand, in welchem es 
vor dem. Edict von 1771. ſich befunden, ‚wobey - 
zugleich die von dem Kanzler Maupeau gegebene 
Difeipfin, Policey und Proceburregfements. auf 
gehoben worden. Das zweyte betraf die Errich- 
tung der Siegelbewahrerftelle für den Herrn von 
Miromesnil , welcher fünftig als Kanzler von 
Sranfreic) folgen, und jego fehon diefe Wuͤrde vers» 
walten folk Das dritte hob die in den.Städten 
Blois, Chalons, Elermont Ferrand, tion, Pole 
tiers, Kouen, Bayeur und Dovai errichtete Con- 
feils fuperieurs auf, feßfe aber feft, daß der den 
Vvorigeſ. 6%. Nachr. 159%  M Glen 


168: IV. Beſchluß der Abhandlung, 


Gliedern derfelben ercheilte perföntiche Adel auf: 


— 


die Soͤhne erben ſolle, wenn dieſe Aemter bey ſol 
chen Gerichten ao Jahr lang bekleidet, weiche den 
perfönlichen Adel geben. Das vierte fegte das 
kuͤnftige Verfahren des Parlaments feft, und ve 
bot, die Berwaltung der Gerechtigkeit jemals aus⸗ 
zufegen, oder in allen feinen Gliedern die Aemter 
nlederzulegen, widrigenfalls das Parlament durch 
ein Rönigl. Gericht, fo aus den Prinzen vom Ges 
blüte, dem Kanzler und Siegelbewahrer, den 
Pairs, allen Kronbeamten ic. beftchen wird, in die 
Enrfegung der Aemter verurtheilet werden ſoll. 
Das 5tebetrifft die Errichtung des Grand Eonfellz 
das bte die von der Cour des Aides von Paris; dag 
te die von der Cour des Aides von Clermont 
Serrand ; durch das 8te werden die 177 1, erriche 
tete 100 Parlamentsädvocatenftellen aufgehoben, 
hingegen 400 Stellen von Parlamentsprocureurg: 
wieder errichtet. Durch das neunte den Prefidiaux, 
$andgerichten,, die Gewalt über Sachen, die nich: 
über 2000 Livres betreffen, ohne Appellation Recht 
zu ſprechen, und das ıcte fegte das 1771 aufgee 
hobene Confeil fuperieur von Artois wieder ein.” . 


Die uͤbrigen Parlamenter wurden in der Folge 
gleichfalls wieder eingefeget, und die Freude der 
Unterthanen darüber. war allgemein. Ob das 
Volk gegründete Urfachen zu den angeftellten Freu⸗ 
densbezeugungen gehabt, mag man aus folgender 
Anmerkung beurtheilen. Bis dahin war es una 


beſtimmt, wie weit das Parlament geben konnte, 
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und es ift nicht zu leugnen, daß es bisweilen zu 
weit gegangen, Mac) den neuen Edicten ift feite 
gefegt, daß es weiter nichts thun darf, als Vor⸗ 
ftellungen zu machen, und daß, wenn der Hof darauf 
nichts ändern will, ihm nur die Ehre des Gehor« 
fams-übrig bleibet, folglich iſt die unumfehränfte 
Gewalt der Könige durch die neue Verfaffung noch 
mehr befeſtiget, und von allen Widerfprüchen 
befrenet worden, mithin ift der Vorwurf der alla 
gemeinen Freude ungefehr diefer ; würdige Mäna 
ner in.ihre vorige Aemter, obgleich mit wenigerer 
Gewalt, wieder eingefegt zu ſehen. — 
Boey dem Lit de Juftice waren der Kaiſerl. 

und Spanifche Ambaffadeur nebit vielen andern 
“vornehmen Zufchauern gegenwärtig. Die Könis 
ginn bezeugte ein Verlangen, es auch mit anzu - 
ſehen, der König fagte ihr aber auf eine angea 
nehme Are: Wenn wir beyde zufammen nach 
Paris geben: fo fiehet jedermann auf Sie, Sie 
ziehen aller Bewunderung auf fich 5. laflen Sie - 
olfo.diefen Tag, die, Linterthanen einmal mie mie 
allein ſich befchäfftigen. ib 
PePPFTTFRTETTTERT | 
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Einige jüngft geſchehene merkwuͤr⸗ 
| dige Befoͤrderungen. es 
1 Am Kaiſerl. König Hofe, 
Der 3 May 1775. wurden in den hochadelichen 
Sterncreutzorden aufgenommen; 
M 2 Marie 


3770 V Einige jüngftgefchebene 

| 1, Marie Antonie, Prinzeßin von Lichten⸗ 
ftein, Stiftsdame zu Eßen. U | 
+ 2 Marie Leopoldine Ehriftine Claudie Phi— 
fippire, Prinzefin von Ligne, Gemahlin os 
hann Mepomucen, Reichsgrafen von Clari. 

3. Ludovike, Gräfin von Hatzfeld, Gem. 
$eopold Eugen, Reichsgrafen von Neuperg. 
4. Märie Anne’ Hortenfie, Gräfin von Hans 
feld, gebohrne Gräfin von Fierotin. 

. 5 Anne Charlotte, Marguifin von Mol⸗ 
laud, geb. Bräfin von Lavaulx de Vrecourt. 

6. Antonie, Gräfin von Daun, gebohrne 
Gräfin von Wilczeck. | 
7. Barbare Marie Ignatie Therefie, deb: 

Gräfin Belgiogoſo, Gemahlin des Kaiſ. Kaͤm⸗ 
merers, Anton, Marcheſe von Litta. 
8. Amalie, Gräfin von Vetter, gebohrne 
Graͤſin von Sobeck. — 
9 Marie Thereſie, Gräfin Raigecourt, geb: 
Gräfin von Montrichier. | | 
10. Marie Anne Charlotte, verwitwere Gräs 
| fin von Mauris, geb. Gräfin Bourcy. g 
= 11. Franciske, Gräfin von Haddick, geh. 
Gräfin von Lichnowsli. | 

12. Marie Joſephe, Graͤfin von Banfi, geb. 
Gräfin von Palm. er 

13. Marie Anne Joſephe, geb. Freyin von 
Gumpenberg, Gemahlin Carl Joſeph, Grafen 
von Palm. ' es ou 
: 14. Marie Anne, Freyin Hildebrand von 
Ottenhauſen, geb. Freyin von Lavanagh. 
* 1 5, Ida 


⸗ 
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15. Joſephe, Gräfin Caroli, geb. Freyin 
von charrucker. 

16. Catharine, Graͤfin Dory, geb. Freyin 
‚von Oetvoͤs. 

17. Cajetane, Gräfin von Feſtetitz, gebohrne 
Freyin von Stillfried. 

18. Amalie, Graͤfin von Mniszech, Ges 
mahlin des Grafen Potocki. 

19. Marie Anne, Graͤfin Mniszech, geb. 
Graͤfin Oſſolinska. — 

20. N. N. Moszinska, geb. Potocka. 

31.N.N, Sürflin von Sopiebe, gebohene 
Gräfin Spiferinefi. —— | 

22% Euſabeth Kraſinska, geb. Potocka. 

23. Marie Anne Jarazewski, gebohrne 

Marquife von Wielopolski. | | 

24. $udovife Porocki, geb. Szaniewski. 

25. Helene Podowsktigeb. Malachowski. 

26. Sophie, Gräfin von KPrfchowig, geb. 
Sreyin von Tertenhorn. | 

27. Srancisfe, Grafinvon Tegelheim, ges 
bohrne Freyin von Breitenbach. 

„28. Marie Joſephe, Sreyin von Desfeigny, 
gebohrne Freyin von Widersperg. 

29. Marie Anne, Freyin von Szoͤreny, geb. 
Graͤfin von Forgatſch. 

30. Eliſabeth, Gräfin von Hrzan, gebohrne 
Freyin von Nauendorf. 

m Jenner 1775. warb der Probſt zu Nie 
clagpurg, Graf von Inzaghi, zum Biſchoff von 
Trieſte ernennet, — 
— us M 53 Den 
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Den ıgten May 1775. bekam der General. 
Seldmarfchall » ieutenant, Marimilian Freyherr 
von Tillier, das erledigte Regiment von Ferrari, 

und der General Feld-Wachtmeiſter, Johann Jo⸗ 
ſeph Franz, Reichsgraf von Khevenhuͤller, das 
von Botta, beyde rg 


2. Am Schwediſchen Hofe. 


Den roten Merz 1775. ernennte der König 
zu Öeneraf, $ieutenants die General: Majors : 
4. Arwed Nicolaus, Freyherr von Hoͤpken. 
2. Balthafar Philipp, Freyberr von Wolfrath. 
3. Johann Wilhelm, Freyherrn von —— 
porten, und zu General» Majors: die Obriſten 
2. Auguſt Wolfgang von Balthaſar. 2. From⸗ 
bold, Freyherr von Armfeld. 3. Arel Magnus 
von Arbin, 4. Suenovon Winklerfeld. 5. Cart 
Julius, Graf von Bohlen: Ferner den Lieute⸗ 
nant des Trabantencorps, Guſtav, Grafen Zorn, 
zum Obriften des Smaländfchen Regiments zu 
Pferde. Den Obriſtlieutenant der leichten Dra« 
goner, George Magnus. von Spiengtpoggen, 
zum Obriſten des Regiments von. Savolax, ber 





Careliſchen Efeadron und des Fußjägercorps, ben 


DHbriften von der Armee, Hanf Heinrich von 
Poft, zum Sieutenant bes Königt. Trabanten. 
corps, den Obrifts$ieutenane von der Armee, Carl 
Auguff, Grafen von Ehrenswaerd, zum — 
— bey der — | 


3+ Am 
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Im Senner 1773. trat der Erbprinz, Carf 
Wilhelm Ferdinand von Braunfchweig-YVDols 
fenbüstel in Preußifche Dienfte, ward zum Ger 
neral der Infanterie ernennet, und ihm das zu 
Halberftade ftehende Infanterie Regiment, des 
General-Majors Carl Magnus von Schwerin 
ertheilet,. diefer befam hingegen Das zu Liegnitz 
ftehende Füfelier. Negiment- des General Majors 
Döring Wilhelm von Rroekow, und dem leßtern 
ward ein in Weftpreußen neuerrichtetes Fuͤſelier⸗ 
Regiment ertheilet. 

Da auch durch die Beſitznehmung von MWeft- 
preußen und einiger Polnifchen Bezirfe wegen 
deren Befegung eine Nölfervermehrung nothwen⸗ 
dig geworden: fo wurden im Jahr 1773. für den 
General Major und bisherigen Commanbeur- des 
Bataillons von Roffieres, Chriſtoph Auguft von 
Lengefeld, den Obriften und Commandeur des 
“ Regiments von Fouqué, Cafpar Fabian Gottlob 
von Luck, und dem. Obriften und- Commanbeur 
des Regiments Jung. Stutterheim, Albrecht Eh⸗ 
renreich von Rohr, neue Fuͤſelier-Regimenter, 
und für den Hbriften und Commandeur des oßow⸗ 
ſchen Hufaren » Regiments, Carl Chriftoph von 
Owſtien, ein neues Hufaren-Regiment errichtet, 
nicht, weniger die Garnifon » Regimenter von In⸗ 
‚gersleben, und von Tuͤmpling mit einem, und 
das Garnifon, Regiment von hHalmann, mit 2 
Bataillons augmentiret, und ein neues Attillerie⸗ 
Regiment von 2 Bataillons errichtet, ie 
on M 4 Im 
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Im Jahr 1773. wurden der Dbrifteder Garde 
du. Corps, Carl Heinricy von Schägel, der Ge. 
neral-Major und Commandeur des erften Bataill. 
Garde, Otto Heinrich von Laxdehn, und der 

Dbrift und Commandeur des Füfelier - Regiments 
Loſſow, Joſt Erdmann von Arnim, auf ihr An« 
fuchen, der Dienfte entlaffen, der bisherige Obrift 
und Sommandeur des Steinfellerfchen Regiments, 
Earl Friedrich Wilhelm von Rabenau aber ftatt 
des verftorbenen Dbriften von Schüß zum Com« 
mendanten von Brieg ernennet. Im Jahr 1774. 
im Junius bekam der General-Major Georg 
Reinhold von Thadden, das erledigte Fuͤſelier— 
Regiment von Fouqug, und ward Gouverneur von 
lag, der Obriſt Regeler vom Ingenieur⸗Corps 
zum Gommendanten von Glag, und der Obrift 
und Commandeur des Regiments von Koſchem⸗ 
bar, Friedrich von Pelckofski, zum Chef; des 
bisherigen Thaddenſchen Regiments ernennet. 


Der Prinz Adolf von Heffen- Philippsthal 
frat aus den Dienften der General. Staaten, in. 
welchen er als Obriſter geftanden, in Preußifche, 
ward 1773. DObrifter, und befam ein 1774. neu⸗ 
errichtetes Füfelier- Regiment, bey welchem ver 
Prinz Carl von Zeffen-Philippsthal, bisheriger 
Holländifcher Capitain, bey Orange Geldern, aͤl⸗ 
tefter Hauptmann ward. Der König befchenfte 
bey diefer Gelegenheit den Prinzen Adolf mit 
6000 thl. und einem Porcellainfervice, 
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Im Jenner 1774. begnadigte der König fole \ 
gende DOfficiers, als : bey dem Negimente von 
Bülow den Dbrift- Sieutenant , Auguft Achaz 
Wilhelm von WPinterfeld, und den Major, Frier 
drich Albert von Hacke, bey dem Regiment Prinz 
Friedrich von Braunſchweig, den Major, Chris 
ftoph Anton von Blücher, bey dem Regiment 
von Ramın, die Obriften Carl Wilhelm von 
Rotwitz, und Alerander Friedrich von Wol⸗ 
deck, und den Obriſt-Lieutenant Balthafar Lude⸗ 

wig Chriſtoph von Wendeſſen, bey dem Regi⸗ 
ment von Lottum, die Majors Johann Friedrich 
von Cahill, und Balthaſar Wilhelm von Wal⸗ 
ter, nebſt den Hauptleuten Carl von Petersdorf, 
und Georg Wilhelm von Walter, bey dem Res 
giment Kenzel, den Dbriften Michael Ludwig von 
Diezelski, und den Major Wiehard Ehriftian 
von Platen, bey dem Regiment Steinkeller den 
Major Bernhard Wilhelm von Billerbeck und 
Hauptmann Ernft Bogislaf von Bandemer, 
und bey dem Regiment Bofchembar den Obriſt⸗ 
$ieutenane Carl Rudolf von Moſch und Major 
Heinrich Ernft von Oelsnitz mit dem Orden 
pour le Merite, 


4. Am Sranzöfifchen Hofe. 

- Bey der Gelegenheit, als nach vollbrachter 
Krönung der König von der Großmeifter- Würde 
des heiligen Geiſtordens Befig nahm, wurden von 
‚ihm den 13 Junius 1775. folgende in diefen Or» 
deh aufgenommen: ı. Johann Giles von Coets 
” M 5 losquet 
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losquet geweſener Bifchoff von Limoges. 2. Der 
Erzbiſchoff von Narbonne. 3. Der Bicomte 
von la Rochefaucault. 4. Der Graf von Tals 
legrand. 5. DerMarquis von Rochechouart, 
6. Der Diarquis von fa Roche Aimon, 7. Dee 
Bicomte von Talaru. | 


Den 16 Julius 1775.nahm der zum Staats⸗ 
Miniſter ernannte Staats:-Secretair vom Marines 
Departement, Anton Raymund de Sartine, zum 

erftenmahl als folcher im Koͤnigl. Rath Sig. —— 


5. Ben den General-Staaten · der 
Vereinigten Niederlande. | 


Im Merz 1775. befam der General-Major 
Anton Friedrich von Stöcken das erledigte Ne 
giment von Buys zu Pferde, im April 1775. ber 
‚Drift David Grenier das erledigte Regiment 
» Smiffaert , von welchem er bis dahin Colonel 
Commendant geweſen, und im Julius 1775. der 
General. Maior Johann Houstoun das erledigte 
Regiment Mackay, Schotten. 


Im May.ı 773. trat auch der Prinz Friedrich 
Auguft von Naſſau/⸗ Ufingen aus Kaiferl. in 
Holtändifche Dienfte, und bekam das Infanterie⸗ 
Megiment feines Bruders, des Erbprinzen Carl 
Wilhelm, , der aber feinen Rang als General 
Sieutenant in der Armee behiel. - 
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I. Im Junius 1774. 


2. Marcus Ludwig, Marquis von Caulain⸗ 
court, Königl. Franzoͤſiſ. Marechal de Camp, 
Comthur des Ludwig⸗Ordens, Groß Bouteiller 
von Saint Denis, ſtarb zu Paris im5 zſten Jahre. 
Seine Eltern waren Ludwig Marie, Marquis von 

Caulaincount, und Gabriele Pelagie, Tochter des 
Brigadiers, Franz von Bovelles d’Eppeville, 

- Er war erft Obrifter bey dem Regiment Berry zu 
Pferde, ward 1757. General:Duartiermeifter bey 
Der Armee des Prinzen von Soubife in Teutfch- 
Fand, 1757. den 22 Dec. Brigadier, und 1761. 
Den 20 Februar, Marechal de Camp. Syn dem 
“bey $utterberg den 10 October 17 38. vorgefallenen 
Treffen ward ihm das Pferd unter dem $eibe er⸗ 
fchoffen, er aber mit einem Bajonetſtoß ins Ges 
fichte verwundet: Im jahr 1759. und 1760, 
Hielt er ſich bey der Schwebifchen Armee in Pom⸗ 
maeern auf, um von deren Unternehmungen feinem 
SDofe die anbefohlne ſchriftliche Berichte erftatten 
zu koͤnnen, gerierh aber bey dem Recognofciren 
#760. den 17 Aug. In die Preußifche Kriegsges 
fangenſchaft. Seine hinterlaffene Witwe ift Ca- 
harine Henriette ‚geb. D' Hervilly, mit — 


1738 VI. Einige jüngft geſchehene 


er ſich 1757. vermaͤhlt, und einen Sohn Gabriel 
Ludwig erzeuget hat. Er hat noch einen Bruder, 
welcher der Ritter von Eppeville heißer, und bey 
der Harde diene. Kine Schweiter, Genoveve, iſt 
feit 1756. mit dem Dbriften des Regiments Rolal 
Artillerie, ‚Cart Fran; Marie, Grafen von Aur 
male, und eine mit Dem gewefenen erften Präfie 
benten der Cour des Aides von Monrtauban , Jo— 
hann Jacob le Franc de Pompignan vermählt, 


2. D. Zarharias Dearce, Lord- Bifchoff von 
Rocheſter, Mitglied der Königl. Eorietat der 
Wiſſenſchaften zu Sonden, ftarb zu Litle Kaling in 
‚Middiefer den 29ſten Junius im ggften Jahre 
feines Alters. Er war erft Biſchoff von Bangor, 
welche Würde er 1747. erbielt; 1756. ward er 
ftatt des verftorbenen Doctor Wilcor zum Biſchoff 
von Nöchefter ernennet. Er hatte fich als einen 
guten Schriftausleger und Liebhaber der claßiſchen 
Schriftſteller durch verfchiedene Werfe, die er in 
Druck gegeben, den Gelehrten befannt gemachet, 
und fchenfte feine Bibliochef der Weſtmuͤnſter⸗ 
Abtey zu tondon, 


3. Ludwig Franz Gabriel yon Orleans de 
la Worte, Biſchoff von Amiens, ftarb zu 
Amiens im Sunius im. g2ften Jahre feines Alters. 
Er ward 1683. zu Carpentras gebohren, war erft 
Abt zu Sceillieres, befam 1733. das. Bißchum 
Amiens, erhielt den 24ſten Merz 1734. die päbfte 
liche Beftätigung , und ward den 4 ul 1734. 
Dazu geweihet. Im Jahr 1742. befam er 2 

| d 


2 
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ie Cifterzienferabtey, Valloires, von 1 2000 Livres 
kinkuͤnſten, die er aber 1765. reſignirte. Im 
Jahr 1749. ſtiftete er zu Amiens mit Koͤnigl. 
Henehmhaltung eine Akademie der Wiſſenſchaften. 


4. Magdalene Agnes, gebohrne von Bour⸗ 
on du Moncel, Witwe Anton Joſeph von 
Nartainville, Marquis von Eſtouville, 
Ritter des Ludwig » Ordens und Obriſt-Lieutendnt 
168 Regiments Maine zu Pferde, ſtarb den gten 
Junius zu Paris, | 


5. Charlotte, Gemaplin Heinrich, Reichs— 
zrafen von Reichenbach zu Goſchuͤtz, gebobrne 
Prinzeßin zu Schwarzburg.Sondershaufen, ſtarb 
ven 12 Junius zu Feftenberg an einer Brulifranfa 
yeit im 43ften Jahre. Sie war eine Schivefter: 
)es jegigen Fürften von Schwarzburg: Sonderss 
aufen, und hat viele Kinder nachgelaffen, 


6. Sophie Ferdinande Helene Amalie, Ge⸗ 
aahlin Friedrich Carl, regierenden Keichsgrafen 
on Sayn und Witgenſtein, ſtarb den 22ſten 
Funius zu Dietz an der Blutſtuͤrzung. Sie war 
ne Tochter Carl Wilhelm, Grafen don Sayn⸗ 
Bifgenfrein. Berleburg, und hinterließ aus ihrer 
765. gefchloffenen Eheverbindung fünf Grafen, 

7. $ouife, Leau de Linieres, Witwe Renatus 
arl Marquis von Menoun, ftarb im 85 Fahre zů 
udun. ie war die einzige Tochter und Erbin 
ohann Marie Leau, Herrn von Linieres, ward 
R. ten Aug, 1715, vermaͤhlt, und hinterließ 

— | | eine 


Y 
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‚eine Tochter, Louiſe Marie Charlotte, die an ihren,“ 
Wetter, Renatus Franz de Menou Euiffi verheie 
vathet worden. | 
8. Daniel Raoul Carl Loir, Graf du Lude, 
ftarb im Junius auf feinem Schloße Aureville in 
Nieder. Normandie, im 76ſten Jahre feines Alter, 
Sein Vater, Peter, Graf von Lude, farb fchun 
den 7 May i702, und hatte ihn mit Catharine 
Ehardon gezeuget. Im Jahr 1733. befam er 
eine Stelle bey der Cour des Aides zu Paris, und 
. Am folgenden Jahre heirathete er Marien Anges 
liäken, des Königl. Nachs bey der Cour des Aides 
zu Parts, Ludwig Bachelieres Tochter, von wel— 
her ı Sohn und 2 Töchter am Leben find, = = 
9. Johanne, verwitwete Berl von Lilien⸗ 
loewen, gehohrne Gräfin von Henkel *), ſtarb 
den 28 Junius zu Wien, 83 Jahr alt, / 
10. Auguft Wilhelm Ludwig, Graf von Lippe 
- Bifterfeld, ftarb den 23, Junius. Er war der 
jüngfte Sohn des Grafen Carl Ernft Cafimir von 
Sippe Bifterfeld, der als Obriſt Lieuenant und 
- + General» Adjutant in Würtenbergifchen Dienften 
ftehet; und Ferdinande Henriste, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Bentheim, die ihn am 29 Junius 1773 
zur Welt gebracht: | | 
.ır. Carl Friedrich, Graf von Lippe Biſter⸗ 
feld, des vorftehenden älterer Bruder, ftarb den 
20 Junius. Er war den ı May 1772. gebobren. 
| | De ie 12. Emilie 
*) Ich habe in allen Gefchlechtsnachrichten dieſes 
Dauſes von ihr Feine Nachricht finden Tonnen. . 


— 
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10. Emilie Eleonore Wilhelmine, Gräfin 
on Lippes Bückeburg, flarb den 18 Junius. 
Sie war die einzige Comteſſe deg regierenden Gras 
en Friedrich Wilhelm Ernſt von $ippe-Büceburg, 
nd Marie Eleonore, gebohrne Gräfin von Lippe⸗ 
Bifterfeld, welche den 30 Junius 1771, ſie zur 
Welt gebracht. * — 

13. Marie Charlotte, gebohrne von Brage⸗ 
ongne, Gemahlin Armand Heinrich, Grafen von 
llermond⸗ Gallerande, ſtarb im Junius zu 
Lharonne im 7 1ſten Jahre. Sie war eine Toch⸗ 
er Stephan von Bragelongne, Koͤnigl. Franzoͤſ. 
Brigadiers und Generalinſpector der Infanterie, 
nd: warb ben ı Aug. 1740. mit dem Graf von 
Llermont · Gallerande vermaͤhlt, dem fie zwey 
Soͤhne gebohren, davon der aͤltere Armand Franz 
Thibault, Vicomte von Clermont »Gallerande 
tammerjunfer des Herzogs von Orleans ift. 

24. $renz Johann, Freyherr von Göös, 
doͤnigl. Schwedifcher General Major, Ritter deu 
Schwerdrordens, Sandeshauptmann von Dfigorha 
nd, ftarb den sten Junius, 64 Jahr alt. Er 
ar bey dem merfwürdigen Reichstage yon 1764; 
n Mitglied des geheimen Ausfchuffes von Sels 
n der Nitferfchaft, und ward 1771. den ı6ten 
etober in den Freyberrenſtand erhoben, | 

15: Jacob, Hulin, Minifter des Königs“ 
taniglaug, Herzogs von Lothringen, am Frans 
ſiſchen Hofe, ftarb im un. zu Paris, 93 Jahr 
t. Dieſer ehrwürdige Alte ward 1681, den 
» Detober zu. Paris gebohren, wo fein Waren 
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Hausofficier bey dem Herzog von Orleans war. 
Unter dem beruͤhmten Pourchot ſtudierte er die 
Weltweisheit, hernach legte er ſich auf die Gots 
tesgelahrheit, empfing die Tonſur, erhielt einige 
geiſtliche Beneſicia, verließ aber dieſen Stand bald 
wieder, um ſich ganz dem Departement ber aus. 

wärtigen Angelegenheiten zu widmen, bey welchen: 

man.ihn mit dem beften Fortgang zu brauchen 

angefangen hatte. Im Jahr 1730, ſchickte man 

ihn zur Unterftügung des an einer langwierigen 

Krankheit darnieder liegenden Franzoͤſiſchen Arte 
baffadeurs, Marquis von Brancas, nad) Madrid, 

Er befam würflih die Königl. Vollmacht, und 

hatte großen Antheil an den Unterhandfungen zwi⸗ 

fchen beyden Höfen. Im Jahr 1733. fam er 

von Madrid zurück, und ward mit einer Penfion 

belohnt. In der Folge ward er an den meiften 
Höfen von Europa. gebraucht, deren Sprachen, 

als die Engelländifche, Italiaͤniſche, Spanifche, 

"Portugiefifche, Deutſche, Rußifche ꝛc. er vollkom⸗ 
men inne hatte. Nach diefem nahm ihn der Koͤ— 

nig Stanislaus in Dienſte, deffen ganzes Were 

frauen er länger als dreyßig Jahr genoffen. Nach 

defien Tode ſchickte ihn Ludwig XV. eine mit deffen 

Bildniß verfehene goldene Tabatiere, ein fehr gnaͤ⸗ 

diges Handfchreiben,, und eine Anweifung auf ein 

Jahegeld von 6000 Livres, das er bis an feinen 
Tod genoffen. Er war ein Freund aller gelehrten 
$eute und gefchieften Künftler feiner Zeit, befaß 

ſelbſt eine fehr ausgebreitere Kenntniß, befonders: 
‚aller alten römifchen und griechiſchen — 
| ein 
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Sein $eben war eine Kette wohlthaͤtiger Hande 


ungen. Er wendete feine anfehnliche Einfünfte, 
"denn er war einer der älteften Theilnehmer in den 
Tontinen,) an, feinen ‚Sreunden zu helfen, und 


Angluͤckliche zu unterftügen, In feinem legten _ 


Willen bedachte er verfchiedene feiner Freunde, be« 
ohnte feine Bediente , fegte Bermächtniffe für 
ie Armen aus, ftiftete einen Preiß für den Ackera 
yau, befiimmte-eine Summe, um. armen Kin« 
‚ern Handwerfe lernen zu laſſen, und ließ feine 
Dohlnifceh uno Rußiſche Handfchriften dem gewe— 
enen erſten Medicus der Rußiſchen Kaiferin,, D. 
Zanchez, ſeinem Freunde. Die Eigenſchaften 
eines Herzens waren ſo liebenswuͤt dig als die von 
einem Geiſt, denn er liebte Ordnung, Gerechtige 
eit, Aufrichtigkeit und Sittfamfeit, | 


16; Arnold Wilhelm Timon, Freyherr von 
Iintelo, General: Lieutenant von dem Fußvolk 
nd Commendant von Zuͤtphen, in Dienften. der 
Beneral- Staaten der vereinigten Miederlande, 
‚ach fi Junius. Er ward bey dem Regiment 
Brakel den 19 Sept. 1742, Obrift- $ieutenant, 
ohnte ben, Feldzuͤgen des leßtern Krieges, beſon⸗ 
ers der Belagerung von Dornick ruͤhmlich bey, 
us welchem belagerten Platze er nach Uebergabe 


er Stadt 1745. nach dem Haag geſendet ward, 
m wegen der Citadelle Verhaltungsbefehle ein⸗ 


cholen. Im Jahr 1745. im Sept, ward er Platz⸗ 
ſtajor non Herzogenbuſch. Im Jahr 1747. 
n 17 May General⸗Major, 1749. im Jenner 
Sortgef5,5. Nachr. 159 Ch N Come 


— 
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Commendant von Zütphen, und den 14ten Merg 


1766, General. fieutenang, 


2. Im Julius 17740 
1. Albert Joſeph Fauftus, Prinzv. Toſcana, 
ſtarb den 22 Julius zu Florenz, Abends: Fi} vor 
12 Ugyr an einer langwierigen ſchmerzhaften Kraut‘ 
heit. Er war der zte Prinz des Großherzogs 
Peter Leopold von Toſcana, deſſen Gemahlin eine 
Spaniſche Prinzeßin ihn erſt am 19 Dec. 1773 
zur Welt gebohren hatte. Nachdem der Leichnam 
2 Tage lang in dem Pallaſt Pitti auf dem Pracht⸗ 
bette gelegen, ward er den 24 Julius Abende 
unter Bedeckung eines Detachemenfs der Garde 
und Begleitung des Hofſtaats nach der Collegiat⸗ 
kirche San Lorenzo gebracht; und dafebft beyge⸗ 
ſetzet. | ME; 
> 2. Edard Auguft von Stammer, Herzogl. 
Draunfchweig-Wo!fenbürtelifcher Ober Stallmei⸗ 
ſter, des deutſchen Ordens Land. Commenthur von 
der Balley Sachſen und Comthur zu Buͤrow, ſtarb 
den 24 Julius zu Braunſchweig im — 
bach dreywoͤchentlicher Krankheit an der Brufto. ° 
- wafferfucht. Er ftanmte aus einem alten: adelle 
hen im Fuͤrſtenthum Anhalt blühenden Sefchleche 
ber, von defjen Mirgliedern bereits in den behn⸗ 
briefen des: 1 3ten Jahrhunderts einige als Zeugen 
vorkommen, trat zeitig ih den deutſchen Orden, 
blieb folglich unvermähle, ward 1746. Bices und 
hernach wirklicher Ober Stallmeiſte. 
ER: 3. Ylerane 


u. 
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3. Alexander Horain, Biſchoff von Hierenen, 
Sufragan und Probſt von Samogitien, Ardjie 
jaconus von Wilda, geiftlicher Groß - Referen 
arius von Lithauen, ſtarb den 24 Jul. zu Wilda. 
u der wichtigen Stellk eines Groß: Referendarii 
elangte er 1762. 

4. Der Koͤnigl. Franzoͤſ. Obriſt von der Reu⸗ 
ven, Obriſt⸗Lieutenant des Dragoner-Negiments 
doial, und Ritter des Ludwig-Ordens, Graf von 
ouſtain de Viray, ftarb im Julius zu Niort, 
n 45ſten Jahre. Der Märechal de Camp, Clau⸗ 
us Alerander, Marquis de Touftain, ift fein 
Iterer Bruder. 

5. Elifaberh Albertine, Witwe des 1740. 
erftorbenen Fürften Günther vonSchwarsburgs 
Zondershauſen, ftarb den 7 Julius auf ihrem 
Bitwenſitz zu Arnftade im gaften Jahre ihres 
ıhmvollen Alters, und ward den 14ten darauf 
ı der dafigen Oberfirche ftandesmäßig und mit 
ewoͤhnlicher FFenerlichfeit bengefeget. Sie war 
ne Tochter Carl Friedrih, Fürften von Anhalte 
zernburg, ward 1693. den 31 Merz gebohren, 
ıd 1712. ben 2 October vermähle, führte aber 
ne unfruchtbare Ehe. 

6. Johann Eprifteph von Winter, Obrifke 
eutenanf von der Tjnfanterie und General, Gous 
eneur der Colonie Berbices in America, ftarb 


n 4 Julius zu Berbices, ungefehr 53 Yafır all, 


e ward 1771. den 21 Merz Hbrift » Sieutenane 
n der Armee in Dienften der General, Staa- 


. | 
N 2 7. Jo⸗ 


— 
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7. Johann, Freyherr von Lagerflycht; Koͤ⸗ 
nigl. Schwebifher Präfident bes Hofgerichts zu 


Abo, Comthur des Mordftern-Orbens, fiarb dem ı 


11 Julius zu Abo in Finnland underheirarhiet in 
einem Alter von etlichen und 70 Jahren ale der 
legte feines Geſchlechts. Cr hatte die ihm 1762, 
angebothene mwichtige Stelle eines Reichsraths 
großmuͤthig ausgeſchlagen. sm Jahr 1758. bes 
Fam er den Nordftern Orden, 


8. Marie Caroline Augufte, Witwe des 1760: 
verftorbenen *) Kaiſ. wuͤrklichen geheimen Raths, 
Ehurtrierifchen $andhofmeifters, und Nitter des 
goldenen Vließ. Ordens, Friedrich Ferdinand, res 
gierenden Reichsgrafen von der Leyen und Ho⸗ 
bengeroldsegg ‚ ftarb den 26 Julius zu Spa ar 
einer hitzigen Krankheit. Cie war eine Tochter 
Franz, Brafen von Hagfeld: Trachenberg, und den 
6 Julius 1715. geboßren. Sie trug den Kaiferl. 
Sternereug. Orden. Ihr ältefter —— Franj 
Carl, iſt jetzo regierender Graf. 


9. Marie Chriſtine Cpriftiane, } Gemahlin 


Cari Moritz Grimaldi, Prinzen: von Monato, 


Grafen von Dalentinois , Karb im Julius zw 
Paris im 46ſten Jahre. Sie war die einzige 
Tochter. Jacob Ludwig de Rouvtoy de S. Simon, 
Herzogs von Buffee, und Cetherucn Charlotten 
_ 

2) Siehe Neue Geneal. Hiſtor. Rachr. Theil 13 

>, Seite 144: wo auch bie Kinder biefer Ehe a 
‚ geiigt find. 


| 
Hl 
De} 
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Thereſien von Grammont, welche fie den 7 May 


1728. zur Welt gebohren. Im Jahr 1749. ben 
16 Dec. ward fie vermaͤhlt, es ift aber diefe Ehe 


unfruchtbar geblieben. Im Jahr 1755. den 
“2 Febr. erbte fie das Herzogthum Saint Simon, 


mit welchem die Würde eines Grand von Spas 
nien feit 1722. verfnüpfer ift, nach dem Tode 
ihres Großvaters, da ihr vor demfelben verftor. 
bener Vater feine männliche Erben nachgelaffen’» 
harte, wodurch fie ihre Einfünfte fo vermehrte, 
daß fie bey ihrem Abfterben über 1 40000 Livres 


jährlich betrugen, In ihrem legten Willen ließ 
ſie der Familie von Saint Simon gar nichts, die 


Herzogin von Fiziames, eine Verwandtin ihres 
Mannes, ward ihre Univerfalerbin, ihr fehönes 
Landgut Paffy mit Meubles, die 50000 Thaler 


wæerth waren, befam der General.tieut. Graf von 


Stainville, Bruber des Herzogs von Choifeul, 
ihr Freund, der Graf von Biſſi, eine Summe von 
100000 $ranfen, ihr Procureur Boudot, 15000 
Livres jahrliche Nenten, ihr Notarius 10000 
Livres jaͤhrliche Renten, und ihre Bedienten wur« 
den anſehnlich verſorgt. 

10. $ouife Alexandrine Cornelie von Puy, 
Montbrun, Witwe Franz Eleaſar von Ponteves, 
Marquis du Buoux, Koͤnigl. Lieutenants in 
Provence und Gouverneur von Apt, ſtarb im 
Julius zu Apt im 10iſten Jahre. Sie hatte 


ihm verſchiedene Kinder. gebohren, davon Ludwig 


Eleaſar, Marquis du Buoux 1742. Eonſul zu 


Aix und Procureur des Landes war. 


N 3 11. Da⸗ 
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11. Daniel Bertrand de Langle, Birbof 
von Saint Papout, ſtarb im Julius ju = 
Papoul im 7zften Fahre. Er ward '1702. i 
Bretagne in der Diöces von Rennes gebohten, 
ward erft Dechant des Capitels von Nantes, 1 729% 
Comthur- Abt von der Königl. 4300 Livres eins 
bringenden Benedictiner- Abtey Blanche Eourenne, 
in der Normandie, 1738. im Sept. befam er 
das 22006 Livres eintragendbe Bißthum Saint 
Papoul, wozu er nach der am 19 Der. erhaltenen" 
Paͤbſtl. Betätigung den 5 April 1739- geweihet 
‚ward. Er ließ 18000 Louisd'or und 46000 Fran 
ken am baaren Gelde, wovon die Armen durch 
ve legten Willen anfehnliche Vermaͤchtniſſe er⸗ 

lten. | 

: 12, Carl, Graf Grimaldi d Autibes, 
Koͤnigl. Fronzoſ ſcher Chef d'Eſcadre, ſtarb im“ 
Julius zu Toulon. Er war von demjenigen af‘ 
biefes Geſchlechts, fo fi) in der Provence niedera 
gelaffen, trat in den Malthefer-Örden, ward 1746% 
tieutenant der Galeeren, 1754. den 24 May 
- Hauptmann eines Kriegsichiffs und 17 ı. Chef 
d' Eſcadre. Der 1770. verfiorbene Biſchoff von 
Rhodes, Earl Grimalti, war fein Bruder. 

» 83. Percy Wyndham Obrien, Graf von 
Thomond, Pair von Irland, Mitglied des 
Koͤnigl. Grohbricramiſchen geheimen Raths und 
$ord-sieutenane der Grafſchaft Somerfet, Parla⸗ 
mentsglied wegen Winchelſea, ftarb den 21 Jul. 
zu Jonden nach kurzer Krankheit. Er war der. 
juͤngſte — —— der 1734. ge⸗ 


ſtorben, 


— 
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ſtorben -und Catharina Seymour, Tochter des 
Herzogs Earl von Somerſet, folglich ein Bruder 
des 1763. verftorbenen Grafen Carl von Egre -⸗ 
mon, und ward von dem borigen Könige 1756. 
den 29 Nov. zum Grafen von Thomond ernenner, 
Bereits vorher hatte er nad) dem Abfterben feines 
Oncle des Grafen Heinrich von Thomond Titel 
und Wapın Bon Obrien angenommen, 


. 14. Johann, Sord Wionfon, Pair von Groß _ 
brifännien , jtarb zu London den 23 Julius. Er 
folgte feinem 1748. den 18 Julius veritorbenen 
Mater, Johann Lord Monfon, welcher 1728. den 
38Man von Georg Il. zum erften Lord Monfon 
erhoben wurden , in diefer Würde, vermaͤhlte fich 
im Junius 1752. mit Theodofie, Tochter Esquire 
Johann Maddifon auf Harpswell, welche ihm ges 
bohren: 1) Johann, ber jego auf Reifen ift, und 
feinen Titel erbt. 2) Georg Heinrich. 3) Zevelyn 
Tirwhit. 4) Carl. 5) Wilhelm, 6) Thomas. 
7) Satharine. 8) Caroline Grocie. 9) Theodofie 
Margarethe, 10) Harriot Anne, welche: jung 
verjtorben.  _ | 


15. Don Emanuel Desvalls, Kaif. Königl. - 
Generat: Feldwachtmeiſter, ftarb den 15 Julius 
zu Wien im roıften Jahre. Er war ein gebohr- 
ner Spanier, war den 7 Map 1674. zu Bars 
cellona gebohren ; trat 1694. unter Earl dem IT. 
in Spanifche Kriegsdienfte, und ward 1707. von 
Carl dem II. zum Obriften und Commendanten 
von Cardona und Buijza ernenner, folgte demfel- 
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ben, als er den Kaiſerl. Thron beſtiegen, nach 
Teutſchland, ward 1734. General⸗Feldwachtmei⸗ 
ſter und Commendant von Gaeta, und lebte für 
dann mit einem Jahrgelde zu Wien. _ Der 1760, 
verftorbene Kaiferl. geheime Kath, Emanuel, 

Marquis von Poal, war feines Bruders Sopn, 
Er behielt Gedaͤchtniß und Beurtheilungsfraft uns 
geſchwaͤcht bis an feinen Tode, feyenge den 7 May 
1774, fein Jubelfeſt, und ward wegen feiner be« 
fondern Menfchenliebe fehr bedauret. 

16. Gideon Annas, von Foyeufe, Graf von 
‚ Grsndpre, ftarb im Julius auf feinem Schloße 

Grandpré. Er hatte fi den ı Dec. 17 12. mit 
Antoinette von Villiers de Rouſſeville vermähler, 
welche ihm a Söhne, Johann Armand, Marquis 
von Joyeuſe, und Thomas, Abt von ©. Sym⸗ 
pyhorien zu Meg gebohren. 

17. Genoveve Loquet von Folleville, Wittwe 
dran; Eleonore, Ludwig, Orafen von Prie, ftarb 
im Julius auf dem Schloße Coquainvilliers, 63 
| Jahr alt. Ihr Gemahl ftarb den 9Mov. 1772, 
im goften Syahre. Sie ließ einen Sohn, Lub⸗ 
wig, Grafen von Prie, der Gouverneur von Bour⸗ 
bon Sancy if. | 

18. Heinrich For, ford Holland, Baron vom 
Forley „Pair von Großbritannien, ſtarb den 
1 Julius zu Kenſington , im 6gjten Jahre ſeines 
Alters. Seit einigen Jahren | lebte ev ohne Be⸗ 
dienung, und hinterließ ein ſehr großes Vermoͤ⸗ 
gen, das er mehrentheils ſeinen eintraͤglichen Be⸗ 
dienungen zu danken hatten Er war ein großer 
5 | | Redner 
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Redner im Parlamente, und ein Bruder des Gras 
fen von. Ilcheſter. Im May 1744. vermaͤhlte 
er ſich mit. Georgine Caroline, aͤlteſten Tochter des 
Herzogs von Richmond, die iüm gebohren 1) Ste⸗ 
phan Fox, geb. den zo Febr. 1745. ber ſich den 
20 April 1766. mit Marie Fitzpatrik, Tochter deg 
irrlaͤndiſchen Graſen von Upper Oſſori vermaͤhlet, 
und ihm in feinen Titeln folget: 2) Carl Jacob, 
geb. ben 14. Jenner 1749. der Schagcommiffariug - 
gewefen, aber diefe Stelle niedergelegt. 3) Hein: 
rih Eduard» 4) Caroline, 5) Heinrich Carl, 
ftorb 1746. Den 16 April 1763. ward er zum 
Lord Holland erhoben, Nachdem er im Parlar 
ment, deſſen Mitglied er wegen Windſor mar, 
als ein guter Redner der Hofparthey nügliche- 
Dienfte geleiftet,, ward er 1743. zum Schatzcom⸗ 
miſſarius ernennet, 1746. im Jul. erhielt er die 
wichtige Stelle eines Kriegsſecretairs und gehei⸗ 
men Raths. ‚Anno 1755. im Sept. ward er zum 


Staats · Secretair des ſuͤdlichen Departements ea 


nennet, welche Stelle er 1756. im December nie 
derlegte. Anno 7757. ward er aud) auf Furze 
Zeit Kanzler..von Erchequer. Won 1761. bis 
3765. Genetat» Kriegszahlmeilter. 

189. Georgine Caroline Lenox, Witwe des vor 
ftehenden $ord Holland, ſtarb den 24 ulius zu 
$ondon an.einer auszehrenden. Krankheit. - Sie 
ward 1762. im May für. ihre Perfon zur Paireffe, 
als Baroneſſe Holland. ernennet, 

20, Anne Marie. Antoinette, gebohrne von 
Sagan ; ren Peter Gabriel Franz: 5* 
N5 Grafen 
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Grafen von Virieu Beauvoir, Koͤnigl. Franz. 
DBrigadiers, und Königs. Sieufenants zu Havre 
‘de Grace, ftarb im Julius zu Havre de Grace int 
often Jahre. | 
' 21. Jacob Stephan Marthe, von Cambis, 
ein Sohn des verftorbenen Franzoͤſ. Brigadiers 
Jacob Franz David, Grafen Cambis, und Louiſe 
Sara Gabriele von Hennin Lietard, Gräfin 
von Chimay, ftarb im Fullus zu Parisim gten 
Jahre feines Alters. ME 
22. Ritter Heinrich Bankes, Alderman von 
$ondon, ftarb den 20 Julius auf feinem $andhaufe 
zu Wimbledon. Er hat die Stelle als Sherif 
befleidet,, und warb 1762. Alderman. | 
. 23. Pompejus Compagnoni, Biſchoff von 
Oſimo und Eingoli in der anconitanifchen Mark, 
ftarb im Julius zu Oſimo. Er ward zu‘ Mace 
rata 1693. den 11 Merz gebohren, und erhielt 
den 16 Sept. 1740. diefes Bißthum. 
224. Sranzisfe, Gemahlin des Kanf. Königl, 
erg Grafen Earl von Sereni, ſtarb den 
. 37 Julius, Sie war eine Tochter des 1768; 
verftorbenen Kaiferl; General. Feldmarſchall⸗ $ieue 
senants, Grafen Rudolf von Palfy, und Marie 
Eleonore, Gräfin von Kaunitz, bie fie am 3 Jen⸗ 
ner 1746. zur Welt gebohren. Anno 1770. der 
4 Dctober ward fie dermaͤllht. 
25, Johann Nepomucen, Graf von Erdoͤdi⸗ 
farb ben 8 Julius zu Wien, anderchalb Jahr att. 
Det Kaiſerl. Kämmerer, Ludwig Graf von Erdoͤdi, 
war fein Water; - er 
in 26. Carl 
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. 26. Earl Heinrich von Rlingsporr, Königl. 
Schwediſcher Dbrifter und Ritter des Schwerdt · 
ordeng,. ftarb den. 31 Julius auf ſeinem Gut Wins 
keltomta im Colmar tehn. Er hat auch als Obriſt⸗ 
Lientenant in Franzoͤſ. Dienſten geſtanden, und 
erhieit 1748. den 7 November ben Schwerdtorden. 
Es ſtammt dieſes Oeſchlecht eigentlich aus Preuſ. 
ſen, hat ſich aber auch in. Schweden ausgebreitet. 
27. Carl von Stalhondske, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Obriſt. Lieutenant von der Admiralitaͤt, und 
Ritter des Schwerdtordens, ſtarb im Julius zu 
Carlscrona. Free —J 
28. Eueno Jacob, Graf von Cronſtedt, 
Koͤnigl. Schwediſcher Hauptmann von der Fortifi⸗ 
cation, erſchoß ſich den 7 Julius zu Stockholm. 
Der Kammer.Praͤſident, Graf Carl Johann von 
Eronftedt. war fein Water; | | 
29, Wilhelm Johnſon, Ritter Baronner 
von Großbritannien, ſtarb den ı ı Julius zu John⸗ 
fon Hall, in der Nordamerifanifchen Provinz Als 
banien. Er hat in dem legtern Kriege als Ge⸗ 
neral der amerikaniſchen Militz vorzügliche Dienfte 
geleiftet, ward deshalb den 27 Movember 1755; 
zum Ritter Baronet ernennt, und flammte aus 
einer guten irrländifchen Familie ab, Seiner 
Mutter Bruder, der verſtorbene Admiral Peter 
Warren nahm ihn mit nach America, Der Hof 
fchägte ihn hoch, ‚die Eofoniften und Sndianer, 
utiter welche er große Summen auszutheilen bes 
fohlen, liebten ihn, und die 5. indianifche Natio⸗ 
nen legten um ihn die Trauer an... Er fieß einen 
— | a ' Sohn 
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Sohn und Erben, aber mehr als 100: andere 
Kinder von indianifchen Müttern, denn die Schoͤ⸗ 
nen des Landes pflegten Hochachtungsvoll zu ihm 
zu fommen, und fid) die Ehre feiner Schwänge 
zung auszubitten. 


- 30. Peter Auguſt Wilhelm, Prinz von Sol⸗ 
ſtein⸗Gottorf, Großfuͤrſtl. Holſteiniſcher Obriſter 
und Ritter des St. Annen-Ordens, ertrank den 
14 Julius bey Reval in der Oſtſee. Er war der 
ältefte Sohn des 1763. verſtorbenen Herzogs 
‚ Seorge Ludwig von Holftein. Gottorf, und So⸗ 
phien Charlotten, geb. Prinzefin von Holſtein⸗ 
Beck, welche ihn 1753. den 18 Jenner zur Welt 
gebohren, Er hatte auf Reifen und Univerfitäten 
‚große Kenntniffe erworben. Als er fich auf einer 
Fregatte, um fich in dem Seeweſen zu uͤben, au 

den Tauen nach dem Maſtbaume zu kletterte, fie 

er herunter und in die Oſtſee. Da das Schif in 
vollem Seegeln war, Fonnte man ihn nicht retten, 
und fein Körper ift nicht gefunden worden. | 


31. Wilhelm Ganſel, Koͤnigl. Großbritan⸗ 


| nifcher General: Major und. Chef des 5 5ſten Re⸗ 


giments zu Fuß, ftarb im Auguft zu London in 
dem Gefängniß, Fleet Prifon, genannt. Es ift 
Die Urfache ſeiner Mefangenſchaft nicht gemeldee 
_ worden, fondern nur diefes, daß er nur. noch 6 
Tage zu fißen gehabt, als er.geftorben. Er Hin 
terließ fein 2000 Pfund Sterling jährlich einbrin⸗ 
gendes Vermögen einem natürlichen Sohne von 
17 SR seen Mutter . im Arbeithaufe zu 

Dora 
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Worcheſter ſeyn ſolſ. Die Art, wie dieſer Ge 
zeral feine Beförderung erhalten" ift-befonderg, 
Fr Hatte fein Gluͤck feiner Mutter Bruder, dem 
D. Ward zu danken.  Diefer Arzt ward zu dem 
verftorbenen König Georg dem II, von Großbris 
fannien gerufen, um als ein befonders unter dem 
gemeinem Volfe in großem Ruf ſtehender Mann, 
nach verfchiedenen von den Leibaͤrzten vergeblich 
angewendeten Mitteln, dem Könige zu helfen, 
welcher feit vielen Jahren einen heftigen Schmerz 
am Daumen hatte. Ward hatte ſich ſchon vorher 
nach allen Umftänden der Krankheit erfundiget, ee - 
bat den König, als er vorgelaffen ward, um die 
Erkanbniß, in feirie Hand zu fehen, da er Diefe 
erhalten, machte er dem König eine fo plößliche 
Vertenkung, daß derfelbe, der von Natur hitzig 


war / ihn einen Galgenſchwengel fchale, auch ihm. | 


einen Stoß vor das Schienbein gab. Ward lirte 
alles geduldig, bis des Monarchen Hiße ſich etwas 
geleget hatte," da er denndenfelben bat, feinen 
Daumen zu bewegen. Der König thar eg’ zu ſei⸗ 
nem größten Erftaunen, ohne die mindefte Bes 
a und ward über diefe geſchwinde Hilfe 
entzuͤckt, daß er den Ward zum Leibarzt er⸗ 
nennte, ihm eine praͤchtige Kutſche ſchenkte, ihn 
in ſeiner Gegenwart ſetzen ließ, und ihm befahl, 
eine Gnade ſich auszubitten. Ward emnpfahl ſei⸗ 
nen damals noch unverſorgten Neffen Ganſel, 
und der Koͤnig ſchickte demſelben das Patent als 
Hauptmann der Garde, und von dieſer Stelle 
iſt er bis zur Generals Würde geſtiegen. Den 
— 4 May 
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4 May 1761, ward er Obriſter, und den 10 Jul. 
1762. General Major. — — 
32. Stephan Renatus Potier von Gesvres 
Cardinal Prieſter von dern Titel St. Aanes außer 
n Mauern, gewefener Biſchof vor Brauvaig, 
air von Frankreich, Comthur des Ordens vom 
iligen Geift, Comthur Abt von Notre Dame zu 
»urcamp, Saint Vincent zu Laon, Saint Etienne 
zu Caen, und Saint fambert, ftarb den 25 Jul. 
zu Paris. Er ward zu Paris den 2 Jenner 1697« 
‚gebohren, und mar der zte Sohn Franz Bern⸗ 
“ hard Potier, Herzogs von Tresmes und Gesvres, 
der ihn mit Marie Gabriele Genoveve, Tochter - 
Joachim de Seigliere, Herrn von Boisfranc, 
Kanzler des Herzogs von Drleang, gezeuger:.. Als 
der jüngfte feiner Brüder ward er. dem geiftlichen 
Stande gewidmet, und der Abt von Gesvres ge⸗ 
nenne. Er ftudirte in. der Sorbonne: zu Paris, 
vo er auch die Würde eines Baccalaurei der Got- 
tesgelahrheit annahm.; Sm: October‘ 1720. bes 
kam er die 42000 Livres jährlich einbringende Ci⸗ 
flerzienfer-Abtey U. 2. F. von Durcamp,-und:1 728, 
word er ftatt des Biſchoffs Franz Honoratus von 
Beauvilliers, der freymwillig abgedanket, Bilchof 
zu Beauvais, zu welchem 55000 Liores; jährlicdy 
tragenden. Bißthum er. ben 6 Junius 1728, ge⸗ 
weihet ward. Er ward dadurch Pair von Franka, 
reich, und. nahm als ſolcher im Parlamente Sig, 
Benediet der XIV. ernennte ihn den 5 April 17564; 
ım Cardinal. Der nachmalige Nuntius,in: Pos, 


1, Angus Marie Daii, Üererace ümäa; 
. | — ar⸗ 
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Sardinalsbiref, und am8 Jun. 1756. ſetzte ihm der 
doͤnig daffelbe mir den gewöhnlichen Feyerlichkeis 
en in der Hofcapelle auf, gab ihm auch in eben dem 
Jahre, um ihm ein feiner neuen Würde gemäßeg 
Finfommen zu verfchaffen, Die 24500 Kores cin. 
vingende Benedictiner- Abtey Saint Vincent. 
Inno 1758; den 14 May ward er zum Comthur 
es heiligen Geiftordens ernennet , und in eben 
em Jahre wohnte er zum erftenmahl dent Con 
ave bey. Der König ließ ihm 30000 Livres 
r Neife nach Kom auszahlen. Er befam in 
m Eonclave die 5 afte Zelle, und half den 6 Yu, 
758. ben Pabft Clemens XII. erwaͤhlen, deripm - 
m 27 Sul, eben diefes Jahres den Cardinalshut, - 
nd den 2ten Auguft ‚darauf den Prieftertitel von 
aint Agnes ertheilte. Er empfing Barauf den 
Febr. 1759. in der Hofkirche von Verſailles 
n heiligen Geiftorden , und in dem folgenden 
tonate ein neues Merfmahl Königlicher Gnade, 
er die 42000 fidres einbringende Benedictiner- 
ey St. Stephan zu Caen erhielt. Anno 1769, 
b ihm bas Abfterben Clemens XIII, abermals 
legenheit, dem Conclave beyzumohnen , allein 
ies hohen Alters wegen fprad) ihn der König 
ı der- Reife nach Rom frey. Anno 1772. re 
nirte er das Bißthum Beauvais. 


33. Sonife beaud, Wiewe Renatus Earl, Mare 
3 von Menou, Herrn von Bouſſah, ſtarb ins 
ſius zu Loudun im goften Jahre ihres. Alters, 
war die einzige. Tochter: und Erbin. | iR 

ge Toc * 


—* 


jog VI Einige jüngft gefchehene 

Marie Leaud, Herrn von Linieres, ward den Sten 

- Aug. 1715. vermaͤhlt, und hinterließ eine einzige 
Tochter, Louiſe Marie Eharlotte, fo an ihren Det 

fer, Renatus Franz von Menou Euffy vermaͤhlet 

worden. | | g 


3. Im Auguft 1774. | 

" , Elifaberh Erneftine, Prinzeßin von Mo⸗ 
dena, farb den gten Auguft nad) langem Krane 
Eenlager im 3 3ſten Jahre ihres Alters zuXivalta, 
und ward zu Reggio in dem Klofter der Barfuͤſſer⸗ 
Garmeliterinnen begraben , woſelbſt bereits das 
Herz ihrer Mutter, ber Stifterin diefes Klofters 
verwahret if. Sie mar die jüngfte Tochter des 
regierenden Herzogs Franz Marie von Modena. 
ie ward bey den Galefianer. Nonnen. erzogen, 
i8 fie bey mehrern Jahren an den Hof kam, deſſen 
Bergnuͤgen fie wegen ihrer liebenswürdigen Eigen 
fchaften geweſen. Die Armen verlopren an ihr 
eine große Wohlthaͤterin. Zr 
2. Der Baron von Brempt, Koͤnigl. Sar⸗ 
diniſcher General, Chef eines Regiments zu Fuß, 
ernennter Gouverneur von Pignerol, ftarb zw 
Zurin den 21 Augufi, Anno 1761. warder Bri⸗ 
gabdier, nachdem er bereitsin dem 1748, geendigten; 
- Kriege nuͤtzliche Dienfte geleifter hatte, | 
3. Johann Armand von la Garrigue, Koͤn. 
‚Feanzöfifcher Marechal des Camps, Und’ Ritter 
des Ludwig Ordens; ftarb im Auguſt zu Paris 
im söften Jahre. Er hat ſehr ange: ben. dem 
— — Regiment 


‚merkwohröigeiCodesfälle, 19 
tegiment Guyenne, Fußvolk gediener, war zuletze 
eformirter Obrifter.deffelben, ward den 20 Febr, 
761. Brigadier > und 1770, ben Zten Jenner 


Narechal de Camp, Er hat den Feldzuͤgen des 
‚stern Krieges rühmlichft beygewohnet. 


4. Johann George d' Ehault de Mala⸗ 
iller, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Brigadier der In- 
anterie, und Chef des Koͤnigl. Artilleries Regi— 
jents von Toul, ſtarb den 2 Auguſt zu.Grenoble, 
iJahr alt, Er hat von Jugend auf bey dem 
Ietillerie» Corps gedienet, und ward den 3 jene 


er 1770. zum Brigadier ernenner, 


5. Johann Earl Joſeph, von Merode, Mara 
uls von Deinſe, Kaiferl. Koͤnigl. Kämmerer, 
kitter des goldenen WVließ » Ordens, Generals 
jeldmarfihall : Lieütenant, Chef eines. Regiments 
ı Fuß, Hauptmann der niederländifchen: adeli« 
‚en Garde, ftarb den roten Auguft auf feinen 
Schloße Ham ſur Eure, nach langer Krankheit. 
Sein verftorbener Vater, Joachim Mar. Graf 
on Merode, ger Marquis von Dainfe, zeugre 
In 1719; den 3 December mit Therefie Johanne 
hilippine einzigen Tochter Mar. Franz, Gras 
n von Merode, Er diente von Jugend auf dem 
auſe Oeſterreich, war anfänglid) Obrift- $ieutes 
inf des Regiments los Rios, ward den 6 Jen⸗ 
r 1744, wuͤrklicher Kämmerer, 1745. den $ten - 
ec. Obriſter, 1751. im Jenner General: Felde 
achtmeiſter, 1749. im December Hauptmann 
r adelichen Garde zu Brüffel, 1758 den 22ften 
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Jenner General⸗Feldmarſchall⸗ Lieutenant 176 5. 


den 30 November Ritter des goldenen Vließes, 
1766. im Februar Chef des erledigten Regiments 
von Ligne, Fußvolk. Er wohnte den Feldzuͤgen 
von 1744. bis 1760. mit bey, ward bey Hoch« 
firchen 17758. verwundet, und that fid) befonders 
1748. in. der Belagerung von Maftriche hervor. 


Den 11 Jenner 1744. vermählte er fid) mit Marie 
Flore Charlotte Therefie, dritten Tochter des 1754. 


verſtorbenen Herzogs $eopold von Aremberg. Ich 
weiß nicht, ob er Kinder hinterlaffen *)., 


6. Eine Tochter des Rufifch. Kaiferl. außer⸗ 


ordentlichen Gefandten am Polnifchen Hofe, Otto 
Magnus, Freyherrn von Stackelberg, ftarb im 


August zu Warſchau, und ward auf dem Kirche, 


hof der Dißidenten begraben. 


7. Reimund Jacob Galluccio, Marquis von. 


l Hopital, Graf von Sainte Meme und Bre— 


tencourt, Königl. Sranzöfifcher General Lieutenant 
und Gouverneur von Bayonne, ſtarb den 2 7ften. 


Aug. im zgften Jahre zu Bayonne Er ward 
den ı May 1720. gebohren, 1739. zum Obriften 
eines Dragoner - Regiments, 1745, den ı May 
zum Brigadier, 1748. den i10o May zum Mares 
chal des Camps, 1762, den 25 Jul. zum Generale 


Lieutenant ernennet. Bon, feiner hinterlaſſenen 


Witwe, Benedicte Marie Souife, einer Tochter 
Bene⸗ 


Es iſt wuͤrklich zu bedauren, daß man von den 


niederlaͤndiſchen großen Haͤuſern ſo wenig neue 
genealog. Nachrichten in Büchern findet. 
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Benebict Dynard, Herrn von Rapanne, Königl. 
Franzoͤſ. Secretairs, find feine Kinder mehr vor 
handen. Der Marquis Elias Wilhelm von 1’H0- . 
pital Sainte Meme ift fein einziger noch lebender 
Bruder, 

8. Claudie Gabriele von Bouthillier, Ge 

mahlin Mathias von Baoquiat, Barons von la 
Houze, Ritters des Lazarus, und Ehrenritters 
des Maltheſerordens, Koͤnigl. Franzoͤſiſchen bes 
vollmaͤchtigten Miniſters bey dem Niederſaͤchſiſchen 
er ftarb im Auguft zu Parig. 
Agathe Louife von Saint Antoine de Saint 
Andre „Gemahlin Ludwig Renatus Mans de - 
la Tour du Pın de la Charce, Königl. Fran 
zoͤſiſ. Dbriften der Reuterey, ftarb im Auguft zu 
Paris. Sie war eine natürliche Tochter des dere 
‚ forbenen Königs Ludwig XV. von Frankreich. 

10. Marie Fillol de la Tour de Bontemps, 
Witwe des von Balzac de Saint Pau, ftarb 
im Auguft auf ihrem Gute Donzac in der Didces 
von Auch im ıogten Jahre ihres Alters. Sie 
hatte in ihrem ganzen geben niemals die Ader öffe 
nen laffen, auch nie durd) Arzneymittel den $eib 
gereiniget. Giefiel ins Kaminfeuer, befchädigte 
fih am Kopf; und fonnte fih aus Schwachheit 
nicht aus dem Feuer helfen. 

11. Philiberte Therefie von Guyet, Gräfin 
von Louan, Witwe des Königl. Franzefifchen Ma⸗ 
rechal des Camps, Hieronimus Grafen von Cha⸗ 
millavd, hard zu Paris im Auguſt, 8 Jahr 


alt. 
2 12.60 
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12. Stephane le Bagne, Witwe Johann 
Rollot von Beauregard, Ritters des St. Lud⸗ 
wigs Ordens und Prevot des Königl. Franzoͤſiſ. 
Invaliden - Hofpitals, ftarb im Auguft zu Caen 
im giften Sabre ihres Alters, 


Carl Albert, des H. Re R. Graf von 

| —— Seiboltsdotf , Churfuͤrſtl. Coͤllniſcher 
Kammerherr, General» Major, Chef der Artilles 
tie, des Badenfchen Ordens de la Fidelif€, Ritter, 
ftarb den Aten Auguft auf feinem Gute Fidemüpl. 
Er ffammte aus einem alten in Bayern blühenden 
Geſchlechte, welches den Graͤflichen Charafter und 


die Erbtruchfeffen. Würde im Bißthum Frepfingen 


befißet, Ob der 1725. verftorbene Churbayriſche 
General, Friedrich Chriftoph , deffen Witwe eine 
von Spiegel, den Sandgraf Ernft Ludwig von Hefe 
fen - Darmftadt geheirather, fein Water gewefen, 
Fann id) aus Mangel der Nachrichten nicht gewiß 
beftimmen, 

14. Friedrich Nanneſtadt, evangelifeher 
Biſchof zu Drontheim, in Norwegen, der Goks 
tesgelabrheit Doctor, ftarb den ııten Auguſt im 
gıften Jahre. Er hatte bis zum g Dec, 1773. 
da er Alters und Schwachheit balber — 
ſein Amt treulich verwaltet. zn | 


Ä 15. Otto Carl Friedrich, einziger Sohn des 

Reichsgrafen Otto Heinrich $udwig von Solms 
Poud), ſiarb den ı 1 Auguft zu Schköna. Seine 
Mutter, $ouife Friderife Wilhelmine von Baer, 
eine natürhche Tochter Fuͤrſt Victor — 


» 
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Anhalt. Bernburg , hatte ihn erft den 29ſten Der, 
‚2773. zur Welt gebracht. | E 
16, Ludwig Carl Efbreht, des H. R.R. 
Sraf von Dürkheim, bepder Kaiferl, Majeftät 
wuͤrklicher geheimer Rath und Kämmerer, Her» 
zogl. Würtembergifcher würklicher geheimer Rath, 
und bevplimächtigter Gefandter am Kaiſerl. Hofe, 
‚auch accreditirter Minifter bey der Reichsverſamm⸗ 
‚lung zu Regenſpurg, ſtarb den ı Auguſt zu Wien 
Im gıften Jahre. Er ſtammte aus einem rhein⸗ 
‚schen reichsritterfchaftlichen Gefchlecht, und war 
‚ein Sohn Philipp Heinrich, Freyherrn Ekbrecht 
von Dürfheim. Nachdem er mit vielem Fleiß 
and dem. beften Erfolg den Wiffenfchaften obge⸗ 
legen, gieng er nad) einigen gethanen Reifen nach 
Wien, ward den 2 May 1763. als Reichs» Hofe 
 zath, introduciret, bald ‚Darauf in den Keichsgras 
fenftand erhoben, und 1764: im April zum Kaif. 
‚würklichen Kaͤmmerer ernennet, 1769, gieng er 
in Würtembergifche Dienfte, ward den 11 Febr. 
zum wörklichen geheimen Kath, auch Gefandten 
zu Wien und Regenfpurg ernennet, auch zu Bey: 
degung der Irrungen mit den Sandftänden vorzuͤg⸗ 
lich gebrauchet. Er befam darauf den Würtems 
bergifchen großen Jagdorden, und vermähfte ſich 
zmit Louiſe, Gr. von Montmartin, einzigen Tochter 
bes vieigeltenden Minifters, ‚Friedrich Samuel, 
Reichsgrafen von Montmartin, dieihm einen Sohn 
gebohren, und den 2 Dec. 1770, geftorben ift. 
17%. Pius Manzador, Bifchof von Sie 
benbürgen, beider Kaiſ. Maj. und des Fänigl. 
3° 7 fieben« 


Avertiffement. 


De neue Lehrgebaͤude der Diplomatik, welches 
von einigen gelehrten Benedictinern der Con⸗ 
gregation zu St. Mauri in Paris ausgefertiget wor⸗ 
den, 9 Theile gt. 4. Es find 100 Kupfertafeln, 
nebſt 7 Platten mit Siegeln und Wappen bey die⸗ 
ſem Werke befindlich, fo bey unten genannten verlegt 
worden, hat in verſchiedenen gelehrten Tagebuͤchern 
3. B. in des Herrn D. Erneſti theolog. Biblio 
thek, in des Herrn D. Schotts Critik, in der Biblio⸗ 
thek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in der allgemei⸗ 
nen deutſchen Bibliothek, u. a. m. einen ſo guten 
Beyfall erhalten, als daß von beffen Nutzbarkeit 
noch etwas zu gedenken noͤthig waͤre. Nur hat 
man hie und da erinnert, daß der hohe Preis hin⸗ 
dern werde, daß dieſer Nutzen allgemeiner wuͤrde. 
Diefe Schwierigkeit zu heben, hat ſich der Verle⸗ 
ger entſchloſſen, den Preis dieſes Werks der großen 
aufgewandten Koſten ohnerachtet, von unten ge 
ſetzten Dato bis zu der Leipziger Michaelis-Meſſe 
h: a. von 36 Thlr. auf 16 Thlr. herunter zu fegen. 
Eben dergleichen verfpricht er mit Vorlefung der 
 ErperimentalsPhyfif des Herrn Abts Nollets, 9 
Theile m. 8. 8. von 12 Thlr. auf 9 Thle; ingl. 
Inclytz Facultatis juridice Erfordienfis Refpon- 
orum & fententiarum felediorum colle&io fol. 
son 7 Thlr. 16 gl. auf 3 Thlr. nach Ehurfächfie 
ſchen Cours herunter zu ſetzen. 

Erfurt, den 27, Junp 1775. 


Johann Friedrich Weber. 
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— Zu; — 
Beſondere Nachrichten von den 
regierenden gekroͤnten Haͤuptern 
im Jahr 1773. 
I. 


oſeph der zweyte, Römifcher Raifer, 
hat in diefem Sabre, ſowohl nach Yungarn, 
- als nach feinen von Pohlen ‚abgerretenen 
$ändern eine Neife vorgenommen, welche vom 
May bis:in den September gedauref, feine vor⸗ 
zügliche Aufmerffamfeit dahin gerichtet, den Laͤn⸗ 
. bern, die er beherrfcher, eine dauerhafte Ruhe 
zu verfchaffen, und zu dem Ende feine Kriegs- 
macht in den beften Stand gefeget, an dem Türe 
fenfriege zwar feinen Antheil genommen, von 
dem Türkifchen Hofe aber durch Unterhandlung 
ein ihm mohlgelegnes Stüd der Moldau erhal 
ten, deſſen Abtrerung jedoch erft nach gefchloffer 
nen Frieden erfolget. | 
Il. Maris Therefis, Raiferin Rönigin 
von Hungarn und Boͤheim, hat in dem An- 
‚theil von Polen durd) eine Verordnung vom 28 
Jenner feftgefeger, daß alle mit der Woywoden⸗ 
würde verfnüpfte- Güter die Salzwerfe und die 
in den Gränzen ver Koͤnigl. Defonomien belegnen 
Guͤter zu den Domainen gefchlagen. worden, und 
die Beſitzer der übrigen Königl, Güter die Hälfte _ 
— P 2 des 


-_— 
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des Ertrags an die Kammer bezahlen muͤſſen, 


uͤbrigens hat ſie auch zu Befoͤrderung des Acker⸗ 
baues im Mantuaniſchen 500, 00o fl, ausgeſe⸗ 
Get, welche ben nothduͤrftigen Landleuten zu 2 von 
- Hundert vorgefchoffen werden follen. Cie hat 
durch die Aufhebung des Syefuitenordens, fo wie 
die übrige carholifchen Mächte, einen großen Zus 
wachs von Einfünften erhalten , fulche aber größ- 
tentheils auf die Verbefferung der Unterweiſung 
und Erziehungsanftalten verwender, auch inm dem 


Staat fo viel moͤglich, gefunde und ungebrechliche 
Einwohner zu verfhaffen, eine neue Verordnung. 
befannt machen laffen, weiche eine beffere Ein. 


richtung der Apotheken, ſowohl als diefes zum 


Endzweck hat, gefchictere Aerzte, Hebammen, . 
und Wundärzte zu bilden, wie fie denn ouch dürch 


ihren erften geibarzt, Anton von Stoͤrck, einen jun⸗ 
gen Adel beyderley Gefchlechts auf dem an einem 


gefunden und angenehmen Orte liegenden Luſt⸗ 
fehloffe Hetzendorf auf ihre Koſten die Blake 
tern einimpfen laffen. Zu Lemberg haben noch 
vor Ende des Jahres die Einwohner der neuere. 


worbenen polnifchen Sandfchaften dem Huldigungs- 


eid abgeleget, um glückliche Unterthanen diefer ſorg⸗ 


fältigen Monarchin zu ſeyn. In den Nieder 
landen hat fie zur Aufname der Malerey, Bild» 
bauer, Kupferftecher und Baufunft eine Verord⸗ 
nung befannt machen laffen, daß dieſe Künfte ven 


Adel Feinesmweges unanftändig feyn, und jederman . 


ſolche frey, ohne fich-in die Zünfte einſchreiben 
zu laffen, ausüben follte, | 


Ill. Ca- 
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Nni. Tachaͤrina, Raiferin von Rußland, 
Ga der wichtigen Befchäftigungen, welche ihr der - 
Krieg verurfachet, ungeachtet, viele Anftalten gema⸗ 
chet, den innern Zuftand ihres weitlaͤuftigen Reichs 
bfühender zu machen. Sie forgte fogar für die Grie⸗ 
hen, für Bir ſi e zu Piſa in Italien durch den 
Grafen Orlow ein Collegium, ſie zu unterrich⸗ 
ten, auf ihre Koſten anlegen ließ. Sie hat die 
aus dem Vaterlande Entwichene durch einen Ge- 
neralpardon zuruͤckgerufen, fuͤr die Bedraͤngten 
ein Pfand⸗ und Leihhaus nad) dem Muſter des 
wieneriſchen zu Petersburg errichtet; zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung der Stadt Moscau und Wiederauf⸗ 
bauung. des. daſigen Kayſerl. Schloſſes, jaͤhrlich 
200, ooo Rublen zehn Jahre lang beſtimmet; für 
auslaͤndiſche Kaufleute zu Petersburg eine Million 
Rublen niederlegen laſſen, damit ſie derſelben ge⸗ 
e nn inlänglich zu beftellende Sicherheit im Fall 

och fich bedienen koͤnnen, fie hat die Bemuͤ⸗ 
ee von Kamfchatfa und Aftracan aus, in 
dem Eißmeer neue Entdeefungen zu machen, fort⸗ 
fegen und durch Charten *) befanne machen laſ⸗ 
ſen; ſie hat der Handlung nach China ein neues 
eben gegeben, und die Meſſen zu Tobolsk in Si⸗ 
berien wieder in Aufnehmen gebracht. Sie hat 
als eine: Befchügerin dee Wiffenfchaften der öfe 
fentlichen Berfammlung der Kaiferl, Ycabemie ber 
Künfte zu — — auch zu hr 


*) Siehe Biifching woͤchentl. Nachricht, von 1778 ° 
©. 214. f. - 
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richtung einer öfonomifchen Sefellfchaft, ihre Ein- 
mwilligung gegeben, und derſe ben zu Vermehrung 
‚der öfonomifchen Bibliothek eine. Summe Geld 
geſchenket. Sie hat das gute Vernehmen mit dem 
Schwediſchen Hofe befeftiger, und dem Schwe- 
difchen Gefandfchaftsfecretaire zu Petersburg we⸗ 
gen der ihm ‚von einigen Calmucken miederfahre: 
nen Arretirung Genugthuung geben laffen. 


IV. Ludwig der XVte, Rönig von Frank, 
reich, bat denen abgedanften Parlamentsräthen, 
Das Geld, fo für ihre Stellen von ihnen bezahlet 
worden, zu vergüten befohlen, und Dazu gewiſſe 


. Sriften beftimmet.. Er hat zu Colmar im Elſaß 


- für den proteftantifhen Adel eine militarifche 
Pflanzſchule errichten faffen, und auf der Inſel 
Corfica einen Generalpardon für die Banbiten bes 
kannt machen, die Hazardfpiele verbieten, und 
.. zur öffentlichen Sicherheit und befferer Einrichtung 
der öffentlichen "und Particularverfammlungen 
‚neue Verordnungen machen laſſen. Er bat, um 
allen Anlaß zu Streitigfeiten in den Klöfteen zu 
tilgen , eine den ıften April bey dem Parlament 
regiſtrirte Verordnung wegen der Regulargeift- 
lichkeit bekannt machen laffen, welche fomohl die 
Gerichtsbarfeit über diefelbe, als innere Einrich- 
fungen der Orden näher beſtimmet; er hat aud) 
eine Bifitation des Cöleftinerordens mit päbftli« 
cher Bewilligung zu Herftellung einer beilfamen 
und dauerhaften Reformation deffelben mittelft 
offenen Briefes vom 3 Apr. verfüge, weil 

Ders 
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verfelbe ſich den Ausuͤbungen ſeines Inſtituts 
richte unterwerfen wollen. Bey dem Koͤnigl. 
Collegio zu Paris hat er vermittelſt eines Arrets 
des Statsraths vom 20 Junius neue Lehrſtuͤhle 
fuͤr die Mechanic, die franzoͤſiſche Litteratur, die 
Naturgeſchichte, die Tuͤrkiſche und Perſiſche 
Sprache, und Natur, auch Voͤlkerrecht zu Era 
feßung deſſen, was an dem Erziehungsmefen 
darinn noch mangelte, errichtet. In den Koͤnigl. 
Finanzen hat der Generalcontroleur, Joſeph Ma« 
vie, Abe von Terray, die beften Einrichtungen ges 
macher; er hat die Hebung der Abgaben für 135 
Millionen Livres verpachtet, und es ift bey diefer 
Gelegenheit bekannt gemachee worden, daß die 
Koͤnigl. Einfünfte, die neuen Auflagen mitgerech« 
net, 380 Millionen *) Livres jährlich betragen, 
und bey alle dem bat doch ein neuerer Schrift« 
ſteller *) bewieſen, daß Ludwig der XV. niche 
fo reich fey, als Ludwig der XIE, der im Jahr 
1515 geftorben, und nur 13, 439, 594 Livres 
jährlich eingenommen, allermaßen zu des legtern 
Zeiten die feine Marf Goldes 13075 Livres, und 
‚unter Ludwig des XV Megierung 740 Livres ge—⸗ 
golten, hingegen die Sebensmittel unter dem jetzi⸗ 
gen Könige 22 mal theurer geworden, als unter 
P4 Ludwig 
*) Dieſe Summe iſt groß, allein nach Buͤſching 
Magazin, Th. 2. S. 234. haben die Einkuͤnf⸗ 
te, fo 1748 erhoben tworden, ſchon 379, 20,000 
Livres betragen. 

*) Siehe du Tot Reflexions politiques fur les fi. 

nances, et Je Commerce. Tom, I, ©. 204, ff. 
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Ludwig dem XII. woraus er den richtigen Schluß 
gezogen, daß letzterer bey der Zahl nad) geringern 
Einfünften mehr $ebensmittel. und Waaren kau⸗ 
fen koͤnnen, als ber jegige König ‚mit groͤßern 
Einkünften nach den Preifen feiner Zeit. .Mik- 
Algier hat er einen Vertrag gefchloffen, vermöge 
deffen die franzöfifchen Waaren zu Algier nur ro 
von hundert Zoll geben, die franzöfifhe Schiffe 
im mittelländifchen Meere nicht vifitirer, und bie 
Mannſchaft von den gefcheiterten franzoͤſiſchen 


Schiffen nicht zu Sclaven gemacht werden ſoll⸗ 


ten. Zu Havre de Öraceaber hat. er durch eine - 
Verordnung vom 29 Aug, eine Königl, Kriegs 
ſchule für die Marine anlegen laſſen. Weber den . 
Artillerie - Hbriftlieusenanr von Dellegarde, und 
Gewehrlieferanten von Monthieu, iſt durch ein 
niedergeſetztes Kriegsgerichte das Urtel geſprochen 
worden, daß erſterer caßiret, und 20 Jahr ges 
fangen fißen, letzterer aber dem König den Werth 
der. für neu gelieferten Gewehre erftatten foll. Ihr 
Verbrechen beftand darinn, bey der militairifchen 
Reduction unter dem Herzog von Ehoifeuil warb 
viel Gewehr, das noch gut war, durch den. von 
Bellegarde um einen wohlfeilen Preiß verkauft. 
Des letztern Schwager, der von Monthieu, 
Faufte es, ließ es ausbeffern, und lieferte es wi 
ber für nen. — 
V. Joſeph der Ifte, Koͤnig von Portu⸗ 
gall, iſt aͤußerſt bemuͤhet geweſen, als ein Vater 
feines Volks, die geiftliche Tyranney zu untere 
drüden,, und den Aberglauben, fo wie die a 
| eili- 
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iligen Betruͤger aus dem Reiche zu verbannen, 
agegen die Wiſſenſchaften mehr und mehr. aus» 
breiten. Er.bat die Univerficäe Coimbra nicht 
'ein beffer einrichten faffen, fondern auch in feir 
nStadteng 3 7.öffetteliche imd-vor der Regierung 
ſoldete Lehrmeiſter beſtellet, welche die Jugend 
1:$2fen, Schreiben und Rechnen, der latein -· 
id griechiſchen Sprache, der Wohlredenheit und 
Zeltweisheit unterrichten ſollen; er hat in den 
iatifcehen, afrikaniſchen und amerlkaniſchen Län 
en-eine Auflage auf Wein; Brantewein, Eßig 
nd Fleiſch, und in Portugall auf:eben diefe Noth⸗ 
‚endigfeiten, auch trocknen Cabeljau, Eiſen und 
Salz zu erheben, befohlen, und zuderen Einnahme, 
ud) Bezahlung der davon zu beftreitenden Beſol⸗ 
ung der Lehrmeiſter seine eigene Funta errichtet. 
zr hat, um der durch zu große Abgaben in Ab» 
ahme gekommenen Fifcherey aufzuhelfen, befoh⸗ 
n, daß fünftig: vom hundert des Werths nur 
wanzig abgegeben. werben ſollen, "auch verfchie« 
ene Abgaben abgefchaffer, welche in dem König. 
eiche-Agarbien die Einwohner, fo wie die Frems 
en, von den Manufacturen bezahlen mußten. 
#r hat hingegen felbft reiche auf Contreband⸗ 
‚andel befroffene Kaufleute mit infamirenden 
Strafen belegen laſſen. Er hat den zojährigen 
Birwen das Heyrathen verboten, weil , wie das 
Fdict fagt, fie mehrentheils junge Männer Hey» 
atheten, welche das Vermögen der Frauen zum 
Nachtheil deren Kinder und Verwandten vers 
chmendeten, Er bat die Sclaverey der Mobren. 
u P 5 Kinder 


⸗ 
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Kinder mit dem falſchen Grundſatz, daß eine 
Sclavin feine Mutter freygebohrner Kinder ſeyn 
koͤnne, abgefchaffet und verordnef, daß 1) alle 
Eclaven, die bemeifen fönnen, daß ihre Mürter, 
Großmütter und Eltermuͤtter in der Selaverey 
gelebt, die Freyheit erhalten, 2) daß diejenigen, 
deren Mütter und Großmuͤtter Sclavinnen ge 
wefen, oder noch find, bis zum Tode der Mütter 
Sclaven bleiben, 3) daß alle nad) Befanntma- 
chung dieſer Verordnung gebohrne Sclavenfin. 
det frey fenn, und ohne Anklebung der Bene 
nung, als Freygelaſſene, aller Aemter, Ehren. 
ftellen, und Würden fähig feyn follen; durch ein 
‚anderes in May gegebenes,Edict hat er ben erften 
‚Schritt zur. Aufhebung der fürchterlichen Inquiſi⸗ 


tiion, indem er die Benennung neue Chriſten aufs 


hob, welche man denen beyzulegen pflegte, deren 
Vorfahren Keger oder Juden gemefen, und 

bie Geiftlichen die ewige Verbannung, für den 
Adel den Verluft des Adels und aller Würden, 
und für den Bürgerftand den Staupenfchlag und 
ervige Sandesverweifung auf die Uebertretung dieſes 
Verbots gefeget. Die neuen Chriſten wurden aller 
Würden fähig, allein ein großer Theil der Geift- 
lichkeit war damit nicht zufrieden, es fehlte nicht 
an innerlichen Unruhen, die befonders in Braſi⸗ 
lien zum Ausbruch Famen; ein Geiftlicher ftieß 
mit dem Dolche nach dem Könige, erftach fich 
jedoch felbit, als fein Stidy nicht gelang; der 
Monarch aber blieb ftandhaft in Ausführung fei« 
nes Entwurfs; er ließ den Gliedern des aufagpo- 
| Ä enen 
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benen Jeſuiterordens zu Rom kein Koſtgeld mehr 
zahlen; er verbot ſich an die paͤbſtliche Dataria 
wegen Expeditionen zu wenden, und ließ das 
Nuntiaturgericht zu Liſſabon völlig ſchließen. Mit 
dem Kaiſer von Marocco ward durch den Ge—⸗ 
ſandten Joſeph von Dyck, die Erneuerung des 
Waffenſtillſtandes bewerkſtelliget, und mit Groß⸗ 
britannien die Unterhandlung wegen eines Hand 
Aungsvertrags angefangen. 
VI. Carl der IlIre, König von Spanien, 
hat: zwar in dieſem Fahre große NRüftungen zur 

See und zu Sande gemachet, und vorgegeben, daß 
ſolche gegen den Kaifer von Margceo gerichtet 
wären;. vielleicht follte es Großbritannien gelten, 
allein:diefes war auf feiner Hut, fendete eine an— 
ſehnliche Flotte nach dem Meerbufen von Bisca⸗ 
ya, das Wetter verzog ſich, und es erfolgten 
von beyden Seiten Freundſchaftsverſicherungen. 
Er ließ wegen Aushebung der Recruten fuͤr die 
National⸗Regimenter eine verbeſſerte und dem 
Lande vortheilhaftere Verordnung bekannt machen, 
auch durch eine Verordnung vom 2 Nov. dem 
Kriegsraths⸗ Collegio eine neue und verbeſſerte 
Einrichtung geben. Von dem Pabſt, dem er 
anſehnliche Geſchenke uͤberſchickte, bekam er Er. 
laubniß, das. Capitel der Kirche zu Tortoſa zu ſe⸗ 
culariſiten, wie auch ein Breve, daß in jeder 
Stadt und Orte hoͤchſtens nur zwey heilige Orte 

zur Freyſtaͤtte gemwiffer Mebelchärer feyn follten. 
Ob er gleich die. Aufhebung des Syefuiterordens 
“eifrig betrieb, fo ließ er: doch durch die In— 
" F quiſi⸗ 
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quiſition die Leſung der Jeſuiter Todtenmeſſe, , ei» 
ner boshaften Stachelſchrift, weil fie GOotteslaͤ⸗ 
ſterlich ſey, verbieten. Der Graf von Aranda, 
einer der groͤßeſten Staatsmaͤnner dieſes Jahr⸗ 
hunderts, und ein wahrer Weltweiſer, ward vom 
Hofe entfernet, und als Ambaſſadeur nach Paris 
geſendet, auch der Graf von Fuenclam verwie⸗ 
fen, ohne daß die Urſachen ‚befannt gemadhet 
wurden, einen Charakter hat ein Schreiben 
aus Madrit alſo gefchildere : „Carl der 3te ift nicht 
allein ein-guter, König, fondern auch ein guter 
ater. Seine Statswiſſenſchaft ift nicht gerin. 
ge,babey'ift er ein guter Chriſt und handele niche 
nach\machiaveilifcyen Grundſaͤtzen. Die Unter. 
druͤckung der Syefuiten in feinen Staaten, und die 
Vertilgung ‘des Ordens gefchahe mit Veberle- 
gung, Imd er beharrte ftandhafe bey dem dieſer⸗ 
‚halb gefaffeten Enefchluß. Den’ Kaifer fchäget 
er wegen feines Verſtandes, und die Kaiferin 
Königin wegen ihrer Thaten und Flugen Einſich—⸗ 
ten. Der König von Preußen wird von ihm be 
wundert, und ber König von Polen bedauert. 
In den jegigen Türfenfrieg wird er ſich nicht mis 
ſchen, weil, wie er fagt, Eonftantinopel und Pes 
'tersburg, der Krieg falle aus, wie er will, doch 
Neiche bleiben werden, In Anfehung der Rione 
Großbritannien ift er überzeugt, daß. die. Fort. 
"dauer des Friedens mit dDiefer Krone weder der Hand⸗ 
bung und Mache von Spanien Schaden bringe, 
noch das Gleichgewicht dadurch leide. Zu Ma⸗ 
drit redet man jego eben fo frey als zu m von 
tats⸗ 
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ats’ und Glaubensſachen. Der Fuͤrſt vor 
aſſerano, geweſener Ambaſſadeur zu London, 
d don ihm „als: fein treuer Rathgeber anges 
SELZR — * 

VIE George der. IIIte, Roͤnig von Groß⸗ 
itannien, hat ſich auch in dieſem Jahre mehr 
t den innern Angelegenheiten ſeiner Staaten, 
auswaͤrtigen Unterhandlungen beſchaͤftiget. 
ı feinen teutſchen Staaten hat er das Neujahr⸗ 
d Sammlen ernſtlich verboten. In dem Par: 
nent ward wegen der Angelegenheiten der oſtin⸗ 
chen Compagnie und ber. geſchehenen Bezwin⸗ 
ng der Earaiben.auf der Inſel S. Vincent befs 
geſtritten, von ‚welchen beyden Sachen ich in 
em eigenen Artifel handeln will, im übrigen 
er verſchiedene nügliche Parlamentsacten, als 
um die Ausländer aufzumuntern, auf Die Guͤter 
r großbritannifchen Unterthanen in Amerika Geld 
leihen, 2) die von®roßbritannifchen Unterthanen 
ßer dem Königreich erzeugte Kinder zu naturalifis 
n, 3) die Non-Eonformiften von Unterfchreibung 
wiſſer Artikel der engellaͤndiſchen Kirche zu bes 
pen; 4) eine Manufactur von großen Spiegeln 
zulegen, 5) diein Amerika ſich niederlaffende 
emde Profeftanten zu naturalifiren:, 6) die Aus« 
nder von dem, Antbeil an großbritannifchen 
chiffen auszuſchließen, 7) den Umlauf fal« 
yer Münzen zu hindern, und dem Feilen und 
erminderung gufer Münzforten durd) Künfte 
rzubeugen, 8) um einen Freyhafen auf Gt. Dos. 
inique zu errichten, hingegen ward der Vor⸗ 
— ſchlag, 
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fchlag,bie Dauer der Parlamente zu verfürzen,nebft 
dem, die neuen Studenten zu Cambridge und Or⸗ 
ford von-Unterfchreibung der 39 Artikel der engel 
laͤndiſchen Kirche zu befreyen, verworfen. — 
bey Quebeck am 17 Sept. 1759. gebliebenen Ge⸗ 
neral Major, Jacob Wolfe, ließ der Koͤnig und 
das Parlament in der Weſtmuͤnſter Abtey zu Lon⸗ 
don ein marmornes Denkmal errichten, welches 
den 4 Decembr. 1773 aufgebecket ward. Die 
Ruͤſtungen, welche Spanien und Frankreich mach⸗ 
ten, noͤthigten den König ein gleiches zu thun, 
allein am 26 Apr. that der erfte Minifter, Lord 
Morth, im Parlament die Erklärung, daß diefe 
Küftungen eingeftellee wären, und fein Krieg 
mehr zu, befürchten fey, dahero zwar die anbefohls 
ne Ausrüftung einer ftarfen Flotte unterblieb, den⸗ 
noch aber der Admiral Spry mit 9. Kriegsfchife: 
fen im Julius nach dem Meerbufen von Biscaya 
gefchice ward, Bon dem großen Mogol langre 
der Dbrift Morriſon zu London an, ber dem Hofe: 
die Abtretung gewiſſer Sändereyen in Dftindien an« 
geboten haben foll, wenn man dem Mogol gegen: 
die Nabobs, die fich empöret, benftehen wollte, 
allein der Hof hat davon nichts öffentlich bekannt 
machen laffen. ym übrigen ift wegen des Verfalls 
ber Handlung, fonderlid) nach den Pflanzftädren,. 
häufig geklaget worden, Die Webergefellen zu Lon⸗ 
don haben wegen.Mangel der Nahrung fic una: 
mittelbar an den König, und die Tifchler.fich anı 
das Parlament gewendet, Damit der durch frema. 
de Geſandten geſchehenen Einführung auswaͤrti⸗ 

| ger 
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r Meubles gefteuree werde. Im Königl. Haufe 
t wegen der ungleichen Heyrathen der Herzoge 
n Eumberland und Gloucefter die Trennung 
rtgedauert, die Königinn aber hat den fechften 
rinzen gebobren, und als ver gord Buernfey im 
arlamente den Antrag zu der Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Oreffe that, nahm er Gelegenheit, vie Monarchin zu 
bildern, indem -er fagte, das Königreich habe 
arch den. Ehrgeiz, unruhigen Geift und Stolz 
jancher Königinnen viel gelitten, bey der jegigen 
der. fey es ſchwer zu entfcheiden, ob fie mehr we⸗ 
en ihres Privat- oder ihres oͤffentlichen Lebens 
ie öffentliche Dankbarkeit oder die befondere Ver: 
jeung verdiene -\ | 
VII, Ehriftian der VIlte, Rönigvon Daͤn⸗ 
emark, bat durch die Abtretung von Oldenburg 
nd Delmenhorft die großfuͤrſtlich Holſteiniſche 
ande erhalten , und dadurch allen Irrungen mit 
tußland ein Ende gemachet. Er hat zwar eine. 
lotte aus Vorſicht in der Dftfee Freuzen, jedod) 
che im Julius zuruͤckkommen laffen, weil die 
tube in Norden durch mechfelfeitige Erklärungen 
er Nachbarn ſicher geftellet werden. Wegen der 
Zzank zu Copenhagen ließ er die Einrichtung ma⸗ 
ven, Daß durch Zuſchuß von 115 Thaler auf jede 
Ictie das Kapital derſelben um 600000 Nthlr, 
erftärfee ward. Den von der Theurung gedruck⸗ 
n Mormwegern , befonders der Stadt Tongs⸗ 
erg ließ er Korn zuführen; befahl, daß in feis 
en Staaten Feine Tafchenfpieler,, Seiler, und 
eute, bie fremde Thiere zeigen,„ferner geduldet 
wer 
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werden ſollten; ließ in Norwegen die freywillige 
Schatzung mit allgemeiner Zufriedenheit einſamm⸗ 
fen, und bemieß ſich auch ‚in Beſtrafungen, als 
einen fehr gnädigen Monarchen; er ſchenkte einem 
Lieutenant, der. fih im Dienft-an feinem Obriſten 
vergriffen, die erfannte Todesſtrafe, und verwan⸗ 
delte folche in eine ewige Gefangenfchaft auf der 
Feſtung Mundholm. Den Studiofus der Gottes- 
gelahrheit, Thura, welcher drey beißende Stas 
chelfchriften gegen die Regierung, 1) die Antwort 
an den Philopaterius, 2) der Wahrheitfager, und 
3) der Brief Jeremiaͤ an den heuchlerifchen: ide 
Genprediger, ‚ herausgegeben hatte, ' ließ er aı 

Koͤnigl. Gnade nah Munckholm bringen, unerach⸗ 
tee ihm auch Ehre und Gut oberfant war; und 
den Königl. Hof Laqueyen gab er; die. vor zwey 
Jahren duech ihre Ungezogenheit verlorne Freyheit 
Degen zu fragen, wieder; den: Coloniften auf Hol⸗ 
ſteinburg auf Groͤnland aber ward auf ihr Anſu⸗ 
“chen von der allgemeinen Handlungsgefellfchaft zu 
Copenhagen eine völlig gesimmerte Kirche zuger 


ſendet. Ey ug ae 
| ſtav König von Schweden, 








. I8. Gu 
zeigte ſich guch in diefem Jahre bey: allen Gele⸗ 
genheiten als einen mahren.gandespater. Er Fam 
feinen durch Hungersnot. und Krankheiten ges 
druͤckten unbemittelten Einwohnern durd) Die gnäe 
digſte Borforge zu Hülfe; er hob, um perfönlichen. 
Verdienſten den. Vorzug geben zu Fönnen, die. Er⸗ 
faufung der Kriegsbedienungen auf; er verbot 
alle öffentliche, ; Freudenbezeugungen, als .er 
| — | von 
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‚nn ſeiner Reiſe im Jenner nach Stockholm zu. 
cck kam; zur Vermehrung der Penſions Caſſe 
r die Officiers machte er die Verordnung, daß 
le beurlaubte Officiers, die in auswaͤrtigen Dien 
en ſtehende ausgenommen, zwey vom hundert 
res Gehalts inne laſſen muͤſſen, der dritte Theil 
r Einkuͤnfte der nvaliden. Häufer, von Wad» 
ena, und in Pommern. dazu gefchlagen wird, und 
in Officier, der nicht 30 Jahr gedienet, Peite 
ons. fähig wird; er ermahnte die Kaufleute zu 
Stockholm in eigner Perſon, den Bangueroutg 
zrzuheugen, welche dutch die in Holland vorge 
illene verurfacht werden Fünnten; er ftiftete, um 
en nothleidenden Einwohnern zu Stockholm Ars 
eit und Mahrung zu verfchaffen,, ein Arbeits 
aus; er ſuchte die Bevölferung dadurch zu bes 
dern, daß er Alle eigene Güter befigende Bauern 
on allen perfönlichen Abgaben befrenete, ſobald 
e vier Kinder bis zu demjenigen Alter, da: fie 
(bt Abgaben bezahlen, nämlich bis zum 1 sten 
sahre, erzogen; er erftrecfte diefe Befreyung fü. 
»ohl auf Muͤtter als Vaͤter; er verordnete, daß 
le Bauern,welche fteinerne Käufer bauen, 20 
sahre von perfönlichen Abgaben frey ſeyn follten, 
nd daß auch alle Landleute, welche Feine Eigens 
yümer find, alle Arbeitsieute'auf dem Sande, Fi 
her, Soldaten und Matrofen, von den perförts 
den Abgaben :befreyer bleiben, wenn fie vier Kin: 
er haben, davon das jüngfte unter acht Jahr 
ſt it, wenn gleich die übrigen ſo weit erwachſen, 


aß fie ſelbſt ihr Brod verdienen Fönnen; er er 


Sortgef: 8.5, Nachr. 160. Ch, Qmun⸗ 
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munterte die Handiverfsgefellen zum zeitigen Hey⸗ 
rathen; er ließ zu Stockholm ein Haus anmeifen, » 
wo die Blattern unentgelelich eingeimpfet wur—⸗ 
den. Er ließ den 20 Febr. zum erftenmal bie 
Zalen-$otterie zu Stockholm ziehen, dadurch bey 
jeder Ziehung fünf arme Mägdchen, jede mit 100) 
Thalern ausgeftattet werden. Er ließ vonden be⸗ 
rühmteeften Rechtsgelehrten in feiner Gegenwart 
an Verbefferung der ſchwediſchen Gefeße arbeiten; 
der yuftig- Kanzler, Freyherr von Silieftrale, 
mußte auf einer Reife in die Provinzen die Ju⸗ 
flisverwaltung unterfüchen; er berief die Reichs⸗ 


räthe, Grafen von Stockenſtroem, nnd Herman 
feen nebft dem erften Revifions- Secretaire; Frey⸗ 
beren von Hegardt, nach Sjönföping, um bie 
Handhabung der Gerechtigkeit bey dafigem Hof⸗ 
gerichte zu unterfuchen, und die Strenge der Ge« 
fege gegen diejenigen auszuüben, welche ihr Amt 
faumfelig oder unredlich verwalte. Er war mil. 
de in Beftrafung der Verbrechen, und freygebig 
in Belohnungen; er züchtigte einen Bauer, der. 
dem Verbot des Brandeweinbrenneng zuwider ges’ 
. handelt, dadurch, daß er Jebenslang einen rothen 
Ermel tragen follte, und begnadigte den Generals 
Major, Freyherrn von Pochlin, der bey der Regie⸗ 
tungs» Veränderung fich widerfeget hatte, und: 
verwandelte die dem Halftroem deshalb zuerfante 
Zodesftrafe, weil er ihn und den verftorbenen Rs 
nig auf das ensfeglichfte angegriffen hatte, in eine’ 
gelinde Buße von drey wöchentlichen Gefaͤngniß 
bey Waſſer und Brod. Hingegen — | 
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ey feinem ‚Geburrsfefte alle Dfficiers und Mil 
lieder der Stockholmiſchen Bürgerfchaft, welche 
‚en der 1772 vorgegangenen Regierungs-Veraͤn⸗ 
erung ihre befondere Treue bemiefen hatten, durch 
Schaumünzen und. andern Gnadenbezeugungen. 
{8 man zu Stofholm den Jahrstag der Regie—⸗ 
ungs»Beränderung feyerlich begehen wollte, ver« 
‚ot er folches, und der Magiſtrat ward dadurch) 
ewogen, eine dazu beflimmte Summe Geldes 
‚em Arbeitshaufe zu fchenfen: Er mar bey Ers 
fnung der Commißion zur verbefferten Veberfes 
jung der Bibel in die ſchwediſche Sprache ſelbſt 
ugegen, befahl folche von den Capitalien der’ 
Rirchen zu’ beftreiten, übergab derfelben die dazu 
verfertigre Inſtruction, und ermaßnte fie ein’ 
Werk zu Stande zu bringen, an welches feine 
Vorfahren feit 170 Jahren gedacht harten. Um 
ern Holzmangel vorzubeugen, verbot er die Ab» . 
yauung junger Birfen am Tage vor dem Johan⸗ 
nis-Feſte, und um den Nahrungsftand zu beguͤn⸗ 
tigen, verordnete er die Handwerfsleute ohne un. 
noͤthige Meifterftücke und ungebührliche Ausgaben 
u Meiftern aufzunehmen. Mit feinen Nachbarn 


anterhielt er das befte Wernehbmen, ließ es aber 


anch niche an der nöthigen Vorſicht ermangeln, 
durch Werbefferung der Feftungen und Unterhal- 
tung einer wohlgeordneten See. und Landmacht 
einer Krone Anfehen zu verfchaffen.. re 
X, Friedrich, Roͤnig von Preußen, hat 
yey Vermehrung feiner Länder durch Poln, Provins 
en auch die. Kriegsmacht verftärfer, und fein 
Q 2 Heer 


% 
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Heer auf 200000 Mann vermehret Er hat 
zu Verbeſſerung ber $andes. Eultur, Fabriquen, 
und anderer zum Beften des Sandes ‚gereichender 
- Gegenftände anfehnlihe Belohnungen it Gelde 
beftimmt, und austheifen laffen. Er hat ven Ca- 
tholiken zu Moeurs ‚die freye Ausübung ihres 
Gottesdienftes und die Erbauung einer Kirche ver« 
ſtattet, und um feine neuerlangte $änder zu befe« 
hen, im Junius eine Reife dahin getham,' bey 
melcher Oelegenheit er zu Elbingen mit den ans 
feßnlichften Kaufleuten ſowohl als zu Marienwer⸗ 
der mit einigen Abgeordneten der Kaufmannſchaft 
“ über die Verbefferung der Handlung fich, beſpro⸗ 
chen, und folcher alle mögliche Unterftügung ver« 
heißen hat. Er errichtete zu dem Ende eine Sees 
bandlungs» Compagnie, deren Capital 1200000 
Kehl. betrug; er ließ bey Bromberg eifrig an 
Grabung des Canals arbeiten , der die Abfuhr 
des Polnifchen Getreydes durd) die Wartha in die 
Oder nach Stettin leiten wird. Zu Beförderung . 
des Mahrungsftandes hob er durch ein Ediet vom 
28 Jenner die Feyer des dritten Ofter- Pfingft« 
und Weinachtstages, des Himmelfarths. Feftes 
und Gruͤnen Donnerftages auf, und fegte nur- eis. 
nen Bußtag ſtatt der vier gewöhnlichen "jährlich 
feft, wodurch das Land acht Arbeitstage gewann, 
an welchen aber Fein Sandmann neue Zrohndienfte 
leiſten durfte. Um das Bergmerfsmefen zu bes. 
fördern, ſetzte er zu Rothenburg an der Saale ein 
Dergamt nieder, weldyes mit gefchicften Gliedern 
von der Feder und Leder, auch einer befondern Berg⸗ 
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rdnun verſehen ward. Um die Abgaben in 
Beft- Preußen auf einen egalen Fuß zu ſetzen, ver⸗ 
rdnete er eine eigene Claſſifications - Commiffion, 
nd zu Verwaltung her Gerechrigfeit in den neuen 
Rrovinzen ward zu Marienwerder eine Kegierung 
iedergefeßt, melche, da der Theil von Preußen, 
nd das Stuͤck von Polen, welche im vorigen 
Jahre unter Preußifhe Bothmaͤßigkeit gekommen, 
nd den Mamen von Weflpreußen befamen, dur) 
inen Befehl des Statsraths vom ı4 Junius die 
Benennung einer Weftpreußifchen Negierung ers 
‚iele, dahingegen Ermeland Oftpreußen, weil e8 
on dieſem eingefchloffen ift, einverleiber ward, 
ınd man fchäßte, daß der Preußifche neuerlangte 
Antheil von Polen 900 Quadrat Meilen, jede von 
iner Stunde Weges betrage; allein ob gleich in: 
Anſehung der Größe der Rußifche und Kaiferliche 

yon. Polen erhaltene Antheil den Vorzug hatte, fo 
vhiele doch der Rönig die Herrfchaft über beyde 
Afer der Weichſel, ward Herr der Ein: und Aus: 
ühr son Polen, und befam eine ununterbrochene 
Strecke von mehr als hundert Meilen an der Oft 
te, folglich eine erwuͤnſchte Gelegenheit, die 
Handlung, Schiffart, und den Fleiß der Ein . 
vohner zu vermehren. . Um die Sandfchulen in der 
Spurmärf zu verbeffern, hat ber König vors erfte 
180, 000 Rthl. zu einem Fond beftimmet, von 


effen jährlichen Zinfen auf volfreichen Dörfern 


tatt der bisherigen fehr elend befoldeten und unge - 

chickten Schulmeifter geſchicktere Schulhalter mit 

20 Rthl. jährlichen Gehalt befteller, don dem 
| N 3 Ober⸗ 
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Sber-Eonfiftorio zu Berlin gepruͤfet, und mit ei⸗ 
‚ner fehriftlichen Anweifung verfeben werden. ' YXm 
ıften November ließ er die prächtige catholifche 
Kirche zu Berlin, fo der heiligen Hedwig gewid⸗ 
met, zu welcher er die Zeichnung“ angeordnet, ver⸗ 
beffert, und zur wirflicdyen und beiten Ausführung 
tauglich geinachet , einweihen, und da er die Auf⸗ 
hebung des Sefuiter · Ordens feinen $anden nicht 
"vortheilhaft befand, die Publicirung dev: dieſer⸗ 
halb erlaſſenen paͤbſtlichen Bulle verbieten. Ue⸗ 
brigens hat er in dieſem Jahr bey Stargard, in 
Preußen, bey Magdeburg, Rüftrin Berlin, 
und in Schlefien über feine verfammlere Völker die 
Mufterung gehalten, und zu Erleichterung. der 
Waffenübungen bey dem gefammten Sußvolf ſtatt 
der bisherigen Fonifchen oben und unten gleich dicke 

Ladeſtoͤcke einfuͤhren laſſen. 
xl. Victor Amadeus, Koͤnig von Saw 
Dinien, hat bey dem Antritt feiner Regierung die 
Hofnung der Unterthanen erfüller, die fie ſich von 
ihm, da er noch Kronprinz war, gemachet, den 
Kornpreiß zu vermindern gefucher; zu Erfparung 
der Koften den Vafallen die Leiſtung des Lehnei⸗ 
des und die Lehnempfaͤngniß in Perſon erlaſſen; fuͤr 
alle Verbrecher, einige wenige ausgenommen, 
und die Ausreißer des Heeres einen Generalpardon 
publiciren laſſen; die gefangen ſitzende Schuldner 
gegen Abtretung ihrer Guͤter oder Buͤrgſchaft zu 
entlaſſen befohlen, und für bie Nothleidende da» 
durch vaͤterlich geforget, daß er nicht allein allen 
Adter ;Defigern und den Kloͤſtern den Verkauf des 
ent⸗ 
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ebehrlichen Korns befohlen, fondern auch 4000: 
auern, welche aus Mangel der Arbeit, und 
ahrung nach Turin gefommen, Geld und Brod 
ıstheilen laffen, auch dadurch Arbeit gegen Sohn 
ıgewiefen, daß er fiezu Füllung der noch von Ber 
gerung der Stade Turin vorhandenen Graben 
id Ebenmachung der Gegend bey dem Luftfihloffe 
zalentin gebrauchet; nicht weniger für die Ars 
en die Verfügung gemachet,daß fie gegen freyes 
bdach und John an den Sandftraßen und andern. 
Fentlichen Werfen bey Turin arbeiten follen, auch 
;oninfags gefpeifet, und von zwey Predigern in 
ꝛx Glaubenslehre unterwiefen, die Unvermögen« 
» aber in Spitäler gebracht werden. Für die 
Sicherheit feiner Staaten und das Anfehen feiner 
drone äuferft beſorgt, hat er fein Heer beträcht« 
ch verftärfer , und die Zugänge von Nizza über 
ie Alpen nady Piemont durch kleine den leichten 
rtilferie-Compagnien zur Auffiche gegebenen Mis 
en in Wertheidigungsftand fegen, auch alle Fe-⸗ 
ungen ausbeffern laſſen. Wie fehr er übrigens 
as Andenken feines Waters ehre, erhellet dar⸗ 
us, daß er dem DOberftallmeifter, welcher den. 
)egen eines verftorbenen Königs zu begehren und 
ı tragen berechtiget ift, einen weit, foftbarern 
oldenen Degen mit den Worten überreichet, „ich 
efuche fie, mir ihr Recht auf den Degen meines . 
:eligen Vaters zu überlaffen, der mir um fo mehr 
yerth und teuer ift, da er ſich deſſelben in der 
Schlacht bey Guaſtalla bebienet, und den gegen« 
yärtigen dafür anzunehmen, F 
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xiu. Ferdinand, Bönig beyder Sicillen, 
hat das Misvergnuͤgen gehabt, daß —*8 
Palermo in Sicilien einen Aufruhr erreget, Ju 
deffen Dämpfung aber fogleich den General "Ges 
fen Caraffa mit einigen Trouppen  abgefendiek) 
€: hat ſich größrentheils auf dem Luſtſchloſſe Por⸗ 
tici aufgehalten, und da er von ben kriegeriſchen 
Uebungen feiner Voͤlker ein Augenzeuge fern wol⸗ 
len, in der Öegend diefes Luftfchloffes ein Lager 
verfammlet ‚ eine aufgeworfene Feftung von der 
Sand » und Geefeite belagern und ‚einnehmen Safe 
fen, auch feine Zufriedenheit über die Fertigkeit 
der verfammleten Negimenter bezeiget. "Gegen 
bas Ende des Jahres ift das bishero unterbros 


chene gute Vernehmen mit dem Päbftlichen Höfe 


wieder hergefteller worden, und er hat ſich erklaͤ⸗ 
ret, Benevent und Ponte Eorvo dem: PAR, 
Stuhl zurück zu geben. 
‚All. Stanislaus Auguft, König von Ps 
len bat wegen der vielen durch die Theilung 
von Polen ihm entzogenen Einkuͤnfte ſich gezwun⸗ 
gen geſehen, ‚feinen Hofſtaat zu reduriren, - und 
von den auswärtigen Mächten, melche er um ihre 
WVermittelung bey den bedrängten Umſtaͤnden fei- 
‚nes Reichs gebeten, ‚wenig Troſt erhalten, folge 
. lich gefchehen laſſen müffen, daß die von ben drey 
verbundenen Mächten in Anfpruch und Befis ges 
pommene Laͤnder ihnen feyerlich abgetreten wor⸗ 
den, morauf die fremden Völker größtentheils 
das Reich geraͤumet. Bey der Berurtheilung 
der ———— hat er ſich großmuͤthig * mit⸗ 
| leidig 
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idig bezeiget/ aber ‘doch nicht verhindern koͤnnen, 
aß einige Davon mit dem Leben buͤßen muͤſſen, wie 
denn auch sem Hehducken Buͤtzow, der bey 
iner Vertheidigung den z Nov. 1771, das Leben 
ingebüffet, "aus Dankbarkeit ein marmornes 
Yerffrriahil Fegen kaffen. Am meiften har er dar. 
ber wies Misvergnügen empfunden, daß mah 
urch Errichtung des ſo genannten Eonfeil perma« 
ent oder immerwaͤhrenden Raths fein Königliches 
Infehen ſehr einzufchränfen geſuchet, und daß Hier. 
eh einige Glieder der Delegation, welche ihm 
segen der erhaltenen. Gnadenbezeugungen den 
aeiften Danf fehuldig geweſen, ſich am gefchäf. 
igſten erwieſen. Für die Verbefferung der Pol 
nſchen Schulen und Univerfitäten ift er beſonders 
mfmerffam geweſen, und Durch feine Bemühung 
at er es dahin gebracht, daß befchloffen worden, 
ie Einfünfte des aufgehobenen Jeſuiter⸗Ordens⸗ 
azu anzuwenden,ob er gleich nicht bewirken Fönnen, 
‚aß nach den guten Abfichten alles’ in Erfüllung 
efnmmen, — a 
XIV, Clemens der XIVte, Roͤmiſcher 
Jabft, hat durch die Aufhebung des Jeſuiter⸗ 
Irdens, welche mit unendlichen Schwierigkeiten 
erfnüpft gewefen, feine Regierung merfwürdig 
jemachet und dadurch bewirfer, daß ihm die Zurüche 
‚abe von Avignon, Benevent, und Ponte Corvo 
u Ende des Jahres von den Franzöfifchen und 
Reapolitanifhen Höfen verfprochen worven, wel⸗ 
he auch im folgenden Jahre erfolget. Er hat im 
September die gewöhnliche £uftreife nach Eaftel 
— 25 Gans 
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Gandolfo vorgenommen, aber zu feiner Sicher⸗ 
heit einige von der corfifchen Leibwache mitgenom« 
men, wozu er vermuthlich dadurch bewogen wor⸗ 
den, weil man durch: Stachelfchriften das Mis- 
vergnügen wegen Aufhebung bes Syefuiter- Ordens 
fehr deutlich an den Tag 'geleget, und fein nahes 
Ende öffentlich verkuͤndiget Als ein befonderer 
$iebhaber der Alterthuͤmer und Beförderer der Ge- 
lehrſamkeit hat er Feine KRoften .gefparet, das von 
ihm angelegte neue Paͤbſtliche Muſaͤum mit Koft- 
barfeiten und Seltenheiten zu vermehren. Er 
bezahlte dem Großbritannifchen Conſul zu Vene⸗ 
dig, Udny, 12000 Rthl. für ein Gemählde des 
‚ heiligen Sebaftian, fo von Tifian verfertige war; 
er wendete viel Geld an heidnifche Alterehümer und 
Bildfäulen, und fagte, um den Vorwurf abzus 
Ichnen, daß Stüde, für die er fo viel Geld gebe, 
aft wider die Regeln einer gefunden Sittenlehre 
verftießen: „es bat Feine Gefahr, daß beids 
nifche Figuren Liebel.ftiften werden, ich - 
forge für eine Sammlung von Runfftüs 
cken, welche Sremde nach Rom zieben,und 
einigen Aufenthalt Oafelbft zu machen. reis 
sen foll. DE | 
.. XV. Mahomet der dritte, Türkifcher 
Raifer, hat den mit Rußland ohne Noch anges 
fangenen Krieg auch in diefem Jahre größten. 
theils unglücklich geführe. Die Unternehmung 
auf die Crimm hat fehlgefchlagen, und die Türs- 
Fische Macht hat weder das Rußiſche Heer von der 
andern Seite der Donau entfernen, noch die Mofa 
Zu Dau 
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u und Wallachey wieder erobern koͤnnen; Rufe 
nd. hat alfo allein dem mächtigften Reich, wenn 
; feine eigene Stärfe zu brauchen wüßte, Wi- 
eftand gethan, und ber Türfifche Hof, melcher 
n vielleicht mehr als viermal größeres Reich, als 
vanfreich iſt, mit unumfehränfter Macht beherr⸗ 
het, hat am Ende doch die vorgeſchriebene Frie- 
ensbedingungen eingehen müffen ; es ift alfo nicht 
ngetroffen, was der bevollmächtigee türfifche 
Rinifter auf der Friedensverfammlung zu Fockza⸗ 
y zu einem europäifchen Geſandten geſagt / haben 
l: wir werdenden Ruſſen bald eben die Der, 
indlichfeit haben, als diefe den Schweden 
huldig find, fie. haben uns fo oft geſchla⸗ 
jen,daß fie ung auch fie zu ſchlagen gelehrt 
ben"), und Machiavell, der diefes vor) ihm 
hongefagt: „wenn das Blück einen Sürften 
voß machen will, fo erweckt es ihm maͤch⸗ 
ige Feinde, damit feine Herzhaftigkeit das 
urch geübt werde, und er durch diefe Lei⸗ 
ev die höchfte Stufe der Wacht erreiche, 
at-wenigftens in Anfehung der ottomannifchen 
forte unrecht, weil die fchlechte Kriegszucht, und 
ie Unregelmäßigfeit der Voͤlker den, Türfifchen 
yeeren niemals den Gieg vorausfehen läßt, es 
nuͤßte denn ihr Gegentheil unverzeihliche Fehler 
nachen, und weil man den Syanitfcharen, fo wie 
in Vater oft den ungerathenen Kindern, nachzus 
Te 0 fehen 
*) A quibus:laefus, ab his do&tus, fq ei 
* Weltweiſer. taste — 
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ſehen gewungen iſt. Uebrigens ‚Hat. der Sultan 
fo wenig als in den vorigen Jahren, fich iũs Fad 
gewaget, ſondern, nach der Gewohnheit dern 
ſien feiner Vorfahren im Serail ſich Die Zeif ber 
trieben, die Moſcheen beſucht, der Wuth Do 
bels, der zu Confkantinopel- A ſehr zum EL 
geneigt, die Minifter durch Abſetzung * Hin 
richtung Preiß gegeben, und ſelbſt in ber Ref 
denz für den Solgen eines Aufruhrs gegittert 
Seine $ieblings, Befchäftigung aber ‚Im ‚Drechfein 
gefunden, wiedenn Die von ihm verfertigte öffel für 
feine Hofbediente- fehägbare. Gefchenfe geworden. 
Den bekannten Ritter Tot hat er wegen feiner, beh 
dem Artillerie Wefen gemachten Verbeſſerungen 
anſehnlich beſchenket, aber doch wahrnehmen muͤſ⸗ 
ſen, daß die Tuͤrken nicht gern Auslaͤnder zu beh 
meiſtern haben, und ihnen nur mit Zwang ſolgen 
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benen Koͤnigs von Frankreich. 


Lodris der Funfzehnte, Koͤnig von Sr and. | 
veich, ward’ den 13 Februat 1710 zu Ver— 
ſailles gebohren, und hatte bey ſeiner Geburt eine 
fehr entfernte Hofnung zur Krone. Sein Ba: 
‚ser Ludwig, Herzog von Bourgogne, hatte ihn 
‚mit dee Prinzeßin Maria Adelheid von Savohen, 
Toter, Victor Amadeus, nachmaligen Koͤnigs 
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n Sardinien, erzeuget. Als er zur Welt geboh⸗ 
ı wärd‘, ſebte ſein Urgroßvater / König Ludwig 
Vierzehne, ſein Großvater, der Dauphin 
dwig von Frankreich, ſein Vater Ludwig, Her⸗ 
y von Burgund, und noch ein aͤlterer Bruder 
n ihm, der den Namen eines ‚Herzogs | von Bres 
zue führte. 

Er befam bey feiner Geburt den Namen ei⸗ 
s Herzogs von Anjoh, allein durch das Abſter⸗ 
n feines Großvaters, ſeines Waters, und aͤl⸗ 
n Bruders ward er ſchon im Jahr 1712 in 
ve’ Alter von zwey Jahren der naͤchſte Throns 
be eines der mächtigften Reiche von Europa, 
‚ein Großvater ftarb den 14 April: 17 11 zu Mens -, 
‚n an den Blättern, Sein Bater folgte den 18 
ebruar 171.2, und fein alterer Bruder, der nach 
8 Vaters Tode. Danphin geworden war, den 8 
tärz17 12, im Tode nach, folglich ward er an 
ſem Tage Dauphin. | 

Seine Geburt, welche fruͤh um halb’ 9 
3r.erfolgte , war "feinem Urgroßvater befon. 
es erfreulich; er hangte ihm bald darauf den 
ligen Geiftorden mir den Worten um: „Herzog 
n Anjou, ich mache Sie zum Ritter,, und-der 
Fannte Cardinal von Janſon mußte ihn fogleich 
ifen. Als er von der Kranfheit, die ihn zur 
it des Abſterbens ſeines Vaters und Bruders 
fallen hatte, wieder hergeſtellet war, ernennte 
ı fein Urgroßvater mit den Worten, „ Voila donc 
onfieur le Dauphin,, zum Kron-Erben; da aber 
! männliche —— auf igm * 
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Umgang mit einigen.jungen Standesperſonen, bes 
nen zu Gefallen er den Orden du Pavillon ſtiftete; 
er ſchenkte einem zur chriſtlichen Religion getrete⸗ 
nen Pagen des Perfianifhen Gefandten, 2 Louis 
dor, weil er ein Chrift geworben ;- er adelte den 
fchönen aber armen Sohn eines Soldaten von der. 
Schweizergarde, Jacob, und als ihm der Hera 
zog fagte, er müßte ihm aud) ein Jahrgeld ge⸗ 
ben, um feinem neuen Stande gemäß leben zu 
können: ſo antwortete er, nTan gebe, ihm, einen 
Huis d’or, und als der Herzog erwiederte, dieſes 
ſey zu wenig, fo fagte er, nun fo geben Sie, ihm 
400. Als man ihn fragte, welche Leute er am 
meiften tiebe, antwortete er, die Rechtſchaffenen, 
und auf die fernete Trage, welche er am. meiften, 
haffe? fagte er, die Schmeichler. Da man ihm 
erzählte , daß einer ſeiner Verfahren wegen feiner 
großen Eigenfchaften den Beynamen des Gy fen, 
ein anderer, ben des Fühnen, und ein dritter, et 
des gerechten erhalten, und die Frage an ihn that, 
welchen Beynamen et mit der Zeit zu fuͤhren 
wuͤnſche, antwortefe er, ic) wünfchte, daß matt, 
mich Ludwig den Vollfommenen nennen möchte 
Ich kann von feinen Jugendjahren, in. wel⸗ 
chen er ſchon einen richtig und gruͤndlich denkenden 
Geiſt wieß, nichts weiter anfuͤhren, um einiger 
Begebenheiten zu gedenken, welche ſolche merk⸗ 
wuͤrdig gemacht haben. Der Regent, welcher 
das Reich in großen Schulden fand, ſetzte eine ſo ge⸗ 
nannte Juſtitzkammer nieder, welche durch die 
gegen die Generalpaͤchter und dag ir; 
— ter⸗ 
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‚ Mnterfuchungen. den Königlichen Caſſen große 
. Summen einbrachte, allein alles diefes war niche 
. ‚Binlänglich die Staatsſchulden zu bezahlen. End. 
‚ lichierfihien sein Schottländer, Namens Johann 

Law, der durch. einen eingebildeten Actienhandel 

und die. darauf fich beziehende Handlungs + Gefell. 
ſchaft nach Miffifippi und Africa alle Staarsfcyul. 
den tilgen wollte, Der Regent gab ihm Gehör,man 
.. breitete das Gerücht aus, als ob an dem Fluffe 
- Milfifippi ein fo reiches Sand entdecket worden, daß 
man durch die Handlung dahin hundert auf hun⸗ 
dert gewinnen koͤnnte; alles beeiferte ſich, durch 


t 


Erkaufung bet, Actien, an dieſem Handel Theil zu 
nehmwen; Law ward zum General⸗Eontrolleur der 

Finanzen und die von ihm angelegte Bank zu eis 

ner Könige Bank erflärerz alle Schulden und 
- Staats» Befoldungen wurden mit Papieren bes 
zahlt, ‚endlich aber giengen. dem bethörten Haus 
fen die Augen auf. Man fahe, daß der-eingebil- 
bet, Wereh der Actien denjenigen von allem im 
Ummlauf beſindlichen Gelde fehr weit tiberftieg ; je 
der wollte nun feine. Papiere in Geld ſetzen, allein 
die Koͤnigl. Bank konnte nicht begabten; der Be 
fehl des Regenten, alles. verarbeitete Silber in 
die Münze zu bringen, und nicht mehr als hun. 
dert Livres an baarem Geldeim Haufe zu behal-⸗ 
sten, Fonnteder Verwirrung nicht abhelfen ; Jam 

verließ Frankreich, und man war im Jahr 17217 
genoͤthiget, mit 511009 zu runde gerichteten 

Familien, deren ganzes Vermögen in Banco . Zet⸗ 
teln beſtand, ‚einen Vergleich auf 1631 Millio—⸗ 

bortgeſ. S. G. Nachr. 160. Ch, R nen 
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nen Livres in gemuͤnzten Gelde zu fchliepen , die 2 
der Staat zu bezahlen übernahm: 

Der Krieg mit Spanien ift die zweyte — 
wuͤrdige Begebenheit, welche ſich waͤhrend der Min⸗ 
detrjaͤhrigkeit des Königs ereignete. Der Cordinal 
Alberoni,. welcher in Spanien erfter Minifter 
war, wollte dem halben Europa eine andere Ge 
ſtalt geben, und beſonders feinem Herrn die N 
gentfchaft von Frankreich verſchaffen. Er ſtiſtete 
dahero einen Aufruhr in Bretagne, der Spaniſche 
Geſandte zu Paris, Prinz von Cellamare, mach⸗ 
te mit der Herzogin von Maine, dem Cardinal 
von Polignac, und einigen andern, den Anſchlag 
den Herzog von Orleans aufzuheben, und der Res 
gentſchaft zu entfegen ; allein es ward entdeckt, und 
der Regent fündigte mit Großbritannien vereinigt 
Spanien ben Krieg on. Der Herzog von Ber⸗ 


wid, ein natürlicher Sohn des Königs von Größe 


Britannien rückte an der Epiße eines franzöfifchen 

Kriegspeeres in Spanien ein, und eroberte ſo⸗ 
wohl Fuentarabia als Sanct Sebaftiatı, 8 
Großbritanniſchen Flotten und die Kaiſerlichen 
Voͤlker fochten uͤberall gegen die Spanier mit 
gluͤcklichem Erfolg. Spanien mußte ſich dahero zum 
Frieden bequemen, der durch den Congreß zu Cam⸗ 
bray befördert ward. Kine der öffentlich befanne 
gewordenen Bedingungen war die Entfernung des 
Eardinalg Alberoni. Diejer Friedens. Schluß 
türfte zugleich eine Doppelte Wermählung. Die 
Infantin Marie Therefie von Spanien ward zue 
PEN 2. we. von — —— 
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und nach Frankreich gefendet, um dafelbft bis 
zur Erreichung eines. mannbaren Alters: erzogen 
zu werden. Die Prinzeßin von Montpenfier, eine 
Tochter des Herzogs Negenten, ward mir dem Prin⸗ 
zen ludwig von Afturien vermählet, und die Einfüh. 
rungder Bulle Unigenitus ward eine geheime Bes 
bingung des Stiedens. Der Pater Aubenton, ein 
eiftiger Jeſuite, und Beichtvater Philip des Fuͤnf⸗ 
ken: Königs von Spanien, mußte gewonnen wer. 
ben, um das Friedenswerk zu befördern, Der 
Regent. verfprach ihm die Conſtitution Unigenis 
tus einregiftriren zu laffen, und dadurch allen Ap⸗ 
pellationen an ein, General Concilium ein Ende 
zu machen. Dieſes gefchahe in dem verfammie« 
ten Staatsrath, und bie Eonftitution ward nun⸗ 
mehro ein, Kicchengefeb. Rt. 

. 5 Bald. darauf, nämlich den ı Sept, 1722 
‚erfolgte Die Krönung des Königs zu Aheims mie 
außerorbentlicher Pracht, er trat nunmehro felbft 
bie Regierung an, und der Herzog don Orleans, 
weicher. die Regentſchaft niederlegte, blieb erfter 
Staa ‚ gieng.aber im jahr 1723 plöß« 
lich mit Tode ob. Der Herzog von Bourbon 
ward. an feine Stelle erſter Staatsminiſter, und 
feine,erfte Bemühung gieng dahin, dem Könige 
eine Oemahlin zu geben, welche dem Reiche bald 
einen Erben. geben konnte. Die Spanifche Prinz 
zeßin ward im jahr 1724 wieder nad) Haufe 
geſendet, weil wegen ihrer Jugend die Hofnung 
des Meichs, einen Kronerben zu feben, nicht bald 
zenug erfüllet werden fonnte, und hingegen die 

® Ra Prin⸗ 
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Prinzeßin Marie Catharine von Pohlen, eine Toch⸗ 


ter des Königs Stanislaus, dem jungen Könige 


ur Gemahlin beſtimmet. Der Cardinal vom 
Sopan hatte dieſe Prinzeßin dem Könige beſon⸗ 
ders angerühmet, er hatte die Vermaͤhlung zu 
Stande gebracht, der Herzog von Antie und der 
Marquis von Beauvau mußten die feyerliche Ans 
werbung thun, und der Herzog von Orleans erbiele 
. den Auftrag , ſich die Prinzeßin in des Königs 
Namen antrauen zu läffen. . Die Vermaͤhlung 
ſelbſt ward ben 8 Junius 1725 zu Fontaineblau 
vollzogen, und diefe glücliche Verbindung bald 
durch Erben gefegnet. EEE 
Im Jahr 1726 entfernte der König den Her⸗ 

zog von Bourbon vom Hofe, erflärte; daß er felbft 
regieren. wollte," e8 zeigte fich aber gar bald, daß 
des Koͤnigs geweſener Sehrmeifter, der Cardinal 
» von Sleuty,den meiften Ancheil an den Regierungs⸗ 
Gefchäften befom, unerachtet er bereits das 7 3ſte 
Jahr erreichet hatte. Die Zurückfendung: der In⸗ 
ſantin von Spanien ward auf die Rechnung des: 
Herzogs von Bourbon gefchrieben; fie machte⸗ 
wie leicht zu erachten, den Spaniſchen Hof mißs 
vergnügt, und würde für :die Rache von Frank⸗ 
teich gefährlich gemefen feyn, wenn nicht wichti⸗ 
gere Gegenftände die Königin: von Spanien bes 
fchäfriger hätten, : Diefe Prinzeßin war: bemühen, 
ihrem Sohn dem Infanten Don Carl das Oroß⸗ 
berzogthum Florenz, nebft den Herzogthuͤmern 
Parma und Piacenza zu verfchaffen, obgleich: die) 
Beſitzer diefer Stagten noch lebten, _ Der: Kailſer 
* war 
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mar mit dem Spanifchen Hofe noch nicht ausge« 
föhnet ;; ob man gleidy an: dem Frieden auf dem 
Eongreß zu Soiffons arbeitete. Das Mißver 
gnügen.über den Sranzöfifchen Hof beförderte den 
Sriedenfchluß an Spanifcher Seiteeben fo fehr, 
‚als auf; der Kaiferlichen das eifrige Verlangen, die 
Erbfolge in den Defterreichifchen Staaten durd) die 
Gewährung der pragmatifchen Sanction ficher ger 
ftellet zu fehen. Spanien: verglich fich alfo mit 
dem Kaiſer, welcher dem Infanten Don Carlos 
in Beſitznehmung feiner. Italiaͤniſchen Staaten 
feine Hinderniffe in den Weg zu legen verfprach, 
und Dagegen die Gemährleiftung ber pragmatie 
fhen Sanction erhielt. Dieſer nähern Verbin. 
dung zwifchen dem. Kaiferlichen und Spanifchen 
Hofe ſetzte der friedfertige Cardinal von Fleur ein 
Buͤndniß entgegen, welches 1726. zu Hannover 

zmwifchen Frankreich, Großbritannien und Preu« 
Ben gefchlöffen ward. Die Ruhe von Europa 
ward dadurch fo lange befeftiger, ‚bis bey. Gele 
genheit der: polnifchen Königs-Wahl der Saamen 
ber Zwietracht von neuem ausgeftreuet ward, 
Im Junern des Königreichs ward hingegen 
der: Streit: megen der: Eonftitution Unigenitus hef⸗ 
tig’ fortgeſetzet. Die Geiftlichkeie wollte feinen 
Sterbenden mehr die Sacramente: reichen, wel⸗ 
cher nicht diefe Conſtitution als eine Glaübens« 
regel annehmen würde, Das Parlament zu Pa⸗ 
ris wiederſetzte ſich biefen Neuerungen , mußte 
ıber bey einem gehaltenen Lit de Iuftice die Con- 
titution einregiſtriren, und als der verſtorbene 
Rz Abt 


Abt Paris, der ein Appellant und ber Conſtitu. 
tion zuwider war, ben feinem Grabe in der Me 
Dardug. Kirche zu Paris Wunder zu thun, und 
Die Kranfen zu heiten anfieng, hierüber aber ein : 
neuer Laͤrm in der Franzöfifchen Kirche entftand,. 
ber Pabft das Buch von des Abe Paris Wuns 
dern durch Scharfrichters Hand verbrennen lieg, 
und das Parlament dem Unwefen fteuern wollte, 
erhielt es Befehl, fich nicht mehr in die Kirchen 
Händel zu mifchen, und als es Borftellungen char, 
- Yonrde der. größefte Theil von deffen Gliebern un 
Berweifungsorte geſchickt, hernachmals aber zus 
rück berufen. TE 
Die zwiefpaltige Könige Wahl in Pohlen gab 
darauf zu einem Kriege Gelegenheit, ben der Car⸗ 
dinal von Fleury gern vermieden hätte, indem er 
neue Ausgaben verurfachte, die fein angeriommies 
nes Syſtem der fparfamen Wirthſchaft zu Gruns 
be richteten. Rußland und der Kaifer, unter 
fügen die auf den Churfürften von Sachfen ge⸗ 
fallene Wahl, und hingegen Frankreich diejenis 
ge Parthey, welche des Königs - Schwiegervater; 
den König Stanislaus erwaͤhlet hatte, Der Kai. 
ſer und Rußland ließen ſtarke Corps an die pols 
niſche Gränze ruͤcken, und der erwaͤhlte € 
von Sachſen zog den größten Theit feiner eigenen 
Völker nach Polen, um mit den Ruſſen vereinige 
bie auf ihn gefallene Wahl zu unterſtuͤtzen. Franks 
reich fendete zwar den Koͤnig Stanislaus felbft 
nach Polen, allein diefer hatte ein Heer, an deſ⸗ 
fen Spige er fich ſtellen konnte. — 
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ſche Seld hatte zwar eine Menge polniſcher Gros 
Gen dem König Stanislaus günftig gemachet, als 
fein fie konnten in die Länge der vereinigten Made 
Der :Rußifchen und Ehurfächfifchen Bölfer, nicht 
voidierfichen. Frankreich fuchte dahero in Deutfch» 
Jan Eroberungen zu machen, und. verband ſich 
mit Spanien und. Sardinien gegen ben Kaifer. 
Die. Seanzöfifche im Sept. 1735 befannt ges 
machte Krieges · Erklärung ſagte unter andern, die 
Republik Polen habe den Koͤnig um ſeinen Bey⸗ 
ftand,angefprochen, der Kaiſer aber ſich erklaͤrt, 
daß er nimmermehr zugeben werde, daß Stanis⸗ 
laus, ein dem Koͤnige ſo nahe verwandter Prinz, 
den Polniſchen Thron beſtiege. Dieſen Schimpf 
zu achen, ergreife der König die Waffen ıc. 

Am Sept. 1733 gieng der Marfchall Her- 
zog von Berwick über ben Rhein, und eroberte 
die. Feftung Kehl, im folgenden Jahre ward Phi⸗ 
lipsburg erobert. Der Prinz Eugen von Savoyen 
konnte an der Spitze des vereinigten Kayſerlichen 
und Reichs» Heeres gegen die Belagerer, welche 
vortheilhaft verſchanzt ſtunden, nichts unternehmen, 
und der herzhafte Commendant, General von Wut⸗ 
genau mußte die Feſtung nad) der tapferften Vera 
theidigung übergeben. In Italien eroberte bie 
Sranzöfifche und Sardinifche Macht die ganze 
Lembardey, das einzige Mantua blieb in Kaifer 
lichen Händen, und das Kaiferliche Heer mußte 
ſich nach den bey Parma und Buaftalla gewagten 
Schlachten vor der Uebermacht bis nach Tyrol zu⸗ 
ruͤck ziehen. Die — Neapel und Sici⸗ 
—* A lien 
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lien wurden durch ein ſpaniſches Heer der Kaiſerl, 
Bothmaͤßigkeit entzogen. Hingegen konnte in 
Polen Stanislaus und deſſen Anhänger gegen die 
Ruſſen, und die Churſaͤchſiſchen Volker, welche 
der neuerwaͤhlte Koͤnig Auguſt einruͤcken 
ſich nicht behaupten, Stanislaus fluͤchtete dach _ 
Danzig, allein dieſe von einem ſtarken Rußiſchen 
Heer unter dem Feldmarſchall, Grafen Munnich, 
und dem Churfächfifchen General, Herzog von 
Sachſen Weißenfelß, belagerte die Stadt und warh 
nach einer langen Belagerung gleichfalls erobert 
Frankreich, welches vergeblich geſucht hatte, den 
Schwediſchen Hof zur Theilnehmung an den Pol 
niſchen Unruhen zu bewegen, ſchickte zwar eine 
kleine Flotte nach der: Oſtſee, welche ey] 
1500 Mann in das belagerte Danzig werfen fol 
te, Der Brigabier von ld Motte, welcher dief 

- » Wölfer befehligte, fand den Entſatz unmöglid 
und kehrte mit der Flotte nach Copenhagen ns: 
Der; Franzöfifche Gefandte um Daͤniſchen Hoß, 
Graf von Plelo, hielt dieſen Zuruͤckzug der Ehre 
der Franzoͤſiſchen Waffen fhimpflich-'  Erfegte 
ſich auf eins der Kriegsfehiffe, übernahm als Ger 
neral⸗ Lieutenant die Anführung der Voͤlker, und 
ſegelte mit der Flotte nach der Danziger Rhede 
zuruͤck. Ob er nun wohl ſich gluͤcklich in das Fort 
Weichſelmuͤnde warf: ſo waren doch 1500 Mann 

nicht hinlaͤnglich, 30000 Ruſſen zur Aufhebung 
der Belagerung zu zwingen. -Er-that zwar den 
3. May einen Angrif auf das Rußiſche Sagen; ale 

lein die Tapferkeit mußte dee Menge weichen zer. 
> | 2 empfieng 
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mpfiengfieben Wunden, blieb ſelbſt auf bemPlatze, | 
und Die Franzoͤſiſchen Völker wurden bey Erobe⸗ 
rung Der Weichfelmünde zu Kriegsgefangenen ge 
machet. Danzig harte alſo feinen fernern Ent 
fa; zu hoffen, Stanislaus verließ verkleidet die 
Stade, und gieng nach Königsberg , wo er dag 
Mißvergnuͤgen hatte, nach der: Eroberung von 
Danzig ſich von. den meiften PolnifhenMagnas 
ten verlaſſen zu ſehen. Frankreich wagte zwar in 
Deut ſchland noch einen Feldzug, allein eben da ein 
anſehnliches Rußiſches Huͤlfscorps bey dem Kaiſerl. 
Heer anlangte, der: Feldmarſchall Graf von Se 
ckendorf bey Clauſen den Franzöfifchen General 
Grafen von-Coigmy ſchlug, und mit einem Eins 

fall in Champagne drohete, fam der Friede un⸗ 
vermuthet zu Stande, : Der Eardinal von Fleury 
fchloß folchen auf eine für Frankreich fehr ruhmtiche 
Yet, ohne irgend einer Macht Vermittelung. Stas 
nislaus behielt den Königl. Titel, und erhielt das 
Herzogthum $orbringen, . deffen Souverain bie 
Anwartſchaft auf das Broßherzogthum Florenz 
zur Schadloßhaltung bekam. Frankreich; wel⸗ 
ers ſo oft» vergebens verſucht hatte, Lothringen 
zu einer Franzoͤſiſchen Provinz zu machen, ward 
der Anfall dieſes Herzogthums nach dem Tode des 
Stanislaus verſprochen, und der Beſitz dieſes 
eintraͤglichen Landes koſtete weiter nichts, als et⸗ 
was baares Geld, und ein Jahrgeld von viertes 
halb Millionen Livres, die dem Herzog von Loth⸗ 
ringen ſo lange gezahlet wurden, bis derſelbe in 
dem Großherzogthum Be zur En | 
4 R5 er 
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Der Spaniſche Infant Don Carl bekam die Koͤ⸗ 
nigreiche Neapel und Sicilien, der Kaiſer Par- 
ma und Piacenza, und der König von Sarbis 
nien ein Seid von Mapyland, : Der Kayfer ers 
Hiele durch diefen Frieden von Frankreich die Ee 
währung“der pragmatifdyen Sanetion, vermöge 
soelcher die Erbfolge in den Defterreichifchen Stä@k 
£en für diemweiblichen Nachkommen verfichere ward, 
und erreichte den Endzweck, einen franzoͤſiſch ge⸗ 
finneen König von dem Polnifchen Throne zu ent⸗ 
fernen. Frankreich Hatte auch den Frieden nörhig, 
um die Unterthanen von den häufigen Abgaben zu 
befveyen , welche der Krieg nothwendig gemachet 
hatte, und damit es bey dem voraus zufehenden 
Abfterben des Kaiſers bereitet auf dem Schauplag 
erfcheinen, und von -folchenfalls undermeidlichen 
Anruhen Vortheil ziehen konnte. 
Waͤhrend des Friedens, den Frankreich bis 1741 
genoß, ward nicht allein den 25 Junius 1735 ein 
Huͤlfsvertrag mit Schweden geſchloſſen, ſondern auch 
Das gute. Vernehmen mit Rußland wieder herges 
ſtellet, und die zroifchen Portugal und Spanien 
entflandenen. Irrungen durch Franzöfifche und. 
Großbritannifche Vermittelung beygelegt. Die 
Bemühungen, dem: zwifchen dem’ Kaiferl, und 
Tuͤrkiſchen Hofe entftandenen Krieg ein Ende zu 
machen, waren zwar drey Jahre lang vergeblich, 
‚allein endlich: gelang es dem gefchichten Franzöfie 
hen Minifter, Marquis von Villeneuve, den 

‚Helebensfchluß von Belgrad zu Stande zu brin⸗ 

We a - j gen, 
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ger;iber: zwar den Kaifer nicht vortheilhaft war, 
‚aber Doch einem verderblichen Kriege ein- Ende 


* m Jahr 1737 ſchloß der König mit dem 
Freyſtaat von Genua einen Hülfsvertrag, vers 
moͤge deſſen 1758 unter dem General Grafen von 
Boiſſieux ſechs Bataillons, um dlie unruhigen 
Einwohner von Corſica zum Gehorſam zu brin⸗ 
gen/ nach dieſer Inſel uͤbergeſetzet wurden, wo⸗ 
felbſt nad) vielem Blutvergießen der nachmalige 
Frangoͤſiſche Befehlshaber, Marquis von Mail 
lebois, es 1739 dahin brachte, daß die Einwoh⸗ 
ner iht Geweht abgaben, ai 


Es trug der König auch feinem Gefandten in 
ber Schweiz de la Clofure auf, die in der Stadt 
Genfizrlfthen dem Rath; und der Dirgerfchaft 
entitandene Irrungen beyzulegen, welcher auch 
mit den Bevollmächtigten von Zuͤrch und Bern 
ſoſ gluͤcklich war, ein Reglement zu Stande zu 
Bringen‘, welches von der allgemeinen Buͤrgerver⸗ 
ſammung der Stadt Genf den 6May 1738 faft 
einmüthig angenömmen ward. Da auch der mit 
dem Elſaß graͤnzende Bifchof von Bafel mit feinen 
AUnterthanen viele undgroßeetlichemal zu Thaͤtlich ⸗ 
keiten ausgebrochene Streitigkeiten hartes ſo ſchloß 
er mie“ Sranfreich 1739 einen Vertrag; in wels 
chem die Huslieferung der widerſpenſtigen Unters 
thanen und Stillung der "Unruhen »verfprochen 
ward, dem zu Folge 1741 den 27 April einige 
Franjoͤſiſche Voͤlker in das Stift Bafel einruͤckten, 
welche die meiſten Plaͤtze befegten, Die vornehmſten 
Ka, Der 
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der Widerfpenftigen gefangen nahmen, und nach · 


dem die Ruhe durch Beſtrafung der S | 
theils am Leben, theils an Ehre und Guͤtern wie⸗ 
der hergefteller worden, im Sjenner 174 bis auf 


86. Örenadiers wieder abzogen, > 
In der Streitigkeit megen der Erbfolge in den 
Herzogthümern- Zülich und Berg’ —* | 
Frankreich mit. dem Churpfaͤlziſchen Haufezum 
dem. Prinzen von Sulzbach den provifionellen Bes 
ſitz dieſer Herzogehümer zu verfchaffen. Man - 
hatte von Seiten der General: Staaten den 
nigten Niederlande bald nach Schließung Des Bier 
ner Friedens den Endſchluß gefaſſet, den Kaiſerl. 
und Franzoͤſiſchen Hof zu erſuchen, vereinigte Be⸗ 
muͤhungen anzuwenden, um durch einen Wergleich 
den Folgen dieſes Streits zuvor zu kommen, weil 
fie befuͤrchteten, daß, wenn der Koͤnig von Preu- 
fen mit gewafneter Hand von dieſen Herzogthü⸗ 
mern Beſitz gaͤhme, dadurch ein „Krieg an ihren 
Graͤnzen entſtehen moͤchte. Der Cardinal von 
Fleury, dieſer friedfertige Miniſter, ließ auch nicht 
eher nach, als bis er im Jahr 1742 ‚ben WVer⸗ 
gleich dahin zu Stande, brachte „dab 9 ußen Füs 
lich und. Berg an des Haufes Pfalz Sulbad 
männliche und weibliche Nachkommen abtrat 
Bey dem zwiſchen Großbritannien und Spa⸗ 
nien im Zahr:1739 entſtandenen Kriege beobach ⸗ 
tete. zwar der. Köniz "seine: voͤllige Partheylofig! 



















ließ jedach eine Flotre von Toulon auslaufen, wels.' 


che der Spanifchen Silberflotte wegen des; großen - 
Antheils, den die Franzoͤſiſche Aandelsleute Are 
| hätten, 


z \ 
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aͤtten zur Bedeckung dienen follte, wobey Frank 
eich ſich ſelbſt auf das Beyſpiel von Großoͤrican 






en berlef welches 1734 den Admiral Rotris 
nit einer Flotte abgeſendet harte, um die Portu⸗ 


ieſiſch Braſilianiſche Flotte zu decken, allein der 
od des Kaiſers verhinderte die wirkliche Theile 
ehmung des Franzoͤſichen Hofes an dieſem Krie⸗ 
e, und die Flotte kam · unverrichteter Sache Aug 
Imerifa zuräch, meil in Europa fich ein: Vorfall 
igner hatte, "der Frankreichs ganze Aufmerks 
mkeit verdiente. : Die Anfprüche verfchiedener 
Nächte auf die Oeſterreichiſche Erbſchaft wurden 
ach dem Tode des Kaiſers rege gemachet. Franke 
ich nahm fich insbefondete des Chutfuͤrſten von 
Zayern an, unerachtet e8 in dem Wiener Frie⸗ 
en die pragmatiſche Sanction feherlich gewaͤhret 
atte, Allein man erklaͤrte, daß ſolches mie dem 
— Rechte eines dritten Zeſchehen ſey, 
(glich dem Bayerſchen Hofe der gebetene Bey— 
indian fo weniger verſaget werden Fönnen, da 
m Anfprüche gegründet befunden Härte, 
se Entwurf, dem Churfürften von Bayern 
e Kayſer Krone und eirien großen Theil der Oe⸗ 
rreichiſchen Erbſchaft zu verſchaffen war vielen 
chwierigkeiten unterworfen. ¶Der Mar ſchau 
n Belleisle ward erwaͤhlet die-Höfe, deren 
eytritt noͤthig war, Frankreich geneigt zu mar 
Er brachte die Könige von Preußen und Pos 
dahin, daß fie mie Frankreich gemeine Sache 
ıchten. Der Marfchall von Broglio ward mit 






am ſtarken Heer nach Bayern gefendet. Mit 
Hilfe 
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Huͤlfe deſſelben drang der Churfuͤrſt von Bayern 
in Oeſterreich ein, er eroberte Linz, ſeine Vor⸗ 
truppen ſtunden ſchon fuͤnf Meilen von Wien, und 
er hatte ſich bereits als Erzherzog von Oeſterreich 
huldigen laffen, als er auf einmal ſich nach Bo⸗ 








* heim wendete, mit Hülfe der Saͤchſiſchen Wölfen . 


Prag eroberte, und ſich als König von | 





huldigen ließ. Bis dahin hatte noch Feing Der 
Mächte, welche die pragmatifche Sancklon ge - 





währet hatte, einen Schritt zur Unterftügung bee 
Königin von Hungarn gethan, und, Das zweyte 
SSranzöfifibe Hülfs- Heer ‚welches unter dem M | 
ſchall von Maillebois nach Weſtphalen geſendet 
worden, hatte den König von Großbritannien, 
als Ehurfürften von Hannover, genötbiget, einen 





— Vertrag zu unterzeichnen. Der 


hurfuͤrſt von Bayern ward den 24 Jenner 1748 


um Kayfer erwaͤhlet, allein im Selde kehrte das 


luͤck den Franzöfifchen Waffen den Rücken zus 


Die Eroberungen in Defterreich giengen niche Ale . 
fein verlopren, fondern die Bayerſche Laͤnder wur⸗ 





den auch durch die Koͤnigl. Hungariſche 


beſetzet. Der Bayerſche Feldmarſchall, Eve | 
von Törring, welcher die belagerte Stade Ink 


entfegen wollte, wurde von dem Feldmarfchall, 
Grafen von Khevenhüller geſchlagen, und ‚die 
starke Franzoͤſiſche Beſatzung zu Lintz ‚mußte ſich 





zu Kriegsgefangenen ergeben. Muͤnchen ward 


von den Hungariſchen Völkern beſetzet, und der 
General von Baͤrenklau ſchlug den Feldmarſchall, 
Grafen von Toͤrring nochmals bey Keblbein⸗ 
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bald darauf änderte fich der Schauplag in Bayern, 
ber Feldmarfchall, Graf von Seckendorf eroberte 
Landshut, München, Braunau, und Burghaus 
fen wieder, und die Hungarifchen Voͤlker behiele 
ten mit Ende des 1742ften Jahres nur noch 
Schärding in Bayern befegt, Hingegen lief es 
n'diefem Jahre in Böheim defto fehlinnmer ab, 
yenn.obgleich der Sranzöfifche General + Sieutenant, 
SrafMoris von Sachfen Eger und Elnbogen 
röberte, der. Marfchall von Belleisle felbft die 
Anführung des dafelbft ftehenden Heeres übern 
ahm, und der Marfchall von Broglio bey Sas 
yay einige Vortheile über die Hungarifche Völker 
wfochte: fo fehloß doch der König von Preußen 
nit der Königin von Hungarn zu Breßlau einen 
yefondern Frieden, und verurfachte dadurch, daß 
as gegen ihn geftandene Heer. gegen das Franjoͤ⸗ 
ifche gebrauchee werden konnte. Der Marfchalt 
on Broglio ward genöthiger, fi) mit dem durch 
drankheiten, Scharmügel'und Ausreißer bis auf 
000Mann gefchwächten Heere in Prag zu. 
verfen „> welches von den verfolgenden Hungaris 
Hen Völkern fogleih enge eingefchloffen ward, 
der Marfchall von Bellisle, welcher den Ober 
efehl in dieſer Stadt führte, that verfchiedene 
3orfchläge, ſolche gegen gute Bedingurigen zu 
bergeben, allein fie wurden verworfen, und es 
außte dabero der Marfchall von Maillebois mit 
em in Weſtphalen ftehenden Heere zur Befrenung 
on Prag nad) der böhmifchen Gränze aufbrer 
ven, Der Prinz Carl von Lothringen, welcher 
| bie 


* 
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bie Belagerung von Prag in. eine Einfehtiegund 
verwandelte, gieng. ihm entgegen, ‘und nahm ſo 
vortheilhafte Stellungen, daß. der. Marſchall von 
Maiftebois fich nicht mit der. Befaßung von Prag 

vereinigen Fonnte, und nach der Oberpfalz zuruͤck 
gehen mußte. Der Marſchall von Belleisle uns 


F ternahm alſo mit der durch Hunger und Kranke 


heiten, auch Ausreißer aͤußerſt geſchwaͤchten und 
ungefähr ı 1,000 Mann betragenden Prager Bes 
ſatzung, fich; durch meiſt unwegſame Straßen 
nach Eger zu ziehen, wo er auch mit großem Ver⸗ 
luſt ankam. Die in Prag — wenige 
Voͤlker uͤbergaben die, Stadt, und folglich war zu 
Ausgange des Jahres von Boͤheim nichts als 
Eger i in Fran zoͤſiſchen Händen. 

Im folgenden 17 43ſten FJaohre veraͤnderte ſich 
| der Kriegs -Schauplaß ganz und gar. Diejeni⸗ 
gen Franzöfifchen Voͤlker, welche in der Obers 


 palzund Boͤheim geftanden, giengen nach den 


Franzoͤſiſchen Graͤnzen zuruͤck, und der Herzog 
von Broglio, welcher, in Bayern geſtanden, vera 
ließ im Julius dieſes Sand gleichfalls, um ſich nach 
dem Elfaß zu ziehen; „hingegen erfchien ein neues 


er zahlreiches FGranzöfifches Kriegs + Heer unter dem 


Marſchall von Noailles am. Rhein, und ein vers 
ceinigtes Heer von Großbritanniſchen, Hungaris 
ſchen, :Hannöver-und Heßifchen Völkern, kam 
aus Brabant über Hathen gleichfalls nach Teutſch⸗ 
land, um als Huͤlfsvoͤlker der Königin von Hun⸗ 
garn gegen Franfreich zu dienen. * Der König 


von. Fa ſtellete ſich ſelbſt an die —* 
Euer ieſe 


4 * 
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ieſeg Heres, welches an. dem Mayn eben keine 
orsheilhafte Stellung genommen hatte, indem 
hin der Marfehall von Moailles die Zufuhr abzu⸗ 
hneiden, Mittel gefunden. Es famden 27 Ju⸗ 
ius,bep Dettingen zu einem Treffen, welches 
eyden Theilen vieles Wolf Eoftete, aber den Aus—⸗ 


ang batte, daß der Marfchall von Moailles,nade 


em drey Stunden lang mit erftaunender Hitze ger 
ıchten worden, den Rückzug nehmen mußte, . 
nterbefen hatte doch. diefer Sieg Feine Folgen, 
eil das vereinigte Heer fih den Rhein hinauf 
‚g, und der Marſchall von Noailles, um den 
ſaß gegen das Heer des Prinzen Carl von ford 
ngen zu decken, feine Stellung gleichfalls vers 
‚fen mußte, Diefer Prinz, welcher bey Bogen 
ber. die Donau gegangen war, hatte den Mars 
half von Broglio zur eilfertigften Verlaſſung des 
ıgers bey Plätling genoͤthiget, wobey das meifte 
ranzöfifche Gepaͤcke verlohren gieng, ganz Bayern 
eng, nachdem der Feldmarſchall, Graf von 
hevenhuͤller, den Kaiferl. Feldmarſchall, Grafen 
Rinusgt,- bey: Braunau gefchlagen, verlohren, 
ıd die Feftungen Ingolſtadt und Eger mußten 
h ergeben, Der Prinz Carl folgte dem über 
ngolftadt nach Heilbrunn und von da nad) dem 


lſaß ziehenden Marfchell von Broglio auf dem 


ıße, feine Hufaren trieben ſchon In Lorhringen 
d Elſaß Brandfchagungen ein, allein der Ein 
uch in: den Eifaß, welches Sand der Marfchall . 
n Coigny mit; 70,000. Mann deckte, ward 
: Diefes Jahr verhüte. Der Kaifer, welcher 


ne Erblande verloren, ynd von allen verlaffen 


gortgeſ· ©. a Nachr. 160.0 S wat, 


256 11. Lebensbeſchr. des letztverſtorb. zc: 
mar, mußte für feine übrig gebliebene Voͤlker ei⸗ 
nen Vertrag fchließen , in welchem er fich erflärte,. 
feine $änder bis zum Friedensfchluß der. Königin 
von Hungarn, zu überlaffen, und für feine Voͤl⸗ 
fer die Parthenlofigkeit zu wählen. Der alte, 
Cardinal von Fleury gieng den 39 Jenner 1743 
zu Iſſy mit Tode ab, nachdem der Königin 
verſchiedentlich befuchet. und ihm die Größe feis 
nes Schmerzens über feinen zu befürchtenden Ber 
luſt zu erfennen gegeben hatte. Ludwig der XVte 
hatte ſeitdem Feinen erſten Minifter mehr, er aͤnder⸗ 
te aber auch nichts an der Einrichtung der allgemei⸗ 
nen Sefchäfte. Der unglüclicye Erfolg des Krieges 
in Teutfchland hatte die Generalftadten bewogen, 
. mit Großbritannien gemeinfchajtliche Sache zu ma⸗ 
hen, undder Königin von Hungarn 20000 Mann 
Huͤlfsvoͤlker zuzufenden. Der Krieg ward Dadurch alls 
gemeiner. Sranfreich, weiches bishero als eine hůlfs⸗ 
feiftende Macht an dem Kriege in Teutfchland Ana 
theil genommen hatte, ohne ſich öffentlich in den ziwis 
ſchen Spanien und Großbritannien in Amerika, und 
zwiſchen Spanien und der Königin von Hungarn in 
Italien entftandenen Krieg zu mifchen, ward nuns 
mebro der angteifende Theil. Der. König befchloß 
durch den Präfendenten in Schottland ein Landung 
thunzu laffen, feine Flotten mit der Spanifchen gegen 
Großbritannien zu vereinigen, auch den Krieg in’. 
Italien mit Spanien gemeinfchaftlich zu führen, und 
die Kriegserflätungen gegendie Koͤnigin von Hun⸗ 
garn und Großbritannien waren die Folgen dieſer⸗ 
Enrfhliegung. = 
Die Fortſetzung folgt Fünftig. — 
» Gun —4 01 BE AI 4. 
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III, 


inige im Jahr 1775 ofen | 


merkwuͤrdige Beförderungen. J 
) Im Deutfihen ‚Reiche, 


' Spaver, zu Plauen und WValdr, ein 


effe des jegigen Biſchofs, auch Domherr zu 
‚alzburg und Briren zum Coadjutor des Bis. 
ums Brixen erwaͤhlet. 4J 


2) Am Kaiſerlichen Hofe. 
Der Kaiſerl. Leibmedicus, Anton von Stoͤrck 
arb im März in ben Reichsfreyherrlichen Stand 
yoben, | 


3) Am Kayferl. Königlichen Hofe. 


Die Kaiferin Königin erhob den 6 März Ges 
ge Ehprenreich, des H. R. R. Freyherrn von: 
ocheneck, Herren der Herrfchaften Schließel⸗ 
rg, Traͤtteneck, Gallſpach, Brunnhof, Stein« 
ch, Troͤſtelberg, Dorf an der Ens, und Ober⸗ 
es, Kaiſerl. Koͤnigl. Rath in Deſterreich ob’ 
e Eng, fomohl feiner eigenen, als Voreltern im 
vil- und Militair-Stande freugeleifteren Dien⸗ 


en 23 Junius ward Ignaz Graf von. - 


‚ als auch feines uralten Gefchlechts wegen * * 


n Grafenſtand. | 
63°. » Am 


4 


| | | * u 
258 DI, Zinige im Jahr 1775 geſchehene 


7° 9) Am Spanifchen Hofe. .. = * 


- m S$enner ward der Hauptmann des Pros 
vinzial Regiments Merico, Don Raphael Mon⸗ 
terde und Ancillon für fich und feine Nachkom⸗ 
men mit einem Titel von Caftilien, als Graf de 
la Preſa de Jalpa und Vicomte de Bal de Sarı 
Pedro, begnadiget, und der Marfchall de Camp, 


Johann Sherlock, ftatt des verftorbenen de Min 


. tana zum Öouverneur von San $ucar de Barra⸗ 


4 


meda ernannl,ı | 

Im May warb der Franzöfifche Ambaſſa⸗ 
deur, Peter Paul, Herzog von Oſſun, zum 
Ritter des goldenen Vließ Ordens, und DERE 
nigliche Beichtvater, Biſchof von Osma, nebft 
dem Präfidenten des Raths von Eaftilien,; Ema⸗ 
nuel Bonaventura. von Figueroa zu Großcreu⸗ 


zen bes Carl. Ordens ernennet, 


5) Am Neapolitaniſchen Do. | 


Den 30 May wurden von dem Könige, neun 


fer, 8 General + ieutenants, 19 Marecheauf de. 


Camp, 27 Brigadiers, 3 Chefs d’ Efcadre, und: 


4 Brigadiers de Marine ernannt; die erften. wa⸗ 
ten, 1. det Herzog von Lermoli, 2. der Mars 


. quis della Sambuca;, 3.der Herzog Dominicus: 


von Gravino, 4. der Fürft von San Severo, 
. der Fürft della Rocca, 6. der Marquis von: 
revico, 7. der Marquis Dominicus von Ca⸗ 
raecioli, Ambaffadenr zu Paris, 8. der Fuͤrſt 
y | —— von 


— — 1 
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am 


® Palagonis, und 9. der-Fürft von Sca⸗ 
Ps. "Unter: den neuernannten Rammerjunfern 
fanden fich die beyde Sicilianiſche Zürften della 
üntelleria, und von Partamım. 


6) Am Preußiſchen Hofe. 
Im April ward. Zohan Hugo Wilhelm, 
eyherr Loew von Steinfurt, . fo als. Cornet 
etenfchen Huſaren· Regiments den Abſchied ger 
mmen, zum Kammerheren,, ‚und der neumaͤr⸗ 
ihe Kriegs» und Domainen Rath, Johann 
hriſtoph — Schoͤnewald, zum Magde⸗ 
ırgifchen Kammer. Director ernennet. 

Im Junius ward der Kammerherr und Jo⸗ 
mniter-⸗Ritter, Wilhelm Carl, des RM 
reyherr von Dyhern und Schönau, zum ges 
imen Ober · Finanzrath, und der bisherige Dbrifte 
zutenant bes Büfelier- Regiments, Koͤnigl. Prinz 


ni 


eintich, Melchior Sylvius von Rofehembär, 


itt des berſtorbenen Obriſten von MWasmer, zum 
ommandeur des Heſſenphilipsthal. Regiments ers 
aärt, und der Obriſtwachtmeiſter des ſteinkellerſchen 


egiments zu Fuß, Bogislav Ernft von Bande — 


er, bekam eine Domherrenſtelle zu Camin. 


Sm Zufiusward dem Obercollegiatftiftunferee 


ben Frauen zu-Halberftadt die, Tragung eines 
jenen, Ordentzcreuzes für die refidirende und 
cht reſidirende Stiftsherren bemwilliger. * 
Im September ward das durch den Tod des 
briſten von Putkammer erledigte Garniſon⸗ 
jataiflon..bem. bisherigen Obrifisieufenant des 
Er, 0:03: Marke 


— 
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- Markgraf Heinrichſchen Füfelier » Regiments, 
Friedrich tudiwig von Gotter, und: deni General— 
Erbpoſtmeiſter in Schlefien, Heinrice, Reiches“ 
grafen von Reichenbach, "der Titel Excellenz 
ercheilet. . — 

Im October ward der Praͤſibent der Magde⸗ 
burgiſchen Kriegs-· und Domainen⸗Kammer, von 
Gaudi, zum Staatsminiſter ben denn Finanzdi⸗ 
rectorio ſtatt des verſtorbenen von Maſſow, und 
der Landrath im Saalkreiſe, aus dem Winkel, 
zum Magdeburgiſchen Kammer » Präfidenten er 


klaͤret. 


7) Am Churpfaͤlziſchen Hofe. 
Der Prinz Wilhelm von Pfalz Birkenfeld, 
. bisheriger Obrifter des Birfenfeldfehen Regiments 

zu Fuß, ward den 13. März zum. General-:Mas 
jor der Infanterie ernennet. | N; 
Im May bekam Heinrich der XLIII. Reichs 
graf von Reuß zu Koͤſteritz den großen pfaͤizi. 
ſchen Loͤwen⸗Orden. a 


9 Am Churbraunſchweigiſchen Hofe. 
Im Jenner wurden die Obriften Alerander 
von Bremer, bey der Neuteren, Chriftian Carl 
yon Linfing, und Burchard Rudolf’von Gold⸗ 
acker, beyde bey dem Fußvolk zu Generalmajor: 
erfläret. | | 

Im Maͤrz befam der General: $ieufenant, Jo⸗ 
hann Wilhelm von Rheden, die Commendan—⸗ 
senftelle zu Nienburg,‘ der General Major Fe 
— Eee ef 
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hef eines Regiments zu Fuß, Ernſt Wilhelm 
n Boch, ward nebft dem General Major und 
‚hef des. Attillerie, Regiments, Anton Ulrich 
zraun, zum General, Kieutenant erhoben, erſter 
it dem Rang vom 24, legterer vom 2 5ſten 
pril 1770. BE } 


9) Am. Päbfttichen Hofe. 
Der Cardinal, Johann Angelus Braſchi, 


ard den 15 Febr. 1775 zum Pabft ermählel, 


nd nahm den Namen Piys der fechfte an, von 
elcher Erhebung ich nächfteng ausführlicher hate 
eln will, — — ** on, "Er ee * 
10) Am Biſchoͤfl. Luͤbeckiſchen Hofe. 

Im Junius ward der am Kaiſerl. Hofe als 
deſident geſtandene, Conrad Reichard, des H. 
ARRitter von Koch, zum wirft. Staatsrath 
klaͤret. J — 

Im Auguſt ward der Oberſchenk von Both 
att des verftorbenen von Thienen, zum Hofmar⸗ 
hall ernennet. 
Nachzuholen und zu verbeſſern iſt, daß der 
Jammerjunfer von Both *) nicht. im Septemb. 
173. fondern im Junius 1774 nicht zum Schloß⸗ 
auptmann, ſondern zum Oberſchenken, und zu 
eicher Zeit der Kammerjunker von Linftow, 
nicht von Levetzow) zum Jaͤgermeiſter der. 

ee A S4 Graf⸗ 
*), St zum 150 Theil dieſer Nachrichten S. 5au f. 
zu bemerlen. 


Grafſchaft Oldenburg und Delmenhorſt ⸗er hoben 


worden, ferner, daß im Dec. 1773 der * 
Osnabruͤckſche Regierungsrath, Bartold Heinrh 
von Brockes, als geheimer Legationsrathnach | 


Eutin ins Cabinet ‚berufen, und der bisheräge 
Eonferenzrath, Franz Levin, Freyherr von Hoi⸗ 


mer, zum Oberlanddroſt von Oldenburg und Del⸗ 


menhorft, 1774, im May aber zum wirft, gehei— 
men Math and dirigirenden Minifter erfläret wor⸗ 


den, auch bald darauf den Polnifchen iveißen . 


Adler: Drden erhalten, - - 


arrn.n......n.r 


IV. 





Ennige jungſege 


dige Todesfälle, 


Nachgeholte im Auguſt 1774. * * 
25. Jehamn Friedrich von Gruben, Biſche 
Paderbornifcher Hofrath, und’ Abgeſan 

ter am Kaiſerl. Hofe, ſtarb den 17 Auguſt zu 


Wien, 60 Jahr alt. % Br 
26. Der Rußiſch Kaiferl, Generalmajor von 
Oebſchelwitz, ftarb im Auguft zu Eracau im 
4often Jahre, Er hatte eine Anzahl Ochſen 
gelgufet, um folche bey der Luſtbarkeit über den 
gefchtoffenen Frieden den Soldaten Preiß zu ge 
J ben. 


- 9) Siehe 159. Th. dieſer Nachr. S. 205: Ru 


ſchehene merkwuͤr⸗ 


merkwuͤrdige Todesfälle: a6: . 


Der eine Ochſe, welchen der Fleiſcher eben 
hlachten wollte, riß aus, und verfeßte dem nicht 


eit Davon ftehenden General einen fo ftarfen Stoß 
af die Bruft, daß er eine Stunde darauf feinen 
seift. aufgab. Er-ftand vorher als Major in 
Bürtenbergifchen Dienften, wohnte den Feldzuͤ⸗ 
n des 1763: geendigten Krieges bey, frat dar⸗ 
fin Rußiſche Diente und ſchwung ſich in weni⸗ 


re als 6 Fahren durch ſeine am Dnieper, dee 


Beichfel, umd der Donau bemwiefene Tapferkeit bis 
ie Wuͤrde eines Generalmaſors. Seine Gemahr 


n, mit der er nur ein Jahr in der Che gelebt, und. 
0, 800 Rthl. Heyrathsgut bekommen; iſt üben 


inen Verluſt uneröftlich. - Er läffee einen Bru⸗ 
er, Namens Eenft Auguſt, der Staabshaupt . 
en iſt. 
27. Carl, Freyherr von Hundheim, Chur⸗ 
ätsifcher abelicher geheimer 'Regierungsrath auch 


betäppellarions · Gerichtsrath, ftarb den 20 Aug, - 


Manheim. | 
28 Khomas von Auffey, Kaiſerl. Koͤnigl. 






jertetal ». | 
Heuport, ftarb den 11 Auguft zu Teiefte, 72 
ahr alt. Ex Hatte fich vorgenommen, den 12 


efdwachtmeifter und‘ Gouverneur von 


uguft mit der Gemahlin nad) feinein Gouverne 


ent abzugeben, ward aber vom Tode übereitet, 
id in der Domkirche zu Triefte mirfriegerifchen 
hrenbezeugungen zur Erde beſtattet. Er hat 
nalen feit 1733 unter den Regimentern 
ndlau und: Pag —— beygewohnet, ward 

f « “ N; 5 den 


ann des Regiments Bork in Preußiſchen Dien · 


⸗ 


oo #. | 
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den.17 Jenner 1757. Obrifter, und 1766 in der 
Schlacht bey Fiegnig vermundel. 

29. Margarerhe Nicolana von Genefte Dur⸗ 
paire, Witwe Earl David von Proiſy, Barons 
von Eppe, Koͤnigs Heutenants in Artois, ftarb 
- im Auguft auf dem Schloffe Eppe bey Laon, 90 
Jahr alt. Ihr Water Carl von Geneite, Graf 
von Durpaire, der: als Gouverneur: von Philipa 
peville geſtorben, hatte gar das 105te Jahr erreicht, 
360. Marie Michaele Beauvergier de Mont 
gon, Witwe Caſpar, Grafen von Montmorin, 
Koͤnigl. Franzoͤſ. Obriſter von der Reuterey, ſtarb 
im Auguſt zu Paris im Saften Jahre. 


Im September 1774. 

J. Clemen⸗ XIV, Roͤmiſcher Pabſt, aus dem 
Gefchlecht Banganelli, ſtarb den 22 Sep. 
zu Rom im 6often Sjahre felneg Alters. Won 
feinen Lebens-Umſtaͤnden foll in einem befondern 
Artikel Nachricht gegeben werden. _ N 

2. Carl Ludwig, Herzog. von Holſtein⸗Beck, 
Rußiſch Kanf. Generalfeldmarfchall, des weißen 
Adler, St. Andreas, St. Hubert, St. Heinrich,und 
St. Annen  Ordensritter, ftarb den 22. Sept. 
zu. Königsberg in Preußen im 8sften Jahre ſei- 
tes Alters, nach 1 8 woͤchentl. auszehrender Krank⸗ 
heit, Er ward den 18 Sept. 1690 gebohren, 
und war der ate Prinz.des ı 728 verftorbenen Ser 


+ 3098. $udwig Friedrich von. Holftein- Be, und 


Wuiſen Charlotten, gebohrnen Prinzeßin von Hol. 
— ſt 


3 en eins 
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tein, Gluckeburge In den Churfuͤrſtl. Saͤchſ⸗ 
ſchen Kriegsdienſten, in welchen er von Jugend 
auf geſtanden, ward er 17 16Obriſter, that 1719 
eine Rtiſe nach Wien, nahm daſelbſt die catholi— 
ſche Religion im Jahr 1723 an, und kehrte in 
dem naͤmlichen Jahre nach Dreßden zuruͤck. 1725 
den 2 Febr. ernennte ihn der Churfuͤrſt von dee 
Pfalz zum Ritter des Hubert⸗Ordens, und 1730 
yen 3 Aug. bekam er. den polniſchen weißen Adler⸗ 
Orden, 1734 ward er Generalmajor, und 1739 
Benerallieutenant, Als der rußiſche Kaiſer Pe⸗ 
er.der zte aus dem Haufe Holftein:Gottorfi 762 
en Thron beitieg, machte ihm derfelbe zum Ges 
ıeral» Feldmarfchall, und gab ihm den Andreas- 
Orden. Er hatte ſchon ſeit vielen Jahren ſeinen 
Aufenthalt zu Koͤnigsberg, und uͤberlebte ſowohl 
eine Gemahlin, als ein zigen Sohn. Die erſte 
Inne, Gräfin von Orzelska, eine natürliche Toch⸗ 
er Königs Auguft des Ilten von Polen, ward 
en 16 Aug. 1730 mit ihm vermäßft, gebahr 
en 5 Jenner 1732 einen Prinzen, Earl Fries 
rich, der als franzoͤſiſcher Marechal de Camp ges 
oben, und ftarb, nachdem 1733: die Trennung‘ 
er Ehe geſchehen, zu Grenoble. 

3. Eduard, Marquis yon Bouflers Rou⸗ 
rel, Königl, Framoßß Marechal des Camps; 
nd geweſenen General⸗Inſpecteur der Infanterie, 
arb im Sept. zu Chanteloup im’ zaften: Jahre 
a einem bösartigen Fleber· Er war ein Sohn 
duard, Grafen von Bouflers, der in Ver . 
Renſten geſtanden, und einer ſpaniſchen Dame, 
Nas 


% 
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Namens Wahop, bie ihm — 
faͤnglich war er -Obriftlieutenant ;des Kegimenes 
Ehartres, 1756 ward er Obriſt des Kegirierts -. 
Dauphin nfanterie, 1701 denao Fehr. Briga- 
dier, 1762 den 25 Jul. Marechal des Camps, und” 
1766 Seneralinfpector der, Inſanterie. Er hatte den 
letztern Feldzuͤgen / beſonders ur Schlacht bey Ber⸗ 
gen, im Jahr 1759 ruͤhmlichſt beygewöhnt. 1746 
verheyrathete er ſich mit Marie Hyppolite de Cams 
pet, Tochter Earl Franz, Orafen von Saujon, von Di 
welcher ein Sohn am $eben. 
4. $eopold Earl von Choiſeuil, Scainville, 
Erzbifchof von Cambray, des H. RR. Fuͤrſt, 
Comthur⸗ Abt: der. Koͤnigl. Abtey St. Arnoul, 
ſtarb den 10 Sept. zu Moulins in Bourbonnois 
im Wagen ploͤtzlich. Er war ein Sohn Franz 
Joſeph, Marquis von Stainpille, und $uife Mar⸗ 
quiſe von Baſſompierre, welche ihn 1724 den2g - 
Dec. auf dem Schloß zu Luneville zur Welt ger 
bohren: „Er erwählte den geiftlichen, Stand, hieß 
der. Abt von Stainville, ward. Archidiaconus. zu 
Chalons fur Marne, und Groß ⸗Vicarius des day 
 figen Bifchofs.: 175 8-Difehef von Evreux, wo⸗ 
zu er den 29 Oct. eben das Jahr geweihet ward; 
in eben dem Fahre, bekam er die in der Diöces 
- von Meg befindliche, und 20000 Livres ‚einbrite 
gende Abtey St, Arnoul. 1759 Erzbiſchof von; 
Aby, und 1764 den 9 Jul. Erzbifchef von Cam⸗ 
bray, welche anfehnliche Würde 1-50000, Lipres 
jaͤhrlich einbringet. Der vielgeltende Staatsmini⸗ 
ſter⸗Herpog ne mar ſein aͤlterer — 
5. Lud⸗ 
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5. Audwig Joſeph, Freyherr von Murna 
Lhurpfaͤlziſcher geheimer Kriegsrath, Generallieu— 
enant der Reuterey, commandirender Obriſter 
on der Churfuͤrſtin deib. Dragoner Regiment, des 
Pfälzifchen Söwen. Ordens Ritter, ſtarb im Sept. 
u Manheim im hohen Alter, | # 

6. Friederich Theodor Ludwig, des H. R. R. 
egierender Graf von Leiningen- Salfenburg; 
tarb- ‚den 22.Sepf. zu Heidesheim im 6oſten 
Jahto als der letzte DiefesHaufes: Er war ein Sohn 
Emrich Leopold Grafen von Leiningen Guͤnters. 





a“ 


lum, der. 27 19 -geftorben ‚und ihn den 3 Son 


715 mit Charlotte Amalie, Gräfin von Leinin⸗ 
en Dachsburg, erzeuget. 1740 den 5 Jenner 
ermaͤhlte er fich mit Magdalene Sophie, Toch. 
er Des Grafen Earl Julius von Loͤwenhaupt, und 
udwig Freyherrn von Sinclair Witwe, die 1766 - 
er 6 Jenner unbeerbt verftarb;, 1766 den. 23 
Zept. gelangte er nach Abſterben feines Altern 
Senders Emrich Ludwig zur Regierung in Guͤn⸗ 
rsblum, und den ı7 Nov. & d. J. fiel ihm 
Jeidesheim zu, da er aber eine große Schulden 
ft hatte: ſo wurden auf Kaiſeri. Befehi ‘feine 
ınde von dem Grafen Carl. Friederich Wilhelm 
on Seiningen-Hartenburg feit dem 24 Geptembr, 
770 adminiftrire, der nach deſſen Abfterben in al⸗ 
n Seiningen-Falkenburgifchen Herrſchaften folgte. 
7. Don Anton Franz Cajetan Ballean, Caifk, - 
tti / Graf von Scros, Todon, und Ras 
eſt, König. Sardinifcher Staarsminifter, und 
zice Roi von Sardinien, farb den . zu 
> zza 





268. IV. Einige jungſtgeſchehene 
MNina im 74ſten Jahre, Er war ehedem Ge- 
fandter in Spanien, und ward 1771 Vice König 
von: Sardinien. Be a 
8, Nikolaus, Marquis von Majo, aus dem 
Grafen von San Piedro, Königl. Neapolitanis 
ſcher Kummerjunker, Einführer ‚der Gefandten, 
und Auffeper über das Seeweſen, Marechal des 
Camps, Chef.d’ Eſcadre, und gemefener Ambafe 
ſateur zu Conftantinopel und Wien, ftarb den 27 
Sept. zu Neopel im hohen Alter: nach Eurer Krank⸗ 
Er hat den Gefandtfhaftspoften‘zu Con« 
ſtantinopel von 1741 bis17 4bekleidet, 1753 gieng 
er als Geſandter nach Wien, nachdem er fich im 
Febr. e. d. J. zu Neapel mit Marie Anne, Graͤ⸗ 
fin Caraffa, vermaͤhlet, die ihm 1754 zu Wien 
im Dec. einen Sohn gebohren, auch den 3 May 
1763 den Sterncreuzorden erhalten, I 
9. Robert, Ritter Reith, gewefener. Koͤnigl. 
Großbritanniſcher Gefandter am Rußiſch Kaiferle 
Hofe, ſtarb im Sept. zu Edimburg im hohen Al⸗ 
ter. Er war erſt Segations-Secretaive im Haag, 
1748 ward er Reſident, und 1754 Minifter am. 
Kaiſerl. Hofe. 1757 gieng er von diefem Geſand⸗ 
fchaftspofien ab, ward aber 1758 von neuem an. 
den Rußiſchen Hof gefendet, wo er. bis 1762 ge⸗ 

ftanden. | — 
10. Carl Sholto Douglas, Graf von Mor⸗ 
ton, Pair von Schottland, ſtarb den 28 Sept. 
zu Taormina in Sicilien. Er war einer der: 


fechzehn Schottländifchen Pairs , welche Sie im _ 


Pr: 


Dem Parlament von Großbritannien haben, as 
= — | 2 
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rb· Steward und Oberrichter der Orfneys An. 
In! 1768 den 12 Oct. ftarb-fein Vater Jacob 
)ouglas, Graf von Morfon, dem er in allen 
iteln folgte. Seine Gemahlin hatte er bey der : 
leiſe nach Sicilien zu Meapel gelaffen, und find 
18 diefer Ehe zwey Soͤhne am Leben. 

r1s Barbare Eleonore, Witwe des Rußiſch 
'aiferlichen Generaf - Feldmarfchalls Burcard 
hriſtoph, Reichsgrafen von Muͤnnich, farb 
ı September zu Petersburg. - Sie war eine 


reyin von Malzan aus dem Haufe Wolden,war 


erft mit Heinric) Seopdtd von Malzan duf Penzs 
1, und denn mit dem raten Michael Alerios 
i; von Soltikow, der ein Verwandter der Kais 
rin Anna von Rußland war, vermaͤhlt; fie trat 
n 27 Dee. 1728 mit dem Grafen Muͤnnich in 
e 3te Eheverbindung, mit dem fie nad) D. Buͤ⸗ 
ing *) Zeugniß nad) Siberien gegangen, und 
deſſen Unglüd den zärtlichften —— ge⸗ 
mmen. 

12. Cart Johann Bertin, Biſchof zu; Dans 
3, Comthur:Abt der Benedictiner Abtey ©:: 
ildas du Ruys, ftarb den 29 Sept: zu Vannes 
63ſten Jahre feines Alters. Er ward: 1712 
Perigneur gebohren, und 1746 erhielt er das 
000 Fipres jährlich eintragende Bißthum Van⸗ 
8, wozu er nach der am 22 Aug. erhaltenen 
bftlichen Beſtaͤtigung den: 27 Sept 1746. ges 
ihet ward, 1772 befam er. ‚vorgebachte we 
n 5000 !iores u | 


'- :84. Earl: 
Siehe deffen Wagain 35. 3. S. 404. 
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13. Carl Wilhelm von Kreckwitz, Koͤnigl 
Preuifcher Obrifter und Commandeur bes In⸗ 
janterie Regiments von Steinkeller, Ritter des 
Ordens pour le Merite, ſtarb den 4 Sept. zu 
Berlin an einer hitzigen Bruſtkrankheit im 5gſten 

Fahre feines Alters. Er war aus Nieberfchler 

- fin gebürtig, Fam den 12 Det. 1737 unter bie 
Tadets, warb 1746 ben 28 Nov. Fahnjunket 
bey dem obgedachten Regiment, 1743: deh ı Febr 
Faͤhnrich, 1747 Second -Sieutenant , 1752 Pres 
mier » Sieutenant, und 1757 Stäbe . Hauptmantt, 
1758 den 16 Jenner befam er bie Katteſche Gre⸗ 
nadier · Compagnie, 1761 den 10 Dee. ward en 
Major, 1772 den. 23 Junius Obriſtlieutenant 
and 1773 den 6 Junius Obriſter, im Der. 1773 
aber Eommandeur des Regiments. Er hat allen 
Seldzügen der letztern Kriege bis. 1759, da er bey 
Maren gefangen ward, beygewohnt, bekam nach 
der Schlacht Bey Leuthen den Orden pour le Men 
vite, und ward in den Schlachten bey Prag und 
Lauthen verwundet. Er hinterließ das Lob eines 
guten Chriſten und Soldaten. Ob er mie feine 
Gemahjin, Cpriftine Caroline, Tochter Sriedeih, 
eichegrafen von Flemming auf Buckow, die er 
ſich den 5 März. 2767 bengelegt, Kinder: erzeu⸗ 
gel, ift mir unbekannt. —— 


14. Friederich von Zimmer, Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſcher Vice · Admiral, und Chef bey Friedrichs⸗ 
wärng» Werf, ftarb im Sept; zu Friedrichswaͤrn; 
1755 den 31 März ward et Commandeut : Ca« 





merkwuͤrdige Todesfälle, ag: 
kain,.den 30. Sjenner 1768 Contre » Admiral, 
nd den 30 Jenner 1772.Vice Admiral. 
18: Johann Joachim Georg, des H. RR, 
reyherr Muͤnch von Bellinghauſen, Chu 
irſtl. Trierſcher Hofkanzler, wirkl. geheimer 
Ztaatsrath, des Hofkriegsraths und Reviſions⸗ 
jerichtspräfident, ſtarb den 17 Sept, zu Coblenz 
n 7aſten Jahre ſeines Alters. Er warb 1701 


zhoren, und ſtand zuerſt als Hof» und Regie⸗⸗ 


mgsrath, auch Syndikus des Domcapltuls zu 
borms in Dienften, 17742 ward er den 17 Jul. 
s Reichshofrath introducirt. Mach dem Tode 
Yaifer Carl des VIlten ward er Aſſeſſor des Reichra⸗ 
zicariats Gerichts, ſodann von dem Ehurfürfteit 
on. Mains, als Bifchof von Worms, zum Kanze 
r, und des. Oberrheinfchen Kreifes Directorial⸗ 
eſandter ernennt, Hiernachft trat erin Churbayer⸗ 
he Dienfte, ward Wahlbotſchafter bey des-jegle . 
n Kaifers Wahl, fodann Hofkanzler ,- geheimer 
taatsrath, Hof.» Kriegsvarhs« und Keviflong« 
erichts Praͤſident, und Lehnprobſt, welche Stel⸗ 


n-er 28Jahr lang mit aller Puͤnktlichkeit und 


reue verwaltet, und als einer der wuͤrdigſten 
id rechtſchaffenſten Männer durch feine geſetzte 
1b. ungeheuchelte Froͤmmigkeit, ausgebreitete 
enntniß, beſonders in der Politik und "den deut⸗ 
hen Staats: und Kirchenrechten, große Einſicht 
ı Gefchäften, Lebe zum gemeinen. Woht, und 
s an feinen. legten. febenstag anhaltenden Fleiß 
h die Achtung der Welt, ven Beyfall des Fürften, 
ad die Liebe aller Rechtſchaffenen erworben hat. 
hortgeſ. 5.5. Nachr. ı60.C 3 16. 


272 IV. Einige jimaftgefchebene 


16. Marie Anne von la Eofte, "Gemahlin 
des Kaiferl. Koͤnigl. Kommerherrn Eugenius 
Franz, Grafen von n Ralaıng, Vicomte von Aus 
denarde, ftarb im Sept. zu Brüffel, © 
“ 217. Henriette Marquet , Gemahlin des Ri. 
nigl. Franzoͤſiſchen Brigadiers und Hauptmanng 
der Franzöfıfhen Garde, Jacob Philip le Long, 
Örafen von Dreneuc. ftarb im Sept. zu Paris. 
18. Magdalene von Mauville und: Ward, 
Gemahlin Ludwig, Marquis und Grafen von 
Prie de Bourbon Lairey, gemefenen Hbriften 
der Örenadiers de France und Großcreuzes des 
B ayerfchen Michaelordens, ſtarb den 6 —— 
ber zu Paris im 4ıften Yapre, Ihr erfter Ge⸗ 
rnahl war der Großbritanniſche Gereral » Keute⸗ 
nant, Chef eines Infanterie⸗Regiments, und 
General · Gouverneur der: Bahama- Sf, Bil 
helm Shirley: 
19. Paul Carl, Graf von. Poelſy, Ebher 
von Biberspurg, und der — —— 
ten een Rönigsheiden Biberspurg, und Erdoͤd, 
Königreichs Hungarn Hber-Thürhüter, Kaiſ. Km. 
wirkl. geheimer, auch Hof» Kriegsrath , General⸗ 
Feldmarſchall, Chef eines Küraßier» Regiments, 
ſtarb den 14 Sept. zu Preßburg im 78ſten Jahre 
feines Alters. Er war der aͤlteſte Sohn des be⸗ 
sühmten Grafen Johann von Palfy, der 1757 
als Palatin von Ungarn geftorben, und ihn den 
29Oct. — mit feine erften Gemahlin ; The⸗ 
reſie, Graͤfin Czobor, erzeuget. Er ertwälte 
delig bie Kaifen, Rrkamdenfe, und war eher 


yo 
y 1 
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ih Haupfmann des Friedrich Würtembergfchen 
Dragoner Regiments, bey welchem Regimente 
r bis zum Obrijien flieg. 1734 als er die Nadı- 
icht von dem Treffen von Quistello nad Wien 
rachte, erhielt er diefes Regiment, als fein eiges 
es, und ward General» Feidwachtmeifter, im 
März 1739 General - Zeldmarfchalllieutenant, 
uch Hofkriegsrath, im Sept. 1741 wirkl. ger 
jeimer Rath, 1745 den 15 Det, General der 
KReuferey, 1751 gelangte er an feines verſtorbe— 
ıen Vaters Stelle zu der Würde eines Erbober⸗ 
yefpann von Prefburg, Peft, Pilis, und Solth, 
uch Erb⸗Oberſchloßhauptmanns von Preßburg, 
1754 den 29 Junius ward er General⸗Feldmar⸗ 
ſchall, und 1763 commandirender General in 
Hungarn und Siebenbuͤrgen. Nach dem Tode 
eines Waters erhielt er als Majoratsherr deſſen 
ämmtliche Herrſchaften nebft einem Capital von 
00000 Gulden. Diefes nebft dem erheyrathe⸗ 
en Vermoͤgen machte ihn zu einem der reichiten 
Herren in Hungarn. Er hatte von Jugend auf 
ben Feldzuͤgen in Hungarn, Italien, Miederlan 
berrz Schlefien, Bayern und am Rhein beyge- 
wohnef, und ward 1738 in dem Treffen bey 
Sornea verwundet, Seine erfie Gemahlin Mas 
ie Margarethe, Rudolf, Heren von Stubenberg 
Tochter , weldye er den 22. Nov. 1718 ſich bey» 
gelegt, ließ bey ihrem 1724 den 10 Het. erfolg: 
ten Abfterben zwey Töchter, die von ihrer Groß- 
mutter ein anfehnliches Vermögen ererbt, nam» 
lich Marie Thereſie, — als Wittwe a. 
2 


nis 


. gen‘. 1748 erfolgten Abfterben hat ei 


* Abm ware 750.0inen&ohn und 1757 
d : wijieder berftorben, DasMajorat — | 
Sohn ‚den Kaiferl. geheimen "Rath, jr 
Kopold, Grafen Pälfy, einen Schw 


Wittwe Andreas, Fteyherrn von 


274 IV. Zinige ſuͤngſtgeſchehene 
Miniſters in den Niederlanden, Grafen 
Philip von Cobenzl, 1771 vor dem 
geftorben, und Marie Antonie, welche als 
we des Raifer! — e 
Grafen Joſeph Eiterhafn noch lebt, 
gweyten Gemahlin Joſephe, —* * 
von Pergen, und verwittweten kenn | 
Fau hat er Feine Kinder gezeuger, md r 














drirtenmal mit der noch lebenden Marie @fifab 
gebohrnen Bräftn von Staremberg de Ä 


ter gebohren , welche aber bald nad) De 


Sürften von Colloredo, gefallen, Lt ke? 
207 Marie Anne von Vacquier d E-. 


la Houzʒe ſtarb im September zu — 


ver in Glenne im 7yften Jahre Ipresälrers. Bie. : 
© war kine Mutter des jegigen a SER: 
S ſier in Riderſachſiſchen Kreiſe. 






i. Don Yullan von Hermoſilla $ 
Spanifcher Minifter des Finanzen. Raths u 
—* General⸗ an des Handlungsmsefeng‘, der 
nze und Finanzen, ſtarb den un Sep: 
Madrit, 17 nn Au en 
"22 $orenz Johann von — 
nigl. hehe RE dando Hauptmann — 


— — von 
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on Abo und Bisrneborg, ftarb den 21 Sept. 
m göften jahre, nachdem er 40 Jahr gedienef. 
ym May 1749 hatte er bereits die gefuchte Erz 
ıffung erhalten, 

23. Don Joſeph Franz Lafo von Caftilien, 
Bifhof von Malaga, ftarb den 19 Sept. im 
‚often Jahre. Ä | 


24. Don Gomez Gutieres von, Tordoya, 


doͤnigl. Spaniſcher Rath im hoͤchſten Rath von 
-aftilien , und Ritter des Alcantara Ordens, ſtarb 


en 27 Sept. zu Puertoland in der Provinz la 


Rancha, 60 Jahr, 10 Monat, F4 Tage alt. 
25. Lhriſtian Chriſtoph, Graf von Holck, 
doͤnigl. Daͤniſcher General » Lieutenant ; des Da⸗ 


Rz 


ebrogs» und Union parfgite⸗ Ordensritter, ſtarb 


n Sept. auf der Inſel Laland. Er flainmte auß 
nem alten Gefchlechte, welches fomohl in den 
reiche: als Dänifchen Grafenftand erhoben worden, 
tachdem er eine Zeitlang das zweyte Juͤtlaͤndiſche 
deuter Kegiment commandirk, ward er 1758 im 
sennee Chef beffelben und Generalmajor, 1763 
en 37 März befam er den Danebrog: und1764 


on 30 Apr, den Union parfaite. Orden. 1766. 
ſignirte er.das Regiment, und 1768 den zoften 


jenner ward er zum General: $ieutenant erkläret. 


2) Im Detober 1774. 


1. Carl $ubwig, des 4. AR. R. Graf von 
Dolfersdorf,. Ehurfürftl, Sächfifher Ober⸗ 


:ägermeifter, und Director der gefammten Floͤßen, 


s Rußifchen Aridreas » Ordensritter Erbherr 


Zu | 


! 


* 
* . r 





276. IV. Zinige juͤngſtgeſchehene 
auf Silberſtraße und Groͤdel, ſtarb benz n 
ber zu Drefiden, 74 Jahr und 16 Woe 
Er 44 aus einem der älteften adelichen S 
ſiſchen Haͤuſer, ward 1730 — t, 

de. sand» Fifchmeifter, 1735 Kammerhe a 































of Jaͤgermeiſter, und 1741. ObersHofj germ 
er. 1754 erhielt er den — nbr 
den „den der König, err, ihm ben 12 _ 
zu Warfchau felöft in En dm 
lin mar Die vormalige erfte Kammer:; rät 
Königin von Polen,, Marie Eliſabet, ä —* 
4 Tochter des verſtorbenen Kaiferl. eh 
Raths und geweſenen Geſandten zu 9 — 
Lopold Wilhelm, Reichsgrafen von 3 aldſ tı 
us.dem Haufe Arnow, mit welcher. er fi 
den 25 Febr. zu Dreßden vermaͤhlet. 174 * 
er von feinem Könige, als Reichs-Vicariue 
Reichsgrafenftand erhoben. Er hatte 
hurhaufe-59 Jahre mit Treue-und —* 
iche Dienſte geleiſtet; meines et 
jeetbr geſtorben. Sein Water Sank Sr 
on MWolfersdorf auf. Serbig, welcher als H 
mariſcher Kammer » Direcı 1 | 
mit feiner zweyten Gemah in, — . 
——— Spohr vier Soͤhne erzeue et, Das 
yon er der älteffe war, und fann feine Stam ante | 


-. in Königs: voten v — 
X X Re", 
Sa — 


zten ©. 1166 vergleiche 
ME” nr u 


fin - 


, DZ 
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2. Friederich Carſtens, Königl. Däntfeher 


Tonferenz · Rath, und zweyter Deputirter der Fi⸗ 
1anzen, ſtarb den 27 October zu Kopenhagen im 
Soften Jahre feines Alters. Er ward drey Tage 


yorher im Collegio vom Schlage gerühret. Sei. 


1e große Einficht und Erfahrung in Cameraffathen, 


1ebft feinem menshenfreundlichen Charakter Hatten 


dm allgemeine Hochachtung und Liebe erworben, 


1773 erhielt er die Stelle als zweyter Deputittee 


yer finanzen. 

3. Marie Adriane von Gfimes de Brabant, 
Stift Dame zu Mouftiers fur Sambre, Witwe 
des Grafen Mallier de Chaſſonville, Franzoͤſi⸗ 


(hen General⸗Lieutenants, Chef eines Dragoner⸗ 


Regiments und erſten Kammerherrn des Chux⸗ 


uͤrſten Joſeph Clemens von Coͤln, ſtarb den 8 


Oct. zu Vannes im voſten Jahre ihres Alters. 


4.Ludwig Hieronhmus Hosdier von Va⸗ 


‚enne, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Brigadier von dem 
Fußvolk, ſtarb den 9 Der. zu Paris im gaften 
Jahre, ‚Er war ehedem Hauptmann der Fran⸗ 
‚fischen Barde, ward den ıften Jenner 1740 
Hrigadier, und war auch Ritter des $Sudrwiga 
Yrdeng, rg ER FRE 
5. Don Carl Ceſi Muti, Herzog von Aqua⸗ 
parts, ftarb zu Rom den 24 Der. nach einet 
angen und fehinerzbaften Krankheit in einem Al 
er von 70 Sahren. Das Stammhaus: diefes 


Hefchlechts Ceſi liegt In dem Paͤbſtl. Herzogehum 


Spoleto, und das Herzogtum. Aquafpatrg. nicht 
veif davon. Er war ein Sopn Angers Lefi, 


ehe 


—8 
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Herzogs von Rignano, und Sylvie Thereſie, Erbs 
fochter Jacob, Herzogs von Muti und Rignauo 
1731 vermaͤhlte er ſich zu Rom mit Marie Wis 
ctorie, Gräfin Spada. Durch feinen legten Wil 


len machte er verfchiebene Vermaͤchtniſſe und milde 
Stiftungen, und ernennte den achtjaͤhrigen Scope - 
des verftorbenen Heriogs von Rignano zum Haupt⸗ 


erben feiner beträchtlichen Verlaffenfchaft. - . 
6, Ludwig Victor, Marquis von Maillp, 

Graf von Rubemprg, She der Mamen Ant Ze 

pen des Hauſes Mailly, Königl:Franzöff. Mare⸗ 


chal des Camps, ftarb den, 7 Der. zu” Paris rs a 


s2ften Jahre. Er war ein Sohn Victor Alerander, 
Marquis von Mailly, und Alexandrine Delphine, 
Tochter Alerander des IIIten, Herzogs von Bour⸗ 
uonville, die ipn 1723 den ı Apr. zur Welt ges 
bohren. Er diente anfänglich als Nittmeifter des 
Regiments Royal Piemont, ward 1743 Obrifter 


des Negimentes Perigord; und. 1745 Chef.des- 


von Beuzols, welches jego Guyenne heißet. 1747 


den 11 Sept. ward er Brigadier, und 1759 den - 


10 Febr. Marechal des Camps, nachdem er ſchon 

1758 fein Regiment refignivet. Selne bereits 
vor ihm im Jahr 2757 verftorbene Gemahlin 

war Antoinette Franziske, Tochter: Carl Friede⸗ 

rich, Marquis von Sehbevile, die er; ſich 

1743 den ao May beugelegt. Ob er Kinder mul ' 

ide ‚gezeuget, iſt mir unbekannt, 


| 
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278 IV. Zinige jüngft geſchehene ꝛc. 
Herzogs von Nignano, und Sylvie Therefie, Erb⸗ 


tochter Jacob, Herzogs von Muri: und Rignauo 


1731 vermaͤhlte er ſich zu Rom mit Marie Vi 
ctorie, Gräfin Spada. Durch) feinen letzten Wil 


len machte er verfchieene Vermaͤchtniſſe und.milde 


Gtiftungen, und eruennte den achtjaͤhrigen Sohn 
des verftorbenen Herzogs von Rignano zum Haupt⸗ 
erben feiner beträchtlichen Verlaffenfchaft. = = 
6. Ludwig Victor, Marquis von Maillp 
Graf von Rubempre, Chef der Namen und Wa⸗ 


pen deg aufegs Mailly; ; König: Frangoͤſtf. Mares 


hal des Kamp, farb den 7 Oct. zu Paris im \ 


5 2ften Jahre. Er war ein Sohn Victor Alerander, 
Marquis von Mailly, und Alerandrine Delphine, 
Tochter Alerander des Illten, Herzogs von Bour⸗ 
uonville, die ipn 1723 den ı Apr. zur Welt ges 
bohren. Er diente anfänglich als Rittmeiſter des 
Regiments Royal Piemont, ward 1743 Obriſter 


des Negimentes Perigord,; und 1745 Chef des 
von Beuzols, welches jego Guyenne heißet. 1747 
den 11 Sept. ward er Brigadier, und 1759 den - 
10 Febr, Marechal des Camps, nachdem er ſchon 
1758 fein Regiment reſigniret. Selne bereits 


vor ihm im- Jahr 1757 verſtorbene Gemahlin 


war- Antoinette Franziske, Tochter Carl Friede · 


rich, „Marquis von Gebbeville, die er fi 


1143 den 20 May. beygelegt. Ober Kinder mit 


* gezeuget, iſt mir unbekannt. 
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Erſte Fortſetzung der Regierungs⸗ 
Geſchichte des letztverſtorbenen Königs 
| von Frankreich). 


8 vr; — — a“ 
| F 744ſten Jahre gieng auch der Seekrieg 


an. Die vereinigte ſpaniſche und franzoͤſi⸗ 

ẽe Flotte, wovon die legte von dem General 
Sieutenant de Court, und die erftere von dem Ad⸗ 
miral Navarro befehliger ward, war feit 9 Mos 
naten durch die großbritannifche Flotte unter dem 
Admiral Mathews in dem Hafen von Toulon eins 
efchloffen worben; endlich erhielt diefelbe den Be⸗ 
Fehl ‚ den Durchbruch mit Gewalt zu verfuchen 
und auszulaufen; diefes gefchahe im Febr. 1744. 
Den aaften Febr. kam es zu einer Seeſchlacht; die 
Spanier , welche mit. Großbritannien im offenba- 
ren Kriege lebten, murden von bein Admiral 
Mathews zuerſt angegriffen, und die franzöfifchen 
Schiffe, alseiner Hülfsleiftenden Macht gehörig, 
nahmen an dem Treffen Antheil. Es ward von 
beiden heilen mit großer - Tapferkeit :gefochten, 
die franzöfifchen Schiffe nahmen den Engeländern 
“ein ſchon erobertes fpanifches Kriegsfchif wieder - 
ab, die großbritannifche Flotte, welche ftärfer 
war, als bie vereinigte, litte eben fo fehr als dies 
fe , und das Treffen, welches in. der Gegend bes 
| Tan 7 u Cap 


I 
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Cap Sicie worſiel, endigte ſich damit, daß ein 
heftiger Win) die vereinigte Flotte nach den Kü- 
ften von Eatalonien, und die Großbritannifche 


nach Porto Mahon zu gehen nöthigten“" 7) 


Eben fo wenig ward die Unternehmung der 
franzoͤſiſchen von Breſt am 6 Febr. unter dem 
General Lieutenant von Roquefeuille ausgelauſe— 
nen Flotte von einem glükflichen Erfolg begleitet. 
Dieſe follte die Landung des aͤlteſt fan — 
Prätendenten in Engeland unterſtͤzen, der, de 
23. Febr. fih zu Duynfirchen einſchiffte, duch 
Wind und Wetter waren ungünftig, Die ul 
tannifche Flotte war an der Küfte wach m 
die franzöfifihe Fam unverrichterer 8 * 
nach ihren Häfen zuruͤft. Der alte, 
von Moailles, *) welcher von der Schw Bi 9 
dieſer Unternehmung uͤberzeugt war, ſat 3 
to zu dem Könige: wenn Ihro RER, nat 
zu Sondon Meffe wollen leſen laſſen: fo hätten fie 
300,008 Mann dahin fenden a ben 
Driefter bey der Meffe zu bedienen. | 


Hingegen ward der Krieg zu: übe —* Indie 
rern Glück geführee. Der Koͤnig, welcher fo 
wohl der Königin von Hungarn als Großbritan⸗ 

nien ben Krieg erktären ließ, ſtellete ſich in Flan⸗ 
dern an die En eines zahlreichen Dee, wels 


ee 


» Siehe Nachrichten: ber Varquiſin m «dom 
min Leipzig — — S. 63. ; 
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ches der Krlegeminifter, Graf von Argenfon mit 
allem norhmwendigen verfehen hatte. Courtray, 
Menin, *) Dpern, und Furnes wurden. eros 
bert, und der König wurde nur durch das, mas 
im Elſaß vorgieng, gehindert, in Flandern und 
Brabant mehrere Eroberungen zu machen. 

Der Prinz Earl von fothringen war im ul. 
über den Rhein gegangen, und der Marfchal von 
Eoigny, welchem die Befchüsung des Elſaß an⸗ 
vertrauet war, befand fich im Gedraͤnge; benn 
ob ſich gleich dag neutral gewefene Kaiferl, Heer 
unter dem alten General: Zeldmarfchall, Grafen 
von Seckendorf, mit ihm vereiniget, er auch nad) 
dem am 6. Jul. bey Cron Weißenburg vorgefal⸗ 
lenen Treffen Weißenburg eingenommen hatte: ſo 
konnte er doch den Prinz Carl nicht aus ſeinem 
vortheilhaften Lager bey Lauterburg locken, deſſen 
ſtreifende Partheyen uͤberall Brandſchatzung ein⸗ 
trieben, uͤber die Saar ſtreiften, und den Koͤnig 
Stanislaus Luneville in Lothringen zu verlaſſen noͤ⸗ 
thigten. Coigny zog ſich dahero den 7. Jul. hin⸗ 
ter die Motter in die Linien von Hagenau; allein 

= u3 da 


,”) Bey biefer Belagerung fagte man dem Könige, 
man wuͤrde die Seftung vier Tage eher erobern 
fönnen, wenn ein Sturm gewaget wärde, ber 
oben’ nicht viel Blut Foften wuͤrde; allein er ant⸗ 
wortete: wir wollen fie lieber vier Tage fpäter 
erpbern ; ich will lieber vier Tage vor einer Fe 
fung, als einen einzigen von meinen Unterthar 
nen verlieren. 
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da der Prinz Carl ihn auch in dieſen anzugreifen 
Anſtalt machte: ſo verließ er ſolche am 29. Jul. 


und zog ſich unter die Stuͤcke von Straßburg. 


Bey dieſen Umſtaͤnden verließ der König Flandern, 
wo er den Marſchall von Sachſen mit einem Heer 
von 40,000 Mann zuruͤckließ, gieng den. 19. 
Jul. von Duynkirchen nach Metz ab, und ſchickte 
ein Heer von etlichen und 30,000 Mann dem bes 
“. „drängten Elſaß zu Huͤlfe. Demnaͤchſt hatte er 
den 27. May mit dem Kaiſer, dem Koͤnige von 
Preußen, dem Churſuͤrſten von der Pfalz, und 
dem Koͤnige von Schweden als Landgrafen von 
Heſſen⸗Caſſel zu Frankfurt am Mayn ein genaues, 
Buͤndniß geſchloſſen, vermoͤge deſſen Preußen 
durch einen Einfall in Boͤheim dem Hauſe Oeſter⸗ 
‚reich eine Diverſion zu machen verſprach. Das 
Areußiſche Heer ſetzte ſich auch wuͤrklich im Aug. 
in Bewegung, und der Prinz Carl ward vor⸗ 
| nehmlich durch deſſen Einfall in Boͤheim genoͤthi⸗ 
get, feine, Eroberungen im Elſaß zu verlafen, 
‚und Böhelm zu Hülfe zu eilen 


Der Marſchall von Noailles ‚ welcher bie 
nad) dem Elſaß beftimmte Voͤlker fuͤhrte, langte 
im Aug. daſelbſt an, und uͤbernahm den Oberbe⸗ 
‚fehl des nun auf 80,000 Mann verſtaͤrkten fran⸗ 
-zöfifchen Heeres, Der König welcher zu Meg 
. von einer gefährlichen Krankheit überfallen ward, 
konnte nicht ſelbſt an die Spitze ſeiner Völker 
ftellen. Er befam am 8. Auguſt einen Anfall 
‚ vom Fieber, welches fobößartigmward, daß man 
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am 24. YAuguft fein Ende vermuthete; es befferfe 
fich jedoch in der Folge mit ihm dergeftalt, daß 
er ſich über Straßburg zu feinem Heer begeben 
konnte, Während diefer Krankheit gab der Kös 
nig fowohl von feiner Gegenwart des Geiftes, als 
der ihm eigenen Froͤmmigkeit befondere Beweiſe. 
Er ließ am 15; Auguft, da die Krankheit am 
befeigften war, durch den Biſchof von Soiſſons 
dem verfammleten Hofe befannt machen, daß er, 
um das gegebene Aergerniß wieder gutzu machen, 
den Hergoginnen von Chateauroux, und Laura⸗ 
‚ guaiß, nebſt der Marquifin von Flavacourt, is 
ve bey Hofe gehabte Bedienungen genommen, und 
er erklärte felbft, daß diefe bey Hofe fo. viel gels 
tenden Dames, ohne wieder zu kommen, ſich for 
gleich entfernen follten. Als er nur den Gebrauch) | 
der Sinnen wieder bekommen hatte, dachte eran 


die Gefahr, in welcher Elſaß war, undfagtezudbem 


Kriegsminiſter, Grafen von Argenfon: fchreiben 

Sie in meinem Namen dem Marfhall von 

Noailles, daß, indem man den König Ludwig den 

WWi. zu Grabe gefragen, der Prinz von Conde 
eine Schlacht gewonnen, —— 


Sogleich, als der König geneſen war, flelie 

te er fih an die Spige feiner Völker, die dem 
Prinzen Carl von! Lothringen zwar auf feinem 
Rüdzuge nad) Boͤheim gefolgt waren, ihm aber 
wenig Abbrud) hatten thun Fönnen. Der Mar 
ſchall von Coiguy nahm alfo die Belagerung yon 
‚Srepburgvor, und m ſelbſt kam den — I 
4 ct. 


’ 2 1 April über Den arofluß „er R et 
r —5 


Yu Im ae, Sa 
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Set, in Dem’ Laget dor diefer Feſtung am; 
auch das Vergnügen, daß der Com 
reyherr von Dimnig ‚am 6. die 

bergab, worauf der Monarch am 9.‘ Node 
as Sager verließ, und ‚über Huͤningen nach P 





eis zurüchdieng, mo die‘ 'Freudensbezeugimgen 
ie ji Aikunft, ſo —— —* 
dentlich prächtig abet, * 


In lien Ansar das — rar 
und fpan e Heer giemlich glüdlich, er 


il die ſardiniſche 
franca, und drang, ‚nachdem am, i 


ung’ Mont — we iber- die 
Alpengebuͤrge in ne ‚ein, bemächtigte, fich. 


gen ward: — — — de br — 
zeit, der geſchmolzene Schnee und die ausgetre- 
tene Fluͤße die Aufhebung der Belagerung, im 

che den 21. Der. erfolgte, und das verein = | 
Heer sis im Nov, nachdem die Werfe von Des 
mont gefprenget worden), theils nach Savoyen, 
theils nach der Dauppind gun... Mr, * —J— 





und es ſchien, 
—— Fr 
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ee die Mehnung der kriegeriſch 
eſinnet free, Gebrüder von Argenfori, 
im Stadtsrarp vi Sberhand behielt: ſo ward bes 
Hloſſen den Churfurſten von Bayern zu unters 
tüßen und xleg aus allen Kräften fortzu⸗ 
ihren. ' MAR FO (gte aber seinem andern Ent- 
uf, a Teutſchlandund Fealien nue 
geit fe du’gehent, Hindägen in’ den 
Riede — fortzuſetzen. ‚De 
ſich ih Flandern an die Spige eines 
hl werfehe enen ‚Heeres ; das unter ihm 
— beige Die wich⸗ 
ns ‚warb ci agert; — * 
— etzen, daruͤber 
A— Fontendi zu einer bit 
welcher das franzoͤſiſche Heer 
Der König, welcher derſel. 

3 d son dem ſchrecklichen An- 
vlick Ber du lachtfelde liegenden Todten 
nd" * * — daß er ſagte: man 
— Ftanjoſen als vor meine 
durch v die Feinde frage man ni 
€ &: — — genen +) har 
eſes "Sieger ie gemachet, 
ng der Folgen für 
‚den die Sranzofeh 



















efirmeten —* 




















h fü 















Zeiten gewonnen 
Na Wr) und 
ofen — me A ei Aue 
* bletie big den Roie % 
* m IX * * 
AU 


488 I, Erſte Fortſetʒ der Begier. Geſch. 


und den erſten, den ein Koͤnig von Frankreich ſeit 
den) Zeiten Ludwigs des Heiligen in eigener Perſon 
gegen die Engeländer erfochten. Ludwig bee XV 
ließ nach diefem Siege eine fehr löbliche Maͤßi⸗ 
gung blicken; er befahl noch am Tage der Schlacht 
dem Staatsſekretaͤr, Grafen Argenſon, nach dem 
Haag zu ſchreiben, und den Ueberwundenen zu 
wiſſen zu thun, daß er nichts weiter als den 
Frieden in Europa begehre, und nicht ſeine, ſon⸗ 
dern ſeiner Voͤlker Umſtaͤnde verbeffern ı 
Tournay ergab ſich nach dieſer Schlacht den 23. 
May, und die Citadelle den 19. Junius. Gent 
Bruͤgge, Oudenarde, Dendermonde, Oſtende, 
Nieuport, und Ath wurden nach einander in die⸗ 
ſem Feldzuge erobert, der auch) für Die Bundes⸗ 
genoſſen des Königs gluͤcklich war, denn ber Koͤ—⸗ 
nig von Preußen ſchlug das Oeſterreichiſche Heer 
bey Hohenfriedberg, und ſagte zu dem Grafen 
von la Tour, der ihm die Nachricht von dem Sie⸗ 
ge bey Fontenoi gebracht hatte und ſich in der 
Schlacht von Hohenfriedberg an feiner Seite be⸗ 
fand: ich habe bey Friedberg den Wechfel bezahlt, 
den ihr König, bey Fontenoi auf mich gezogen bat. 
Auch in, Stalien war das vereinigte franzofiihe 
und fpanifche Heer. gluͤcklich, Der fpanifche Ges 
neral, Graf: Gage ‚.trieb das faiferl. Heer unter 
dem Fürften von Lichtenftein.über den Tanaro bis 
unter die Stuͤcke yon Modena. Der Infant 
Don Philipp drang mie dem Marfchallvon Mail 
lebois bis in den. Staat von Genua: vor, der ſich 
für die verbundenen Mächte erklärte, und dem 
Könige 
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Mönige von Sardinien den Krieg ankuͤndigte. 
Tortona, Piacenza, Pavia, Meyland, Balenza, 
‚and Aeffandria, wurden erobert, und die Cita⸗ 
„Delle von Meyland eingefchloffen: Hingegen ward 
‚der Churfürft von Bayern genöthiger, im April 
zu Süßen den angebotenen: Frieden mit der Koͤni⸗ 
gin von Hungarn zu fchließen, und wie franzöfi. 
Se Völker unter dem: General» fieutenant Gra⸗ 
ſen von Segur, welche ihm zur Unterftügung ge- 
- »geben waren , mußten ſich wegen ber Uibermacht 
** Gegentheils nad) Schwaben ziehen, In 
Deutſchland ‚konnte das franzöfifche Heer. unter 
| “ben. Prinzen: von Conty nur“ Bertheidigungs- 
Weiſe gehen; und die Kaiſerwahl nicht hindern, 
und bezog in der Gegend von Speyer die inter. 
‚quartiere, V 
In Amerika ward Sap- Breton am arften 
Jumus von dem großbritanniſchen Commandeur 
Warren erobert, und dadurch der franzoͤſiſchen 
- Handlung. der: groͤßeſte Verluſt zugefaͤgt Der 
zweite: Sopn des ‚Prätendenten, Cart Eduard, 
‚ward. zwar im Yuguft durch franzöffche Unterftü- 
‚Kung nach Schottland gebracht, eroberte Edim⸗ 
‚burg, und Earlisle, fchlug auch den großbritan- 
niſchen General Cope bey Preftenpans ; allein da 
die in den Niederlanden befindliche. grosbritanni« 
ſche und heßiſche Völker nad) Engelland gezogen 
wurden, ward er durch den Herzog von Eumber- 
"land genoͤthiget, fich wieder nach. Schottland zu 
‚ziehen. Syn Teutfchland aber ſchloß der König 
von eo mit, der Kaiferin Königin den be 
2 kannten 





ago Y. Eeſe Son der Retee Euſh 


kannten Dreßbner Frieden Die ganze oͤſtetcti. 
chiſche Macht konnte nun gegen Frankreich ge⸗ 


braucht werden, und dieſes wuͤrkte in dem Feld⸗ 


zuge des folgenden. Jahres eine große Berändes 

Das 1746öfte Jahr ward gleicy- —E 
durch eine Winterunternehmung des Marſchalls 
von Sachſen merkwuͤrdig gemachet, der —** 
Nivelle, und Loͤwen uͤberrumpelte, und insb: 
dere in der erſten Stadt eine ſtarke Gen 
‚und Beſatzung zu Gefangenen machte, ſodann 





aber erſt die Winterquartiere⸗ bezog. Dee Konig 


gieng im Max ſelbſt nach Brabant); nach der Er. 
oberung von Antwerpen und Mecheln aber nach 
‚Paris zueücd, © Hingegen feßten ſeine Voͤlker un. 
ter dem Marfchal von Sachfen die Eroberun« 
gen in den Misderlanden fort, nahmen Mons, 
Saint Guislain, Charleron, Han, und Namur 
‚weg, und da ber Marfehall ich dei Weg nach Ma⸗ 
ſtricht öfnen wollte, Fam es den ı 1. Detobr. "bey 


Roucoux zu einer Schlacht, ‘in welcher das fran⸗ 


zoſiſche Heer , obgleich mie mehrerm Verluft ais 


‚die. Verbundenen, den Sieg erfocht, indem die 


‚verbundenen Völker aus den verfchanzten Döt« 
fern: getrieben werben mußten , welches viel Blut 


reicher Feldzug in den Miederlanden, der M 
— een ac Aare Ye Sl 
anſehnliches Corps nach Frankreich fi 


-foftete, Mit biefer Schlacht endigte —— a, 


der Moßbeitankifche Admical Seftod eine Sandirrig —* 
in — gechan hatte „ud. das ver⸗ 


einigte 
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einigse Eaiferliche und fardinifche Heer einen Ein. 
fall in die Provence drohete. 


In Italien mußte das vereinigte franzöfifche 


und, fpanifche Heer, nachdem es in den beyden 
blutigen. Treffen, bey Rottofreddo und Piacenza 
geſchlagen worden, alle Eroberungen verlaffen, 
und. ſich über dem Varo nach. der Provence zu. 
ruͤck ziehen. Der Marfchall von Belleisle be- 
Fam die Anführung der zur VBertheidigung der 
Provence, beftimmten Voͤlker. Der kaiſerl. Feld⸗ 
marſchall, Graf von Broune, gieng am zoſten 
Nov. über den Varo, welchen Uibergang die groß— 
britanniſche Flotte unter dem Admiral Medley er⸗ 
leichterte, Antibes ward belagert, und die ins 
ſeln Saint Honorar und Sainte Margarethe, mit 
den: darauf befindlichen Feſtungswerken erobert; 


dieſen Vorfall unterbrochen , : welches nebſt den 
aus den Niederlanden gekommenen Verſtaͤrkun⸗ 
gen, 


202 1. Erſte Hortſetz. der Regier. Geſch. . 


gen, den Ruͤckzug der Feinde aus der Provence 
beförberte. | | — 
An den Kuͤſten der Bretagne, wagte zwar 
der großbritanniſche Admiral Leſtock im October 
verſchiedene Landungen. Er griff den Haven 
von Orient an, ohne ſich davon Meiſter zu mas 
hen, er landete bey Quiberon, gieng aber nach 
wenig Tagen unverrichteter Sache wieder unter 
Seegel. | RR 
Sm 1747ſten Jahre ließ zwar der König auf 
der Friedensverfammlung zu Breda, welche ſchon 
imworhergehenden Jahre veranftaltet worden, Frie⸗ 
densvorſchlaͤge thun; allein da die General» Stau 
ten zu der angebotenen Partheyloſigkeit ſich nicht 
... wollten, und-in der Perfon des Pririzen 
von Dranien ein Erbftatthalter ber vereinigten 
Niederlande erwähler warb, fand ber Gegentheil 
die Fortſetzung des Krieges zuträglicher-, jedoch 
wurden die Friedens» Unterhandlungen ſortgeſe⸗ 
get, und Aachen zum Verſammlungs⸗Ort bes 
flimmet. In den Miederlanden nahm ſchon im 
April der General - $ieutenant, Graf von Loͤwen⸗ 
dahl, das ganze bolländifche Flandern. mit allen. 
darinn liegenden Feſtungen weg, und der König, 
welcher am 31. May felbft bey dem Heer anlang⸗ 
te, befchloß die Belagerung der wichtigen Feſtung 
Maftricht vornehnien zu laffen. Der Herzog. von 
Eumberland wollte an der Spige bes vereirig« 
‚ten Heeres foldyes hindern, und es Fam dahero 
am 2. ul, bey Laffeld zu einer Schlacht, worin _ 
das franzöfifche-Heer in Gegenwart feines — | 
— | | en 
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den Sieg mit vielem Blute erkaufte, indem es 
das verſchanzte Dorflaffeld erſt nach viermaligen 
Angriffen erobern konnte. Die Belagerung von 
Maſtricht ward durch die wohlgewaͤhlte Stellung des 
verbundenen Heeres unthunlich gemachet, und da⸗ 
ber die von Bergenopzoom befehloffen, weiche 

em Grafen von Loͤwendahl aufgetragen ward. 
Diefer mit allen Nothwendigkeiten verfehene Platz 
ward zwey Monate lang mit der größeften Herz⸗ 
haftigkeit angegriffen und vertheidiget, und gieng 
in der Nacht vom 15 zum 16. Sept. mit Sturm 
über, Diefer Eroberung folgte die vonden Forts 
Klo, Friedrich Heinrich, und Kreuzſchanze, 
welche an der Schelde liegen, und damit ward 
der Feldzug in den Niederlanden befchloffen, 

In Italien ward mit abmwechfelnden Glück ge. 
fochten; der Marfchall von Belleisle hatte zwar 
dag verbundene Heer zur Berlaffung der Provence 
gezwungen, war felbft über ven Varo gegangen, 
und hatte den fardinifchen General von Kutrum 
zur Verlaſſung der Graffchaft Nizza genöthiger, 
auch Bintimiglia erobert , und durch die Unter, 


.» 0m — — 2 


verlohr 
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verlohr ſelbſt das Leben. Der Marſchall pon 
Belleisle mußte ſich alſo begnuͤgen, die Grafr 
ſchaft Nisza zu behaupten, den entworfenen. Eins 
all des Gegentheils.in:die Dauphine.zu vereifeln, 
und den franzöfifch und ſpaniſchen Voͤlkern in der 
Graffchaft Nizga, der Provence, und Dauphing, 
auch Savonen fichere und ruhige Winterquarfierg 
zu — — — — 
Zur See ward der Krieg mit widrigem Gluͤck 
geführet. : Der grosbritanniſche Vice- Admiral 
In on schlug am 14. May den ſranzoͤſiſchen Chef 
dEſcadre, de la Jonquiere, welcher einige Kauf⸗ 
farden- Schiffe nach Oſtindien begleiten follte, 
24 Meilen;von dem Capo Finis Terrä, eroberte 
ſechs Kriegsfchiffe, ein. Kaufardey- Schiff, und 
dreh bewafnete Schiffe der oftindifchen Handlungs: 
Geſellſchaft. Der Contre Admiral Hawke grif 
am 25. Oct. in der nämlichen Gegend, den frane 
zöffchen Chef. d’Efcadre,, De IEſtenduaire, an, 
der mit neun Kriegsſchiffen einer nach Martini. 
que und Saint Domingo beſtimmten Kaufardey⸗ 
Fliotte von 252 Seegeln zur, Bedeckung diente, 
und eroberte fechs.Kriegsfchiffe. Die Kaufardepe 
Schiffe entfamen zwar bis auf einige wenige, un« 
terdeffen ward ‚Durch dem in: Diefen zwey Trefien 
erlittenen Verluſt an Kriegsſchiffen der franzöfl- 
ihen Seemacht ein folher. Schaden zugefügel, 
daß fie bis zum Frieden ſich nich wieder erholen 
fonnte.. 0: : | 
Endlich kam im 17 48ſten Jahre zu Aachen, 
der. laͤngſt gewuͤnſchte Friede au Stande, den 
Ve | ende 
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beyde Theile fo nöthig hatten. . Der Feldzug in 
den Niederlanden ward zeitig eröfnee, der Mars 
Shall von Sachſen wußte durch verftelltee Mära 
fche das verbundene Heer aus der Gegend von: 


Maftricht wegzuziehen, und unternahm, als fol. 


ches gefcheben], die Belagerung diefer wichtigen 
Feſtung mit gluͤcklichem Erfolg. Der Herzogvon 
Eumberland Fonnte mit dem verbundenen Hee⸗ 
re, welches zu ſchwach war, und durch. des Ge— 
gentheils wohlabgemeffene Züge feine meifte Ma⸗ 

ins verloren hatte, Fein Treffen magen, oder 
en Entſatz verfuchen. Den 15. Aprik wurben 
die Laufgraben eröfnee und den 3. May ward die 
Feſtung nach der fapferften Gegenwehr übergeben, 
Man hatteam 30. April ſchon zu Aachen die Fries 
dens⸗Praͤliminarien gezeichnet, und ba nach -fol« 
chen die Eroberungen , mithin auch Maftrichk, 
zurüc gegeben. werden "mußte: fo wollte man - 
dem ‚unnöthigen Blutvergießen ein Ende ma; 
chen, ‚daher die Befagung die rühmlichften Ben 
dingungen erhielt. 

In Italien verfuchten die Faiferl. und fardi« 
nifchen Völker nochmals, den Staat von Genug 
der kaiſerlichen Bothmaͤßigkeit zu unterwerfen, 
allein der Herzog von Richelieu, welcher franzda 
fifcher Seits in Genua befehligte , vereitelte-alle 
- gegenfeitige Unternehmungen durch) feine gute An« 
ftalten, Zur See ward in Afien Pondichern von 
dem grosbritannifchen Admiral Boscamen, im 
Sept. vergeblich belagert, das Fort Port Louis 
auf der Inſel St. Domingo aber am 19, Merz _ 

Sorge. Bade. 161,C, & ven 
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von dein Contre Admiral Knowles der franzöfte 
ſchen Borhmäßigfeit entriffen, und diefes waren 


bie legten Feindſeligkeiten in den entfernten Welt - 


‚ teilen, wohin die Nachricht von dem gezeichrie- 
ten Sriedensfchluß fo gefchmwinde nicht fommen 


konnte. Der Friedensſchluß, welcher fich auf die 


Praͤliminarien gruͤndete, ward den 18. Oct. zu 
Aachen unterzeichnet. Frankreich ſowohl als alle 


* 


theilhabende Maͤchte gaben Kraft deſſelben einan⸗ 


ber die gemachte Eroberungen zuruͤck, der ſpani—⸗ 
ſche Infant Don Philipp erhielt den Beſitz von 
Parma und Piacenza, und der König von Sar⸗ 
dinien ein Stück des mepländifchen Gebiers, Auf 


diefe Art endigte ſich ein koſtbarer fiebenjähriger ' 


Krieg, den die Gebrüdere von Belleisle dem Koͤ— 

nige angeräthen, und der Monarch ſowohl als 

der Cardinal von Fleuty, wider ihre Neigung ante 

gefangen hatten, ohne daß Frankreich für ſich felbft 
Vottheile dadurch erlanger hatte. 

Die Fortfeßung folgt Fünftig. 
KEITESTI ET 
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Bon den deutichen Reichs⸗Angele⸗ 


| genheiten, im Jahr 1774. | 
I) Von der Reichs⸗Kammergerichts⸗ 


Viſitation. 
Sy wichtigfte, mas bey ber Keichs - Rammiers 


gerichts» Vification im Jahr 1774 vorge 


fallen, war Die Abfegung der drey Kammerge⸗ 
— — richts⸗ 
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richte» Affefforen, naͤmlich des vom bayerifchen 
Kreife,. Philip Heinrich, Freyherrn von Reuß 
enannt Haberkorn, des vom burgundifchen,, 
Fohann Hermann Franz, Reichsfreyherrn von 
Papes, genannt von Papius, und des vom obere 
ächfifchen Kreife, Chriftian, Freyherrn von 
NMettelbla, und die Beftrafung des berüchtigten 
Solliciteurs, Juden FTathan Aaron. Erſtere 
waren der Durchſteckung mit den Partheyen und 
der Beſtechung ſchuldig befunden worden, und 
wurden dahero nicht nur ihrer Aemter entſetzet, 
ſondern auch zur Erſtattung det genommenen Ges 
ſchenke verurtheilet, der Jude aber, melcher mit 
Beſtechung der Gerichtepetfonen ſich vorzüglich 
beſchaͤftiget hatte, nachdruͤcklich beſtrafet. Es 
hatte ſich bey der Unterſuchung zu Tage geleget, 
daß dieſer Jude 115,072 Gulden und 30 Kreu⸗ 
zer an verſchiedene ehemalige Kammergerichts⸗ 
Affeffores, um fie zu beftechen, gegeben , davon 
der Freyherr von Keuß, 20,622 fl, 30. Kreuzer, und 
dee Freyherr von Papius 35,900 Gulden erhals 
ten; dahero er außerdem zu MWeblat bereits erlits 
tenen dreyjaͤhrigen Gefaͤngniß, noch drey Jahr zu 
Frankfurt am Mayn in Verhaft zu ſitzen, verur⸗ 
theilet, und auf ewig aus Wetzlar verwieſen ward. 
* die meiſten meiner Leſer, iſt es aus dem 
deutſchen Staatsrecht eine bekannte Sache, daß 
nad) dem juͤngſten Reichsabſchied von 1654. die 
zu einer außerordentlichen Kammergerichts · Viſi⸗ 
tation abzuordnende Reichs· Deputation in fünf 
Claſſen eingetheilet iſt, daß die erſte Claſſe ein 
Ras 32 Jahr 
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Jahr fang zu Wetzlar ſich aufhalten, die ordent⸗ 
liche Viſitations «Gefchäfte vornehmen, demnaͤchſt 
mit den Revifionen den Anfang machen , und fos 
dann von den folgenden vier Claſſen, deren jede 
nur ein halbes Jahr dauret, abgelöfetwerden ſoll. 
Die erſte Klaſſe fing 1767. im May zu arbeiten 
an, und hätte alfo 1768. abgelöfet werden follen ; 
allein da die Vifitations » Gefchäfte fich fo. fehr ges 
häufet hatten, daß die erfte Klafje Damit in eines. 
Jahres Frift nicht fertig werden Fönnen, ſo ward 
"1768. auf dem Reichstage durd) Mehrheit der. 
Stimmen befchloffen,, daß die erfte Claſſe vorerſt 
die Vification annoch fortfegen folle, und dieſes 
gefchahe bis 1774. uneradjtet der kaiſerl. Hof die 
Ablöfung von Zeit zu Zeit ernftlich erinnert hatte, 
Sm May 1772. ereignete fich die Trennung, zu 
welcher der churbraunfchweigifche. Subdelegirte, 
Hofrath Falk Gelegenheit gab, und dadurch ward 
die Arbeit vom May 1772. bis Februar 1773. 
ganz und gar ausgefegef, Nachdem aber auch 
diefes Hinderniß gehoben worden: fo ließ der Fai«. 
ſerl. Hof zu Anfang des Jahres die Erflärung 
thun, daß er auf den Fall, da die Claſſen Ab⸗ 
wechfelung nicht befchleuniget würde, die kaiſerl. 
Commiffarien zurüc berufen, auch den Ständen, 
welche ihre Subbdelegirte berufen würden, ſolches 
geftatten würde. Es ward alfo die Ablöfung auf'- 
dem Neichstage mürflich zum Vortrage gebracht, 
Durch Mehrheit der Stimmen fam ein’ Reichsgut⸗ 
achten. am 6. Man 1774. gu Stande; weldes 
durch ein kaiſerl. Karificationg « Decret vom * 
X ay 
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May 1774 genehmiget ward, und die Abloͤſung 
ber erſten Claſſ durch die zweyte auf den ıften 
Nov. 1774 feftfegere. Sie erfolgte aud) würke 
lich durch zwoͤlf catholiſche und zwölf proteftanti« 
ſche Stände, nachdem dasjenige, was wegen des 
heuen fachfen. coburgifchen Delegirten und Hofe 
varhs, "George Gottlob Balemann, erinnert 
worden, felbft in gedruckten Schriften abhelfliche 
Maaße erhalten, Es harte nämlic) diefer Sub- 
tdelegirte ben der erften Claſſe als herzoglich- ſach⸗ 
rg - $egationg » Secretaire Dienfte ges 
ieiſtet, und man aͤußerte über die unmittelbare 
Erhebung eines Jegationg » Secrefairs zum Sub» 
defegieter "einige Bedenklichkeit; allein man bes 
wieß daß ſoſches niche allein obſervanzmaͤßig 
ſey, ſondern der neue Subdelegirte auch alle zu 
einem Viſitator erforderliche geſetzmaͤßige Eigen⸗ 
ſchaften habe. Ich ſollte nun zwar von. den 
Streitigkeiten, ſo zwiſchen dem churmainziſchen 
Subdelegirten von Keller und dem churbranden⸗ 
burgifchen, von Boͤhmer, noch vor Ablöfung 
der erſten Claſſe vorgefallen, und der Irrung, 
welche bey Abloͤſimg der zweyten Claſſe daher ent« 
ſtanden, weil von den weſtphaͤliſchen Grafen ein 
catholifcher Bevollmächtigter ſich eingefunden, da 
doch diefes Grafen Collegium auf dem Neichsfage 
eine evangelifche Stimme führet, einige Erwaͤh⸗ 
nung thun, da aber beyde Sachen erſt im 1775. 
Jahre ihre Erledigung erhalten, fo will ic) das 
von fünftig handeln, F 
RER *3 * 2) Bon 
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2) Bon den Reichs⸗ und Reichstags⸗ 
Angelegenheiten. 


Syn der Gelnhauſer Exemtions⸗ und Imme⸗ 
diat⸗Sache, ward gleich zu Anfange ein Schrei⸗ 
ben der Heſſen⸗Hanauiſchen Regierung an die 
- Reiche » Berfammlung zue Dictatur gebracht, 
deſſen Hauptinhalt dahin gieng, daß man nicht 
allein dem.1739. an das Meich genommenen Re- 
curs inhaerire, fondern auch um Berichts. Ers 
ftattung bitte, damit die reichscammergerichtlis 
eben Urtheile vom 2, Apr. und 17. Zul. 1773, 
eaßirt, und dem KRammergericht fo lange alles 
Verfahren in dieſer Sache unterfagee werben 
möchte, bis auf den Bifitations - Bericht auch in 
diefer. Angelegenheit, zuförderft Kaifer und Reich 
‚eine Entſchließung gefaßet. Was die Sache felbft 
anbetrift: foift ohne mein Anführen den Gefchichts« 
. siebhabern bekannt, daß Kaifer Earl ber IV. die 
ehemalige Reichsſtadt Gelnhaufen 1349. an den 
- Grafen Günther von Schwarzburg verpfänder, 
diefe Reichepfandfchaft 1435. von. dem Haufe 
Schmarzburgan Churpfalzund Hanau mit kaiferl. 
Beſtaͤtigung verkaufet, und der pfälzifche Antheil 
1746. für 12000 fl, an Hanau überlaffen wor» 
den, daß nach langen Rechtsſtreit, ob die Stade 
nach dieſer Verpfaͤndung unmittelbar geblieben. 
. fen, das Kammergericht 1734. ſolche für unmite 
telbar. erklaͤret, jedoch mit Vorbehalt der Rechte. 
der Pfandherrfchaft, dag Hanau den Mecurs an 
die Reichsverſammlung ergriffen, und m das 

am 
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- Rammergeridyt fein Urthril auf alle Weiſe zur 
Erecution zu brinaen bemuͤhet ift. it 
Inn der Rechtsſache des badenſchen Hofraths⸗ 
Gerſtlacher gegen die bayerſche Probſtey Beyer⸗ 
—* hat das Corpus Evangelicorum am 19. 
Jenner an den Ehurfürften von Bayern ein 

Vorſchreiben erlaffen ,„ damit dem erftern die von 
ber Probiten vorenthaltene wäterliche und muͤtter⸗ 
liche Erbſchaft verabfoiget werden möchte, wel. 
ches der Churfürft unter dem 21, Merz dahin bes 
"antwortet, daß bersc, Gerſtlacher bey Dero Hof: 
rath Flagen müffe, und ihm unpartheyifche Juſtiz 
widerfahren folle, weil Die Probftey nochnicht be- 
fanget ſey, und ber Fall in dem weftphälifchen 
Friedensſchluß nicht fo deutlich, als er vorgebe, 
entſchieden fen. Ä | 
Wegen bes Kloſters Falkenhagen, fo die 
Jeſuiter zu Paderborn beſaßen, und der Graf von 
"Lippe Detmold nach Aufhebung des Ordens, 
‘als ein erledigtes Gut aus landesherrl. Gewalt 





in Befig genommen, ward durch ein Reichshof: 
raths neluſum vom 24. Dec. 1773, dem Gra⸗ 


fen beſohlen, es an den Biſchof von Paderborn 
abzutreten, weil dieſem obliege und vom Kaiſer 
"aufgegeben ſey, die von dem vormaligen Jeſuiter⸗ 
Colegio zu Paderborn beſorgte Schul⸗ Lehr. und 
a en aus den Einfänften beffelben, 
- nad) wie vor in ihrem Wefen zu erhalten; es ſtel⸗ 
Aete aber ber Graf nicht allein bey dem Keichshofe 
rath vor, daß diefes Mandat erfchlichen fey, forte 
“dern er ließ auch am ar. Oct. ber Reichstags⸗ 
* FE WE Gefand- 


ka, 
# 


“iu 


302 N. Vonden ÖeutfhenBeihs 


Geſandten eine 225 Bogen ftarf gedruckte fo ges 
nannte gründliche Ausführung feiner Befugniß 
austheilen, in welcher er feine unftreitige Landes⸗ 
hoheit über Falkenhagen, und daß in diefer Sache 

ar ‚Fein folches Mandat, hätte. erlaffen werden 
Eöhnen, zu zeigen bemuͤhet war, —— 
Eben ſo hatte die Reichsritterſchaft in 
Schwaben, das von dem Jeſuiter⸗Orden bes 
feffene Rittergut Linz, nach deffen Aufhebung in 


Beſitz genommen, welche durch ein Reichshof— 


raths « Concluſum vom 17. Jenner beftätiget, hin 


‚gegen die von der vorberöfterreichifchen Regierung 
deshalb gerhane Eingriffe geahndet wurden. 


Zwifchen Hanau und der Keichsftadt Frank⸗ | 


furt am Mayn, fam es am 4. Det. 1773. zu 
‚Ihätlichkeiten , weil Hanau die Jagdgerechtigkeit 
‚in dem riederhofer Bezirk der Stade nicht zuge- 


ſtehen wollte, und daher das zur Bedeckung eines 


‚angeftellten Treibjagens abgefendete ſtaͤdtiſche 


ommando anfiel. Das Kammergericht erfannte 


‚am 17.Nov. 1773. eine Manutenenz« Commifs 
‚fion auf Churmainz und Churpfalz, und 


Frankfurt ließ auf 15% gedructen Bogen eine 


actenmäßige Vorftellung bey der Keichsverfamm« 


‚lung ausfheilen, dem Hanau die am 5. Merz 
ausgetheilte 585 Bogen ftarfe Anmerkungen ent⸗ 


| „gegen fegte, und darinn zu zeigen fich bemuͤhete, 


daß die Stadt außer der Landwehr kein Gebiet 


habe. Frankfurt antwortete in den am 26. Aug. 


ausgetheilten 13 Bogen ſtarken Gegenanmerkun⸗ 


gen, und ſtuͤgte ſich darauf, daß es im Beſitz der 


Jagd⸗ 


I 
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Jagdgerechtigkeit durch Urtheil und Recht geſchuͤ⸗ 
Get, und dem Gegentheil alle Gewaltthätigfeis 
ten und Eingriffe verboten wären, und hierbey 
blieb es in diefem Jahre. 

Wegen Umtaufchung einiger Laͤndereyen zwi⸗ 
fchen der Krone Frankreich und Lüttich Fam 
ein Faiferl. Commißions: Decret vom 17. Febr. 
bey der Reichsverſammlung am 25. Febr. zur Die 
ctatur, in welchen dem Reich die neuerlich am 
g. Dec. 1773. dieferhalb zu Verſailles unterzeich« 
nete fünf Artikel vorgelegte wurden, und ein 
Keichsgutachten darüber verlange ward. Nach 
dem 'ıften diefer Artifel, trat Frankreich an füts 
tich die Souverainet€ über Schloß , Dorf, Land⸗ 
Schaft, und Herrfchaft Agimont, im zweyten aber 
Luͤttich an Franfreid) die Souverainere über den 
bisherigen luͤttichſchen Antheil des Dorfs und 
Gebiets von Foifche ab. Diefer Vergleich ward 
durch ein Reichsgutachten vom 25. Apr, genehm 

gehalten, mit der Einfchränfung, daß das, was 
darinn von dem Soixantieme, auch andern Zoll und 
Abgaben erwehnet werde, nur Keichsfagungsmäßig 
verftattet werde, und Agimone in der Eaiferl. und 
Keichs » Lehenbarfeitdann der lüttichfchen Landes⸗ 
Herrlichkeit verbleibe. Den 14. May aber ward 
das kaiſerl. Commißions, Ratificationg» Decret 
vom 11. Man dictiret. 

Um den mindern Holzpreiß zu Regenfpurg 
zu befördern, befahl der Churfürft von Bayern 
unter dem 25. Febr., daß die Land⸗ und Fuhr. 
leute für eine Klafter Holz, aus dem Holzgarten 

E55 nach 


" 


304 IE Don den deutſchen Reichs⸗ 


nad) Kegenfpurg, nicht m 
Fuhrlohn nehmen ſollten. 





am 1. 3 e 
Reverſales eidlich befr fo ward durch eh 
Loncluſum Corporis Evangelicorum vom 


Eben dieſes Corpus Evangelicorum ließ ein 
Memorial der Hofraͤthin Runkel de da Stra 
burg den 17. Febr, am 23. Merz dietiren, i 
welchem diefe um Schuß bar, damit ſie iche 
‚nach dem Reichshofrachs Conclyfovom 16,9 
+ 3773. an Churfrier abgeliefert werden möch 
weil fie niemals eine chuttrieriſche Unterthani * 
weſen, von dem Manne geſchieden fey‘, und im 






ein Vorſchreiben an den Kaifer, damit ihr ein 
ſicheres Geleit und dadurch die Ruͤckkehr nach 
Franfurt verſtattet werde.‘ Durch ein Conclu- 


| dr daftung eines Faiferf, fichern Gelen⸗ iu, erfu. 
bee ſhen De. 

i = offen, * — Da 
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Da auch nach aufgehobenen Sefuiter. Orden, 
der Churfuͤrſt von Bayern, die dem Jeſuiter⸗ 
Collegio zu Augſpurg zugehörige, und in feinem 
Gebiete belegene Güter, als eriedigt, von Jan. 
beshoheitswegen in Beſchlag genommen; fo er- 
folgte ein Reichshofraths, Conclufum vom 
- 24, Apr. daß er folhe an den Ehurfürften von 
Trier, als Biſchof zu Augfpurg, und den Magi: 
ftrat zu Augfpurg catholifchen Theils abtreten folle, 


weil diefen obliege, die Renten davon zu Erhal- 


fung der Schul. Lehr· und Predigtanftalten, wel⸗ 
che vorhin von ben Jeſuiten beforget, worden, zu 
verwenden, 

Wegen diefer Amsenbung entftunden zwiſchen 
dem Biſchof von Augſpurg und dem daſigen Ma - 
giſtrat, catholiſchen Antheils, verſchiedene Irrun- 
gen, daher durch ein Reichshofraths⸗Concluſum 
vom 14: Apr, dem Magiftrar befohlen ward, ben 
- Bifchöfl. Worfehrungen, wegen. Beftellung ber 
Schulen, feine fernern Hinderniffe in.den Weg zu 
legen, und wegen. Gicherftellung des: Unterhaltg 
fuͤr die austretende Jeſuiten, mit dem Biſchof eine 
guͤtliche Auskunft zu treffen. 

Sn Auſehung der polnifch -preußifchen Säne > 
der, Dommerellen und Zubehör, welche von 
Polen an Preuffen abgetreten worden, meldete 
4 ber teutſche Orden ben ber Keichsverfamms 
Jung mit einer Wermahrungs - Schrift vom 
33. Apr. welche qm 21. May dictivet ward, und 
die Rechte des Ordens auf diefe Sünder demfelben 
erbehkdt, wogegen bie 

Gefands 
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Gefandfchaft, mittelft Memorial wom 25. Sul, 
welches den 3. Auguft dickiree ward, den ver⸗ 
meintlichen Anfprüchen des Ordens —— 
und reproteſtando ſich vernehmen ließ. 

In der Rechtsſache, da das Domecapitul z Au 
Conftanz den Domherrn Johann Paul, Freys 
herrn von Thurn und Valſaſſina aus der 
Sinie zu Berg wegen mangelhafter Ahnen Probe 
nicht annehmen wollen, „und dahero zu einer Ber 
fehwerde bey dem. Reichshofrath Anlaß gegeben, 
erfchien ein Gefchicht und Actenmäßiger rechtsge⸗ 
gründeter Unterricht zur gedrungenen Standes 
und Chrenrettung bes hochgräflichen reichsfreys 
‚herlichen uralten Haufes von Thurn und Valſaſſi⸗ 
na mit 52. Beylagen im Druck, welcher von Sei⸗ 
ten des Domcapitels unbeantroortet blieb. 


Bey dem Domcapitel von Oßnabruͤck Gatten | 
die dafige drey evangelifche Domherren mit Bey- 
behaltung der Pfründen fich verehlichen zu Fönnen 
geglaubt , fie wurden aber auferhobene Klage des 
Kapitels durch ein Reichshofraths Conclufum 
vom 28. April angewieſen, fidy aller Meuerung 
“in diefem Stück zu enthalten, und das Kapitel 
in: dem Beſitz vel quaſi, ‚feinen verheiratheten 
Domherrn zu dulden, nicht zu ſtoͤren. 


In der bekannten ſchiffenbergiſchen Sache, 
da ber teutſche Orden wegen der im Heſſen Darm⸗ 
ſtaͤdtſchen belegenen Comthurey Schiffenberg die 
— Aero verlangte, bat Darmſtadt, 


welches ſchon 1753. dieſerhalb den Reours ee 
en 
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fen hatte, mittelft- eines den 3. Junius dictirten 
Memorials vom 13, May um ein Vorfchreiben 
der Reichsverfammlung an den Kaifer, daß es 
bey den bis jeßo ausgeübten Sandeshoheits Rech⸗ 
ten geſchuͤtzet, und die Sache Reichswegen in 
Erörterung gezogen werden möchte, 


Als der Churfuͤrſt von Maintz ſtarb, ließen 
die chur⸗ maintz, coͤln und ſaͤchſiſchen Geſand. 
ſchaften zu Begruͤndung des Directorii bey der 
Reichsverſammlung zu Rath anſagen; Chur⸗ 
Trier behauptete ſeine Befugniß dazu mittelſt 
Pro Memoria vom 18. Junius gleichfalls; da 
aber ſehr bald ein neuer Churfuͤrſt erwaͤhlet ward: 
fo übergab Mainz ſchon am 5. Aug. die Anzeige 
von der gefchehenen neuen Segitimation. Sachſen, 
Coͤln, und Mainz brachten auch Werwahrun- 
gen wegen des jebem bey erledigen mainzifchen 
- Stuhl zuſtehenden Reichs Directoril vn 
Protocoll. 


Der Markgraf von Brandenburg. Culm⸗ 
bach forderte vermittelſt eines den 23. Aug. di⸗ 
etirten Memorials vom 10. Aug. 7599. Fl. 74. 
Kreuzer, fo er über die römermonatlicye Quanta 
bezahlt, von dem Reiche zuruͤck, und bat um 
‚ deren Vergütung ; nicht weniger meldete fich der 
fraͤnkiſche Kreiß mit einem am 23. Aug. dictir« 
ten Schreiben vom 26, Jul. wegen einer an das 
Reich habenden und 4,303,016 Fl. 8. Kreuzer 
betragenden Forderung, bat um Anordnung Ciner 
— » Depufation, damit ſolche vor ſelbiger klar 

gema⸗ 
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gemachet werben Eönnte, und fobann um bie ſchon 
längft verheißene Vergütung. | 

Gegen Churcoͤln hatte ſich der Abt von Cor⸗ 
vey ſchon 1754. die Pfandichaft der Halbfcheid 
des Schloffes Kogelberg und der Städte Stadt 
berg und Volkmarſen aufzukuͤndigen ange⸗ 
maßet, und bey den Reichsgerichten deshalb Kla⸗ 
ge erhoben. Coͤln ließ daheto den 26. Aug: bey 
der Keichsverfammlung feine rechtliche Grunds 
ſaͤtze zu Vertheidigung feines Nechte, in 24. ges 
druckten Bogen austheilen, und bat um Aufhes 
bung der Executions · Mandate, ließ auch am 16. 
Nov. ein Memorial vom 36. Det. dieriten, in 
‚welchem es nöchmals bey dem fehon 1768, in dies 
fer Sache ergriffenen Recurs beharrete. 


gZwiſchen Churtrier unddem Abt von Sankt⸗ 
Maximin waren wegen der $andfäßigfeit des 
letztern Irrungen entftanden , und der Abt harte’ 
bey dem oberrheinifchen Kreife Sig und Stimme ”. 
verlangt, Trier ließ alfo am 21, Nov, eine 57, 
Bogen ftarke fogenannte vertheidigte Medietaet und 
Sandfäßigfeie der Abtey Maximin bey Trier den 
Reichstags Geſandten ——— und bat, den 
Abt mit ſeinem Geſuch wegen Sitz und Stimme 
abzuweiſen, auch das erſchlichene cammergerichtl. 
Concluſum vom 8. Mayh, 1772. aufzuheben, 


J € dem Corpus Evangelicorum kam am 
17. Dec. ein Memorial der evangeliſch reſormir· 
ten Gemeine zu Ruchheim vom sften. ag zur 

J | ick 


N 
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Dictatur, in welchem um Huͤlfe gebeten ward, 
Damit dievon Churpfalsgemaltfam entzogene, und 
Bis dahin von dem Garholifchen Theil befegene. 
Kirche, Kirchen, Pfart und Schulgüter. wieder 
abgetreren würden, | | oo 


Endtich gehöret auch hierher, daß der frans 


zðſiſche Hof den 24. Keichsftädten, mit welchen 


das Jus albinagii, (Droit d’anbaine ) hoc) nicht 
aufgehoben geweſen, im Jahr 1774, diefe Aufs 
bebung gleichfalls zugeftanden , und daß, weil fich 
gegen das Ende des Jahres eine Menge Diebsvolk 
in den Keichsverfammlungsort Kegenfpurg eins 
gefchlihen, eine allgemeine Haußſuchung Reiches 
wegen beliebt worden, N 


Wegen der / Reichscammergerichts⸗ Viſt⸗ 
tation Fam verſchiedenes auf dem Reichstage vor. 
Es ward niche allein die Ablöfung det erften Bi. 
fitations . Eiaße durch ein Reichsgutachten, wie 
id) [don oben Angeführee, feſtgeſetzet, ſondern 
es Fam aud) am 36. May die Sache wegen Bes. 
tichtigung der noch übrigen Vifitations» Depuras 
tions» Elaffen zum Vortrag. Den 3. Zunius 


ward das Deputätions Schema ſaͤmmtl. Claffen 


durch ein Meichsgurachten feſtgeſetzet, welches 
durch ein den 11. Auguſt dictirtes kaiſerl. Rati. 
ficationg = Decret vom 4. Aug. beſtaͤtiget ward, in 
welchem wegen der Neichsftädte, die zu Tragung 
der Viſitations Koſten unvermögend wären, der 
Kaifer erflärere, wie er das reichsſtaͤdtiſche Cole, 
gium dieſerhalb vernehmen, und in alle Wege 
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bewürfen wolle, daß nach dem Sinn und Vor⸗ 
fihrife der Neichsgefege niemals eine Hinderniß 
wegen Fortfegung der Viſitation zu beforgen ſeyn 
ſolle. Endlich ward auch den 26.. Julius ein. 
Rammergerichtsfchreiben von 11. Jul. dictiref, 
in welchem angezeigt ward, daß nach der Angabe 
des Pfennigmeifterey Verwalters vom 9. Jul. 
Durch die Reichsftände an Kammerzielern 69,028: 
Thlr. 40 43 Kreuzer im Jahr 1773. bezahlet 
mworden, welches mie dem Beſtand der Caße eine: 
Einnahme von 99,748 Thlr. 32 4333 Kreuzer bex 
fragen, davon alle Theilhaber big zum 31. Dee: 
völlig bezahle werden, und 28,721 Thlr. 8o 

393 Kreuzer in Cammer. Währung in der Caße 
vorräthig geblieben, a = 
In der Angelegenheit bes Freyherrn Gar 
muel Friedrich von Guͤltlingen, Erb: Cämmerers 
des Herzogthums MWürtemberg , wider die 
Reicheritterfheft in Schwaben Orts am : 
Rocher, und Eonforten, ward den 23. Aprildes 
erftern fogenannter Documentirter Beweiß, daß 
die vormalige von jungfenfche Unterthanen zu der, 
ihm geleifteten Huldigung verbunden gewefen, auf 
3 3 Bogen gedruckt unter die Gefandfchaften aus 
getheilet. Sein Gegentheillleß im May auf 29 & 
Bogen eine fogenannte unterthänigfte Beleuchtung 
austheilen, dem der von Gültlingen in den 5 z 
Bogen ftarfen Anmerkungen, foam 11. Auguft 
ausgerheilet wurden, und durch diefr. Bogen ftara 
fe Nachricht an das Publicum,. fo den 24 Aug. 
diſtribuiret ward, antwortete. Die Sache, m Ä 
——— ber 


a & 


m J 
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ber geſtritten wird, iſt kuͤrzlich dieſe. Nachdem 
1737 die von Vohenſtein im Maasſtamm erlo⸗ 
ſchen, war die Herrſchaft Adelmansſelden an des 
letzten Beſitzers drey Schweſtern, die Generalin 
don Junken, die Freyin von Bernerdin, und die 
von Nettelhorſt gekommen, von welcher letztern 


der von Guͤltlingen eine Tochter geheiratet. Da 


nun ber Vertraͤger von 1748. und 1754. entge⸗ 
gen der Freyherr von Adelmangfeld den harling« 
fchen Antheil an Adelmansfeld erkaufet, worüber 
ber von Gültlingen bey dem Kammergericht gefla« 
get, nicht weniger die von Syunfen ihren Antheif 
an die Freyherren von Racknitz verfaufet: fohatte 
der von Gültlingen, um fi) in Befiß des receff 
widrig verfauften Antheils zu feßen, die Huldie 
gung eingenommen, das. KRaufgeld zu erlegen ſich 
erboten, war aber 177 1. von ber Reichsritterſchaft 
durch ein Epecutions> Commando aus dem Befig 
gefeget worden, wobey feiner Angabe nach große 
Gewaltthätigkeiten vorgegangen. 


PPFFRTTITLLLTTTTTT 
n F iII. | 5 

Einige im Jahr 1775 geſchehene 

meerkwuͤrdige Geburten, 

- De Gemahlin des koͤnigl. großbritanniſchen 

I. und churfürftlichen braunfchmeig - lünes 


burgifchen Cammer⸗Raths, Carl Yuguft von 
Song. 8.5.99. ı6,% 9) Kam 


E2 f 
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Hardenberg Reventlow, gebahr im Februar 
zu Hannover einen Sohn. | 
2. Der Sohn des koͤnigl. franzöfifchen Mas 

rechaldes Canıps, Grafen von Saint Chamans, 
welchen derfeibe mit einer Fräulein von Fougieres 
gejeuget, wardden 23. Aprilgetaufet, und Ma⸗ 
tie Beorge genannt. | | | 
3. Die Gemahlin des Herzogs von Cala 
britto, gebohrne Trajetto di Caraffa, gebahr den - 
11. April zu Meapel ihren erften Sohn. 
4.. Die Bemaplin des kaiſerl. koͤnigl. wuͤrklich 
geheimem Raths, Leopold Eugen, Reichsgrafen 
von Neuperg, gebohrne Graͤfin von Hatzfeld, 
ward den 8. April zu Wien von einem Sohn ent« 
bunden, | | | 
5. Chriftian Detler Friedrich, Reichsgraf 
von Reventlau, Eönigl. dänifcher Rammerherr, 
ward den 29. Aprit zu Kopenhagen durch die Ges 
hurt eines Sohnes erfreuet. | 

6. Die Gemahlin des Reichsgrafen Joſias 
von Waldeck, ward den 27. May zu Bergheim 
von einem Sohn entbunden,, der die Mamen 
Ludwig Auguft erhalten, 

7. Die Gemahlin des porkugififchen Grafen 
Don Antonvon Saldanha, Grafen von Dliveira, 
gebahr im Junius zu Liſſabon eine Tochter. Sie 
iſt die jüngste Tochter des portugiefifchen erften 
Staatsminiſters, Sebaſtian Joſeph von Cara⸗ 

valho, Marquis von Pombal, heißet Marie 
Anne, und iſt ſeit dem May 1769. vermaͤlt. 
| — 8 . Dem 


/ 
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: 8. Dem Herzog von Chartres, einzigen 
Sohn des Herzogs von Orleans, warb den 3. ul, 
zu Paris ein Prinz geboren, welcher den 
Namen eines Herzogs von Montpenſier 
erhielt. | | 
9 Die Gemahlin des Reichshofraths, Carl 
Chriſtian, Reichsgrafen vonder Lippe Weiſſen⸗ 
feld, ward den 23. Jul, zu Muskau von einer 

Eomteffe entbunden. 

I .10, &.n Caftellan von Vilna, Michael, 
Fuͤrſten von Radzivil, ward den 17. Julius zu 
Warſchau ein Prinz gebohren, der Anton 
Heinrich genannt ward. n 

11. Den 30. Jul. ward zu Verſailles die 
Tochter des Chevalier d’ honneur bey der Graͤ— 
fin von Artois, Marquis von Vintimille, 
getauft, und Charlotte Marie Clotild 
genannt. . Ze | 

12. Dem Grafen von Artois, Bruder des 
Königs von Fraufreic), ward den 6, Auguft der 
erfte Prinz gebohren , der von dem Könige - 
den Namen eines Herzogs von Angouleme 
erhielt. 

13. Die Gemahlin des churmainzifchen ges 

eimen Raths, und vormaligen Großbofmeifters, 
iedrih Earl, Reichsfreyherrn von Grofchlag 
ward ben 21, Aug. auf deffen dandfig Stockau 
bey Dieburg von einer Tochter entbunden, | 

14.. Dem koͤnigl. daͤniſchen Rammerherrn, 
Ulrich Adolf, Grafen von Holſtein, Holſtein⸗ 
2 burg 
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burg warb in der Nacht vom a zum 3 Sepr. 
von feiner Gemahlin, Emilie, gebobrnen von 
Buchwald, ein Sohn gebohren. ; 


‚15. Die Gemahlin des regierenden Fürften 
Earl Ludwig von Anbalt-Bernburg- Schaum, 
burg, ward den 22. Sept. zu Schaumburg von 
einer Prinzeßin entbunden, melde den Namen 


Caroline Ulrike Charlotte erhielt. - 


46. Dem Landgrafen von Heſſen chomburg 

ward zu Frankfurt am Mayn, wohin ſich ſeine 

Gemahlin zum Beſuch der Hertzogin von Curland 

begeben: hatte, ein Prinz den 27. Sept. ges 

bohren, welcher die Damen Paul mil 
bekam. J 


17. Die Gemahlin des daͤniſchen Grafen von 
Knuth ward den 24 Sept. zu Guldenſtein auf 
ber Inſel Fuͤhnen von einem Sohn ent—⸗ 

bunden, ee: | 


18. Die Gemahlin des Crongroßfähnrichs 
don Pöhlen, Stanislaus, Grafen von Porockt, 
gebohrne Gräfin Mniszech, gebaht im Septs 
zu Warfchau eine Tochter. u 
— 19. Dem Erbgrafen Chriftian Friedrich von 

Stolberg Wernigerode ward den 18. October 
zu Wernigerode ein Sohn gebohren, welcher den 
Namen Ferdinand erhielt. F 

20. Die Gemahlin des koͤnigl. preußiſchen 
Obriſt⸗Lieutenants von dem Regiment Prinz von’ 


Preußen 


N 
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Preußen zu: Fuß, Victor Amadeus, Reichsgra⸗ 
fen von Henckel, freyen Gtandesherrn von 
Beuthen, eine gebohrne Gräfin von Lepel, ward 
im Nov. zu Potsdamm von einem Sohn ent⸗ 
bunden, .. | | 
31. Dem churfürftt. fächfifhen geheimen Rath, 
Peter Friedrich, Keichsfreyherrn von Hohen⸗ 
thal, ward den 10. Det. zu Dreßden von feiner . 
Gemahlin, “einer gebohrnen "Gräfin Ner, ein 
Sohn. geboren, der die Namen Carl Anton 
Friederich erhielt. - 2 DR 
» 32. Die Gemahlin des Grafen Johann Earl 
$udwig von Loͤwenſtein Wertheim ward den 
15. Mov, von. einem Grafen entbunden, der 
die Mamen George Wilhelm Ludwig 
-23, Dem Erbprinzen Friedrich Carl von 
Schwarsburg Audelftadt, ward den 2,Nov, 
zu Rudelftadt eine Prinzeßin, Chriſtiane Zuife,' 


gebohren, . | 
BOHRER EHI HR 
i US Ve | 
Einige im Jahr „1775 geſchehene 
merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 
Ner Marquis von Villafranca vermaͤhlte 
J. EA ſich den 15. Jenner zu Madrid mit der 
Gräfin von Oropeſa, einzigen Enkelin des Her⸗ 
u. .. 93 | zogs 
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zogs von Alba, die nach des legtern Tode et 
Vermoͤgen von 300,000 Ducaten erbet. 


2. Balthafar, aͤlteſter Sohn des Herzogs fie 
vius von Bracciano ward im Merg mit der 
Tochter des Fürften von Giuftiniant verlobt. 


3. Der fönigl. franzöfifche Brigadier, und 
Hof: Cavalier des Grafen von Provence, Kitten: 
de la Tour du Pin, vermäßlte fih im Merg zu 
Paris mit der Fräulein Pajot von Fuvisy. Der 
König erlaubte ihm bey diefer Gelegenheit, den 
Namen eines Vicomte von la Charce — 
nehmen, 


4. Der koͤnigl. franzöfifche General - — 
nant, in Navarre und Bearn, Marquis von 
Loubois , vermäblte ſich im April mit der ver⸗ 
witweten Baronne von Uffeln, gebohrnen von 


Frieſe. 


| 5. Der Eönigl. franzöfifche Minifter-im nie⸗ 
derfächfifchen Kreife, Matthaͤus, Baron de la 
House, Ritter des $ubroig und Lazarus Ordens 
vollzog im April zu Paris feine Vermaͤhlung mit 
der Fraͤulein Favre de Schalens. | 


63 Der Fürft von San Marco, vollzog im 
May zu Neapel feine Vermaͤhlung mit der Toch⸗ 
ter des Marquis yon Genzano. 


7, Der Eönigl. franzöfifche Obrift und Keute · 
nant des Trabanten Corps, in ſchwediſchen Dien- 
ſten, a, ons _. Sachlad/ ward = 4. 

| on 
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May zu Seideichshof mit der Hof.Fräulein * 
verwitweten Koͤnigin, Brigitte von Horn, Toch⸗ 
ter des Reichsraths, Grafen von Horn, ver· 
maͤhlet. | | 
8. Der Kron- Feld. Noratius „Graf Ne 
wuski vermählte fich den 9. May zu Warſchau 
mit der Tochter des verftorbenen —— von 
— Grafen Potocki. 


9. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Siallneiſer bes 
u von Artois, Graf de lu Ctoix ward im 
Junius mit-der Fräulein Alerandra von Homa⸗ 
ches ehelich verbunden. 


160. Franz Friederich Anton, Erbprinz von 
Sachſen⸗Coburg, verlobte ſich im Julius mit 
Erneſtine Fridericke Sophie, Prinzeßin Tochter 
des regierenden Hergogs von Sachſen⸗ Hild⸗ 
burghauſen. 

11, Peter Emanuel, Reichsfreyherr von 
Zetwitz, churpfaͤlziſcher Oberkammerherr, des 
Hubert · Ordens Ritter, vollzog zu Manheim den 
19. Jul. feine Vermaͤhium mit der geweſenen 
Stifts⸗Fraͤulein, zu Witmaerſchen, Anna Mag«- 
dalena, Frepfraͤulein von Herding, auf Win⸗ 
diſch Eſchenbach, Hildrux und Maſſer. — 


12. Friedrich Ludwig/ des Heil. Roͤm, Reichs 
‚Graf von ber Lippe Weiſſenfeld auf Saffleben, 
vermaͤhlte ſich den 28. Auguſt zu Döbernig mit: 
‚Ehriftiane Dorothee rn — 


| al auf C 
2 Hohenth auf — - ey 
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13. Chriſtian Sriedrich von Levetzow, koͤn. 


daͤniſcher Kammerherr, Stifs » Amtmann zu 
Ehriftiania, des Danebrog · Ordens Ritter, warb 
ben 4. Sept. zu Webelsburg mit der Gräfin von 
Wedel Wedelsburg ehelich verbunden. 


14. Die Vermaͤhlung des Fönigl. farbinifchen 


Kronerben, Carl Emanuel, Prinzen von Dies 


mont, warb den 6. Sept. zu Chamberg mit der 
Prinzeßin Adelheid Llorilde von Frankreich, 
Schweſter des Königs, mir großer Pracht voll, 

zogen. | 
15. Carl Manners, Marquis von Granby, 


Enfel und Erbe des Herzogs Johann von Auts 
land, vermäßlte fi) im Sept. zu $ondon mit _ 


der gady Somerfer, Schweſter des Herzogs 
Heinrich von Beaufort. 


' 16, Der fönigl. franzöfifhe Ambaffadeur am 


türfifchen Hofe, Ritter von Saint Prieft, ver- ' 


maͤhlte fih im Sept. zu Conftantinopel mit der 
Tochter des Fönigl. ſicilianiſchen außerordentli. 


chen Gefanden zu Eonftantinopel, Wilhelm von 
Kudolf. | 


17. Der Fönigl. bänifche Kammerhert,, und 


WRitter des Danebrog» Ordens, Ernft Heinrich, 


Freyherr von Schimmelmann, vollzog den 


18. Sept. zu Ahrensburg ſeine Vermaͤhlung 
mit der Gräfin, Tochter des koͤnigl. daͤniſchen Kam⸗ 
merherrn und — — Friederich von 


18. Der» 


.. Abrensbu 


E22 
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i8. Der genueſiſche Marcheſe von Spinola, 
vermaͤhlte ſich den 14. Sept. zu Wien mit der 
juͤngſten Comteſſe des verſtorbenen kaiſ. General. 
Feldwachtmeiſter, Joſeph Xaver, Reichsgrafen 
von Stahremberg, welche erſt ı5 Jahr alt iſt. 
Er hat ihr jaͤhrlich 25000 Fl. Spielgelder ausge⸗ 
ſetzet, und 1 Million Gulden zu ihrem Cigen- 
thum als Witwe vermachet. Da er ſich vorher 
‚mie einer, genuefifchen Fräulein. Siuftiniani ver⸗ 
fprochen haben ſoll: fo iſt er. dadurch. in einen 
chtsſtreit verwidelt worden. Daß er wuͤrk⸗ 
lid) in den Reichsfürftenftand erhoben worden, 
wie einige Nachrichten behaupten, halte ich noch 
für zweifelhaft. - Nach dem verſtorbenen Lord 
Elive, Hält. man ihn für den reichften Particuliee 
von Europa. | 
"19. Carl Auguſt , regierender 'Serzog von 
Sädhfen » Weimar und Zifenach, vollzog 
‘den 3. Det. zu Carlsruhe feine Vermaͤhlung mit 
der jüngften Prinzeßin, Tochter des regierenden 
— Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt, 
Louiſe. | 
20; Ludwig Carl Otto, des H. R. R. regien 
renden] Fürft von Salm-Salm,, der erft kuͤrzlich 
ben geiftlichen Stand verlaffen, vermäßlte, ſich 
den 30. October auf dem bifchöfl. Luͤttichſchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Seroing, mit Marie Anne, Graͤfin von 
Horion. Der, Bifhof von Luͤttich, Mutter 
Bruder der Braut, die aus einem reichsgräfl,- 
im Luͤttichſchen blühenden Geſchlechte entfproffen, 
verrichtete die Trauung. ER 
—5 21—. Ernſt 
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21.Ernſt Stanz, des H. R. R. Graf von Platen 
und Kallermund, des pfaͤlziſchen Löwen: Ir. 
dens Ritter, churbraunfchweigifeher General. Erb⸗ 
boſtmeiſter, vermählte fich im Oct. auf dem frey⸗ 
berrf. monfterfchen Schloffe tangelage im Oßna⸗ 
bruͤckſchen mit Friderife, Srepfräulein von Mon⸗ 
fier zu Surenburg. 

22. George Auguft, Reichsfreyherr von 
Monſter zu Landegge, churcoͤlniſcher wuͤrklicher 
geheimer Staatsrath und Kammerherr, ward im 
‚Det. auf eben dem Schloſſe mit Luiſe Marie Anne 
Chriſtine Sophie, zweyten Gräfin Tochter; des 
1772. verftorbenen Reichsgrafen Bertram Philip 
Sigmund Albert, von Gronsfeld Diepenbroeck 
Limpurg, ehelich verbunden. 
warnen .ur..... 

nf 
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D Im October 1774. 


Moſeph Marie von Rafelis, Marquis von 
“J Saint⸗Sauveur, koͤnigl. franzöf Ma- 
rechal des Camps, General-Inſpecteur der Reus 
terey ind Dragoner, Comthur des Ludwig: Or⸗ 
dens, flarb den 12. Det. zu Tulles bey feinem 
Bruder dem dafigen Bifhof, Carl Joſeph Marie 
von Gaint-Sauveur, 60 Jahr al. Er war 
erft Kitmeifter des Regiments Conti, ward 1746. 


Ritter des Ludwig Ordens, ‚ 1774 Pak 
| = 
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Obriſter des vorgedachten Regiments, 1759. den 
10, Kebr, Brigadier der Neuterey, 1761. Gene- 
ral»Quartiermeifter der Reuterey, und 1767. 
General » infpeeteur, 1761. den 20. Febr. aber 
Marechal des Camps. Er bat in dem legtern 
Kriege, befonders 1760 in der Schlacht bey 
Warburg, fi) befonders hervor gefhan. 
2 Pontius Franz de Roflet de Rocozel de 
Fleury, ‚Größfreuz des Maltefer Ordens, und 
Comthur von Vaillampont, Chantraine, und 
Tirlemont, außerordentl. Ambaffadeur des Hr. 
deris am franzöfifchen Hofe, ftarb den 16. Her. 
. zu Paris im 47. Jahre, Er war. der jüngfte 
Sohn Johann Hercules von Roſſet, erften Her⸗ 
zogs *) von Fleury, und Marie de Rey, welche 
ihn den 18, Aug. 1727. gebohren. 1731. ben 
22.'Dec. ward er in den Orden aufgenommen, 
diente erft als Schiffs⸗Lieutenant auf der franzd« 
fifchen Slötte , ward 1751, General der malthe. 
fer Galeeren, und 1753. im Julius Großereuz. 
Man fand bey Eröfnung des Cörpers am Her⸗ 
zen einen Polypum , der vermuthlich die Urfache 
feines plöglichen Todes gemefen. | 
3) Römer Vlacq, Vice Admiral von dem 
Departement von Amfterdam, farb den 26, Oct. 
zu Gouda, ungefehr 62 Jahr alt. 1766 ward. 
er Contre» Admiral, und 1769. Vice» Admiral. 
* | — In 


Vehiehe bon dieſem Geſchlechte Suͤbners Lexicon 
Genealoeicum, VIH, Auflage ©. 191. 


bes General von Dorth, befam er im 


des legten Krieges, und zulegt der . Belagerung: 
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Syn diefem legtern. Jahre befehligte er eine Flotte 


- von.g Krieggfchiffen im mittelländifchen Meere, - ; 


"4. Jacob Elias von Maleprade, Generale 


‚ Sieutenant und Chef eines Regiments zu Fuß im 


Dienften der General» Staaten ber vereinigten 
Niederlande, ftarb den 15, October zu Utrecht, 


gr Jahr, 3 Tage alt, Er war erſt Obrift- Siene: 


tenanf des Regiments Dorthe, warb 1745. im 
Junius commandirender Obriſter veffelben, 1747: 
den 16. Nov. General- Major, und 1766 den 
14. Merz General - Lieutenant, Mach dem Tode 








x CE. 3 
1747; deffen Regiment, . Er bat den Feldzug ; 


von Maſtricht rühmlichft beygewohne. > Der 17 79%; 


f 


verftorbene General-Major, Ludwig! von Malen, - 
prade, war vermuthlich fein jüngerer-Bruber, 

5. Guido Ludwig Heinrich, Marquis von, 
Valory, koͤnigl. franzöfifcher Generals Leuten, 
nant, Großcreuz des $ubwig- Ordens, Gouver« 


neur.. der Citadelle von Ryſſel, Gouverneur und- 


Ober» Amtmann-von Ecampes, ftarb den 19. 
Det. auf feinem $andgute Bourgneuf im 8 3ſten 


Ssahre, Er ſtammte aus einem florentinifchen- 


Gecſchlechte, das fich aber fchon Tängft in Frank 


reich niedergelaffen, und ward den 27, Nov. 1692, 
gebohren. Er diene von Jugend auf, ward 
1707. Faͤhndrich bey der Jeib- Compagnie des Kies 


giments Piemont, 1710. Hauptmann, 1713, 


Drift eines eigenen Regiments zu Fuß, bas aber 


1714, reducirt ward, 1754. Chef eines flander- 


ſchen 
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ſchen Regiments Miliz von 2 Bataillons; 1739. 
Brigadier, 1743. Comthur, und 1756. Großs 
creuz des udwig⸗ Ordens, 1745. Marechal des 
Camps, 1748. den 10. May General: fieute- 
nanf, und 1755. im Jenner Gouverneur der 
Eiradelle von Ryſſel. Bereits 1716. ward er 
Chevalier de Juftice des Ordens Gt. Lazari und 
U. 8 Fr. vom Berge Carmel. 1721. den a4ften 
ul, vermählte er fich mit Henriette le Camus, 
Witwe Alphons Germanus von Guerin de Mou⸗ 
lineuf, welche ihm im Aug. 1722. eine Tochter 
Henriette Luiſe Amadee, und 1723. ben 8. Nov, 
einen Sohn Joſeph Caͤſar gebohren. Er hat fich 
beſonders durch feine Geſandtſchaft an dem preußi⸗ 
ſchen Hof, wo er von 1740. bis 1750. und zum 
zweytenmal von 1756. bis 1757. geſtanden, bes 
kannt gemacher, auch den König von Preuffen, 
der ihn fehr Hoch gefchäßet, in den Feldzügen der 
beyden erften fchlefifchen Kriege begleiter. 

6. Wilhelm von Arches, Bifchof von Bayon⸗ 
“ne, ftarb den. 13. Oct. zu Bäyonne im 73: Jahre 
feines Alters. Er ward 1702. zu Bourdeauy 
gebohren,, diente erft als General. Vicarius des 
dafigen Biſchofs, befam 1726; die Auguſtiner⸗ 
Abtey la Röe, und 1745.das Bißthum Banonne, 
wozu er den 15. Sept. 1745. nachdem die paͤbſtl. 
Beftätigung vom 19. Jul. eingelaufon, geweihet 


7. Edward Noel, Viscount Wentworth, 
auf Wellesborougb in’ Leicefterfhire, Pair von 
Großbritannien, ftarb den 317 Det, auf feinem 

ER | | Land⸗ 


- 
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Landgut in der Graffchaft Seicefter. Er war der 
ältefte Sohn und Erbe des Baronnet Elobery 
Moel, befam den 18. ul, 1745. nad) dem To, 
de der Baroneſſe, Marthe von Wentmworth, die 
Baronie Wentworth, und ward den 4. May - 
1762. zum Pair von Großbritannien erhoben, 
Seine Gemahlin, Judith, Tochter und Erbin, 
Wilhelm Lamb, auf FZarndifh in Bedfordfhire, 
weld)e 1762. im Jenner geftorben,, bat ihm den 
18. Nov. 1744. einen Sohn, Thomas, der ihn 
beerbt , und 3 Töchter, Judith, Elifaberh, und 
Sophie geboren. . . Ä 
8. Joſeph Franz, Graf von Bellegarde 
d'Entremont, Marquis von Mardyes und 
Courlingues, Eönigl. fardinifcher General der In⸗ 
fanferie, Ritter des Annonciada » Ordens, und 
Chef des Kriegs » Departements, . ftarb im Oct. 
zu Chambery im 83. Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Janus, Marquis von Entremont, war 
ehedem favoyifcher Gefandrer zu Paris, und feine 
Mutter Catharine Franziffe de Regant de Vare. 
Er war mit einer engelländifchen Dame, Fran 
ziffe Charlotte Oglethorpe verheirarher, die ihm. 
einen Sohn Eugenius Robert, Marquis von 
Bellegarde, der als General. Major in Dienften 
der General» Staaten ftehet, und eine an den 
Marquis von Saint Pierre, verheyrathete Toch- 
er , nebſt einer andern, die in einem; adelichen- 
Stift in Lothringen lebet, gebohren hat, Der 
rioch lebende fardinifche Beneral, Johann Baptifta, 
Marquis von Nangis, ift fein Bruder. Ob 
Ps “ auch, 


4: 


ı« 
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auch , wie einige Nachrichten meiden, die ei 
bene churfl. fächfifche Generals, Grafen Joha 
und Claudius Marie von Bellegarde feine 
ruͤder gemefen , kann ich mit Gewißheit nicht be⸗ 
ſtimmen. 1745. ward er Brigadier, 1755. Haupt: 
mann der Garde du Corps, 1765. Gouverneur von 
Aleſſandria, und 1771. General der Infanterie. 
In den Feidzuͤgen des 1733. und 1743. anges 
gangenen Krieges, hat er mit. vielem Rupm 
gedienet. 

9. Hermann Hannibal, 7— von Bluͤmegen, 
Biſdof von Boͤnigsgraͤtz, kaiſerl. koͤnigl. wuͤrk. 
licher geheimer Rath, Domherr zu Olmuͤz, und 
infulirter Probft auf dem Sanct Petersberge zu 
Brünn, Erbherr auf Lettowitz und Wiſowitz, ſtarb 
den 17. Oct. zu Brünn. Er ward den 1. Jun. 
1716 gebohren, in feinen jüngern Jahren ſchon 
Domherr zu Hlmiz; darauf 1748. bifchöflicher 
Rath, Confiftorial- Affeffor, und Kanzler dafelbit, 
1758: Dombecant, ferner Domberr zu Prag, 
kaiſ. Fönigl. würflicher geheimer Rath, und 1763. 
den 5. November Bifcyof von Königsgräg, wor 
über er den 9, April 1764. die päbftliche Beſtaͤ⸗ 
tigung erhielt. “Er war der zweyte Sohn Hein. 
rich Jodocus, Freyherrn von — der als 
Reichshofrath 1733. den 2. Jul. verjtorben, und 
Genoveve Syfabelle, Freyin von Depring, die 
ſchon 1734. den 23. Jenner mit Tode abgegan- 
gen. Des Bifchofs älterer Bruder Heinrich Eaje 
con, Reihsgraf von "kimegen, der als Säselm 
und ‚öfterreichifcher — zu Wien in groſ⸗ 

ſem 
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ſem Anſehen ſtehet, hat auf dieſes urſpruͤnglich 
weſtphaͤliſche, jetzo aber in Mähren und Oeſter⸗ 
reich anfäßige Gefchlecht *), zuerſt die im Jahr 
1759. die reichsgrafl. Würde gebracht. | 
10, Morig Conrad von Luͤtzow, Fönigl, 
daͤniſcher Obriſter und Premier: Major bes Leibe 
regiments zu Pferde, ftarb ben 16. Det. zu Has 
dersichen unverehligt. Ä 
ri, Johann Ehriftoph Daniel, Reichsfrey⸗ 
herr. von - Danckelmann, vormaliger koͤnigl. 
preußifcher Negierungs» Präfident zu Minden, 
des würtembergifchen großen Jagd⸗ Ordens Kite 
tet, ftarb den 28. Det, zu Berlin im 71. Jahre 
an einem Schlagfluffe, nachdem er dem Fönigl, 
> Haufe einige 40 Jahr gedienet. Sein Vater 
Wilhelm Heinrih, ſtarb 1729 als geheimer 
Math und Kanzler zu Minden, und erzeugre ihn 
mit einer von Derenthal. Er bat auch ehedem 
den Gefanpfchafts. Poften am. churmalnzifchen 
Hofe befleider. | | 
12, Marie Beatrix, Freyin von Breitenlan⸗ 
denberg, des H. R. R, Fürftin und Abtigin zu 
Andlau, ftarb den ı2. Oct. zu Andlau im 74. 
Jahre. Sie warden 10.May 1697. geböhren, 
ward den ı. December 1749. zur Coadjutorin 
ermähle, und folgte 1760. als Aebtifin. Wegen 
ihres Hohen Alters "bekam fie im Nov, 1770. die 
a = * Stiftss 
) Befiche von demſelben das genealogifebe ſche⸗ 


matiſche Sendbuch auf das Jahr 1775. Theil 
a. Seite 12. * | 
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Stiftsdame, Marie Franciffe, Freyin von 
Slachslanden zur Coadjutorin, Sie ſtammte aus 
einem alten reichsadelichen. Gefchlechte in ver. 
Schweiß ber, und war die zweite Tochter Joſeph 
Eufebius von Breitenlandenberg, derfiemit Mas 
vie Urfule Facobäa von Roggenbach erzeuget *), 

we 13. Johanne Amalie, gebohrne Prinzepin 
von Holftein ech, Witwe des Faiferl, geheis 

‚men Raths, Emanuel, Grafen von Tarouce, 

Stern. Ereugz» Ordens- Dame, ftarb den 3often 
Dctober zu Wien. Gie warden 4. Jan. 1719, 

gebohren, und war eine Tochter Friedrich Wil 
helm, Herzogs von Holftein» Beck, der fie mie 
Maria Antonie Joſephe, gebohrnen Gräfin von 

‚Sanfte erzeuget. 1740 vermäßlte fie fich mie 
‚dem am 9. May 1771 verftorbenen Herzog von 
Zarouca *r. 

14. George Ludwig, des H. R. R. Graf von 

Schulenburg, churfuͤrſtl. braunſchweigiſcher 

Oberjaͤgermeiſter, General⸗Lieutenant, und Droſt 
zu Scharmbeck, ſtarb den 30. Oct. zu Hehlen. Er 

‚war der vierte Sohn des verſtorbenen Oberforſt⸗ 

meiſters in hur-braunfchmeig. Dienften, Chri— 
ftian Günther, Grafen von Schulenburg, der 

j wu ihn 

*) Ihre Ahnentafel befindet fih in Hartard vom 
Hatftein Hoheit des deutichen Reichsadels, 

(Bamberg 1751. $ol.) Tom, 3. S. 106. Von 
ihrem Gefchlecht aber ift!im XI. Bande von Leu 

Schweizeriſchen Lexicon (Zürich 1756. 4.) ©. 311— 
324. weitläuftige Nachricht zu finden. 

**) Siehe Band XIII. diefer Nachrichten S. 116. f. 

Sorsgefs ©. . Nachr. 161. Ch. 3 
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ihn am 23, Jul. 1719. mit Hedwig Erneſtine von 
Steinberg erzeuget. Mit feiner Gemahlin, Sp: 
phie Friderike Charlotte, Tochter des preuß. Ge⸗ 
neral» $ieutenants, Adolf Friedrih, Grafen. von 
Schulenburg, die er fich am 23. Jul. 1759. bey: 
gelegt, aber den 10. jun. 1772, durch den Todt 
‚verloren, “hat er verfchiedene Kinder erzeug 
“davon der ältefte Sohn, Werner Chriftian Adolf, 
preußiſcher Lieutenant, Regiments Lengefeld ift. 
Der Verſtorbene hatte dem koͤnigl. Churhauſe 
Braunſchweig von, Jugend auf als Page, Hof 
und Rammerjunfer gedient, erhielte nach des Va⸗ 


. ters Tode die Dberjägermeifter. Stelle, und hatin 


dem letztern Kriege ein Corps Jaͤger commandirt, 
15. Philip Ernſt von Horn, koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſcher Kanzler der vorpommerſchen Regierung, 
Ritter des. Nordſtern-Ordens, Herr auf Lud—⸗ 
wigsburg, ſtarb den 28. Oct. zu Stralſund im 
zıften Jahre. Er ward wegen feiner Kenntniß 
in den pommerfchen Staats» Angelegenheiten und 
“ Arbeitfamfeit in den Negierungs- Gefchäften, all. 
gemein bedauert. 1766. im April erhielt er die 
Kanzʒlerſtelle, und 1768, den 16, Jenner den 


16. Wilhelm, Ritter Stephenfon , Alder⸗ 
mann von $ondon und Obrifter der daſigen Stade 
Militz, ftarb den 24. Det. zu Ollantigh in der 
Graſſchaft Kent, einem feinem Schwiegerfohn, 
dem jegigen Lorbmajor von London, Johann 
Sawbridge, gehörigen Gute. 


17. Levin 


— 
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17, Levin Friederih von Bißmark *), koͤ⸗ 

migl. preuß. geheimer Staats. Kriegs. und Ju⸗ 
ftizminifter, gewefener Chef-Präfidene des Hof 
‚und Kammer» Gerichts zu Berlin, Domberr und 
„Subfenior zu Magdeburg, Probit des Collegiat 
Stiſts Se. Perer und Paul zu Magdeburg, Erb: 
‚herr auf Brieft, Hirfchfelde, Birckholz, Vaeh— 
‚ten, Klein: Schwarzlofen, und Grämenig, ftarb 
den 16. Oct. zu Brieſt bey Stendal am Eted. 
Fluß im 72ſten Jahre, Er war ein Sohn Chris 
ſtoph George von Bismarf, auf Grevefe, Brieft, 
‚und Doͤblin, der als Director und Landrath in 
Der alten Marf geftorben, und ihn mit Anne Eli. 
ſabet von Katt, aus dem Haufe Wuft gezeuger. 
Machdem er auf der Univerfität Halle und auf 
Reiſen ſich die nörhige Kenntniß und. Gefchic- 
:Jichfeit erworben, ward er 1723. zum Klammer: 
sgerichrs- Rath zu Berlin, 1731. zum geheimen 
Juſtiz· und Teibunals. Rath, 1738. aber zum 
Regierungs «Kanzler zu Kuͤſtrin ernennet. 1747. 
‚Am Syenner ward er zum, geheimen Staats: und 
Juſtitz Minifter erfläret, und zugleich ward ihm 
‚1.748. bey der neuen Einrichtung der Juſtiz die 
„Kammer Berichts - Präfidenten.. Stelle übertra- 
gen. 1763. im May forderte und erhielte er we⸗ 
gen feinen fränffichen Umftände, Die Erlaffung, und 
‚gieng im Sept, 1763. von: Berlin auf fein Gut 
HET TEE DEAL TERSREEN 3 2 Brieſt. 
Seine Ahnentafel und die von feiner Gemahlin 
ſiehe in Haſſens Nachrichten vom Sohanniters 

Orden. Berlin 1767.49) GAB f. 
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Brieſt. Hier genoß ernach 40jaͤhrigen gefeifteten 
erſprießlichen Dienſten die Zufriedenheit; welche 
das Bewußtſeyn der Erfüllung aller Pflichten, fo 
ihm als Staatsmann, Bürger und Menfchen« 
-freund obgelegen, in Anfehung eines unvergängs 
fichen Andenfens bey der Nachwelt und den Zeitges 
noffen, ihm gewaͤhret. Won der im Febr. 1735. zu 
Berlin mit ihm vermählten Sophia Amalia von 
der Schulenburg, Tochter des 1731. verftorbes 
nen koͤnigl. preuß. General» Lieutenants, Achaz 
von der Schulenburg, bat er folgende Kinder 
binterlaffen: 1) Achaz Ehriftoph, Fönigl. preuß, 
Hauptmann des Regiments Fönigl. Prinz Ferdis 
nand, des Johanniter-Ordens Ritter und -defis 
anirter Comthur auf Segen und Werben, Dom. 
herr zu Halberftadt; 2) George Wilhelm, koͤnigl. 
preuß. Kriegs und Domainen: Kath , des Jo⸗ 
'bhänniter : Ordens Nitter und defignirter Comthur 
auf Siegen und Wietersheim; 3) Friedrich; 
ar Auguft Wilhelm, Fönigl. preuß. Legations⸗ 
rath bey dem Departement der auswärtigen Anges 
‚Iegenbeiten, und Dombherr zu Brandenburg; 
5): Souife Eleonore, Gemahlin Alerander Ehtis 
ſtoph George, Neichsgrafen von der Schulenbutg 
auf Angern, Faiferl, Fönigl Obriſttien. "in 
18. Caroline, gebohrne Freyin von Salza 
Witwe des kaiſ. wuͤrkl. geheimen und Repraͤſenta⸗ 
tions Rathsin Boͤheim, Ernſt Wilhelm, Freyherrn 
von Malowetz, auf Cheynov und Winterberg, 
Sterncreuz ⸗ Ordens » Dame, ſtarb den 1. Oct. zu 
Wien im 37. Jahre ihres Alterß. 
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19. Franz Anton, Freyherr von Raunach, 
kaiſerl. koͤnigl. Obriſt Lieutenant des Regiments 
Botta, ſtarb den 15. Det. zu Wien, go Jahr alt. 
20. Azzolino, Marchefe Malaſpina, vorma> 
liger koͤnigl. neapolitanifcher Dberftallmeifter der 
Königin, und, gewefener Befandter am koͤnigl. pols 
nifchen und hurfürftl. fächfifchen Hofe, ftarb im 
- Def. zu Neapel, go Yahr alt. Er hat von 1738. 
bis 1743. und von 1748 bis 1751. als Gefands 
ter zu Dreßden geftanden, 1748. ward er Untere 
ftallmeifter, ferner Oberftallmeifter, 1768. aber 
Alters halber mit dem völligen Gehalt zur Ruhe 
gefeget. | 
21. Catharine, verwitwete Herzogin von Mon⸗ 
teleone Pignatelli, Stern: Kreuz-Ordens-Dame, 
ftarb im Det. zu Neapel in einem fehr hohen Alter. 
Gie hatte ſich vormals zu Wien, bey Carl des 
Vlten Regierung, nice weniger zu Madrid unter 
Philip. dem Veen große Hochachtung erworben, 
Schon 1723. den 3. May ward fie inden Stern« 
Kreuz: Drden zu Wien von der Kaiferin aufges 
nommen. | 
22. Catharine Drummond, Schwefter Helit« 
rich Pamlet, Herzogs von Bolton, Pairs von 
Großbritannien, ftarb den 8. Detzu Edimburg. 
23. Eatharine, Colthurft, eine Tochter Wil« 
beim, Grafen von Kerry, Enfelin des Ritters 
Wilhelm Petty, und Schwefter des verftorbenen 
Grafen Johann von Shelburne, farb im Det. 
zu Bath in Engelland. 4 


333 V. Linige jüngfigefehehene | 
24. Wilhelm, Graf von Bentink, Herr auf 


Rhoon und Pandrecht, Mitalied der Ritterſchaft 


von Holland, Praͤſident des Collegii der Deputir· 
ten⸗Raͤthe dieſer Provinz, Curator der Univerſi- 
taͤt Leiden ıc. ſtarb den 13. Oct. auf ſeinem Land⸗ 
gute Sorgoliet. Er ward den 17. Nov. 1707. 
gebohren, und der zweite Sohn Wilhelm, Grafen 
von Bentinf, des großen Hünftlings Wilhelm, Kö« 
nigs von Großbritannien, und deffen zweyter Ges 
mahlin, Johanne, Tochter des berühmten Ritters 
Wilhelm Temple, Er erbte von feinem Water 
nebft feinem jüngern Bruder Carl Ludwig, deſſen 
Güter in Holland, dagegen der ältere Wilhelm, 
als Herzog von Portland in Engeland fein Gluͤck 


| — und das Geſchlecht fortgeſetzet. Er hat 


em Freyſtaat der vereinigten Niederlande die 


nuͤtzlichſten Dienſte geleiſtet, und dem Haufe Ora⸗ 


nien bey der Erhebung des verſtorbenen Prinzen 


zur Erbſtatthalter⸗Wuͤrde, die er aus allen Kraͤf⸗ 


ten befördert, feine Ergebenheit bewieſen. Er ift 
bäufig in Gefandfchaften gebrauchet worden, und 
bat ſowohl als erfter Gefandter den Frieden. zu 
Aachen 1748. fchlüßen helfen, als auch 1747 und 
1765 zu $ondon, und 1749 am faiferl. Hofe wich» 
tige Aufträge in Staatsſachen ausgerichtet. Seine 
Gemahlin, Charlotte Sophie, einzige Erbtochter 
Anton des zweyten, legten Grafen von Altenburg, 
mit welcher ex fih 1733 den ı. ul. verbunden, 
lebte von ihm abgefondert zu Hamburg, und hat 
ihm zwey Söhne gebohren, davon Ehriftian Fries 
derich Anton 1768 den 1. April, mit -— 
| | Ei | ung 


ss 
| merkwuͤrdiger Todesfälle 333. 


fung männlicher Nachkommen geftorben, Johann 
Albrecht aber, als koͤnigl. großbritannifcher Schiffs- 
Hauptmann noch lebt. Der Staat verlor an 
ihm einen Mann von vorzüglicher Einſicht, 
Klugheit, Rechtſchaffenheit, und uneigennuͤtzigen 
Geſinnungen; die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften einen 
Uebhaber, der ſie um ſo mehr ſchaͤtzte, da er ſelbſt 
mit Geſchmack deren Kenntniß erworben, und die 
Gelehrten einen Freund und Beſchuͤtzer. 


2) Im November 1774. 


1. Friedrich George Carl Ernſt, Prinz von’ 
Mecklenburg · Strelitz, ſtarb den 5. November 
zu Hannover. Er war der juͤngſte Sohn des 
Prinzen Carl von Mecklenburg · Strelitz, und erſt 
den 1. Sept. 1774. zur Welt gebohren worden. 


2. Heinrich der XXXVllfte, des HR. Ro. 
Graf von Reuß zu Plauen, Eönigl. preußifcher 
Kammer + Gerichts: Kath, ftarb zu Berlin den 

12. Nov. im 28. Jahre feines Alters an einem, 

Schlagfluß. Er war der ältefte Sohn des Fönigl. 
preuß. Ober⸗ Hofmdrfchalls und Staats: Minis. 

fters, Heinrid) des IX. Grafen von Reuß, aus dem: 
Haufe Köfteris, und Amalie. Efperance, Gräfin 
von Flodrop Wartensleben, vie ihn 1747. den 
Aug. gebohren, Nachdem er- einige Jahr zu 
Halle ftudire, ward er Kammer, Gerichts Refe⸗ 
rendarius, 4773. im Febr. aber Kammer Ge⸗ 
richts- Rath. Er harte fich durch feine aufrich⸗ 
66 und liebreiche Geſinnungen, fo wie durch feine 
34 bewaͤhrte 


“ 
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bewährte Froͤmmigkeit beſondere Hochachtung er" 
worben. | | 
3. Michael Anton Ignaz, des 5. B. R. 
©raf von Althan, jüngerer Linie, des Mal« 
‚thejer » Ordens Ritter, Faiferl. Eönigl. wuͤrkl. Kaͤm⸗ 
merer, Öeneralder Reuterey, und Chef eines Dra: 
‚goner- Regiments, ftarb den 1. November zu 
Wien, im 58. Jahre. Er mar derjüngfte Sohn 
des kaiſerl. Ober. Stallmeifters, Michael Johann 
Grafen von Althan, und Marie Anne, Prinzekin 
von Pignatelli, welche ihn 1716. den 31. Julius 
gebohren. Er trat zeitig in den Maltheſer⸗Or⸗ 


den, und wählete die Kriegsdienfte, war anfänglich 


Rittmeiſter bey Sobfowig Küraffier, wohnte 174 4. 
als Dbrift und General» Adjudant, dem Feldzuge 
in Italien bey, überbrachte ſowohl die in-der Action: 
von Veletri erbeutete Fahnen, ‚als 1746. dieMach- 
richt von dem Siege bey Piacenza, und ward im. 
legtern Jahre zum General: Feldwachtmeifter, ven 
(7. Jenner 1757. zum General: Feldmarfchall- 
Ueutenant, und den 22. Jenner 1758, zum Ges 
neral der Reuterey ernannt. 1758. im Febr, ers 
biel€ er das erledigte Dragoner» Regiment von 
Kohari. Der zweyte Sohn feines ältern Bru⸗ 
ders, des geheimen Raths, Michael Johann, Gra« 
fen von Althan, welcher den 10. Febr. 1757. ge« 
bohren ift, und Michael Johann Mepomucen heife 
fet, ward von ihm zum Haupterben feines anfehn« 
lichen Vermögens eingefegt. Er mar von ſehr 
güfiger und leutfeliger Gemuͤthsart, nicht groß 
von Perfon, und bar in den italiänifchen Feld⸗ 

zügen 
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zägeh gute Dienfte gefeifter, auch bis 1 759 den Feld» 
zügen des legtern Krieges ruͤhmlichſt beygewohnet. 

4. Johann Murray, dritter Herzog, Mar: 
quis und Graf von Athol, Marquis und Graf 
von Quflibardine, Viscount von Glenalmond, 
Lord Murray, Ritter des Diftel- Ordens, einer 
der 16 Schottifchen Peers, ftarb auf feinen Gütern 
in Schottland den 9. Mov. auf eine fraurige Art. 
Er gieng in feinem Garten fpagieren, und fiel über 
einen Stein in das Waffer, welches durch den 
Garten geleitet war. Der Strom, welcher wach« 
fend war, nahm ihn mit fich fort; man z0g ihn 
durch geleiftere Hülfe aus dem Waffer, allein 
er ftarb bald darauf. Er war ein Sohndes Kir: 
ter DBaronnet Frans Murray, eines Brubers 
des am 8. Jenner 1764 verftorbenen Herzogs 
Jacob von Athol, 1753 im Deck, heirathete er 
deffen Tochter und Erbin Charlotte, mit welcher 
er folgende Kinder erzeuget, 1. Johann, Marquis 
von Tullibardine, gebohren 1755. welcher fein 
Nachfolger in der Herzoglichen Würde ift. 2. Ja⸗ 
cob, gebohren 1757. 3. Georg, gebohren 1761. 
4. Wilhelm, gebohren 1762. 5. Heinrich, geboh⸗ 
ren 1767. 6. Charlotte, gebohren 1754. 7. 
Amalie, gebohren 1763. 8. Johanne, geboh— 
ren 1764. 

5. Robert Lord Clive, Pair von Irland, Rits 
ter des Ordens vom Bade, $ord: $ieutenant der 
Grafſchaften Salop und Montgomeri, ftarb den 
13. Nov, zu London in einem Alter von 49. Jah⸗ 
ven, Er warder reichfte Particulier in Engeland, - 

2 5 und 
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und ich werde von feinem merfwürdigen geben. in. 
einem befondern Articel handeln, | 

6. Anton Carl von Rault be Ramſault, 
koͤnigl. franzoͤſiſcher Marechal de Camp, Dire⸗ 
cteur der Fortificationen, und Commendant des 
Forts Saint Sauveur zu Ryſſel, ſtarb den 4. 
Nov. zu Ryſſel im 87ſten Jahre. Er war ein 
ſehr geſchickter Ingenieur, und ward 1762. den 
25. ul. zum DBrigadier, und. 1768. den 20%, 
April zum Marechal des Camps — 

. George Chriſtoph von Heffler,, churfuͤrſti. 
ſaͤchſiſcher Obriſter und Commandeur des Infan⸗ 
terie-Regiments, Prinz Marimilian, ſtarb den 
2. Mov. zu Chemniß, . Er war aus einem alten. 
ädelichen in Thüringen blühenden Gefchlechte ent⸗ 
fproßen, und diente anfänglid) ben der Leib rena⸗ 
dier. Garde, ward 1747 Major, 1754. brifte 
$ieufenant, und den 1. Nov. 1760. Obriſter. 
Ich bin nicht im Stande, mit Gewißheit zu bes 

aupten, ob er ein Sohn des verftorbenen gehei« 
men Raths, oder des gleichfalls mit Tode abge= 
gangenen General⸗ Majors gewefen. ., 

8: Stephan For, Lord Zolland, Baron 
von Forley, Pair von Großbritannien, ſtarb den 
36. Nov. auf feinem Gur Kedrice bey Andover, 
in einem Alter von 29. Rohren. Er war der aͤl⸗ 
teſte Sohn des juͤngſt verſtorbenen Lord Holland, 
und ward bey dem jetzigen Parlament zum Mite 
glied wegen Neu⸗ Sarum erwaͤhlet. 1766. ben 
20. April vermaͤhlte er ſich mit Marie Fitzpatrick, 
Den Sogann, | von. ai , von 

wel⸗ 


* 
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welcher. er eine den 3. Nov. 1767, gebohrne Toch⸗ 
ter, und einen Sohn Heinrich hinterlaffen , der 
ihm in feiner Würde folge, dahingegen fein Brus 
der, Earl Stephan For, die Stelle als Secre⸗ 
faire der Schagfammer von Irland erhielt. 

9. Robert Rochfort, Graf von Belvedere, 
Pair von Ireland, auch koͤnigl. General. Znfpe: 
eteur der Mufterungenin Ireland, ftarb im Nov. 
auf feinem Schloß ‘Belvedere in der: irrländifchen 
Grafichaft Weſtmeath. Er war 1708. den 26. 
Mersgebohren, und ward 1731. den 25. Oct. 
zum Parlaments » Ölieve wegen Weltmeath ers 
wählet, welches fein Vater auch gewefen. 1737 
den 16, Mertz ward er als Baron von Bellfield 
zum irländifchen Peer, 1751. den 5. Oct. zum 
Vicomte Bellfied, und 1756. den 13. Nov. 
zum Grafen von Belvedere in der Graffchaft 
Weſtmeath erhoben. 1751. ward er Mitglied des 
Fönigl. geheimen Raths Eollegii von Irland. 
1731. den 16. Dec. vermählee er fich mit. feinen 
erſten Gemahlin, Eliſabeth, aͤlteſten Tochter des 
Esquire Richard Tenifon auf Thomaſtown, die 
aber 1732. den 5. Junius ohne Erben verftors 
ben. 1736. den 7. Aug. vermäblte er ſich zum 
zweyten mal mit Marie, älteften Tochter des 
Viſcount Richard Molesworeh, die ihm gebob: 
ven. 1. George, Viſcount Bellfield, Parlaments» 
Glied wegen Weſtmeath, gebohren den 12. Oct. 
1738. der ihm in der gräflichen Würde gefolget. 
2. Richard, gebohren den 2. Dec, 1739. 3. Ro⸗ 
bere, Parlamentsglied wegen — ge⸗ 

ohren 


! 
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bohren 1743+ 4. Johanne, gebohren den 30. 
Oct. 1737. 0. u 
10. D. Jacob Johnſon, Bifhofvon Wor⸗ 
cefter , ftarb den 25. Nov. zu Bath, an einem 
an diefem Tage gethanen Pferdefturg. Er ward 
1752. Bifchof von Gloucester, und 1759. zum 
Bifchof von Worcester ernannt, 
+11. Dietrich von Blomcreutz, fönigl. 
ſchwediſcher HDbrifter des Regiments Savolar, 
Director des Feſtungs Baues, Ritter des 
Schwerdt-Ordens, ſtarb den ı 1. Nov. zu Hels 
fingfors im 6often Jahre, | 
12. Daniel Victor von Scheele, koͤnigl. 
großbritanniſcher und churfürftlicher braunfchmweis« 
gifcher General -Sieutenant, auch Chef eines Res 
gimenes zu Fuß, ſtarb den 27. Nov. zu Osna⸗ 
bruͤck. Er hat von jugend auf in diefen Dien«. 
ſten geftanden, und. fomohl 1734. amXhein als 
von 1743. an den Feldzuͤgen bis 1762. ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnt. 1746. warb er titular Obriſt⸗ 
$ieutenant des Regiments Kielmansegg, 1749. 
würfficher Obriftlieutenant des Regiments Poft, 
1757. den 12. ul. titular Obriſter deffelben, 
1757. den. 19 Dee. befam er das erledigte Re⸗ 
giment von Fabrice, 1759. den 29. Junius 
ward er General - Major, und 1761. den 20. 
Jenner General: tieutenant. Ä | 
13. Don Wolfgang Ignatz Würg von 
Audeng, Marquis von San Pasquale, Fön, 
neapolitanifcher General: $ieutenant, auch General« 
Inſpector der Infanterie, ftarb:den 7, _ zu 
| * ea⸗ 
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Neapel im goften Jahre. Er war ein gebohr⸗ 
ner Schweizer aus dem’ Conton Unterwalden, trat 
in’ fpan nd aus diefen in neapolitanifche 
Dienſte, und 1746, in der Schlacht ‚bey Piacenza 
‚verwundet, und nachdem er den Feldzügen bes 
1748. geendigten Krieges beygewohnt, 1756. 
Kammerherr, 17761. General » nfpector des 
‚Sußvolfs, 1764. Großereuz des Conftantin Or⸗ 
dens, 1767, Gonverneur von Syracuſa. 


14. Amshelm von Sonius/ des heil. roͤmiſchen 
Keichs gefürfterer Abt zu Werden und Helmftädr, 
bes rheinifchen Reichs⸗Praͤlaten Collegii beftändiger 
Director, ſtarb den 28. Nov. zu Werden an der 
Aus ehrung. Er ward den 18. Dec. 1708’ zu 
Achen gebößren, 1757. den 3. Det. zum Abt et 

- wählt, den 20. Nov. 1757. geweihet, und den 
39 May 1758. inveſtirt. 


"15, Der juͤngſte Sohn Achaz Wilhelm, Reichs⸗ | 
| safe von Schulenburg, auf Degel, Ram⸗ 
ſtedt, und Hornhauſen, ftarb den ı2. Nov. 
Er. war: erft den.27. Def. 1774. von deſſen Ge« 
.cmahlin Dorothee Ehriftiane Ehrengardt, ge« 
bohrnen von Send, u Welt  gebohren 
"worden, 

16. Der Marauis von Cuſani, Oberhofe 
meiſter des Infanten Herzogs von inc , ſtarb 
im Nov. zu Parma ploͤtzlich. 


17. Joſephe Benigne, verwitwete Graͤfin 


NM, ——— gebohrne Gräfin Derayli, 
* Stern⸗ 
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‚Stern Kreuz Ordens Dame, ſtarb den 9 Nov. 
zu Wien, go, Jahr alt. 


18. Heinrich Chriſtoph, Reichefreyherr von 


Penkler, kaiſerl. koͤnigl. wuͤrklicher geheimer 


und Hof: Rreiegsrarh, ftarb den 16: Nov. zu Wien 
75. Jahr alt. 1740. gieng er mit dem Großbor- 
ſchafter Grafen von: Uhlefeld als Geſandſchafts⸗ 
Secretaire an den tuͤrkiſchen Hof, blieb 1741. 
als Refident dafelbft zuruͤck, ward 1747. zum or. 
‚bentlichen Minifter ernennt, und den 4. Nov. 
‚1747. in den Reichsfreyherrenſtand erhoben. 175,5 
‚ward er abgerufen, 1762. ward er abermals als 
Geſandter dahin gefendet, 1766. zum geheimen 
Kath ernennt, 1767. zurück berufen, und mit 
‚ber wurklichen geheimen Raupe, , Würde begua. 
diget. 

19. Marie Charlotte Felicitas, Witwe Hya⸗ 
cinth Cajetan, Grafen von Lanion, koͤnigl. 
franzoͤſiſchen General Lieutenants, und Gouver⸗ 
neurs von Minorca, ſtarb den »6, Mov. zu Pa» 
ris; Gie war den 21. Aug. 1721. gebohren, und 

eineTochter Franz Amar, Marquis von Cler⸗ 
mont Tonnere, uͤnd Genoveve Armande de: la 
Rovye de Rochefaucault, ward 1738. den 4. 


Junius vermaͤhlt, und den 2. Oct. 1762. zur 


Witwe. 
20. Der kenigl, neapolitaniſche — Keu⸗ 
tenant, Gouverneur zu Meſſina, und Ritter des 


ee 


| Ba im Deuanter „Fuͤrſt von Viliafranca, | 


ſatb im Novem ex zu Meſſi ina. 
ER Ä " Tan Sfac 
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211. Iſar Julius von Cedercranz, koͤnigl. 
ſchwediſcher Ceremonien⸗Meiſter, ſtarb im Mo: 
vember in der Provinz Schonen, im 34ften 
„Jahre, En a: 
22, Helene Alexandrine, Gräfin von Berlo, 
Aebtißin der Eönigl. Abtey von Calvaire, in der 
"Stadt la Fere, ftarb den 26, Nov. in einem Alter _ 
von 86. Fahren. | | 
.23. Ludwig Bonaventura, des Heil, Roͤm. 
Reichs Graf von Prepfing, Domherr zu Re— 
genfpurg, infulicter Probft zu Straubing, Groß- 
‚ ereug und Probſt des churbaierſchen George» Or⸗ 
dens, ftarb den 6. Nov. zu Negenfpurg im boſten 
Sabre. 1761. den 13. April befam er die wilhti. 
ge Probftey Straubing, 1766. deng. Der. aber 
mard er Probft und‘ Großcreuz des George 
Drdens, Ä 
24. Johann Franz Stoppani, Cardinel > 
Biſchof von Paläftrina, farb den 18. Nov. zu 


„Rom im 7often Jahre, Von feinen Sebens Um⸗ 


ftänden werde ich M einem eigenen Artickel 


2) Im December 1774. 


1. Joſeph Eaver, des Heil. Röm. Reiche 
Graf von Stahremberg, Faif. und Faif. koͤnigl. 
mürflicher Kämmerer und Generals Feldwache 
meifter, ftarb den 30. Dec. zu Wien, Er war, 
‚der jüngfte Sohn des verftorberien kaiſerl. Dbere 
bofmeifters, Franz Anton, "Grafen von Stäh. 
er | Ä rem⸗ 


je f 
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remberg, ber ihn mie Marie Antonie, gebohr« 
nen Graͤfin von Stahremberg 1724. den 15. 
‚Sept. erjeuget, und hat von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin von Earoli einen Sohn 
und fünf Töchter hinterlaſſen. 1744, den 8. Jen— 
‚ner ward er würklicher Kämmerer , 1752. den 16. 
Julius Obriſter, und 1758. den 22. Jenner 
General: Felowachtmeifter. Er hat in den Feld« 
zügen deslegtern Krieges Beweiſe ſeiner Tapfer⸗ 
keit gegeben, | 

2. Der Herzog von Serbelloni, farb im 
Dec. zu Mayland, 80 Jahr al. Er war ein 
‚Bruder des kaiſerl. General, Feldmarfchalls, Gras 
‚fen Johann Baptifte von Serbelloni, und des 
‚Cardinals Fabricius Serbelloni. | 
3, Wilhelm Leon du Tillot, Marquis von 
Selino, Großereuz des Ludwig · Ordens, fönigl. 


* frangöfifcher Staatsrat), und geweſener erfter 


‚Minifter des Infanten Herzogs von Parma, 
-ftarb den 13. Dec. zu - im 6sften Jahre 
‚feines Alters, Er war gebohrner Franzofe, 
warb 1749. Öeneral. Intendant andem Hofedes 
Ssnfanten Herzogs von Parma, denn Finanz 
Minifter, und zuletzt erfter Minifter. 1769, era 
nannte ihn der König von Franfreich zum Staats« 
rath, mit einem Gehalt von 12000 tivres. 1771 
veriohr er die Stelle als erfter Minifter, und er⸗ 
hielt mit einem Gehalt von 24000 Livres den 
Abfchied, worauf.er in Spanien, zulegt aber in 
Frankreich ſich niederließ. — 





— 91 
4 


4. Don 
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"4. Don Manuel Duintano Bonifaz, Ertz⸗ 
bifchof von Pharfalien, General, nquifitor von 
Spanien, und geweſener Beichfvater des verftors 
benen Königs, ftarb den 18. Dec. im goften 
Jahre. 

F Anton Otto, Marquis von Botta d’ 
- Adorno, Faiferl. Fönigl. General » Feldmarfchall, 
bevollmächtigter Commiffarius in Italien, In⸗ 
haber eines Regiments zu Fuß, des Maltefer» 
Ordens⸗Ritter, ftarb den 30. Dec. zu Pavia, 
83. Fahr al. Don feinen gebens- Umftänden 
werde ich in einem befondern Artikel Nachriche 
geben. | 

: 6 Don Angelus Gabrieli, Fürft von 
Praſſedi, farb den 27. Dec, zu Kom, 56. 
Jahr alt. 

7, Carl Obrien, Graf von Thomond, Bis 
comte von Clare, Peer von Ireland, Fönigl. 
franzöfifcher Obrifter und Chef eines ireländifchen 
Infanterie Regiments, ftarb den 29. Dec. zu 
Paris in einem Alter von 17. jahren. . Ders 
muthlich war er ein Sohn des verftorbenen Gras 
fen von Glare. 

g. Chriftoph von Schoeller, Fönigl. daͤni⸗ 
fcher Rammerherr, und Ritter des Danebrog« 
Ordens, ftarb den 9. Dec, zu Friederichshall in 
Norwegen. Er war den 12. Mov. 1707. ge⸗ 
bohren, ward Eonferenz- Rath, 1762. im Dec. 
Kammerherr, und 1768. Ritter des Danebrog« 
Ordens. Bi vs en 
gortgeſ· 8.5, Kladm.161.Tp Aa 9. Frie⸗ 
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9. Friederich von mMirbach, Herzogl. cur⸗ 
—** Oberhauptmann zu Seilburg, ſtarb 
den 11. December im boſten Jahro· “> 


10. Ernft Auguſt, des heil. roͤmifchen Vicht 
Graf von: Stolberg. Rosa, herzogl. braun⸗ 
ſchweig⸗ luͤneburgiſcher Obriſter der Garde du Cotps. 
ſtarb den 7. Dec. zu Roßla an elnem * 
fiuſſe im 6oſten Jahre unvermaͤhlt. Er 
1715. den 5. May gebohren. Seine Eltern waren 
Juſt Chriſtian, Reichsgraf von; 28 
und Emilie Auguſte, Gräfin von Stolberg. 
dern. Er bar von jugend auf in herzogl. * 
ſchweigiſchen Kriegs dienſten geſtanden, und 1754 
im Mertz den Obriſten Character erhalten. 


Anton Johann Nepomucen, des Heil. 
| Kim. Breichs Graf von Herberſtein, Bifchof - 
. von Triefte, Coadjutor der Probftey Eisgarn, 
ſtarb den 2. Dec. zu Triefte nach eiher ſechsmo⸗ 
natljchert ſchweren Krankheit. Er ward den 30 
Dec; 1725. gebohren. Seine Eftern waren 
| ._ Anton, Graf: von Herberftein, der’ 
. alg Faiferl, Conferenz Minifter geftorben, 

* arie Anne, eine gebohrne Freyin von Ulm. 
Er erwaͤhlte als der jüngfte Sohn den geiſtlichen 
Stand, ward Coadjutor der Probſtey Eisgarn, 
und im Nov. 1760. Biſchof von Trieſte. 


12. Luiſe Victorie Caroline, Graͤfin von Kirche 
berg, u ben 13. Der, in Hachenburs nach 
einetr 
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einer Furzen Bruſt Krankheit. Sie war bie. 
jüngfte Tochter des regierenden Burggrafen Wil 
beim George von Kirchberg, und Syfabelle Augu— 
fte Gräfin Reuß, welche fie erft am 10. Nov, 
1773: gebohren hatte. 
13. Ignaʒ Carl von Albrechtsburg, faif. 
Fönigle Truchſeß, und niederöfterreichifcyer Land⸗ 
rath, ſtarb den 18. Dec, zu Wien, 58. Jahr 
{02 Ze J 
14. Die Fuͤrſtin von Trebbia ſtarb im Dee. 
gu Neapel. 
15. Johann Ignaz von Scaglia, koͤnigl. 
ſardiniſcher General⸗Lieutenant, und Ritter des - 
Annonciada⸗ Ordens, ſtarb den 30, Dec, zu 
Turin im 7 aſten Jahre. 

16. Carl Caſpar, Graf von Livizzani, 
churfuͤrſtl. baierſcher Kammerherr, geheimer und 
Hof⸗Kriegsrath, General » Feldmarſchall « $ieutes 
hant, Chef eines Dragoner Regiments, wie auch 
Kriegs · Oeconomie. Director, und des St. Geor 
ge. Ordens Comthur, ftarb den 12. Dec, zu 
München. ; Ermar ein gebohrner Italiaͤner, hat 
aber vor Jugend auf in churbaterfchen Dienften 
geftanden. 1736. waͤrd er ſchon Kammerherr. 
‚1740. den 8. Dec, aber in dert George» Drden auf 
genommen, und 1764. den 8. Dec. deffelben 
Eomthur. , Im letztern bayerfchen Kriege war en 
erſt Dragoner Hauptmann, und flieg nach und 
nach zu den höhern Kriegs- Würden, biser 1772 - 
| | Ya2 * im 
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im Jenner Director des Kriegs »Deconomie. Cole 
legii ward. Sein Geſchlecht, zu welchem auch der 
verſtorbene Cardinal gehoͤrte, ſtammt aus dem 
modeneſiſchen. 

17. Thereſie, Gräfin von Dombski, ſtarb 
den 7. Dec. zu Filehn auf eine traurige Art. Sie 
war des koͤnigl. polniſchen Kammerherrn, und 
Generals der Kron. Armee, Grafen Johann 
Dombsfi Gemahlin, und erft den 4. Dec. auf 
dem fürftl. Sapiehaſchen Schloffe zu Filehn aus 
- Berlin angefommen, um bey ihrem Schwager, 
dem Weiwoden von Bresz, Grafen Ludwig 
Dombski, einen Befuch abzulegen Den sten 
- Bormittags faßete ihr Kleid am Kamin Feuer, 

vom Schrecken betaͤubt, konnte fie fein, andereg 
Rettungsmittel ergreifen, ale, weil ſie allein war, 
aus dem dritten in das erſte Stockwerk zu laufen. 
Diefe Bewegung vermehrte die Gewalt des Feuers, 
und fie mar bereits fo verbrannt und befchädiger, 
als der Schloß Gerichtshalter feinen Mantel ung 
fie fchlug, und das Feuer Dämpfete, daß fie ben 
zten ihren Geift aufgedeh mufte, J 
- 18. Johanne Grazie Boſe du Bouchet, Ge⸗ 
mahlin Carl Auguſtin von’ Feriol, Orafen von 
Argental, Barons von Saint Martin auf der 
Inſel Rhe und herzogl. parmeſaniſchen bevoll- 
märhtigten Miniſters am franzoͤſiſchen Hofe, ſtarb 
den 3. Dec, zu Paris im 7aften Jahre, 


19, Ma 
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19. Marie Franziſke, gebohrne Camole, Wir. 
we des Fönigl. franzöfifchen Secretairs und Chars 
ge d’ Afaires ben der Republik Venedig, Dionie 
fius Carl von Fremont, ftarb den 4. Dee, zu 
Paris 79. Jahr alte | 
20. Roſalie, gebohrne Cueuret de Melle, 
Witwe des Fönigl. franzöfifchen General; Heute: 


nants‘, Comthurs vom $ubwig- Orden, Gouvers 


neurs von Saint Venant, Franz Testu, Mare 
quisivon Balincourt, farb den 6. Dec, -auf ih⸗ 
ren Schiffe Nelle im 76ſten Jahre. Ahr Was 
ter. Franz Cueuret, Here äuf Melle in Werin 
Francois verheirathetefie im Syahr 17 15. mit dem 
vorgedachten Marquisvon Balincourt, der 1766. 
den 27. Dee. geftorben. Sie hat einige Rinde 
hinterlafjen. Eu — J 


31. Johann Baptiſta Orſt, Biſchof von 
Fano, ſtarb den 26. Dec. zu Fano im zoſten 
Jahre feines Alters. | 


+ 22% Johann Dalsirer, Agent ber General 
Staaten der vereinigten Miederlande am großs 
brisannifchen Hofe, ftarb den 17. Dec. zu London 
im 78ſten Jahre feines Alters, Er hatte feit 
1747. diefe Stelle befleider, | # Er 


23. Franz Marie Manzi, rzbifchof von 
Avignon, farb im Dec. im goften Jahre. 
Er war zn Longiano in dem Kirchfprengel vom 
. Rimini im Kirchenftaar den 6. Nov, 1694. ges 
2,0 Ä Aa 3 boh⸗ 


ters.  Geine Eltern waren Franz Ber: 
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“rd 


bohren. ward erſt den 30, Julius 1742, Bir 
fdjof zu Cavaillon, den 28. Waͤrtz 1757. Erzbi⸗ 
ſchof zu Avignon, und den 3. May 1757. aſſiſti⸗ 
render Biſchof des paͤbſtlichen Stuhls. Bey der 
Kayſerwahi Carl des VlIten war er. Auditor des 
Nuntius Doria. Der Verdruß, den 'er nach der 
Wiedereinraͤumung von Avignon mit dem fra 
fifchen Hofe befommen , und weshalb er 
ner geiſtl. Würde fufpendiree worden, mäg zu fein 
nem Tode.nicht wenig beygetragen haben. 
24. $udivig $eo Potier. von Gesvres, ‚Here 
zog von Tresmes, Pair von Frankreich Eoön 
franzoͤſiſcher General⸗Lieutenant, Ritter der koͤn 
Orden, General: Lieutenant von Isle de Srance,. 
Gonverneur des Schloſſes und der k 
tainerie von Monceaur, Keutenant bes Könige: 
im Sande von Caux und der Baillage von’Ronen,! 
auh*Gouverneur der Städte und. Schloͤſſer, 
rb den 



















Solſſons, Laon, und Pontaudemer, | 
28. Der, zu Paris im goften Fahre, 


zog von Gesvres und Tresmes, und 
briele Genoveve , eine Tochter des Kquzlers bey) 
bem Herzog. von Orleans, Joachim von Seig⸗ 
liere, Deren von Boisfranc, bie ihn 1695. den’ 
28. Julius zur Welt gebohren. Er diente an⸗ 
fänglich.zur See, ward 1716. den 22. Jenner 
Schifs⸗ Heufenant, und hieß der Graf von Tres⸗ 
mes, ward aber. 1720, Obriſt ber Sufantsrien 
and 1725, pon ber ei befam 1726, den 

6, Sept. 
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6 Sept ein eigenes Negiment zu Pferde, ward . 
den 2 Aug. 1734. Brigadier, 1740: den u 
Febr. Marechal de Camp „undden 1.May 1745 
Gentral- Lieutenant, in welchen *Bedienungen er 
- 2742: und 45. den Seldzügenin Bayern und am 
Rhein, 1744 im Clſaß und den Niederlanden, 
auch 1747 in Piemont beygewohnet, Mach dem 
. Abfterben feinessältern Bruders, Franz Joachim 
Bernhard; Herzogs von Gesvres, folgte er dem⸗ 
felben im Sept. 1757. in der Pairie, dem Gou« 
vernement von Isle de France und übrigen oben⸗ 
erwähnten Stellen; | 1773. den 1. Jenner befam 
er den heil. Geiſt-Orden. Seine Gemahlin, 
Eleonore Marie eine Tochter des Marſchalls von 
Frankreich, Chriftian Ludwig , Prinzen von 
"Zingey ; mit welcher er ſich 1729. den 26. April 
vermählte, iſt bereits 1755; den 3. Zul. verftor« 
ben. Er hinterlaͤſſet von derfelben einen Sohn, 
gudwig Peter Marquis, von Gesvres, welcher 
dan 3. May 2733. gebohren, ihm in der Würde 
eines Herzogs gefoiget, und feit den 4. April 
1758. mie Franziſte Marie yon Guesclin vers 
maͤhlet iſt. | 
25. Marie Pauline, gebohrne von Roche— 
mortaiy de Vernaſſal, Witwe des Fönigl. fran- 
> göfichen Marechal de Camp, Johann Baprifta 
Nicolaus Thomas von Domangenilie, ftarb 
den 13. Dec. auf ihrem Schloffe Mareuil, in 
Champagne, 30, Jahr alt 
| Aa 4 26. Lud⸗ 
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26. Ludwig Desmarets, Baron’ von Chas 
teauneuf, aͤlteſter koͤnigl. franzoͤſiſcher Brigabier 
der Infanterie, Ritter des Ludewigs⸗und Lazari⸗ 
Ordens, ftarb den 21. Der. zu Paris im Soſten 
Jahre. Er war ein Sohn Nicolaus Desmarets, 
Marquis von Maillebeis, Staatsminifters von 
Sranfreich, folglich ein Bruder des befannten 
Marſchalls von Maillebois; er ward erft Obriſt 
eines Regiments zu Fuß, 1709. commandiren⸗ 
der Obrifter des Regiments Royals Marine, und 
1719. ben 1. Febr. Brigadier , hatte aber ſchon 
1727. feine Erlaffung von Kriegsdienften erhalten. 

27. Johann Armand, Marquis von Joyeuſe, 
und Ville für Tourbe, Graf von’Grändpre, fös 
nigl. franzöfifcher Brigadier der Infanterie, ftarb 
ben 12, Dec, auf feinem Schloffe Grandpre, Er 
war ein Sohn Johann Gideon Andar, Marquis 
von Joyeuſe, der erft im Jul. 1774. geftorben, 
und ihn 1718. den 24. Apr; mit Antoinette de 
Villers de Roufeville gezeuget., 1741. ward er 
Obriſt bey dem Regiment Ponthieu, dann bey | 
ben Grenadiers de France, 1752. aber bey dem 
Regiment Anis, den 1. Jenner 1748. aber 
DBrigadier, 5* 

28. Paul Hyppolitus, Herzog von Saint⸗ 
Aignan, Pair von Frankreich, ſtarb im Dec. 
in einem Alter von 90. Jahren. Er war Gene 
ral⸗Lieutenant, und Ritter der koͤnigl. Orden, 
General⸗Lieutenant in der Normandie, auch Gou⸗ 

verneur von Havre de Grace, Montivilliers, 
| | ' Har- 
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Härfleur, und Loches, Seine Eltern waren 
Kranz, Herzog von Saint» Hignan, welcher 1687. 
geſtorben, und deffen zweyte Gemahlin, Frane 
ciffe de Luce, die ihn 1684. den 25, Nov. zur 
Welt gebohren. Er trat zeitig in die Kriegss 
dienfte feines Landesherrn, ward den 19. Der. 
1706. Dbrift eines Regiments zu Pferde, ı 71 1. 
erfter Kammerjunfer des verftorbenen Herzogs 
von Berry, den 1. Zul. 1717. Brigadier, 1734. 
den 20. $ebr. Marechal des Camps, und den 
3. Merz 1738. General» tieutenant. In Staats 
Geſchaͤften hat er feinem Hofe nügliche Dienfte 
als Ambaffadeur am paͤbſtl. Hofe geleiftet, mo 
er von 1732. bis 1741. geftanden; 1714. ward 
er auch in Einige Berrichtungen nach Spanien 
gefendet, wo er 1715.den Character eines auffer- 
- ordentlichen Ambaffadeurs befam, und bis zu Ende 
1718, blieb, Von feiner erften Gemahlin, Marie 
Genoveve, einzigen Erbin Johann Baptifta Franz 
von Montlezun, Marquis de Bemaux, die er 
1706. den 20. Jenner geheirathet, und 1734. 
den 14. Det; durch den Tod verlohren, hat er ver» 
fchiedene Kinder erzeuget, davon einer Paul Hyp⸗ 
politus, Marquis von Saint » Yignan, General⸗ 
Keutenant zur See ift. In der herzogl. Würde 
bat ihm feines verftorbenen zwenten Sohnes älte: 
fee Sohn, Paul Stephan, Herzog von Beaus 
villiers, der mie einer Tochter des Herzogs von 
Fleury vermaͤhlt ift, gefolget. 


das 29, Frie⸗ 


! 


Ritter, aud) des legten defignirter; C 


nem 6 bis 700 Jahre im Herzogthum Ei —* | 


Tochter des General Lieutenants, 
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29. Friederich Wilhelm, des Audi. 
von Wyu⸗ und Lottum, Fönigk-preuß. € | 


ral-Major und ‘Chef eines Regiments 
Commendant der Nefidenzftadt —— 


ann von Spandau, Domherr zu 
—*— Bour le Merite und Johanniter» Ir 
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Werben, Herr auf Lottum — 
den 17. Dec. zu Berlin in einem Alter von 54 
Jahren und 10 Monaten. Er ſtammte a ause 


henden Geſchlechte, welches feinen Urfp 
dem von der Horſt hat, das nachhero de * 
Steenhuis, und hernach bey: —* 
heyrathung Adolf von Ste r von 
Wylacke den Namen von Wy angenot 
Sein Großvater, Philip Carl, welcher 12796 
preuß. General» Feldmarfchall geftorben, brachte 
701 zuerſt die reichsgraͤfliche Wuͤrde auf ſ 
cin Bater Jopann@priftopf, det 2727 al6preuße 


General» Maj geftorben, erzeugte ihn 1716 den: 
Be 


18: Merz zu ‚mit. Alexandrine Hermine⸗ 


von Sonsfeld. Er wählte im 16. Jahre 
die. Kriegsdienfte und ward 1 733: Faͤhndric 
Regiments Kroͤcher, jetzo Prinz von: 
Fußvolk, und 1736. Lieutenant. In d 
wohnte er den Feldzuͤgen des erſten und * 
ſchleſiſchen Krieges bey. Nach herg 

—— 





den ward er den 2. Febr. 1746. 
*: RL © T XX mann, 








r 


r - — — — un, ! 
‘ 


merkwuͤrdige Todesfaͤlle. 353 
Drei Het, 1747. die erledigte bor⸗ 
Bee: Bey dem 17 56, entſtandenem 
. g er als Hauptmann zu Felde, ward) 
Sbri if eiſter, 1758..Obriſt.Lieu⸗ 
at, und in ben dem Jahre Dbrifter. Wegen: 
ngrif, der Berge won Leutmansdorf 
‚nen Tapferkeit, ward er mit dem Rang vom 
4. 762, zum General⸗Major ernennet. 
ach hergeſtellten Frieden bekam er den 7. April 
7 — rußiſcher kaiſerl. Fußvoͤlker, 
ward ad Commendanten der Nefidenz« 
net, auch in dieſem Jahre den 
— iter- Ritter geſchlagen. Er 
var ev Perſon buͤrgerlichen Standes, die 
aus: Spandau gebuͤrtig iſt, vermält, die er mit zwey | 
ältefte Carl 1764. gebohren, 
als ‚ Si rlaſſen, und ‚von. dem: Könige eis 
en und —* —* 
80 und etragen fich die 
und der Stadt erworben. Da 
ihr E Eheg gatte Kein fchlechten Bermögens-AUmftän« 
den inte r 3 bekam ſie ſogleich nach deſſen 
de hoben und hg 
Perfonen auf 2000 Rthl. ins Haus gefendet. Ders 
König; bejahlte das, was er in die Regimentscaſſe 
chuldig war, und die Prinzepin Amalie, Schwe⸗ 
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— Ber cherte ihr einen Sraden 





* Carl Magnus von Schwerin ; Pönigt, 
— Generals Major von der Be, * 
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eines Fuͤſelter Meginienes, des pour le Merite 
Orbdens Ritter ſtarb im Dec. zu Liegnitz. Er 
an m e aus einem alten abelichen Sefchlechte in- 
Pommen her, weiches an Helden fo fruchtbar ift, 
unmd dem preußifchen Staate große Männer gege⸗ 
ben hat Seine Eltern waren Johann Heinrich‘ 
Swen, Erbherr auf Stop in der Inſel 
-  Mebom, und Yohanne Eliſabeth von Horn, eine 
Tochter des ſchwediſchen General: Majors, die ihn 
ben 24. Dec. 1785. zu Stolp gebohren. 1727. - 
den 9, April‘ kam er unter die Eönigl. Pagen, 
und 1728. den 20, Aug. als — 
das Regiment von Flanß. Da er aber noch zu 
jung zum Dienft war, fo ward er 1729. den 10. 
Febr. zu dem Cadettencorps nach‘ Berlin gefender; 
um in den nörhigen: Wiffenfchaften fich noch voll 
— kommener zu machen. 1737. den 30. May ſetzte 
ihn der vorige Koͤnig als Faͤhndrich bey das Re⸗ 
giment von Kleiſt, jetzo Steinkeller, 1740. ward 
er Second⸗ und 1742. den: 15. Jul. Premier. 
Keutenant: Er wohnte 1741. Dem Feldzuge des 
erſten fchlefifchen Krieges rühmlichft bey, und ward’ 
. in der Schlacht bey Molwitz ſechs mal verwun⸗ 
det, 1744. gieng er zum zweyten mal zu Felde, 
ward ir Tabor 1744. gefangen, aber bald aus 
gewechſelt. 1750. belohnte der König feine Ver⸗ 
dienfte, da er ihm, ohne Stabshauptmann gewe⸗ 
fen zu ſeyn, eine Grenadier⸗Compagnie bey dem: 
Markgraf Heinrichſchen Regimente ertheilte. 
2756, gieng er zum drittenmal zu Felde, = 
2 a ’ . ko 
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übertraf die Erwartung des Könige. Er hatte 
Gelegenheit 1757. in der Belagerung von Prag, 
and. der Schlacht bey; Eoflin, wo er eilf Wunden 
empfieng und gefangen ward, fich befonders zu 
unterſcheiden. Da der König nach gefihehener 
Ausmwerhfelung ihn wegen empfangener vielen 
Wunden zum Dienfte im Felde nicht mehr für 
brauchbar bielt:. ſo ernennte ihn 1757 im Oct. 
zum Dbrift» Wachtmeifter und Commendanten 
zu Driefen, und ſchlug in folder Stelle am 
10, Jul 1758. den gefchehenen Angrif des rußis 
fehen Generals von Themicoud herzhaft zuruͤck; 
allein nach feiner Genefung ward er bald wieder 
im Felde gebraucht. Der König gab ihm die Anz 
führung eines Grenadier⸗Bataillons, mit wel 
chem er befonders 1760. bey dem Entſatz von 
&otberg fich fobervorthat, daß er. den Orden pour: 
le Merite erhielt. Er diente auch mit bemfelben 
1761, bey der Vertheidigung bes verfchanzten $as 
gers von Eolberg, undward 176 1.den 20, Jenner 
zum Obrift.$ieutenant ernannt, 2761. im Decema 
ber aber als Commandeur bey das Fuſelier, Mes 
giment von Grockow, jego Naffau » Hfingen geſe⸗ 
get, und 1764. den 22. May erhielt er ben Dbri» 
fien Charafter. 1767. den 7, Junius ward er 
Chef des erledigten Regiments von Huͤlſen, und 
1767. den 3. Auguſt General: Major, Alsaber 
. ber, Erbpring von Braunfchiveig 1973. in preuß, 
Dienſie trat, und ein. feinen Staaten nahe geles 
genes Regiment zu haben wünfchte : fo warb dem 

| General⸗ 
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General: Major don: Schwerin das zu) Liegni 
kiegende krockkowſche Füfelier; Negimene im 
nerertheilt, und hingegen das zu Halberſtadt ſte⸗ 
hende ſchweriniſche Jufanterie / Negimenr den 
gegeben: Er hatte ſich zwehmal ver⸗ 
maͤhlt. 1) Im Jahr 743. mit Frideri 
lotte von Falke, Tochter Hanß Friedrich von Fat 
Erbherrn auf Sakrow bey Potsdam, der alsıf 
nigl. preuß: Hauptmann bey Lottum 1733 196 
fiorben , und Dororheen Elifabeth vor der Kippen | 
aus dem Haufe Blanfenfeld bey Berlin Dee 
Hat ihm: gebohten: 1) Earl Friedrich, , Rmie 
$ieutenane bey Naſſau⸗ Mfingen; 2) Guftab Hein: 
rich, Second⸗ Lieutenant "bey ——— 



















ſtarb den 7. Jenner 7608. 3) Wilhelm Hein 
rich, Lieutenant bey Prinz Friederich von Branm⸗ 
ſchweig; 4) Friederich Dietrich/ eutenant bey 
Kung» Stutterheim; 5) Alexander Friederich 
Second» Leutenant bey Schwerin; 6) Hentiette 
Charlotte, Chanoineſſe im Stift zum 9— 
Grabe. 2) Im Jahr 1752. mit Even Friede⸗ 
riken von Winterfeld, aus dem Haufe Dalmin, 
deren Vater koͤnigl. preuß. Hauptmann des groſ⸗ 
ſen Potsdammer Leibregiments unter dem vori⸗ 
gen Koͤnige geweſen, und ſie mit einer von Car⸗ 
ſtedt aus der Priegnitz erzeuget. Dieſe hat ihm 
folgende Kinder gebohren ! 1) Ferdinand Ernſt, 
Faͤhndrich bey ſeines Vaters Regiment; 2) Adolph 
Carl; 3) ElifabeiCharlotte » rm vn 
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Ä Leipzig, 
verlegts Johann Samuel Heinfins. 
1776. 
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Lebensbeſchreibung des beruͤhmten 
| Lord Elive. | 


obert, Lord Elive, Kitrer des Badorbeng, 
und Koͤnigl. Großbritanniſcher Oeneral« 
major, iſt aus dem niedrigen Stande 
bis zuden hoͤchſten Würden geftiegen, und in 
aller Abficht ein fo merfwürdiger Mann, daß ich 
meinen $efern hier eine auf engelländifche Mache 
richten gegründete kurze Lebensbeſchreibung deſ⸗ 
ſelben vorzulegen fuͤr meine Schuldigkeit halte. 


Er war 1726 gebohren. Sein Vater Ri⸗ 
chard Clive, ein Wundarzt, wohnte zu Styche 
in der Grafſchaft Salop. In D. Stirlings 
Schule zu Hamſtead in der Grafſchaft Hertford 
legte er den Grund zu Erlernung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Schon damals zeigte ſich in ihm die vor⸗ 
zügliche Neigung zu dem Kriegshandwerfe, in« 
dem ihm ein dafelbft auf Werbung liegender Uns 
terofficier die Waffenübungen lehren mußte, 
1741 verließ er die Schule, und gieng als Schrei. 
ber in bie Dienfte der oftindifchen Handlungsge⸗ 
feufchaft, welche ihn nach Madras fhicte., Er 
verließ aber bald das Comtoir, um feiner Nei⸗ 
| — Bb2 gung. 
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gung gemäßim Kriege fein Glück zu machen, und 
fand als ein junger Kaufmann Gelegenheit, die 
Feder mit einer Fahne zu vertaufchen. Bey der 
Belagerung von Pondichery, welche der Admi⸗ 
ral Boscaven im Jahr 1748 unternahm, hatte 
er die erfte Gelegenheit, ſich als Faͤhnrich unter 
den Völkern der oftindifhen Handlungsgefell 
ſchaft hervorzuthun; er behauptete am iften Sep- 
tember bey einem Ausfall den zweyten Laufgra⸗ 
ben mit vorzüglicher Tapferkeit, nachdem ber das 
feibft befehligende Hauptmann Brown töblic) 
verwundet worden, und die Franzofen wurden 
mit ziemlihen Verluſt zurücgefchlagen. 1749 
befand er fic) bey der Einnahme von Devicotta, 
welches unter dem Obriftwachtmeifter Lawrence 
dem Könige von Tanſchaur mit flürmender Hand 
- weggenommen ward. - Diefer Anführer war bes 
Sord Elive Sehrmeifter in Der Kriegskunſt, und 
das Zeugniß, das er demfelben giebt, ſt fuͤr 
ihn fehr vortheilhaft. Es lautet alfo: „Herr 
Elive ift ein gefegter und unerſchrockner Mann, “ 
deſſen u und Gegenwart des Geiftes bey den 
größeften Gefährlichkeiten. ihn nicht verlaffen. 
Zum Soldaten gebohren hat er Feine Eriegerifche . 
Erziehung gehabt, er ift auch wenig mit Mär 
nern umgegangen, bie ihm von ihren Friegeri- _ 
ſchen Einfichten etwas mittheilen koͤnnen; feine” 
"gute Beurtheilungsfraft und vorzügliher Ver⸗ 
ftand haben ihn alfo allein zu einen braven Sol. 
Daten und erfabrnen Dfficier gebilder, der feine 
Untergebenen mis ſolcher Klugheit Anz 
2 6 7, " 9 
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daß er fic) jederzeit einen guten Ausgang vers 
ſprechen fönnen: Die von ihm in der Folge 
glüclid) ausgeführte Unternehmungen haben das« 
jenige binlänglich beftätiget, was ich zu der Zeif 
vielen Leuten von ihm voraus fagte, als das ſich fo 
fruͤhzeitig zeic de Genie deſſelben ſowohl vor 
als bey der Belagerung von Devicotta meine 
ganze Aufmerkſamkeit rege machte, in welcher 
letztern er durch eine feine Jahre weit uͤberſtei— 
gende Herzhaftigkeit und Klugheit ſich ſehr here 
vorthat. 
1750 diente er als Commiſſair von der Ar⸗ 
mee in dem ſehr ruͤhmlichen Feldzuge, den die 
Englaͤnder zur Unterſtuͤtzung des rechtmaͤßigen 
Nabob von Arcot, Mahomet Ali Chan, gegen 
den Chunda Saib, der ſich zum Nabob von Ars 
cot aufgemworfen und franzöfifdye Hülfe hatte, 
unternahmen. Das Heer des rechtmäßigen 
Nabob beftand aus 100, 000 Mann, welches 
1300 Elephanten und 800 Stuͤck Gefhüg bey 
fi) hatte. Dasam 24 März vorgefallene Trefe 
fen fiel für denfelben glüflih aus, die Franzo⸗ 
fen mußten fid) mit Werluft von eilf Stüden 
nach Pondichery zurücziehen, und Lord Clive 
‚erwarb fid) ſchon in diefem Feldzuge ein anfehne 
liches Vermögen, ‚ a 
+.,2752 befand er fich in dem Treffen bey So 
conda, wo Mahomed Ali Chan von feinem Gegner 
eine ftarfz Niederlage erlitte , indem das engels 
bie Bataillon von einem plöglichen und uns 
gen Schrecfen überfallen, aller angewende⸗ 
a 3653 tem 
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ten Muͤhe des Hauptmanns Dalton und Lieute- 
nants Clive unerachtet nicht wieder vorwaͤrts zu 
bringen war. Dieſer letztere ward bald darauf mit 
einiger Mannſchaft und Vorrath nach der kleinen 
Feſtung Verdachellum geſendet, welche von einem 
Edlen des Landes, oder Polygar baagert war. Er 
kam ohne Mühe in dieſen Platz, ſchlug die Belage⸗ 
rer, ward aber auf der Ruͤckreiſe nach Sanct 
Davids, da er nur 12, Sepojen und einige Bes 
diente bey ſich hatte, von des Polygar“ Leuten 
umringet, und ihm 7 Sepojen getoͤdtet, er auch 
durch einen Trupp Reuter etliche Meilen ver⸗ 
folgt, dem er nur durch die Geſchwindigkeit ſei⸗ 
nes Pferdes entkam. Bald darauf ward er mit 
100 Europäern und 50 Sepojen als Hauptmann 
nach Tiruefchinapalli gefender, wo bie Franzo⸗ \ 
fen den Mahomed Ali Chan fo gut als einge» 
fchloffen hielten. Er ſchlug ben Feind, welcher 
ihn abfchneiden wollte, und Fam glücklich i in die 
Feſtung. Da aber das feindliche Heer zu zahle 
reich war: fo würde die Feſtung dennod) ſich ha⸗ 

ben ergeben müffen, wenn nicht der Hauptmann 
live bey feiner Ruͤckkunft nach Sanct Davids 
den gebilligren Vorſchlag gethan hätte, Arcot 
anzugreifen, und dadurch Tirutſchinapalli zu be⸗ 
freyen. Er zog am 26 Auguſt mit 210 Euros 
päern und 500 Sepojen aus Madras, und hatte 
nicht mehr als drey Feldſtuͤcke und . Dffie 
ciers, Davon fechs nie gedienet haften, bey fi. 
Den 3r Auguft verließ die 1100 Sonate 
| Defagung das Schloß von Arcot, und Am fol. 


gene. 
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Henden Tage zog ber Hauptmann Elive im Ge 
ſicht von 100, 000 Einwohnern in die Stadt 
und’ Feftung, in welcher er acht Stuͤck Gefhüg 
fand, Er machte fid) gar bald durch feine befon« 
dere Großmuth bey den Einwohnern beliebt, in⸗ 
dem er nicht allein für soooo Pfund Sterling 
Waaren, welche er in dem Schloffe gefunden, 
und den Kaufleuten des platten Landes gehörten, 
diefen unmweigerlid) verabfolgen ließ, fondern auch 
4000 Einwohnern in ihren Häufern in der Fe⸗ 
ftung ungeftört zu ‚bleiben erlaubte. Er flug 
die fliehende Beſatzung zweymal in higigen 
Scharmüßeln, ward aber bald durch den ver 
ſtaͤrkten Feind in Arcor eingefchlöffen.. Er that 
den 24ften September einen herzbaften Ausfall, 
verjagte die Sranzofen von ihrem Gefthüg, hätte 
aber bey diefer Gelegenheit bald ſein $eben einge⸗ 
buͤßet. Ein Sepojefchlug aus dem Fenfter feine 
Flinte auf.ihn an, der Lieutenant Trenwith, der 
dieſes fahe, 309 den Hauptmann Elive auf die 
Seite‘, ward aber felbft erfchoffen. Unterdeſſen 
ward. die Belagerung, nachdem das ſchwere Ge⸗ 
ſchuͤtz von Pondichery- angefommen;: eifrig. forte 
gefeger, die engelländifhe Verſtaͤrkung unter 
dem Lieutenant Junis eingefchloffen, und geſchla⸗ 
gen, und an zwey Orten in dem Wall eine bins 
fängliche Defnung zum Sturm gemadhet. Man 
verſuchte ein Thor mie Elephanten aufzufpren- 
gen, deren Stirne mit ‚großen eifernen Platten 
verfehen war ‚allein der Hauptmann Clive bes 
willkommte fie dergeſtalt aus dem kleinen Gewehr, 

— Bba4 daß 
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daß ſie ſich umwaudten, und ihre eigene Fuͤhrer 
mit Fuͤßen traten. An der nordweſtlichen Breche 
fuͤhrten die Mohren den Angrif mit einer bis zur 
Raſerey getriebenen Kuͤhnheit, weil der Feind ſie 
durch den Genuß einer Pflanze Bany genannt in 
eine gewiſſe Betaͤubung und unnatuͤrliche Wuth ge⸗ 
ſetzet hatte, ſie wurden aber dennoch durch das 
Feuer aus dem kleinen Gewehr und Geſchuͤtz 
dreymal zuruͤckgetrieben. Bey dem Sturm an 
bee ſuͤdweſtlichen Breche ſchoß der Hauptmann 
mit einer ſelbſt gerichteten Kanone das Floß, auf 
welchem ſie uͤber den Graben zu kommen verſuch⸗ 
ten, dergeſtalt in Stuͤcken, daß die darauf be⸗ 
findlichen 70 Dam im Waſſer umfamen, Nun 
ward die Belagerung mit Verluſt von 400 Tod⸗ 
ten und Berwundeten aufgehoben, und der Haupt 
mann Clive, der ben Platz mit 80 Europäern und 
120 Sepojen fo ruͤhmlich vertheidiger hatte, ruͤck⸗ 
te, nachdem er durch 600 Mavatten und bas 
Detachement unter dem Hauptmann Killpatrick 
verftärfet worden, ſelbſt ins Feld, ſchlug die Franzo⸗ 
ſen und den Raja Saib am 3 Dec. in den Ebenen 
von Araxi nach einem fuͤnfſtuͤndigen Gefechte, 
nahm ihnen die Kriegscaſſe, eroberte Conjeves 
ram, wobey ber Lieutenant Bulkley an feiner 
Seite durch den Kopf gefcyoffen ward, und kehrte 
gegen Ende des jahres nah Madras und St. 
David zuruͤck. 1“ 383 * 9 
1752 rüdte er im Febr, mit 380 Euros 
päern, 1300 Sepojenund. 6 Feldſtuͤcken gegen 
den Raja Said, ver Conjeveram  befegt hatte, 
ae 3 AA .. und 


J 
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und 400° Europäer, 2000 Sepojen, 2500 
Mann zu Pferde nebft einem großen Zuge gros 
ben Geſchuͤtzes befehligte, bey Annäherung ber 
Engelländer aber. fein befeftigtes $ager verließ, 
und ſich nad) Arcot wendete. Clive folgte ihm 
mit geſchwinden Zügen, erreichte ihn den ı März 
bey Correpaufe, und ſchlug ihn mit Verluſt von 
50 Europäern, 300 Sepojen, 60 Gefangenen, 
und 8 Stüden aus dem Felde. Die Feinde 
wurden zerfireuet, die franzöfifchen Hülfsvölfer 
kehrten nach Pondichery zurück, die feindliche 
Reuterey gieng aus einander, und Clive fam 
fiegend nad) Sanct David zuruͤck, nachdem er 
dem Mahomed Aly Chan durch feine Tapferkeit 
und Einfiht ein 60 Meilen langes und 30 Meis 
fen breites Sand wieder unterworfen, das. -jähr- 


lich 160, 000 Pfund: Sterling. eintrug. Det 


Major Lawrence ſagt felbft von dieſem Feldzuge, 


es hätten einige die Vortheile diefes Feldzugs 


dem Gluͤck zufchreiben. wollen, . allein live babe 
‚alle erwünfchte Folgen von feiner Geſchicklichkeit 
mit Örunde erwarten koͤnnen, folglich fey alles 


durch feine Verdienfte bewirket worden. Bald. 


daraufübernahm der aus Engeliand zurüd ger 
fommene Hbriftwachtmeifter Lawrence die Anfuͤh⸗ 
zung der ins Feld ruͤckenden Völker. Der Haupt 


mann Clive begleitete ihn, ‚und der Zug ward 


gegen. Tirutfihinapalli ‚gerichtet, welches die 
Feinde nod) immer vergeblidy belagerten,, und eg 


— 


mit eben den Stuͤckkugeln beſchoſſen, die der 


Admiral Boscawen 1748 eben fo vergeblich ges 
— Bb 5 gen 
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unternahm. inige zu den Franzofen uͤberge⸗ 
gangene Ausreißer wurden von der aͤuherſten 
franzöfifhyen Wache für eine Verſtaͤrkung angeſe⸗ 
hen, der Hauptmann, welcher ſchießen hörte, 
forang aus dem Bette , Tief unter die feangofifche 
Sepojen, welche im Dunfeln ſchoſſen, und vers 
wieß ihnen ſolches, indem er fie für feine Leute 
hielt. - Ein feindliher Officier, welcher ihn für 
einen Engelländer erkannte, wollte Ihm den Kopf 
- fpalten, allein er gieng dem Diebe entgegen, und 
ward. nur von dem Degengefäße getroffen, wor⸗ 
auf einer feiner Officiers den feindlichen toͤdtete. 
Clive verlohr zwar viel Blut, begab fich aber 
dennoch. zu feinen Völkern, um bie von den Frans 

zoſen und Deferteurs befegte Pagode wieder zu 
- ‘erobern. Die Gegenwehr war herzhaft * ko⸗ 

ete 
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ſtete verfchledenen: dee Stuͤrmenden das Leben. 
Um wegen der Uebergabe zu handeln, trat Clive 
vor, der durch das viele verlohrne Blut gang 
matt geworben war, und fidy auf zwey Untere 
officiers ſtuͤtzte. Ein Irlaͤnder, welcher ſtatt 
des erſchoſſenen franzoͤſiſchen Befabkgpe bers die 
Anfuͤhrung in der Pagode uͤberne e 
feuerie auf ihn, fehlte aber, und erſchoß einen 
der Unterofficiers, worauf ſich die Befagung auf 
‚Gnade und Ungnade ergab. Den ızten May 
eroberte er Pitchanda, mo er die Befaßung 
zu Grfatigenen machte , und ben’ 27 darauf grif 
er dem franzöfifchen Befeblehaber, von Autevil, 
bey Golconda an, und machte deſſen aus 100 
Europäern, 400 Gepojen und 300 Pferden bes 
ſtehendes Detachement zu. Gefangenen, : Dies 
fer Sieg, der zugleih dem Uebermwinder 
10, 600 Pfund Sterling Beute verfihaflte, ber 
raubte dem Sanda Saib vollends aller Unterftü« 
Es, ‚er ergab ſich dem General des Nabob, 
onachjee, und diefer ließ ihn am zten Yulius 
entbaupten. Sein Kopf ward an den Hals eines 
Kameels gebunden, und diefes auf Befehl des 
Nabob im Angeſicht son mehr als 100, 000 Zur 
"fchauern fünfmal um die Mauern von Tirutſhi⸗ 
napalli herumgefuͤhrt. Man bat ihm Schuld 
geben wollen, daß er dieſe Ermordung beguͤnſti⸗ 
get, er = fich aber deshalb hinlaͤnglich gerechtfere 
tiget. Den Schluß feiner damaligen Eriegerifchen 
Anternehmungen machte der Hauptmann Clive 
Damit daß er im: ‚September und Oetober bie 
beyde 
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beybe ftarfe Feftungen Chinglapal und Cobelong 
belagerte und -eroberte. Der Mabob war nun- 
mehro wieder in ben Beſitz von Carnafic gefeget, 
und der Hauptmann Clive gieng zu Ende des 
Jahres nach Engelland, wo er im October, 1753 
mit großen R eichrhümern anlangte. Im Aprıl 
ara. er von ber oftindifchen Handlungs 
ff jur Belohnung feiner Tapferkeit zum 
Gouperneur des Forts Sanct David in tin 
bien ernennet, au ibm am 29 May 1754 ein 
fünftlic) gearbeiteter und mit, Diamanten reiche 
beſetzter Degen- zur : Vergeltung feiner "treuen 
Dieufte zum Geſchenk gemachet. 1755 gieng 
er. abermals, nachdem er den Rang eines Dbrift« 
lieutenants unter den Föniglichen Voͤlkern erhal⸗ 
ten hatte, nach Oſtindien. Hier wohnfe.er dem 
Kriegszuge. gegen ben berüßmten. Seeräuber 
Aungria bey, der im Jahr 1756 mit dem beften 
Erfolg unternommen ward. Der Admiral Was 
thon befehligte die dazu gebrauchte Kriegsſchiffe, 
und der Obriſtlieutenant Clive die Völker. Ges 
ria, dieſe für unübermindfich- geachtere Haupt⸗ 
ſtadt des Angria, ward nad) kurzer Belagerung 
am ı6 Febr. erobert, und die auf 125000 
Pfund Sterling ſich belaufende Schäge des Fein. 
bes unter Die Eroberer ausgerheiler *) Kaum 
war dieſe —— |. ER ur 






.) Mehrer⸗ Nachtichten von — 
ſiehe in Ives Veiſen nach Indien, und Perſien. 
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die Schiffe und Völker gegen einen andern ger | 
‚fährlichen Feind, : nämlich den neuen Soubah 
von Bengala, gebraucht werden. Diefer hatte 
nad) dem Tode feines Vorgängers die engellän« 
difche Faktorey von Caſſumbazar überfallen, Collie 
cotta erobert, und unmenſchliche Graufamfeiten 
gegen die Befagungen begaugen. Warhon und Elie 
de eilten dahero fo viel als möglid) nad) Bengala, 
10 fie nad) einer langen und beſchwerlichen Reife 
Den 6ten December 1756 anlangten, Das Fort 
Busbugra ward ſogleich angegriffen, und den 
30 December erobert, ſodann giengen die Schiffe 
und Völker von Eollicotta, welches, nachdem 
inan eine Sfunde lang es mitBombenwerfen ges 
ängftiget, ſich ergab. Die Stade Hougly ward 
gleichfafls erobert und zerſtoͤret, und endlich gab 
der Öbriftfieutenant Clive durch denjenigen Sieg . 
der Sache ven gewünfchten Ausfchlag, welchen 
er am 2 Febr. 1757 über des Soubah ausı 0000 
Mann Reuterey und 15000 Mann zu Fuß befte- 
beides Heer an der Spige von 969 Europaͤern 
und 1600 Sepojen erfochte. Surajad Domla, 
Diefer treulofe Soubah von Bengala, gleng zwar 
nunmehro die vorgefchriebenen Friedensbedinguns 
geh ein, jedoch) da er fich auf die franzöfiiche Uns 
terftüßung verließ, nicht in der Abfiche folchen 
Vergieich zu erfüllen. Man befchloß daher das 
franzöfifche Fort Chandenagore zu erobern, weil 






die Franzofen unter dem Schein der Partheylo- 


figkeie Die gefährlichften Feinde der oſtindiſchen 
Handlungsgeſellſchaft waren. Clive, welcher 


300 
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300 Mann aus Bombay, 700 Europäer, -und 
1600 Schwarze anführte, geif mit Unterftügung 
des Feuers von den Kriegsichiffen diefes mit 
1200 Mann befeßte und mit 183 Stüden ver: 
fehene Fort an und eroberte es den 21ſten März 
nach der tapferften Vertheidigung, ohne mehr 
als 72 Todte und 169 Verwundete befommen zu 
haben. Mad) diefer Eroberung wendete ſich 
Elive gegen den treuloſen Soubah, deffen heim⸗ 
liches Werftändniß mit ben Franzoſen fich immer 
mehr durch die Verweigerung, den Vergleich 
zu erfüllen, zu Tage lege. Er griff ihn am 
azften Junius bey Plaffey an, erfochte über. deſ⸗ 
fen 20, 000. Mann ftarfes Heer einen vollfoms 
menen Sieg, und eroberte deffen ganzes Lager, 
Gepaͤcke, Geſchuͤtz, und Kriegsvorrath, ohne 
mehr als 50 Mann an Todten und Verwunde- 
ten befommen zu haben, Jaffier Aly Chan, eis 
ner der vornehmften Öenerals des Soubah,hatte: 
gegen denfelben mit. einigen..der Vornehmſten 
eine Verſchwoͤrung gemacht, ließ denfelben 
heimlich eödten, und ward. an deffen Stelle durch 
Unterftüßung der Engelländer,nachbem er alle vor⸗ 


gefchriebene Bedingungen genehmiger, zum Sou⸗ 


bah von Bengale erwaͤhlet. Er zahlte zur Schad« 
loßhaltung für den von feinem Vorgaͤnger der 
eftindifchen Handlungsgefellfehaft zugefügten Vers 
fuft und an Gefchenfen für die hohen Officiers, 
Etaatsbedienten , Soldaten und Seeleute an 
drey Millionen Pfund Sterling, geſtand ben 
Engelländern viele Handlungsfrepheiten, = das 
a unz⸗ J 


* 
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Muͤnzrecht zu, und trat ſo viel Laͤrdereyen von 


Collicotta an den Fluß hinunter ab, daß ſie 60 
Meilen in die Laͤnge, und 20 Meilen in die 
Breite betrugen, und ein jaͤhrliches Einkommen 
von 600, 000 Pfund Sterling gewaͤhreten. Alle 
diefe anfehnliche Vortheile hatte Elive mit wer 
niger Mannfchaft erfochten. A 
Er warb aber auch dafür vorzüglich beloh⸗ 
net. Im Junius 1758 ward er zum Präfiden- 
sen bes Raths ‚von Collicotta, das ift, zum 
Statthalter von Bengala erfläret, der große 
Mogol gab. ihm die Würde eines Omrah oder 
Fuͤrſten des Reichs, und Yaffier Aly Chan er 
sheilte ihm ein Jahrgeld von 27, 000 Pfund 
Sterling. Dieſe ausnehmende Werdienfte bes 
wogen Den König George den 2ten von Großbri⸗ 
fannien, daß er den Vater des Clive nach Hofe 
kommen, und am 18 $ebr: 1758 ihn zum Hand» 
Euß ließ, wobey er ihm wegen des tapfern Ver⸗ 
baltens feines Sohnes Glück wuͤnſchete, und feis 
ner Gnade verfihere. 

1758 hatte: die fraugöfifche Seemacht in Oft 


indien eine Zeittang die Oberhand, fie eroberte 


Bas Fort Sarct David, und belagerte Madras 
67 Tage vergeblih, Clive ſchickte fo viel Voͤl— 


ker als er. entbehren Fonnee, Madras zu Hülfe, 


und ſorgte für die innere Ruhe der neuerworbe⸗ 
nen Ländern, | 93 SENT, 

1759 befam er mit den Holländern zu ſchaf⸗ 
fen. Diefe ſchickten im October fieben ſtark mit 


Voͤlkern befegte Schiffe von Baravia nad) dem 
a. Bu Ganges⸗ 


1 
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Ganges . Strohm, um mit heimlichen Einver⸗ 
ſtaͤndniß des Soubah die Englaͤnder aus Ben 
gala zu vertreiben. ‚Sie ſetzten wirklich Voͤlfer 
ans Sand, allein dieſe wurden bey. Chanderne⸗ 
gore aufs Haupt gefchlagen, fechs von- ihren 
Schiffen fielen den fie angreifenden drey Schiffen 
der oftindifhen Handlungsgeſellſchaft, und ‘das 
fiebende, weiches entwifcher war, den: föniglichen 
Kriegsfchiffen in die Hände. Die Holländer 
mußten das Verfahren ihrer Schiffe misbilligen, 
fid) für die Angreifer erflären, und alle Koften 
und Schaden erfegen. Außer diefem hatte der 
Schach Zadda, ein Sohn des vorigen großen 
Mogols und unftreitiger Erbe des mogoliſchen 
Reichs dem Soubah von Begala, dieſem Bun⸗ 


Ä - desgenoflen der oſtindiſchen Handlungsgeſell⸗ 


fhaft, die Herrſchaft von Bengala zu entreiffen 
gefuchee, und zu denfEnde die an Patna ſtoßen⸗ 
de Sandichaften mit einem ftarfen Heere uͤberzo⸗ 
gen; allein Elive vereinigte feine Voͤlker mit dem 
Soubah, jagte den Feind über den "Fluß Ku— 
rumnaſſa, und ftellere Die Ruhe in diefen Gegen. 
den wieder her. Schach Zadda machte ihm 
zwar große DVerfprechungen, - wenn: er feinen _ 
DBundesgenoffen, den Soubah, ‚foertaffen wollte, 
er ſchlug aber alle vortheilhafte Anerbietungen 
großmuͤthig aus. 

1760 im Jaͤnner ward er von dem Könige 
zum Oberften ernennee, und im Februar gieng 
. ee nad) Engelland zurück, wo er den: aten Sep 

tember anlangte,und mit Ehrenbezeugungen übers ' 

I — haͤufet 
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häufee warb, Die Univerficat Oxfort machte 
ihn zum Dofror beyder Rechte, Der vierteljähria 
ge Rath der Directeurs der ojtindifchen: Come 
pagnie ftattete ihm am 4 September für feine. 
große und ruhmwuͤrdige in Dftindien geleiftere 
Dienfte öffentlich Danf ab, und beſchloß feine 
Bildfäule in ihrem VBerfammlungshaufe aufrich« 
ten zu laſſen. Man war anfänglich willens, ihm 
ein fübernes Tafelgefchire zum Geſchenk zu mas 
chen, ba er aber felbft großes Vermögen hatte, 
fo ward der Schluß gefaffer, fein Andenken durch 
eine Bildſaͤule zu. verewigen. Der Flecken 
Schrewsburi ermählte ihn 1761 zu feinem Ab⸗ 
geordneten im großbritannifchen Parlament, und 
in eben dem Jahre ward er von dem jetzigen Koͤ⸗ 
nige unter dem Titel Lord Elive, Baron von 
Plaffey *”) zum Pair des Königreichs Irland 
ernennet. Er hatte fo viele Reichthümer mitges 
bracht, daß man ihn ſchon Damals für einen der 
bemittelften Lords, fo viel das baare Geld betriſt, 
bielte. Man fchägte fein Vermögen auf 1200, 
sco Pfund Sterling, und die Juwelen ſeiner 

Ge⸗ 


Dieſen Ehrennamen erhielt er zum Andenken der 

don ibm bey Plaſſey gewonnenen Schlacht. 
Der Koͤnig gab ihm ein Wappen, welches rechts 
einen Elephanten und links den Vogel Greif zu 
Schildhaltern hat, und im ſilbernen Felde einen 
mit drey goldenen Sternen belegten ſchwarzen 
Balken zeiget. Sein nach engellaͤndiſcher Weiſe 
angenommener Wahlſptuch, der fein Wapen⸗ 
ſchud heißet Audacier et fincere, -- 


Horde. 8.5. ad 162.0. Cr 
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Gemahlinn auf 2000 000 Pfund Sterliag 
Der König , ri nebſt fiser Gemahlinn 
om 2 Julius 1761. vorgeftellet ward, em» 
pfieng ihn außerordentlich gnädig , und ließ 
feinen großen Verdienſten Die gehörige Bercchtig» 
keit wiederfahren.: Der Mabob von Bengala 
gab; in. gleichfalls in einem an. die. Directeurs 
der oftindifchen Handlungsgeſellſchaft gerichteten 
Schreiben ein fehr rühmliches. Zeugniß , welches 
ich — — Ausbrüde halber air einn). 


"Das ücht meiner Augen, welches mir fieber | 
| iR, als mein Leben, der Nabob Zub: Doo Kool 
Mulk Nafir o Doeia Subah Jung Bahake ge⸗ 

het nun nach ſeinem Vaterlande zuruͤck, ungeach⸗ 
tet ich wuͤnſchte, daß er noch laͤnger in Bengala 
bleiben möchte: Es iſt mein beſtaͤndiger Wunſch, 
daß er bald wiederum zuruͤck nach Bengala komme, 
denn ich nenne ihn meinen Sohn, und daß er von mir 
geſchieden ſeyn ſoll, verurſachet mir: viele Be⸗ 
truͤbniß. Wenn ihr ihn recht bald wieder zumie 
fendet ,. und mich ſo gluͤcklich machet, ihn aber» 
mals zu ſehen, fo werde ich es als eine befondere : 
“ Gunft von euch erfennen. Es ift nicht. zu hof⸗ 
fen, daß der glüdliche Fortgang eurer Sachen, 
der ſich waͤhrend feiner Verwaltung allhier gezei- 
get hat, in andern Hinder jemals * gut, und 

herrlich ſeyn Fünne, rei.‘ 

2 Clive lebte —* mie hren und 
Reichthuͤmern uͤberhaͤuft in feinem‘ jferlande, 
allein der veränderte —* der 
3 — — —**— 
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iridien, erforderre feine Gegenwart; er mar die 
einzige Perſon zu welcher man das Zufrauen hat⸗ 
te, daß er alles wieder auf einen guten Fuß feßen 
Fönnte, under gieng nach vielen gehobenen Schwies 
rigfeicen abermals nach Offindien. 

Der Gouverneur in Dftindien, var Sittart, 
hatte den von dem Lord Elive eingefegten Nabob 
von Dengala, Meer Yaffier Cawn, dieſer Wuͤr⸗ 
de entfeget, und hingegen deffen Werter, Meer 
Mahomed Eofin Camn zum Nabob gemachet, 
mit dem er ohne Bewilligung des Raths von Co⸗ 
licotta einen Vergleich geſchloſſen, den der Rath 
nicht genehmigen wollte. Der Nabob drang auf 
die Erfüllung des Vergleichs, griff, da ſolche nicht 
erfolgte, die Befigungen der Engelländer an, und 
die oftindifhe Handlungsgefellfchaft ward wegen 
diefer midrigen Umſtaͤnde bewogen, den Lord 
Elive von neuem nach Oftindien zu fenden, 

Bey der am 19 März 1764 gehaltenen alle 
gemeinen Verſammlung diefer handelnden Geſell⸗ 
fchaft Fam in Vortrag, einen im Kriege erfahr- 
nen Mann nach Bengala zu fenden, der den Ober⸗ 
befehl über die daſigen Voͤlker der Gefellfchaft über« 
nehmen follte, und man befchloß den $ord Clive 
zum Gouderneur von Bengala und Befehlshaber 
der Völker zu ernennen, und ihn zu erfuchen, mit 
diefen Würden bekleidet nochmals nad) Oftindien 
zu fchiffen, ui 1 den Angelegenheiten der Gefells 
ſchaft in dortigen Gegenden eine andere Geſtalt 
zu geben.‘ Lord Elive, welcher gegenwärtig war, 
erklärte ſich über diefen Antrag alſo: 

u Er 2 Meine 
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: Meine Herren! Ich kann nicht: in Abrebe 
feyn, daß meine jegigen Umſtaͤnde in Ruͤckſicht auf 
ben Befig eines überflüßigen Reichthums von 
denjenigen , in welchen ich mich: ehemals befand, 
ganz unterſchieden find‘, unterdeſſen will ich, wenn 
mich die allerfeitige Meynung der Herren Then. 
haber dazu auffordert, und die Sachen alſo einge⸗ 
richtet werden, daß ich, Durch eine freundſchaft⸗ 
liche und allgemeine Anweiſung unterſtuͤtzet, ver ⸗ 
en kann, mich nochmals im Dienſt der Ge⸗ 
ſellſchaft vor ven Riß ſtellen. Dieſe verlangte Ans 
weiſung fand einige Hinderniſſe. Der dLord Clive 
verlangte, daß man ihm die Einkuͤnfte ſeiner 
Jaghire in Oſtindien noch zehn Jahr laſſen ſollte. 
Er verlangte in Anſehung des ihm uͤbertragenen 
Oberbefehls mehr Gewalt, um nad) feinem Gut⸗ 
befinden alles das anorbnen zu Eönnen, was er 
zum Beſten der Gefellfchaft für bienlich halten 
wuͤrde, ohne dabey den heimlichen Raͤnken des 
Raths von Bengala ausgeſetzt zu ſeyn, wie auch 
die Bedienten, welche ihrer Pflicht zuwider han · 
deln wuͤrden, abzuſetzen, und eine beſſere Ordnung 
uͤnter den Compagniebedienten einzuführen. Die 
Mehrheit der Stimmen bewilligre alles, der Lord 
Elive erhielt einen. jährlichen. Gehalt; von 5000 
Pfund Sterling, und mehr Gewalt als einer ſei⸗ 
ner Vorfahren, obgleich eine große Anzahl der 
Theilhaber nicht zufrieden war, daß man fo ſehr 
nach militärifchen Grundſaͤtzen handelte. 
Zu Anfang des Junius 1764 gieng ber Sord, 
welcher den 11 May vorher von dem Koͤnige zum 
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Generalmajor erklärt worden, in Begleitung von 
mehr als 30 Kutfchen von London ab, und bes 
gab fich ohngeſaͤumt zu Schiffe, wobey er eine 
große Anzchl Feldpfeiter mitnahm, um die Bes 
wohner von Dftindien an diefe Friegerifche ihnen 
bisher unbefannte Mufif zu gewoͤhnen. Noch ehe 
er den 3 May 1765 in Bengala anlangte, hatte 
der DObrift Hector Monro ven Mabob Caßim 
Cawn in der Ebene von Burdar am 23 Octobr. 
1764. angegriffen, und einen vollfoınmenen Sieg 
über denfelben erfochten, und der Kath von Ben» 
gala war dadurch bewogen worden, den Jaffier 
Ay Cawn on feine Stelle als Nabob wieder eins 
zufegen, Allein Diefer ftarb nod) vor der An⸗ 
Funft des $ords im Febr. 1765, und der Kath 
von Colicotta ließ Daher feinen Sohn am 4 März 
1765 zum Mabob von Bengala ausrufen. Der 
$ord brachte bald nach feiner Anfunft in zwey 
Monaten die, Angelegenheiten ber oftindifchen 
Handlungsgefellfchaft in einen blühenden Zuftand, 
Er ſchloß im Auguft 1765 mie dem großen Mos 
gol einen Vergleich , vermöge deffen der mogoli» 
ſche Sroßvezier, Sujah Doulah, fein ganzes 
Sand wieder bekam, der oftindifchen Compagnie 
aber die zöllfrene Handlung darinn verftatten, und 
135, coo Pfund Sterling bezahlen mußte, nicht 
weniger wurden die Provinzen Bengala, Orixa, 
und Bahar mir dem Rechte ale Einkünfte davon 
zu haben, an die Compagnie abgetreten, jedoch 
mit der Bedingung, jährlih 100, 000 Pfund 
Sterling an den Nabob von Bengala, und 

a Ce 3 330, 
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: 820, 006 Pfund'Sterling an ben großen Mo⸗ 
gol zu bezahlen. Lord Clive beſuchte felbft dem 
Hof des großen Mogul, der ihn zu einem. Om; 
roh, oder Fuͤrſten feines Reichs ernennte, mit 
großen Ehrenbezeugungen.empfieng;; und mit er 
nem: Diamant von außerordentliche Werth; ber 
ſchenkte. Wie nun durch diefen Vergleich die 
oftindifche Compagnie. die Sandesherrfchaft über 
die vorgedachfe drey Provinzen und die ganze Küfte 
von Coromanbel, welche dem engelländifhen Kath 


zu Madras unterworfen ward, ethalten harte, 


alfo machte auch ber Lord die beften Anftalten, al⸗ 
Jen Plackerehen, worüber das Sand. feufjete, ab» 
zuhelfen, und fegte verfchiedene gar zu: eigene 
nüßige Ölieder des Raths von Colicotts, die große 
Geldſummen erpreſſet hatten, ab, er ſchloß mit 
dem franzoͤſiſchen Gouverneur von Oſtindien, 
Baron Law von Lawriſton einen Vergleich in 
welchem: er ihm: zugeſtand, zu Chandernagor 
Patna, Caßimbazar und andern Orten, wo fran« 
zöfifche Faktoreyen waren, Fleine Befagungen zu 


— 


halten, und brachte es fo weit, Daß ſchon im Jahr 


2.765 ‚die oftindifche Compagnie nad) ‚Abzug aller 
Unkoſten 1700, oco Pfund Sterling reine Ein- 
Fünfte 309; allein.es liefen zugleich ſehr viele Be⸗ 
ſchwerden aus Oftindien zu Sonden ein, welche 
alle dahin giengen, daß der- Lord eine zu unum⸗ 


ſchraͤnkte Gewalt in Oſtidien ausuͤbte, und ſein 
‚großes Anfehen: mißbrauche, allein, man: fand, 
daß ber Lord bey dem ;eingeriffenen großen. Unord⸗ 


nn | | müfe 
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müffen ‚under ward bey feiner am 14 Jul. 1767 zu 
London erſolgten Rücfunfte mit großen Ehrenbe- 
zeugungen von der Compagnie empfangen, Man 
verlängerte den Genuß feiner jährlich. 30, 000 
Pfund Sterling einbringenden Jaghire guf 10 
Sjahre, und danfte ihm oͤffentlich für feine gelein 
ſtete Dienſte. 


Er hatte aber in Oftlndien feine Geſundheit 
—* „ und fpürte ſelbſt an feinem Gedächt« 
niß eine große Schwäche, die in eine gewiſſe 
Schwermuth ausartere. Kinige nach Montpele 
lier in Franfreich im Jahr 1768 und in den fol 
genden Jahren nad) Italien gethane Reiſen, wo 
er überall mit großer Pracht und Aufwand lebte, 

fhafften ihm zwar einige Erleichterung, er behielt 
aber doch einen ſehr kraͤnklichen Körper, — 


1772 den 15 Junius warb er mit einigen 
andern als Ritter des Badordens eingeführet, 
welchen Orden er bereits am 25 April 1764 vor 
" feiner Tegtern Abreife nach Oſtindien erhalten hate 
te, und im October eben diefes Jahres ernennte 
ihn der König zum. Lord⸗Lieutenant, ober Statt 
Halter der Graffchaft Satop, | 
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Lebensbefchreibungder verftorbenen 
Canrdinaͤle Stoppani und Kofi... 
| Er: obann Stanz Stoppani, ber roͤmiſche 
—* Cardinal, Biſchof von Paleſtrina, war zu 
Mayland den 26 Nov. 1695 aus einem adelichen 
Geſchlechte gebohren ‚und haftein den Schulender, 
Jeſuiten fowohl die Sprachen als übrige theolo⸗ 
giſche Wiffenfchaften erlernee. Zu Nom und 
Mayland legte er-fich befonders auf Die canonifche : 
Nechte, und brachte es darinn fo weit, daß er 
in den Prälatenftand treten, und nach. und nad). ı 
bie wichtigften Ehrenftellen des päbitlichen Hofes: 
befleiden Fonnte. Klemens der XI. ſchickte ihn 
als Inquiſitor nad) der Inſel Malta , und nach ⸗ 
dem er etliche Jahre dafelbft geftanden, ernennte.-. 
‚er ihn zum Nuntius an dem großherzoglichen Hofe: :; 
zu Slorenz, woben er ihm nicht allein die Würde. 
eines Erzbifchofs von Korinth in partibus infide= 
lium ertheilte,, fondern auch die jährlih 2300 
Scudi eiribringende Abtey von Aleffandria della 
Paglia gab. Er hielt am 2ı Junius 1735 zu 
Slorenz feinen Einzug, und blieb an diefem Hofe 
bis ı 739, während welcher Zeit er zugleich mie dem 
Fürften Marcus von Craon, und dem Kaiſerl. 
General, Seldzeugmeifter, Carl Franz, Frey 
herrn von Wachtendonf, von ber berühmten gelehr- 
ten Gefellfchaft della Erufca zu Florenz zum Mike 
— u gliede 
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gliede aufgenommen ward. 1739 ward er er 
nennet, den Nuntius Oddi zu Venedig abzulöfen, 
wo er am 6 Jul. 1739 anlangte, aber erſt den 
16: Aprit 17 40 ſeinen oͤffentlichen Einzug hielt; 
1743 erhielt er die Stelle eines Nuntii am Kai 









ſerlichen Hofe, und langte, nachdem er am 24 
Nov. von Venedig: abgegangen,iden 10 Dec, 
1743 zu Frankfurt am Mayn an, wo Kaiſer Carl 
der VIl. ſich Damals aufhielt. Er folgte dem 
Kaiſeri Hofe im Jahr 1744 nach München, und 
verſahe den fterbenden Kaiſer mit der legten Des 
lung, blieb auch.an dem Ehurbaierfchen Hofe ‚fo 
lange, bis er im Julius 1745 Befehl erhielt, 
——* (zu Frankfurt als paͤbſtlicher auſ⸗ 
Pre Mimtius beyzumohnen. Allein ob 
2 eich den 13 “Sul. dafelbft. einfand, fo 

n, doch das Churfürftliche Collegium in 

ä —2 eines Muntii nicht erkennen. Er blieb 

aber doch bis nach der vollzogenen Kaiſerwahl, 
wegen welcher er zur Bezeugung ſeiner Freude 
ſein Quartier erleuchten ließ, zu Frankfurt, und 
gieng erſt den 10 Nov. nach Rom zuruͤck, mo ihn 
der Pabſtr747 zum‘ Praͤſidenten der Legation 
yon Urbine ernaunte. 1753 den 26 Nov. ers 
theilte ihm Benediet der. XIVte die Cardinals- 
wuͤrde, und ſchickte ihm durch den Praͤlaten Be⸗ 
nedict Veterani des Cardinals Biret nach Urbino, 
wo es ihm in bei Hauptkirche aufgeſetzet ward. 
1754 kam er ſelbſt nach Rom, wo ihm im May 
‚der Pabft den Cardinalshut felbit auffegte , ihm 

den. Priefter » Titre St, Martin in montibus 

—V — Cc5 gab, 
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gab, ihn. auch zum ordentlichen Legaten von Ur⸗ 
bino ernennte. 1756 den 20 Sept, waͤrd ihm 
die‘ Würde. eines Legaten von Ravenna ertheilet/ 
und ſolches war die legte, ſo ihm Benediet XIV; 
gab. Dieſer ihm vorzüglic) geneigte Pabft ſtarb 
3758, und nun bezog er zum erfienmal im Ju⸗ 
nius das Conclave, in welchem ihm die Kaffe 
Celle zwifchen den Cardinaͤlen eg ee 
und Bardi durd) das Looß zufiel Ar ar 
folhem am 6 Zul. den Cardinal Reszonichtunnee 
dem Manien Clemens XIII zum Pabft erwaͤhlen/ 
wohnte deſſen Krönung bey, und. ward von ihm 
ben. 2 Aug. 1758. auf drey Fahr in der tegaten- 
wuͤrde von Ravenna beftätiger. : 1761 fand er 
ſich, nachdem dieſe Jahre zu: Ende gelaufen; zu 
Rom ein, wo ihn der Pabit nicht allein zu allen 
außerordentlichen Congregationen zog, fonderm! 
ihn auch 1763 zu einem Mitgliede des Inquiſi⸗ 
tionsgerichts, und am 18 Jul. 1763 zum Bis 
ſchof von Paleſtrina ernennte / wodurch er in den 
Orden der Cardinal⸗Biſchoͤfe trat. 1768 ward er 
zu einem Mitgliede derjenigen Congregation er⸗ 
nennet, in welcher das Breve gegen den Herzog 
von Parma gut geheiffen ward, “und dadurch zog 
er fich die Feindfchaft der Bourbonifchen Höfe zu, 
weiche in dem nächften Eonclave feine Ausfchtief 
fung von der päblichen Würde zur Folge: hatte. 
As 1769 im Febr, nach) dem Tode Clemens des 
XIIlten zu einer neuen Pabſtwahl gefchritten ward; 
befam er die 43fte Celle zwiſchen den Cardinälen 
Luines und Negroni. Dieſes Conclave a ei 
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zuͤglich durch die Gegenwart: des Kaiſers merk⸗ 
miürdig gemachet, der es am 15 März in Geſell⸗ 
ſchaft feines Bruders ; des Großherzogs ‚von 
Toſcana, beſuchte. Der. Carbinal Stoppani war 
an diefem: Tage Vorſteher der Earbinal:Bifchöfe, 
und. geyörte alfo ımit zw denjenigen, welche den 
Kaiſer empfiengen , und vorzüglich von ihm ange» 
rebet wurden. Er bewillfommfe den Monardıen 
mit einer Furzen Rede, und ftellete ihm die im Con⸗ 
chave befindlichen Earbinäle vor, ber Kaifer wollte 
den Degen bey dem Eintritt in das Conclave abges 
ben, Stoppani aber fagte, Em. Majeftät geruhen 
ſolchen an der Seite zu behalten, denn er Dies 
net zur Wertheidigung der Kirche. Auf die 
Stage des Kaiſers, wenn man den neuen Pabft 
machen mürde , antwortete er, wenn die fremden 
Cardinaͤle angelangt feyn würden; und auf die, 
weiches das: längfte Conelave gemefen? ſagte er, 
das lambertiniſche. Merkwuͤrdig war Diefeg, 
daß der Kailer hierauf verfeßte: Nun gut! blei⸗ 
ben Sie ein Jahr beyſamen, aber waͤhlen Sie 
einen Pabſt, wie Lambertini, einen Freund von 
allen. In dieſem Conclave hatte Stoppani eine 
ſtarke Parthey, welche ihm gewiß die dreyfache 
Krone verſchaffet haben wuͤrde, wenn nicht die 
franzoͤſiſchen Cardinaͤle auf Befehl ihres Hofes 
ausdrüciich erfläret häften, daß ber König: nie 
feine Einwilligung zu der Wahl. eines: Cardinals 
geben würde, der in der Congregation wegen 
des Breve gegen den Herzog von Parma gegen. 
märtig gewefen wäre, Der Cardinal von Vork 

und 
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und alle von dem Pabſt Benedict dem XVten 
ernennte Cardinaͤle, welche dem Stoppani geneigt 
waren, konnten alſo nicht durchdringen, und der 
Cardinal Ganganelli ward den 19 May 1769 
unter dem Namen Clemens des XIVren zum Pabſt 
erwählt. Diefer ernennte ihn 1770 zum Secre⸗ 
tair ‚des Inquiſitionsgerichts, und feitdem Fam 
er gar nicht mehr aus Kom, mo er ein ftilles und _ 
eingezogenes geben führte, und durd) öftere Uns 
paͤßlichkeiten bey feinem hohen Alter an ein baldis 
ges Ende erinnert: ward, Er befand ſich unpaß, 
als 1774 Clemens ber XIVte diefe Zeitlichkeit 
verließ. Bey Dem zu einer neuen Pabftwahl vers 
ſammleten Conclave erhielt er durch das Looß die 


alte Celle, die er: aber nicht. bezogen, weil ihn 


ein beftändiger Durchfall bettlägerig machte, und 
außer Stand feste, die nörhigen Nahrungsmirtel 
bey ſich zu behalten. Es befferte fich zwar man⸗ 

hen Tag, allein am ı2 Mod. befand er ſich ſo 


- fthledye, daß man ihm die Sacramente reichte, 


jedoch am ı.gten darauf Abends fam der Verſtand 
wieder, er fieng an zu eſſen, und fchien außer Ga 
fahr zu feyn, den 18 Mov. 1774 aber mußte et 
Boch die Schuld der Natur bezahlen, nachdem in 
ben Kirchen zur heiligen Marie von Monterone 
und den heiligen Andreas della Valle das Sacra— 
ment des Altars einige Tage ausgefeßet geweſen, 


um den göttlichen Beyftand in feinem legten Ram 


pfe zu erbitten. Der Leichnam ward fobann ge 

oͤfnet, einbalfamirt „mit ber Carbinalskleidung 

— und in einem der. Borfäle feines Pal⸗ 
laftes 
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laſtes auf ‚einem erhabenen prächtigen Ruhebette, 
an deſſen Ecken vier Wachsfackeln brennten, aus⸗ 
geſetzet. In dieſem Vorſaale wurden vier Altaͤre 
aufgerichtet, an welchen zwey Tage hinter einan⸗ 
der beſtaͤndig Meſſen für den Verſtorbenen gele; 


ſen worden, und an dieſen beyden Tagen erſchie⸗ 


nen Nachmittags verſchiedene Orden, um das 
ganze Todten⸗ Officium zu beten. Am 24 Nov, 
ward die Leiche in des Veſtorbenen eigene Staats. 
kutſche gebracht, in welcher der Ober- und Uns 
terpfarrer von Sancta Maria in Monterone und 
der Elericus mit dem Kreuze auch Plag nahmen, 
und unter Begleitung zweyer andern Kutſchen, in 
welchen des WBerftorbenen adeliches Gefolge faß, 
wie auch unter Bortragung des gewöhnlichen Cars 
dinal-Sonnenfchirms und Begleitung der zahlrei⸗ 
chen Dienerfchafe des Berftorbenen, welche bren⸗ 
ende Wachsfackeln trugen, nach der Kirche der 

heatiner Ehorherren zu Sant Andrea della 
Valle gefahren... Syn der Mitte diefer Kirche, 
welche mit allen Aufputz, den: traurige Feyer⸗ 
lichfeiten erfordern , auf das. prächtigfte gezieret 
war, zeigte ſich Tagds darauf. die Leiche in Pons 
eificalfleidern auf einem hoben Prachtbette, wels 
ches mit den: gewöhnlichen hundert Wachsferzen 
und vier Fackeln anjeder Ecfe umgeben war, die bey 
ber damaligen Erledigung des’ päbftlichen Stuhls 
von weißen Wachs: waren, da fie fonft nur von 
gelben üblich find, Bier große Fahnen wurden 
an ben vier Seiten des Trauergerüftes von. eben 
fo viel ſchwarzgekleideten Stallknechten des au 
N itorber 


i 
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ſtorbenen gehalten/ und beſtaͤndig leicht beweget. 
Gleich bey ſruͤhem Morgen kamen die Bettelor⸗ 
dein dahin, beteten das: Todten⸗ Officium, und 
machten jeder insbeſondere die. gewoͤhnliche Abſo⸗ 
lutlon uͤber den Koͤrrer. Sodaun ward unter 

Verrichtang vierer Meßopfer, unter Auſwartung 
dee paͤbſtlichen Kapelle und Säcrifteys Beamten 
von dem Erzhiſchofe zu Pirgi,; Piecolomini, eine | 

feherliche Sestenmeffeabgefungen, und als folche 
beendiget, erſolgten die gemöhnfichen. Abfolutios 
nen. Die Leiche ward hierauf in Begleitung des 
ſaͤmtlichen Hofſtaats des Verſtorbenen und der 
Rammier: Saquaien in die gewöhnlichen dreyfachen 
Saͤrge eingefehlöffen , worüber ein Notariats · Iu⸗ 
ſtrument iabgefaffer ward; und ſodann in die Grabs 
ſtaͤtte, weiche: der Verſtorbene noch bey Lebzeu 
ten-ih der daſigen Marien ⸗ Capelle erbauen laſſen, 


ur 
\ Mr, 13; 


beygefetzet. GEH, AT hs tu, Tg 
Er vermachte feine: ſehr anfehnfiche Verlaſſen⸗ 
ſchaft dem zweyten Sohne des Grafen Schinchi⸗ 
nelli/ eines Cremoneſers, wobey er nebſt dem 
Aimoſen fuͤr zweytanſend Meſſen, ſo fuͤr die Ruhe 
ſeiner Seele» theils von Franziſcaner und: Capu⸗ 
ziner Ordensprieſtern, theils von armen Geiſtli⸗ 
chen ſeines Kirchenſorengels zu Paleſtrina geleſen 
werben ſollen, noch viele beträchtliche Vermaͤcht⸗ 
niſſe fuͤr die Armen, fuͤr ſeine Anverwandte, gute 
Seeumde ; und Hausbediente ausſezte. 
Er war uͤhrigens ein Cardinal / der wegen ſei⸗ 
ner Kenntniß der Hoͤfe und Staartswiſſenſchaft 
unter die geſchickteſten ſeines Collegii gezaͤhlet wer⸗ 
wol deu 


. 


\ 
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‚den konnte, er. wuͤrde als Pabſt die Rechte des 
paͤbſtlichen Stuhl und den Jeſuiteroörden, dem 
er beſonders gewogen war, aus Allen Kräften 
vertheidigt haben, aber eben dieſe Gefinnungen 
hatten die Ausfchliegung der Hoͤfe ihm zugezogen, 
a3 2 4-8 fr 
FW] Ferdinand Maris Roßi, der römifchen 
Kirche Cardinaf,, Präfectus der Congregation 
de’ Concilio war. den 4 Aug. 1696 zu Cortona 
gebohren. Nachdem er zu Rom in den noͤthigen 
Aften niiterwieſen worden erwaͤhlte et 
geiſtlichen Stand, und brachte es’ durch feine 
Geſchicklichkeit ſo weit, daß er den5ten Jaͤnner 
1742 von dem Pabſt Benediet den XIVten zu 
em en Amte eines Vicegerenten von Rom 
befördert, und dadurch ein Gehuͤlfe des Gerieral- 
Vicarli ward, toben er zugleich die erzbiſchoͤfli⸗ 
Me Würde von Tarſen in partibus- infidelium 
Ber 175r dent Febr. warder mir Benbehals 
ctung dieſer Bedienung zum Patriarchen von Eon⸗ 
eiſopel ernennet. 1759 den 24 Sept. aber zur 
olswuͤrde erhoben. Er bekam nebſt den uͤbri⸗ 
veſenden Cardinaͤlen ſogleich das Cardinals⸗ 
Biret den 27 Sept. ward ihm der Cardinalshut 
aufgeſetzet, under. bekam den Titel von Sanct Syſ-· 
veſter in Capite, den er aber nachhero mit dem von 
der heiligen Concilie vertauſchete. Kurz vor 
feier Erhebung zur Cardinalswuͤrde ward er 
zum Praͤfect der Congregation dei Cdneiflo, und 
1761m Auguſt zum Protector "des griechiſchen 
Collegii zu Rom mennet e.. 
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» 1768 im: Junius trug. ihm der Pabſt auf, 
mit dem Abgefanbten der Höfe: von Spanien, 
Frankreich und Meapel in Unterhandlung zu fee 
sen, welches aus keiner andern Urſache gefchabe, 
als weil der Cardinal Staatsfeeretair Torrigiani 
diefen Höfen zursider war, er. fand Gelegenheit, 
dieſes unangenehme Geſchaͤfte von ſich abzulehnen, 
und es in die. Wege zu richten, daß. der Cardinel 
Negroni dazu ernennet ward, hingegen konnte er 
es nicht vermeiden, derjenigen Congregation beye 
zuwohnen, welche über die mit dem Inſ 

Herzog von Parma entſtandene Irrungen nk 
dergefeßet ward, und dieſes verurfachte, daß die 
franzoͤſiſchen Cardinaͤle ihm in dem nächften Con⸗ 
Eelave die: Ausſchlieſſung von der paͤbſtlichen 
Würde zu Wege brachten. 
Diefes ereignete fic, als: 1769 der Pabft Cle⸗ 

mens der XIIIte geſtorben war. In dieſem C 
clave bekam er durch das. Looß die 3 1 fie Celle v 
ſchen den Cardinaͤlen Paracciani und Braneiforte. 
Man zaͤhlte ihn unter die pabſtmaͤßige paar 
und er hatte zu verfchiedenen malen bey ben Seru 
tiniis eine beträchtliche Anzapl -Ssimpren,gflein 
die vorgedachte Einfchlieffung verſperrete ihm den 
Weg zu dem päbftlichen Throne, und Janganelli 
ward. gemählet. Er hatte. in dieſem Conclave 
auch den Verdruß, daß. fein Conclaviſte, der am 

der Celle des. Cardinals von Luynes lauſchte, von - 
diefem mit ein Paar Ohrfeigen belohnet ward, _ 
und. darüber ein großer Lerm entſtand. Der neue 
Pabſt beſtaͤtigte ihn in der Wuͤrde eines Preſetto 
‚ber 
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der Congtegation del Concilio, und eines der Bi. 


ſitatoren des Hauſes der Catechumenen zu Rom. 


In dieſer legten Qualität ward er 1774 mit feis 


nen Collegen, den Cardinaͤlen Alerander Albani, 


Serbelloni, und Caraffa einig, dieſem Pabſte 


wegen ſeiner Wohlthaͤtigkeit, da er dieſem Hauſe 


auf die ehedem von den Jeſuiten beſeſſene Abtey 
Fiaſtra jaͤhrlich 3000 roͤmiſche Thaler angewieſen 


hatte, ein Ehrendenkmal in der Kirche della Ma« 


donha dei Monti fegen zu laffen, welches auch in 


der Folge geſchahe. 


— 


1774 ſtarb Pabſt Clemens XIV. Sn dem 


dieſerhalb gehaltenen Conclave bekam er durch das 


£ooß die 1 4te Celle zwifchenden Cardinaͤlen Bras 
gen. Schon im December 1774 mußte man 
ihm feiner Unpäßlichkeie halber einigemal die 
Ader öfnen. Den ı9 Jaͤnner 1775 ward er 
vom Schlage gerühret,, und Fam dadurch in fe 


bensgefahr ’ feine Rräfte nahmen täglich ab, und 


gegen den Schluß des Monats ward er, weil 
man fein Ende vermiuthete, mit allen Sacras 
menten ſeiner Kirche verfehen. Es dauerte aber 
boch bis den 4 Febr. 1775, da er früh gegen’ 4 
Uhr zu Rom das Zeicliche geſegnete. Den sten 


Sebr. Abends ward’ der entfeelte Körper unter 
“ Begleitung feiner "Staatsfutfchen in feiner Ti⸗ 


tutarfieche zur heiligen Eoncilie jenfeits der Th⸗ 
ber. gebracht, und dafelbft nady gehaltenen See, 
lenmeſſen nach der Art, mie es bey erledigtem 
päbftlihen Stuhle in Anfehung der. Eardinäle 

Sorrgef.©:%.YFachr. 262, Up. Dd üblich 


ſchi und York, allein er bat daffelbe nicht bezos = 
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üblich iſt, und ich oben ben dem Cardinal Stop: 
pani beſchrieben habe, beygeſetzt.  * 
Seine Feinde befchrieben ihn als einen Mann 
ohne Religion, dahingegen andere Nachrichten 
fügen, daß er ein brauchbares Mitglied des Cars 
Dinals» Collegii geweſen, viel Geſchicklichkeit bes 
feffen, und wenn er auf den pabftlichen Stuhl ge 
fommen, die Vorrechte deffelben eifrig vertheis 
diget haben wuͤrde. we. A 
Ich will zum Beſchluß noch anmerken, daß, 
obgleich alle Nachrichten gemeldet, er fey zu Cor: 
tona gebohren worden,dennoch die zu Nom gedrud. 
ten Berichte verfichern, er habe zu Rom das Licht. 
der Welt erblicet. | 


Pe u u zu 22; aA 
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Nachrichten von hohen Standes. 
A perfonen, im Jahr 1773. 


| a (Grmerit Toren), Churfürft von Maynz, 

er hat auch in Diefen Sabre feine Regierung 
durch: verſchiedene Werordnungen merfwürdig ger . 
macher. Er hat dem übertriebenen Kleiderpracht 
der Juden durch eine Verordnung vom ı5ten ul. 
Einhalt gethan, melde ihnen das Tragen von 
Juwelen und mit Treffen befegten Kleidern, rei: 
chen Weften zc. verbietet. Mir dem Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Haufe hat er Die wegen ber gewerbs 
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ſchaftlichen Stadt Treffurt einige Jahrhunderte 
gedauerten Irrungen durch einen Vergleich aus 
dem Grunde gehoben, welchen die ſeit den Der; 
1:772 zu Teeffurt yerfammelre Comntiffarien, 
° nämlich der &hurmanzifche wirft. geheime Rath, 
Earl Wilhelm von Hagen, und der Churfächfif. 
wirft. geheime Rath, Gotthelf Adolf, Reichsgraf 
von Hoym, gefchtoffen, und den 31 Jänner 1773 
gegen einander ausgemechfelt:: Machdem der Yes 
fuiterorden aufgehoben worden, hat er die in den 
Jeſuiter⸗Collegiis zu Maynz, Afchaffenburg, Er, 
furt, und Heiligenſtadt befindliche Glieder deſ⸗ 
feiben in andere Kloͤſter verfegen, für Deren: Un; 
terhalt forgen, und da fie befonders mir Unter 
weifung der jugend fich.befchäftiget, ihren Abs _ 
gang dadurch zu erfogen ſich bemuͤhet, daß er eu 
ſtens wegen Verbefferung: der Trivial » und Real 
ſchulen, fodenn aber unter dem 30 Aug. wegen - 
beſſerer Einrichrung der lateinifchen Schulen fehe 

gute Verordnungen befannt mathen laffen.: . -. 
2. Clemens Wenzel, Churfuͤrſt von 
Trier, hat wegen Abſchaffung einiger Feyertage 
eine⸗ Verordnung ergeben laſſen, welche: auch in 
den der Churtrierſchen geiſtlichen Gerichtsbarkeit 

unterworfenen franzoͤſiſchen Staaten auf eigenen 
Befehl des Koͤniges befolget worden. Er hat, 
als Biſchof von Augſpurg, fich eine Zeitlang zu 
Augfpurg aufgehalten, wo er den 28 Man anges 
langer; und am 3 Junius von dem Cyhurfuͤrſten 
von Bayern, und deflen Gemählinn, der. verwit⸗ 
weten Epurfürftin von Sachfen, der verwitweien 
| | Dd 2 Mark 


+ 
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Marfgräfin von Baaden» Baden, u. d dem Prin- 
zen von Pfalz» Zweybrüden einen angenehmen 
Beſuch erhalten. — 
3. Waximilian Friedrich, Churfuͤrſt von 
Coln, bat mit der freven Reichsſtadt Coͤln we⸗ 
gen der auf dem Rhein befindlichen Muͤhlen, die 
dem Erzſtift eigen ſind, von dem Magiſtrat aber 
wegen einer vor langer Zeit vorgeſchoſſenen Sum⸗ 
me Geldes zur Hypothek beſeſſen worden, einige 
Irrungen bekommen, indem der Magiſtrat ſolche 
auf dem Rhein wegnehmen, und an das Stadt— 
ufer ‚bringen laffen, welches das Erzſtift niche 
leiden will, indem es dem Magiftrat feine Ges 
richesbarfeit auf dem Rhein zugeſtehet. Mit 
Ehurmannz entftand im May ein Streit wegen 
der Schiffart auf dem Rhein. Köln verlangte, 
daß alle Schiffe bey den Churcoͤlniſchen Zöllen 
ihre Ladung richtig angeben, von allem den 
Zoll geben, und fein Schiffer zu Cöln anders als 
nach einer gewiſſen Ordnung der Nummern laden. 
ſollte. Maynz hielt diefes für. eine Meuerung, 
Coͤln ließ daher einige maynziſche Schiffe anhal« 
ten, und erft im October kam, nachdem beyder- 
feitige Unterthanen durch Hemmung des Handels 
großen Schaden gelitten, "ein einftweiliger Vers 
gleich zu Stande, daß die Schiffe der vier Niheis 
nifchen ‚Churfürften ohne Hinderung auf dem 
Rhein fahren, und durch ernennte Abgeordnete 
die bisherige Jrrungen abgemachet werden follten, 
4. Maximilian Emanuel; Churfuͤrſt, 
von Bayern, hat durch eine Verordnung vom 
% 6 Mär 
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6 März die holländifchen Ducaten ohne Unterfchied 
in. feinen: $anden außer Cours .gefeger, mit dem 
Könige von Sardinien zum Vortheil beyderfeitis 
ger Unterthanen wegen vollfommener Gleichheit 
und Reciprocität in Erbfihaftsfachen einen Vers 
"trag gefchloffen, durch melchen fefigefeget wor» 
den, daß in benden Staaten nur 5 von hundert 
Abzugsgeld entrichtet werden follen, und zu Ver- 
hütung des Zivenfampfs eine Verordnung vom 
23 Sept. befannt machen laffen, welche ſolchen 
mit der Strafe des Schwerdtes beleget. Zu 
Genua hat er 500, 000 fl. zu fünftehalb Procent 
aufgenommen, um einige alte Landesſchulden da⸗ 
mit zu tilgen. | | 
5. Stiedrich Auguſt, Churfuͤrſt von 

Sachfen, haf zur Freude feiner getreuen Sad). 
fen im Sept.-eine Reife ins Erzgebürge gethan; 
die Bergwerfe, Fabrifen und Manufacturen in 
Höchften Augenfchein genommen, und überall feine 
vollkommene Zufriedenheit dariiber bezeiget, Er 
hat in feinen Churlanden das Kaiferl. Patent vom 
23 Apr. 1772 wegen Abftellung einiger Hands 
werfs Mißbräucd)e befannt machen laffen. Er hat 
zur Erleichterung und Simplification des Mech 
nungsweſens eine General Hauptcaffe errichter, 
welche ven 'ı Dec. 1773 ihren Anfang genoms 
men, alle bisherige Hauptcaffen unter fich 
bat, und.nach wie vor afle zinsbare Staatsfchußs 
den nach. der Verloſung aus.den angewiefenen 
Fonds bezahlen Taflen wird. Den 30 Jaͤnner iſt 
zwar ein — Brand in der Porcellain⸗ 

Dd 3 Fabrik 
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Fabrik zu Meißen entftanden, die Berreibung 
diefes beträchtlichen Handlungszweiges aber nicht 
im mindeften dadurch unterbrochen worden. 


6. Carl Theodor, Churfuͤrſt von der 
Pfalz, hat unter andern am 29 März dem Churs 
fuͤrſten von Maynz auf dem drey Stunden von 
Manheim belegenen Drte Samperten einen Befuch 
gegeben, im Nov. aber die Suppreßiongbulle des 
Sfefuiterordeng zu Manheim und Heidelberg voll 
ziehen laffen. Er hat die Gewohnheit der Hurh 

und Weide im Herzogthum Bergen aufheben, und . 
alle Hazardfpiele bey nachdruͤcklichen Strafen vere 
bieten laffen, 


e. 7. George der. MI, Koͤnig von Großbri⸗ 
tannien, hat als Churfuͤrſt von Hannover, ver: 
ſchiedene nuͤtzliche Policenanftaiten gemacher. Er 
hat unter dem 23 Junius allen denjenigen, welche 
ſich zu Amtsbedienungen ‚melden wollen, befoh⸗ 
fen, auf Univerfitäten einer practifihen Externung 
der Deconomie und’ Naturkunde, : ber mathema⸗ 
tifchen Wiſſenſchaften, befonders der Meßkunde 
und Civil⸗ Baufunft ſich zu befleißigen, vermit⸗ 
telſt Verordnung vom 11 Aug. die pergebrachte Ges 
wohnheit der Stall; und Todtenwache abgeſchaf⸗ 
fer, alle Arten. von fremden Rauch.» und Schnupfs 
toback mit-einer Auflage von zwey Mariengrofchen 
auf das Pfund befchwerer, aud) das abgefchafe 

geweſene Rufen der Schornſieinfeger bey Reini⸗ 
gung der Schornſteine, jedoch mit gehoͤriger Ord⸗ 
= — wieder erlaubt. 
8. Don 
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8. Don Gabriel, Infant von Spanien, 
hat ſich den Gelehrten durch eine Ueberſetzung des 
Salluftius-in die ſpaniſche Sprache, die in Bo— 
gengroͤße ſehr praͤchtig gedruckt worden, ruͤhmlichſt 
bekannt gemachet. 

9. Peter Leopold, Großherzog von Toſ⸗ 


cang, hat durch zwey Engellaͤnder, Wilhelm Adey, 


und George Blay, zu Pifa eine Cattun⸗und gedruc« 
te Seinmandfabrif anlegen lafien, der Zeichnungs» 
academie zu Florenz ein Jahrgeld, um den Lehr⸗ 
lingen mehr Bequemlichkeiten zu. verfchaffen, an⸗ 
gewiefen, durch eine Verordnung vom 18 Jäns 


ner jedem erlaubt, Salpeter-nebft feinen und gros 


ben Schiefpulver zu machen, und auszuführen, 
durch eine andere vom 7 März feftgeftellet, daß 


Fein Contract über unbemwegliche geiftlihe Güter 


ohne Großherzogl. oder gerichtliche Beſtaͤtigung 
gültig. ſeyn folle, im April. alles Karten» und 
MWürfelfpiel an öffentlichen Orten verboten, zu Bes 


- förderung der. innern Handlung alle fette Waaren, 


Died, und Manufacturen, fo aus dem Bezirk 
von San Sepaloro nach der Sandfchaft Arezzo, 
und aus diefem nach jener gehen, von Abgaben 
befreyet, hingegen die Abgaben von den Länder 


genen auf zwen Jahr verlängert, auch zu Livorno 


vom ı Auguft an den Anfang machen laffen, alle 
Leichen außerhalb der. Siadt;zu begraben, und 
endli am 3 Sept. alle Diejenigen, welche an. 


den Gütern des aufgehobenen Jeſuiterordens An- 
ſpruͤche zu haben vermeynen, binnen einer drey⸗ 


monaclichen a zu erfcheinen ‚. vorladen laffen. 
’ Dd 


da Auf 


— 


* 
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Auf dem Schloſſe Poggis Imperiale hat er ver⸗ 
ſchiedene große neue Gebaͤude auffuͤhren laſſen, 


wobey der Baumeiſter Nicolaus Pacletti fo afıtek. | 


lich gemwefen, einen zwölf Ellen langen, und über 
ſechs Ellen breiten bedeckten Gang, ‚welcher von 
Dem beruͤhmten Nofelli gemalt war, und den ber 
Ä Großherzog nicht gern einreißen laffen wollte, for 
dern als ein Kenner fehöner. Malereyen dieſes 
Foftbare Denfmal zu erhalten wünfchete, am 13 
April‘ vermittelt eines Mechaniſmus unbefchä+ 


digt an einen andern für Die neuen Sebhube ſchick- | 


lichern Dre zu bringen. 57757 

10, Marie Amalie, verwitewen Chur⸗ 
fuͤrſtin von Sachſen, hat aus Muͤnchen, wo⸗ 
ſelbſt ſie am Churfürftt, Bayerſchen Hofe fi ich feit 
dem vorigen Jahre aufgehalten, im Junius ihre 


Ruͤckreiſe nach Sachfen uͤber Ingolſtadt, Am⸗ 


berg und Eger angetrefen, und iſt über Zwickau, 
Freyberg und Uchtenwalde, wohin ihr der Chur 
fürft nebſt deſſen Gemahlin entgegen gekommen, 
den 19, Funius zu Dreßden wieder angelanget. 

ır. Zaverits. -Rönigl. Prinz von Po⸗ 
len und Sachſen, hat im December eine Reiſe 
nach Frankreich gethan, und bey dieſer Gelegen⸗ 
heit den 5 Dec. den Churfuͤrſtl. Dapetfihen Sf 
befücher. 

12. Carl, Herzog von Cutland, ‚geboßes 
ner Prinz von Polen und Sachſen, hat in dieſem 
Jahre eine Reiſe nach Polen und Schleſien ge⸗ 
than, iſt aber im December nach Dreßden zurück“ 
gefommen, wie er denn auch nebſt ſeiner Schwe⸗ 


ſter, 


—* 
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fter, der Prinzeßin Eunigunde, bie feipziger Oſter⸗ 
meſſe beſuchet. 

13. Wilhelm, Hrinz von Oranien, Sb; 
‚ ftatthalfer der 'vereinigteh Niederlande, bat in 
diefem Fahre von der Statthalterwürde in Frieß⸗ 
land Befig genonimien, und fic zu dieſem Ende 
im Julius nad) Leuwarden erhoben, wo er mit 
‚großer Pracht empfängen, und am 26 Julius 
zum erftenmal in der Verfammlung der Staaten 
erfchienen. Im Auguft ift er wieder nach dem 
Haag zurücd gereifet, nachdem er auch den 3ten 
Auguft in der Verſammlung der Staaten zu 
Gröningen von feiner Würde Befis genommen. 
Am 15 Jaͤnner machte ein Soldat von em Mas 
rine Regiment von Douglas eine falfche Anzeige, 
daß der Statthalter von Meuchelmördern bedros 
het: würde, allein da er befennen müßte, Daß er, 
in Hofnung, in der Geſchwindigkeit eine Beloh⸗ 
mung zu erhafchen ‚'diefe falfche Angabe gemachet, 
ward er geftäupet, gebrandmarfet ,‚ und auf 50 
Jahr ins Spinnhaus gebracht, - In Anfehung 
der Gnter des Syefuiterordeng zu Maftricht hat er 
noch Aufhebung deffelben eine Werordnung bes 
kannt machen faffen, ‘auch einen Entwurf geneh⸗ 
miget, bem plöglichen Umfturz der reichen San 
delshäufer zuvor zu kommen. Ä 
+1 Friedrich, Landgraf von HeſſenCaß⸗ | 
fel, Hat mit feiner neuen Gemahlin bey der Ruͤck⸗ 
Funft,von Berlin am 10 Febr. zu Caſſel einen 
praͤchtigen öffentlichen Einzug gebalten, und im 
in durch eine‘ Verordnung allen Unterthanen, 
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die den Untergerichten unterworfen find, den Ge 


brauch des Coffee bey Strafe öffentlicher Arbeit 
verbieten laſſen. 


15. Catl Philip, Graf von Artois, voll- . 


309 in diefem Jahre feine Wermählung mit der 
Prinzeßin Marie Iherefie von Sardinien. Der 
König von Frankreich, fein-Großvater, gab. ihm 
durch ein Edict vom 1 Deck 1773, fo bey dem 


- Parlamente den ı2 Mov. 1773 einregiftriree ward, - 


zu einer nach Abzug aller Abgaben 200, 000 fir 


dres einbringenden Appanage, die Herzogthuͤmer 


Auvergne, Mercoeur und. Angouleme, die alte 
Grafſchaft und Wicomte Limoges, jedoch derge⸗ 


ſtalt, daß die als Lehen von dem Grafen von.gas 


ſtik beſeſſenen Herrſchaften und Gebiete yon Laſtik, 
und Siftrieres, Ruines, und Gourbiere, Tenas 
velles und fa Gaze, das Marquifat von Poms 
padour, und die Damainen von: der Baſſe Mar- 
che nicht darunter begriffen feyn follen, und 


er erhielt auch durch ein andermeites Edict vom 


31 Oct. 1773 die Ernennung zu allen Abteyen,_ 
und geiftlichen Pfründen, auch weltlichen Bedie⸗ 
nungen, die Vorſteher der Kaufleute ausgenom⸗ 
men, welche in diefer feiner Appanage erlediget 
werben. — 
16. Carl Eugenius, Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg, bat nicht allein den zu Ludwigsburg an⸗ 
geſtellten prächtigen. Winterluſtbarkeiten beyge⸗ 
wohnet, und mit den Maneuvres ſeiner wohl 
exercirten Voͤlker während, des Sommers ſich be⸗ 
ſchaſtiget, ſondern auch den Muſen dadurch = 
uld 





‘ 
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Huld bewieſen, daß er fich ben ıften November 
nach Tübingen erhoben, der Proreetor-Wahl bey: 
gewohnet, felbft die Stimmen gefammlet, einige 
Borlefungen der Profefloren mit angeböret, und 
die Profeflores an die Tafel gezogen. Im Sep« 
tember hat er zu Knitlingen ein großes Sagen ge 
halten, dem der Ehurfürft von der Pfalz nebft 
mebrern vornehmen sremden bengemwohner, Seine 
Favoritin , vie vermwitwere Freyfrau von Leu— 
trum, welcher er das Gut Hohenheim gefchenfer, 
ift von dem Kaiſer auf fein Anfuchen zur Reichs» 
grafin, von Hohenheim gemachet worden. 

17. Henriette Caroline, regierende Land⸗ 
graͤfin, hat mir ihren drey Prinzeſſinnen eine Reiſe 
nach Rußland gethan, uͤberall auf der Durchreiſe 
große Ehrenbezeugungen genoſſen, auch, nachdem 
ſie der mit großer Pracht vollzogenen Vermaͤh⸗ 
lung des Großfuͤrſten mit ihrer Prinzeßin Tochter 
Wlhelmine beygewohnet, zu Ende des Jahres 
ihre Ruͤckreiſe über Berlin nach ihren Staaten 
angetreten, und ift zu Darmſtadt, wo fie den 
24ſten December wieder angelanget, mit großen 
Freudenbezeugungen der Unterthanen empfangen 
worden. 

18. Der Doge von Venedig mit dem Se⸗ 
nat, hat dem Pabjt durch eine Verordnung ver. 
| fehiedene geiftliche Pfründen entzogen, auch die 
von dem Pabft gefchehene Ernennung des Cardi⸗ 
nals Rezzonico zu einer venetianifchen Abtey nicht 
genehm gehalten, deren Einfünfte zum Staat 
gefchlagen, und dem Cardinal angerathen, folche 

| an 
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an die Republik zu reſigniren; den Diebſtaͤhlen 
und Einbruͤchen durch ein Ediet zu ſteuren geſu⸗ 
chet, auch um einige Mißbraͤuche abzuſchaffen 
rbeſſerungen einzuführen, eine feit 40 Jah⸗ 
DR, eſchehene gemeinſchaftliche Verſamm⸗ 
| der Zehner und des Senats veranlaffer ; die 
- ‚päbftliche Bulle wegen Aufhebung: des Jeſuiter⸗ 
ordens bekannt machen laſſen; auf alle geiftliche 
Güter ohne Bewilligung des Pabfts eine Tare 
gelegt, und: der Regular, Beiftlichkeie befohlen, 
den Zehenten von dem Werth ihres Silberwerfs 
und anderer koſtbaren Kirchenornate an bie öffent- 
liche Caſſe zu bezahlen. 

29. Serdinend, Infant Herzog von Par. 
ma und Diacenza, hat fih mit den ſpaniſchen 
und franzöfifchen Höfen wieder ausgeföhnet, wor⸗ 
auf fein ehemaliger SPrämierminifter, der Mars 
quig von !iano ſowohl als die ſpaniſchen und franzoͤ⸗ 
fifchen Geſandten wieder an Bm nr Ne 
nen find, 







5 


dena, bar unter dem zten Detober eine Verord⸗ 
nung befannt machen laffen, wodurch nicht allein 
die. weltliche Gerichtsbarkeit in. peinlichen Fallen 
über die Geiſtlichkeit feſtgeſetzet, fondern auch bes 
fohlen wird, daß Feiner den geiſtlichen Habit ohne 
Vorwiſſen der hoͤchſten Giunta anlegen folle. 


21. Franz Zimenes von Terads, Groß⸗ 
meifter von Malta, ift feinem verſtorbenen 
Batgäuge: bey einem Alter von zı „Jahren ges 

folget, 
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folget, und. hat die Univerſitaͤt zu Malta aufge⸗ 
hoben, worauf die Profeflores. fi) nad) Rom 
begeben, Ki | 7 
Pe war“ ur... 
Derzeichniß der. fantlihen Kaiferl, 
Koͤnigl. Negimenter vom Zahr. 1775 mif 
ihren Standquartiven und 
Montirungen. 


1. Regimenter zu Fuß >). 


1. Reiter; Ihre Majeftät der Kaifer, feit 1765 
'% Liegt in Mähren, Pompadour mit Gold, 
2. Erzherzog Serdinand, Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand von Defterreich, 
1761 in Hungarn, faifergelb mit Gold. | 
3. Carl Lothringen, Ihro Königl. Hoheit 
Earl Alerander, Herzog von $othringen, feit 1736 - 
in Mähren, himmelblau mit Silber. PX 
"4. Deutſchmeiſter, Der Herzog Carl von 
othringen, als Öroßmeifter des deutſchen Ordens, 
1762 in Mähren, himmelblau mit Gold, ” 
| | 2 5. Er⸗ 
* Jedes Regiment beſteht dus drey Bataillons, 
226 Grenadiers und 1545 Mouſquetiers. Die 
Grenadiers von der ganzen Armee formiren, 
wenn fie zufammengefeget find, 21 Bataillong, 


die vorn fiebende Nummern zeigen ben Rang 
der Negimenter, | | 


’ — — 
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5, Erſtes Barnifontegiment, erichtet 1764 
in Siebenburgen, dunkelblau mir, Gold, F 
6. Zweytes Garniſonregiment, 1764 er⸗ 
ri tet in Siebenbuͤrgen, dunkelblau mit Silber. 
7, ZRaver Harrach, Taverius, Graf von 
Harrach, Feldmarfchal-tieutenant 1774 in Maͤh⸗ 
ren, dunkelbraun mit Suber. ir na 
8, Hildburghauſen, Joſeph Friederich, 
Herzog von Sachſen-Hildburghauſen, Feldmar⸗ 
ſchall 1752 in Mähren, Ponceau mit Gold. 
9. Clairfait, General. Feldwachrmeiiter, Graf 
von Clairfait, 1775 in den Niederlanden, apfel- 
grün mie. Gold. | 
>26. Wolfenbürtel, Ludwig Ernft, Herzog 
von Braunſchweig Wolfenbürtel, Feldmatfchall 
1740 in Böhmen, papagaygruͤn mit Silber, 
31. Wichael Wellis, Michael Ignaz, 


Graf von Wallis, Feldmarfchall-tieutenant 1774 


. in Böhmen, roſenroth mit Silber. 

12. Rhevenbüller , Marie Johann Joſeph, 
Graf von Khevenyüller Metſch, General Feld⸗ 
wachtmeiſter 1775 in Mähren, dunfelbraun mit 


13. Molk, Philip Ludwig, Freyherr von. 
Molk, Feldmarfhall 1737 in Siebenbürgen, 
graßgrün mit Gold, | FE 
‘4. Tillier, Joſeph, Freyherr von Tilfier, 

Ihmarfchall » Lieutenant 1775 in Böhmen, 


Khmay mit. Gold, 
. 15. Fa⸗ 


2 


Kaiſerl Roͤnigl. Regimenter. 453 
15. Fabris, Feldmarſchall- Lieutenant, To» 


mioti von Fabris 1773 in Boͤhmen, krapproth 


mit Gold. | 
16. Ronigseggg, Chriſtian Moritz, Graf 
von Königsegg, Feldmarſchall 1741, Steyermark, 
violet mit Gold. ur 
17: Röch, Generalfeldmarfcyall » Lieutenant, 
Johann Baptiſta, Freyherr von Koch, 1773, Boͤh⸗ 
men, hellebraun mit Silber. 
r8. Brincken, Feldmarſchall Lieutenant, Ja⸗ 


cob Friedrich von Btincken 1773, Böhmen, Pom—⸗ 


padour mit Goldd. | \ 
+49. d’ Alton, General-Feldwachtmeifter, Kit, 


ten. von Alton 1773 in Dungarn, Himmelblau mie 
Eiiber. | | 


20. Anton Colloredo, Feldmarfchall, An- 


’ 


ton, Graf von Colloredo 1743 in Mähren, freds: 


roth mit Süber. | | | 
2 21, Abremberg, Carl Herzog von Ahrem 


berg, Feldmarſchall 1754, Böhmen, meergrün 
mit Gold, - . 5 


22. Lascy, Franz Mori;, Graf. von Lasch, 


Feldmarſchall 1755, Mähren, Kaifergelb. mit 


Silber. 


23. Ried, Joſeph Heinrich, | Freyherr von 
Ried, General: Feldzeugmeifter 1771, Unteröfters 
reich, Ponceau mit Silber. 


24. Preyß „Johann, Freyherr von Preyß, 


Denerat. Feidʒeugmeiſter 177 1, Unteröfterreich, 


dunkelblau mie Silber. 
ee > 95, Thuͤr⸗ 
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25. Thuͤrheim, Generaf Feldzeugmeiſter, 
Franz $udwig, Graf von Thuͤrheim 1757, Boͤh⸗ 
men, meergrün mit Silber. ” 
26. Puebla, Anton, Graf Puebla, Generale 
Feldzeugmeiſter 1751, Caͤrnthen, papageygruͤn 
mit Gold. | : u? 
:.27. Baden» Durlach, Chriſtoph, Mark: 
graf von Baden-Durlac), General. Feldmarſchall 
1753, Steyermarf, Faifergelb mit Gold. | 

28. Died, General Feldzeugmeifter, Friedrich 
George Heinrich, Graf von Wied, 1754, Boͤh⸗ 
men, graßgrün mit Silber. | — 

29. Loudohn, Ernſt Gideon, Freyherr 
von Loudohn, Feldmarſchall 1760, Maͤhren, bleu⸗ 
mourant mit Silber. nn 
30. Ligne, Carl Joſeph, Zürft von Ligne, 
Feldmarſchall ⸗ Lieutenant 1767, Niederlanden, 
hechtgrau mie Silber. ee | 
- 31. Haller, Samuel, Freyherr von Haller, 
General · Feldzeugmeiſter 1742, Siebenbürgen, Fals 
ſeergelb mit Silber. | 
32. Samuel Builsy, General » Feldwacht- 
- meifter, Samuel,. Graf von Guilay 1773, Hun⸗ 


garn, himmelblau mit Gold. 

33. Eſterhaſi. Nicolaus Joſeph, Fuͤrſt von 
Efterhafi, Feldmarſchall 1763, Hungarn, dunfels 
blau mit Silber. FE * 

34: Bathyani, Adam, Fuͤrſt Bathyani, Ges 
neral. Feldzeugmeiſter 1756, Hungarn, kraproth 
mit Silber. Du 4 — 


35.Oli⸗ 
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35. Olivier Wallis, General-Feldwachtmei. 
fter, Graf Dlivier Wallis 1774, Böhmen, Erebs« 
roth mit Gold. | 

36. Rinsky, Fürft Franz Ulrich von Kinsko, 
General· Feldzeugmeiſter 1761, Böhmen, Gris de: 
in * Silber 

7. Siskowitʒ, Joſeph, Graf von Sisko. 
tig, Seneral  Beidgeugmeie 1762, Hungarn, 
ponceau mit Gold. 

38. Raunitz, Franz Wenzel, Graf von Kau⸗ 
nitz, General » Zeldwadjtmeifter. 1774). roſen⸗ 
roch mit Gold. | 

39% ‚Dreyfac, Jacob von Preyſae, Feldmar⸗ 
ſchall. Lieutenant 1758, Hungarn, ponceau mit 
Silber. 

40. Carl Colloredo, Carl, Graf Colloredo, 
General» Zelömaralliieutenant: 1754, Mähren, 
— in mit Silber, 

Sürftenberg, Joſeph Wenzel, Fürft 
von n Sürflenberg 1770, WBorder» Defterreich, 
ſchwefelgelb mir Silber, Ä 

42. Gemmingen,. Sigmund, Freyherr von 
Hemmingen , Feldmarfchall » fieutenant 1769, 
Boͤhmen, Orange mit Silber. | 

43. Thurn, Anton, Graf von Thurn, Feld. 
marfchall. fieutenant 1775, Crain, ſchwefelgelb 
mit Gold. 

44. Gaisruggg, Carl, Graf von Gaisruͤgg, 
General⸗ — 179, ; sahen, krap⸗ 
roth mit Silber. 


Sorgen. &; 3. Nachr. 162. ch. Ce 2 
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45. Bülow, Friedrich Chriffian, Freyherr 
von Bülow, General « Feldzeugmieifter 169, 
Hungarn, rarmoiſi n mit Gold, 

46. Migazzi, Vincenz, Grof Migayi, 6 
| neral-Feldzeugmeifter 1764, Tyrol, dunfelblau 

. mit Bold. - 

47. Klrichsbaufen, Karl, Frehherr von 
Elrichshauſen, ' General - Seldzengmeifier 1769, 
Boͤhmen, ſtahlgruͤn mit Silber. > 

48. Eaprara, General-Seldmerfchall- ieutes - 
nant, Graf Caprara 1773, Italien, heübraun 
mit Gold. | 

49. Dellegrini,; Carl; Graf von Pellegrini, 
General » Feldzeugmeifter 1768, Hungarn, hechte 
grau mit Silber. | 

sc. Stein, Karl ‚Conrad, Freyherr von 
Stain, General Feldmarfchalllieutenant 1773, 


en Sher» Defterreich, violet mit Silber. 


51. Franz Guilai, General » Feldwacht- 
meifter, Sranz, Graf von Guilai 1759, Sies 
benbürgen, dunfelblau mit Gold. 

52, Raroly, General. Feldwachtmeiſter, Graf 
gran Karoly 1763, Hungarn, —— mit 
Gold * 

53. Palfy, General. Feldmatſchallüeutenant, 
Johann, Graf Palſy 1768, Hungarn, pompa- 
dour mit Silber. 

- 54. Callenberg, General⸗Feldmarſchalllieute⸗ 
nant, Graf Carl von Eallenberg ı 269 Rn 
apfelgrün mit Silber. | 
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. 5, Murray, General: Feldmarfchafftieute, 
nant, Graf Joſeph von Murray 1768, Nieder⸗ 
lande, bleumourane mit Gold, > 

56. Nugent, General » Felbmarfchafllieures 
nant, ‚Jacob, Freyherr Nugent di Valdiſotto 
2767, Hungarn, ftabfgrün mit God. 

+ 57. Joſeph Colloredo, General. Feldmar« 
ſchalllieutenant, Joſeph, Graf von Eolloredo ı 169, 
Böhmen, Gris de fin mit Gold, 
58. Vierſet, General:Feldwachtmeifter, Frey 
herr von Vierſet 1763, Niederlande, ſchwarz mie 
Silher. DES — 

59. Langlois, General-Feldmarſchalllieute⸗ 
nant von Langlois 1771, Oberoͤſterreich, orange 
mit Gold. ea jr 

60, Liccaner, *) ein Carlſtaͤdter Nationale 
regiment, Eroatien, violet mit Gold. 

61. Ottochaner, ein Carlſtaͤdter Nationale 
regiment, Croatien, violet mit Silber, 

| Ee 2 62. Ogu⸗ 

*) Die Negimenter 60. Gr. 62. 63. haben feine 

Grenädiers, find nur 2080 Mann ftart. 64. 65, - 
ſind jedes 1600 Mann ftgrf, Haben feine Grenas 

diers. 66.67.68. 69. 70. haben vier Bataillong, 

die erſten drey jedes 250 Örenadiers, und 2050 

Moudquetierd. Die beyden Ießtern jedes 320 . 
Grenadierg und 2680 Bouquet), 71.72. has 
ben feine Grenadiers, find -4 Bftaillong und 

2080: Mann jedes flarf, 73.74: 75.76. 77. has 


ben jedes 4 Bataillon; erflern viere find jeded | 


250 Grenadiers, und 2050 Mousquetierg ftark, 
letzteres bat Feine Grenadiers, und iſt 2080 - 
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62. Öguliner, ein Carlſtaͤdter Nationalregi- 
ment, Croatien, orange mit Gold. 

63. Sluiner, ein Eartftädter Nationalregi- 
‚ment, Sroatien, orange mit Silber. 

64. Creuger, ein Warasdiner Notionalregi⸗ 
ment, Warasdiner Generalat, krebsroth mit Gold, 

65. Sanct Georger, ein Warasdiner Mas 
tionalregiment, Warasdiner Generalat, krebs⸗ 
roth mit Silber. J 

66. Broder, ein Sclavoniſches Nationalre⸗ 
giment, Sclavonien, Gris de Lin mit Silber. 

67. Gradiscaner, ein Sclavoniſches Natio⸗ 
nalregiment, Sclavonien, Gris de Lin mit Goid. 
68⸗ Deterwaradeiner, ein. Sclavonifches: 
| re rau Sclavonien, bechtgrau mit: 
Silber. 

69 . Erſtes Bannaliſten ‚ Regiment, cra⸗ 
moiſin mit Gold. 

70. zweytes Bannaliſten⸗Regiment, cra⸗ 
moiſin mie Silber, Dieſe beyden Nationalregi- 
menter liegen im Temeswarer Bannat. | 

71. Deutfebes Temeswarer Bannat Bra, 

nitz Regi ment, ponceau:mit Gold, 

72. Illyriſches Temeswarer Bannat 
Granitz Regiment, hechtgrau mit Gold. Dieſe 
beyde Natioral-Graniß: Regimenter liegen i im Te⸗ 

meswarer Bannat. 

73. Erſtes Szeckler Regiment, roſenroth 

mit Gold. 
74. Zweytes Szeckler Regiment, roſen- | 
roth mit Silber. | 
75. Er⸗ 


— 
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75. Erſtes Wallachen Regiment, papagayı 
gruͤn mit Gold. 


76. Zweytes Wallachen Regiment, papa⸗ 


— mit Silber. Von dieſen vier National⸗ 
Granitz Regimentern liegen die erſtern zwey in 
Siebenbuͤrgen, die letztern in der Wallachey. 
77. Tſchaykiſten, hellblau, ponceau mit Sit. 
‚Der. Diefe liegen in Hungarn. | 


II. Reuterey H. 


3. Toſcana, Großherzog von Toſcana 1761, 


Hungarn, ponceau mit Gold. 


4. Erzherzog Marimilian von Oeſter⸗ 


reich 1761, Hungarn, ponceau mit Silber. 

5. Herzog Albert von Sachſen⸗Teſchen, 
Feldmarſchall 1767, Hungarn, weiß, pompadour 
mie Gold. 

8. Rothſchuͤtz *, Freyherr, Chriftian von 
Rothfchüß, General - Feldwachtmeiſter 1774, 
Sclavonien, meergrün mit Silber, 

10. Modena, Herzog, Franz von Modena, 


Feldmarſchall 1745, Hungarn, dunkelgruͤn mit 
u Eee; 12. Ger | 


God, . 


*) Jedes Regiment beſteht aus 6 Schwadronen 
und 837 Mann. No. 5und 15 find Larabiniers, 

die uͤbrigen Cuiraßiers. Die mit * gezeichnete 
Regimenter, naͤmlich No. 6. 8. 22. 23. 24. 25. 
- 36, ſollten zwar 1775 rebutirt werben. Es if 
ſolches aber neuern Rachrichten. zufolge noch 
nicht bewertſeelliget worden. | 


— 
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12. Serbellon , Johann Baprifta, Graf 
Serbelloni, Jerümarfhall 1756, Hungarn, dun⸗ 
kelgruͤn mie Silber. 

14. Bruckhauſen, Jacob, Freyherr von 
Bruckhauſen, General Feldmarſchalllieutenant 
1773, Hungarn, hellblau mir Silber. | 
is. Erbprinz, Franz Joſeph von Toſca⸗ 
na 1774, Hungarn, weiß, pompadour mit Silber. 

20. Ayaſaſſa, Joſeph, Graf von Ayaſaſſa, 
General der Neuferen 1762, Hungarn, ſchwarz 
mit Gold. 

21. Trautmansdorf, Graf, Franz Carl von 
Trautmansdorf, General⸗Feldmarſchalllieutenant 
1751, Siebenbuͤrgen, dunkelblau mit Gold. 

22. Thurn *, Anten, Graf von Thurn, Ges 
neral⸗ Feld warſchallieutenant 1773, Hungarn, | 
hellblau mit. Gold. 

23. Schackmin *, Heinrich, Freyherr von 
Schackmin, General der Neuterey 1773, Hun⸗ 
garn, papagaygruͤn mit Gold. 
25. Dodsdasfi *, Franz Carl, Graf Podz⸗ 
dazfi, Genepal Selömarfchallfieutenant 1766, 
Hungarn, meergrün mie Gold, 

26. Berlichingen; Freyherr, Alerander 
Fried⸗ ich von Berlichingen, General » Keldmars 
ſchalllieutenant 1767, Hungarn, carmoijin mie 
Silber. 

27. Voghera, Auguſt, Marquis von Bog« 
bera, General der Reuterey 1766, Hungary, car⸗ 
moiſin mit Gold. 


28. Ca⸗ 
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28. Carameli, Carl, Graf von Carameli, Ge⸗ 
neral der Reuterey 1767, Hungarn, ſchwatz mit 
Silber. 

32. Anſpach, Chriſtian Friedrich Carl Ale⸗ 
xander, Markgraf von Brandenburg⸗ Anſpach⸗ 
Bayreuth, General-Feldwachtmeiſter 1752, Sie⸗ 


benbuͤrgen, papagaygruͤn mit Silber. 


II. Dragoner *). 


I. Raiſer, Ihro Mojeſtaͤt ber Kaiſer 1758, 
Hungarn, grün, ponceau mit Gold. 

6. Lichtenftein-*, FZürft, Johann von Sich» 
‚tenftein, General: Seldmarfealilieutenant 1772, 
“ Dunfelblau mit Gold. 

7: Rinsty, Graf, Yofeph von Kinsky, Ge⸗ 
nieral-Feldmarſchalllieutenant 1773, Hungarn, 
hellblau mit Gold. 

9. Savoyen, Chef, General» Feldwachtmei⸗ 
ſter, Graf Carl von Richecourt 1773, Temes— 
warer· Bannat, ſchwarz mit Bold. 
+. 0% Modena, ‚Hercules Reinald, Erbprinz 
von Modena, Feldmarſchall 1768, Hungarn, 
dunkelblau mie Silber. 

18. Löwenftein, Ehriftian Philipp, Fuͤrſt 
von Loͤwenſtein, General "der Reuterey 1758, 
Hungarn, en mit Sitber. | 

€e4 19. Darm⸗ 


) Jebes Reolment beſtehet aus 6 Schwadronen 
Un * 837 Mann. No. ı und 18 find Chevaux 
eger 
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19. Darmftsdt, George Wilhelm, Landgraf 
von Heffendarmftadt,Beneral der Keuterey 1768, 
Hungarn, dunfelgrün mit God. 
28. Zoblowig, Larl Joſeph, Fürft von Lob⸗ 
kowitz, General der Reuterey 1773, Hungarn, 

„hellblau mit Sitber. | | 

31. Saint Ignon, Joſeph, Graf von Saint 
Ignon, General: Zeldmarfchalllieutenant 1759, 
Niederlande, pompadour mit Gold. | 

37. Coburg, Franz Joſias, Prinz von Sad): 
fen; Coburg , General - Feldmarfchalltieutenane 
1769, Böhnen, ponceau mit Gold. a 
38. Würtemberg, Carl Eugen, Herzog von 
Würtemberg.-Stuttgard 1741, Hungarn, ſchwarz 
mit Silber, | Ä — | 

39. Zweybruͤcken, Earl Auguſt Chriftian, 
Herzog von Pfaiz- Zwenbrüden 176 ı, Böhmen, 
bunfelgrün mit. Silber. | 


IV. Aufaren 9. 


2. Raifer, Ihro Majeftät ver Kalfer:1765, 
Hungarn, dunfelblau, ponceau mie Gold, 
| | ee 1.17 


"Jedes Regiment. beftcht aus 6 Schwadronen 
und 833 Mann. Ro. 40 bat nur 4 Schwadro⸗ 

... nen, und. ift 1094 Mann ftark, 41 nut ı Schwa⸗ 
dron von 300 Mann. No. 42 hat 4 Efcadrong, 
und iſt 1200 Maun ftarf. 3%, 41 und.44 das 
ben zwar 6 Eſcadrons jedes, ſind aber jedes 
1200 Mann flaf, a 
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11. Nadasdy, Franz, Graf Nadasdy, Feld⸗ 
u. 1741, Hungarn, grün, krapproth mit 
ol 
16. Haddick, Andreas, Graf von Haddick, 
Feldmarfchalf 1768, Hungarn, hechtgrau, carmoi⸗ 
ſin mit Gold. 
17. Ralnocki, Anton, Graf Kalnocki, Gene⸗ 
ral der Reuterey 1743, Siebenbürgen, Hfinmel. 
blau, pompabour mit Gold, 
24. Wurmfer *, General» Feldwachtmeifter, 
Graf von Wurmfer. 1773; Hungarn, dunkelblau, 
ponceau mie Silber. 
30. Wurmſer, General - Feldwachtmeiſter, 
Graf von Wurmfer 1775, Böhmen, papapay- 


gruͤn, ponceau mit Geld. 


32. Eſterhaſy, Emerich, Graf Eſterhaſy, Ge 
 neral ber Reuterey 1768, Hungarn, dünfelblau, 
cramoifin. mit Gold. 

34. - Bröven, General » Fatd wachtmeiſte, 
Martin von Oraͤven 1773, Italien, papagayh⸗ 
gruͤn, ponceau mit Silber. 

35. Barco, Vincenz, Graf von Barco, Feld» 
marfcyalltieutenant 1773, Hungarn, himmelblau, 
ponceau mit Gold. 

36. Törröck *, General. Feldmarſchalllien⸗ 
tenant von Tori” 1762, Siebenbürgen, him: 
melblau, ponceau mit Silber. | 

40. Carlſtaͤdter, National⸗Regiment, Croa⸗ 
tien, grün, ponceau mit Gold, 

4:. Warasdiner National⸗ Huſaren, 
Croatien, gruͤn, — mit Gold. 


e5 43. Ban. 
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42. Bannäliften, Wational » Regiment, 
im Temesmwarer Bannat, grün, ponceau mit 
Silber. 

43. Sclavonier, TNational ⸗ Regiment, 
in Sclavonien, grün, ponceau mit Gold, | 

44. Sseckler , Pistional- Regiment, in 
Siebenbürgen, UFER Pelz md Tolman 
mit Gold. 





V. Artillerie *), | 


ıftes, Carl von Callot, General. Feldwacht⸗ 
meiſter 1772, Boͤhmen. 

ates, Theodor, Freyherr von Rouvroy', Ge⸗ 
> neral: Feldmarfchalllieutenant 1772, "Böhmen, 

3tes, Wenzel, von Pernfopp, General » Feld⸗ 
mwachtmeiften 1772, Böhmen, 

Mineurs Bataillon, liegt zertbeilt, if neu zu⸗ 
Fra geftßt 1772, hechtgran, re rang mit 
old. | 
Sepaticte Eorps. 

1. Das deurfche. 2. das niederländifche 
Ingenieurcorps. 3. Die Sappeurs. Diefe drey 
haben hechtgrau, u mit Gold. 4. Das 
Pontonier Bataillon, hellblau, ponchon mie 
Silber. | 

Es 


Jedes Regiment hat 4 Bataillons, das erſte iſt 
5 die uͤbrigen jedes 1985 Mann ſtark. Das 

Mineurs Bataillon beftehet aus 491 Mann. Die 
Montirung der Artillerie Reginlenter iſt grau, 
roth mit Gold. 
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Es beträgt alfo die Armee , diefe feparirte 
Korps und bie Invaliden ‚ausgenommen, 
206,813 Mann, nämlid) 162,769 Mann Fuß. 
volf, 37,597 —— zu Pferde, und 6447 Mann 
Artillerie. 


unanenunnsunnuunnnn 
V. 


Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Todesfälle vom Jahr 1775. | 


I. Im Jenner 1775. 


riedrich Ernſt, des H. R. R. — von 
Salm: eiferſcheid · Dyck, Domherr 
und Diaconus zu Eoͤln, wie auch Domperr zu 
Straßburg, farb den 31 Jenner zu Con. Er 
war der zweyte Sohn des ı 721 veritorbenen Gra⸗ 
fen Franz Ernſt von Salm Reiferſcheid, der ihn 
am 7 März 1709 mit der 1764 verftorbenen - 
Anne Franciske, Prinzegin von Thurn und Taris 
erzeuget. Man widmete ihn jung dem geiftlichen 
Stande, er ward Domicellar zu Coͤln und Straß« 
“burg, und flieg endlich zu den höbern geiftlichen 
- Würden, welche er bey feinem Tode bekleidete, 
2. Johann Wilhelm, des H. R. R. Graf von 
Sayn und Witrgenftein zu Palendar, Chur 
fuͤrſtl. Trierfcher Oberhofmarſchall, wirft. gebeis 
mer Kar, Oberamtmann zu Hammerftein und 
ed bes Churbayerſchen Michael » Or⸗ 
dens 
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dens Großfreuz, und des Badenſchen Ordens 
de la Fidelire- Ritter, ſtarb den 15 Jenner zu 
Coblenz. Er hat viele Jahre in Churtrierfchen 
‚Dienften geftanden, und drey Ehurfürften. treue 
Dienite geleiſtet. Er ffarb unvermählt, als der 
legfe von der Linie zu Valendar. Seine Eltern 
‚wären Johann Friedrih, Graf-von: Sayn und 
Witgenftein, der 1718 geftorben, und Marie 
Anne, Gräfin von Wiefer, die ihn am 12 Aus 
guft.1 700. zur Welt gebohren. 
3. Earl Elifaberh Conrad, Herzog von Urſel 
und Hobocken, Fuͤrſt von Arches und Char 
teville, Graf von Grobbendonck, Kaiferl. Königl, 
wirkl. Kämmerer, Ritter des goldnen Vließor⸗ 
dens, General. Zeldmarfchalllieutenant, Gouver« 
neur zu Brüffel, des Herzogthums Brabant Erbe 
marſchall ſtarb den 11 Jenner zu Brüffel. Er 
war ein Sohn Conrad Albert Carl, den Kaiſer 
"Earl der VI. 1717 zum erften Herzog von Urſel 
und Hobocken machte, und Eleonoren Chriftinen, 
Pringeßin von Salm, welche ihn 1717 gebob. 
ren, Er vermählte ſich 1740 den 16 Auguft mit 
Marie Elifaberh, Tochter des Feldmarfchalls, 
Sürften George Ehriftian von Lobkowitz, welche 
1756 geftorben, undihm verfchiedene Kinder ge 
bohren, davon bey feinem Ableben noch folgende 
am $eben waren. 1. Wilhelm, fein Nachfolger, 
‚welcher 1750 im Jenner gebohren, und mir Mas’ 
rie Flore, Prinzeßin von Mremberg vermaͤhlt ift. 
2. Ein Sohn gebohren den 30 Apr. 1753. 3. 
Charlotte, gebofren 1741, Gemahlin des Kaiſerl. 
| RKoͤnigl. 
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Koͤnigl. Feldmarſchalllieutenants, Carl Conrad, 
Freyherr von Stein. 4. Henriette, gebohren den 
9 Oct. 1744. Er trat 1743 in Kaiferliche 
Kriegsdienfte ‚als Obriſtlieutenant des neuerrichs 
‚teten Regiments von Arberg zu Fuß, ward 1744 
im Jenner wirkl. Kämmerer, 1745 den 8 De. 
cember Obriſter, 175 1 im Jenner General Feld. 
wachtmeifter, 1753 Commendant, und 1759 
Gouverneur von Brüffel; 1757 im November, 
als er, unter Borreitung von 16 blafenden Poſt. - 
Fnechten, die Nachricht von der Schlacht bey Breß. 
lau nad) Wien brachte, General Feldmarfchall. 
lieutenant; 1771 den 22 Sept. aber Ritter bes 
golderien Vließordens. Er hat den Feldzügen am 
Rhein als Freywilliger und auch den Feidzügen 
des letztern Krieges beygewohnet. 
4 Ernſt Wilhelm von Hodenberg, Koͤnigl. 
Sroßbritanniſcher und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Sfineburgifcher- Generällieutenant der Reuterey, 
und Gouverneur zu Nienburg, ſtarb den 18 Jen. | 
ner ih Hannover, - Et mar aus einem alten abe. 
lichen Befchlecht in Weſtphalen enrfproffen, mels 
ches ehedem die Erbeoigten des Bisthums Min 
den Befeffen,, und dem Churbraunſchweigiſchen 
Staat viele große Maͤnner gegeben hat. Nach⸗ 
dem er von Jugend auf bey der Reuterey gedienet,- 
wärd er 1753 den 31 Oct. Hprifflieutenant bey 
dem Regimente Zeppelin, 1757 den 2 Aug. Obri- 
tet und Chef ‘des erledigen Regiments von 
Schlürer, 1759 den 30 Junius Generalmajor, 
und 1761den 30 Ferner-Generälkieutenane, 
er — S, Iſaac 


\ 


420. V. Kinige juͤngſtgeſchehene 
chen mit deffen mit Brillanten teich befegten Por⸗ 
trait und taufend Ducaten bey dem Abfchiedsgehör 
befchenfet. _ 1743 mußte er in den vornehmften - :: 
— von tief. und Eſthland den mit Schwe-: 

den gefchloffenen Frieden befannt.machen, und’ 

ward, als er fich eben wegen diefes Gefchäftes in 

Riga aufhieit, zum Kaiſerl. Rammerjunfer mit 

Brigadiers-Character ernennet. 1745 den 26 

Many erhob ihn der König von Pohlen als Reichs 
vermwefer in des H. R. R. Freyherrnſtand. 1751 
den 12 Aug. ward er zum wirklichen Kammers 
heren mit Generalmajors Rang, den 16 Sept. 
175 1 zum Ritter des Alexander, und am 14 Febr. 
zum Nitter des Annenordens ernennet, 1754 
" ward er, um die Geburt des Großfürften nem: 
Kaiferl, Hofe befannt zu machen, nah Wien 
gefender, two er am 29 Der. anlangte, und. bey: 
dem Abfchiedsgehör wegen diefer frölichen Both 
haft von dem Kaiſer mit deffen reich mit. Bril⸗ 
lanten befegten Bildniß, von der Kaiſerin aber 
mit einer goldnen mit Brillanten beſetzten Schnupf⸗ 
tobacksdoſe und einem ſchoͤnen Brillanten. Ring 
beſchenket ward. Er machte bey dieſer Gelegen⸗ 
heit. mie Kaiferlicher. Erlaubniß eine. Reife durch 
Deutſchland, Italien, Frankreich, und die Nie— 
derlande, wartete zu ‚Dreßden dem Könige von: 
Polen, zu Neapel dem Könige beyder Sieilien, und- 
zu Hannover dem Könige von Großbritannien duf; 
1,757 den 21 Sept. ward er mit Kenerallieuses 

nants Character zum Hofmarſchall ernennet; 
1758 mit ſeinen EIER beyderley Se 
R ſcchlechts 
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fehfechts in des H. R. R. Grafenftand erhoben, 
und im Sept, 1759 mit dem. polnifchen weißen 
Adlerorden beehret, den ihm die Kaiferin am 23 
Sept. fest umhieng. 1762 den 22Sept. er 
‚nennte ihn die jegige Kaiſerin bey ihrer Krönung 
mit dem Character als Öeneralen Chef zum Ober» 
bofmarfchall. 1767, in Jenner erhielt er den 
gefuchten Abfchied, wobey er ſeine Befoldung 
von 4000 Rubles als einen Bnadengehalt behielt, 
- Seine Gemahlin Benedicte Elifaberh, eine Toch« 
fer des Kammerraths Kruſe, mit welcher ex ſich 
1745 vermähler, ‚bat ihm neun Kinder geboh. 
ren, davon vor einigen Jahrcen noch drey Gra— 
fen und zwey Gräfinnen lebten. Er war wie 
feine Gemahlin dem evangelifch Lutheriſchen Glau— 
ben zugethan, und bat nad) Buͤſchings Zeugniß 
um die Lutheriſche Kirche zu Petersburg große Vera 
dienfte, ift auch bis 1762 derfelben Patron ges 
‚wefens Peter der zte entließ ihn 1762 der Dien⸗ 
fte, die jegige Kaiferin nahm ihn aber von neuem 
in ſolche auf, und würdigte ihn eines befondern- 
gnädigen Zutrauens. 1773 batte er die Gnade, 


die. $andgräfin vor Heffendarmftade mit ihren | | 


Töchtern bey der Reife nad) Petersburg auf ſei— 
nem-Öute Sagera‘ prächtig. zu. bewirthen, er iſt 
aber feit- 1767 nicht wieder an den: Hof :gefom- - 
men. Bon feinen menfchenfreundlichen Gefins . 
nungen gegen Arme und Unglücliche haben alle 
öffentliche Nachrichten rühmlichft Erwähnung 
gethan. | en 


Sorigef.®.%. Nachr. 162. Cp. Sf 7. Sa⸗ 
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7. Samuel Gottfried von Roppelow, Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſcher Generalmajor ver Infanterie, 
ſtarb den 31 Jenner zu Haraldſtedtgaard in dem 
auf der Inſel Seeland liegenden Amte Ringſtedt 
im 96 Jahre feines Alters. Er hat ehedem das 
feeländifche National. Regiment zu Fuß als Chef 
eommendirt, 1761 hatte er den Generalmajors» 
Character, 1763 aber den Abfchied erhalten. 

8. Carl Friedrich Ehriftian, Graf von Ran⸗ 
zau, ftarb im Jenner zu Straßburg im 24iten 
Jahre. Er war $ieutenant in franzöfifchen Dien⸗ 
ften, und ber einzige Sohn des Königl. Däni- 
fhen Kammerherrn und Döriften Detlev, Grafen 
von Ranzau. 

9. Stringer Lawrence, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher Generalmajor, ſtarb den 10 Jenner zu 
Lendon im 78ſten Jahre. Er war der Lehrmei⸗ 


ſter des bekannten Lord Clive, der ihm zur, Des 


lohnung, als er zu großem DBermögen gelangete, ” 
eine $eibrente von 500 Pfund Sterling gab. Die 
oftindifche Haudlungsgefellfchaft, welcher er viele 
und nügliche Dienfte geleiſtet, ertheilte ihm einen 


Gehalt von 500 Pfund Sterling, der 1772 auf 


1500 Pfund vermehret ward. - Seine vornehm. 
ften Thaten hat er in Oſtindien verrichtee, mo er 
mit vielem Cinch bey den Kriegen gegen die Frans 
zofen und die Nabobs gefochtin hat. Den g Der. 
1760 ward er zum Öeneralinajor ernennt. 

10, Gottlieb don Lynker, Kaiferl; Reichs 


‚bofraths » Agent, verfchiedener Fürften und Stäns 


de des 2. R. R. Rath, ſtarb den 10 Jenner zu 
Wien 


7 
ı 


mug 
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Wien, 57 Jahr alt, am Schlagfluß! Er ſoll nicht: 


zu dem in den Reichsfreyherrenſtand erhobenen 
Geſchlecht von Lynker gehoͤret haben. 

11. Andreas Hopels, Koͤnigl. Daͤniſcher 
Staatsrath, vormaliger $eihmedicus des Prinzen 
Carl und der Prinzeßin Sophie Hedwig von Dans 
nemarf, ftarb.den 14 \jenner zu Kopenhagen in 
einem Alter von 77 Jahren. 

12. Heinrich Gabriel von Bameren, Bi 
fchof von Antwerpen, ftarb den 26ften Jenner zu 
‚Antwerpen im 7 5ften Jahre, nachdem er dieſe bi. 
fchöfliche Würde feit 1759, mithin bis ins 16te 
Jahr bekleidet, und ward wegen feiner vorzuͤg⸗ 


lichen Eigenfchaften fehr bedauert. Er war ein 


gebohrner Miederländer, 

wer * Franz Bonaventura von Tilly, Mar- 
quis von Blaru, Königl. Franzöfifcher General. 
lieutenant, $ieutenant der Garde du Corps, und 
Comthur des Ludwigordens, ftarb den 1o Jen— 


ner auf feinem Gut Blaru bey Vernon, 74 Jahr 


' alt. Er bat bey der Garde du Corps von Jugend 


. auf gedient, 1735 ward ‚er Gefrenter derfelben, 


1745 befam er das Zähnrichs- Patent bey derfel« 
ben, ward 1745 Brigadier, 1748 den 10 May 
Marechal des Camps, 1762 den 25 Zul. Ge 
nerallieutenant, und 1773 Comthur des Ludwig⸗ 
ordens, 1758 im Apr. vermählte er fich zum 
‚ jmepfenmal mit Marie Anne von Durfort. Aus 
der erften Ehe ift ein Sohn am $eben, der jego 
ber Marquis von Blaru heiffer. 


J 
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14.. Auguſte Sophie, Prinzeßin von Salm: 
Selm, Stiftsdame zu Mong, ftarb den 30 Jenner 
zu Senones in einem Alter von 39 Jahren. 
. Sie war die fechfte Prinzeßin Tochter des verftors 
benen Fuͤrſten Nicolaus Leopold von Salm, - 
von der Linie zu Meufoille - Hogftraten, und 
der hunmebro. gleichfalls) verftorbenen Dorothee 
Franziske Agnes, gebohrnen Prinzefin von Salm, 
welche fie mit einem Prinzen Carl Alerahder den 
15 Dct. 1735 als ein Zwillingsfind gebohren. 

15. Don Michael von Quintano Koͤn. Span. 
Generalmajor und Gouverneur von San Licar di 
Darameda, ftarb im Jenner. Er ward 1763 Ges 
neralmajor, und- hat den Feldzügen der leßtern 
Kriege mit vielem Ruhm beygewohnet. | 

16. Magdalene Angelife, Prinzeßin von 
. Wiontinorenci Luremburg, ftarb den 27ften 
Jenner zu Geneve im 16ten Jahre. Sie war 
die zweyte Prinzeßin Tochter des verftorbenen Her⸗ 
3098 Amas Morig von; Montmorenci, und 
Luiſe Franzisfe Pauline voneMontmorenci Lu— 
remburgTingri. Sie hattefich bey dem Tanzen den 
Arm ausgefallen,und mufte dahero aufihrem Rran« 
Ferbette viel Schmerzen ausftehen, ihre Schwe- 
fier, die Herzogin von Monfmorenci, erbt durch 
ihren Tod mehr als 100, 000 thlr. Einkünfte. 

- 17. Joſeph Marie Sartorio , gemefener 
Staatsſecretair der Kepublif Genua, ftarb im Jen⸗ 
ner zu Genua ineinem Alter von 88 Fahren. 
| 18. Johann Baptiſta Claudius von Bra—⸗ 

gelongne, Königl, Franzöfifcher Rath der — 


—* 


- x 
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Cammer des Parlaments von Paris, ſtarb den 
14 Jenner zu Paris. | i 
19. Der Bifchof von Baftia, Stefanini, 

ſtarb den 29 Jenner zu Baftia, | 

> 20, Therefie Joſephe, Gräfin von Edling, 
ftarb.den 2 2 Jenner zu Wien in einem Alter von 
fünf viertel Jahren. Sie war eine Tochter des 
Kaiſerl. geheimen Raths und Kämmerers, Phi— 
lip, Grafen von Ebling. | 
21. Anne Margarethe, Wilde des 1755 
verftorbenen Königl. Dänifchen Feldmarfchalls, 


Werner, Grafen von.der Schulenburg, ftarb 


‚im Syenner zu Schleßwig im hohen Alter. Sie 
war eine gebohrne von Brocddorf, hatte in erfter 
Ehe einen von Thienen zum Gemahl, und vers 
maͤhlte ſich 1722 mit dem vorgedachten Örafen 
von Schulenburg, dem fie zwey Söhne, Wolf- 
gang Ditrich, Dänifchen Generalmajor und Kam⸗ 
merheren, und Werner, gleichfalls Dänifchen Kam. 
merberrn, und. vormaligen ©efandten am Chur⸗ 
fächfifchen Hofe, gebohren. 1753 den 31 März 
befam fie ven Orden de 1’Union parfatte, 
22. Nicolaus von Roͤöck, Rönigl. Schwes 
diſcher Regierungs +» Rath in Pommern, ftarb 
ben 27 Jenner zu Wien in einem Alter von 60 
Sgahren, / Erhatte einige Jahre als Commißions« 
oder $egatione»Secretair bey der Kön. Schwedi⸗ 
ſchen Oeſandſchaft zu Wien geflanden, Ä 
23. Claudie Marie Joſephe, — Abel 
Claudius Marie, Marquis von Dichy, Ritters 
des $udwig» Ordens, und geweſenen Koͤn. Fran⸗ 
ent. Br 5, 


\ 


to 
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söfifchen Guidons der Gens d’ arnıes von Berry, 
ftarb den 27. Jenner auf ihrem: Sdbloſſe Mont⸗ 
ceaux in Maconnois im 33ſten Jahre ihres Als, 
ters. Sie war eine gebohrne von Saint-George. 

24. Don Peter de Avils, und Soto, Rit—⸗ 
ter des Kön. Spaniſch. Garlordens, Mitglied deg 
Koͤn. Spanifchen geheimen Raths, ftarb.den gten 
Jenner zu Madrid im 6a2ften "Fahre feines Alters, 

25. Johann Ignaz von Rösler, Churfürftf, 
Soͤchfiſcher Obriſter der Reuterey, ſtarb den 17 
Jenner zu Dreßden im goften Jahre. Er hatte 
dem Churhauſe Sachſen 64 Jahr als Officier ge⸗ 
dienet. 

26. Johann de Win, Gouverneur von 

Sanct Euſtachius und der Inſeln Saba und Sanct 

Martin, zweyer der antilliſchen Inſeln in Ames 

rika, in Dienften der Generalſtaaten der vereinig« 

F— Niederlande, ftarb den 19 Jenner zu Sanct 
Euſtach. 

27. Albrecht Ludwig von Ratt, Koͤn. Preuß. 
Obriſt und Commandeur des Dragonerregimentg 
von Wulfen, Ritter des Ordens pour le Me 
rite, ſtarb im Jenner zu Landsberg an. der 
Warthe. Er war der jüngfte Sohn George 
Friedrich von Katt auf Wuft, Stedelsdorf, und 
. -Dovelgünne, der ihn 1721 den 24 Febr; mic Hed- 
wig Elifaberh von der Hagen erjeuget, und 1736 
geftorben, gieng 2735 den ı Junius als Stan, 
. barten. unter bey dem $eib» Karabiniers- Regie 
mente in Preußifche Dienſte, ward bey demfels 


ben 1739 den 24 Febr. Cornet, 1744 den 14 
| Nov. 
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Nov. Lieutenant, 1752 den 15 Dt. Stabsritt, 
meiſter; befam 1757 den 24 Jenner eine Com- 
pognie, und ward 1759 den 16 Apr. Obriſt⸗ 
‚mwachtmeifter; 1768 im Sept. als Sommandeur 
zu dem Dragoner. Regiment von Ezerterig, jeßo 
Wulfen, gefeßt, 1769 den 10 Junius Obriftlieu« 
nant, und 1772 den ı Junius Obriſter. Ce 
hatte von 1740 bi 1765 den Feldzuͤgen in Sachſen, 
Böhmen, Mähren, Ungarn und Defterreich rühm- 
“lich beygewohnet, und 1758 nach der Echlacht 


bey Zorndorf den Orden pour le Merite erhalten. 


In der Schlacht bey Molwis ward er verwunder, 
1763 den 18 Febr. vermaͤhlte er fich mit Jo⸗ 


hanne Augufte, Tochter des Ehurfürfti. Saͤchſ. 
Majors der Garde du Corps, Carl Auguft, Frey« 


herrn von Metſch, aus dem Haufe Derfch, Schwer 
ta, und Böhlen, welche ihm gebohren 1) Auguft 
Albrecht Scipio, den ı Apr. 1764. 2) Hang 
Ludwig Caͤſar, den 7! Junius 1766. 3) Carl 
Sriedrich Sigmund Hannibal,den 25/un. 176 2 
28. Arnd Dreyer, Kön. Schwedifcher Con. 
fül zu Cadir, ftarb den’ 7 Jenner zu Stockholm 
im 47ſten Jahre. ,; | ws 
» = 29. Johann Jacob / Suͤndermahler, bey. 
der Rechte Doctor, Fuͤrſtl. Wiürzburgifcher geheis 


mer und Negierungsrarh, farb den 2ı Syenner - 


zu Würzburg. Er hat ehedem auf der Univerfie 

tät Würzburg als Profeffor geftanden, und ver- 

fchiedene Schriften herausgegeben, daher fein 
Leben eigentlich in die Gefchichte der Gelehrten 
gehoͤrtt.. 4 


* 
4 
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30. Marie Elifabeth, Gemahlin des Kaiß Koͤn. 
wirll. geh. Raths, Otto Heinrich Freyherrn von 
Gemmingen zu Hornberg, ftarb im Jenner. 
Sie war eine Torhter zweyter Ehe -des 1751 vers 
ftorbenen Kaif. Feldmarſchalls, Johann Hers 
‚man Franz, Reichsgrafen von Meffelrode, der fie 
am 23 Febr. 1723 mit Marie $uife Gräfin von 
Virmond erzeugel. 1741 dein g Apr, vermäßlte 
fie fi mit denf 1744 verftorbenen Keichsfam. 
mer⸗Pachter, Ambrofius Franz, Grafen von Vir— 


mond, ‚dem fie Feine Kinder gebohren, fodann 


- aber mit dem Freyherrn von Gemmingen, Sie 
war aud) eine Sternereuzordens::Dame, 


31. Marie. Therefie, Witwe des 1765 ver. 
- ftorbenen Palatins von Hungarn, $udwig, Gras: 
- fen Bathyan, ftarb den 16 Jenner. Sie war 
eine Tochter zwenter Ehe des 1719 verftorbenen 
Hprifffanzlers von Böheim, Wenzel Norbert, 
‚Grafen von Kingfi, und ward 1717 den 27 May 
vermähle. Sie hat ihm einen Sohn und drey 
Töchter gebohren ,, davon der erfte Adam Wenzel 
‚heißt, und der jeeige Fuͤrſt von n Bacthvan iſt. — 


| are | = 5 
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Zweyte Fortſetzung der Regie. 
rungs-Geſchichte Ludwigs des XV, 
Königs in Frankreich). 


(5 nad) dem im Jahr 1748, zu Achen 
| gefchloffenen Frieden, nahm der König 
eine größe Werminderung feiner Kriegsmacht 
vor, und richtere hingegen feine vorzügliche Aufz 
merkſamkeit dahin, das verfallene Seewefen 
und die Handlung wieder in Aufnahme zu brin« 
gen, zu welhen Ende er anfehnliche Summen 
"zu Erbauung neuer Kriegsfhiffe anwies, 





Inm Jahr 1749. that er eine Reiſe nach ber 
Mormandie, wo er den Hafen von Häpre de 
Graee befahe, und einem Seegefechte beywoh⸗ 
nete. Er hatte auch das Vergnügen, feine äls 
‚tefte Prinzeffin Tochter, die Gemahlin des In— 

fanten Herzogs von Parma und Piacenza, bis _ 
in den Detober an feinem Hofe zu ſehen, wels 
ches zu vielen fuftbarfeiten Anlaß gab: Seinen 
Unterthanen erließ ev die zu Beſtreitung der 
Kriegskoften ‚eingeführte Abgabe des zehnten 


Pfennigs, dahingegen bald darauf den zwan⸗ 


jigften Pfennig, zu Bezahlung der Staatsſchul⸗ 
den einzuheben befohlen ward. Im September. 
verbot er durch ein eigenes Edict allen Kiö« 
ſtern und geiftlichen Stiftungen, liegende Gründe 
Kon mn ©9232. anzu⸗ 


‚432 1. Zweyte Fortſetz. der Regier. Geſch. 


anzufaufen, erflärte-auch alle Schenkungen und 


Vermaͤchtniſſe, fo fünftig zum Vorctheil der 
Kloͤſter gemachet werden dürften, für ungültig. 
Im Nov. enfgieng er einer augenfcheinlichen 
Gefahr, da er bey der Jagd von einem ver, 
wundeten wilden Schweine in voller Wuth ans 


gefallen ward, folches ‚aber noch zu rechter Zeit . 


durch einen glücklichen Schuß toͤdtete. 


Im Jahr 1750, gerieth er mie der, Geift- 


lichkeit in große Irrungen. Er forderte von 


felbiger zu den Bedürfniffen des Staats, eine 
. fünf Jahr hinter einander zu erhebende Beyhülfe 
von anderthalb Millionen Livres, und verlangte 
ein genaues Verzeichniß aller ihrer Einkünfte, 
Die zu Paris verfammlete Geiſtlichkeit weigerte 
fi), ſolches zu hun; allein des Königs Wille 
mußte vollzogen werden, die Verſammlung 
warb gefrennet, und jeder Biſchof mußte ſich 
unverzüglich nach feinem Kirchenfprengel zurüd 
begeben, Im Day entftund zu Paris ein groß 
fer Aufrubr, weil einige Polizey Bebiente in 
Wegnehmung murhrilliger Bettler, und aufden 
Straffen Iermender Kinder zu weit gegangen 
waren, er ward. aber gar bald geſtillet, und 
drey ber Rädelsführer aufgehänger. Im Det. ließ 
er feine beyde jüngften Deinzeffinnen, welche ſeit 
1738. in der Abtey Fontevrault erzogen worden, 
an den Hof Fommen, ‚und im Nov. führte er 
zur Freude des Kriegsſtandes einen Militair⸗ 
Abel ein, und fegse Durch das dieſerhalb befannt 
| ge gemachte 
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gemachte Edict fefte, 1) daß fein Dfficier der 
Bermögen Steuer unterworfen feyn pille. 2) 
Daß alle bürgerliche Generals, ohne einen be 
ſondern Adelbrief nöthig zu haben, mit ihrer 
Nachkommenſchaft geadelt feyn. follen, 3) daß 
alle Hauptleute, welche 20 Jahr gediener, und 
alle diejenigen, welche mie Hprifllieutenants 
Rang 18, mit Obriften Rang ı6, und mit 
‚ Brigadiers Rang 14 Jahr gedienet gleiches 
Vorrecht genieſſen ſollen. 

Sm Jahr 1751. hob er im Junius die Unis 
verfität von Cahors auf, und verfegte Die Pros 
feffores bey die von Toulouſe. Er harte auch 
in diefem Jahre das Vergnügen, in dem neuges 
bohrnen Prinzen des Dauppin einen Enfel zu 
befommen, welcher den Namen eines Herzogs 
von Bourgogne erhielt, und deffen Geburt zu 
ganz außerordentlichen Freubensbezeugungen Ges 
legenpeit gab. Die Republik Tripolis, welche 
durch eins ihrer KRaubfchiffe von einem franzöf. 
Kauffardenfchiffe mit Gewalt ebensmittel wegge⸗ 
mommen hatte, ward durch einige Kriegsfchiffe 
mit einem Bombardement bedrohet, legte ſich 
dahero fehr geſchwinde zum Ziel, ſchickte einen 
Gefandten nad) Paris, und ließ den Häupte 
mann des Kaubfchiffes, einen Renegaten, Mas 
mens Sicard, zur Genugthuung aufhängen. 
In der Derfon: des Marſchalls von Sachſen ver⸗ 
lohr der Koͤnig nicht allein einen ſeiner groͤßeſten 
Feldherren, ſondern auch einen Freund, deſſen 

Todt er ungemein bedauerte. Er ſoll bey der 
| Gg3 erhal⸗ 
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erhaltenen Nachricht von deſſen Abſterben in die 
Worte ausgebrochen ſeyn: Nun hab ich keinen 
General mehr, es ſind mirnur noch einige 
Obriſten uͤbrig. | | | 
Im Jahr 1752. giengen die Sacraments« 
-weigerungen in Frankreich an, welche zwiſchen 
dem Hofe, den Parlamentern und der Geiſt— 
Tichkeie zu großen Sjreungen Anlaß gaben. Der 
Erzbifchof von Paris, Chriftoph ver Beaumont, 
ein befonderer Eiferer für die Conſtitution Uni. 
genitus, verbot allen denjenigen die Sacramente 
zu reichen, welche feine Beichtfheine vorzeigen 
fonnten. Das Parlament bob. alle . geiftliche 
Verordnungen, welche diefe Neuerung geboten, 
auf, ftrafte und verfolgte. gerichtlich die Priefter, 
twelche die Sacramente verweigerten, ja esgieng 
gar im December 1752. fo weit, des Erzbi- 
ſchofs Einkünfte mie Arreſt zu befchlagen. Der 
König caßirte darauf das Verfahren des Parlas 
ments; er zog die ganze Sache vor den Staats 
rath, allein das Parlament that Borftellungen, 
und wollte den föniglihen Werordnungen feine 
Folge leiften, weil folhe als ein Eingrif in die: 
Rechte der Pairs und des Parlaments. anzufes 
ben wären; jedoch der König forderte Gehor⸗ 
-fam, er verbot die Zufammenberufung ber Pairs 
bey Strafe des. Ungehorfams, und vermies end⸗ 
lich das Parlament, das immer mit neuen Bor 
ftellungen erſchien, im Jahr 1753, nad) Pon⸗ 
toiſe, und verſchiedenen andern Orten. Er er⸗ 
richtete ſogar zu Paris eine ſo genannte ie 
em RE, Kam⸗ 
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Kammer, welche ftatt des Parlaments, bie 
Juſtitz verwalten mußte, jedod) da das Parla« 
. ment ſtandhaft blieb, die übrigen Parlamenter 

mit demfelben gemeinfhaftlihe Sache machten, 
und dem Koͤnige die Unordnungen, welche durch 
die Verweiſung des Parlaments entſtunden, zu 
Gemithe gefuͤhret wurden, berief er das vers. 
wiefene Parlament wieder zuruͤck, gab aber eine 
Deelaration, worinn beyden Theilen geboten 
ward, über die Sachen, welche zu den bisherie 
gen Streitigkeiten Gelegenheit gegeben, ein un. 
verbruͤchliches Stillfehmeigen zu beobachten, und 
Ba der Erzbiſchof von Paris diefer Eöniglichen 
Willensmeynung zuwider handelte, verwies er 
denfelben 1754. nach Konflans, billigte auch 
das Verfahren bes Parlaments; gegen das Kar 
pitul von Orleans, welches die Priefter feines 
Bezirks, in ber Sacramentsweigerung beſtaͤr⸗ 
fee harte. Die Unruhen, welche die Contres 
Bandiers unter Anführung des berüchtigten Lud⸗ 
wig Mandrin in den mittäglichen Gegenden von 
Frankreich erregen, wurden gar bald durch die 
Hinrichtung des Anführers geftillee, ver 3755. 
gerädere ward, Hingegen beichäffigte ein leiche 
vorauszufehender Krieg mit Oroßbritannien den 
König und die Nation. Man hatte an Vers 
beſſerung und Vermehrung der Seemacht feit 
dem Achner Friedensfhluß gearbeitet, allein es 
fehlte am Gelde, den Krieg etliche Jahre fort, 
zuſetzen; die General Pachter erboten fich zu 
einem Vorſchuß; ar nahm ihn an; es wurden 
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neue Auflagen gemachet, und. die Kriegsruͤſtun⸗ 
gen nahmen ihren Anfang. Die Gelegenheit zu 
dem entſtandenen Kriege gab folgendes, Frank⸗ 
reic) hatte an Großbritannien Acadien in Ame⸗ 
rika durch den UÜtrechter Frieden: abgetreten, 
und zwar nad) feinen alten Graͤnzen. Diefer 
Ausdruf war unbeftimme, die Graͤnze yaren 
niche nambaft gemachet, dahero entftand. ſchon 
nad) dem Utrechter Frieden ein Streit wegen 
der Graͤnzen; die Unterfuchung, melche durch 
Abgeordnete beyder Theile gefhehen follte, uns 
terblieb, und’ erft im Jahr 1750, als neue 
Gränzftreitigkeiten in Nord-Amerifa vorfiele 
ernannten bende Theile Abgeordnete, "um dief 
Sache in Güte beyzulegen. Da aber auf bey 
den Seiten der zwölfte Artikel des Utrechter 
Sriedensfchluffes auf verfchiedene Art erklaͤret, 
und ausgeleget ward; ſo lief die Unterhandlung 
fruchtloß ab. Frankreich und Großbritannien 
ſchickten Flotten nach Amerika. Den 8ten Ju⸗ 
lius 1755. grif der Großbritanniſche Admiral 
Boscawen die franzoͤſiſche Flotte bey Terreneuve 
an, und eroberte zwey Kriegsſchiffe; man ſtrit⸗ 
te ſich, wer der angreifende Theil geweſen, und 
man konnte großbritanniſcher Seits nicht laͤug⸗ 
nen, daß man durch das Recht der Nothwehr, 
ſich verbunden geachtet, die Abſicht der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe, den großbritanniſchen Beſitzun⸗ 
gen in Amerika Schaden zuzufuͤgen, zu verhin⸗ 
dern. Zu Lande giengen die Beinbfeligfeiten 
gleichfalls an, der großbritannifche Drift Monc⸗ 
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ton. ercberfe im Julius 1755. das franzöfifche 
Sort Beaufejour in Amerifa, und hingegen 
ward ber großbritaunifhe General Braddock 
am.gten Jul. 1755. am Ohio Fluß gefchlagen. 
Bald darauf naͤmlich den gten Sept. 1755. 
verlohr der franzöfifhe Marfchall de Camp von 
Dieskau, die Schlacht bey Crown Point, und 
bie, großbritannifchen Schiffe fuhren fort, die 
feanzöfifchen wegjunehmen, ohne Daß eine Kriegs« 
erklärung erfolge wäre; endlich erklärte Groß 
‚britannien den ıgten May 1756. förmlich den 
Krieg, worauf den gren Junius die franzöfifche 
Kriegeserflärung: folgte. Frankreich hatte fid) 
vorgenommen, das Churfürftenthum Hannover 
‚anzugreifen. ;e8 drohete mit. einem Einfall in 
zen r “and wendete fid) endlich gegen. bie 
Inſel Minorca. Der Marſchall Herzog von 
Kichelieu hatte das Gluͤck, die Feſtung Porto 
Mahon, weiche man nad) Gibraltar. für den 
— Platz von Europa ausgab, den 29ten 

un 1756. zu erobern, nachdem der großbri⸗ 
tanniſche Admiral Bong, welcher in die bela⸗ 
geite Feſtung Verftärfung werfen wollen, den 
Zoten May-von.dem franzöfifchen General: $ieus 
tenaat der. Seemacht de la Galiffoniere gefchla« 
gen worden. . Ludwig der XVte müßte den Ber- 
‚bindungen, . welche Großbritannien zu Verfiches 
tung feiner deutſchen Staaten mit Preuffen ein« 
‚gegangen hatte, andere ‚entgegen fegen. Er 
ſchloß ira May 1756. mit der Kaiferin Königin 
ein —— ‚ welches der nachmalige Cardinal 
Gg5 von 
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von Bernis zu Stande brachte, worinn der Krieg 
zwiſchen⸗ Frankreich und Großbritannien aber 
ausdruͤcklich von dem Fall der Huͤlfsleiſtung aus⸗ 
genommen ward. Unterdeſſen zeigte ſich gar 
bald eine guͤnſtige Gelegenheit, franzöfifche Voͤl⸗ 
ker nach Deutſchland zu bringen, und dem Chur⸗ 
fürftenehum - Hannover das. Kriegesungemad) 
empfinden zu laffen. Der Krieg! zwifchen der 
Kaiferin Königin und dem Könige von Preufs 
fen nahm im Sept: 1736. feinen Anfang. 
Frankreich ward um die verfprochene Huͤlfsvoͤl⸗ 
ker erſucht, und fieß ſolche im folgenden Jahre 
nach Deurfchland abgehen. Da aud) der Ane 
geif dee churfächfifchen und Eaiferlichen Erblande 
zu einem Reichskriege gegen Preuffen Anlaß 
gab: fo-erflärte fich Frankreich, als Gewaͤhrlei⸗ 
ftende Macht des weſtphaͤliſchen Friedensſchluſ⸗ 
fes , den bedrängten Staaten zu Hülfe zu kom⸗ 
men, und fihickre eine Armee unter dem Prin» 
zen von Soubife ab, welche ſich zur Befreyung 
von Sachſen mit dem Reichs - Erecutionsheer 
vereinigte. Diefe große Ruͤſtungen erforderten 
außerordentliche, Koften, der Hof mußte neue 
Auflagen machen, und. geriet) mit dem Parlas 
ment, welches folhe nicht eintragen wollte, in 
Irrung. Der König ward genöthiget, ein LE 
de Juſtice zu halten, und die Edicte wegen der 

‚neuen Auflagen in feinee Gegenwart eintragen 
zu laſſen. Außerdem dauerten auch die Streis 
tigkeiten zwiſchen ver Geiftlichfeie und em Pare | 
lamente fort, und obgleid) einige. unrupige Praͤ⸗ 
| Br | laten 
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‚Taten mit Verweiſung beftrafet wurden: fo be⸗ 
fand doc) der König von neuem für gut, ein alle 
gemeines Stillfhweigen in diefen Streitigfeiten ' 
zu befeblen , die Bulle Unigenitus als ein Kits 
chen⸗ und Staatsgefes zu erklären, und den 
weltlichen Richtern die Erkenntniß in Sacra⸗ 
mentsfachen zu nehmen, Dieſes Ediet mußte 
bey einem neuen Lit de Juſtice eingetragen wer⸗ 
den, verurſachte aber großes Murren unter dem: 
Volk, und veranlaffete, daß der größefte Theil 
- ber Patlamentsräthe feine Bedienungen nieder. 
Inm Jahr 1757 wäre der König auf dem 
Schloßhofe von Werfailles in Gegenwart bes 
Dauphin, mitten unter feiner feibwache und den: 


böchften  Kronbedienten, beynabe ermordet wor - 


ben. Kin aus dem Dorfe Arras -gebürtiger 
ſchlechter Menfh, Namens Robert Franz Das 


mien, wartete am 5 Jänner fruͤh um 6 Uhr im | 


Schloßhofe, bis der König,um nad) Trianon zu. 
fahren, in den Wagen fteigen wollte. - Wegen 
der großen Kälte waren alle Hofleute. in. Redin⸗ 
gates, (einen Are Maͤntel). Eben fowar der Mör« 
der. gefleidet, er drang durch die Wache, ftieß im 
Vorbeygehen an den Dauphin an, und verfegte 
mit. einem Meffer dem Könige unter der fünften: 
Ribbe einen Stich in die Seite, Er fteckte ſodann 
fein Meffer wieder ein, und blieb mit dem Hute auf 
dem Kopfe ſtehen. Der König, welcher den 
Stich fühlte, und beym Umſehn einen Unbefanns, 
ten,den Hut auf dem Kopfe habend,erblickte, * 
— | diieſer 
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diefer Menfch har mich geftochen, man nehme ihre 
in Verhaft, thue ihm aber fein Leid. Die 
Wunde war nicht gefährlich, und der Mörder 
ward febendig durd) Pferde zerriffen. Er war 
' ein unfinniger Schwaͤrmer, -und behauptete. bey 
allen Verbören, daß er den König nicht tödten; 
fondern nur verwunden gewollt, um ihn zu erins 
mern, ‚alles wieder in die alte Ordnung zu brin⸗ 
gen, und in feinen Staaten die Ruhe berzuftele 
" fen; mit einem Worte, daß er eswegen der Re⸗ 
figion getdan, und daß er feine Mitverſchworne 
gehabt. Das Parlament ward in dieſem Jahre 
wieder zuruͤckberufen. 

Die franzoͤſiſchen Heere in Deutſchland be⸗ 
maͤchtigten ſich 1757 der heßiſchen, hannoͤver⸗ 
ſchen, braunſchweigiſchen, und der preußiſch⸗ 
weſtphaͤliſchen Staaten. Der Marſchall von 

Etrees ſchlug das vereinigte Heer unter dem 
Herzog von Cumberland bey Haſtenbeck den 26 
Julius. Der Beſehl zu ſeiner Abrufung war 
unterweges, als er die Schlacht gewann. Sein 
Nachfolger, der Herzog von Richelieu, trieb 
den Herzog von Cumberland bis nach Stade, 
und zwang ihn unter daͤniſcher Gewaͤhrleiſtung 
einen Waffenftillftand einzugehen, nah welchem 
die Hülfsvölfer nach) ihren Landen zuruͤckgehen, 
und die Hannoͤverſchen diß und jenſeits der Elbe 
verlegt werden ſollten. ‚Die preußiſche Feſtunq 
Geldern ward nach einer langen Einſperrung er⸗ 
. obere, und der Marſchall von Richelieu wendete 


ſich mit feinem Heer nach dem a Hals 
ii Ä 
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berftadt, welches er. fo wie das Herzogthum 
Magdeburg und die alte Mark brandfchagte. 
Er hatte wirklich anfänglid) die Belagerung von 
Magdeburg im Sinne, alleın die fpäte Jahrs— 
zeit und. der Verluft der. Schlacht bey Roßbach 
machten ſolches ruͤckgaͤngig. Der Untergang des 
Königs von. Preußen ſchien damals unvermeid- 
lid) zu ſeyn, und ward. fhon mit der Reichsacht 
bedrohet. Von den franzöfifchen Heeren und 
der Reichsarmee beſchaͤftiget und. eingeſchloſſen, 
hatten die Ruſſen, Oeſterreicher, und Schwe— 
den, in Pommern, der Mark, und Schleſien 
freye Haͤnde, Eroberungen zu machen. Die 
Schlacht von Roßbach veraͤnderte den Schauplatz, 
der Prinz von Soubiſe, und die Reichsarmee 
wurden geſchlagen; der König von Preußen ver- 
ſtaͤrkte das alliirte Heer mit einigen Negimentern, 
feßte einen preußifchen General den Herzog Fer⸗ 
dinand an defjen Spige; an die Convention von 
Kloſter Seven ward nicht mehr gedacht, und 
die: frangöfifchen Voͤlker wurden zu Ende des Jah⸗ 
res fchon einige Meilen zurücfgetrieben. Zur 
See ward in diefem Jahre nicht viel ausgeric)- 
ter. Der großbrirannifche Admiral Hawke wagte 
zwar im Sept. eine Landung an der franzöfiichen 
Küfte, allein fie harte’ Feine andere Folge, als 
daß das Fleine Fort auf der. Inſel Air an ber 
Küfte des Sandchens von Aunis verwuͤſtet ward, 
In Dftindien mard "von. den großbritanniſchen 
Voͤlkern zwar das Fort Chandernagore, und in 
Nordamerika das Fort Wilhelm Heinrich durch * 
franz 
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g. franzoͤſiſchen Voͤlker erobert, allein dadurch ſo we⸗ 


% 


nig als durd) die wechfelfeitige Wegnehmung vie. 
der Kaufardeyſchiffe etwas entſchieden. 


Ao. 1758. wurden die franzoͤſiſchen Biker 


unter dem Grafen von Elermont, der den Matı 
ſchall von Richelieu abgelöfet hatte, durch den 
Bee Ferdinand von Braunſchweig aus dem 


annöverfchen bis nach Heſſen und über den 


Rhein zuruͤckgetrieben, auch den 23 Jumius In 
der Schlacht bey Erevelt gefthlagen ; bingegen 
ſchlug der Herzog von Broglio die heßiſchen Bil: 


fer den 23 Julius bey Sangerhaufen, und der 
‘Prinz von Soubife am ır Dee, den General | 


“feutenant-von Öberg bey Lutterberg. Der Het: 


309 Ferdinand, welcher das Cindringen ber 
franzoſiſchen Voͤlker in die Bannöverfchen Staa⸗ 
ten in feinem Nuͤcken nicht verwehren konnte, 
gieng wieder uͤber den Rhein zuruͤck, bezog im 


Muͤnſterſchen die Winterquartiere, und noͤthigte 


die franzoͤſiſchen Voͤlker zur Raͤumung der hannoͤ⸗ 
verſchen Sande. Die großbritanniſche Flotte wagte 
zwar verſchiedene Landungen auf der franjoͤſiſchen 
Küfte, allein die ausgeſchiften Völker. wurden bey 
Saint Eaft, unweit Sanct Malo, geſchlagen, und 
mußten ſich mit ſtarkem Verluſt wieder einſchif⸗ 
fen. In Afrika wurden ſowohl Senegal als die 


Inſel Goree von den franzoͤſiſchen Voͤlkern ers⸗ 


bert, hingegen giengen in Amerika die Inſeln 
Guabcloupe und Cap Breton verlohren. DU 


‚großen, Ausgaben, welche der Krieg erforderte, 


noͤthig⸗ 
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noͤthigten den Koͤnig zu außerordentlichen Mitteln 
zu greifen. Die ganze Nation mußte ſechs Jahr 
lang ein freywilliges Geſchenk geben, welche Ab⸗ 
gabe anſehnliche Summen eintrug, aber von 
dem Parlament mit. Widerfpruh eingetragen 
ward, | 2 | 
Ao. 1789. war der Öeldmangel noch) größer. 
Der König befahl, alles Silbergeſchirr in die 
Münze: zu liefern, welches theils mit baarem Gels 
de, theils mis Billets bezahlet ward, und der 
König machte mit feinem eigenen den Anfang. 
Im Felde und zur. See warb mit verfchiedenem 
Gluͤck gefochten. Der Herzog'Ferdinand ward, 
als er am ı3 April das franzöfifche Heer in dem 
verfchanzten Lager bey Bergen angrif, mie Bere 
luſt zurückgefchlagen, ber Marfchall von Contas 
des eroberte Münfter, beſetzte Minden, und 
wollte den. Herzog Ferdinand: von der Weſer ab⸗ 
ſchneiden; es Fam bey Minden den ıften- Aus 
guſt zu einer entſcheidenden Schlacht, worinn 
das franzöfifche Heer nach einem ftarfen Verluſt 
Das Feld räumen mußte. Diefe Schlacht Hatte 
die Folge, daß das frangöfifhe Heer ſich nach 
Heſſen zuruͤckzog, und Münfter nad)‘ der herzhaf⸗ 
teften Vertheidigung wieder von den Alliirten 
erobert ward. Zur See waren dig franzoͤſi⸗ 
ſchen Flotten aud) nicht glücklich. er Chef 
d’Escadre von la Clue und der Marfchall von 
Eonflans, welcher mit der von Breſt ausgelaus 
fenen Escadre in Engelland eine Landung chun 
ſollte, wurden in zwey Seetreffen gejchlagen, * 
Ban | viele - 
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viele franzoͤſiſche Kriegsſchiffe erobert, oder ver 


brannte. In Amerifa gieng Quebec. verlohren, 
umd an ber frangöfifhen Küfte der ‚Hafen Has 
pre de Grace bombardiret. 
Ao. 1760, follte der Schiffscapitain Thurot 
mit einer kleinen Flotte in Schottland oder Irr⸗ 
land eine Landung thun; allein er konnte der 
Wachſamkeit der großbritanniſchen Schiffe nicht 
entgehen, feine Unternehmung ward ruͤckgaͤngig, 
und er feibft gefangen genommen. - Im Felde 
bebiele bald dieſer bald jener Theil die Oberhand, 
Die Alliirten fiegeen bey Warburg ‚hingegen _ 
ward der Erbprinz von Braunſchweig bey Cor⸗ 
bach) geſchlagen, raͤchete fic) aber gar bald durch 
den — des franzoͤſiſchen Generals von Glau⸗ 
bis. Der Herzog Ferdinand erſchien durch ges 
fehwinde Züge vor der Feftung Wefel ,, da aber 
der Erbpring von Braunfchtweig in der Action 
bey Klofter Camp Einbuße lirte, mußte die Des 
kagerung von Weſel aufgehoben werden. In 
Amerika ward: ſowohl Montreal als ganz Canada 
durch die gtoßbritannifchen Waffen erobert; und 
der Krieg bafte, mie für alle ſtreitende Mächte, 
alfo auch befonders für Frankreich, die unange- 
nehme Folge, daß bey den unfäglichen Koften, 
welche derfelbe erforderte, zu Beſtreitung ders 
felben jährlich neue Auflagen gemachet werden 
mußten. Es ward unter andern die verdoppels 
te Kopfiteuer und der dritte zwanzigſte Pfennig 
ausgefchrieben; ‚die Parlamente weigerten ſich, 
* das, Volk beſchwerende Ediete einzutragen; 
und 
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und geriethen dieſerhalb mit dem Hofe in Irrun⸗ 
gen. Beſonders bewieß ſich das Parlament von 
Rouen widerſpenſtig, allein der Koͤnig ſahe die⸗ 
ſes als einen Eingrif in feine Souverainitäts« 
rechte an, und antwortete Den Abgeordneten ganz 
kurz auf ihre Borftellungen alfo: Ich bin euer 
Herr, ic) ſollte euch wegen eurer Verwegenheit 
‚ frafen, ih will, daß man mir gehorche. 
Reiſet nach Rouen, regiftriret ohne Verzug 
meine Edicte; ich bin mehr als ihr glaubet, auf 
Mittel bedacht, meinen Völkern Erleichterung 
zu  verfchaffen, und fie werden es bald in der 
That fehen. Mit dem Könige von Sardinien 
ward den ro Julius ein Graͤnzvertrag gefchlofs 
fen, wodurch nicht allein alle Rechte, welche die 
Erbfchaftsfälle einfchränfen, befonders das Droit 
dv’. Aubaine, aufgehoben wurden, fondern audy 
die Gränze beyder Staaten von der Rhone an bis 
an die Mündung des Varo auf das genauefte be⸗ 
ſtimmet ward. Mit der Stade Hamburg hinge⸗ 
gen geriech der Hof in ſolche Irrung, daß durch 
ein Ediet des Staatsraths vom 24 May alle 
Vortheile, welche die handelnden Einwohner dies 
fer Stade bishero in Frankreich genoffen hatten, 
aufgehoben wurden, wobey zur Urfache angeführee 
ward/ daß die ſeStadt den Feinden des Königs durch 
die in ihrer Gerichtsbarkeit verſtattete Werbung 
allen Vorſchub gethan, gegen die Unterthanen des 
Koͤnigs aber ſich beſtaͤndig widrig bezeiget haͤtte. 
Im Jahr 1761. gieng die an der franzoͤſi⸗ 
ſchen Kuͤſte belegene Inſel Belleisle verlohren, 
Hortgeſ. ©,3. Nachr · 163. Th. Hhwei— 
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welche nach ftandhafter Gegenwehr dem großs-. 
britannifchen Zepter unterworfen ward. AR. 
Deutfdyland wurden die. franzölifchen Voͤlker an 
fehnlich verſtaͤrket; fie überfielen mit gutem, Er⸗ 
folg im Winter die Preußiichen Boflirungen in. 
Thüringen, wurden aber: bald darauf bey Jam, 
genfalze fowohl als die mit ihnen vereinigten ſaͤch⸗ 
ſiſchen Voͤlker gefchlagen , und, pbgleich, der Erb⸗ 
prinz von Braunſchweig in der Action bep Grüs 
neberg ftarfe Einbuße litte; auch Heſſen von der. 
nach der Weſer ſich ziehenden allürten Armee ger- 
räumet werden mußte: fo brachte doch. ie-am 
+6 Sul. bey Vellingbaufen vorgefallene Schlacht _ 
alies wieder in den vorigen Stand. . Beyde ver- 
einigte Heere unter ben Marfchallen. pon Bro 
glio und Prinz von Sonbife griffen zwar vgrgia.; 
nigt den Herzog Ferdinand an, allein diefer hatte, 
eine fo vorteilhafte Stellung gewaͤhlet, daß die 
franzöfifchen Völker mit Verluft von, mehr. alg 
3000 Öefangenen das Feld räumen mußten, 
Ob nun gleidy in der Folge die niederfächfifchen 
Sande durd) die franzsjifchen Voͤlker wieder be 
jest wurden, Wolfenbürtel erobert, und Braun⸗ 
ſchweig belagert ward: fo wußte doch der Herzog 
Ferdinand durch wohlgewählte Stellungen: nach 
dem gluͤcklich vollzagenen Entſatz von Braun⸗ 
ſchweig es dergeſtalt einzuleiten, daß gegen 
das Ende des Jahres die hamoͤverſchen Lan⸗ 
de, Goͤttingen ausgenommen, ‚von den fran— 
zöfifchen Völkern: geräumee werben mußten. 
In Oſtindien mußte die wichtige Stadt Pondi⸗ 
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chery, durch Hunger gezwungen, den großbris - 
tannifhen Waffen fid) ergeben, und in Amerifa 
gieng auch Dominique, eine der caraibifchen Ze 
ſeln, verlohren; Die frangöfifchen Freybeuter thaten 
zwar der großbritanniſchen Handlung unfäglichen 
Schaden, ‚allein da feine franzöfifche Flotte mehr 
porbanden war, weldye der großbritanrifchen See» 
macht entgegen geftellee werden Eonnte: fo hatte 
diefe an allen Otten die Oberhand. Dir König . 
dachte bey diefen Umftänden ernftiich daran, Gries 
den zu fhließen, der von Buffi ward nad) son» 
don gefendef, und der großbritannifche Ab— 
geordnete, Stanley, erfchien zu Paris; allein 
ihre Bemühungen waren vergeblich, fie wurden 
zuruͤckberufen, der Friedenscongreß Fam nicht 
zu Stande, und ber franzoͤſiſche Hof lehnte die 
Schuld der abgebrocyenen Srisdensunterhandfuns 
gen durch eine öffentlic) bs fannt gemachte Staats. 
fehrift von fi) ab. Mit den innern Angelegen» 
beiten war ber König nicht weniger befchäftiger, 
Die Mitglieder des Parlaments von Befancon 
waren wegen ihrer Wivderfeglichfeie vermwiefen 
worden, das Parlament von Paris, welches 
mit denfelben gemeine Sache machte, berief die 
Pairs , und Prinzen von Gebluͤte ins Parlament, 
: um mit ihnen gemeinfcyaftlicy über dieſe Verwei— 
ſun gzu rathfchlagen; der König verbot diefe Bes 
rathſchlagung, berief aber doch im April die ver» 
wiefene Glieder wieder zurück. Zu Beftreitung 
- ber Kriegsfoften ward ein Capital von 60 Mile 
lionen Livres auf $eibrenten aufgenommen, und, 
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um der Seemacht aufzuhelfen, ward von verſchie⸗ 
denen Provinzen, Staͤdten und Handlungsge⸗ 
ſellſchaften beſchloſſen, auf eigene Koſten Kriegs⸗ 
ſchiffe zu erbauen. Mit Spanien kam am 15 
Aug. ein Buͤndniß zu Stande, welches die Folge 
hatte, daß Spanien ſowohl mit Großbritannien 
als Portugall in Krieg gerieth. Mit Hamburg 
aber wurden die bisherige Irrungen beygeleget, 
indem der hamburgiſche Rath Abgeorbnete nad) 
Paris fendere, welche durch Vermittelung des 
Kaiſerl. Gefandten den König zu gnädigern Ge⸗ 
finnungen gegen ihre Stadt bewegten. 

Im Jahr 1762. ward der Krieg noch allges 
meiner, indem Spanien ſowohl Großbritannien 
als Portugall den Krieg erklärte, als aud) Frank⸗ 
- reich durd) eine Kriegserflärung gegen Portugall 
- daran Antheil nahm. Der König ſchickte ein 
Corps unter dem Öeherallieutenant, Prinzen 
von Beauvean, nach Spanien, welches: fid) mit 
den fpanifchen Völkern vereinigke, und in Por⸗ 
tugall eindrang ; : allein dieſer Krieg endigte fich 
nad) wenig Monaten ohne großes Blutvergieſ⸗ 
ſen durd) den Friedensfhluß von Fontainebleau, 
in welchen Portugall mit eingefcjloffen ward; 
In Deutſchland hatten die alliirten Waffen diefeg 
Jahr die Oberhand. Der Herzog Ferdinand 
grif den 24 Junius das franzöfifche von den Mare 
ſchaͤllen von Etrees und Soubife befehligte Heer 
‚bey Grebenſtein an, und nöthigte es, mit ans 
fehntichen Verluſt fi) nad Kaffel zu ziehen: 
Goͤttingen ward im Julius von den feanzöfifchen 
rn Bölfern 
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Voͤlkern verlaffen, und da auch am 22 Jul. dag 
ſaͤchſiſche Hülfscorps bey Lutterberg einigen Ver⸗ 
luft erlieten: fo 30g fi) im Auguft das franzöfie 
ſche Hauptheer nad) der Gegend von Hirfchfeld 
zuruͤck. Unerachtet auch ver Erbprinz von Braune 
ſchweig ſowohl bey Grüningen, als Friedberg, 
von dem Prinzen von Condé mit Verluſt surüf 
. gefchlagen, und Amöneburg von den franzöfifchen 
Bölfern erobere ward: fo konnte doch Eaffel, 
welches die Mürten belagerten, nicht geret⸗ 
tet werden, und mußte fih den ı Novem⸗ 
ber ergeben. In Amerika wurden die Inſeln 
Martinique, Grenada, und Saint Vincent durch 
die großbritannifchen Waffen erobert, und obaleich 
der franzöfifche DObrift des Regiments Royal 
Marine, Graf von Hauffonville, den 27 Junius 
die Inſel Terreneuve in Amerika wieder weg⸗ 
nahm, und 1100 Gefangene machte: fo ward 
doch ſolche am 13 Sept. von dem großbritannis 
ſchen Admiral, Lord Eolville wieder erobert, und 
gedachter Graf nebft soo Mann gefangen ges 
nommen. Allen diefen Feindſeligkeiten mad)te 
endlid) der am 3 Nov. zu Kontainebleau unters 
zeichnete Friedensſchluß ein Ende. Frankreich 
gab alle in Deutſchland eroberte Laͤnder zuruͤck, 
und z0g feine Völker aus Dftende und Nieuport, 
welche in den öfterreichifchen Niederlanden bele⸗ 
gene Pläße feit Anfang des Krieges franzöfifche 
Beſatzungen hatten, überließ an Großbritannien 
Canada, die Inſel Cap Breton, alle Inſeln in 
dem Meerbufen und Fluß St. Saurenz, Örenas 
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da, Grenadilla, St. Bincent, Dominique, und 
Tabago nebft Senegal in Afrika, gab Minorka 
wieder zurück, und erhielt bingegen den Beſttz 
der verlohrnen Laͤnder, naͤmlich der Juſeln Cor 
ree, Sainte Lucie, Deſirade, Marie galante, | 
Guadaloupe, Martinique, und Belleisle, der 
Stadt Pondicherp, und alles desjenigen,. was 
auf der Küfte, von Coromandel, Bengala, und 
Malabar weggenommen worden. Dieſer Frie⸗ 
densſchluß zog eine große Verminderung der 
franzoͤſiſchen Voͤlker nach ſich; hingegen richtete 
der Koͤnig ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf die 
Vermehrung der Seemacht, die Auſname des 
Ackerbaues, und Einſchraͤnkung der unnoͤthigen 
Ausgaben bey allen Departements. Das Scdhid: 
fal der Jeſuiten in Franfreich. ward: in dieſem 
Jahre entfchieden. Der Rechtshandel des Jeſui⸗ 
ten la Balette gab dazu Gelegenheit; dieſer hatte 
einem Kaufmann zu Marfeille, Lioncen, die aufihn 
gezogene Wechfel nicht bezahfet, und der Kaufs 
mann, welcher darüber banqueroute ‚geworben, 
verlangte nunmehro feine Bezahlung, die ihm 
auch von dem Parlament zugefprochen ward, 
und zwar mit dem Anhang, daß alle Häufer ber 
Jeſuiter - Ordens in Franfreich für diefe Bezah⸗ 
lung haften follteen. Bey dieſem Rechts— 
handel wurden die Konftitutionen des Jeſuiter— 
ordeng häufig angezogen, das Parlament ver⸗ 
langte ſolche zu ſehen, ernennte einige feiner Mit: 
glieder, um ſolche zu unterſuchen, und obgleich 
der Koͤnig dieſe Sache ſelbſt zu ſchlichten ſi ſich er: 


klaͤrte: 
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klärte: To hatte doch dieſes fiir die Jeſuiten kei— 
Nnien gluͤcklichen Ausgang. Die Koͤnigl. Abge— 
ordneten fanden ſolche gefaͤhrliche Grundſaͤtze fuͤr 
die Macht der Könige datinn, daß auf ihren er: 
ftatteren Bericht, unerachtet ein Ausſchuß der 
Biſchoͤfe ein den Jeſuiten fehr vortheilhaftes Gut⸗ 
achten abgab, der Koͤnig das Parlament nicht 
verhinderte, den Jeſuiterorden in Frankreich 
gaͤnzlich aufzuheben, ihre Guͤter in Beſchlag zu 
nehmen, und vom ı April an die Schlieſſung 
aller Jeſuiter⸗Collegien zu verorbnen. | 

Es war nunmehr an allen Orten Friede, 


denn obgleich der Dey von Algier aus einer über» 


eriebenen Hiße alle Franzoſen nebft dem Conful 
in Ketten und Banden legen laffen: fo brachten 
ihn Doch zwey franzöfifche Fregatten, welche une 
ter dem Ritter von Fabry im Movember 1763 
dor Algier erſchienen, gar bald auf andere Ge 
danken, und er ließ die Gefangenen unverzüglich 
in Freyheit ſetzen. Diefe Ruhe ſetzte den Koͤ⸗ 
nig in Stand, ſich mit innern Landesangelegen⸗ 
beiten mehr zu befchäftigen, “Die Bezahlung 
der Staatsfchulden war eine Sache, die er vor 
zuglich betrieb. Um dazu zu gelangen, befahl 
er, einen großen Theil der bisherigen außeror- 
dentlichen Abgaben noch auf einige Jahre zu er⸗ 
heben; er unterwarf die für unbemweglich gehal- 
tene Güter, welche zu den meilten $aften des 
Staats nichts: beytragen, der Abgabe des hun, 
dertften Pfennigs von dem Werth derfelben, und 
feste die Zeit und Arc der Bezahlung der Staats. 
b4 ſchul⸗ 
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ſchulden feſt. Da das Parlament ſich weigerte 
dieſe Verordnungen zu regiſtriren: ſo ließ der 
Koͤnig ſie bey einem gehaltenen Lit de Juſtice ein⸗ 
tragen, welches aber das Parlament nicht hinderte, 
immer neue Borftellungen dagegen zu thun, fo 
daß endlich der König im Nov. durd) fo genannte 
Lettres patentes bewogen wurde, vieles in Diefen 
Edicten zu ändern, welde offene Briefe ohne Wis 
derrede eingetragen wurden, Eben fo widerfpenftig 
bezeugte ſich das Parlament von Kouen; denn als 
der Herzog von Harcourt die Auflagen» Edicte 
auf Koͤnigl. Befehl eintragen. laffen, legten 80 
Parlamentsglieder ihre Bedienungen nieder ; je» 
doch der Hof nahm diefe Abdanfung nidyt an, 
fondern ließ von den geforderten Abgaben etwas 
nah. Zu Touloufe und Grenoble errichteten die 
©enerallieutenants, Herzog von Fißiames und 
Marquis Dumesnil, die Eintragung der Edicte 
auf Kön. Befehl durch militarifche Gewalt, allein 
beyde Parlamente faßten den her zhaften Entſchluß, 
den Herzog, weil er mit gewafneter Hand in das 
Heiligthum eingedrungen, zur gefänglichen Haft 
zu vertheilen,. ben Marquis aber mit Confisca» 
tion feines Vermögens zur Verbannung aus Dem 
Sande zu condemniren. Der Hofhob beyde Urthei⸗ 
le zwar auf, mweil der Herzog als Pair von Frank⸗ 
reich des. Parlamentsgerichtszmang nicht untere 
worfen, und der König des Marquis Beftrafung, 
wenn er fchuldig wäre,fic) felbft vorbebielt ; unter- 
deſſen ge er doch fenerlic) beyder Parlamente 
Rechte und Vorzüge. Der hohe Rath von Rouf 
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ſillon ſchafte die bekannte päabftlihe Bulle in 
Coena Domini ab, meil fie. den Rechten der 
Krone nachtheilig fey, und der König hielt fol« 
ches ſtillſchweigend genehm. Um die Artifel des 
Friebenſchluſſes zu erfüllen, ließ der König durch 
mehr als 2000 Arbeiter die Feftungsmwerfe zu 
Duynfirchen der Erde gleich machen. Dem 
Könige von Sardinien, welchem nad) dem Achner 
Friedensſchluß das Herzogthum Piacenza zufallen 
mußte, wenn der Infant Philip auf den Fall, da 
fein Bruder, der König bender Sicilien den fpa- 
nifhen Thron beftieg, zur Erbfolge in den Kö« 
nigreichen beyder Sicilien gelangte, ward, da 
diefe Hofnung im Jahr 17:59 dadurd) vereitelt 
worden, daß der König von. Spanien feinem 
"dritten Prinzen, Ferdinand, Neapel und Sieitien 
abgetreten, durch einen befondern am zoten Ju⸗ 
nius 1763 gefchloffenen Wertrag verfprochen, 
daß er fo.lange von Spanien und Frankreich 
eine. den Einfünften des Herzogthums Piacenza 
gleich fommende Stimme erhalten folle, bis diefer 
Kückfall ſich ereigne, Im übrigen trachtete der 
König, der Handlung, fo viel möglich, aufzus 
helfen; er bob die Einführung bolländifcher He⸗ 
- „ringe durch ein Arret vom 6 Junius auf, wenn . 
ſie nicht mit franzoͤſiſchem Salze eingefalzen mas 
ren, und fuchte den Ackerbau auf alle nur möge 
liche Arc zu befördern. 

Der Schluß folge im nächften Stuͤck. 


ER 
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were 
in iν“ Tran? 
Beſchluß der Lebensheſchreibung 
| des berühmten Lord Elise. sc 
J⸗ komme in meiner Erzahlung nun zu dem⸗ 
jenigen Zeitpunkt, wo man von Seiten der 
oftindifchen: Mandlungsgeſellſchaft des Verfahren 
des Lord Clive in Aſien zu unterſuchen anfieng. 
Es geſchahe dieſes won der geheimen Com⸗ 
mitte des Parlaments, welche den Obriſten 
Burgoyne zum Praäfidenten hatte. ch habe 
alle die Reden vor mir liegen, welche der Lord 
ſowohl im Parlament als in der Committẽ ge⸗ 
halten; fie wuͤrden aber dieſen Artikel zu weit— 
-Täuftig machen, wenn ich fie einruͤckte, und ich 
begnuge mich dahero, nut dasjenige anzuzeigen, 
was zur Vertheidigung des Lords gehöret. Als 
der gemwefene Präfidene Sullivan den 27ten 
März 1772. den Borfihlag chat, eine Bill zu 
befferer Einrichtung der: oftindifchen Angelegen⸗ 
heiten zu machen. biele der Lord eine Rebe, in 

welcher er feine Aufführung rechrfertigte. 

Er fagte darinn unter andern folgendes: 
Die Gerechtigfeit meiner Sache wird dem Uns 
vermögen des Nedners zu Hülfe fommen, Ich 
ftreite für eine Sache, welche koſtbarer als das 
geben. iſt, für meine Ehre und guten Namen, 
Ich rede mit meinem DBaterlande, deſſen Urs 
ebeil ich mic) mit Freuden und ohne Wider; 

willen 
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willen unterwerfe. Es iſt allgemein bekannt, 
daß ich durch alle Eigenthuͤmer der oſtind iſchen 
Handlungsgeſellſchaft ohne mein Geſuch, zu 
weiner letztern Reiſe nah Oſtindien aufgefor⸗ 
t worden. Da ich nicht allein ein Vermögen 
iß, welches mir eine völlige Unabhaͤngigkeit 
gewaͤhrete, ſondern auch ſehr glaͤnzend war; da 
ich in Anſehung meiner Verbindungen und Ber. 
wandtſchaften eben fo gloͤcklich war, als in Ab— 
ſicht auf meine Ehe und Freunde, und meinem 
Wohlſtande nichts fehlte, als die Gefundbeir, 
welche ich im Dienft der Geſellſchaft zugeſetzet, 
und niemals wieder erlangen werde } wie laͤſſet 
ſich wohl gedenfen, daß ich den mir gemachten 
beſchweelihen Auftrag aus eigennügigen Abfich- 
ren übernommen haben follte. Ich müßte der 
eigerinügigfte Menfc) auf dem Erdboden geme- 
fen ſeyn, wenn idy mic) unter ſolchen Umftän- 
‚den, Aus ſolchen Abfichten, als man mir Schuld 
giebt, der gefährlichen Seereiſe, und ‘meine 
geſchwaͤchte Geſundheit dem heiſſen Himmelss 
ſtrich von Indoſtan, nebſt den Beſchwerlich⸗ 
keiten und Gefahren des. Krieges ausgefeßer 
hätte. Mein, ich habe aus edfern Abfichten ger 
handelt, die Danfbarfeie hat meine Schritte ge» 
leiter, um der Handlungsgefellfchaft, welcher 
ich mein Stück, Anfehen und Vermögen zu 
danfen hatte, einen mwefentlichen Dienft zu er 
zeigen. Die erſte Beichuldigung gegen mich ift, 
daß ich einen unerlaubten Handel mit Baum 
wolle getrieben, allein ich kann verfichern, daß 
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ich in Anſehung dieſer Handlung völlig unwiſſend 

bin, und daß ich mein ganzes Vermögen bis 

auf den legten Heller an der Spige des Heeres 
erworben habe. Ich ſoll zweytens einen unrecht 
mäßigen Handel mit Diamanten getrieben 

ben, und ich geſtehe, daß ich; um die aus m 

ner Jagheer kommende Einfünfte nach Engels 

land ſchaffen zu Eönnen, in. einer der Gerichts⸗ 
barfeie der Handlungsgeiellfchaft nicht unterwor⸗ 
fenen entfernten Landſchaft Diamanten einkaufen 
laffen „ an weichen ich. drey vom hundert verloh⸗ 

ven, woraus man fehen fann, wie wenig ich von | 
diefem Handlungszweige Kenntniß gehabt. : Sch | 
werde ferner beſchuldiget, daß ic) das Recht zu | 
muͤntzen gemißbrauchet, und den Gehalt: dee 
Geldſorten in Bengala verringern laſſen. Es 
iſt wahr, daß zu der Zeit, da ich Praͤſident da⸗ 
ſelbſt geweſen, eine Veraͤnderung der Münze 
vorgegangen, allein es iſt nicht auf mein Anſtiften 
geſchehen; ich habe mich dabey auf die Einſichten 
ſolcher Leute verlaſſen, deren beſondere Beſchaͤf⸗ 
tigung mit ſolcher Angelegenheit mich glauben 
laſſen, daß ſie davon die noͤthige Kenntniß ge⸗ 
habt. Die vierte Beſchuldigung geht dahin, daß 
ich mich des ausſchließenden Handels mit Betel⸗ 
nüffen, Salz und. Toback ſchuldig gemacher: 
Ich habe diefes thun müffen, in meinen. Verhal⸗ 
tungsbefehlen mar feſtgeſetzt, dieſen ausfchließen« 
den Handel den Bedienten der Compagnie zu neh⸗ 
men, und auf einen den Eingebobrnen am wer 
nigften beſchwerlichen Fuß: zu fegen. Da num 
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der Bedienten Gehalt fo unberrächtlich iſt, daß 
ein Rath, deffen jährliche, Ausgaben 3000 
Pfund Sterling find, 300 Pfund Sterling an 
- Befoldung hat, das Nehmen der Gefchenfe ih: 
nen aber verboten war: fo mufte ich ein Mittel 
ermwählen, ihnen zu helfen: Ich habe alfo die. 
ſen ausſchließenden Handel eingefuͤhrt, allein 
nad) gewiſſen feſtgeſetzten Einſchraͤnkungen, find 
Mißbraͤuche bey der Erhebung vorgegangen; ſo 
iſt die Negierungscommitte daran nicht Schuld, 
Ich habe die 32005 Pfund Sterling, welche 
mir von diefem Handel als mein Theil zugefom» 
men, an $eute gegeben, welche um das Vater 
land und mih Berdienfte hatten. Meer Taffier 
fhenfte mir bey feinem Abfterben 70, 000 Pfund 
Sterling; id) habe fie niche für mich behalten, 
fondern dazu angewendet, daß von den Zinfen 
biefes Capitals Dfficiers und Soldaten, welche ab» 
gedankt oder nicht mehr zu dienen im Stande 
find, davon erhalten werden, Die Gewohnheit, 
Geſchenke zu geben und zu nehmen, ift in Oftin. 
dien fo allgemein, daß fein Öeringerer vor fei. 
nen Obern zu erfcheinen fich getrauet, wenn er 
nicht Gefchenfe anzubieten hat. Man hält es 
für eine Verweigerung der Gewährung einer 
Bitte, wenn das Gefchenf hiche angenommen 
wird. Das Fleiſch und Blue kann diefen Vers 
ſuchungen niche widerftehen, und ich babe ſelbſt 
auf dieſe Art an 300, 000 Pfund Sterling bes 
fommen ꝛc. | 


Diefe 
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Dieſe Rede blieb nicht unbeantwortet, man 
zeigte die Unzulaͤnglichkeit der Vertheidigung des 
Lord, und die geheime Committé ſtattet aD: 
geendigter Unterſuchung ihren —— 8 
Parlament ab. Am 10 May 1773: ug ber 
General Burgoyne im Usterhaufe vor, das frit 
1756 foldye Unordnungen, Gräufamfgiten, Er: 
preffungen, uud Ungerechtigfeiten in Oſtint 
vorgegangen, als kaum in einer-Öefchichte zı 
fen wären. Ale feine Vorwürfe bstrafendensort 

Ans 







Clive, und er bat, ſich darüber zu bera 
gen, ob,ı, die Eroberungen, welche durd) 
wendung einer Kriegesmacht, oder. durch Ver⸗ 
teäge mit auswärtigen Mächten gemachet wer: 
den, dem Staate zu gehören,- 2) ob nicht, da 
Perſonen durch Anwendung einer Kriegesmacht 
ſolche Eroberungen gemachet, und im Beſitz der⸗ 
ſelben waͤren, dieſer Beſitz unrechtmaͤßig ſey? 
und er richtete endlich feine Anklage gegen den 
Lord alſo ein,daß 1) derfelbe feine Gewalt in Oſt⸗ 
indien gemißbrauchet, 2) daß er an dem Mord 
des. Nabob von Bengala, Sursjah Dowla, 
Schuld geweſen, 3) daß erfic) aufunrechtmäßige 
Art fehr bereichert, und 4) Ihm auferleget werden 
folle, altes mit Unrecht empfangene wieder her⸗ 
aus-zu geben. “Er bewieß in einer langen Rebe 
die Gerechtigfeit diefes Verfahrens gegen Den 
$ord, als den Urheber aller Unordnungen in 
Oſtindien. Lord Clive antwortete durch eine 
gleichfalls lange und wohlgeſetzte Rede, wobey 
er dieſenigen Briefe ablaß, in welchen ſowohl 

| ber 
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der damalige erſte Miniſter, Graf von Chatam, 
als die Vorſteher und die ganze oftindifche Hands 
lungsgeſellſchaft fein: Verfahren gebilliget, und 
gelobet. Er erwaͤhnte, daß der König George 
deriate und die Handlungsgeſellſchaft bey feiner 
Ruͤckkunft aus Oſtindien ihn 'mir befondern Ep: 
. venbezeugungen empfangen und daß er von letz⸗ 
terer unter andern einen mit Diamanten beſetz⸗ 
ten Degen, von 5000 Pfund Sterling am 
Werth erhalten habe. - Ev tieß fich ferner ineine 
Erzählung. aller Kriegsbegebenheiten ein, und 
erwähnte „Niwie grauſam Suraja Dowla mit 
den Bedienten der Compagnie timgegungen, bie 
er zu Colicotta in das ſchwarze Loch werfen lafı 
ſen/ wo ihrer viele aus Mangel der Suft das Le⸗ 
ben eingebüßet; er führte an‘, wie er gegen die 
betrügerifchen ' Unternehmungen des Surajah 
Dowla/ der ſowohl die Holländer als Franzoſen 
gegemdie Compagnie aufgebeger, fein eben und 
Vermögen gewagt. Ich läugne nicht, Öefchenfe 
genommen zu haben, fagte er, aber nicht als 
ein Berräther, fondern als eine wirkliche Be: 
lohnung meiner Dienfte, nicht zum Schaden der 
oſtindiſchen Handlungsgefellfchaft, fondern nach⸗ 
dem id) drey Königreiche, Orix a, Bengala, und 
Dabhar für feldige erobert, und ihre Handlung 
in völlige Sicherheit gefeget babe, Nach ſech⸗ 
zehn Jahren werde ich wegen meines Vermoͤ⸗ 
gens, wegen meiner Handlungen angeflager; iſt 
es denn fo ungewöhnlich, Gefchenfe und Beloh⸗ 
nungen anzunehmen ? ift es niche eine feit er 

als 
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als hundert Jahren eingeführte Gewohnheit ? ha⸗ 
ben nicht die Directeursifelbft Gefchenfe ange⸗ 
nommen? Ich bin in der’ Gewalt diefes Hauſes, 
mein Vermögen, jo groß es auch ift, mag: mie 
genommen werden, ich habe ein vaͤterliches Erb» 
gut von 500 Pfund Sterling jährlichen Einfonts 
mens, weldyes mir nicht entzogen werden kann. 
Mit diefem will ich vergnüge leben, und die Uns 
danfbarkeit meiner Sandesleufe mit gleichgulfi, 
Augen anfeben. Es ift beffer wenig zu 
und ruhig zu leben, als durch den Befiß. großer 
Reichthuͤmer dem Neid, der Rache, und vielen 
Widerwaͤrtigkeiten ausgefeßet zu feyn. Allein, 
‚man ermäge die Folgen. Es wird fid) eünftig 
faum jemand wagen, fo wie id), den Undanf des 
Vaterlandes durch feine Thaten zu verdienen 
Da der jeßige erſte Minifter Lord Norch zu ber 
ganzen Unterſuchung Gelegenheit gegeben, und 
derſelbe im Namen der Regierung der Compas 
gnie nur noch fechs Sabre den Befis ihrer oſtin⸗ 
diſchen Laͤnder zuzugeſtehen, ſodenn aber ſelbige der 
Krone zuzueignen, im Sinne hatte, ſo nahm Lord 
Clive in ſeiner Rede Gelegenheit, dieſes erſten 
Miniſters Geſchicklichkeit auf eine beiſſende Art 
zu erheben. Ich kann ihn, ſagte er, als den Loͤwen 
der Regierung betrachten, welchem Speiſe zu 
verſchaffen, die oſtindiſche Compagnie, als der Eſel, 
auf die Jagd gehen muß; drey Theile der Beute 
hat er ſich bereits zugeeignet, und wenn er hun⸗ 
grig von der Jagd zuruͤckkommt, wird er gewiß 
auch den vierten nehmen. Ich bedaure das 
Schick- 
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Schickſal der Compagnie, ſie iſt ſo lange unter 
den Haͤnden der Marktſchreyer geweſen, bis ſie 
endlich eine gaͤnzliche Aus zaͤhrung bekommen, von 
der nun das Parlament, als der einzige Arzt, ſie 
heilen ſoll. Endlich ſagte er ſcherzend: ſeit zwan— 
zig Jahren habe ich in der Kriegs- und politi— 
ſchen Wiffenfchaft mich geuͤbt, nun fege ich mich 
auf die Weltweisheit, und wenn die Geduld eine 
Tugend ift: fo bin ich ohne Zweifel fehr tugend— 
haft. Seine legten Worte waren: Sprechen 
Sie das Urtheil über mic), vergeffen Sie aber 
ihre eigene Ehre nicht, da Sie der meinigen fo 
nahe treten. Den 2ı May 1773 fam endlich) 
im Unterhaufe die Sache zur Entſcheidung, und 
der Öeneral Burgoyne that den Vorſchlag, feſt⸗ 
zuſetzen, daß Lord Clive vermoͤge der Gewalt, 
die er als Mitglied der Commißion und oberſter 
Feldherr der in Oſtindien befindlichen Voͤlker ges 
habt, 2 Laks und 80000 Rupien *), als Mits 
glied der Commißion, 2 dafs als General, und 
16 !afs, oder mehr, als.ein befonderes Ge: 
fchenE erhalten Habe, welches 234,000 Pfund 
Sterling betrage, und zur Schande und Nach-⸗ 
ebeil des Staats von ihm genommen ſey. Es 
entftunden Darüber, befonders wegen Annehmung 
der Geſchenke, viel®Streitigfeiten, woben unter 
andern der bekannte Obrift Iſac Barré fagte: 
Geſchenke ohne Erlaubniß zu nehmen, ſey eine 
Raube⸗ 
*) Ein Lack trägt an 75000 thl. ein Rupee einen 
beutfchen Gulden. | 
Sorge. ©. 3. Nachr. 163.%9. Ji 


— 
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Kauberen; wenn es mie Nachſicht gefchehe, fents 
eine befonbere Handlung, und nur die mit Erlaub: 
niß genominen, wären Geſchenke, woben et dem 
VUnterhauſe aus einer Geſchichte eines Gouver-⸗ 
neurs von Gibraltar, eine gute Art Geſchenke zu 
nehmen, zu Gemuͤthe führe. Diefem bradjfen 
die Juden, fagte er, das jährliche gewöhnliche 
Geſchenk. Da er aber hörte, daß es nur ih 

. 3000 Zechinen beftand, brach er in die Worte 
aus: dieſe Leute koͤnnten Feine Audienz haben, weil 
ihre Vorfahren Ehriftum ‚gefreuzige hätten; als 
fie aber mit 2000 Zechinen zurücfgefommen, hat 
te er ausgerufen: die armen Leute, fie find an 
Chriſti Tod nicht Schuld. Unterdeffen behielt 
doc) ford Clive, welcher um ız Uhr des Nachts 
das Unterhaus verließ, die Oberhand." Dis 
General Burgoyne Vortrag ward, ohne daß 
einmal die. Stimmen gefammlet wurden, ders 
worfen; hingegen der Antrag des General Sol⸗ 
ficiteurs Alefander Wedderburne, daß man ei 
nen Schluß dahin faffen möd)te, daß Lord Clive 
dem Vaterlande große Dienfte gefeiftee, und das 
Lob und den Dank feiner ganzen Voͤlkerſchaſt 
verdienet habe, genehm gehalten, und um 5 
Uhr früh erft die Sitzung gefgloffen. ur 
Nach diefem Vorgang unternahm der Lord 
gegen das Ende des 177 3ſten Jahres zu Here 
ftellung feiner Geſundheit eine Reife nad) "Ita 
lien. Er gieng zuerft nad) Florenz, fodann 
nach Rom, wo er am 10 Jaͤnner 1774 bey dem 
Pabſte Audienz hatte, in eben u ara 
J ea⸗ 


— 
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Neapel im Febr. wieder nach Rom, im April 
nach Venedig, und von da nach Engelland, 
zuruͤck. Er ſtarb zu London den 13 Novem⸗ 
ber 1774, nachdem er nur wenig Tage vorher 
von Darh nad) dieſer Hauptſtadt zuruͤckgekom⸗ 
men war, um, wegen des unausſtehlichen Schmer⸗ 
zens in den Gedaͤrmen, feinen Arzt, den⸗Doctor 
Johann Fothergill, zu befragen. Dieſer mis⸗ 
billigte die von Opium verfertigte Mittel, deren 
ſich der Lord zu Linderung feiner Schmerzen bes 
Dienet harte, und. fehrieb ihm den Gebraud) ans. 
derer Genefüngsmittel vor; allein der Lord blieb 
bey den erftern, und ward Tages darauf todt ges 
fünden. Er war den 29 Sept. 1726 gebohren, 
und hinterließ von Margarethe, Tochter des Es 
quire Edmund Masfelgne zu Weltmünfter, brey 
Töchter und zwey Söhne, davon der aͤlteſte 
* Eduard Lord Clive, dem Vater in der Würde 
eines Pairs.gefolget, und Mitglied des grondri» 
tanniſchen Parlaments wegen Ludlow, der jüngfte 
‚aber den 31 Auguſt 1769 gebohren if. Man 
ſchaͤtzte fein. jährlihes Einfommen auf 30000 
fund Sterling. Er befaß Balls bey Hertford, 
Eundover bey_ Schrewsburg, Walcot bey 
"Dishopscaftle, und Clermont in der Graf⸗ 
ſchaſt Survey. Ducrch feinen legten Willen 
verordnete er, daß feine Witwe auf Lebenszeit 
das Gut Ciermont beſitzen, ein Capital von 
10, 000 Pfund Sterling, und 2000 Pfund jaͤhr⸗ 
fiche Einfünfte haben ſollte. Fuͤr den älteften 
Sohn, der fich bey — Abſterben zu — 
auf⸗ 


464 - 11. Beſchluß der Lebensbefchreibung 


aufhielt, ſetzte er das Alter von 25 Jahren jur 
Erlangung der Muͤndigkeit feit, und vermachte 


ihm bis dahin 5000 Pfund jährlihe Einkünfte, 


feinem zweyten Sohn ein Capital ‚von :36,000 , 


und, und 1500 Pfund jährlihe Einkünfte; 
m drey Töchtern, Nebecca, Charlotte, deren 
Pathe die jegige Koͤniginn ift, und Margaretha, 
jeder 30000 Pfund Sterling Capital) 3x vr; 


Bon feiner Todesart ift verſchiedentlich gere⸗ 
det worden. Einige Nachrichten laſſen ihn don 


einem Piſtolenſchuß ſterben, und fagen, daß er 


aus Furcht, wegen ſeines vielen Geldes umge⸗ 
bracht zu werden, ſchon ſeit etlichen Monaten jede 
Nacht in einem andern Hauſe geſchlaſen, und 
aus Ueberdruß des Lebens ſich felbft getoͤdtet. 
‘ Andere behaupten, daß er ſich mit einem drey 
Zoll breiten Meffer die. Kehle abgefchnitten ‚und 
daß er fchon ſeit einiger Zeit fo unzufrieden mit 
ſich felbft gewefen, daß ihn zwey Gefellfchafter 
Tag und Nacht bewachen müffen.  Syc) habe 
Grund zu behaupten, daß beyde Nachrichten 
falſch find. Hingegen ift es gar niche zu leug—⸗ 
men, daß feine Gefundheit ſehr zerrüttet gewe⸗ 
fen; er harte fi) an die. heiße Himmelsgegend 
von Dftindien gemöhner, daher war es ihm in 
feinem Baterlande zu Falt, und er unternahm aus 
diefer Urfache fo.oft Reifen nach den miträglichen 
Sandfchaften von Franfreid und Italien. 


hatte oft Anfälle von Unzufriedenheit, daer dem 


wie ein Kind mweinete. 


Durd) 


| 
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Durchgehends hat man ſeinen wohlthaͤtigen 
und menſchenfreundlichen Geſinnungen Gerech— 
tigkeit wiederfahren laſſen. Seitdem er zuletzt 
‚aus Oſtindien zuruͤckgekommen, beſchaͤftigte er 
ſich in feinen muͤßigen Stunden mit den Verbeſ— 
ferungen feines ſchoͤnen Landſitzes Clermonr, wo— 
durch er vielen Händen etwas zu thun gab, die 
fonft ver Gemeine zur Laſt gefallen wären. Er 
‚war ungemein gafifrey, und da eg fiine Reich— 

se erlaubten, that er ſich durd) eine edle 
Freygebigkeit überall hervor. Als man bey der 
Eroberung von Geriah im Jahr 1756, dabey 
er als Obriſtlieutenant die Sandwölfer befehligte, 
von der Beute ihm nur fo viel zuerfannte, als 
jeder der Hauptleute der Kriegsfhiffe befam, 
und der Admiral Watſon aus feinem Beutel 


_ - 1000 Pfund Sterling für den Lord Elive zulegte, 


um feinen Antheil mit demjenigen gleich zu mas 
den, welchen der Viceadmiral Pococke erhal: 
ten, war er auf feine Are zu deffen Annehmung 
zu bewegen, und gab, fo wie bey mehrern Ge» 
Tegenheiten, einen Beweis feiner Uneigennüßig- 
keit. Ich vermuche übrigens nicht, daß mei. 
nen Leſern mit der vielleicht ungegründeren Ges 
ſchichte des Lord Clive und feiner geliebten ganz 
ny gedient feyn werde, und verweife dieferhalb auf 
das encyclopediſche *) Journal. Hingegen will 
ic) mit der kurzweiligen Anzeige des Unterfchei- 
des zwifchen einem Engel» Schott- und Irrlaͤn— 

3 | der 

*) Siehe beffen zweytes Stüd S. 174. ff, 


* 


ER | < 
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der ſchließen, bie ber Lord Clive in Italien mit 
folgenden: Worten gemacht bat. „Ich habe -fols 
‚chen Unterfehied und die Verſchiedenheit ihrer: Ges 
finnungen bey ihrer Ankunft in Oftindien Horzüg- 
lich bemerket. Des Engellaͤnders erfte Frage 
iſt: wo das beſte Quartier, eine gute Mahlzeit 
und Trunk, und die beſten Maͤgdchen zu haben find?. 
. Der Irlaͤnder legt die Hand an. das Degenge⸗ 
fäß, und frage: wo find Rupien? Der Schott⸗ 
länder, der befcheidenfte von allen, macht die tief 
ften Berbeugungen, und erfundigt fich gehorfamft, | 
welche Stelle am m meiften einträge 2 J 


men nern rennen 
III. 


Einige im Jahr 1775 geſhehene 


merkwuͤrdige Geburten. 


I. 5 ie Gem, Detlar Carl, Keichsgrafen von 

Einſiedel, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Kam⸗ 
merherrn ꝛc. ward den 11. Jenner von einem 
Sohn entbunden, welcher den Namen Ferdinand Ä 
erhalten. 

2. Dem regierenden Keichsgrafen‘, Joſeph 
Anton von Oettingen⸗Baldern, ward den 23. 
Jenner ein Graf, Joſeph Philip Carl Anton, ges 
bohren. 

en Ferdinand. Maria Ludwig, regierenden 
Reichsgrafen von Truchfes Wolfegs/ seäfhce 
Ä ee. Kinder 


— 


geſchehene merkwuͤrdige Geburten. 467 


Kinder ſind den 19. Febr. durch die Geburt einer 
Tochter, Marie Felicitas Aloyſie Walpurge Euſe⸗ 
bie Creſcenzie vermehret worden. 

4, Franz Gundacker, Reichsgraf von Col⸗ 
loredo, Kaiſ. wirkl. geheimer. Rath, und Prin— 
cipalconmiſſarius bey der Kammergerichts- Vifi- 
tatioh, hat am 30. März einen Sohn, Nierony- 
mus, erhalten, J 

. Die Gemahlin Friedrich Ernſt, Reiches 
grafen pon Hohenlohe Langenburg , ward 
den 30. Maͤrz von einer Gr fin, Auguſte Eleono⸗ 
re Charlotte, entbunden. | Ä 

6. Dem Erbgrafen Friederich Carl von 

Neuwied, ward den 8.März ein Sohn, Chri⸗ 
ſtian Friderich, gebohren. 

77 Die Gemahlin des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Oberkammerherrn, Ludwig Siegfried, Grafen 
von Vizthum, gebahr den 26. März zu Dreß- 
den eine Gräfin, Joſephe Augufte,Amalie, 
8. Dem Reichsgrafen Alerander von Doh⸗ 
na, auf, Pfeifferswalde und Herzogswalde, Koͤ⸗ 
nigl. Preuſ. Obriſtlieutenant, ward von ſeiner 
dritten Gemahlin den 15. May ein Graf, Carl 
Wilhelm Auguſt, gebohren. — 

9. Die Gemahlin des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. 


Kammerherrn, Jacob Sriedemann, Reichsgra -· 


fen von Werthern, warb den 27. Junius zu 
. Madrid von einer Gräfin entbunden, welche Ja— 
cobine Henriette Juliane genennt worden. 
10, Michael Carl, Neichsgrafen von Rau— 
nitz, aus der Boͤhmiſchen Linie, Kaif, Kammer. 
Ä | 4 bern, 
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herrn, ward den 13. Junius eine Gräfin, Chars 
lotte, gebohren. getan 
‚21. Des Fürften Carl Borromaͤus von Lich⸗ 
tenftein, Kaif. Generals der Reuterey / Gemah⸗ 
lin, ward den 21, Julius von einem Prinzen, 
Moritz Joſeph Johann Baptifta erebunden. +“ 
12. Marcis Anton, Fürft von Borgheſe, 
befam den ı2, Yulius einen Prinzen, Camillus 
Philip Ludwig. * 
13, Johann Caſpar Gottlob, Reichsgrafen 
von Bex, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kammerherrn und 
Reiſemarſchalls Gemahlin, brachte den 2 Ju⸗ 
lius eine Graͤfin, Henriette Eliſabet zur Welt, 
14, Die Gemahlin Friedrich Alexander, 
Reichsgrafen von Dohna⸗Schlobitten, ward 
den 29. Aug. von einer Comteſſe, Mariane He— 
lene Dorothee Äuguftine entbunden, 
| 15. Dem Reichegrafen, Carl $udwig von 
Dohns - Säffen, ward den 6. Sept. eine Graͤ⸗ 
fin, Sriderife Sophie Juliane gebohren. 
16,.Die Gemahlin des Erbprinzen von 
Schwarzenberg, gebahr den 7. Sept. eine 
Prinzeffin, Marie Caroline, Iherefie Regine. 
17% Des Neichsgrafen Carl Ernft Cafimir 
von Lippe. Bifterfeld , Herzogl. Würtemberg. 
Kammerherrn Gemahlin, ward ben 12. Sept. 
von einem Grafen, Hermann Ferdinand Cajimir 
entbunden. ZEN | 13 par. 
| 18... Ernft Chriſtoph, Meichsgrafen von 
Raunis, Kaif, wirfl, geheimen Rath, ward 
ö nn den 
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den. October eine Gräfin, Marie Eleonore, ge⸗ 


* Fridrich Wilhelm, Reichsgraſen von 
— Kaiſ. Kammerperrn, Gemah⸗ 
in, brachte den 2. Oct. eine Graͤfin Therefie tie 
derife Souife zur Wele 
. 80. Die Witwe, Johann Franz Marimis 
Han, Neichsgrafen von Salm⸗Dyck, ward 
den 16. October von einem Grafen entbunden, 
der die Namen Franz Joſeph Auguft Ignaz Dur 
bert Anton Gaflus Elipheus erhielt. 
ar, Carl Fridrich Albert, Reichsgraf von 
Sinkenftein, Königl. Preuf. Peäfi ident der weſt⸗ 


preufifchen Regierung, empfing. den 25. Dct.von 


feiner Gemahlin den-erften Sohn, Namens Geor- 
ge Sigmund Frideridy Carl. | 

22. Dem Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kammerjun, 
Fer, Carl Auguſt, Reichsfreyherrn von Frieſe, 
ward ben Ir. Set. ein Sohn, Ernft Wilhelns 
gebohren. | 

23. Die Gemahlin des Königs beider Sir 
cilien, ward den 23; Nov. zu Caferta von einer 
Prinzeffin, Marie Anne Joſephe entbunden. . 

24. Die Gemahlin des Fürften Carl * 

ſeph von Ligne, gebahr im Nov. zu Braͤſfel 
eine Prinzeſſin. 
25. Dem Wild und Rheingrafen, Carl 
Ludwig Wilhelm Theodor zu Grumbach, ward 
ben 10. Nov. ein Graf, Cart Wilhelm Fridrich 
Otto gebohren. 


is 26, Die 


479 IV, Einige im Jahr 1775 vgllspgene 


... 26. Die Gemahlin Friedrich Leopold, an 
grefen von Dohna » Keicher — Dat 

22. Nov. von einem Grafen, Epriftopp as 
nuel Alerander Leopold entbunben: . 

27. Dem Neidysgrafen, Chriſtian Ernſt von 
Lynar, ward den 25. Dec. zu Luͤbbenau ein 
Graf, Namens Ehriftian Sridrich, und 

38. Dem Freyherrn von Swieten, zu Brůſ⸗ 
fel den g. Dec. aud) ein Du Namens Franz 
Joſeph gebohren. 


—D——— 
Vie. 
Einige im Jahr 1775 yore 


merfwürdige Vermaͤhlungen. a 


Weltzens Chriſtian Carl, des H. R. RK 
Graf von Auersperg, Herr der Herr⸗ 
ſchaft Weinern in, ‚Nieder. Deiterreich, vermälte 
ſich zum zweytenmal den 19. März mit Marie 
Antonie, zweyten Tochter des 1765 verfiorbenen 
Kaiſ. würfl, geb. Raths, Heinrich a 
Keichsgrafen von Stahremberg ‚ welde 17 
gebohren iſt. 

2. Carl Wilpelm fudroig, Reichsgraf von 
Wartensleben, Königl. Preuf Hauptmann 
bes Fuͤſelier⸗Regiments von Lengefeld, vollzog 
den 15. Junius feine Vermaͤhlung mit der Wits 
we des Rönigl. Preuf. Obriftwachtmeifters von 
aa einer — von Bardeleben. 

WM | 3; Heine 


u u nn Eu — — 
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3. Heimich Adolph, Reichsgraf von Brühl, 
Churf. Saͤchſ. Kammerberr , auch Oberhaupts 
mann in Thüringen, vermählge ſich den 6. Aug, 
mit Chriſtiane Gertrauf , Tochter Theodor Aus 
guft, Reichsfreyherrn von Hohenthal, auf Al 
tenhayn, welche 1742» den 5, Dec. gebohren ift. 

4. Ignaz, Graf von Pinto, Königl. Preuf. 
Obriſtlieutenant von der Armee, in der Suite des 

Königs, vermählte fic) im September zu Ber: 
Min, mie der Tochter des Königl. Preuf. geheis 
men Ober Sinanzratds, Fridrich Wilhelm Tara 
rach, Wilhelmine Gatharine, 

5; Johann Hugo Wilhelm, Freyherr Löw 
von Steinfurt, Königl. Preuf. Kammerherr, 
des Joſeph⸗Ordens Nitter, vermäblte fich im 
September mit Sophie Therefie Marthe, Toch. 
ter des verftorbenen Preuf. General» Lieutenants, 
Fridrich Wilhelm von Forcade. 

6. $udwig Siegfried, des H. R. R. Graf 
Vizthum von Eckſtedt, Ehurfürftl. Saͤchſ. 
Oberkammerherr, ward den 30, Det. mit Ama- 
lie Sybille Eleonore, des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Eonferenzminifters, Hieronymus Fridrich von 
Stammer Fraͤulein Tochter zum drittenmal 
vermaͤlt. 

70 Den 8. Nov. ward. bey dem Koͤnigl. Daͤ⸗ 
nifchen Hofe zu. Copenhagen die bevorftehende 
Vermaͤhlung des Daͤniſchen Hofjägermeifters, 
Ehriftian Fridrich Ernft, von Rantzau, 
mit der Sranlein von Iſelin bekannt gemachet, 
| 8. Adolf, 
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8. Molf, Reichsgraf von Ramig , “aus 
der Böhmifchen Linie, Kaiferl. Königl. wirft, , 
Kammerhetr, vermaͤhlte fi) den 21. Mov. mit: 
Marie Eleonore,  jüngften: Prinzeſſin Tochter, 
Heinrich Franz, des H. R. R. Fürften und Gra⸗ 
fin von. Mansfeld. J 


9. Die Bermählung Hieronymus Vincenz, 
Fuͤrſten von Kadzivil, des Pfälzifchen Hubert⸗ 
ordens Ritters, mit der zweiten Prinzeffin Soch- 
ter des Fürften Carl Anshelm von Thurn und 
Taris, Sophie Friderife, ward den 31. Des zu’ 
Regenfpurg mit großer Pracht vollzogen. , Der 
Bräutigam , meldyer der einzige Sohn zweiter 
Ehe des 1762 verfiorbenen Großfeloherrn von 


sirhauen, Michael, Fürften Radzivil ift,, befin- 
det ſich im ı7ten, und die Braut im ı gten Jah⸗ 
re ihres Alters, BR: —— 
10. Der Marquis von Granby, Sohn des 
Herzogs von Rutland, vollzog den 26. Dec. zu 
London feine Wermählung mit Milady Marie 
Iſabelle Somerfet,. jüngften Schwefter des Her⸗ 
zogs von Beaufort. 


11. Philip Leberecht von Latorf, Koͤnigl. 
Preuſ. Obriſtwachtmeiſter des Fuͤſelier Regi⸗ 
ments, Koͤnigl. Prinz Heinrich, und Ritter des 
pour le Merite-DOrdens, vollzog im December 
feine Vermaͤhlung mit Catharine Elifaber, Toch« 
ter des verftorbenen Preuf. Dbriftlieutenants, Hein- 
rich von Beville, ee FR 


V. Ei⸗ 


m 478 
KR TRU 
Einige geſchehene merfiwürdige To- 
desfaͤlle, vom Jahr 1775. - 
4) Im Februar. 
En C arl Friederich, des H. R. R. Graf von 
J Seeau, Praͤlat des Domſtifts Breß—⸗ 
lau, Scholaſter des Stifts zum heiligen Kreuz, 
Official des Fuͤrſtl. Breßlauiſchen Confiftoril, 
und der übrigen biſchoͤflichen Dicaſterien Aſſeſſor, 
ſtatb den 3. Febr. zu Breßlau im 74ften Jahre 
an einer Bruſtkrankheit. Er ſtammte aus einem 
urſpruͤnglich öfterreichifchen Geſchlechte, und mar 
der dritte Sohn, Johan Friedrich, aus der Linie 
von Wurding, der mit feinem jüngern Bruder, 
Johann Ehrenreich 1682 den freyherrl und 1699, 
den reichsgräfl. Stand auf fein Haus gebracht, 
und 1729 als Kaif. Kammerherr geftorben, 
2 Charlotte Withelmine Dorothee, Witwe 
des Königl. Preuf. Oberhofmeifters, Friedrich 
Bernhard, Freyherrn von Morrien, eine ges 
bohrne von der Marwitz, flarb den z 1. Febr. zu 
Berlin im often Jahre an einer gaͤnzlichen Ent« 
feäftung. Sie ward 1767 im Jenner Ober 
bofmeifterin.der Prinzeffin von Preuffen, 1775 
aber im Jenner Alters halben auf ihr Anfucher 
mit einem Onadengehalt entlaflen. “ 


3. Sa⸗ 


474: V. Einige gefchehene- 
| 3: Samuel Guſtav, Freyherr von Stier⸗ 
neld, Koͤnigl. Schwediſcher rg 


ſchal Großereuz des Schwerdtordens, 


des jemtelandfchen Kegiments zu Fuß, flart 
4. Februar in einem Alter von 74: Jahren und 





er — Monate. Er hatte als Faͤhnrich ſchon 


unter Carl dem XIL gedlenet; der König Fridrich 
welchem er als Obriſter — — ernent 
te ihn: 1748 zum Ritter des Schwerdtordene 
und ‚1751 im Der. ward. er. in "den $ Sreybetre 
erhoben, 1754 den 25, November: wagt 










rum Comthur des Schwerdfordens, 17 58m 


v. zum Generalmajor ‚.im Febr. 1764 zi 
Generallieutenant, und im Jenner 2773 zu 
‚Feldmarfchail ernennet. Bis zu, 
‚folgten Staatsveränderuug hatte er ſich guf all 
Reichstägen ſehr widrig gegen die Hof yärche 
solefen. - 1756 als man eine,gleiche Verändern 
der Regierungsform vornehmen wollte, ibe 








den Grafen von Br Er und Horn. den — 


ſtete, kam er ‚zwar;in: Arreſt, warb "aber bold 
wieder entlaſſen · Er hat auch in. dem legten 


‚Kriege gegen Preuffen Dienſte geleiſtet. Piksel 


3. Hank Ernft Bonſack, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher vormaliger Gouverneur: zur Trauquebar, 
ſtaͤrb den 1, Februar zu Corpenhogen in einem 
Alter von 76 Jahren. Si 
2,7%, Carl Guſtav, Freyherr von Sorn,; Ri 


nigl. Schwedifcher Sieurenant des bahulschfchen 


Dragoner » Regimients ſtarb ven 27. Febr. gu 
Hamburg in einem Alter von 22 Jahren, an 
| einer 


ber 1778, — | 
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eirter huszebrenden Krankheit, die von einem un⸗ 
gluͤcklichen Pferdeſturz herruͤhrte. Er war der 
einzige Sohn des 1756 enthaupteten Hoſmar⸗ 


ſchalls, Grafen Guſtav von Horn, und der 1753 


verſtorbenen Eve Margarethe, gebohrnen Graͤſin 
von Gyllenſtierna. 


6. Caſimir von, Rarras „Caſtellan von 


Bist, Königl. Pohinifcher Hofmarfchall, Ritter 


des weiſſen Adler · und Stanislaus⸗ Ordens, jtarb ' 


den 6. Februar zu. Warſchau nad) langer ! Krank. 
heit im 6gften Jahre feines Alters. Er war ein 
alter und „teuer Diener des jegigen Königs und 
diente ehedem als Obriſt der. Kronarmee, ward 
hernady General. Poſtamts⸗ Intendant ‚ enblich 
Caſtellan und Hofmarfchall. . 1773. den 8. Oet. 
befam. er den weißen Adlerorden. 
> 76. Heinrich) von Beville, Königl. Preuſ. 
Obriſtlieutenant, ſtarb den 21. Febr. zu Berlin 
im goften Jahre an einer Entkraͤſtung. Er 
ftammte aus einem uralten franzöfifchen adelichen 
Geſchlechte, welches ſeit undenflichen Jahren das 
$ehn le Chenevix .in Ifie de France befeßen; 
Sein Bater Benjamin, der ihn am 2 1. Julius 
1685 mit Margarethe Froment de Monchy ers 
uget, verließ 1681 des reformirten: Ölaubens 
* Frankreich, Faufte Reinsberg in der Mark, 
und flarb 1723. . Diefer fein Sohn gieng in 


Preuf. Kriegsdienfte, fiieg bey dem Synfanteries 


Megiment. von Bechefer,. jego. Pelkofsfi, bis zur 
Hbriftlieutenants · Stelle, nahm 1726 den Abs 


— 


fchied, gieng nad) N , und als er dieſe 
„Bean 
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Herrſchaft 1734 an den König Fäuflich überlaffen 
mufte, nach Berlin. 1724 vermälte er ſich mit 
Sufanne, Fräulein von Montolieu Ealnt Hip⸗ 
polite, Tochter des Sardiniichen General Keute— 
nants, mit welcher er 1774 den 25 Ser. feine 
Jubelhochzeit gefeyert, und 16 Kinder erzeuget, 
davon noch folgende am Leben find: 1. Corrlieh 
Ludwig, Königl. Preuf Obriſtlieutenant des Fuͤ⸗ 
felierregiments von Kleift: 2. Friederich Chti⸗ 
ſtian Benjamin, Koͤnigl. Preuf. Lieutenant des 
alvenslebenifchen Dragoner » KRegimentss 3. Kiſe 
Margarethe, Gemahlin des außer Dienften be 
findtichen Preuf. Generalmaiors, Hang George 
Woldeck von Arneburg: 4. Eharlorre Friderike, 
Witwe des Staatsminifters, Johan Ludwig von 
Dorville: 5. Emilie Charlotte, Gemahlin Frie 
drich Gortlob von Richthof auf Heinersdorf in 
Schleſien: 6. Henriette Catharine: 7. Marie 
$ouife, die nebft 14 Enfeln bey feiner Jubelhoch⸗ 
zeit zugegen waren. 2 
| 3. Barthold Joachim Zinck, Koͤnigl. Groß⸗ 

britanniſcher und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgiſcher Legationsrath, ſtarb den 10. Febr, zu 
Hamburg im 5 8ſten Jahre. Er mar ein Mann 
von nicht gemeiner Gelehrfamfeit, der einer der 
erſten geweſen, welche zur Beförderung des guten 
Geſchmacks in der deurfchen Litteratur in Nieder⸗ 
fachfen vieles beygeftagen, und deffen vortrefliches 
Herz ihn ſeinen Freunden ſchaͤtzbar machte. 

9. &udwig, Freyherr von Butler, Kaiferl. 
Koͤnigl. General» Feldmarfchall » Lieutenant, 9— 


* 


— 
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eineg Reglments zu Fuß, ftarb den 14. Febr. zu 
. = Bien dig 75lten Jahre. Er war ein Irlaͤnder 






* von Bel | 
Adjudant des Herzogs Carl von Sothringen, 
1745 den 8. Dec. Obrift des Negimentes And» 


lau, 1756 im Det. General. Feldwachtmeiſter, und. 


den 20. März 1760, Feldmarfchall = $ieutenant, 
1768 erhielt er das erledigte Infanterie Negi- 
ment von Plog. Er hat in den Feldzuͤgen des 
letztern Krieges, fo wie vorher in Italien, großen 
Ruhm erworben, befonders bey der Vertheidi- 
gung von Tetfchen, der Einnahme von Berlin 
und Shmeidniß, der Schlacht von Prag ic. war 
ehedem ein Liebling des Herzogs Carl von Loth⸗ 
tingen, r 

10, Makle Helene, Witwe des Kaif. Königl. 
General. Seldwarhtmeifters, Grafen Franz von 
-Mayans; ftard den 33. Febr, zu Wien, 65 
11. Wilhelmine Luiſe Friderike, verwitwete 
und gebohrne Reichsgraͤfin von Leiningen/We—⸗ 
ſterburg, ſtarb den 3. Febr. zu Gruͤnſtadt im 


87ſten Jahre. Sie war den 3. März 1688 ge⸗ 


‚bohren, undstine Tochter des 1701 berſtorbnen 
Heinrich Friedrich Ernft, Reichsgrafen von Lei— 
ningen- Wefferburg, und Albertinen Eliſabeth, 
Gräfin von Sayn und Witgenftein, 1704 ward 
fie mit dem Graf, Johann Wilhelm Friedrich 
von Seiningen, Wefterburg vermablt, ber ſchon 


den 8. Jul. 1718. geftorben iſt. B 


= ward. 1744 ben 9; Jenner Generale 


. 
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12. Die verwitwete Fürftin, Iſabelle vor 
Marſico⸗ Nuovo, ſtarb im Februar zu Mea- 
pel. Sie war 1698 gebohren, und die Erbtochter 
des Spanifchen Herzogs Ferdinand von Hijar. 
Ihr Gemahl, Johann Baptifta, Fuͤrſt von Mars 
fico-Nuovo, aus der vierten finie des Haufes 
Pignatelli, ftarb 1729 den 13. Aug. Bon ih. 
ren Söhnen leben noch Hieronymus, Fuͤrſt von 
Marſico ⸗Nuovo, Regent der Vicaria zu Neapel, 
und Ritter des Januarii⸗Ordens, und Innocenz 
Pignatelli, Gefandter des Ralteſer Moene am 
neapolitaniſchen Hofe. 

13. Eleonora, verwitwete Graͤfin Anguiſ 
ſola, gebohrne Freyin von Schipkoy, ſtarb den 
16. Febr. zu Wien in einem Alter von 75 Jah⸗ 
ren. Ihr Gemahl war Kaif. Königl. Ingenieure 

Hauptmann. 

14. Ignaz, Graf von inski, Caſtellan 
von Vilna, Ritter des weißen en ftarb 
den 26. Gebr. zu Halle im Magdeburäifcen an 
“einem Schlagfluß. Er ftammre aus einem-alten 
berühmten pohlnifchen Gefchlechte, und war mit 
Helene ‚ Gräfin Oginsfi, vermält, die als Wit. 
we von ihm Binterlaffen worden, ihm aber feine 
Kinder gebohren. Er biele es mit der Gegen. 
parthey, als Auguſt der II. zum König von Poh⸗ 
len gemwäblet ward. 1736 fühnte er fid) mit dem 
Hofe aus, und befam den 11. Aug. 1736 den 
weißen Adlerorden. ‚Nach Auguſt des Ill. Tode 
zeigte er fehr deutlich, daß er nicht zu denjenigen 
gehöre, welche es mit dem neuen Könige nn 

= | r 
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Er erhielt zwar 1768 im ‚Febr. die Caftellaney . 
von Vilna, gieng aber doch außer Landes, reife. 
te in Teutfchland herum, brauchte das Lauchſtad⸗ 
‚ter Bad, und nahm endlich feinen Aufenthalt zu 
Halle, wo er den katholiſchen Miffionarien Fran⸗ 
zifcaner » Ordens ein eigenes Haus kaufte, und 
ausbauen tieß, auch der dafigen Fatholifchen Kira 
che und Schule anfehnlidye Gefchenfe machte, 
Sein Vergnügen im Umgang ward dadurch ſehr 
vermindert, Daß er nur der pohlnifchen und latei⸗ 


nifchen Sprache mächtig war, welche wenig Große u 


irseiben. Ä 

5. Franz Benno von Muͤnſterer, Land⸗ 
gräfl Seffen » Rheinfelfifeper Math, und Bevoll« 
mächtigter der Fatholifchen Keichsftädte auf dem 
Reichstage, ftarb den 1. Gebr. zu Regenſpurg. 

16. Catharine Ehriftine Wilhelmine, ältefte 
Prinzeſſin Tochter des Fürften Auguft von 
Schwarzburg⸗ Sondershaufen, ſtarb den 
21. Febr. zu Sonderehaufen im ııten Jahre an 
den Dlattern, 

17. Marie $uife Gatharine, verwitwete Mars 
quiſe von Dampierre, gebobrne de Kogres de 
Luſignan de Champignelles , ſtarb den 3. Febr. | 
auf ihrem Schloß Dampierre in Champagne in 
einem Alter von 71 Jahren. Ihr Gemahl war 
Hauptmann eines Königl. Kriegsfchiffes. 14 

“18. Anton Joſeph Safpar von VWoizet de 
Saint Paul, Königl. Franzöf. Marechal de 
Camp, Ditector der Fortificationen von Artois, 
| Commendant des Schloſſes Saint Sauveur zu 
f 2 Ulle, 


us 
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$ille, ftarb den 8. Febr. zu Aire im zöften Sabre 


feines Alters, : Er war ein ſehr guter ingenieur, 
warb den ro, Febr. 1759 Brigadier, und 1762 
den 25. Zul, Marechal de Camp. 


19. Joan Franz. Ogier, Präfidene des 
Parlaments zu. Paris, und gewefener Königl, 
Srangöfifcher Ambaſſadeur am Dänifchen Hofe, 
ftarb den 23. Febr. zu Paris in einem Alter von 
71 Fahren. Er. warb fchon 1729 den 17: Ju— 
nius Präfident honoraire des parifer Parlaments, 
1744 Intendant des Haufes der Dauphine, 1755 
als Ambaffadeur nad) Copenhagen gefender, 1766 


zum Statsrath ernennet, und 1567 von der Ge 


fandfchaft zurückberufen, 1755 befam er den Auf 


frag dag neue Parlament zu Bourdeaux wieber _ 
einzufegen, woran ihn aber feine Krankheit hin. 
derte. Wegen feiner Geſchicklichkeit und. vorerefe > 


lichen Charafters ward er allgemein bedauret. N = 
20. Iſac Adrian Jacob von Bigot, Ober— 


hofmeiſter des Prinzen Erbſtatthalters, General 


$ieutenant der Keuterey , in Dienften der Gene : 


ral · Etaaten der vereinigten Niederlande, ftarb 
den 27. Febr. im Haag im ö6ften Fohre ſeines 
Alters. Er hat dem Staat yon Jugend auf gedie⸗ 
net, 1748 den 2. Nov. ward er General : Mas 
jor, undden 14. März 1766 General» Lieutenant 
der Keuteren, 1753 im Jenner 'Commendant 
von Gertrundenberg, 1755 im Febr. Gommen« 
dant von Stefenswaert, 1762 im März Gou. 
verneur von Willemſtadt 1765 im März 

- Haupfe 


“L, 


zu, 
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> Haupfmann der 100 Schweißer, und 1767 im 
Auguft Dberhofmeifter.- | 

a1, Friedrich Auguff’Ehriftian von Linfin- 

gen, Fürftl. Anhaltzerbſtiſcher wirklicher geheimer 
Kath, ftarb den 12. Febr. zu Zerbſt im 54ſten 
Jahre feines Alters. "Er hinterließ nebſt feiner 
Witwe Caroline, gebohrner von Rieben, ſechs 
Kinder. 

22. George Chriſtoph von Bach, Koͤnigl. 
Daͤniſcher geweſener Obriſter eines Huſarenregi⸗ 
ments, ſtarb den 9. Febr. in einem Alter von 62, 
jahren. Er ftand ehedem in Koͤnigl. Preufs 
Dienften als Stabsrittmeifter bey dem Hufaren« 
regiment von Wartenberg, nahm 1753 den Ab⸗ 
ſchied, und gieng in Dänifche Dienfte. ! 

23. Wilhelm Dowdeswell, Rönigl. Groß. 
britannifcher geheimer Rath, und Parlaments. 
glied, wegen Worceftershire, ftarb den 6. Febr, 
zu Nizza in Italien, wohin er fich zu Wiederher- 
ftellung feiner Gefundheit begeben hatte. Er war 
‚ein guter Redner im Parlament, hatte die. Ges 
genparthey des Hofes jederzeit mit vielem Eifer 
unterftüßet, und nahm den Ruhm mit ins Grab, 
daß, unerachtet er 12 Kinder, die bey feinem To» 
de alle noch lebten, zu verforgen gehabt, er tod) 
niemals durch‘ Mittel, die feiner Ehre und des 
Vaterlandes Beſten zuwder geröefeh, fih zu be · 
reichern gefucher. 

24. Sriederich von Saldern Koͤniglich— 

Dänifcher Obriſt Lieutenant, ftarb den 3. Sebr. 
zu Hadersleben in einem Alter von 68 Jahren. 
ve Kt 3 Er 
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Er war ein Bruder des befannten Kuffifchen ger 
-heimen Raths, Cafpar von Salem, 

25. Johan Joſeph Chapelle de Jumilhac 
de Seint "Jean, Erzbiſchof von Arles, Com⸗ 
fhur Des heiligen Geiftordens, Comthur» Abe der 
Koͤnigl. Abtey Bonneval Saint Fiorentin, Bene 
dictinerordens in der Diveces von Chartres, ftarb 
den 21. Febr. zu Paris. Er war 1706 zu 
Drives in der Dioeces von. $imoges gebohren, 
ward 1733 Abt der 4500 Livres einbringenden 
Abtey Bonneval, 1742 den 12. Aug. zum Bis 
fhof von Vannes geweihet, 1746 Erzbifchofvon 
Arles, und 1771 den 1. Jenner Comthur des 
heiligen Geiftordens, 1 

26. Franz Odoardi, Biſchof von Terraci⸗ 
na, ſtarb im Febr. zu Terracina im Kirchenſtaat 
in einem Alter von 84 Jahren. 

27. Chriſtoph Reinhold von Freidenfelt, 

Koͤnigl. Schwediſcher Obriſtlieutenant des ſma⸗ 
laͤndſchen Regiments zu Pferde, und Ritter des 
Schwerdtordens, ſtarb im Febr. zu Calmar. 
Sein Vater iſt Generalmaior in Schwediſchen 
Dienften geweſen. 1751 ben 4. Dec. bekam er 
den Schwerdtorden. I 

28. Marie Bernard de Caſtejon und Vil⸗ 
lalonga, Graͤfin von Cinfuegos, ſtarb im Febr. 
auf ihrem Gut Belilla de la Sagra in Spanien, 
33 Jahr alt. 

29. Peter Maria de Combarel du Giba⸗ 
nel de Dernege, Königl. Franzöf. Maredyal de 
" Camp, Kitter des Ludwig.» und Comthur des La⸗ 

ee ze | zarus⸗ 


* 
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zarusordens, Major der Gens d’armes de la 
Garde, flarb den 28. Febr. zu Paris in einem 
. Alter von 78 Jahren. Er hat von Jugend auf 
bey den Rönigl, Haustruppen gedient, ward 1761 
den 20. Febr. Brigadier, und 1767 ben 16, 

April Marechal de Camp. 

| 30. Der Königl. Franzdf. Brigabier bey ber 
Marine, Ritter von Crenay, ſtarb den 20. Febr. 
auf dem Schloſſe Montaigu in. der Normandie. 
Er war ein Brudersfohn des verftorbenen Vice- 
admirals , Nitters von Erenay, 

31. Serdinand Colonna, Fürft von Stig. 
liano, Sonnino und Galatra, Grand von Spa« 
nien erfter Claffe, Königt. Sicilianifcher Ober 
ftallmeifter und Ritter des Januariusordens ſtarb 
den 24. Februar zu Neapel. Er war ein Sohn 
des 1732 verftorbenen Fürften Julius Colonna 
von Stigliano, der ihn im Jenner 1690 mie 
Johanne von der Linden Piccolomini , \ Tochter 
des Marquis Ferdinand von Gaftelnuovo , bie 
bereits- 1716 verftorben, erzeuget. Er vermähls 
te ſich 7723 den 9. Junius mit Marie Alonfie 
Caraccioli, Tochter des Fürften Carminäus Mia 
colaus von Santobuono, die 1766 im März als 
Sternereug » Ordensdame verftorben,, und. ihm 
verfchiedene Kinder gebohren, davon 3 Söhne 
und! Töchter leben, der ältefte Philipp Marquis 
von Caſtelnuovo, Sicilianifher Rammerjunfer, 
Nicolaus, Dähftl. Kammer » Elericus, und Vin—⸗ 
centia, die im Klofter Santo Gaudiofo zu Neapel 
Nonne iſt. 1753 und z 1 59 verlohr er den der 

\ 4 


seh wegen des Fhrſtenthzums Stigliamd degen den 
Herzog von ‚Eefarini,“ 1734 ward er Königl, 
Sicilienifcher Rammerjunfer, 1538 den 6. Jul 
Ritter des Januariusordens, und bim-23, Aug. 
. 1738 Oberftallmeifter. ‘1759 ward: er in der 
Dberftallmeifterftelle von dem neuen Könige ber 
Faͤtiget, und 1764 den 16. Febr. jum Grand 
d Espagne erſter Claſſe ernennt, 17717 zählte 
man ihn bereits unter die Todten *), 

. 32 Friederich Alerander Ferdinand, Reichs⸗ 
graf von Dohna Keiftenan, ſtarb den 21. Febr, 
Er war der rinzige Sohn des 1742 verftorbenen 
Dberhofmeifters der Königin von Preußen, Al: 
bert Chriſtoph, Grafen von Dohna ‚“deffen erfte 
' Gemahlin, Amalie Eliſabeth, Gräfin von Sippe 
Dermold ihn den 19. Mod. 1725 zur Welt ges 
** Er lebte zu Stargard in Pommern, 
und ſtarb unbeerbt, denn feine Gemahlin Erne: 
ſtine Sophie, Tochter des Dänifchen Haupt 
manns, Richard Lorenz von Frorreich, Erbher⸗ 
ren von Kaltenhagen, die er 1753 geheirathet, 
war ihn bereits 1759 zu Dramburg, ohne Erben 
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zu laffen, perſtorben. 

33. Marie Wiſo, verwitwete Reichsgraͤfin 
von Lehndorf, ſtarb den 14. Febr. in Preußen. 
Sie war eine Tochter Heinrichs von Wallenrad, 
und ward. 1719 den 17. Mov. mit Ahasverus 


Ernſt, Grafen von. $ehndorf vermaͤlt, der im 


May 1727 als Koͤnigl. Preuf. Obrifter des Fin 
en” I kenſtein · 
*) Siehe Band XIII. ©. 256, 
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kenſteiniſchen dioſments verſtorben. Von ihren 
Kindern laben nah 1; Sophie Dorothee, Wuwe 
des Konigl. Weuß Gpneralmaior, Conftantin 
Suido van Podewils: 2. Marie Eleonore, Ge. 
maßlin des Koͤnigl. Preuf. Staatsminiſters, $eos 
pold, ©rofen von Schlieben ; 3. Ahasverus 
Heinrich, Königl, Preuf. Rammerherr. 
34. Charlotte Sophie Caroline, Gräfin von 
Dohna, ftarb den 4. Februar, Sie war die 
zweyte Tochter Friederich Leopold, Reichsgrafen 
von Dohna Reichertswalde, deſſen Gemahlin, 
Friderike Amalie, Gräfin von Finkenſtein fie den 
er. April 1773 zur Welt gebopren harte.  _ 
35, Ferdinand Marie Roffi, der Roͤmiſchen 
Kirche Cardinal, ftarb den 4. Febr. zu Kom, 
Bon feinen’ Lebensumſtaͤnden iſt unten in einem 
beſondern Artikel Nachricht gegeben worden. 


IM März 1775. 


£ J 


. Franz von Gutieres, Marquis vonlag ' 
Aids, Kaiſ. Koͤnigl.wirki geheimer Rath, Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall, ‚Chef eines Regimeuͤts zu 
Buß, Goiwerneur von Arh, ſtarb den 20. März 
zur Brüfelin einem hohen Alter. Er war ein 
in-Catalonien gebohtner Spanier, fam mit dem 
Kaiſer Carl dem VI. aus Spanien, warb ein 
Walloniſches Regiment, das 1725 mit dem von 
Bournonvifle vereinigt, und ihm gegeben ward, 
7735 ward er General» Feldzeugmeifter, und 
1741 Öeneral »Zeldmarfchall, 1751 im Novem: | 
Key... ber 


* 
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ber aber Gouverneur von Ath. Er hat in feiner . 
Jugend den Feldzügen in Spanien und den Mies 
derlanden, auch 1743 an dem Rhein beygemohs 
net, hernach aber ift er Alters halben nicht wieder 
zu "Felde gegangen. Als 1746 der Marfchall 

von Sachen Bruͤſſel durch einen Ueberfall ero⸗ 
berte, mar er mit darinn, und gerieth in die fran- 
vͤſiſche Kriegsgefangenſchaft, ward aber bald 
wiieder ausgewechſelt. Er war mit einer Nieder- 
fändifchen Dame, aus. dem Fürftl, Haufe Chimay, 
Anne Erneftine, Gräfin von Hennin vermaͤhlt, 
die aber bereits 1754.den 17. März verftorben, 
nachdem fie ihm unter andern zwey Söhne ge= 
bohren, davon Thomas, als Kaiſ. Obriſtlieute⸗ 
nant feines Regiments, und Franz, als Gene. 

. tal. Feldmarfchall » Sieutenant, 1772 den 18, Ju⸗ 
nius zu Wien verftorben *). | 
2. Johann, Freyherr von Loewen, Koͤnigl. 
Schwediſcher vormaliger Praͤſident des Staats» 
comtoirs, Comthur des Nordſtern ⸗Ordens, und 
Ritter des Schwerdt⸗Ordens, ſtarb unvermaͤlt 
den 4. März zu Stockholm, gı Jahr und etli⸗ 
- che Wochen alt. Er harte ſchon unter Carl dem 
XI. Kriegsdienfte geleiſtet, warb hernach bey 
dem Hof» und Civilſtaat gebraucht, den 7: Nov. 
1748 zum Ritter des Schwerdt » Ordens ernennt, 
7751 im December in ben Sreyherren - Stand 
erhoben, 1755 nadıdem er „vorher Hofmarfhall 
— zum Präfidenten der Kammer » Kevifion, 
ferner 


*) Siehe Band XII. G. 543 fe 
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ferner des Staats . Comtoirs, und 1757 ben 21. 
Nov. zum Comthur des Nordftern- Ordens er» 
Eläret. Der 1774 verftorbene General. Major, 
Fabian, Freyherr von Loͤwen *), war vermuths 
lich fein Bruder. Br 
3. Ernft Sriederich Merander , Graf von 
Giannini, Suavio und San Martino di Gus⸗ 
nago im Mantuanifchen, Kaiſ. Königl. wirkt. 
‚geheimer Rath, . General» Feldmarfchall s tieuten 
nant, Groß. Creuz des Marien» Therefienordeng, 

Erbherr auf Dobroslamig, farb den 7. März zu 
Wien. Er war ein Sohn des Modenefifhenge 
heimen Raths und Gefandten zu Wien, Carl 
Anton, Grafen von Giannini, der 1742 geſtor⸗ 
ben, und 1708 in den Neichsgrafenftand erhos 
ben morden, und deffen vierter Gemahlin, Marie 

Antonie, Freyin von Ruffenftein, weiche ihn 17 1 
den 15. Julius gebohren. Er trat in Rail, 
Kriegsdienfte, und war Titular - Obriftlieutenant, 
als der legtere Krieg, 1756 angieng. Sn dem 
Scharmügel bey Scaliß, ward er 1756 durch ei⸗ 
nen Piftolenfhuß an der Hard verwundet und 
gefangen genommen , im folgenden Jahre aber 
ausgewechfelt, und 1757 im April zum Hbriften 
ernennet, auch in der Folge bey das Regiment 
von Botta geſezt. 1760 im März ward er Ges 
neral Feldwachtmeifter, und 1762 im October 
General » Feldmarfchall» tieutenant. Wegen ſei⸗ 
nes MWohlverhaltens in der * Delogerung von Ol⸗ 
müß 
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muͤtz — — da * Des, Kiger ded Me 
>tien # Therefienordens Z and zur Belphnuig der 
bey Ber-Wörepeidigumg don Schweinig etrogtber, 
nen Verdlenſte 1762 ben 28. Oct. Grẽ eheug - 


PLIER 


dieſes Hebens. „1758 ſchickte ihn ber Feldinar- > 
ſchall, Graf von Dan,” nach der Gefagerseneße ; 


ftung Olmuͤß, wo er am 17:Map mitten durch 
die Preuf. Vorpoſten, nachdem er großer Hin: 
derniß und Gefahr ausgefegef gewefen, und mit 
einem einzigen Bebienten drey Meilen zu Fuß ge⸗ 
than, Durch viele Ummege anlangte, und. zur 
Dertheidigung des Plaßes vieles beytrug. In 
der Schlacht bey Liegnitz ward er verwundet, 
Seine Gemahlin, eine Freyin von Popp war 
von * eſchieden, und er ſtarb unbeerbt. 


oſeph Marie, Freyherr von Pagnozzi, 


Chufine Pfaͤlziſcher Kammerherr, ——— 


jor der. Reuterey, Intendant der HR ufi { und 
arb dei 


Obriſter ber Leibgarde zu Dferde, ro, 


März zu Mannheim im Hoften Jahte an der. 


Waſſerſucht. Ep mar ein Stalläner von Geburt, 
ward den 16. Apr. 1750 Kammerherr, und ı 769 
Generalmaior , nachdem er lange Jahre bey der 
geibgarde zu Pferde Dienfte geleiftet. 

5, Johann Philip von Gloeckner, $and- 
gräfl. Heſſendarmſtaͤdtiſcher Obriſter, ſiarb den 
10. März zu Gießen am Schlagfluß. 

6. Caroline Auguſte Marie, juͤngſte Prin- 
zeſſin Tochter des Herzogs Wilheim Heinrich von 
Glouceſter, älteften Bruders des Königs von 
Großbritannien, ftarb den 12. März zu London, 

als 


- 
- 


ae. Ei. 
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er als ihr ebdibie Kinderblattern eingeimpfet worden. un 


Ihre Mutter, eine Gräfin von Waldegrave ©, 
‚ hatte fie erft den 26, Junius 1774 jur Welt gen 
bracht. Sie ward den 22. März in das Gewoͤl— 
be beygeſezt, welches der Herzog für fich und fein 
Haus in der Kapelle von Winpfor erfaufer. 

7. Anne Marie, gebohrne Köfter, Witwe 
bes Königl. Dänifchen Generalmajors der Inſan⸗ 
. serie, Johann Baptiſta Descarrieres de Lon⸗ 
gueville, ftarb den 13. März zu Kopenhagen im 

ögften: Jahre. Gie war eine gebshrne Köfter, 
. und erhielt den 29. Jenner 1768 den Dänifchen 
Orden de [Union pärfaite, Ihr Gemahl, wel: 
cher auch bey den Kaifer von Marocco als Arms 
baffadeur gebräucht morden, flarb 1766: __ 

8. Jedze Edzard, Srepberr von Bur man⸗ 
nia, wirklicher Generallieutenant, und Chef ei⸗ 

nes Regiments zu } Fuß, auch‘ Commendant -voh 
Maſtricht in Dienſten der General, Staaten, 
ſierb im Maͤrz zu Maſtricht in hohem Alter. Er 
war — * einem alten adelichen frießlaͤndiſchen Ge« 
. (jet entfproffen, dag tem Staat viele große 
Männer in Kriegs und Civilbedienungen geges 


> Ben bat. Er bat von Jugend auf ben Generals 
> Staaten 


) Da ber König diefe Vermälung fo wenig alg 
die von dem Herzog von Cumberland, feinen 
zweiten Bruder, genehmiget: fo erfehienen bende 
in dem jährlich herauskommenden Großbritan« 
‚nifchen Staatstalender von 1775 (the royal Ka- 
lendar) Seite 9” unvermält. 


ee ran 
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Staaten gedienet, 1745 ward er Obriſter, 1747 
den 16 May Generalmajor, und 1766 den 14 
März Generallieutenant. Mad) dem Tode des 
Gen. von Aylva befam er deffen Infanterie-Re⸗ 
giment, und 1772 die Commenbantenftelle von 
Maftriche. In dem leßtern Kriege hat er nüß« 
che Dienfte geleiftet, und befonders 1747 in der 

"Belagerung von Namur. | 
9. George Wilhelm Harvey, Graf von Bri⸗ 
ftol, und Baron Harvey von Ickworth, Königk 
großbritannifcher geheimer Kath und erfter 
Kammerjunfer, ftarb den 18 März zu Bath, am 
Schlagfluß. Er war ein Sohn Johann Lord 
Harvey, und Marie, Tochter des General Mis 
kolaus le Pell, welche ihn 1721 den 31 Aug. 
gebohren. Er that in der Jugend verfchiedene 
Reifen nad) auswärtigen $ändern, ward 1752 
im Dec. Königl. Kammerherr, 1755 Geſandter 
zu Turin, und den 17 Junius 1758 zum außer, 
ordentlichen Ambaffadeur an den Spanifhen Hof 
ernennet, wo er fo lange blieb, bis das zwiſchen 
Sranfreich und Spanien gefchlofine Buͤndniß Ges 
legenheit gab, daß er auf “Befehl feines Königs 
den fpanifhen Hof am 17 Dec. 1761 ohne Ab» 
ſchied zu nehmen, verlaſſen mußte. 1766 ven 2 
Sept. ward er zum Vice-⸗Roy von Sreland er 
nennet, welche Würde er 1767 niederfegte, ohne 
nad) Kreland gefommen zu feyn; er ward ſodann 
1768 Großfiegelverwahrer,welche Stelle er 1769 
refignirte, Da er unvermäbhltgeftorben: fo hat 
fein un Auguſt Harvey/, * Titel und Guͤ⸗ 
ter 
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ter geerbet. Er war ein Herr von großer Ge. 
ſchicklichkeit, und muntern Geiſte. 


10. Lubwig Roger Sranfüre de Villers, 
Koͤnigl. Franzöfifcher Chef d’ Eſcadre, und Rit⸗ 
ter des Ludwig⸗Ordens, ſtarb im März zu Ha- 
vre de Örace, im gaften Jahre. Er diente ſeit 
75 Jahren ver Krone: im Treffen bey Malla— 
ga den 24 Aug. 1704 ward ihm die Ferfe durch 
ein: mit alten Eiſenſtuͤcken geladenes Geſchuͤtz 
wengefchoffen. 1754 den ı ‚Jänner ward er Chef 
d Efcadre. | 


11. Paul Hubert Buye, Generallieutenant _ 

der Neuterey und Chef eines Regiments zu 

Pferde in Dienften der Generalftaaten, ftarb in 
ber Nacht vom 7 zum Sten März zu Utrecht, 68 
Jahr alt. Er bat in den Feldzuͤgen des letzten 
Krieges feine Tapferfeit bewiefen. 1745 mard 
er Obrifter, 1747 den 16 May Generalmajor, 
1761 Chef des erledigten Regiments von Hefs 
fen» Philipsehal, 1765 in März Öenerallieus 
tenant. 


12. Franz Solis und Cardona, Sardinal 
Erzbifhof.von Sevilla x, ftarb den 21 März 
zu Rom. , Bon feinen $ebensumftänden folt in 
‚einem eignen Artikel gehandelt werden. 


13. Adelbert, Graf von Opalinski, Sena- 
tor des Königreichs Pohlen, Wohwode von Sir 
_ radien, ftarb im März auf feinen Gütern. Er 
hatte 1763 die Woymodenftelle von Mafovien, 
und 1766 im April, die von Siradien erhalten. 

1765 
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1765 befanı er den Sagleldur 
weißen Adlerorden. 23 3 © 
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14. Octavian Marie von Mari, ) —* 


von Genua, Biſchof zu Savona, ſtarb im Pin 


. beit im 36ften —— 


zu Savona. 

15. Don Joſeph de Sylva Deffagebs, 
ehemaliger Königl. portugiefifcher Gefandter im 
Haag und Neapel, ftarb im März zu Liſſabon, 


an einem Schlagfluß seen einen Itäne | 


difchen Kaufmanne'zu. Rittgge fpeifete. 


1 Va 


1— 


bis 1753 Oeſandter Ami: 5 aa ; 4 a 15 8 


Neapel giend, - 


16, Dee zwo⸗ Sale, Kogte 2 Be j 


metfcher. Dr oo * von — ſtah 


im März zu&onftantim 


17. Don — Colonna K ni 


eilianiſcher Brigadier, Farb ders Maärf ji 


Neapel Er war 17 röden 7 April gebohre 


und ein Bruder. deß int Febr. 1375 verßor⸗ J 


benen Fuͤrſten von Stigliano. Von feiner Berta 


lin $aura dei Balzo ließ er folgende: lebende Kin⸗ 


der, 1) Felix, geb. 175 1 den 12 Sept. O 


der italiaͤniſchen Garde in ſi itilianiſchen Dienſten. 


2) Johann Baptiſta, geb, den 19Marz 153 
3) Philipp geb. ven 17 May 1754. 4) Binzenh, 
geb. den 31 März 1757 alle drey Benedictiner⸗ 


moͤnche. 5) Johanne, geb. den 19 Oct. 1755. Ein 


am 31 Jänner 1759 gebohrner Sohn, Ramens 


dt le gt vor ihm verſtorben. Sein Leichnam 


ward 


eknady Stagiers Krank E 
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ward Tages: darauf in der Capelle der Congre· 
sam iNobili beygefetzt. —8 

E ie Wittwe des Koͤn. ferdärifihen: Feld⸗ 

merkte und Ritters des Annontiadu Ordens, 

:, Grafen Joſeph Detavian-de la Roque, eine ger 

x bohrne Marquife des Lances, ſtarb den 22 März 

zu Turin, im 7often Jahre. Ihr Gemahl farb 
2773. im Sehr. 

19. Franz Maria Gajetan Doris, Gouver⸗ 

2 neur von Savona, ſtarb den. 34 Maͤrz zu GBe⸗ 

nua im 6oſten Jahre. Er war ein gebohrner 

Genueſer, 1742 Geſandter zu Paris, und 1748 

Res dem Friedenfhluß von Hachen. 

20. „Marie $uife. Hennequin. de Charmon, 
Mirene des Königl. franzoͤſiſchen Gouverneurs 
der Stadt und des Fuͤrſtenthums Orange, und 
Bourbon U’ Archambaut, Marquis ‚de la Par = ’ 
Br län, ftarb den. 30 März im gaften Jahre. > 2 
2. Wilhelm Irby, Lord: Boſton, Pair. e 
nan Großbritannien, ſtarb den29 März zu on⸗ 
vdon E ſtammte aus einem Gefchlechr, welches 
—* Heinrich des Dritten Zeiten in der Graf⸗ 

4 in: großen Anfehen geftanden;, und 
= — 1707 gebohren. 1736 im Auguſt ward er 
* —— der Prinzeßin von Wales, 
| gi jegigen -Rönigs, erriennet. Wegen 
> $aumgefton ift er 1735 und 1741, wegen Bodmin 
an 4747 und 1754 Parlamentsglied, und ima 
mer der Hofparthey zumider geweſen. Der je⸗ 
tzige König machte ihn 1761 den 4 April zum 
Sord Boften. 1746 den 26 Aug. -vermählte er 
Svorigeſ 3. Nachr. 163. pTh. SI ſich 
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ſich — Hofdame der Prinzeßin von Bates 
Miß Selwyn, die am 1Apr. 1769 geftorben, 


nachdem fie gebohreft Friedrich den 9 Julius 


1749 Wildelm Heinrich, den y Sept. 1750, 


Augufte Georgine Eliſabeth den 26 Julius 1747, 
davon der ältefte ihm in feinen Titeln. und: Gi» 


tern gefolget. 1770 begleitete der Verſtorbene 
die verwittwete Prinzeßin von Wales * Di 
Reife nach Deurfchland. 


. 22. Peter Auguft Friedrich, Hero von 


Holſtein Beck, Rußiſch Kaiſerl. Generalſeld⸗ 
marſchall, Ricter des Andreas» und ſchwarzen 
Adlerordens, General » Gouverneur vor. Ef 
land , ftarb im März. Er war ben 7 Dee, 1697 
gebohren, und ein Sohn des 1728 verſtorbenen 
Preuß. Generalfeldmarſchalls, Friedrich Ludwig 
Herzogs von Holftein- Beck, der ihn mit Luiſe Char· 
lotte, Prinzeßin von Holftein- Auguſtenburg ·et⸗ 
— Nachdem er eine Zeitlang in preußifgen 
- Dienften als Hauptmann geftanden, ward et 
Heſſencaſſelſcher Obrifter, dann trat er als Dik 
gadier in Rußifche Dienfte, ward 173 8 im Jaͤn⸗ 
ner Generalmajor, endlich Generallieutenant, 
7755 im Det. General en Chef, und. 1762 Ge⸗ 
neraifeldmarſchall, auch im Aug. 1 762 General⸗ 
Gouverneur von Eſthland, 1760 den 1 Jaͤnnet 
bekam er den Andreas. und 1762 den ſchwarzen 
Adlerorden, 1774 ward er ſtatt feines verſtot⸗ 
benen Bruders, Herzogs Carl Ludwig, regie⸗ 
render Herzog des Hauſes Holſtein⸗Beck. Seine 


— —— er DEE von N | 


metkwuͤrdige Todesfaͤlle. 495 
Philipsthal, mit welcher er ſich 1723 vermaͤhlt, 
ſtarb 1728 den 9 May zu Marpurg, nachdem 
fie. ihm einen Sohn, Earl Anton Auguſt, geboh— 
ren, der am 12 Sept. 1759 an der in der 
Schlacht bey Eunersdorf empfangenen Bunde, 
als Preuß. Obriftwachtmeifter und Commandeur 
des bredowſchen Fuͤſelier⸗Regiments, geftorben, 
und von einer Gräfin von Dohna einen Sohn 
Binterlaffen, der Friedridy Carl Ludwig beiffet, 
1757 ben 30 Aug. gebobren, und als Herzog 
dem Großvater gefolgt ift. 1742 vermaͤhlte er 
ſich den 15 März zum zweytenmal mit Natalie, 
Tochter des rußifchen Admirals, Grafen NMicos 
faus Gallowen, die er als Witwe binterlaffen. 
Aus diefer Ehe ift nur die am 23 Febr. 1750 
geb. Prinzeßin Catharine am Leben, welche ſeit 
dem 8 Jänner 1767 mit dem rußifhen Geſandten 
am franzoͤſiſchen Hofe, Fuͤrſten Johann Borä« 
tinskoi vermaͤhlt ift, Der am ı Febr. 1743 ge 
bohrne Prinz, Peter, aber ift bereits 1751 den 
3 Jaͤnner geftorben. Syn dem Türfenfriege hatte 
der Berftorbene den Feldzügen von 1736 bis 
1739 beygewohnet. | 
23. Johann Friedrich von Hendrich, Herr 
auf Stain, Ahorn, und Oberredwitz, Herzogl. 
Sabfen- Weimar und Eifenachifcher wirklicher 
geheimer Kath, Regierungs- und Hberconfiitos 
tial-Präfident, auch Aſſeſſor des gemeinſcha li» 
chen Dberhofgerichtg zu Jena, ftarb zu Wei— 
mar den 27 März. Er hatte ehedem in Sach⸗ 
fen» Eoburgifihen Dienflen geftanden, un, war 

#1 3 bey 
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ben ber Weimarſchen Vormundſchaftſache 1748 
gebraucht worden. 

24. Carl Adolf, Reichsfreyherr von Braun, 
Kaiferl. Reichshofrath, ftacb den 2 März zu 


Wien. Er war bürgerlidyen Herfommens, und 


ward 1716 den 17 Sept. zu Jena gebohren, wo 
er auch ftudirte, und 1740 die Doctorwürde an: 
nahm, 1743 ward er mit dem Hofrathstitel, als 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf die neuerrichtete 
Univerſitaͤt Ellang berufen, wo er mit vielem 
x DBenfafl lehretẽ, Auch 1760 den Titel als gehei- 


os Mer Regierungsrath bekam. Gegen Ende des 


Jahres ward er in das Rechshoſraths. Collegium 
berufen, dei 3 Det. 1768 in daffelbe eingefühe 


ret, un: in den Reichpfrenberenftand erhoben?“ 


s. Zohann Baprifta, des H.R. R. Fit b: 

und des Jobannitevordens s hochmeifter im 
Deutfhland, ftarb im März zu Mala Et 
ftammte aus dem alten reichsadelichen Geſchlechte 
von Schauenburg Ju Herlisheim her, und war 
ein Sohn Franz Joſeph, der ihn mit Marie 
Regine, Tochter Beatus Albert Ignaz, Frey⸗ 
herrn von Froberg den 26: Aug 701 erzeuget. 
Er trat jung in den Johanniterorden, und war 
deſſelben Groß: Be iltif und Comthur zu Vilin 
gen, Crons Weiffenburg und Bruchſal, als et 
1755 den 17. Febr. zum Yohannitermeifter er⸗ 
waͤhlet ward. 1756 den 77 März ward er von 
dem Kaifer Franz und 1768 den 11. März von 
dem jegigen Kaifer mit den $anden des Ordens 
— Um >. Drden hat er ſich = 
- feiner 
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feiner Regierung dadurch verdient gemacher, daß 
er 1765 bey der Reichsverfammlung um die 
Herunterfegung des Neichsmatricular: Anfc)lags 


gebeten, und 1769 folde erhalten. Er harfih 


in feiner eigentlichen RefidenzHeitersheim faft gar 
nicht aufgehalten, fondern ſeit mehrern Sjahren 
zu Malta gelebt, wo er auch geftorben. 

26. Ehriftian Detlev, des HR, R. Graf 
von Reventlau, und Chriftiansöde, Frepherr 
auf Brahertolleburg, Koͤnigl. Dänifdyer gebeis 
. mer Conferenzrath, des Elephanten . Ordensrit: 
ter, ftarb den 30 März zu Copenhagen. Sein 
Vater Chriftian Detlev ftarb 1758 als daͤmſcher 


Dberfammerherr , und hatte ibn 1716 den 10 


März mit Benedicte Margarethe von Brockdorf 


erxzeuget. 1735 den 5 Dec. ward er: dänifcher 


Kammerberr, 1744 im May geheimer, und 
1769 geheimer Conferenzrath. 1729 den 11 Det, 
erhielt er den Danebrog > und 1769 den 22 Ju⸗ 


lius den Elephantenorden. - Er vermäblte ſich 


den 12 Febr. 1737 mit Friderife Johanne So— 
‚pbie, Tochter: Sriedericy Johann, Freyherrn von 
Bothmar, welche 1754 den 17 April verftor- 
ben, und folgende Kinder gebohren, 1) Friede. 
rife $uife, geb. den 21 Aug. 1746 Witwe des 
Kammerherrn, Ehriftian Friedrich von Gramm. 
2) Chriftian Detlev Friedrich, geb. 1748 den ıı 
März, Dänifher Kammerherr, der 1774 den 
24 Junius fi mit Sriderife $uife Sophie Char: 
lotte von Beulwitz vermählt. 3) Conrad George, 
geb, den 26, ul. 1750, > Johann $udwig, geb. 
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7 51 dert ag Apt. beyde Daͤniſche Kammetherten 
1762 den 7 Aug. vermaͤhlte er ſich zum zweyten 
‚mal mit Charlotte Amalie, Gräfin von Holſtein⸗ 
‚sethraborg, die ihn uͤberlebt, aber. Feine Kinder 
gebohren. — | 

27. George Ernft von Bibra, Herjogl. 
Sachſenhildburghauſenſcher geheimer Rath und 
Oberjaͤgermeiſter, ſtarb im Maͤrz zu, Hildburg 
‚haufen. Er war 1707 ben 8 „Jänner. geboh⸗ 
ren *), und ein Sohn Eitelernft von Bibro-anf 
dem Haufe Irmelshauſen, und Even Sophien Ro⸗ 
finen von Schaumberg. Mit feiner Gemahlin, 


ER Natalia 


Dorothee Friderike von Hoͤnn, die er ſich 1735 den 


20 Aug. beygeleget, hater verſchiedene Kinder er⸗ 
zeugt, Davon ein Sohn Eugen George Auguft Gott 
feied, Sachſencoburgiſcher Oberforftmeifter iſt. 
28. Thereſie, Witwe des Weiwoden von {u 
‚lin, Grafen Thomas von Zamoyski, gebohrne 
Mostowsta, Sternfreug Ordensbame, ftarb im 
März, zu Warfchau. Ihr Gemahl ftarb dent. 
Nov. 175 1. DenSternkreuzorden erhielt fie 1745 
den 14 Sept. — PR 
Eng, Thaddaͤus Aerander Sfumin, Grof 
von. Tyskiewitz, Groß » Motarius von & 
thauen, des Stanislaus-Ordensritter, ftarb den 
37 März zu Paris im asften Jahre feines Als 
ters. Seine Eltern Ieben noch, und find * 
— ep 


ritterfchaft Orts. Steigerwald Tabelle XXXV Ir 


H Biedermanns Geſchlechtsregiſter der Reicht 
feert feine Ahnentafel. | 
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fepb, Graf Tyszkiewitz, Caſtellan von Mſeislau, 
und Anne, gebohrne Grafin Pociey, eine. Tochrer 
des verftorbenen Weimoden von Trock. Bender 
großes Vermögen fällt nad) ihrem Tode an den 
einzigen Sohn, der feines verftorbenen Bruders 
Bedienung erhalten har, a | 


2,30. Johann Baptifta Elias von Pontcarre 
be Bideine, Königl, Franzöfifcher ordentlicher 
Staatsrach und gewefener Prevor der Kaufleute 
ji Paris, ftarb den 22 März zu Paris in einem 
Alter von 73 Jahren, Er war ehedem Maitre 
des Nuetes, und Intendant von Bretagne, 
ward 1752 im Febr. ordentlicher Staatsrarf, 
und, in verſchiedenen wichtigen Angelegenheiten 
gebraucht, befonders 176 1 bey Unterſuchung der 
Eonftirutionen des Jeſuiterordens. 5 
3,48 Carl Jacob, Freyherr Stael von Hol⸗ 
Ben, önigl. ſchwediſcher Obrifter und. Ritter 
8 Schwerdtordens, ftarb den 15 Märzin Scho⸗ 
nen auf feinem Gute im 59ſten Jahre. „Er hat 
en der Artlllerie von Jugend auf gedient, ward 
x der, Ip. Men Hauptmann , 1760 im Julius 
Obriſtlieutenant, und erhielt 1749. ben 13 Jaͤn⸗ 


5 


ner den Schwerdtorden. — — 
32. Johann Ferdinand, Reichsfreyherr von 
der Mark, Kaiſ. Koͤnigl. Vicepraͤſident von der 
illyriſchen Hofdeputation, ſtarb den 28 Maͤrz 
zu Wien in einem Alter von 73 Jahren. Er 
war erſt Hofrath, geheimer Neferendarius, und 
General⸗Kriegescommiſſariats ———— — 
war 
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ward 1755 in den Sreperenfänd erheben and; 

= endlich) Vicepraͤſident. vv ae es 

2* 733 Johanne Iſabelle, verwittmeie i 
von” Burfcherd, gebohrne Reichsgraͤſin von 


Schaͤsberg, Steracheuordens· Dams ſtarb Im: | 


Maͤrz. 
34. Johanne Chriftine,; Wittwe:Carl Fon. 
| ſeph; Reichsgrafen von Gaisruͤck, fach Berg 


7%. März. Sie war 1699 den 27 Sept, ge ohren 


und eine Tochter Theodorieus;Reichsgraf 1-0 
Auersperg. Im Jahr 1739 den 25 Dec. ſtar 
ihr Gemahl, dem fie verſchiedene Kinder geboh⸗ 
ren, davon Guido, gemwefener Kaiferl. Koͤnigl. 
Hauptmann, Ppilippine, Witwe des Grafen An- 
ton von Urfenbe und Maffimi, Joh Carl, Kaiſ. 
Kämmerer, und Johanne annod) leben. 1738 
ben 14 Sept. erhielt fie den Sternfreuzorden. 
‚35. Eleonore, Gemahlin des Kaiſerl Kam - : 
merberen, Franz Sigmund, Reidjsgrafen von 
Rindsmaul, geb. Reichsgräfin von Regal, ftarb 
im März. Sie war den 28 Apr. 1741 deboh. 
ren, imd ward 1763 den 30 Jaͤnner permäblr, 
Bon ihren Kindern leben Chärfotte, geb. den 
27 May 1764, und Johanne, geb. den 12 Sept. - 
1767. Sie trug den —— — Su 
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und eine Toditer Theodorieus, Reichsgrafen 
Auersperg. "Jin Jahr 1739 den 25 Dec. ſtarb 
ihr Gemahl, dem fie verſchiedene Kinder gebob« - 
ren, davon Guido, gemwefener Kaiſerl. Königl, 
Hauptmann, Philippine, Witwe des Grafen Ans 
con von Urfenbe und Maflımt, oh; Carl, Kaiſ— * 
Kaͤmmerer, und Johanne annoch leben. 1738 
den 14 Sept. erhielt fie den Sternfreugorben. . 
35. Eleonore, Gemahlin des Kaiferl, Kants =; 
merberen, Franz Sigmund, Reichsgrafen voh 
Rindsmaul, geb. Reichsgräfin von Regal, ſtarb A 
im März. Sie war den 28 Apr. I 741'9eboe = 
ren, und ward 1763 den 30 „Jänner permẽ Be 
Bon ihren Kindern teben Chärfotte, geb. den 
27 May 1764, und Johanne, geb. den 12 Sept, — 
1767. Sie trug den Sternkreuzorden. 
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Beſchluß der Negierungsgefhicte 


des letztverſtorbenen Koͤnigs von 
$ Frankreich. 


)as 1764fte Fahr ward durch das widrige 
| Schickſal, weldyes die Jeſuiten in Frank: 
reich haften, befonders merfwürdig. Der Erz⸗ 
biſchof von Paris, Ehriftopp von Beaumont, 
ein befonderer Gönner diefes Ordens, ließ einen 
am 28: Det. 1763. gezeichneten Hirtenbrief be 
Tanne machen, in welchem er diefen Orden ver 
theidigte, und das Verfahren des Parlaments 
gegen denfelben für ungerecht erklärte. Diefes 
gab Gelegenheit, daß das Parlament gedachten 
‚Hirtenbrief am 24. Jenner 1764 durch den 
Scharfrichter verbrennen ließ, der Erzbifchof 
“aber furz vorher vom Hofe Befehl erhielt, bin. 
nen 12 Stunden Paris zu verlaffen. Die mei« 
‚sten Jeſuiten räumten das Königreich, und nur 


wenige machten ſich die Erlaubniß zu Nuße, als 


Partieuliers unter der Aufficht der geiftlichen 
Obrigkeit im’ Sande zu bleiben, wenn fie fid) den 


Gefegen des Staat? gemäß befragen würden, , 


‘die ihnen durch ein Königl. Edict vom Nov, 
‘1764; gegeben ward. In Anfehung der Hands 


lung machte ber Koͤnig verfchiedene auf deren | 


Ausbreitung abzweckende Anſtaiten. Er erklaͤr⸗ 
nd Mm 2 te 


⸗ 
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te den Hafen von Grandville zu einen Hand⸗ 
lungsplatz, um von da aus nach den franzoͤſiſchen 
Pflanzſtaͤdten in Amerifa Handhing zu. treiben. 
Er ertheilte einen Freyheitsbrief für, eine: u 
"nigte Geſellſchaft von Kaufleuten zu. Düyn 
hen/ um den Stockfiſchfang an der Bank von 
Terreneuve und der Kuͤſte von Ißland durch 
eigene Schiffe zu treiben; er beſtaͤtigte die Frer 
heit der oſtindiſchen Handlungsgefellichafl Fe— 
doch, daß ſie durch Directeurs und Syndice 
gieree werden ſollte. Mic Genua oß er am 
7. Aug. zu Compiegne einen Tractat, vermöge 
deſſen 7 Bataillong frangöfifche Völker nach: Cor» 
ſica übergefest wurden, um 4 Jahre lang Ba- 
ftia, San Fiorenzo, . Calvi, Algajols, amd 
Ajaccio zu beſetzen. rt 
Im Fahr 1765. verglich fich ber: ‚König = 
‚ber Krone Großbritannien wegen den Schuld» 
verſchreibungen von Canada, die er mit 5Mil⸗ 
lionen Livres zu bezahlen verſprach· Er ctrat an 
Spanien ganz Louiſiana nebſt Neu. Orleans 
in Amerika ab, wozu er ſich bereits durch einen 
am 13. Nov. 1762. im Kfeurial- ‚gezeichneren 
Vertrag anheifchig-gemadjet hatte · Die Strei 
tigkeiten der Parlamenter mit der Geiſtlichkeit 
dauerten fort, und wurden dadurch noch mebegr- 
reget, daß. die zu Paris verfammiere Geiſtlich⸗ 
keit einen Schluß machte, in welchem die Conſti⸗ 
tution Unigenitus für ein unmiderrufliches(Wefeg 
der Kirche erfläree, und allen Gläubigen bey 
Strafe einer Saofünde befolen ward, —— 
beyzu⸗ 
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beyzupflichten. Dieſer Schluß ward von Dem 
Parlament zu Paris am 4. Sept, verdamme 
und unterdruͤcket, allein ber. König. bob ſolchen 
Parlamentsſchluß durch einen Befehl des Stats« 
raths vom 35. Sept. auf, und -ließ-aud) dem 
Parlament won Nennes im. Nov. durch Aufde: 
bung-deffelßen feinen Zorn fühlen, indem es ſich 
der. Einführung verſchiedener Abgaben wider⸗ 
ſetzet, und alle. Glieder. deffelben ihre Stelien 
niedergeleger hatten. - Im May ließ er in allen 
Staͤdten und Flecken des Königreichs eine neue 
und loͤbliche Verfaſſung einführen, nad) weldyer 
in Zukunft die innere Verwaltung des Stadtwe⸗ 
fens geſchehen follte, und es mufte aud) das Par⸗ 
lament die Befreyung der Geiſtlichkeit von dem 
ibr 1764. aufgelegten Zehnten und Funfzehen⸗ 

ten eintragen, | 
3766, erlebte der König den durch den Tod 
feines Schwiegervaters, des Königs Stanislaug, 
bewirkten Anfall der Hergogthümer Lothringen 
und Barr in welchen ſogleich alles, ſelbſt in 
Anſehuag der Jeſuiten, auf franzoͤſiſchen Fuß 
geſetzet ward. „Mit dem kaiſerlichen und ſar⸗ 
diniſchen Hofe ſchloß er einen Vertrag, durch 
welchen das lus albinagii (Droit d’ Aubaine) 
zum Vortheil der Unterthanen aufgehoben ward, 
und da auch wegen ber Schuldſcheine von Cana⸗ 
da mit Großbritannien noch Irrungen übrig 
geblieben waren: ſo wurden ſolche voͤllig dahin 
verglichen, daß Frankreich 70 für 100 bezahlte. 
In Amerika ward von Spanien der ſpaniſche 
Mm 3 Theil 
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Theil der Inſel Hispaniola und: bie maldivi⸗ 

ſchen Jaſeln an Frankreich für Louiſiana und 
Neuorleans abgetreten. Die zu Genf ent⸗ 
ftandene Irrungen fuchte ver König durch feinen . 
Ambaffadeur in ver Schweiß, von Deauteville, 
zwar beyzulegen, konnte aber ſeinen Zweck nicht 
erreichen. Zur innern Landesver ung ließ 
‚er die. Landmiliz auf einen beſſern Fuß ſetzen, 
und zu Montargis fuͤr 30 junge Edelleute eine 
neue Artillerieſchule errichten. Im Septem⸗ 
ber waͤre er von einem wuͤtend gewordenen wil⸗ 
den Schweine beynahe vom Pferde geriſſen wor⸗ 
den, wenn ihn das Pferd durch einen Sprung 
in den Moraſt nicht gerettet haͤtte. Mit den 
Parlamentern insgeſammt entſtund ein neuer 
Streit, der die voͤllige Anwendung des koͤnigl. 
Anfebens erforderte. Es hatten nemlih, afs 
der König mit dem Parlament von Rennes fo 
hart verfuhr, alle Parlamenter gemeinfchaftliche 
Sache gemachet, und den der Eönigl. Gewalt 
zuwider laufenden Grundſatz behauptet, daß 
alle Parlamenter nur ein Corps wären, und in 
allen Angelegenheiten für einen Mann ftehen 
müßten. Der König bob alfo durch Schluͤſſe fei= 
nes Staarsrathe alles , was die Parlamenter 
zum Beften des von Rennes befcyloffen hatten, 
auf, nennte den Grundfag, es fen nur ein Parla⸗ 
ment eine ‚Verbindung zur Widerfeglichkeit, 
eine hoͤchſtſchaͤdliche und falſche Meynung, 
309 die Unterfuchung aegen die ſich widerfegen- 





den Parlamentsglieber von Bretagne vor den 


Staats⸗ 
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Staatsrath, und bewirkte durch feine Stand» 
haftigfeie, daß die verlangten Abgaben in Dre: 
tagne bewilliget wurden. 

1767. bemuͤhete ſich der Koͤnig beſonders 
der Handlung aufjubelfen. Er befahl durd) eis 
ne Verordnung vom 30. Het. daß alle ins Große 
bandelnde als Ebdelleute angefehen, in den Vers 
ſammlungen der Städte als Adeliche Sitz und 
Stimme haben, für ſich und ihre Kinder von 
Kriegsdienften frey feyn, auch in den Städten 
. Degen zu fragen Erlaubniß Haben follten. Er 
erlaubte der oftindifchen Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft zu Bezahlung ihrer Schulden und Ermeis 
terung ihrer Handlung 12 Millionen Livres aufs 
zunehmen, und ließ 5 Anbau der Inſel Ca— 
jenne durch mehrere dahingefendete Eoloniften 
eifrig fortſetzen. Die Fluͤſſe Seine und Loire 
durch Canaͤle zu vereinigen, war man in dieſem 
Jahre durch große Mühe und Koften zu Stan⸗ 
de gefommen. Der König, weldjer vondem Vor⸗ 
theil, der durch Diefe Candle der inländifchen 
Handlung zumächfet, überzeuget war, befahl 
alfo mit der Marne und Seine ein gleiches zu 
thun. Er ließ, um den Gefellen, die aus Man⸗ 

gel des Vermögens! unter den Künftlern und 
Handwerkern’ die Meifterfchaft nicht erlarigen 
Fönnen, zu helfen, eine gewifle Anzahl Freyheits⸗ 
briefe für alle Städte ausfertigen, die an bee 
fonft gewöhnlichen Meifterfprüche Stelle gelten 
follten; er fliftere auch zu Paris unter dem 20, 
Detober eine freye Schule für die Zeichnungs⸗ 
a. Em Mm 4 nſt. 
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kunſt. Um zu den Bedürfniffen des Staats 
Geld herbey zu ſchaffen, mufte die ‚Erhebung | 
der Abgabe des zwar ziöften Pfennigg bis i in Das 
1772fte Jahr. verlängert werden, worüber das 
Parlament ftarfe Borftellungen that, das Edict 
aber. doch eintragen mußte. Es thaten aud) die 
Generalpächter, welche von 1767. an bie Eins 
Fünfte für einen jährlichen Pacht von 32,25 0,000 
Livres auf 5 „Jahr erpachteten, Einen Vorfhuß 
von 20 Millionen Siores zu Bezahlung, ve fanz 
desihutden. Zu Beförderung des Sclaven⸗ 
_ und amerifanifhen Handels ward eine Aſſocia⸗ 
tion von Kaufleuten zu Paris rrichtet, und die 
Ertaufchung einiger det Krone Frankreich wohl⸗ 
getegenen $änderenen von dem Fürften von Naſ⸗ 
ſau⸗Saarbruͤck kam in dleſem Jahre durch bie 
Genehmyaltung des Kaiſers und deutſchen Reichs, 
ſo wie die Aufhebung des Droir d’ Aubaine, mit 
Chur⸗ Trier, Bayern und Pfalz zu Stande. 
Mit den Schweitzercantons Zürch und Bern 
verglich er ſich wegen Entſcheidung der genfer 
Streitigkeiten, und fegte feit, daß. insfünftige 
die Syndiei aus dem Rath der 25ger ermäblet, 
die bürgerlichen Commiffarien und Reprafentan- 
ten aber abgefchaffer werden follten. Zu befferer 
Einrichrung der geiftlichen Orden ließ er eine 
Commiffion niederfegen, und den Bifchöfen ans 
befehien, ohne feine Ertaubnif ſich nicht aus ih» 
ven Bißthuͤmern zu entfernen, und nach Paris 
au Front); 


1768. 
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1768. brachte der König durch einen Vers 
trag, mit Genua die Inſel Corſica an fi), nem⸗ 
lich ſolche fo lange zu behalten, bis die Genues 
ſer die aufgewendeten Koſten an Franfreich wies 
der,bezabiet; er ließ zu dem Einde mehrere Völs 
fer nach Corfica überfegen, und brachte, nachdem 
‚der bekannte Paoli-diefe Inſel verlaffen, ſolche 
im folgenden jahre völlig unter feine Bothmaͤſ— 
figkeit. Gegen Ende des Jahres empfieng er 
einen angenehmen Beſuch von bem Könige von 
Daͤnnemark, welches zu vielen Luſtbarkeiten an 
feinem Hofe Anlaß gab, Mit den Parlamens 
tern gieng die Streitigfeit wegen der Wiedereins 
ſetzung des großen Raths zu Paris fehr lebhaft 
an, da aber der König erklärte, daß verfelbe fei- 
ne beitändige Commiffion, auch als ein Crimi⸗ 
nal» oder Juſtizgericht Feiner Gerichts zwang ha⸗ 
ben ſollte: ſo wurden die Parlamente beruhiget; 
hingegen thaten fie wegen der Einführung vers 
ſchiedener neuer Auflagen die friftigften Vorſtel— 
(ungen, muften aber die darauf ſich beziebende 
Edicte dennod) eintragen. Um den Pabft, wel⸗ 
her nad) dem Verlangen der bourbonſchen Höfe 
den Jeſuiterorden nicht aufheben wollte, dazu zu 
nöthigen, ließ er. durch feine. Bölfer Avignon 
in Beliß nehmen. Zu dem Bau an dem alten 
Louvre zu Paris gab der König feinen Bes 
1% „ſo ſehr ſich aud) der General » Controlleur 
Laverdy diefem Aufwand mwiderfegte, und ließ 
die dazu noͤthige Summen anweiſen, weil er 
wollte, daß in dieſem Pallaft der Wiflenfchafte 
nm 5 | und 
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und Kuͤnſte die Koͤnigl. Buͤcherſammlung, Natu⸗ 
ralien· Cabinet und Schilderehen nebſt den Acade⸗ 
mien ihren Platz haben ſollten. Es hatte der 
Koͤnig auch das Vergnügen, das prächtige Chr 
rendenkmal, fo er dem Premierminifter, Cardi—⸗ 
nal von Fleury, feinem ehemaligen $ehrmeifter, 
buch den Bildhauer le Moine mit einem Ro 
ſtenaufwand von mehr als 100,0co hl verfertis. 
gen laffen, nad) einer zrwanzigjährigen Arbeit in’ 
der Ludwigskirche zu —— zu ſehen. 
Er ließ auch die Arbeit an dem Canal zwiſchen 
Saint Omer und Aire in Artois, welche 1754 
angefangen, durch den Krieg aber unterbrochen 
worden, wieder anfangen, wozu 17 Bataillons 
gebrauchet wurden, und wird diefer Canal die 
- Füße Lys und Aa vereinigen. - Mit dem Sand» 
grafen von Heſſen⸗Caſſel, der Reichsftadt 
Frankfurt am Mayn, und dem Biſchof von 
Straßburg ſchloß er Verträge, um dag Droit 

d' Aubaine aufjuhebn. . 0° we; 

1769. dauerten die Irrungen mit den Par« 
lamentern, welhe’das neue Königl. Edict, den 
zweiten zwäanzigften Pfennig vom ı. Jenner 

1770 bis 1. Jenner 1772. bey dem gegenwaͤr⸗ 


iz 


u — 
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Chalotais ausgenommen, ihre vorige Wuͤrden 
wiedergeben. Die Seemacht zu verſtaͤrken, 
ließ er unaufhoͤrlich an Erbauung neuer Kriegs⸗ 
ſchiffe und Fregatten arbeiten; er hob auch unter 
dem 13. Aug. den ehemals der oſtindiſchen 
Handlungsgeſellſchaft ertheilten ausſchließenden 
Freyheitsbrief auf, und erlaubte allen feinen Un» 
terthanen nad) Oftindien zu handeln *). Der 
Bau des prächtigen Opernfaales zu Paris fam 
in diefem Fahre gleichfalls zu Stande, und durd) 
die Verminderung der geiftlihen Orden, auch 
. Einziehung ihrer Einfünfte, gewann der Staat 
onfehnlihe Summen. Die Inſul Corfica aber 
ward ganz auf den Fuß der übrigen frangöfifchen 
Provinzen geſetzet. 

1770 gerieth der König mit Venedig in 
Irrung, weil der dafige Senat zwey Mifjerhä- 
‘ter aus dem Bezirf, der. zu. dem Pallaft des 
franzoͤſiſchen Ambaffadeurs‘ geböret , und eine 
Frenftätte ift, hatte wegnehmen laffen. Tunis 
hatte der franzöfifchen Flagge viele Beleidiguns 
gen zugefuͤget, als, aber der König durch den 
‚Schifshauptmann de Broues die diefem Frey⸗ 
ftaat gehörige Orte Suſa, Biſerta und Pors 

tofarina bombardiren ließ, bequemte fid) der 
Dey von Tunis zum Frieden, und ließ alle weg⸗ 
genommene Schiffe. und Gefangene loßgeben, 
‚und — Zechinen nebſt den durch die . 
iſche 


*) Siehe dieſes Edici in Schlotzers Briefwechſel 
Seite 129. ff. * 


512 1. Beſchluß der Regierungsgefchichte 


fiſche Seeruͤſtung verurſachten Koſten bezalen. 
Mit. den Streitigkeiten zwiſchen den Paria- 
mentern und dem Hofe Fam es: aufs hoͤchſte. 


Die Urſache war der gegen. den, Herzog, on, 


Aiguillon regen feiner angeblichen. Eingriffe in 
die Borrechte der: Provinz Bretagne bey dem 
Parlament zu Paris verhängte Unterfuchungs- 
prozeß, und bie Triebfeber alles desjenigen, was 
gegen ‚die Parlamenter vorgenommen. ward, 
mar der neye- Kanzler von Naupeau. Der 
König biele am: 27. Junius ein Lit de luflice, 
und erklärte darinnen, daß alle gegen ben Hir- 
zog von Aiguillon angebrachte Klagen als nicht 


‚gefcheben angefehen, und ohne einige Folgen ſeyn 


follten. Das Parlament proteftirte, Fonnte aber 
fein Gehör. erlangen, vielmehr verbot der König 
bey einem am 3. Sept. gehaltenen Lit ‚de luftice 
alle wegen des Herzogs von Aiguillon und bes 
Parlaments von Nennes zu haltende Verſamm⸗ 
lungen, allein das Parlament fegte neue Vor⸗ 
‚ftelungen auf, und: verurſachte dadurch, daß 
ihm aller Briefmechfel in diefer Sache mit den 
übrigen Parlamentern und. die Ausfeßung, der 
Dienfte, unter welhem Vorwand e8 auch ſey, 
verboten ward, weldhes Edict der König bey 
einem am. 7. Dec. gehaltenen. Lit de luſtice ein- 
tragen ließ. . Diefes hatte die Wirkung, daß 
ſaͤmmtliche Parlamentsglieder ihre Stellen nie: 
derlegten, der König war aber dennoch auf feine 
Weiſe zur Aufhebung des gedachten Edicts zu 
beiwegen, und bob in der Folge bielmebr alle 

Parla⸗ 
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Parlamenter auf, An der Vermehrung der. 
Seemacht und Musbreitung der Handlung ward 
ftarf gearbeitet, und zu Beförderung der leßtern 
die -Wiederherftellung des Hafens von Kochelle 
eifrig berrieben. Die Staatseinfünfte zu ver— 
mehren, wurden neue Abgaben auf alle Bedie⸗ 
nungen , Pachtungen, Patente, Adelsbriefe 
und Standeserhöhungen gelegt. Die wegen der 
Falklands Inſeln zwifchen Großbritannien und 
Spanien entftandene Irrungen ſuchte der König 
mit den Waffen in der Hand zu vermitteln, ins 
bem er in allen Häfen ſeines Reichs außerordent« 
fihe Seerüftungen vornehmen ließ. Im uͤbri— 
gen machte der durch den rußifchen Krieg mit der 
Pforte beförberte: Verfall der Handlung nebſt 
der im Reiche herſchenden Theurung, und dem 
durch Ueberſchwemmungen verurfachten Scha= 
den auf des Königs guͤtiges Herz einen fehr 
fihebaren Eindrud, | 

21771 hob der König alle widerfperiftige 
Parlamenter von Frankreich auf, befahl den ſol⸗ 
chergeftalt entlaſſenen Gliedern derſelben Das 
fuͤr ihre Bedienungen entrichtete Geld nach und 
nach. wieder zu bezahlen, und ſetzte anderen 
Stelle neue Parlamenter ein. DOb'nun gleich 
dadurch) dem ganzen Lande die große Glückfelige 
keit zu Theil ward, daß die Stellen bey den Ges 
tichtshöfen nicht mehr: verfaufee, und;oft Unwuͤr⸗ 
bigen gegeben wurden: ſo protsflirten doch. .die- 
Prinzen von Gebluͤte, den Grafen von la Mar  . 
che ausgenommen, wider dieſe Ausuͤbung der 

| unum⸗ 
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unumfchränften Königl. Gewalt, worüber ihnen 
nicht allein der Hof verboten ward, fondern auch 
ein großes Murren unter dem Volk entſtand. 
Bey dem Kriegsheer murben anfehnliche Were 
minderungen vorgenommen; ber neue General« 
Controlleur von Terrap ſuchte auch immer 
mehrere Erfparungen in ben Departements zw 
machen, fonnte aber dody mit Bezahlung der 
Kronſchulden nur einen kleinen Anfang machen. 
Dem Grafen — Enkel des Koͤ⸗ 
higs, ward bey Gegenheit feiner Vermaͤhlung 
mit einer ſardiniſchen Prinzeſſin dürch ein eige⸗ 
nes Königl. Edict das Herzogthum Anjou, und 
die Sraffchaften von Weine, : Perche und Se⸗ 
nonches, mit vielen Vorrechten zur Appanage 
angewiefen. An dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
den hatte der König einen angenehmen Gaſt, dee 
zu Paris die Nachricht von feines -Warers Abs 
fterben erhielt, dem unerachtet aber auch als . 
König das ſtrengſte Incognito beobachtete. 
1772. ließ der König durch das neue Par⸗ 


lament das Verbot, ‚päbftl. Bullen ohne vorhere 


gegangene Unterfuchung des Parlaments anzu⸗ 
nehmen, wieder aufheben, befahl der Geiſtlich⸗ 
feit in ben eroberten Provinzen, eine. jährliche 
Schatzung dem Staate zu entrichten, hob die 
Münzftätten von Caen, Tours, Poitiers, 
Touloufe, Riom. Dijon, Abeims, Troyes, 
Amiens, Dourgues , Grenoble , Rennes 
und Beſancon völlig auf, machte bey dem Sees 
fiaat eine auf- Verminderung der Ausgaben ab⸗ 
zwecken⸗ 
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zweckende neue Einrichtung, und ſuchte durch bes 

fondere Vorfchriften der Bierbraueren im Neid) 
aufzuhelfen, auch durch Miederfegung einer Kö. 
nigl.. Commiffion den, Pfufchereyen der Aerzte 
Einhalt zu thun. Mit dem Biſchof von Lüts 
tich ward am 24. May wegen Austauſchung eis 
niger Sändereyen ein Vertrag gefchloffen, und 
es fam auch im’ December mit denen Prinzen 
von Geblüte, durd) die Wermittelung des Prins 
zen von Soubife eine Ausſoͤdnung zu Stande. 
Diefe Prinzen, welche wider die Errichtung 
ber neuen Gerichtshöfe und befonders des Par: 
laments von Paris proteſtiret, und dadurch den 
Befehl, nicht mehr bey Hofe zu erſcheinen, ſich 
zugezogen hatten, ſchrieben an den Koͤnig, und 
erklaͤrten ihre Unterwerfung. 

1773. gab der König feinem Enkel, dem 
Grafen von Artois durd) ein Edict vom . Det. 
bey Gelegenheit feiner Vermaͤhlung mit einer 
ſardiniſchen Prinzeffin, die Herzogtbümer, Au⸗ 
vergne, Mercoeur und Angouleme nebft ver 
alten Grafſchaft und Vicomte von Limoges zur 


Appanage, ertheilte ihm auch das Vorrecht, die 


geiſtlichen Pfruͤnden und Abteyen darinn zu ver⸗ 
geben. Zu Havre de Grace ließ cr eine Koͤ⸗ 
nigl. Kriegsſchule für die Marine, und zu Cols 
“mar im Elfaß eine militarifhe Pflanzſchule für 
ben proteftantifchen Adel errichten. Er beftimm« 
te gewiſſe Sriften, um Ten abgedanften Parla« 
‚mentsgliedern das für ihre Stellen gegebene Geld 
| wieder zu bezahlen; er. ließ mit paͤbſtl. Bewilli⸗ 
gung 
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gung eine Viſitation des coeleſtiner Ordens vor⸗ 
nehmen, auch, um allen Anlaß zu Streitigkeiten 
in den Kloͤſtern zu tilgen, eine Verordnung we⸗ 
gen der Regulargeiſtlichkeit bekannt machen, 
welche die Gerichtsbarkeit uͤber dieſelbe und die 
innere Einrichtungen der Orden näher. beſtimm 
tes er befoͤrderte die Ausbreitung der Wiſſen⸗ 
fhaften durch Erricht mehrerer, Lehrſtuͤhle bey, 
dem Königl. Collegio zu Paris, und ſchioß mie, 
Algier einen der franzöfifhen Handlung” vor⸗ 
theilhaften Vertrag. Da auch der Pabſt Cle⸗ 
mens'durc Aufhebung des Jeſuiterordens das 
Verlangen der Höfe von Zranfreid, Spanien 
und Neapel erfuͤſlet harte: fo erklaͤrte ſich der 
König zu der Zurücgabe von Avignon und. 
Venaiſin, welche auch in dem folgenden Jahre 
wirklich gefhahe- NT na 
1774. machte der König nicht allein in An⸗ 
fehung der Proövincialregimenter eine neue 
und befiere Einrichtung, ſondern wendete auch 
eine ganz befondere Sorgfalt auf wie Verbeſſe⸗ 
. zung des Seeftaats und Bermehrung der Staats- 
_ einfünfte, die um 30 Millionen Livres hoͤher als 
vorher verpachtee wurden. Frankreich befte 
eben auf die Zurüctberufung des in Ungnade ges 
fallenen Staatsminifters, Herzogs von Choiſeuil, 
‘ eines Freundes der aufgehobenen Parlamenter, 
und auf die vermurblic) davon entfpringende Fols 
gen, nehmlich die Annehmung eines kriegeriſchen 
Spftems und die Wirdereinfegung der Parla⸗ 
| | menfer, 
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menter, als eine unvermuthete Krankheit den 
‚König diefer Zeitlichkeit eneriß. 

Der Monarch befam am 27ften April, da 
er fid) zu Trianon befand, ein mit heftigen Kopf⸗ 
fhnerzen, ftarfen Froft, und Neigung zum Er. 

‚brechen vergefellfchaftetes Fieber. Er gieng 
nach Anwendung der gewöhnlichen Mittel am 
‚agften nah Verfailles zurüd, die Krankheit 
‚ward heftiger, man ließ ihm am agjten drenmal 
zu Ader, und Abends zeigten ſich die Kinderblat- 
‚tern. Da dieſe fehr ftarf über den ganzen Leib 
zum Ausbruch famen, und gut eiterten: fo fhöpfe 
te man anfänglid) gute Hoffnung, allein in der 
Macht vom Sten zum 6. May ward das Fieber 
ftärfer, der. König empfieng am 7ten aus den 
Händen des Großallmofenierers von Frankreich 
Eardinals von Is Roche Aymon das Abend- 
mahl, und den gen Abends reichte ihm der Bis 
ſchoff von Senlig die leßte Oelung, wobey er, 
unerachtet der heftigften Schmerzen, die er licte, 
dennoch fein Gebet mit dem von den Umſtehen⸗ 
‘den zu vereinigen nicht aufbörete. Nachdem er 
die —Je Nacht uͤberſtanden, ſtarb er den 
‚Ioten May 1774. Nachmittags um 3 Uhr im 
'soften feiner Regierungsjahre, nachdem er fein 
-Alter auf 64 Jahr, 3 Monate weniger fünf Tas 
ge gebracht. Er hatte den Beynamen Lud- 
wig der vielgelicbre, den ihm der Abt Joe) 
/ | n 


) Siehe Schlotzers Briefwechſel, meiſt ſtatiſtiſchen 
Inhalte: S. 53. Der Abt ſagte, im dieſer vor 
Sortgef. 8.9. Nacht. 164% Mn bem 
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in der Danfprebige, welche er 1744. den 25, 
Hug. in der Hauptkirche zu Meg nad) der Gene. 
fung des Königs von der gefährlichften Kranf- 
heit hielt, zuerſt beylegte. | 
Er hatte feine Megierung durch einen uns 
gluͤcklichen, und zwey gluͤckliche Kriege, die Wer: 
* Bindung von Lothringen und Corfica mit der Kro⸗ 
ne, die Errichtung der. Militairſchule, Anle— 
gung neuer Straßen durchs ganze Neid) zur Bes 
förderung bes Handels, und den allen Künften 
und Wiſſenſchaſten bewilligten vorzüglichen 
Schutz merfiwürdig gemadjer. Die Kirche ward 
unter feiner Regierung von den Unruhen, mel 
che die Yanfeniften, Jeſuiten und die Encyclo- 
paͤdiſten erregten, befreyes, und fein Koͤnigl. 
Anſehen erreichte durch) die gegen die Parlamen« 
ter gebrauchte Schärfe die höchfte Stufe, die 
ganze Staatsverfaffung befam dadurd) eine neue 
Einrichtung, und die franzöfifche Gerichtshöfe, 
welche den engelländifchen in Fühnen Ausdruͤcken 
und Handlungen mit ftarfen Schritten folgten, 
., wurden durd) den entfchloffenen Kanzler von 
Maupeau und die von ihm gebrauchte verfie- 


den Hofe gehaltenen Danfpredigt: Non, ja- 
mais Prince ne fnt plus fincerement regretté, 
“ , "plus amerement ‚pleurd, plus ardemment rede- 
marde, et x P’hiftoire‘ lui donne un jour quel. 
que titre, quel titre mieux merite, plus jufte- 
ment ccquis et qui fafle plus d’ honteur à um 
‚Roi, que celui de Lonis de bien aime. | 


— 
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gelte Briefe in ihre gehörige Echranfen zurüd 
gebracht. Die Baufunft erreichte unter dem 
verftorbenen Könige eine große Bollfommenpeit, 
er ertheilte der Academie derfelben zu Paris 
ſchon 1717. einen ofnen “Brief, durch melden er 
fich zum Protector derfelben erflärte, und in den 
legtern 30 Jahren feiner Regierung find zu Pas 
ris fehr fchöne und große Gebaͤude aufgeführee 
worden, welche eben fo viele Mufter der Kunft 
. Die franzefifihen Baumeifter fiengen 
an, die Zimmer in allerley Abficht bequemer zu 
vertbeilen, und mit leichten und niedlichen 
Schnigwerf zu ſchmuͤcken, man 309 auch an aus⸗ 
waͤrtige Höfe franzöfifche Baumeifter. Durch den 
unermübdeten Eifer des Staatsraths und Finanz. , 
Intendanten, von Trudaine, wurden vor einet 
Stade zur andern gepflaiterte Wege angelegt, 
und foldye auf beyden Eeiten mit Bäumen ges 
ſchmuͤckt. Die Brüde zu Tours, und die zu 
Orleans über die Loire, welche an’ı 200 Fuß 
in die Länge bat, wurden unter feiner Regierung 
gebauet. Die Schiffbaukunſt ward unter dem 
Generalinfpector des Seeweſens, du Hamel du 
Monceau, zu fülcher Vollfommenp; it gebracht, 
daß die. Engellaͤnder ſelbſt nach dem Mur 
zweyer eroberten fränzoͤſiſchen Kriegsſchiffe 43 
neue bauen ließen. Die Koͤnigl. Academie der 
Mahlerkunſt, welche feit 1735. auf Koͤnigl. Ber 
fehl alle zwey Jahr die Meifterftücte der Kunft 
öffentlidy ausfegen muß, beförderse den Rubm 
ber franzoͤſi iſchen Malerey. „son Mahler, Nas 
Mn | mens 
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mens Picaut und Loriot erfanden die Kunſt, 


die alten Malereyen von ihrer Leinwand auf neue 
zu übertragen, und legterer die, die Paftell Ma— 


lerey feſt zu machen. Zu u und 
- Ausbreitung der Bildhauerfunft ließ der K 


x 


zu Rheims und Bourdeaux Zeichnenfchufen, zu 
Touloufe, Wiarjeille und Rouen aber. Aca, 


demien der Maler, Bildhauer und Baufunfter. 
‚richten, aud den benden letztern jährl, 3000 


Siores zu Befoldungen, Modellen und Preifen 
anmeifen. Die Künftler lieferten Werke, wel» 
che mit den vorzüglichften des Alterchums ver⸗ 
glichen werden koͤnnen, wohin unter andern die 
Grabmale des Cardinals von Fleury und Mar- 
fhalls von Sachfen, erfieres von Le Moine, 
legteres von Pigalle zu zählen find. Die Ks 
pferitecherfunft, die Kunſt mit Farben zu dru⸗ 
cken, das Holz: und Steinſchneiden ward zu ei 
ner befondern Vollkommenheit gebracht, und der 
Stempelfhneider Duvivier lieferte faſt unnach⸗ 
ahmliche Meifterftücfe von Schaumuͤnjen. 


der Ton-und Tanzkunſt trug, dis Veränderung 


des Geſchmacks unter feiner Regierung viel. das 
zu bey, benden mehr Vollkommenheit zu göm- 
Unter feiner Regierung fieng man an ven Acker⸗ 
bau mit mehren Eifer zu betreiben; in Bre⸗ 
tagne, Normandie, Limofin, Slandern 


und. Paris traten Feldbaugejellfihaften zufam» 


men, die mit eigenen und fremden Erfahrungen 
dem Feldbau nüßten, aud) den Bau der Färber- 
roͤthe einfuͤhrten. * in. der 
, x | old⸗ 
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Goldſchmiede, Gießkunſt und Stuͤckgieſerey wur. 
den neue Handgriffe und Verbeſſerungen erfuni« 
den, und. große Meifterftüce geliefert, Ben 
der Buchdrucferfunft erfand Fournier eine neue 
Schrift und ven Muficnoten. Drud. Bey der 
Seidenweberey, Juwelierkunſt und der Tapeten- 
manufactur, auch der Porcelainfabrique zu Ses 
vers gelangte man zu einer Vollkommenheit, 
die Der Kenner Bewunderung verdiente, Zu 
Eſſone ward für die feit go Jahren erft ent» 
deckte Bergwerfe von Saint⸗Bel und Chefli eis 
ne Kupferbütte, und zu Limoges eine Meſſing⸗ 
fabrif angelegt, fo wie 1759. zu Charite für 
Loire eine Manufaftur an verzinnten Eiſenblech 
und Knöpfen von Pinſchback, und zu Rouen 
1752 eine Fabrique von baumwollenen Sam» 
met, auc) an mehrern Orten Gase» und Erepons 
Fabriquen angelegt, Pereire Ichrre taub und 
ſtumm gebohrne reden, und ward mit einem Kd« 
nig!. Jahrgelde belohnet. Laurent ward ein 
Meter in der Kunft, bewegliche Arme den ver» 
ftümmelten. anzufegen, und ein Benedictiner⸗ 
moͤnch in der Kunft, bey der Orgel die Menfchen« 
ftimme. vollfommen nahzuahmen, Anthesume 
lieferte die dolondiſchen noch übertreffende Ferne 
gläfer,  Poiffonier entdeckte die Kunft, das 
Seewaſſer zu verfüßen, Martin einen vortrefe 
lichen Fuͤrniß, Rabiquau die rüfprellende Lam⸗ 
pen, und Galonde die unglaublich richtige 
Wagen zu machen. Syn der Felömefferfunft 
und Sternfunde find unter Ludwigs XV. Regie: 
Bar Rn 3 rung 
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rung große Schre® gebildet worden , und er hat 
die Reifefoften, um. die Figur der Erde zu bes, 
ſtimmen, und den Vorbeygang der Benus vor 
der Sonne zu beobachten, bergefchoflen. Da 
der König felbft ein Liebhaber der Erdbefchreis 
bung war; fo bat man feineni Geſchmack an die 
fer Wiffenfchaft die vortreflihen Charten von 
Stankreich, der mittäglichen Kuͤſte von Afien, 
dem orientalifchen Ocean, Amerika nnd Chi⸗ 
na zu danken, Die Naturgefchichte, Kräuter. 
Funde, Chemie und Arzneygelahrheit ift unter 
feiner Regierung gleichfalls durch viele neue 
- Handgriffe und Entdeckungen bereichert worden. 
Er ließ die Königl. Buͤcherſammlung fehr ftarf 
vermehren, fo daß fie über 150, 000 Bücher, - 
und 82000 Handfhhriften zählte. Um die Leh- 
ver Der Univerficät zu Paris in Stand zu feßen, 
unentgeltlichen Usterricht zu ertbeilen, wieß er 
jährfid) die Summe von 120,528 Livres an. 
Um den Adel in der Kriegswiſſenſchaft zu un. 
terweiſen fliftete er 1756. die Königl, Kriegs» 
fhule zu Paris, und 1764. das Königl. Col. 
legium zu la Sleche. Beſonders beförderten 
‚ die in den vornchmften Städten des Reichs ge⸗ 
ftiftete gelehrte Geſellſchaften dadurch den Wachs⸗ 
thum der Wiſſenſchaften, daß fie durch aufge⸗ 
ſetzte Preiſe die Faͤhigkeit aufmunterten, und bie 
Univerſitaͤt zu Paris ſelbſt ſetzte ſeit 24 Jahren 
dergleichen Preiſe fuͤr ihre Lehrer und Lernende 
aus, um in ihnen eine Begierde zu erwecken, 
ſich jeder in feinem Fache Bervorzuthun, Einer | 
| j den 
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den Künften und Wiffenfchaften fo günftigen und 
an merkwürdigen Begebenheiten zu Kriegs-und 
Sriedenszeiten fruchtbaren Regierung Angeben« 


ken bey der Nachwelt aufzubehalten, find Künfts 


ler. und Gelehrte gleich eifrig und dankbar befchäfr 
tiget gewefen *), Die Stadt Paris bat ihm 


:aufdem nad) feinem Namen benenneten Plage 


eine metallene Bildfäule ſetzen laffen, welche ihn 


zu Pferde in der Tracht eines friumpbirenden 
Roͤmers vorftellet. ı 743. ließ die Stadt Bour⸗ 
deaux am Hafen des Königs Bildſaͤule zu Pfer—⸗ 


de, welche nad) der Erfindung des Bildhauers 
le Moine von Erz gegoffen iſt, aufrichten. 
1752. ward ber Marft zu Dalenciennes mit 


der marmornen Bildfäule des Königs zu Fuß in 


roͤmiſcher Tracht gezieret, welche der Bildhauer 


Sally verfertiaet. Die Stände von Bretagne 


ließen zu Bennes in einer Niche vor dem Uhr« 
thurme zur Freudensbezeugung über deffen 1744 


- erfolgte Genefung fein ehernes Bildniß auf eis 
nem Fußgeftelle aufrichten. Sein Schwieger« 
- vater, der König Stanislaus, ließ auf einem 


vortreflihen Plage zu Nancy feine mezallene 


: Bildfäule zu Fuß in ver Tracht eines roͤmiſchen 


Siegers ſetzen; zu Rheims fteht auf dem Königl. 
Plage des Königs metallene Bildfäule zu Fuß, 
| nA welche 


*) an findet fie in dem prächtigen Werf: Monu- 

» ‚mens eriges-en Frange a la gloire de Louis XV, 
etc. parM. Patte. Paris 1765 fol. mit 57 Kupfer 
platten. ’ 


\ 
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welche Pigalle gemacht, und zu Rouen vor 
dem Rathhauſe auf dem neuen Plage iſt der Koͤ⸗ 
nig in vollem Harnifch vorgeftellt, wie ihn drey 
Soldaten auf einem Schilde in die höhe heben. 
Ohne auf die Werfe der Dichter und Gefchichts 
fejreiber, welche feine Regierung veremwigen, 
mich namentlich einzulaffen,, mwill id nur noch 
diefes anführen, daß auf alle merfwürbige Bege⸗ 


benheiten verfelben nach den Erfindungen der 


Gelehrten Schaumünzen gefchlagen worden, die 
man in Fleurimont Werfe *)-beyfammen fin« 
Det. | 

Ich will zum Beſchluß den verftorbenen Koͤ— 
nig nach feiner Gemuͤths⸗und Leibesbeſchaffen⸗ 
beit zu ſchildern füchen. 

Er war von einer mittelmäßigen $eibesge- 
ftale, und warb nad) feiner Vermaͤhlung ſehr 
ſtark, welches er auch bis an fein Ende geblie- 
ben, ob er gleich durch heftige $eibesbemegungen 


der Dicke Anwachs gu verhindern fuhte. In 


ſeinen juͤngern Jahren war er einer der ſchoͤnſten 


Prinzen. Sein Herz mar für die Liebe gefchaf: 


fen, under hat eine gute Anzahl von franzöfifchen 


Dames mit feiner vorzüglichen Gunft beebrer, 
ohne jedoch der Königin etwas von der ihr gebüh- 
renden Achtung zu entziehen. Er mar von al. 
fem oft mit der Könige. Würde verknüpften 
Hochmuth entfernt, gegen feine Hofleute fehr 

EZ verfrau- 


*) Es hat den Titel: Medailles du Regne de 
Louis XV, er | Ä 
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vertraulich, hingegen gegen Fremde und ihm un⸗ 
bekannte ſehr zuruͤckhaltend. Man bat ihn fel« 
ten zornig gefehen, vielmehr war feine Gemüths- 
art fanft und nachgebend. Man hat feinem Lehr⸗ 
- meifter, dent verftorbenen Cardinal von Fleury 
Schuld gegeben, daß er ihn in der jugend zu 
fehr mit Kleinigfeisen befd;äftiget, und von der 
Regierungsfunft nur wenig bengebraht, um 
felbft regieren zu fönnen, Die Erdbefchreibung 
war diejenige Wiffenfchaft, mit welcher er ſich 
in feiner Jugend am meiften befchäftige; Vol— 
taire * habe ſogar im Louvre ein kleines 
Buch drucken laſſen*), welches die Auffchrift ge⸗ 


habt: die Erdbeſchreibung nach dem Lauf 


der Slüffe. Da er in feine eigene Einſichten 
immer ein Mißtrauen feste: fo war er allemal 
geneigt, die Mepnungen anderer der feinigen 
vorzuziehen. Dieſer Folgfamfeit für den Wil» 
len anderer muß man die öftere Veränderung 
feiner Minifter, und die Entſchließung zum Krie- 
ge, den er nicht liebte, zufchreiben. Bey meh⸗ 
rern Jahten ward fein Gemuͤth düfter, alle Er. 
göglichfeiten konnten diefe Schwermurh eine 
Zeitlang zerftreuen, die Langeweile fam aber im⸗ 
mer wieder, An der Jagd, dem Spiel und al⸗ 
Ey Ans len 


*) Siehe Elogede Louis XV. par M. deV. a Fer 
ney., Es follen nur so Stuͤck davon gedruckt 
feyn. Diefe Erdbefchreibung fol zum Theil nach 
dem Unterricht, den der befannte de L’ Isle dem 
Könige gegeben, aufgeſetzet ſeyn. 
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fen Leibesbewegungen fand er Vergnügen, wenn 


aber der Staat feine Gegenwart im Rath oder 
im Felde erforderte, war nichts im Stande, ihn 
zurüc zu halten. Man hatte ihm für die Ges 
beimniffe feines Glaubens von Jugend auf eine 
unbegraͤnzte Ehrfurcht beygebracht, und er gab 
bey mehrern Gelegenheiten Bemeife, wie fehr 
er die Religion und ihre Diener fchäge. Die 


Leblinge feines Herzens, die Herzogin von Chas 


tesuroug *) und Gräfin von Barry **), mus 
ften fid) entfernen, als er auf dem Krankenbet⸗ 
te ſich mit ehrwuͤrdigen Handlungen. befchäftig» 
te. Er war bey gefährlichen Worfällen, in den 
Schlachten, bey feinen Kranfheiten immer gelafe 
fen, weder Furcht noch Schwachheit konnten ihn 
überwältigen. Sein Eube war einem Schlafe 


-gleih. Er flarb an einer Krankheit, für der 


man ihn fiher zu feyu glaubte, weil er ſchon 


1728. den 26. Det, die Blattern gehabt. Sein 
Körper ward zu Saint Denis begraben, und die 


Aerzte 


5) Sie muſte 1744. Meß verlaffen, als Ler Koͤnig 


krank war, kam aber, als der Monarch geſund 
ward, wieder an ben Hof. Siehe Ben. KHiſt. 
Vachr. %. VI. ©. 657. ff. * 
x») Der König fagte zu ihr bey der letztern Krank⸗ 
beit? Madame, je me dois a la Religion, a moi 
meme, ama famille, etal’ Etat. Ien’ ai pas 
oublie ma maladie de Metz, et je veux tout pre- 
voir, partes et fuives en tout les confeils du Duc 
' d’Aiguillon, mais partds für le Champ. Giehe 
Schlörzers Sriefwechfel Seite 50 ff. 
% x = 
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Aerzte fanden bey deſſen Defnung, daf er noch 
20 “Jahr hätte Ieben fönnen. Seine empfind- 
fame Seele, zärtlihe Neigung gegen feine Ges 
mahlin, Kinder und Enfel, Sanftmuth, Wohl. 
thätigkeit und Leutſeligkeit machen frin Andenken 
unvergeßlich , und alle Bedienten feines Haufes 
befennen, daß man niemals einen gelindern 
Herrn geſehen. | 
Er ward 1725. den 3, Eept. mit Marie 
Catbarine Sophie Selicitas, Tochter des Koͤ⸗ 
nigs Stanislaus, Herzogs von Lothringen, ver« 
mählt, weldye er am 24. Junius 1768. durch 
den Tod verlor, nachdem fie ihm folgende Kin⸗ 
der gebohren: 
1) Luiſe Zlifaberh, geb. 14. Aug. 1727. 
- ward mit dem Infant Don Philip von Spanien 
Herzog von Parma, vermäßlt, und ftarb den 
6. Dec- 1759. Durch diefe Prinzeffin ward er 
ein Schwiegervater des jegigen Kaifers, 
2) Anne Henriette, Zwillingsfind mit der 
vorfiedenden, ftarb 1752. den 10. Febr. 
| 3) Luiſe Marie, geb. 28. Julius 1728, 
ftarb den 19. Febr. 1733. | — 
a4) Ludwig, Dauphin, geb. 4. Sept. 1729, 
ſtarb den 20. Dec. 1765. a 
- 5) Der Herzog von Anjou,. geb. 1730. 
den 30. Aug. ftarb den 9. Apr. 1731. 
6) Warie. Adelheid, geb. 23. März 
1732. | 
7) Pictorie Luiſe Marie Therefie, geb. 
den 11. May 1733. a 
3) 89: 


.. 


528 1 Befchlußder Regierungsgeſchichte 


8) Sophie Philippine Trupbap Juſti⸗ 
ne, geb. 27. Jul! 1734. Dieſe 3 Prinzeſſin- 
nen haben ben Rönigmährend der legtern Kranke 
heit gewartet, aber aud) die Blattern bekommen, 
find aber genefen. 


...9) Eine Drinzeffin, geb. 1736. ben 16, 
May, ftarb ven 28. Sept. 1744, | 

10) Luiſe Marie, geb. 1737. ben 15. 
Zul. gieng unter dem Namen Schweſter The» 
refie in das Garmeliter - Monnenflofter zu Saint 
Denis. 

Der einzige Sohn des verſtocbenen Königs, 
ber Dauphin, ließ von feiner erften am 22. ul; 
1746. verftorberien Gemahlin, Marie Therefie, 
Koͤnigl. Prinzeffin von Spanien, feine Kinder; 
9— die von derſelben am 19. Sul, 1746. ges 

bohrne Prinzeffin, Marie Therefie, ſchon vor 
ihm am 27. Apr. 1748. verftorben. Mit der 
zweyten Marie Joſephe, Königl. Prinzeflin von 
Pohlen und Sachſen, die nach ihm am 13, März 
1767 ftarb, zeugte er folgende Kirider: 

ı) Ludwig, Dauphin, gebohren den 23. 
Aug. 1754. welcher feinem Grofjvarer am 10. 
‚May 1774. unter dem Namen Ludwig der XVI. 
als König gefolget, und mit Marie Antonie, 
Tochter Kaifers Franz des erften, feit den 16, 
May 1770. gluͤcklich vermaͤhlt iſt. 

2) Warie Zepbirine, geb. den 26. Aug. 
1749. ſtarb den 1. Sept. 1755. 
| 3) Luds 
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3) Ludwig Joſeph Ever, Herzog von 
Bourgogne, geb. 13. Sept. 175 1. ſtarb den 22. 
Maͤrz 1761. N — 

4) Zsverius Marie Joſeph, Herzog von 
Aquita.ien, geb. 8, Sept. 1753. ftarb den 22. 
Febr. 1754. — 

5) Ludwig Stanislaus Xaverius, Graf 
von Provence, geb. 17. Nov. 1755. der ſeit 
dem 14. May 1771. mit Marie Joſephe, Koͤ— 
nigl. Prinzeffinn von Sardinien vermäbit ift.. 

6) Earl Philip, Graf von Artois, geb,g. 
Oct. 1757. Seine Gemahlin ift feit den 16. 
Nov. 1773. Marie Thereſie, König. Prinzefe , 
fin von Sardinien, die ihm am 5. Oct. 1775. 
einen Prinz geboren, der den Namen eines 
Herzogs von Angouleme erhalten. 
9) Marie Adelheit Clotilde Kavei:ie, 
geb. den 23. Sept. 1759. welche feit 1775. mit 
dem Prinzen Carl Emanuel von Piemont her⸗ 
maͤhlt ift. — 

8) Kliſabet Philippine Zaverie Helene, 

eb. den 3. May 1764 iſt zur Gemahlin tes 
Sronerben von Portugall, Prinzen Joſeph von 
Beira beſtimmt. | | | 

Von der Marquifin von Pompadour, der 
Herzogin von Eyateaurour, der Gräfin von 
Barry, welche des Königs vorzuͤgliche Gunſt ges 
noffen, koͤnnte ich hier noch verſchiedenes anſuͤh⸗ 
ren, wenn ich dieſen kurzen Abtiß der Regie- 
rungsgeſchichte Ludwigs XV. auszudehnen Wil- 
lens waͤre, ich unterlaſſe es aber, weil von den 

| | — beyden 
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| beyden erſtern in dieſen Nachrichten bereits voll⸗ 
ſtaͤndige Lebensbeſchreibungen zu finden ſind, 
von der letztern aber naͤchſtens beſonders zu "hate 
deln Gelegenheit feyn wird. 

Bon allen feinen natürlichen Kindern lebt 
meines Wiſſens keines mehr, als der Abt von 
Bourbon, den er 1762. mit einer gewiſſen 
Romance erzeuget, und ber 1774. legitimiret 
worden iſt. 


MAX u... 2* * * war% 
—— = 
Nachrichten von den Bebendumftän 


den des verftorbenen Königl, preußifchen 
| Obriſten Quintus Icilius 


(Ei Bottlieb Buischsrdt, genannt Quin. 
tus Icilius, Koͤnigl. preuſ. Obriſter von 

der Infanterie, Ritter des Ordens pour le Me- 
rite, Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften 
zu Berlin, war 1724. zu Magdeburg gebohren. 
Sein Vater war Johann Philip Guiſchardt, 
kg RM Hofrach ie und —— 
der 


Ich at: mich dieſerbalb auf Herrn D. Buͤ⸗ 
ſching wöchentliche Jachrichten 24. und ’Stes 

Stuͤck von 1775. Seite ı85-ff. deffen Erzaͤh⸗ 
lung ich mit. meinen er TREO vergl 
‚hen und bermebret ba 


Der 
/ 
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der pfälger Colonie zu Magdeburg, welcher ihn 
mit einer Schwefter des Racths und Directoris 
‚diefer Colenie, Johann Heinridy Steinhäufer, 
erzeuget. Das Geſchlecht der Guischarde ift 
franzöfifchen Urfprungs, die Voreltern harten ihr 
Vaterland wegen des reformirten Glaubens vera 
laffen, und ſich nad) der Pfalz gewendet, mie 
dern des Obriften Vater zu Türfheim gebohren 
worden. Der verftörbene Obrift genoß zu Mage 
deburg den Unterricht auf Schulen und durch 
Haußlehrer. Sodann bezog er die Univerfitäe 
Halle, von hier gieng er nah) Marburg, Her« 
born und $eiden, wo er mit befondern Fleiß auf 
die Gottesgelahreit, die morgenländifchen Spras 
chen, aud). griechifd) und lateinifche Litteratur 
ſich lege. Man bet mic) verfihern wollen, 

Daß er, um zu einem academifchen Lehramt zu 
gelangen, die Magifterwürde angenommen, als 
‚lein ich kann folchyes nicht gewiß behaupten, we⸗ 
nigftens hat er mir nie etwas davon gefaget, Zu 
Herborn ließ er fih von dem Profeffor Rau in 
der rabbinifchen, chaldäifchen und ſyriſchen Spra⸗ 
he unterrichten, und zu. Senden lernete er das 
arabifdye von dem Profeffor Schultens, unter 
welchem er aud) eine felbft verfertigte Streitfchrift 
de fanıa Salomonis inter exteros vertheidigte, 
Er Hatte es fich vorgefegt, Bibliothekar von dem 
Erbftacthalter der vereinigten Niederlande, Prin« 
jen von Oranien, oder Profeffor zu Leiden oder 
Utrecht zu werden, da aber. die erfte Stelle, als . 
er darum anhielt, befege war, und auch die 


Hofe 
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Hoffnung zum academifchen Lehramt zugelangen 
vereitelt ward, über diefes der Erbitarthalter ihm 
ſelbſt Kriegsdienfte anbot: fo erwählte er 1747. 
die Waffen ftatt der Feder, und ward bey dem 
Kegimente, das der Herzog von Sadfen-Hild« 
burghaufen bey dem damaligen Kriege zum 
Dienft der Generalftaaten ber vereinigten Nie— 
derlande errichtet Hatte, Faͤhnrich, und als ſol⸗ 
‚her wohnte er 1747. und 1748. den Feldzuͤgen 
bey. 1749. ward er Lieutenant des Regiments 
von Baden - Durlad) Zußvolf, und 1750, im 
May bekam er bey demfelben die erledigte goͤler⸗ 
ſche Compagnie,‘ welche er aber Hey der Abdan- 
fung, fo die Generalftaaten 1752. vornahmen, 
wieder verlohr. Nun ward er auf Wartegeld 
gefeßer, und gieng nad) Magdeburg, wo fein äls 
terer Bruder, Friderich Daniel, ſchon damals 
Krieges-und Domainenrath, der jüngere, Jo— 
hann Philipp aber Syndicus der Pfälzer Colo— 
nie war. Hier lebte er einige ‘jahre von feinem, 
aus 800 Gulden beftehenden Jahrgeld, und bier 
lernte ich dieſen in der Folge fo merfwürdig ges 
wordenen Mann zuerft Fennen. Bor Anfang 
des 1756. entftandenen Krieges gieng er nad) 
Holland zuruͤck, und bier feßte er ſowohl, als in 
Engelland, wohin er fih 1756. begab, die ge= 
lehrten Arbeiten fort, welche er zu Magdeburg 
angefangen hatte, und denen man die militari— 
feben Flachrichten von den Griechen und 
Roͤmern, mie aud die biftorifcheritifchen 
Bemerkungen über verſchiedene milrärigbe 

| ur | lter⸗ 
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Alterthuͤmer zu danfen hat. Die Art, wie 
der Berfiorbene ein Schriftfteller ward, ift diefe: 
Er war geroohnt/Kfleißig zu lefen, befonders die 
alten Schriftfteller. Da er ſich nun einmaldem 
Soldatenftande gewidmet hatte: fo wählte er 
Diejenigen, melde von dem Kriegsmwefen und 
den Feldzuͤgen der alten Völker handelten, und 
die Kenntniß der lateiniſchen und griechiſchen 
Sprache machte es ihm leicht, Anmerfungen zu . 
maden, welche andern nicht eingefallen, die, 
sie Folard, diefer Sprachen nicht Fundig wa⸗ 
ren, Hierzu kam, daß fein Beförderer, ver 
werftorbene Erbftatthalter, gelehrte Officiers 
hochſchaͤtzte, und fih mit ihnen gern und- öfters 
unterhielt, Es harte auch die Nacheiferung ei 
nigen Antheil daran, daß er fid) zu. einem 
Schriftfteller bildete, _ Er hörte verſchiedenen 
gelehrten franzoͤſiſchen DOfficiers das ihnen ges 
büßrende Lob ertheilen; er laß die in franzöfifcher 
Sprache geſchriebene Bücher über die Krieges 
wiſſenſchaft; er befchloß, diefe Laufbahn gleich: 
falls zu betreten, und that es mit dem glücklich 
ften Erfolg In England legte er die legte 
Hand an die Memoires militaires fur les /Grecs 
‚et les Romains *), die hernach in Holland in 
zwey Quartbaͤnden gedrückt, und von ihm dem 
jegigen Erbftatfhalter der vereinigten Nieder 
ET I FE se up 2% | “Jande 
Es iſt in Holland und Frankreich fünfmal auf⸗ 
gelegt worden , und Kenner haben es mit Here 
dienten Bepfall beehret. —— 
Hortgeſ. G. H. Nachr · 164. Th. Do 
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lande zugeeignet wurden. Durch dieſes Wer⸗ 


fes Leſung ward er dem Koͤnige von Preußen 


bekannt, welchem er auch vor dem Herzog. Fer⸗ 
dinand von Braunſchweig empfohlen ward, als 
er bey dem vereinigten Heer, welches der letz⸗ 
tere anführte, im Jahr 1757. als Frepwilliger 
ſich aufgehalten hatte, und dadurch diefem Feld. 


herrn befannet geworden war, Der.König veis 


langte ihn zu fehen, und er gieng zu Ende des 


Jahres 1757. nach Schleſien, wo er nach der 


Eroberung von Breßlau anlangte, und dem Koͤ⸗ 
nige vorgeſtellet ward. Da er mit den Schrifte. 
ftellern, welche mit bem ‚Kriegswefen der alten 
Römer und Griechen fich befchäftiget, genau be» 
kannt war, und bey der Unterrebung. deffen ſel⸗ 
tene Einfichten dem Könige nicht verborgen blie⸗ 
ben: fo nahm ihn der Monardy in fein Gefolge, 


‚ erklärte ihn unter dem 10. April 1758, zum 


Dbriftwachemeifter von der Armee, und würdig- 
te ihn von der Zeit an eines genauern Umgangs. 
Als 1759. der Obriſtwachtmeiſter vu Verger, 


u Chef eines Freybataillons, den Abfchied erhielt, 


ward er zum Chef diefes Freybataillons ernennt, 
Das er während des Krieges bis zu. einem Re⸗ 
giment von 3 Bataillons vermehren mufte. Um 
diefe Zeit erhielt er ven Namen Buintus Ici⸗ 
lius von dem Könige, welchem feine Kenntniß 
von der Kriegskunft der Alten fo viel Vergnuͤ⸗ 


| gen machte, daß er ihm diefen Namen eines roͤ⸗ 


mifchen Hauptmanns der zehnten Legion beyleg= 
se, den er ſeitdem beftändig führte, ohne feinen 
— — | | i Ge⸗ 
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Geſchlechtsnamen weiter zu gebrauchen. Nie⸗ 
mand wußte in der Armee, als bey der Parole 
befangiez gemacht wurde, daß der König dem 
Dbriftwachtmeifter Quintus das Bataillon du 
Verger ertheilt habe, wer dieſer Quintus fey, 
bis endlich dieſe Veranderung des Namens ſich 
entwickelte. Er that darauf an der Spitze ſei⸗ 
nes’ Freybataillons bis zu Ende des Feldzugs 
von 1762..nügliche Dienfte, war 1759. bey der 
Einnahme von Leipzig, 1762. bey dem Ueber⸗ 
gang über die Mulde, und befam 1761. den 
Auftrag, dem churfuͤrſtl. fähfifchen Luſtſchloß 
Hubertsburg feine Zierraten zu nehmen⸗*). 
Nach geſchloſſenen Frieden ward ſein Regiment 
an dem Tage, da es in Berlin einruͤckte, abge⸗ 
dankt, der König nahm ihn in fein Gefolge; und 
er warb den 9. Julius 1765. Obrifilieutenane 
und 1772, im May Obrifter. ‚Seit ı 763. woh⸗ 
nefe er zu Potsdam, : und war einer derjenigen, 
die der, Monard) mit einem gefellfehaftlichen Ums 
gang begnadigte; erergößte durch unterhaltende 
‚und lehrreiche Gefpräche; in den legtern Jah⸗ 
ren feines Lebens ward er feltener zu dem: Könie 
ge gerufen, hingegen war er öfterer auf feinem 
Guthe zu Woſſerſuppe — er nach dem 
Oo | Kriege 


*) Es gefchahe den 22. Jenner 1761: Die teutſche | 
Kriegskanzley von 1761. Band 1. © 117 ff. . 
liefert das darüber fprechende koͤnigl. poln. und 
churfuͤrſtl. ſaͤchſiſche Reſcript d. d. —* vom 

28. Febr. — | 
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Kriege im horvellaͤndiſchen Kreiſe erkaufet hatte. 
1770. vermaͤlte er ſich gegen Ende des „Sohres 
mie einer Fräulein von Schlabberndorf, Tochter 


bes ı7 berftorbenen fönigl. preuf, Generalma⸗ 
‚jors und Chefs eines Küraßierregimentes, Gu—⸗ 


ſtav Albrecht von Schlabberndorf, mit der er 
einen Sohn und eine Tochter erzeuget, welche 


noch leben. Er ſtarb den 13. May 1775. an 
einer zwar Eurzen, aber fihmerzhaften- Krankheit, 


und dazu gefommenen heftigen Schlagfluffe im 
sıften Jahre feines Alters; Er war von fleis 


ner Seibesgeftalt, aber unterfeßt, und von ſchwarz⸗ 


braunen Ausfeben, “Sein Umgang war aufge» 
weft und lebhaft, alle feine Handlungen zeigten 
noch das euer, welches einen Juͤngling belebt. 


Er fonnte noch als Stabsofficier die hebraͤiſche 


Bibel fertig lefen und überfegen, und. außer 


den morgenländifchyen Sprachen veritand er auch 


die deutſche, niederländifche, franzoͤſiſche, engel. 
ländifche und italiänifche. Als er noch in Hole 
land war, wollte er einige griechifche und lateini⸗ 
ſche Schrifefteller im Druck herausgeben, zur 


welchem Ende er die gedrucdten Ausgaben ders 
-  felben mit den Handfchriften verglich, er ließ 


aber hernach biefe Arbeit liegen, hingegen ließ 
er einige von ihm verfertigte lateinifche Gedichte 
in Holland drucken, Er hatte zu Marburg und 
Herborn in feinen’ jüngern Jahren geprediger, 
und würde es auch als ein. öffentlicher $ebrer : 
weit gebracht haben, wenn er diefe Jaufbahn. be- 


. treten haͤtte. Nach gefchloffenen Frieden fieng 


er 
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er an eine Bibliorhef und alte Münzen zu ſamm⸗ 
fen, und fihägte beyde auf 10,000 Thl. Daer 
ſelbſt ein Gelehrter war: fo fehägte er nicht al 
kein Männer von gründficher und brauchbarer 
Gelehrfamfeit hoch, fondern gab ihnen aud) Be⸗ 
mweife von einem gutherzigerr und obneigennügi- 
gen Dienfteifer. Er war ein ordentlidyes Mike 
glied der Academie der Wiflenfchaften zu Ber. 
lin, wid ftand mit vielen Gelehrten in Brief» 
wechſel, der dadurch auf einezufällige Art ver» 
un ward, daß fic) vor einigen Jahren ein 
Getuͤchte ausbreitete, der König hatte ihn zum 


- Eurator der Univerfitäten ernennet, welches da⸗ 


ber entftand, daß der König zuweilen von aus⸗ 
wärtigen Gelehrten mit ihm gefprochen, und der 
Obriſt nad) feiner, Einficht von ihrer Wiſſenſchaft 
und: perfönlichen Charakter feine: Meynung ges 
fagt Hatte.» Er war, wie Herr Buͤſching fagt, 
fein Bekenner, der chriftlichen Religion, hatte 
aber doch für derfelben $ehrer Achtung. Die 
Zufaͤlle, welche. feinen Tod beförderten, waren 
fo. ſchmerzhaft, daß er fie mic der peinlichen Fra⸗ 
ge zu dergleichen pflegte, allein, er. bewieß ſo⸗ 
wohl dabey als bey mehrern wichtigen Borfällen 
eine Standbaftigfelt und Freymuͤthigkeit, die 
feinem Charakter: Ehre macht. Alte feine Bes 
fannte waren’ darinn einig,' daß er vortrefliche 


Seelenkräfte gehabt, und ſolche durch die Wir 


fenfchäften. ausnehmend erhöher worden, Er 
war ein ‚guter Ehemann und Water. Der 
Mi DE “König 


* 
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König, *) bedauerte feinen unerſetzlichen Verluſt, 
welches, wie Herr Buͤſching ſagt, ihn uͤber al⸗ 
les andere Lob und allen Tadel ſo weit erhebt, 
daß dieſer ihn nicht erreichen, und jenes fuͤr uͤber⸗ 


fluͤßig angeſehen werden kann. 


XX ....... een 
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Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Befoͤrderungen. 
2) Im deutfchen Reiche. 


5 Yie Königlihe Prinzeflin von Pohlen und 
Sachſen, Marie Cunigunde, ward den 


Al — Coadjutorin des reichsfuͤrſtlichen 


Stifts Eſſen, und den 23. Oct. zur Coadjuto⸗ 
rin des reichsfuͤrſtlichen Stiſts Thorn einmuͤ⸗ 


Marie 


) Man bat in öffentlichen Nachrichten gemeldet, 
daß der Fig feiner Witwe ein Gefchenf son - 
20% — ihr auch fuͤr ſich und zu 
er An hung ihrer Rinder ein Jahrgeld von 1200 
verfichert, und daß der Monarch bey Ver⸗ 

ren feines Abſterbens zu einem feiner Ge⸗ 
nerals gefagt: So verlaffen mich meine Freun⸗ 

de einer nach dem andern, und bald werben wir 
„ein gleiches thun, er wird mich, ober ich ihn ver⸗ 
laſſen. Ich gebe aber * Erzaͤhlung — | 
zuverlaͤßig an. 


. 
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Marie Marimiliane, gebohrne Reihsgräfin 
von Stadion ward den 18. Januar zur gefürs 


teten Nebtißin des freymeltlihen Stifts Buchau 


in Schwaben erwählt.. 
Die Wahl eines neuen Abto der Praͤmon⸗ 
ſtratenſerabtey Schuͤſſenried fiel den.g. Sept. 
- auf den Pater Joſeph, welcher 1734. den 17» 
Febr. gebohren fe 
- Den 26. Febr. ward der Pater Bonaven⸗ 
tura Sacher, welcher zu Marla Einfiedeln den 
28. Aug. 1738. gebohren ift, zum Prälaten 
= —* der Benedictinerabtey Rheinau er⸗ 
waͤhlt. | 
-. Den 6, März gieng die Wahl einer Aebtif 
fin des. Reichsftifts Soeflingen bey Ulm, Sanct 
Claren Ordens vor ſich. Die neuerwählte Aeb⸗ 
eiffin, Marie Benedicte ift den 23. Junius 
‚1723. gebohren. | 
- 5 Den 29. May ward von dem Domcapitel 
zu Baſel, der bisherige Domcantor, Friederich 
Ludwig Franz, Freyherr von Wangen zu Ho⸗ 
hengeroldseck, zum Biſchoff von Baſel erwaͤhlt, 
welcher Wahl der kaiſerl. Abgeordnete, Joſeph 
Heinrich, Freyherr von Ried, beywohnete. Er 
iſt den 12. März 1727. gebohren, und ſtammt 
aus einem alten im Elſaß bluͤhenden Geſchlechte 
her, ward 1745. Domherr zu Baſel, 1760. 
Archidiaconus, und 1761. Cantor dieſes Stifts. 
Der franzoͤſiſche Hof hatte dem Kapitel den 
Coadjutor des Bißthums Straßburg ‚Prinzen 
Ludwig von Roban, zu diefer Würde empfohlen, 
| j DA das 
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das Capitel aber hielt für dienlicher , einen Bis 
ſchof aus feinen Mitgliedern zuermählen. 
Im April ward der regierende Sandgrafvon 
Heſſen⸗Caſſel zum Kreißobriften des oberrhein⸗ 
ſchen Kreifes Ewaͤhlet. — 
Den 6. April ward Franz Chriſtoph Seba.. 


> fian, Grepßere von Remcbing, zum} Keichs« 


fuͤrſten und des Johanniter⸗Ordens ber; 
meifter in Deutſchland erwaͤhlet. Er mar der. 
ältefte Großcreuß des Ordens, Großprior von 
Hungarn, auch Comthur zu Rhordorf und Dae- 
Bingen... Er ſtammt aus einem uralten adeli⸗ 
hen Geſchlecht in Schwaben, deffen Stammreihe 
Bucelin anfuͤhret. er 


Den 21. Nov. warb Marie Joſephe Felicis 
tas, Freyin von Freuenftein zur gefürfteren 
‚ Yebtiffin des Reihsftifts Obermünfter zu Res 

genfpurg ermäßle. Ä — — 


Den 14. December warb Maximilian Chri⸗ 
ſtoph Auguſtin Marie, Freyherr von Vodt, 
bisheriger Domprobſt zu Coſtnitz, oder Coſtanz, 
Domdechant zu Augſpurg, fürftl, biſchoͤfll. coſtanz 
und augſpurgiſcher geheimer Rath, ein Bruder 
des letztverſtorbenen Cardinal Biſchofs von Cor 
ſtanz, zum Biſchof von Coftanz, und. 


den 15, Der. Anne Franziſke, Freyin von 
Conchin, zur Aebtiſſin von Burſcheid er- 


2) Am 
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2) Am kaiſerlichen Hofe. 


| Den 8. April ward der wuͤrkl. geheime Rath 
und Nitter des goldenen Vließordens, Franz, 
des heil.rdm. Reichs Graf: Urfin von Roſen⸗ 
| berg, als Dbeiit- Kämmerer den verfammleten 
Hofſtellen vorgeftellet. 
Den 24; Junius ward der Erzbiſchof von 
Lemberg, Wenzel Sierakowski, zum Groß« 
creuz des Stephanordens ernennt, In eben 
dieſem Monat ward der Bifchof von Olmuͤtz, 
Maximilian, Reichsgraf von Aamilton, als 
Großereuz, in dieſen Orden aufgenommen, and 
- Edmund, Graf. don Arzt und Vaſſoeg als Dom⸗ 
probſt, und Joſeph von. Hilln.ayr als Domherr 
zu Wien eingefuͤhret. 
Den 20. Junius ward bey Hofe folgende 
Befoͤrderung von Kammerherren und Deereti⸗ 
ſten bekannt gemachet. a) Zu Kammerher⸗ 
ren: 1. Fuͤrſt von Lubomirski. 2. Graf von. 
Stahremberg. 3. Graf von Thun. 4. Frey⸗ 
herr von Weſfelen i. 5. Graf von Cavriani. 
6. Gref von Potocki. 7. Graf von Maldeg⸗ 
hem. 8 Graf von Lazac. 9. Graf von Lan⸗ 
kororski. 10. Graf von Altban. 11. Graf 
von Pifconti der erfte, 12. Graf von Keglo⸗ 
wig. 13. Graf von Anckwitz. 19. Graf ’ 
von Auersperg. 15. Graf von Khevenhuͤl⸗ 
ler, 16. Freyherr von Bieſchin. 17. Graf 
vor Difconti der zweyte. 18. Graf von Chol⸗ 
di. 19, N von Kling. 20, Graf von 
4 D0 5 Canale. 
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Canale. 21. Frenherre von Cseleſtin. 22. 
Graf von Chriftalnig. 23. Graf von Lam⸗ 
berg. 24. Graf von Straſoldo. a5; Graf 
von Saurau, "26. Freyherr von Mindhwig- 
burg. 27. Freyherr von Zap. 28. Grafvon 
Waſſ. 29. Graf von Battyani. 30. Mar⸗ 
cheſe von Visconti. 31. Freyherr von Got⸗ 
ſchalkowski. 32. Freyherr von Gemmin⸗ 
gen. 33. Marcheſe von Bribio. 34. Frei 
here von Velden. 35. Graf von Aufstum. 
36. Graf von Orlyck. 37. Freyherr von Ja⸗ 
nowski. 38. Graf von Carameli. 39: Graf 
von Soardi. 40. Freyherr von Gravenreuch 
41. Graf von Lodi. 42. Graf von Jopenfe 
43. Graf von Colloredo. b) Zu Deeretiſten. 
1. Graf von Aspremont. 2. Graf von Wol⸗ 
kenſtein. 3. Graf von Althan. 4. Graf von 
Auersperg. 5. Graf von Wurmbrand. 6. 
Graf von Morzin. 7. Freyherr von Revay. 
9. Graf von Weſtenraed. 9. Graf von Fal⸗ 
Eenbayn. ro. Graf Johann von Szapary. 
ı 1. Graf von Magni. 12. Graf Johann von 
Eſterhaſi. 13. Graf: von Sweerts und 
Sporck. 14. Graf von Schmidegg. 15. 
Graf von Nitzkli. Urt 
. Den ı7. Julius ward der Bisherige, Veyh⸗ 
bifchof zu Prag, - Johann Andreas Kapjer, zum 
Biſchof von Roͤnigingraetz, ernannt, und ven 
23. ul. legte der oberwehnte Erzbiſchof tom 
Lemberg den Eid als wuͤrkl. geheimer Rath ıb. 
| Ä e. In 
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Im Auguft ward der Prinz Wilhelm von 
Salm-Salım zum Bifhof von Tournay, und 
die Gräfin von Bonfalonieri zur Oberhofmeis 


ſterin der, Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand 


mit 3000 fl. jährlichen Gehalt ernennet. Die 
Gebrüdere von Crumpipen, davon der eine 
‚Kanzler von Brabant, und der andere nieder 
kändifcher Staatsfefretär ift, befamen den Ste— 
phanotden, und der Domberr zu Bamberg und 
Würzburg, Franz tudwig Philip Carl Anton, 
Freyherr von Erthal, wuͤrkl. geb. Rath, auch 
bisheriger Commiſſarius bey der Kammerge— 
‚richesvifitation ward zum Con Commiffarius auf 
dem Neichstage zu Negenfpurg ernenner, 

Sm Sept. befam ver General Feldzeugmei⸗ 
fter, Joſeph von Siskowitʒ, das Militaircom⸗ 
mando in $udomirien und Gallicien, das der 
Generalfeldzeunmeifter, Carl Reinhard, Frey— 
herr von Elrichshauſen niedergelegt, und der 
Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant, Graf Joſeph 
von Colloredo, warb Generalinfpector des in 
Hungarn liegenden Fußvolks ftatt des von Sis- 
kowitz. Bey Gelegenheit der Fener des Mas 
menstages ber Gemahlin des Erzberzogs Ferdi» 
nand, warb den ı 1. Sept. der Fürft Carl Franz 
EZaverins Joſeph von Albani als Oberhofmei⸗ 
mer diefes Erzherzogs, folgende zu —— 
ren: 1. Nicolaus, Graf von Auersperg. 
Ludwig, Graf von Arzt. 3. Johann, Graf 
von Srandis. 4. Johann, Graf von Eſter⸗ 
bafi, 5. Ernft, Graf von Falkenhayn. ©. 


Carl 
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Earl Philip, Freyherr von Hutten. 7. Franz 
Anton, Graf-von Magni. 8. Rudolf, Graf 
von: Morzin: 9. Georg, Graf von Nitzki. 
170, Franz, Freyherr von Revay. 12 Philip, 

- Graf von Stahremberg. 12. $adisfaus, Graf 
von Schmidegg. 13. Der Marquis Spon. 
tin de Florennes. 14. Der Graf von Varano. 
15. Michael, Graf von Piczay. 16. Catl, 
Graf von Weſtenraed; zum Titufar» Kammer: 


von Lodron erklärt. Se 


herrn oder Deeretiften aber. Sigmund, Graf 


Den 23. Det. ward der: bisherige bifhöfl. 
ſpeyerſche Hofcanzler, Joſeph von Weißklirch, 


als neuernennter Reichshofrath zu Wien in dies 
fes Collegium eingefuͤhrrete. | 
Den 12. Nov. ivard der geweſene Oberhof: 
meifter der verftorbenen Kaiſerin Joſephe, Franz 
Philip, Reichsgraf von Sternberg, als zwey⸗ 
+ ter kaiſerl. Oberhofmeifter, und der Statsmini« 


fer Johann Anton‘, Reichsgraf' von Pergen, 


als Landmarſchall von Niederoͤſterreich, fatt des 
verftorbenen Fürften von Trautföhn, oͤffentlich ers 
Elärer. Der Oberhofmeiſter, Fürft Johan Jo⸗ 


. Feph von Rhevenbüller, bekam für ſich und 


4 


feine männlidje Erben das Obetſt? Erb: Sande . 


hofgeifterame ‘von’ Oeſterreich unter der "Eng; ſo 


eben dieſer ohne maͤnnliche Erben verſtorbene 
| Muh, Ä 


“ 


Fuͤrſt gehabt hatte. 


Der Erbprinz Hercules Reinald von Mo⸗ | 


dena, ward: zum Großereuz des Stephanordens 


ernennt, welchen Orden ihm der Erzherzog Fer⸗ 
—— a 


nand 


’ 
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dinand am 4. Dec. zu Mayland umhieng. Den 
17. Dec. Alegte der geheime Kath, Johann 
Flang ‚ Neichsgraf: von Hardegg, als neuer⸗ 
nennter Oberhofmeifter des Erzherzog Marimis 
lian ven Eid ab. Der Fuͤrſt Sigmund- von 
Chigi emnpfien 3 im December den goldenen Vließ⸗ 
orden. 

Sn den kaiſel. Joſeph⸗ Orden wurden am 
14. Sept. aufgenommen, als Comthur ‘der 
churfuͤrſtl. ſaͤchſiſche Conferenzminiſter Friederich 
Wilhelm von Wurm, und als Ritter: 1. der 
koͤnigl. preuſ. Kammerherr, Johann Hugo Wil⸗ 
beim , Freyherr Löw von Steinfurt. 2. 
MWilderid) Sarl Anton, Neichsgraf von Wal—⸗ 

Derdorf, kaiſ. und kaiſ koͤnigl. Kanmerhert. 


Am portugieſiſchen Hofe. 
Sm May ward Anton Joſeph de Fonſecaz 


Lemos zum. Öroßcanzler bes — — Por. 
tugall erklaͤret. 


4) Am franifchen Hofe. 
Im Jenner ernennte der Koͤnig den Obri⸗ 


ſten und Souslieutenant der Hellebardier Gar-· 


de⸗Compagnie, Marquis von Navahermoſa, 
und den Obriſten Don Angelus Spinola, zu 
Brigadiers der Landmacht, und die Schiffscapi- 
tains, Don Johan Garcia del Poftigo, Don. 
Fonaz De de Leon. Don. Aphons Albu⸗ 

quer⸗ 


* 
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querque, Don Anton Poſada, Don Ferdinand 
de Lortia, Don Johan Anton Mozo, Don ; 
Granz Bances, Don Johan Auton Cordero, 
Don Anton Oſorno y herrera, Don Johan 
Tomaſeo, Don Anton Barcelo, Don Franz. 


Hidalgo Eisneros, Don Johan de Langara | 


und Huarte, Don Vincenz Dos, zu Briga⸗ 


diers bey. der Seemacht. *7 
Im Maͤrz ward der Biſchof von Salaman⸗ 
ca, Don Philip Beltran, zum Generalinquiſi-⸗ 


 . tor des Königreichs ernennet, Der Obriſtwacht⸗ 


meifter des Regiments der Prinzeffin, Don Jo⸗ 
hann Roca, welcher die Nachricht von der auf 
gehobenen Belagerung von Melilla überbracht, 
‚ward dafür zum Obriften, der Marechal de 
Camp, Don Johan Sherlock, und der Gous 


verneur von Melilla, Hbrift Don Joſeph Car⸗ 


rion aber wegen der in dieſer Belagerung bes 
zeigten Tapferkeit, erfterer zum Oenerallieutes 
nant, Iegterer zum Brigadier ernennt. 

Im April ward Don Thomas von Laurenz 

zana zum Bifchof von Oirona ernennt. 

Im May ward ſtatt des Grafen von Ricla, 
der Alters halber nicht mehr dienen kann, der 
Marquis von Cafarremannes zum Kriegsminis 

ſter ernennt. a 
Im Julius ward Don Gavino de Valladar 
res und Mefia zum Bifhof von Barcelona er⸗ 
klaͤret. — 
Im Auguſt erhielt der General⸗Capitaine, 
Graf von Sayve, Altershalber die Erlaſſung, 
— an 


.- 


und 2 — ET —æ 
Enz 1 ft. 
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an ſeine Siclte ward der General» fieufenant, 
ar Marck, General. Capitaine von 
Balentia, der General Kieut. Graf Dreilly, 
ftatf des van Mar, ‚General-Kapitaine von Ans 
dalufien, und der. General. Lieutenant, aud) Ge. 
neral- Capitaine.von Eitremadura, Don Peter 
Cevallos, ſtatt Hreilly General: Gouverneur 
und Commendant von Madrid. 

Im Sept. ward. der Herzog von Hijar zum 
Oberſtallmeiſter der Prinzeffin von Afturienund 
der Marquis von Traſtamara zum Kammer; 
beren bey dem Prinzen von Aſturien; der 
General» tieutenane Marquis von Camarena 
zum Öeneral- Eapitaine von Eftremadura, der 
General-Sieutenant Marquis von Dallefantoro, 
zum General, Eapitaine von Ale + Caſtilien, ftate 
des von Camarena, ernennt, 

Sm Detober befam Don Joſeph Garrido 
de la Bega das reiche Erzbißthum von Sevilien. 
Der General: $ieutenant Don Anton Ricardos, 
welcher bey der Unternehmung gegen Algier ges 
dienet, ward Inſpecteur der Neuterey. Der 

Marechal ve Camp, Don Diego de Brias, zum 
Gouverneur von Tortofa, und der Maredyal de 
Camp, Don Diego von Navarro zum Gous 
perneur von Mataro erfläret. 

Im November ward der Biſchof von Za- 
mora, Don Anton Jorge und Galban zum Erz: 
| biſchoff von Granada, der Biſchoff von Alba⸗ 
racin, Don Joſeph Molina, zum Biſchoff von 
Malaga, der Biſchof von Jaca, Don — 

opez 


» 
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Lopez de Eſtaun, zum Biſchoff von Hueſca, der 
Chef d' Eſcadre, Rojas, zum Öouverneur. und 
General. Commendanten des Departements von | 
Gartagena, das er nur.ad interim-gewefen, und 
ftatt des zum Mitglied des Kriegesraths ernen» 
gen Marquis. von Caſtanar, der Schifshaupt- 
mann und Arfenalinfpector, Don’ Alfons Alba⸗ 
querque zum Intendanten der: Marine zu. Car⸗ 
tagena erklaͤret. Zr RT —— 
Im December ward. der Domherr zu Sa⸗ 
lamanca, Don Peter- Quevedo ımd:Quintana, 
zum Biſchoff von Örenfe, der General» Leute⸗ 
nant Don George Dumont zum Gouverneur von 
Altcante, der Marecyal de Camp, Don Diego 
Navarro, zum Gouverneur von Tarragona, 
der Brigadier Freyherr von Saint Amant zum 
Gouverneur von Mataro, ftatt Navarro, und 


der erſte Adjudant der walloniſchen Garde, Don 


Auguſtin Villers zum Gouverneur von Hastal⸗ 
rich ernennet. ae —— 


u 


5) Am ruſſiſchen Hofe. 


Im Jenner ward der bisherige Erzbifchof 
von Twer, Plato, zum Erzbiſchof von Mofcau 
er klhaͤret. — | + .. 

Im Februar ward der vormalige preußifche 
Obriſte des Eichmannifchen Züfelier- Regiments, 
Alex ander Lidwig, Freyherr von Duadt, der 
wegen eines Zweykampfs mit dem General⸗Lieu⸗ 
tenant von Salenmon die preußiſchen gr 

R Be verlaſ⸗ 
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ae indffen, Zum Obriſten und Chef eines 

neuerrichteten Dragonerregiments ernennt, und 

> E ee zu Mofcau, Nicolaus De 

 trowig: Archarow, bekam ein Geſchenk von 
6000. Bauern und 20005 Kublen, 

Im April ward der General, Fuͤrſt Nico: 
laus Baſilowitz von Repnin, zum Obrift: $ieu- 
tenant der ismailomfchen Garde, und der Gene. 

- ral- Kriegscommiffarius, Alerander Iwanowitz 
‚Blebow, jum General» Gouverneur von 
: Smolensf und Bielgorod, der Seecapitaine, 
Nicolaus Theodor von Diopard aber zum Gee 
neral» Adjudanten der Marine ernennt, 

Im May ward der aufferordentliche Gefands 
te zu Warfhau, Otto Magnus , bes heil.röm. 
Reichs Graf von Stäckelberg, zum Ritter des 
Alerander » Ordens erfläret. 

6) Am franzöfifchen Hofe 

Friedrich, Erbprinz von Salm⸗ Salm, 

Obriſter des Regiments Elſaß, bekam den 12. 
Jenner die Entrees de la Chambre, In eben 
dieſem Monat ward ftatt des verftorbenen Ge 
‚neral » $ieutenants von Blaru der General · Lieu⸗ 
tenant von Saint Sauveur Comthur des Lud⸗ 
wigordens, der Beneral: Lieutenant, Graf von 
Yioailles, Commendant en Chef in Guienne, 
‚und der Staatsrarh d' Ormeſſon, adjungirter 
Chef des zur, Verwaltung des Stifte Saint Eyr 
beftelleen Eonfeils. Der Hrinz Eugenius Mas 

KZortgeſ 8.9, Nachr. 164%  Pp re 
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vie von Savoyen $arignan, ward Obrifter eines 
Kegiments, fo Savoyen Carignan heißen, und 
ihm jaͤhrlich 20000 Kvres einbringen foll, außer 
weldjen er nod) ein Jahrgeld von 40,000 Kvres 
erhalten. ws 
Im Februar ward der Herzog $ubiwig bon 
Cofle Gouverneur der Stadt Paris, welche 
Stelle ihm fein Vater, der Marfchall Johann 
Paul, Herzog von Briffac abgetreten ;. der Öraf 
von Caraman, ward General» Sieutenant von 
$anguedoc, welche Würde der General» fieute- 
nant Maria Moves, Graf von Maillebois nie 
dergelege, und Franz Ennery, Marquis von 
Durfort Civrac, welcher bey dem jegigen Koͤ⸗ 
nige, als Dauphin, Gefellfhafts - Cavalier ge⸗ 
wefen, ward zum Herzog von Civrac; der Ges 
‚ neralagent der GeiftlichFeit von Sranfreich, Jo⸗ 
hann Maria du Lau, zum Erzbiſchoff von Arles; 
der Biſchoff von Nebbio, Franz Citadella, zum 
Biſchoff von Mariana und Accis auf der us 
fel Corfica; der General: Bifar von Sagena, 
Abe Santini, aber zum Biſchoff von Nebbio 
ernennt. Der Bifhoff von Rennes befam die 
_ Entrees de la Chambre, und die Marquife von 
Descure ward Geſellſchaftsdame der Madame 
Adelheit von Sranfreid). ——— 
Im März ward die Murquiſe von La 
mont de la Force zur Oberhofmeifterin der 
Kinder des Grafen don Artois, der Marechaf 
be Camp, Ritter von Chantilly, ftatt des ver⸗ 
ftorbenen Bailli von Aulan, zum Gonverneut 
a 2 De 
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der Inſel RHE; der General⸗-Lieutenant Mar— 
quis Peter Johann Baptiſta von Aubeterre, der 
als Ambaſſadeur zu Wien, Rom und Madrid 


ſich in Geſandſchaſten berühmt gemachet, zum 


Commendanten in Bretagne; der Herzog von 
Collie zum Marschal de Camp, an feine Stelle 
der Marquis von Cuſtine, zum Hauptmann der 
100 Schweißer; der Herzog von Lauzun zum 


"General. fieutenant von Beauvoilis,, und der 


Graf von Modena, Kammerjunfer des Gras 


fen von Provence, zum Gouverneur des Pals 
laſts von fupembourg ernennt. Der Marquis 
Johann Franz von Marigny hatte diefe legte 


Celle mit Vorbehalt eines Jahrgeldes von, 
2000 Thl. niedergelegt, außer weldyem er noch 
ein anderes von 60000 Livres von dem Könige 


| —— die auf 12 Millionen Livres geſchaͤtzte 


Erbſchaft von ſeiner Schweſter, der Marquiſe 
von Pompadour ungerechnet. Den 27. Maͤrz 


nahm der Graf von Provence, als Großmei— 


"fer des Sazarusordens , feinen erften Stallmeis 
fter, den Brigadier, Marquis von Montes⸗ 
quiou/ und den Befandten zu Negenfpurg, Mar: 
quis von Dombelles, zu Nittern diefes Or 
dens auf. | 
Im Üpril ward der General » Lieutenant 
Graf von Bayon, ftatt des verstorbenen Mars 
quis de Broc zum Comthur des Ludwigordens, 
Der Abt von Mandoux zum koͤnigl. Beichtvar 


ter, welches er fehon bey dem vorigen Könige 


gewefen, der General; tieutenane Heinrich Phis 
0 1 Pp2 lip, 


— 
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fip, Marquis von Segur, zum Commendanren 
in Franche Comté, der Marechal de Camp, Graf 


von Ennery, gewefener Gouverneur von Mars 
tinique , zum General » Commendanteh : von’ 
Saint Domingue, der Biſchof zu Treguter, Jo⸗ 
hann Auguftin de Fretat de Sara, zum Biſchoff 


von Nantes, und ber Fönigl; Almofenier, Abe - 


von $uberfac, zum Biſchoff von Treguier er⸗ 


Im May ward der Marechal de Camp, 


Graf von Bulkley, zum General» Infpector 


des Fußvolks, der Marechal de Camp, von la 
Merville, jum Comthur des Ludwigordens, 
ſtatt des verſtorbenen Brigadiers de la Grau⸗ 
leb, und der ehemalige Parlamentsrath, auch 


Intendant der Handlung, Albert, zum Gene 


ral⸗Leutenant der Policey von Paris ernenner, 
dagegen deſſen Vorgänger, le Noir, wegen eis 
ner Nacdhläßigfeit, deren man ihn bey dem letz⸗ 
ten Aufruhr zu Paris befchuldiger, den Abfchied 
erhielt. Der Herzog von Durfort, Sohn des 
Marſchalls, Herzogs Emanuel Felir von Dis 
ras erhielt die Erlaubniß, den Titel als Herzog 


von Duras anzunehmen. 5 | 
7) Am preußifihen Hofe. 


Im Ferner ward der geheime Finanzrarf 
und General: Commercien » Intendant, Dodo 


Tr 


‚Heinrich, Freyherr von Anipbaufen, feiner 


Dienſte auf fein Anſuchen entlaffen, und der ges 
u eg weſene 
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weſene Geſandte am churfuͤrſtl. ſaͤchſiſchen Hofe, 
Adrian Heinrich von Borck, an ſeine Stelle 
ernennt, der Hauptmann braunſchen Regiments, 
Carl Fridrich Buchhorſt und der Lieutenant des 
wernerſchen Huſarenregiments, Johann Carl 
Muͤller, in den Adelſtand erhoben, und die 
Witwe des Obriſtlieutenants, Peter Chriſtoph 


Carl von Keith, Oviane Louiſe, gebohrne Freyin 


von Kniphauſen, zur Oberhofmeiſterin der Prins 
zeflin von Preußen, erklaͤret. 
- m Februar ward der Obriſt, Ehriftian 


Heinrich Wilhelm von Arnftedt, zum Hofmars 


ſchall des Prinzen von Preußen, Graf Ferdi» 
nand von Neale aber zum Kammerherrn er⸗ 
nenne, der Obriftwachtmeilter » Franz Joſeph 


von Abschaz, der. vom fteinfellerfhen Regie 
- © ment Inſanterie den Abfchied genommen, bes 
— fam den Orden pour le Merite, und dem Obrift 


von der Garde, Fridrich Wilhelm von Rhodig, 


- eine Vicarie am Dohm zu Halderftadt, mit der 


Freyheit foldye zu refigniren, gefchenfet. 
Gm Zunius ward der Kammerher- und 


Johanniterritter, Wilhelm Carl Adolf, Rerchs⸗ 


freyherr von Dybern und Schönau, zum es 
heimen Oberfinanzrath ernennet; des Herzog $ 
Fridrich Eugen von Würtemberg , Stutgard 
beyde ältefte Prinzen, Fridrich Wilhelm 


- Carl, und Fridrich Ludwig Alerander, fras 


ten erfterer als Obrifter der Reuterey, und letz⸗ 
terer als Dbriftlieutenant von dem Fußvolk in 
preußifche Dienfte. - 

a PP 3 Im 
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Im Sept. ward der Obriſtlieutenant des 
Süfelier - Regiments, Markgraf Heintich, Hein⸗ 
rich Ludwig von Gotter, zum Chef bes durch 
den Tod des Obriften von Putfammererledigten 
©arnifon » Bataillong,der Graf Heinrich XXXIX, 
zu Reuß zum Ober. Amts» Regierungsrath zu 
Brieg, und Ludwig Alerander, Graf von Dohna 
zum Hofgerichtsrarh in Preußen ernennt, DEI 
Grafen Heinrich von Reichenbach , Standes⸗ 
herrn zu Goſchuͤtz aber, das. Praͤdicat, Ercel- 
lenz, beygelegt. CHR. 

Im November ward dem Obriſtwachtmeiſter 
und: Commandeur des $eib- Küraßierregiments. 
zu Pferde, Carl Wilhelm von Tſchirsky, die 


‚. Deoftey Stickhuſen in Oſtfrießland erteilt 


Der Freyherr von Seher Thoff auf Weigels- 
dorf in Sthlefien, und die Gevettern Freyher⸗ 
ren von Dyhern und Schoͤnau in Schleſien, 
nemlich "Wilhelm Carl Adolf auf Gimmel, 
Marimitian Emanuel Wilhelm auf Ulbersdorf, 
und Enft auf Refewig wurden in den Örafen« 
fand erhoben, 
Den 1. Dec, ward der General⸗Lieutenant, 

Johann Heinrich Jobſt Wilhelm von Zudden- 
Hoch, zum Johanniter - Ordensſenior exwaͤhlt, 
und diefe Wahl vom Könige beftätigt. | 
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Einige geſchehene merkwürdige To⸗ 
u. Peefälle, vom Jahr 1775. | 

7) Im April 


1. ¶ arl Joſeph, des heil. rim. Reichs Brsf 

"Ser von Raab zu Ravenheim, kaiſerl. 
koͤnigl. wuͤrkl. geheimer Rath, und bevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter im niederſaͤchſiſchen Kreiſe, ſtarb 
den 10. April zu Hamburg im 76ſten Jahre 
ſeines Alters. Er hatte ſchon als biſchoͤflicher 
wuͤrzburgiſcher wuͤrklicher geheimer Rath, und 

Reichstagsgeſandter in den ihm aufgetragenen 
Geſchaͤften fo viele Geſchicklichkeit bewleſen, daß 
Kaifer Carl der Vll. bewogen ward, ihn 1742. 
als wärkl, geheimen Rath in Dienfte zu nehmen, 
ihn auch zum Con-Commiffarius auf dem Reichs« 
tage zu ernennen. Als diefer Kaifer 1745. mit 
Tode abgegangen, warb’ er churbayerfher Ges 
fandter bey’der Kaifermahl, und von dem Chur⸗ 
fürften von Bayern als Reichsvermwefer in den. 
Reichsgrafenftand erhoben. Kaifer Franz nahm 
ihn darauf in Dienfte, ernennte ihn am 15. Det, 
‚3745. zum wuͤrkl. geb. Rath, und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter im niederfächfifchen Kreife, in 
welcher Qualität er am 10. Febr. 1746. zu 
Hamburg anlangte, wie denn auch diefer Mo: 
narch feine Erhebung in den Neichsgrafenftand 

beftäfigee, 1748. befam er den Auftrag, die 
Ä | Pr Orts 
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Streitigkeiten - wegen. der weimarſchen Vor⸗ 


mundſchaft beyzulegen, weshalb er timgeZeie : 
zu Gotha ſich aufhielt. 1761. warb-ee zum. 


Faiferl. Commiffario ben ben Biſchofswahlen von 


ne 


Hildesheim und Osnabruͤck ernennek;, welchem 


Gefchäfte'er aber wegen der Kriegsunruhen ſich 
erſt 1763. und 1764. unterziehen konnte. * — 
2. Friederich Auguft von Velthei 
herzogl. braunſchweigiſcher Hofrichter und 4 
des beffifchen Söwenordens, ftarb im April, zu 


u 2 


Braunſchweig im 66ſten Jahre. Er ſtammte 


von der ſo genannten ſchwarzen Linie dieſes Haus 


ſes, und war ein ſehr reicher Herr, der insbe 


ſondere fein Gut Harpke durch die von aus und 


innländifhen Bäumen daſelbſt angelegte Baum⸗ 

ſchule, vielleicht die einzige ihrer Art in Deutſch ⸗ 
land, vorzüglich verbeffert. Sein Vater Dtto °: 
yudsig von Veltheim “auf Harpfe, Ofträu, : 
Kropftade und Jahme, mweldyer den 1. Mär 


1719. geftorben, hatte ihn den 21. Oct. 1709. 
mit Armgard Amalie von Bartensleben erzeugt, 
1747. im Aug. ward er zum Hofrichter, und 
den 14. Jul. 1770. zum Ritter des Loͤwenor⸗ 
dens ernennet. Don feinen nachgelaffenen Kin. 
dern find nur Yuguft, berzogl. braunſchweigiſcher 
WERD und an 2 Fried⸗ 
rich 

* Seine Abnentafel fiehe in Dithmars Nachricht 


vom Suerrenmeifterthum des Sjohanniter s Dr» 
| —3 Frankfurt an der Ober 1737. 4.) Ta⸗ 
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rich Wilhelm, Heffencaffelfcher Kammerherr und 
geweſener Geſandter am franzöfifchien Hofe, und 
Sophie Charlotte; Gemahlin des preuf. Hofe 

marſchalls/ Grafen gang Werner von Schus 
fenbürg befannt, = = - 

3. Hank "Wilhelm von Canis, koͤnigl. 
preuf. General» Keutenant/ ftarb den ro, April 
auffeinen Gütern in Preußen. = Er flammte 
aus dem von ſeinem alten“ aelichen Geſchlecht in 
Preußen anfäffigen, Zweige ber, And war 1693. 
Zebohlen. Seine Gemahlin wär eine Tochter 
des Fönigf. preuſt Brigabiers, Melchior Ernft 
von Canitz von der.er aber feing Kinder hinter 
faffen. Er hatte: dem Fönigl. «Haufe 63 - Jahr 
Kriegspienfte geleiſtet. Bey dem lewald, jege . 
graͤfl. fridrichanhaltiſchen Regimente zu Fuß, 


diente er von unten auf, befam 1724. die erle⸗ 


digte Compagnie des dimittirten Obriſtwachtmei. 
ſters von Oldenburg, ward den 27. Nov. 1735. | 


Obriftwachtmeifter, 1741. den 20. April Obrift- 
lieutenant, und den 24, Jenner 1745. Obrifter 
deflelben; 74 im Junius ward er als Com⸗ 
mandeur bey das ſchulz, jetzo — Regi⸗ 
ment geſetzt; 1750. den 12. Junius ward er 
zum General» Major ernennt, und ihm das er⸗ 
ledigte Regiment von Schlichting zu Fuß ertheilt. 
1758. den 22. Jenner ward er General⸗Lieute⸗ 
nant, und 1768. im November mit einem Gna⸗ 
dengehalt von 2000 Thl. Altershalber zue Ruhe 
geſetzet. Er hatte den Feldzuͤgen der feir 1740. 
geführten Kriege ruͤhmlichſt beygewohnet, 1742. 

Dp5 com⸗ 
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eommanbirte er ein Grenabierbataillon und mar 
mit bey ber Schlacht von Czaslau, 1745. that 
er ſich bey der Action von Habelswert, und 
Schlacht bey Hohenfriedberg hervor. In Dem 
leßtern Kriege wohnte er ben Schlachten bey 
Großjägersdorf, Zorndorf, Kay, Kunersdorf, 
Torgau und Freyberg, dem Uebergang uͤber die 
Mulda, und der Belagerung von Anclanı bey, 
In der Schlacht bey Zorndorf ward er ver⸗ 
wundet. 

4. Magnus Adolf, Freyherr von Boͤthen, 
koͤnigl · ſchwediſcher Lands hauptmann von Nefte 
Botnlen, und Ritter des Nordſternordens ſtarb 
den 9. April zu Uma, in einem Alter von 70 
Jahren. 1771. den 16. Oet. ward er in⸗ den 

Freyherrenſtand erhoben. a 3 

5. Eberhard, Herzog von Salviati, kaiſ. 
Eönigl. Kämmerer, und großherzogl. Spberfte 
Tämmerer, ftarb den 3. April zu Rom; Er’ war 
den 4. April 1721. gebohten, und des’ 1757: 
verftorbenen Herzogs Anton Marie Alteſter 
Sohn, Mit feiner Gemaflin, Marie Chriſti⸗ 
‚ne, Tochter des Fürften Philip von Lante, war 
er feit den 5. Febr. 1750. vermähle. Bon feinen: 
Kindern ift eine Tochter Conftantie nach ihm 
‘verftorben, und eine Anne Marie fuife Virginie 
mie Marcus Anton Borghefe, Sürften von Suls 
mona, feit 1768.vermäßle — 

6. Earl; Freyherr. von Adlermarck, koͤnigl. 
ſch wediſcher Hofgerichtsrath, und ‚Aanheicher 
* * r 
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Aber Eivermanfand, ſtarb den 22. April zu 
Stockhom im 67ſten Fahre. 

7. Heinrich der LVllſte, Reichsgraf von 
Reuſſ, ftarb den 24. April zu Schlaitz. Er 
war Kite Sohn zweyter Ehe Heinrichs KIT. 
regierenden Grafen von Reuſſ zu Schlaig, und 
"hriffiatten Ferdinanden, geb. Gräfin von Iſem⸗ 
tg, die ihn erſt am 18. Junius ı 774. geboh« 
ven hatte. | — 
3. Heinrich Leopold, Reichsgraf von Rei⸗ 
chenbach freyer Standesherr zu Goſchuͤtz- 
Generali Erbpoſtmeiſter in Schleſien, des ſchwar⸗ 
zen Adler⸗ und Johanniter Orders Ritter, ſtarb 
den 6 Aprilin Gofihüs im Tıften Jahre.“ Er 
wär ak Amen alten Tchlefifchen  Gefchlechte ent 
ſproſſen, und der ältere Sohn Heinrichs, Frey⸗ 

errn von. Reichenbach, der ihn 1705 den 9. 
März mit feiner zweyten Gemahlin, Johanne 
Helene von Rohr erzeuget. 1730. den 10. Maͤtʒ 
ward er mit feinem zweyten Bruder Chriſtoph 

Heinrich in den Reichsgrafenſtand erhoben. 174 1. 
ernennte ihn der König von Preußen zum Gene⸗ 
ral⸗Erb⸗ Sand · Poſtmeiſter von Schleſien, 179 1. 
bekam erden ſchwarzen Adler, und 1737. den 
26, Febr. ward er zum Johanniterritter geſchla⸗ 
gen, und auf die Comthurey Supplinburg deſig⸗ 









nirt. Mit 3Gemahlinnen, 1) Helene Agnes, 


Gräfin von Solms, 2) Friderike Charlotte, 
geb. Gräfin Schoͤnaich und 3) Amalie Marie 
Annie, der jiventen Sehweſter, Hat er eine zahl⸗ 
reihe Nachkommenſchaft Hinterlaffen, — * 

aͤlteſte 
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aͤlteſte Sohn Heinrich, dee mit einer Prinzefe 
fin von Schwarzburg vermählt gewefen, ihm in 
der Standesherrſchaft Goſchuͤtz gefolget ift. 

9. Peter Fuͤrſt Repnin, ruſſiſch kaiſerlicher 
Obriſter, des nifowmfchen Regiments zu Fuß und 
Ritter des George-Ordens vierter Elaffe, ftarb 
im April zu Moſcau. ur ein Bruder Des .. 
vormaligen ruffifchen Ambaffadeurs zu War» = 
fehau, Nicolaus, Fürften von Repnin, und 
Sohn des 1750. im Febr. verftorbenen- Fuͤrſten 
Baſillue Repnin, welcher Senateur ‚und Ober« : 
director des adelichen Cadettencorps war. Er. 
hatte den Feldzügen des feßtern Türkenkrieges 
bis 1773. rühmlichft beygewohnt, ward im 
May 17735 al8.er-überdie Donau fegen wollte, 
verwundet, gefangen und nach Eonftantinopelger 
bracht, nach einiger Zeit aber entlaffen. 
10. Michael Armand, Mgr quis de drog, - 
koͤnigl. franzöf, Marechal de Camp, Comthur 
des Ludwigordens, ſtarb den 4. April auf ſeinen 
Gütern in Maine. Er ward 1749. comman⸗ 
dirender Obrifter des Synfanterieregiments Bour⸗ 
bon, 1758. den 15. Oct. Brigadier, 1761. den 
20. Febr. Marechal de Camp, 1765. Comthur 
des Ludwigordens. Bey der Landung, welche 
die großbritanniſchen Voͤlker 1758. in Frankreich 
wagten, beſonders in der Affaire von Saint 
Caſt, hat er große Tapferkeit —2 
rı. Renatus Carl von Maupeau, Mar» 
‚quis von Morangies, Kanzler und Siegelbe- 
wahrer von Frankreich, ftarb den 4. April zu 

| Paris 
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Paris im 87ſten Jahre. Won feinen Lebens⸗ 
umftänden wird ein eigener Artikel handeln. 
12. Charlotte Magdalene Elifäbet, gebohr- _ 
ne von Loͤſchbrand, Gemahlin des Fönigl. preuf. 
Obriſten und: Commandeurs von dem gräflich 
Fridrich anhaltiſchen Regiment, Ernft Ludwig 
von Rohr, ſtarb den 24. April zu Battenſtein 
an einem vierzehntaͤgigen hitzigen Bruſtfieber. 
Ihr erſter Gemahl wat der verſt. preuſ. Haupt⸗ 
mann von Parck. Mit dem zweyten, den fie 
7734. gebeirathee, bat fie eine Kinder; - Sie 
war bie älfefte Tochter des fachfenmeißenfeffifchen 
Hofmarſchalls von Löfchbrand: 
“© 23, Chriſtian Friederich von Ingenhaef, 
 "Eönigl: daniſcher General ⸗Lieutenant der Infan⸗ 
terle, Ritter des Danebrogordens, und Commen 
dant der Feſtung Fridericia, ſtarb im April] 
Fridericia im goften Jahre. Er ward 1751. 
den 31. May Obrifter, 1761. im April: Gene 
ral-Major, 1769; General⸗Keutenant, und 
"1769. ben 22. Julius, Ritter des Danebrog- 
Ordens. BR ee 
14. Johann Baptiſta Pinello, koͤniglicher 
ſchwediſcher Obriſtlieutenant und Ritter des 
Schwerdtordens, ſtarb den 20. Aptil zu Raine⸗ 
*berg in der ſchwediſchen Landſchaft Bahus. &r 
“war zu Genua 1682. den 16: May geböhren. 
Nachdem ffin Vater , der General: Admiral, 
"Nicolaus Pinello, mit feinem Schiffe in einem 
"Gefechte wider die Ungläubigen in die Luft ge⸗ 
flogen war, ward er nach Madrid gefender,-um 
...; daſelbſt 
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daſelbſt zu ſtudiren. Hier ward er mit einem 
ſchwediſchen Oberſtallmeiſter bekannt, auf deſſen 
Zureden er 1698. mit nad) Schweden gieng, mo 
er eine Bedienung bey dem koͤnigl. Stalle erhielt, 
amd 1699 ftatt der. carholifchen die evangelifche 
Keligion annahm. Ein bald darauf erfolgter 
Zweykampf noͤthigte ihn auszutreten er mard 
aber nad) Monats Frift begnadigt. Im Jahr 
1700 gieng. er unter. dem Könige Karl dem XII. 
zu Felde, und wohnte der Schlacht bey Narva, 
dem Uebergang über die Düna und verſchiedenen 
andern Unternehmungen diefes Helden mit unters 
feheidender Tapferfeit ben. In der Schlacht bey 
ultama, wo er als Stabshauptmann biente, 
bekam er viele gefährliche Wunden, blieb drittes 
halb Tage vor tobt. auf dem Schlachtfelde liegen, 
ward endlich gefunden, geheilt, und gefangen 
nach Siberien geſendet, von hier fand er 1715. 
Mittel nad) Archangel zu entfommen, von da’ et 
mit einem holländifchen Schiffe nach Amſterdam 
und’ weiter nad) Gothenburg gieng, und den von 
Stralfund zurücfommenden König Karl XU. in 
Schonen antraf. Er befam eine Dragoner Com» 
pagnie, mit welcher et den Feldjügen von 1716⸗ 
37 umd. 18 benwohnte, In dem Letzten zerbrach 
.* 10, Schritte von dem Könige das Bein, 
Nach dem Frieden ward er 1721. nadı reducirter 
Compagnie auf Lieutenants Gage gefeßet. 748 
mit Major Charakter dimittirt, und 1748. Det 
erfie Ritter des Schwerdt . Ordens, Er war ein 
‚Bater von 17 Kindern, die naturaliſirt find. 
ig: 15, Geor⸗ 


J “ 


Pr 
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13, George Nicolaus Hylzen, Nitter deg 
weißen Adler. Drdens, geweſener Biſchoff von 
Swmolensk,  ftarb im April zu Warfchau, 79. 
Fahr alt. Erethiele 1744. das Biſthum Smos 
lensk, befam 1759. den weißen Adter- Orden, 

„legte 1763. fein Bifthum nieder, begab fich 

Warſchau in das Spifäl zum Kindlein Je⸗ 
fu, dem er nicht allein viel Gutes gethan, fürs 
dern auch ein anfehnliches vermächer, 


16. Don Pacheco, Großcanʒler des Koͤ⸗ 
nigreichs Portugall, ſtarb im April zu Uſſabon 
an einem Schlagfluß. 

37. Paul Hieronymus Phelypeaur ı Mare 
quis von Pontchartrain, koͤnigl. franzoͤſiſcher 
General» Sieutenant, ſtarb im April zu Paris, 
Er warden 25. April 1703..gebobren, und ein 
Sohn Hieronymus Grafen von Pontehartrain, 
der. 1747. geftorben, und Staatsfefretär gewe⸗ 
fen;. 2793. den. 4. Aug. ward. er ſchon in ben 
malthefer - Orden. aufgenommen ,. und. hieß der 
Ritter von Pontchartrain,, bis 1722. da er den 
Titel eines Marquis von Pontchartrain annahm. 
1719, ben. 19. Maͤrtz ward er Sous⸗ Lieutenant 
der Gens.d’ armes der Königin, und 1726. den 
129 &ept. Eapitain, Lieutenant der engelländifchen 
‚Beng.d' armes, 1734. den 1. Auguft Brigadier, 
3740, den 1. Jenner Marechal des Camps, und 
den-1: May 1745. General. Lieutenant. Der 
bekannte Staatsſekretaͤr Oraf von — 


EN Bruder, 73» 
18. * 


m: 
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18. Peter Mauclerc de la Muſanchere 
Biſchof von Nantes, und koͤn. franzöfi Rath in 
allen Eonfells; ftarb ven 1. April in feinem. bis 
fchöfl. Pallaft zu Nantes: : Er, ward im Jahr 
1700. zu ia Mufanchere in. dem ‚Kirchfprengel 
von $ugon gebohren, und 1746. ben 9. Oct. 
dem 30,000 fiores jährlich einbeingenden‘Biftß 
von Mantes gemeihet. 

19. Cönftantie, juͤngſte Prinzeßin — 
des verſtorbenen Hertzogs Eberhard von Sal⸗ 
viati, ſtarb im Aprit zu Rom im ‚ıgten 
Jahre. 

20. Don Lucas Doris, Graf von Capaccio, 
ſtarb im April zu Meapel. Sein Bruder, 
der Fuͤrſt von Angri, bekam ſeine reiche 
Erbſchaft. 

21. Der Fönigl. frangöſt ſche Brigadier, Koͤ⸗ 
nigs Lieutenant im Schloß-fa Zeömpette zu Bour- 
deaur, und Comthur des Ludwig Ordens, de la 
Graulet, ſtarb den 25. April zu Bourdeaux. 
Er war ehedem Oöðriſtlieutenant des Regiments 
Vivarais, ward darauf Königs: Lieutenant im 
Schloß Trompette ‚1747: den 20, Mä 
Brigadier, und 1765. Comthut des udwig⸗ 
Ordens. 

223. Der Ritter von Valliere, konigi⸗ fran⸗ 
zoͤſiſcher Marechal de Camp, Comthur des Lud⸗ 
wig⸗ Ordens und General - Gouverneur der In⸗ 
ſeln Sottovento, ſtarb den 14, April zu Port au 
Prince auf der Inſel Saint Domingue. 
Sommonbicte in dem legtern Kriege die —* 
9 royale 
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royale als Obriſter, ward den 20. Febr. 1761. 
Brigadier, den 25. Jul. 1762. Marechal de 
Camp. und 1771. Comthur des Ludwiq Ordens, 
‚Der General» Lieutenant Marquis von Waliere 
war fein Bruder, , , 

23. Joſeph Gottfried, Graf von Sauran, 
Freyherr von, Wolfenftein, Herr zu Schladwieg, 
Pak, und Promftätten, "Erblandmarfchall von 
Steyermark, Dombechant zu Salzburg, bender 
kaiſ. Mai. : auch falzburgifcher wirft. geheimer 
Kath, farb den 1. April zu Wien nach 10 tägis 
ger Krankheit im 5 5ſſen Jahre. Sein Vater 
war der 1761 verjiorbene Faif. wirfl. geheime 
Rath, Corbinian Graf von Saurau, der ihn 
mit Marie Anna, geb. Gräfin von Breuner er⸗ 
‚zeuget, Er trat jung in den geiftlichen Stand, 
und flieg bis. zur Dombdechantftelle, mozu er im 
Sept. 1773. erwähler ward. Bey der letztern 
erzbiſchoͤfl. Wahl zu Salzburg harte er mit dem 
Domdechant gleiche Stimmen, Tages darauf 
"aber ward der Graf von Colloredo erwaͤhlt. 
Seit 1751, war er zu Negensfpurg Directorial. 
Geſandter. | 

24. Der faif. konigl. Commandeur von 
Mieuport, und Obriſt Graf Caſtel de Pietro, 
ſtarb den 4. April zu Bruͤſſel, 86 Jahr alt. 
Er war erſt kuͤrzlich zu dieſem Gouvernement er⸗ 
mennet worden. | 
2. Sohann Carl Smiſſaert, General⸗ 
Lieutenant der Infanterie, Gouverneur von 

Heusten , und Chef eines wallonijchen — | 
Ä — 3. Nachr. 164. Th, 24 


566 w. Einige geſchehene ’ | 


in Dienfien der General. Staaten, flarb im. 
April zu Rhenen im zofien Jahre. Er hat von 
Jugend auf in Dienften der General-Staaten ges 
- ftanden , den 16. May 1747. ward er Generals 
Major, und den 14. März 1766, Öeneral-tien« 
senant. Als der General: Heutenant, Graf von 
Lillers geflorben, ward er Chef des aug dry 
Bataillons beſtehenden walloner Regiments. 
Er Hat im. Iegtern- Kriege gedient, und im. 
der Belagerung von Namur ſich hervor⸗ 
— 
26. Wilhelm Ketr, Marquis und Graf von 
Lothian, Graf von Ancram, Baron Kerr auf 
-Merobotle, und Jedburgh, General-en Chef, 
‚auch Inhaber des eifften Dragoner Regiments, 
ſiarb den, 13. April zu Bath. Er folgte feinem 
2767 verftorbenen Vater als Marquis von 0m 
thian, und hieß vorher der- Graf von. Ancram; | 
In den legtern Kriegen hat er dem Staat große 
Dienſte gefelftet. 1738: Den 27 Jenner ward er 
General. $ieutenant, und den 30. April 177% 
General.en Chef. Er mar mit Luiſe Caroline, 
einzigen Tochter des Grafen Robert. von, Hole 
dverneß vermäle, die ihm 1737. Wilhelm Orgfen 
‚von Ancram gebohren, der fein Nachfolger ges 
worden, feit 1762. mit Miß Fortescue, Niece 
des Grafen von Morrington vermält iſt, und als 
koͤnigh Großbritannifeber Obrifter bey der Otena. 
dier Garde zu Pferde-ftehet, ferner, zwey Toͤchter, 
 &ife, ‚Gemahlin des Lord George Lenoer, Bruders 


* 
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‚bes Hertzogs von Richmond, und Wilhelmine 
Emilie. Ba 

37. Gertraut, Gemahlin Carl Hotham 
auf Scarborough, ftarb den 12. Aprilzu London 
Sie war eine Tochter des 1726. verftorbenen 
Grafen Philipp von Chefterfield, und Eliſabeth, 
Tochter des Marquis von Halifar. Sie faß fo 
nahe am Camin, dag das Feuer Ihre‘ Kleider 
faffere, und fie fo verbrannte, ehe Hülfe Fam, 
daß fie fterben mußte, Sie hatte alfoihren Bru⸗ 
der; den berühmten Grafen von, Chefterfield, 
nicht lange überlebt. 

28. Marie Therefie, Witwe des 1744. ver⸗ 
ftorberien kaiſerl. wirft. geh. Raths, Johann 
Albert, Reichsgrafen von Geyersberg, Gern. 
Freuß- Ordens Dame, ftarb im Aprik Sie 
war eine Tochter Wolf George Ehrenreich, Gras 
fen von Geyersberg, und hatte ihrem Gemahl, 
mit dem die öfterreichifche Linie diefes Hauſes er» 
loſchen, nur einen Sohn Johann Ehrenreich ges 
bohren, der 1746. als kaiſ. Obrifter in, der 

Schlacht bey Piacenza unvermält geblieben, 
29, Marie Therefie, Witwe des 1771 ver⸗ 
ftorbenen Faif. wirft. geheimen Nahe, Johann 
"Adolf, Reichsgrafen von Raunitz, Sterncreuz⸗ 
Drdens Dame, ftarbden 25. April... Sie war 
1718. den 8. Oct. gebohren, und eine Tochter 
des kaiſerl. General » Feldmarfchalls, George 
Hermann, Grafen Ogilol. Aus ihrer 1739. 
den 12 Jenner getroffenen Eheverlobung find 
fünf Töcheer und zwey Söhne gebohren wor⸗ 

ET Be 717, 


rl, 
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den, davon ‚der ältefte Michael Carl jetzo 


Majorats. Herr von Neuſchloß und Böhmifch- 
| 


Leipa iſt. A 

30. Auguſta Erdmuch, Gemahlin des chur⸗ 
fürftt. fächfifchen. Ober» Kammerheren, Ludwig 
Siegfried, Neichsgrafen von Vizthum, ſtarb 


den 8, April zu Dreßden. Sie war den 8. Ju⸗ 


lius 1738. gebohren, und eine Tochter Johann: 


Fabian von Ponickau und Pilgram, auf $uga in 
der Ober⸗Lauſitz, ward Den a2. Aug. 1761. ver, 
mält, und hatte ihm folgende Kinder gebohren :. 
1. Friedrich Auguſt, «765 den ı 2. Junius, 2. Carl 


Alexander Nicolaus, den 3. Jul. 1767. 3. Hein⸗ 


rich. Carl Wilhelm ,. geb. den 26. May 1770. 
4. Erdmuth Louiſe, geb. den 3. Der. 1772. 


| 5 Joſephe Augufte Amalie, den 26.Märg 1775. 


Ik Im May 1775. 
r. Sriederife, verwitwete Herzogin zu Sach» 
fen» Weißenfels, jtarb den 12. May zu fangen: 
ſaltze. Won ihren gebensumftänden foll ein bes 


” * 


‚ fonderer Artickel handeln, 


2. Caroline Mathildis, gefehiebene Königin 
von Daͤnnemarck, gebohrne Prinzeßin von 


Großbritannien , ftarb den 10. May Nachts um 
14. Uhr zu Celle. Ich werde von den $ebens- 


umftänden derfeiben in einem .befondern Artickel. 
Nachricht geben. Br 
3. Ehriftion Ludwig von Gabelentz, chur« 


fuͤrſti fächfifcher Ober-Hof und ——— | 
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De Kammerherr, ftarb den 16. May zu Pfoͤr⸗ 
ten in der Miederlaufig auf der Ruͤckreiſe aus 
Pohlen. Erſt war er Jagd⸗Page, dann ward er 
1743 Oberforſtmeiſter uͤber die koͤnigl. Forſten 


in Pohlen, 1744. Kammerjunker, 1752. Kam⸗ 


merherr, und 1774. an die Stelle des. verſtorbe— 
nen Grafen von Wolfersdorf Ober; Hof und 
£andjägermeifter. Er gehörte zu derjenigen Linie 
feines alt abelichen. Haufes, melche im meißni« 


ſchen bluͤhet, und war mit einer polniſchen Dame 


PER: ⸗ — 


⸗ Cr * 1 * 


4. Emanuel Philihert/ des heil. Rind, 


Keiche. Graf von Waldflein Dur, Senio⸗ 
rat» Herr zu Trebiß, Falke. iglg wircki. ‚geheis 
mer Kath, und Kämmerer , — 


ſchneider in Böhmen, ſtarb den 2 Ran, Sein’ 


bereits verftorbener Baer Srang Joſeph Gedrg, 
Sraf von Waldftein, hatte ihn mit Marie Jo⸗ 
ſephe, Gräfin von Trautmansdorf den 2. Febr; 


1731. erzeuget. 1751. ward er kaiſ. Kammer, 


herr, 1758. zum Reichshofrath ernennt, und 
den 28. Nov. eben des Jahres in diefes hohe 
Collegium eingefuͤhret, bald darauf aber zum ges 
heimen Rath erklaͤret. Nachdem fein Water 
1760. in den Kapuziner» Orden getreten, erbte 
‚ er deffen Herrfchaften. 1754. den 21. May ver 
mälteer fid) mit Marie Anne, Tochter Emanuel, 
Fürften von Lichtenſtein, die er als Witwe mit 


4Söhnenund 4 Töchtern Hincerlaffen, davon der, 
Sitte Earl Joſeph Emanuel, fo den 16, Febr. 


> 3 | 1755. 


—⸗ 
* 
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2758. gebohren, kaiſ. Fön. Kammerbert „ und 


heutiger Majorate. Herr iſt. 

F. Marie Eliſabeth, Reichsgräfin von Sin. 
zendorf, ftarb den 28. May zu Wien in dem 
Urfuliner » Klofter unter dem Namen Marie 
Stanislae, Sie war eine Tochter. des 1762. 
verftorbenen kaiſ. Fönigl. Kammerherrn, Earl 
Michael, Neichsgrafen von Sinzendorf Ernft. 
brunn, ‘der fies 1716. den gi Auguft mie 
Marie Alopfie, Gräfin don —— er⸗ 
zeuget. | 
6, Felicitas, Gräfin von Huyn, gebohrne 
Graͤſin von Auersperg, ſtarb im May. Sie 
war eine Sterncreutz · Ordens Dame, | 

7. Hanf Friedericy von Rruſemarck, koͤ⸗ 
nigl. preußl. General» $ieufenant der. Neuteren, 
Chef des Regiments Gens b’ armes, Gencräls 
Jnuſpecteur der in der Marf, Magdeburg und 
Halberftade liegenden Keuferey Kegimenter, Rit⸗ 
ter des ſchwartzen Adler Ordens, Domherr zu 
Havelberg, Amtshaupfmann zu ‚Stolpe, Erbe: 
herr zu Hohenberg, Kruſemarck, und Eilingen, 
ſtarb den 15. May zu Berlin im boſten Jahre, 
nachdem er an. 41. Jahr gedienet, an einer 
langtvierigen Kranckheit. Er war aus einem 
alten adelichen in der "Altmark Brandenburg 
biühenden Geſchlecht entfproffen, und ein Sohn 
‚Adam Andreas von Krufemark auf Hohenberg, - 
der als koͤn. preüßl. Landrath der alten Mark ge 
ſtorben. Seiuen erften Dienſt that er bey den 
| wen v armes, ven welchen er Lieutenant und 
— Ad⸗ 

— ae. 

F- — 


N 
| 


merkwuͤrdige Todesfälle 574 


Abjudant war, als ihn der Koͤnig 1747. in ſeine 
Suite nahm, und zum Flügel Adjudanten mache 
te. 1748. den 3. Sept. bekam er Rittmeiſters, 
11754. den 9. Jul. Obriſtwachtmeiſters, 1757. - 
Obriſtlieutenants, und 1758. Obriſten Charak— 
‘ter. 1760. den 5. Febr. ward er zum General⸗ 
Major, und 2771. den 20. Map sum Generale 
Lieutenant ernennet. 1768. ertheilte ihm ber Koͤ⸗ 
nig das. Regiment Gens d’ armes, 1773. im 
Jenner den ſchwartzen Adler ⸗ Orden, und 1773. 
im May die Amtshauptmannſchaft Stolpe. Er 
war mit der aͤlteſten Tochter des verſtorbenen 
koͤnigl. preußl. General» Majors, Johann Lud⸗ 
wig von Ingersleben, Chriftiane Johanne Wil 
betmine feit dem December 1765. vermält,. die 
ihm verfcjiedene Kinder gebohren. Cr ſtarb 
nad) einer langwierigen Krankheit, und beſaß fri- 
nes Monarchen Gnade und Zutrauen in einem 
vorzuͤglichen Grade, empfieng auch kurz vor feis - 
nem Ende einen koͤnigl. Beſuch. Wahrer Helden. 
muth den er in allen 3 fchlefifchen- Kriegen # 






fen, und’menfchenfreundliche Sefinnungen m 
ten ihn fhägbar. - Seine Witwe befam ein 
nigl. Geſchenk von 10,000 Rthlr. — 

8. Ditrich Richard won Meyrink, konigl 
— preußifiher General⸗Lieutenant, ſtarb im May 
auf ſeinen Guͤtern bey Neuftadt Eberswalde, 
Er war aus Weftphalen gebürtig, und hat ‚bey 
des Cron⸗Prinzen Regiment unter dem vorigen 
Könige bis zur Premier: tieutenants Stelle gedieo 
‚net, Als der —— Koͤnig dieſes Regiment mit 


zur 
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zur Formirung der Garde gebrauchte, bekam er 
1740. eine Compagnie bey der. Garde mit dem 
Character als Dbrift-tieutenane von der Armee. 
7743. den 18. Map ward er Obrifter, bey der 
Revue 1747. General» Major mit dem Rang 
Hom:3. Dec. 1743, 1749 im Auguft Chef des 
“erfedigten Regiments von Kleift,, 1 754. im Aus 
ft Commendant von Berlin, und 1757. im 
Sehr. Generalstieutenant. 1758. ward er auf 
fein Anfuchen der Kriegsdienfte erlaffen.. 1750. 
den 15. Jenner  vermälte er. ſich mit Catharine 
Johanne Wilhelmine, Tochter des koͤnigl. preußl. 
‚geheimen Finanz: Raths, Chriſtian von Herold, 
die ihm unter andern drey Söhne, 1) George 
Ludwig, 2) Friedrih Richard, 3) und Hein 
rich Wilhelm geböhren, davon dererfte bey dem 
Kegimente von Maöllendorf, der 2te bey dem 
Regiment von Steinkeller, und der 3te bey dem“ 
von Saldern als Second Lieutenants in koͤnigl. 
preußl. Dienften ftehen. Er hatte dem koͤ— 
| u 42. Jahr lang treue Dienfte ges 


ru 


— —— —— 
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I. 

Lebensumftände der jüngftverftor- 
benen verwittweten Herzogin von 
. Sachen: Weißenfels, 
Friderike, verwittwete Herzogin von 
Sachſen⸗-Weißenfels, gebohrne Prins 
zeßin von Sachſengotha und Altenburg war 


aus einem Haufe entſproſſen, in welchem bie 
Srömmigfeit unter die erblihen Tugenden ges 


‚böret; ihr ganzes eben, ihre legten Stunden, 


ihre Größe im Sterben haben es unwiderſprech⸗ 


lich bewieſen, daß man ihr nicht aus Schmei. 


\ 


helry den Namen einer frommen Fürftin geges 
ben, und wenn es wahr ift, daß die Benfpiele 
der Großen in Ausübung der Frömmigfeie, je 
feltener, fie find, deſto ſtaͤrker auf die Niedrigern 
wirfen: fo hoffe ich meiner Leſer Benfall zu era 
halten, wenn ic) ihnen eine Zürftin fhildere, 


die in Abfiche auf ihren Glauben groß zu nennen , 


ift. Sie war den 17 Yunius 1715 gebohren, 
und eine Tochter des 1732 veritorbenen Her⸗ 
3098. Friedrich des aten von Sachſengotha, der 
je mit Magdalenen Auguften, Prinzefin von. 

nbalt» Zerbft erzeuget. Dieſe ihre fromme 


Mutter, welche ı 740 aus der Welt gegangen, 


hatte fie unter,ihrer eigenen Aufſicht forgfältig 
erziehen laſſen, und zu einer eben fo liebenswuͤr⸗ 


Ara digen 
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digen als tugenbhaften Prinzeßin gebildet» Fine 

glückliche Vermaͤhlung ward eine Folgerihrer 

mufterbaften Aufführung. Johann Adolf. Prinz 

von Sachſen⸗ Weißenfels, imeichefials General 

in Koͤnigl. Polniſch· n und Churſaͤchſiſchen Dien- 

ſten ſtand, wählte fie zu feiner zweyten Gemah⸗ 

lin, Er kam zu dem Ende aus: Pohlen nach 

Saochſen, und begab fi im November 1734 

nach Altenburg, wo fie ſich bey ihree Muürrer, 

der verwittweten Herzogin auſhielt. Den 27ſten 

November ward die Vermaͤhlung vergnuͤgt voll⸗ 

zogen, und den 23ſten Dec. hielt ſie ihren Ein⸗ 

zug zu Dahme, wo ihr Gemahl feinen Aufent⸗ 

halt hatte, und fie bey Erleuchtung der: Stadt 
= und des Schloffes unter Abfeurung: der Stuͤcke 

unddem Zujauchzender Bürger empfangenward. 

Ihre Ehe war gefegnet und gluͤcklich. Ihr Ges. 

mahl liebte fie zärtlidy) und ſchaͤtzte ſie hoch, -fie 

hingegen fuchte ihm bey allen Öelegenhritem ihre 

‚Siebe und befondere Ergebendeit an den Tag zu 

lecgen; fie miſchte ſich gar nicht in ſeine Regie⸗ 

rungsgeſchaͤfte, war aber beſtaͤndig ſeine ange⸗ 

nehme Geſellſchafterin. Vier Prinzen und eine 

Peinzeßin *) waren die Früchte dieſer Verbin⸗ 

u A dung, 

*) Die Prinzen waren 1) Earl Friedrich Adolf, 

geb. den 6 Nov. 1736, ſtarb den 23 Mary’ı737. 

2) Jobann Adolf, geb. den 27 Junius 1738, 

J ſtarb den 21 Det. 1738. 3) Auguſt Adolf, geb. 

| . den 6 Junius 1739, ftarb den Suniug 1740, 

Ze Fu Johann George, geb. den 17 May 1740, 

" arb den 10 Julius 3740. Die .. 

| de⸗ 
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dung / wovon /aber nur die Prinzeßin den Vater 
uͤberlebet, jedoch auch vor der Mutter verſtor⸗ 
ben aiſt. 1736 erlebte ihr Gemahl den Tod ſei⸗ 
nes Bruders , des Herzogs Chriſtian von 
Sachſen Weißenfels, und 1739 den vo ſei⸗ 

nem Better, dem legten Herzog von Sachfens 
Barby. Ermward afforegierender Herzog und bes 
Panfäußer Weißenfels und Querfurt aud) den 
Sandes Antiyeil von Barby Nun nahm er feinen 
Aufenthalt zu Weißenfels,allein die 174.1 entftans 
denen Kriegsunruhen entriffen ihn öfters feiner 
Gemahlin "Er vermehree feinen Ruhm durch 
die tapfırfte Anführung der ihm anvertrauten 
Voͤlker, und die verjtorbene Herzogin harte Theil 
an der Belöhnimg feiner Verdienſte, indem 
1744 die Königin von Hungarn ihr einen Foft. 
baren Hagarſchmuck zum Gefchenf fendere. Als 
auch 7740 ihre Mutter zu Altenburg ftarb, bes 
gab ſich ihre Schwefter, die Prinzefin von Wa⸗ 
les, Mutter des jeßigen Königs von Großbris 
tannien, der ganzen mütterlihen Erbſchaft zu 
ihrem Vortheil, und fie erbte befonders foftbare 
Funelen. "Ben allem diefem ward ihr Vergnuͤ⸗ 
gen in der Eye dadurch fehr vermindert, daß 
von vier Prinzen’ feiner übrig geblieben, und zu 

mehrern keine Hofnung vorhanden war. Als 
dahero ihr Gemahl den 16 May 17746, zu Leip⸗ 
zig, wohin fie ihn auf die Meſſe begleitet hatte, 
r3 unver⸗ 

Friderike Adolfine, ward den 28 Dec, 1741 
gebohren, und ſtarb 1751 den 4 Julius. 
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unvermuthet mit Tode abgieng, fielen deſſen 
Lande an das Koͤnigl. Churhaus Sachſen. Die 
Herzogin verließ den ı9:-May 1746 Leipzig, 
um nach Weißenfels zuruͤck zu gehen. Hier 
war aber ihr. Aufenthalt: von kurzer Dauer. 
Denu da ihr die Stadt Sangenfalze mit einem 
„Jahrgehalt von -ı 2000 Thlr. zum Wirtwenfige 
angewiefen war: fo gieng jie am 20 Mov. 1746 
dahin ab, nahm. ihren Aufenthalt auf dem dafis 
gen Schloſſe, und hat auch dieſen Ort bis an ihr 
Lebensende nicht wieder verlaſſen. Sie nahm 
ihre einzige Prinzeßin Tochter mit dahin wel⸗ 
che aber den 4 Jul. 1751 ploͤtzlich an einem 
Schlagfluſſe verſtarb. Den 3Sept. 1770 hatte 


ſie das Vergnügen, ihre einzige lebende geliebte 


Schwefter, die verwittwete Prinzeßin von Ma⸗ 
les, bey ſich zu ſehen. Sie blieb bey ihr acht 
Tage, während welcher Zeit es an ihrem Fleie 
nen Hofe fehr lebhaft war. . Diefe Zufammen. 
funft gereichte ihr zur befondern Freude, und 
beyde Durchl. Perfonen fahen einander zum letz⸗ 
tenmale, indem die Prinzeßin von Wales, ob- 
gleid) jünger an SYahren, als die Herzogin, den 
8 Febr. 1772 die Welt verließ. 
| Der Herzogin verkuͤndigte die zunehmende 
Schwaͤche eines frühen Alters gleichfalls eine 
- baldige Auflöfung, fie war von jugend auf von 
einer ſchwaͤchlichen Leibesbeſchaffenheit geweſen, 
und hatte ſchon 1758 eine hitzige Bruſtkrankheit 
uͤberſtanden, auch ſeit dieſer Zeit mehrere Anz 
faͤlle von Krankheiten ——— bis ſie endlich den 
| 12 May 


——— — 
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12 May 1775 nad) einer kaum achttaͤgigen 
Kranfheit ohne peinigende Schmerzen bey vol. 
(em Gebraudye aller Seelenfräfte, unter der bes 
ften Vorbereitung auf die Ewigkeit, diefe Zeit 
lichfeit verließ, und fanrt entſchlief. Ihr ent 
feelter Seichnam ward den 30 May 1775 von 
dem Churfürftlihen Schtoffe zu Langenſalze von 
16 Dfficievs unter Begleitung ber Stabs » und 
andern Dfficiers, verſchiedener Cavaliers und 
Dames, des Churfürftl. Commiffarli, und 
ſaͤmtlich Herzoglichen Hofitaats auf den mit fedys 
Pferden befpannten Leichenwagen gebracht, und 
in der anſehnlichſten Ordnung nad) Weißenfels 
zur Beyſetzung abgeſahren. 150 große Fackeln 
dienten zu beyden Seiten des zahlreichen Leichen. 
gefolges zur Erleuchtung. Ben dem Garten der 
- verftorbenen Herzogin kehrten die Officiers und 
Rathsperſonen wieder auf das Schloß zuruͤck, der 
übrige Zug aber feßte mit dem $eichnam den 

Weg nad) Weißenfels fort. Aller Orten, wo 
die Leiche durchgefahren ward, empfieng fie die 
Geiftlichkeit, die Schule, und die Angefehen« 
ſten des Orts in einiger Entfernung von demſel⸗ 
ben. unter Singen und $äutung der Glocken. 
- Bor Weißenfels ward wieder ein glänzendes und 
zahlreiches Gefolge angeordnet, welches die Lei⸗ 
che über den Markt, auf welchem die Bürgere 
ſchaft im Gewehr und Parade fand, nach dem 
Schloßhofe brachte, daſelbſt 16 Rathsherren 
ſie von dem Leichenwagen hoben, und in der 
Stille in die Kapelle trugen, wo ſie nach ihrem 
r 4 eigenen 


u u 
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eigenen wert nie 5 
.  fiben ihrem GBemadl und Tochter bengefegek — 
warb, ee RT 
Ihr Hofprediger, Erliger, hat in einer am 
Himmeifahrtstage 1775 in ihrer Hoffapelle ge⸗ 
baltenen Predigt *) von ihren legten Stundin 
Nachricht gegeben, aus welcher id) einiges ade 
führen will. Diefer Mann, der fie 21. Jahre 
hindurch in der Nähe zu bewundern Gelegenheit. 
gehabt, fagt, es habe Feine verwittwere Fürftin -- 
fo fehr das Geraͤuſch geflohen, bey beerübten _ 
Schickſalen weniger Ungevutd, weniger Unmil«: 
fen, und in’ einem ſchwaͤchlichen Alter weniger. - 
Veberdruß gezeiget, als Sie. 1 Das einzige, 
was ihre mehr als maͤnnlich große Seele: erfchüt« 
tere, „fen die Furcht gemwefen ‚ihr von Matur al⸗ 
lemal ſchwach geweſenes Geſicht zu verlieren, 
und Gott habe ihr bruͤnſtiges Anrufen erhoͤret, 
daß fie noch bey ihrem Abfchiede alle: gekannt. ; 
habe. Sie fey feine von den Fürfliimen gewes 
fen, welche mit ihren Tugenden Aufſehen zu 
machen gefuchet, man habe fie genau kennen 
müffen, um ihren ganzen Werth ſchaͤtzen zu ler⸗ 
nen, aber alsbann habe ihr auch feiner feine 
Bewunderung verfagen fönnen, Er beruftfih 
ze auf 
*) M: Samuel Gottbold Cruͤger chriſtliche Pre⸗ 
digt von dem frommen ‚Leben und feligen Tode 
der Durchl. Fürftin ꝛc. Friderlke, Herzogin vom - 
Sachſen-Weißenfels ıc. Langenſalza 1775. in 4- 
drey Bogen. | | 
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auf aller derer Zeugniſſe, die-fie ſo lange und 
nahe geſehen/ als er, ob es wohl je eine, Frau 
gegeben die mit einem ſo weichgeſchaſfenen 
fuͤhlbaren Herzen eine fo männlid, große und 
ftarfe Seele verbunden, die ſich bis ing Sinner, 
fte rühren, aber nicht erſchuͤttern laſſen, ‚die mit 


der firengften Ordnung die unbegreiflichſte Nach ., 


fit verbunden, die gleichguͤltig gegen alle uͤber⸗ 


eilte Urtheile der Welt immer ungeſtoͤrt den ge. 


raden Meg fortgegangen, die ſelbſt alsdenn, 


wenn fie ſtrafen muͤſſen, mit der Gerechtigkeit - 
Sanftmuth und Milde verbunden, bie ihren 


Beleidigern großmuͤthig vergeben, und ihnen, 


wir Gott, noch Wohlthaten erzeiget; Die bis zur. 


Rod, > 


Erweichung herablafiend gewefen, ohne: ihrem. 


Anſehen das mindefte zu vergeben; die in den 
ſchrecklichſten Unfällen nur heimlich gemriner, 
aber zur Beruhigung anderer ihre Thränen in 
ſich getrunfen, und alsdenn, wie die leidende 
Geduld, die auf einem Grabmahl lächelt, auge 
gefeben; die bey den Unfällen anderer vol Ruͤh⸗ 
rung geweſen, und ihren eigenen Schmerz vers» 
biffen; die ihr ganzes Wermögen, ihr ganzes 
Anſehen faft dazu angewendet, andern wohlzu⸗ 
thun, andere zu verforgen, andere glücklich und 


frob zu machen, als welches legtere die, Denen 


fie Aemter und Bedienungen verfhyaft, die Witt⸗ 


wen, die fie ernährer, die Waifen, die fie erzo- 


gen, die Kranken; die fie. erquidet, die Huns 


grigen; die fie gefpeifet, die Nackenden, die fie ' 


gekleidet, die Betruͤbten, welche fie getröftet, 
| Kr 5 | bezeu⸗ 


82. II. Lebensbeſchreibung der verſt. 
| — wuͤrden. Von dieſen, vielleicht oft nur 


natürlichen Tugenden, kommt der Trauerredner 


auf ihr warmes Gefühl fir die Glaubenslehre, in 
welcher fie erzogen worden, und auf ihren über« 
menſchlichen Heldenmuth im Sterben, wo fie, 
der Belohnung jenfeit des Grabes gewiß, über _ 
die. Schreien des Todes und die Schwachheiten 
der Natur fiegend, ihr Haus beftellet, die Um⸗ 
ſtaͤnde bey der Behandlung ihres Leichnams der 
Reihe nad) beſchrieben, ihr Begaͤngniß ſelbſt 
angeordnet, da alles um fie geaͤchzet, mit laͤ⸗ 
chelnder und heiterer Mine gefprochen , bes 

Ehurfürften von Sachſen Durchl. für alle ge= 
noffene Güte gedanfer, und folhe noch im Him⸗ 


mel zu erheben verfprocdhen, auch ihm die ihrie 


gen beweglich empfohlen, diefen ſchriftlich ver⸗ 

faſſeten Aufſatz, in welchem von ihr als einer 

bereits verftorbenen gereder worden, ben der 

Vorleſung freudig angehörer, und endlich, von 

dem vielen Sprechen matt, fo ruhig, als ob fie 

zu einem Freudenfefte nieder —— wuͤrde, 
eingeſchlafen. 


wire 


gebendbefreibung der verftorbenen | 
Koͤnigin von Daͤnnemark. 

| Koeln Marbildis , gejchiedene Boͤ⸗ 

| nigin von Daͤnnemark, gebohrne Prin⸗ 

zeßin von a ra mar die jüngfte 


Prin⸗ 
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Prinzeßin Tochter des 175 1 verftorbenen Prin⸗ 

zen Friderich Ludwig von Wales, Kronerben 
von Großbritannien. Ihre Murter, Yugufte, 
gebohrne Prinzeßin von Sachſen⸗Gotha, brachte 
fie nad) des Vaters Tode zu London in dem Palr 
laſt von $eicefter den 22ſten Julius 1751 zur 
Melt. Bey der am zten Auguft darauf durd) 
den Biſchof von Norwich, - Doftor Thomas 
Hayter, verrichreten Taufe empfieng fit Die Na— 
men Caroline Matbildis, und hatte ihren Bris 
der ,. den jegigen Koͤnig und damaligen Prinzen 
von Wallis, ihre Schwefter,, die Prinzeßin Au— 
guſte, jetzige Erbprinzeßin von Braunſchweig, 
und ihres Vaters Schweſter, die Prinzeßin Ca⸗ 
roline, zu Taufzeugen. Sie ward mit der groͤße⸗ 
ſten Sorgfalt erzogen, auch, um ihre Schoͤnheit 
fuͤr den widrigen Folgen der Kinderblattern zu 
ſichern, im October 1754 die Blatterimpfung 
mit gluͤcklichem Erfolg bey ihr vorgenommen, 
1765 ward ſie mit dem Kronprinzen, Chriſtian 
von Daͤnnemark verlobt, die Mitgabe von 40000 
Pf. Sterling feſtgeſetzt, die Vermaͤhlung aber bis 
ins naͤchſte Jahr ausgeſetzt. 1766 beſtieg ihr 
Braͤutigam den Koͤn. Thron, und die von dem 
Daͤniſchen Geſandten zu London, Hans Caſpar, 
Grafen von Bothmar, zu Stande gebrachte 
Vermaͤhlung ward den 1 Oct. 1766 zu London 
in dem Pallaſt von Sanct James durch Procu⸗ 
‚ration vollzogen. Der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury verrichtete die Trauung, und der Herzog 
von Nock vertrat die Stelle des — 
| rau⸗ 
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Braͤutigams. Den Tag dar auf geſchahe bereits die 
Abreiſe aus England. Sie gieng von Harwich 
unter Bedekug von bier Kriegsſchiffen, die der . 
Admiral Keppel befebligte , nach Holland une 
ter Segel, hatte aber eine ſchlechte und gefäßte 7 
liche Secreife, Indem nicht allein ber — 
wider mar, fondern auch ein heftiges Ungeivitter 
entitund, und die Neuvermaͤhlte (dien (hen, - 
ehe fie an Bord gieng, etwas tieffinnig zu ſehn. 
Sie cat am 8 Det. zu Rotterdam ans Land, und 
ſetzte ſodann über Utrecht, Osnabruͤck, Wildes ⸗· 
haufen, Singen, Bremen und Haarburg die 
Keife nad) dem Holſteiniſchen fort. Zu Altona 
ward fie von dem König. Dänifchen geheimen 
Kath, Friebric Ludwig, Freyherrn von Debn, 
im Jamen des Königs empfangen, Der auch 
den Auftrag hatte, ſie nach Koͤpenhagen zu be⸗ 
gleiten. Sie wohnte zu Altona dem evangelifche _ 
ucheriſchen Gottesdienfte ben, that ‚eine Reife 
nad) der benachbarten Stadt Hamburg, wo fie. 
unter Abfeurung des groben Geſchuͤtzes empfan⸗ 
gen ward, und ſetzte den 21 Het. ihre Reife na 
Kopenhagen fort. Sie gieng über den Belt, 
und fangte über Corför, Sorde und Kingftede 
den 2 Mov. Abends auf dem Schloſſe zu Roth⸗ 
ſchild an, auf welchem ſie uͤbernachtete. Hier 
ward ſie Tages darauf früh von ihrem Ge 
mahl, den ber Prinz Sriedrich von Dännes 
mark und der Prinz Earl von Heſſen⸗Caſſel 
begleitete, empfangen, bald darauf beſtieg ſie 
mit dem Könige die Königliche Kutſche, und 
Eau | fuhr 
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Auhr nach dem Sufifchloffe Frietrichsberg, wo fie | 
bis zum gten Nov. ihren Aufenthalt nahm, an 
welchem Tage fie. ihren prächtigen Einzug in Kos 
penbagen hielt, der unter andern durd) etliche 
50 ſechsſpaͤnnige Kutſchen verherrlichet ward. 
An dieſem Tage Abends erfolgte in der Koͤnigl. 
KHofkapelle die Einſegnung des Königl. Paars, 
welche der Bilhof von Seeland, Harboͤe, vers 
richtete, Die übrigen Tage wurden mit öffent» 
lichen Luſtbarkeiten feyerlic) gemacht, deren Bes 
fehreibung id) übergebe. 1767 den ıften Wan 
ward fie mit ihrem Gemahl in der Schloßkirche 
zu. Kopenhagen durch den obgedachten Biſchof 
gefalbet undim folgenden Sabre den 28 Jenner 
erfreuete fie denfelben durch die Geburt des 
noch) lebenden Kronprinzen Sriedrich *). Sie 
machte diefe erfreuliche Begebenheit dadurch 
noch feyerlicher, daß fie Tages darauf die fünf 
und zwanzig Bauermaͤgdchen mit ihren Bräutis 
gams frauen, und jeder 30 Thlr. zur Ausſteuer 
zahlen. ließ, welche fchon bey ihrer Wermählung 
dazu erwäblet worden. 1768 that ihr Gemahl 
eine Neife nach Holland, Deutſchland, Frank 
reich und England, fie blieb zurück, und em- 
pfieng ihn im folgenden Jahre nach einer Abwe— 
ſenheit von acht Monaten mit. vieler Zaͤrtlichkeit. 
1770 batte fie das Vergnügen, mit ihrer nad) 
Deutſchland gefommenen Mutter , der verwitt⸗ 
meten Prinzeßin von Wales, zu Lüneburg 
| eine 

) Fortgeſ. Neue Gen Nachr. B. 8. ©. 608 f. 
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eine Unterredung zu halten. Den 18 Junius 
reiſete ſie mit dem Koͤnige ihrem Gemal nach 
dem Holſteiniſchen ab, den 15 Aug. war die vor⸗ 
gedachte Unterredung, und den ı6fen erfolgte 
die Rücreife nady Altona. 1771 den 29 gene. 
ner, als an ihres Gemahls Geburtstage, ſtiftete 
fie einen Orden, mweldier ber Mathilden⸗Or⸗ 
den genennt ward. Dieſer Orden ward an eis 
nem roſinrothen mit filbernen Streifen verſehe⸗ 
nen Bande-auf der Bruſt gefragen, und war 

das Ordenszeichen der Königin Name in einem 
Kranze, der mit Brillanten befegt, und mie der 
Königl. Krone verfehen war, Da diefer Orden. 
im folgenden Jahre ſchon nicht mehr getragen 
ward, und in Dannemarf faun das Andenfen 
‚von demfelben übrig ift: fo will ic) deffen Statu= 
ten, da fie kurz find, in der Anmerkung *) auf 
nr BT — — behal⸗ 
) In Buͤſchings Magazin Tb. 8. S. 249 ff. find 
ſie in der franzoͤſiſchen Urſchrift abgedruckt, 
welche alſo in der Ueberſetzung lautet: Statu— 
ten des von der Koͤnigin am 29 Jenner 1771 
als an des Koͤnigs Geburtstage geſtifteten Or⸗ 
dens. Art. 1. Der Orden ſoll der Mathildenor⸗ 
den heißen. Art. 2. Er wird eben ſowohl den 
Damen als Cavaliers ertheilet werden, deren 
Anzahl nicht uͤber 24 gehen ſoll, die Koͤnigin 
Stifterin mit darunter begriffen. Art. 3. 
wird nur denjenigen Perſonen ertbe:lt werden, 
welche außer ihren geleilteren Dienſten und Ver⸗ 
dienten vie befondere Artention der Königin fich 
zuwege gebracht. Art. 4. Es wird ausdruͤcklich 
verboten, dieſen Orden zu verlaugen, oder ſich 
| um 
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behalten. Sie ertheilte diefen Orden ſowohl 
dem Koͤnige als der verwittweten Koͤnigin Ju⸗ 
liane Marie und dem Erbprinzen Friedrich, auf: 
ſerdem erhielten ihn noch 8 der vornehmſten 
Perſonen des Hofes. 1771 den 7 Julius ward 
die Königin auf dem Schloffe zu Hirſchholm von 
einer Prinzeßin entbunden, welche die Namen 
Louife Augufte erhielt, und roch lebet. End⸗ 
lich erfolgte im Jahr 1772 die Trennung dieſes 
Koͤniglichen Paares, welche durch die im Jen⸗ 
ner 1772 vorgefallene große Staatsverände: 
rung bemürfet ward. Es ift ſolche in dieſen Nach⸗ 
richten bereits weitläuftig erzähfee worden, ich 
will alfo nur hier das merkwuͤrdigſte Davon an⸗ 
führen iu 


Des | 


um deffen Erhaltung zu bemühen, der oder die⸗ 
jenigen welche diefem zuwider handeln, verlie: 
ven auf immer Die Hofnung, folchen zu erlans 
>. gen. Art. 5. Diejenigen, welche bey Erhal⸗ 
.. tung des Marbildenordend, bereitd den Union 
parfaite Orden der verftorbenen Königin Sophie 
Magdalene haben, follen die Drdeuszeichen des. 
letztern an die Königin einliefern. Art: 6. Der. 
Orden fol an einem rofenfarbenen mit fllbernen 
Streifen verfehenen Bande von den Cava- 
lier8 um den Hals und von den Dameg 
in einer Schleife auf der linken Bruft getragen 
werden. Ark. 7. Die Erben des oder derjeni⸗ 
gen, die dieſen Orden erhalten haben, ſollen 
verbunden ſeyn, das Ordenszeichen nach deren 
Abſterben an die Koͤnigin einzufenden. 5 
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Berelts ſeit einigen "&ahren herrfchete eine 
geriffe Kakrfü nigfeit.zwifiben ihrem Königlichen 
Gemahle und ihr. Der, Hof hatte, ſeitdem die 
junge Koͤnigin an demſelben erſchienen, eine gang 
andere Geſtalt bekommen. Alle Arten von Luſt⸗ 
barfeiten wechſelten an demſelben ab, und die bey⸗ 


en ‚Grafen, ob. Friedrich von Srruenfee, und 


Ewald von Brand, welde. von.der Königin 
eines.befondern gnaͤdigen Zutraueng gewürdigee 
tmurden , »füchten den Geſchmack an Luſtbarkeiten 
möglich. zu unterhalten. . Der Graf. von 
Sttruenſee, welcher als Cabinetsminiſter eine 
faſt unumſchraͤnkte Gewalt ſich angemaßet, hatte 
den Staatsfrhler begangen, die Qange Verfaſ⸗ 
ſung des Hofes, der Collegien, des See und 
Kriegsſtaats zu verändern, und dadurch ben 
hohen Adel, die Armee und die Geiſtlichkeit ſich 
zu Feinden zu machen. Er hatte keine Stuͤtze, 
auf die er ſich verlaſſen konnte, und es fiel alſo 
feinen Gegnern leicht, ihn zu. ſtuͤrzen. "Man 
befchuldigte ihn, daß er mit der Koͤnlgin einen 
‚Entwurf gemachet, den König zu nöthigen/ daß 
er die Regierung niederlegen ſolle, vlele behent 
liche und gefaͤhrliche Anſtalten getroffen, m und ei⸗ 
nen vertrauten Umgang gepflogen. Er ward, 
mwie fein Freund der Graf von Brand; der in 
dem Urtel als ein folder angegeben wird, der 
von des erſtern Anſchlaͤgen und Verbtechen Mic, 
a wiſſenſchaft gehabt, am 2g April 1772 gevier⸗ 
theilt. Die Königin ward an eben dem Tage, 
da die große Staatsveränderung dorfiel, ‚nämlich 
u - den 


A %t 
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den 17 Jenner 1772 früb in Verhaft genommen, 
der General⸗Lieutenant, Schaf Carl, Graf von 
Ranzau Afcheberg, Fündigte ihr den Arreft 
an, alle Widerfesung war vergeblich, fie ward 
in ben für fie beftimmten Wagen gebracht, und 
unter Bedecfung von deeyßig Dragonern nadı der 
Feſtung Eronenburg abgeführer. Hier ward fie 
den gten März von siner Commißion: vernom« 
men, welche aus den ‚beyden Etaatsminiftern, 
Grafen Dtto von Thott, und Joachim Otto von 
Schack, dem geheimen Kath, Jens Juel Wind, 
und dem Conferenzrath Heinrich Stampe, ber 
ſtand, und den 6 April ward von einem großen. 
aus 35 Perfonen beftebenden Eonfiftorialgeriche 
ihre Ehe getrennt. Mad) dem zuerft genommer 
nen Entſchluß follee fie ihr Seben auf dem Dänis 
ſchen Schloffe zu Alburg in Juͤtland befchließen, 
allein der geoßbritannifche Minifter zu Kopen⸗ 
hagen, Ritter Murrey Reith, that fo nachdruͤck⸗ 
liche Vorftellungen, daß fie ihre völlige Freys 
heit mit allen ihrer Geburt und Range zukom⸗ 
menden Vorzügen behielt, und Erlaubniß bes 
fam, auf dem, Schloß zu Celle in ihres Bru⸗ 
Ders des Königs von Großbritannien deutfchen 
Staaten ihren Aufenthalt zu nehmen. Dem zu 
Folge erſchienen zwey Grofbritannifche Fregat—⸗ 
ten und eine Chaloupe den 28 May 1772 vor 
Eronenburg, und den zoften darauf gieng die 
Königin an Bord, wobey fie mit 27 Kanonen⸗ 
fhüffen von der Feftung, eben fo viel von dem 
- Dänifchen Wachtſchiffe und aud) durd) das Ges 
Sorgen 8.5. Nachr. 165,CTH Sos ſchuͤtz 


- 


ee 
ber — 
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Halſe, ſo daß fig auch ihre mufifafifche Stunde nicht 
aushalten konnte. Endlich ließ fie fich bewegen, . 


und ihren Leibmedicus von Leyſer *) kommen, und 


dieſem ſagte ſie, mit einem nachdenkenden Ernſte 
gen Himmel ſehend: Leyſer, dießmal ſterbe 
ich. Ich muß hierbey gedenken, daß ſie ſich 
nicht erſt damals mit Todesgedanken beſchaͤfti⸗ 
ger, indem fie ſchon vor zwey Jahren das fuͤrſt⸗ 
liche Begraͤbnißgewoͤlbe in der Stadtkirche zu 
Zelle befucher, und ihren Hofdamen es gefagt, 
daß fie ſich mitder Stelle befannt gemacher habe, 
wo aud) Sie einmal zu ruhen gedaͤchte. Sie 
hatte ihrem Dberhofmeifter noch in diefem Sabre 
gefagt, fie wolle ihm in allem Ernſte befanne 
machen, wie er ſie begraben laffen folle. Sie hatte 
einige Zeit vor ihrer letztern Krankheit zu ihrer 
fie ausfleidenden zweyten Kammerfrau gefager 
werden Sie wohl Herz genug haben, mich 
anzuziehen, ‚wenn ich todt bin, und bey 
mir zu wachen ? Am zten May ward der 
eibmedicus Zimmermann *) von Hannover : 
geholt, und ihre Friefelfranfheitverfchlimmerte  . 
fid) fo, daß fie den 1o May 1775 Abends, zehn 
Minuten nad) 11 Uhr, ihren Geiftaufgab,, und 
nach dem Bericht eines Augenzeugen gleid) einem 
8 — —— Muͤden 
Polycarp Friedrich von Leyſer, aͤlteſter Sohn 
des zu Halle verſtorbenen Rönigl. Preuß. Krieges⸗ 
und Domainenraths, Polycarp Friedrich von 


eyſer. 
D. Johann Georg Zimmermann, ein Mann, den 
. feine Geſchicklichkeit und ſchoͤnen Schriften gleich 
(hägbar machen | | 
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Muͤden und Entkräfteren einfchlief. Der Confte 
fiorialrath, Johann Friedrich Jacobi, und 
ber Paftor, Joachim Friedrich Lehzen beſuch—⸗ 
ten fie in ihrer Ießten Krankheit , befonders der 
lestere. Ihr Seichnam ward den 13 May 
Nachts um 12 Uhr von 16 Hauüptleuten in den 
mit 6 Königl. Pferden befpannten Leichenwagen 


2. g hoben, und vom Schloffe durch. eine doppelte 


Reihe von Soldaten nad) der Stadtkirche gefahr 
ren. Hier ward fie bey der Gruft von der zellis 
fhen Priefterfchaft empfangen, und in dem Be⸗ 
graͤbnißgewoͤlbe neben dem legten Herzog zelli⸗ 
ſcher Linie, George Wilhelm, dem gemein. 


 Phaftlihen Stammpater der jeigen Koͤnigl. 


Daͤniſchen und Großbritannifchen Käufer, bey⸗ 
1 

Ich will mie einem Abriß ihres Charafters*) 
ben Beſchluß machen, der alfo lautet: Zu Zelle 
‚zeigte fie fid) in ihrem wahren natürlichen Ch 


rakter. Entblößt bon dem glänzenden Aufzug 


und der Pracht, die fie auf dem Dänifchen Thron 
der Einſicht genauer Beobachter, gleich ſam als uns 
ter einem Schleyer, größtentbeils entzog, erſchie⸗ 
nen die Eigenfchaften ihres Herzens an ihrem 
Fleinen Hofe zu Zelle in ihrem völligen Glanze, 
und gewannen ihr allgemeine tiebe, Ihr aͤußer⸗ 
EHRE ze — | liches 
Ich nehme ſolchen aus den letzten Stunden der 
Königin Caroline Mathilde, 1775. 8. 4 Bo⸗ 
gen, die den oben gedachten Prediger Lehzen 
‚sum Verfaſſer haben, | | 


* 
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liches Anſehen war voll Wuͤrde und Anmuth. 
In allen Uebungen und Wiſſenſchaften, die id» 
rem Geſchlecht, ihrem Range, und ihrer Ges 
burt angemeffen waren, beſaß fie die größefte 
Vollkommenheit. Am ganzen Dänifchen Hofe 
tanzte niemand fo fehön, wie fie, eine Menuer, 
und fie ritte mit ungemeiner Fertigkeit und Kunft. 
Sie hatte Geſchmack an der Mufik, und verwene 
dete während ihres Aufenthalts zu Zelle einen 
großen Theil ihrer Zeit auf das Klavier, Das 
eigentlic) Unterfcheidende in ihrem Anzuge war 
eine edle Einfale ohne Pracht, und das in ihrem 
Betragen, eine $eutfeligfeit, die man in einer Per» 
fon von fo hohem Range eine außerordentliche 
Herablaffung hätte nennen koͤnnen. Ihre Talente 
waren vortreflih, ausgebreitet, und durch es 
fen ang:bauet, und zeigten fich hen jeder Gelegen⸗ 
beit zu ihrem Vortheil. - Sie vedete mit der 
vollfommenften $eichtigfeit die deutſche, franzoͤ⸗ 
ſiſche, engelländifche, und daͤniſche Sprache, mit 
diefen Vor zuͤgen verband fie eine genaue Kennt: 
niß der italiänifchen, die fie mit vielem Fleiße 
. gelernet hatte, und wegen ihrer Schönheit und 
Zarttichkeit des Ausdrucks bewunderte. Ihre 
Manieren waren fein, fanft und einnehmend,' 
und felbft der eingefchränfte Zuftand ihrer Fir 
nanzeu konnte die fürftliche Wohlthaͤtigkeit ihres 
Charafters nicht "hindern, die ihre Hand den 
Dürftigen und Nochleidenden jederzeit öfnete, 
von Matur munter und in fid) felbit glücklich, 
von ihrem ganzen Hofe auf das zärtlichfte ge» 
liebt und angeberet,fonnte auch felbft die ſchwarze 
eh .. 683 Wolfe 
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Wolfe der Widerwärtigkeiten die fanfte Stille 


und Heiterkeit ihrer Seele nicht ändern. Uner⸗ 


achtet ihrer Entfernung von dem Dänifchen 
Throne hegte fie doch Feine Empfindungen von 
Rache oder bitterer Ahndung gegen die Urheber 
ihres Falles oder die Dänifche Voͤlkerſchaft. Ihr 
Herz war von feiner Ehrſucht angeſteckt, und 
fie ſahe auf die Krone, die man ihr entriffen hatte, 
mit einer Öelaffenheit und Erhabenheic der Seele 
herab, welche vielleicht einen Ppilip den Fünften 


oder einen Bictor Amadäus ſchamroth gemacht 


hätte ꝛc. 


y 


20, Da der frangöffihe apten gu elle ir. 
nn lingsaufenthait zu feyn - gefihienen, fo befihl J— 


fen die Landſfaͤnde des Fuͤrſtenthums Luͤne⸗ | 
burg, den König von Großbritannien um die 


Erlaubniß zu bitten, ihr in demfelben auf Kor 
ſten der ritterfchaftlihen Kaffe ein öffentliches 
Ehrendenkmal errichten zu ein und druͤckten 


* 


ſich dieſerhalb in dem Schreibe 


n an den König 


alfo aus: „Sie hätten hietben Feinen andern 
Endzweck, als einen bleibenden Beweis von der 
allgemeinen Devotion aufzuftellen, mit welcher die 


‚großen und edeln Eigenfchaften der verftorbenen 
Königin unter ihnen verehret worden, und burd) 


die immermwährende Erinnerung der Schmerzen, 


welche Höchftdero Todesfall in den Herzen alkt 
gegen des Königs hohes Haug treugefinnter Un 
terthanen verurfachee, den entfernteften Nach⸗ 

fommen noch Gelegenheit zu geben, mit ſtiller 


Ruͤhrung das ihnen heilige Andenken der gütige | 
ſten und liebenswuͤrdigſten Koͤnigin zu ſeyern m 
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Der König antwortete: er koͤnne dieſes Merk, 
mal der Deootion feiner getreuen Sandfchaft nicht 
anders als mit. dem, gnädigften Wohlgefallen 
"aufnehmen ‘c. und unmittelbar nad) diefer ein- 
gegangenen Antwort. erpielt der Profeffor Oe— 
— Leipzig den Auftrag, Riſſe zu dieſem Denf. 
"mal einzufenden. | en | 
Ich Fönnte hier noch ben Briefeinrücen, der 
von der verftorbenen Königin kurz wor ihrem Able⸗ 
ben an ihren Bruder, den Koͤnig, geſchrieben 
ſeyn ſoll, und in allen öffentlichen Nachrichten 
u leſen gemefen ift, allein da deffelben Richtig» 
keit beſtritten worden: fo laſſe ich denfelben meg. 
Im uͤhrigen iſt es wahr, daß fie durd) den Pres 
diger Lehze einen Aufſatz machen laſſen, in wels 
chem fie ihre, Hofſtatt dem Könige ihrem Bru⸗ 
"der ernpfoblen, daß diefer verfiegele dem Lan⸗ 
„besbirector von Mahrenholtz zu weiterer Des 
Alung eingehändiget worden, und daß der Koͤ— 
nig ihren Bedienten ihren Gehalt auf Lebens» 
lang geläffen, auch der Fleinen Fräulein Sophie 
von Sennigſen, dem Siebling der verftorbenen 
_ Königin, ein Jahrgeld von 600 Thlr. verſichert. 









in Paar Anecdoten, die von ihrem vortref 


lichen Charakter zeugen, mögen den Beſchluß 

machen. Als fie zu Cronenburg gefangen faß, 
ward fie einen Engelländer gewahr, der wegen 
- eines geringen Verbrechens fchon lange als ein 

Baugefangener ſchanzen mußte. Sie fprad) 

mit dem Commendanten wegen deſſen Befreyung, 
"und als fie ſolche erhalten, ließ ſie ihn kommen, 
te +. 854 kuͤndig · 
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kuͤndigte ihm feine Entlaffung an, und befchenfte 
ihn, mit den Worten: gehe und geniche der 
Freyheit, welche der eigentlidye Seegen 

deines Landes ift. e — 
Drey Monate vor ihrem Tode erhielt fie das 
Bildniß ihres Sohnes, des Kronprinzen, zu 
ihrer unbeſchreiblichen Freude. Bald darauf 
kam ihre Oberhofmeiſterin von Ompteda, zu 
einer ungewöhnlichen Stunde in das Koͤnigliche 
. Zimmer, Da fie nun die Königin hatte laut 
fprechen gehöret, und doch niemand in demgim 
mer fand: fo fagte die Königin mie Thränenin 
de Augen, babey aber doch mit der Freund‘ 
lichkeit, welche Sie nie, felbft niche in den frau. 
rigften Augenblicken, verließ, zu ihr: „Sie 
werden es gewiß fid) nicht erflären koͤnnen, wie 
doc) das zugehet, daß Sie mid) haben laut pre: 
chen gehöret, ungeachtet Sie niemand bey mir 
ſehen. Wiffen Sie, mit mem idy mid) unter- 
hielt? Dore mie jenem lieben Gefchöpfe, (auf 
das Bild des Kronprinzen zeigend). Weil Cie 
mid) denn doch nun einmal überrafche haben: ſo 
muͤſſen Sie auch wiffen, was ich dieſem Fleinen 
Sreunde ſagte. . Es find eben bie Verſe, melde 
Sie ehemals einer Tochter , die ihren Water 
_ wieder gefunden hatte , in den Mund legten, 
und bie ic) auf folgende Weife geänderr habe: 
Wer würde wohl, wie ich, F Gluͤck empfinden 

2 2 ’ nnen, 
Don Dir geliebt zu ſeyn, Dich meinen. Sohn zu 
—— Menue, 

| | ' DW, 
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Dich, den mit Gran und Schmerz mein banges 
. Der verließ, 
AS Dich des Schiclſals Schluß aus meinen Ar⸗ 
men riß. 

Es war bey fo glänzenden Eigenfhaften Fein 
Wunder., daß ben der Leichenpredigt die zahlrei⸗ 
hen Zuhörer zu Thränen und Wehflagen derge⸗ 
ſtalt bewegt wurden, daß man nur ein ähnlidyes 
Beyſpiel in der Gefchichte finder,‘ nämlid) die 
Trauerpredigt, welche der berühmte Bourdaloue 
aufdie verftorbene Herzogin Henriette von Orle⸗ 
ans hielt. Befonders redeten die engelländiichen 
Schriftfteller von ihr mit Entzuͤcken: traure, 
traure, England, fagt einer davon, Dännemarfs 
Königin ift dahin, allein ich halte es vor eine 
füge, denn Mathilde wird nimmermehr fterben, 
fo fange Ehre, Wahrheit und Ruhm, $eben und 

Schönheit, Güte des Herzens, und Rechtſchaf⸗ 
fenheit dauern werden, i 
Der Großbritanniſche Hof ließ diefen Todes⸗ 
fall dem Daͤniſchen foͤrmlich befannt machen, ber 
darauf die Trauer auf vier Wochen, fo wie fie 
für. gefrönte Häupter gemeiniglich getragen wird, 
anlegte, dahingegen der Kronprinz und die Kön, 
Prinzeßin die tiefe Trauer trugen, | 

a Da id von dem, was ſich mit der Königin 
vom ı7ten Jenner 1772 bis zu ihrer Schei⸗ 
Dung zugetragen, und von den gegen fie anges 
brachten Beſchuldigungen nur etwas angefuͤhret 
‚babe; fo verweiſe ich meine Leſer auf. folgende 
Schriften: 1) Hiftoire de la derniere Revolu- 
6885 tion 
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‚tion arrivee en Danemark, traduit de P Anglois, 
"Rotterdam 1772.184:: ::2) Entdedung: der wah⸗ 
ren Abfichten. des. Staatsſyſtems der Daͤn. Re 
gierung, enthaltend die wahren Urfachen der letzten 
Revolution in Daͤnnemark. Diefe Schift hat den 
geweſenen era Confevenzrath und Cabinets⸗ 
ſekretair, Chriſtian Adolf: Rothe; zum Verſaß 
ſer, und iſt 1772 zu Hamburg in: 8. ans dt 
getreten. ..3) Entwurf zu einer Wertheidigung 
für die Königin von Daͤnnemark, - Caroline Ma 
thilde. 17738. 4) Die ‚Annales; belgiques, 
mois de Fevrier, Mars, — e — 1772 | 
a8 ** ..... X nn... 
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J Einige süngfgefihefene. merfiiir 
dige Bermählungen und Geburten. 
Te Vermählungen. 

a) Im Jahr 17758. 


* ru 9; Io 
dr Marguis vdn Türpin, Sopn des Frans 
zoͤſiſchen Marechal de Camp, Grafen ven 
Turpin, vermäplee fich im Jenner mit der Fräus 
lein von Montulle 
3, Dir König. Franzöf. Marechal de Camp, 
Vicomte von Saint Vallier, vollzog im Jenner 
ſeine a mit der Fraͤulein von — 
— 3. 


f 


s 


7— 
8 
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3. Die Vermaͤhlung des Koͤnigl. Franzoͤſ. 
Brigadiers und Lieutenants von der Schottiſchen 
Cempagnie Garde du Corps, Marquis de 
Fraguier mit der Marquife von Oyſonville, 
und gi ball a: ZZ 

4.. Des Barons.von Montboißier, Frans 
zoͤſiſchen Dragonerebriften von dem Regimente 


Orleans, mit der Tochter des Franzoͤſ. Staats« 


minifters Chriſtian Wilhelm Lamoignon de 


Malesherbes wurde im Jenner vollzogen. 


5. Der Marquis Johann Philipp - von 


- Eoigni, Bruder des Herzogs gleiches Namens, 
vermaͤhlte fih im Februar mit der Fräulein von 


Conflans: aus dem Haufe Armentieres. 
‚6. Der Koͤnigl. Franzöf. Obriſt des’ Regi⸗ 
ments Rojal zu Pferde, Graf von Ecquevilly, 


heyrathete im April die Tochter des Herzogs von 


Civrac aus dem Haufe Durfort, und 


7. Der Marquis von Bouzols, Franzöf. 


Obriſter des: Regiments Lionnois Fußvolf im. 


gleichen Monate die Fräulein von Argout.- - 
8. George Auguft, Frenhere von Mon⸗ 


fer, zu Landegge, Churcoͤlniſcher wirft. geh. 


Rath, volljog den 5 Der. feine Vermählung 
mit Louiſe Anne Marie Sophie, Gräfin von 
Gransfeld Diepenbroid Limpurg, deren 
Vater Graf Bertram Philip Sigm. Albert 
1772. verftorben. EN | 
9. Der Graf von Taffoni, gewefener Kaiſ. 
Königl. Obriftlieutenant des Regiments Claire 
fait vermälte fi) im Oct. zu Bent mit der vers 
wittwe⸗ 
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wittweten Prinzeßin vorm Montmorenci, geb. 
Baroneſſe von Waſſenaer. | 
10, Der Polniſche Graf von Lubinski, ver · 
maͤhlte ſich im December mit — — von 
Rogalinski, Tochter des Staroſten v. Nackel. 
- 31. Carl Anton, des H. R. R. Graf von 
Salm und Reiferfcheid, Kaiſ. Koͤnigl. Kam 
merherr und niederoͤſterreichiſcher Regierungs— 
rath, hat ſich 1775 mit Pauline, Tochter 
arl Joſeph Anton, Grafen von Auersperg 
vermaͤhlt. | a | 
12. Erdmann Guſtav, Reichsgraf von 
Reder, vermaͤhlte ſich 1775 zum zweytenmale 
mit Amalie Wilhelmine Caroline Leopoldine, ein» 
zigen Tochter des nerftorbenen Burggrafen Jo⸗ 
hann Friedrich von Dohna Land.  . 
| .13. Der Freyherr von Eulenburg vollzog 
3775 feine Dermählung mit der Wittwe des 
- Grafen Friedrih Wilhelm von Doenbof, Toch⸗ 
‚fer des verftorbenen Preuß. General» Major, 
: Adolf Friedrich) von Sangermann, >. 


2) Im Jahr 1776. 


2. Ludwig «Friedrich Leopold, Graf ‚von 
Schlieben, Königl. Preuß. kieutenant des Ans 
- hält: Bernburg, Regiments, permählte ſich den 
17 Sinner mit Luiſe Erneftine Ferdinande So- 
phie, älteften Gräfin Tochter des gemefenen 
Koͤnigl. Preuß, Obrift:$ieutenants, Carl Ludwig, 
Reichsgrafen von Iſemburg⸗ Waͤchtersbach. 


2. Den 
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2, Den 12 Jenner ward zu Kopenhagen 
die Wermählung des Dänifchen Kammerherrn 
und Obriſten, Friedrich Siegfried, Freyherrn 
von Rantzau, mit der Tochter des Daͤniſchen 

geheimen Conferenzraths, Jens Juel, Freyherrn 
von Wind, bekannt gemachet. 
3? Im Febr. vermaͤhlte ſich der Graf von 
Broglio mit der Graͤfin von Roſen. | 
4. Dodo Heinrich), Frenberr von Rnip⸗ 
— Koͤnigl. Preuß. geheimer Nach, ver 
mäblte fid im März zu Berlin mit Friderike 
Sophie, Wittwe Stanislaus Gerhard, Reichs⸗ 
grafen von Doenhof ‚Tochter des verft. Preuß. 
General ˖ ieut. Adam Friedrich von Wreech. 
5. Placidus Rurdwanowoki, Kron-⸗ Kuͤ⸗ 
chenmeiſter von Polen, vollzog den 14 März zu 
Warſchau feine Wermählung mit Rofalie, Grä« 
fin von Granowski, Tochter des Starojten von 
Tarnojar, | 
6 Franz Friedrich Anton, Erbprinz von 
Sachſen· Coburg, ward den 6 März zu Hilde 
burghaufen- mit Erneftine Friderike Sophie, aͤl⸗ 
teften Prinzeßin des regierenden Herzogs von - 
Sachſen Hilöburghaufen vermaͤhlt. 

7. Der Erbprinz Ludwig von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, verlobte ſich den 26 März zu Muͤmpel- 
gard mit Sophie Dorothee Auguſte, aͤlteſten 
Prinzeßin Tochter des Herzogs Ludwig Eugen 
von Wuͤrtemberg⸗Stutgard. 

8. Der Koͤnigl. Daͤniſche General⸗Lieute⸗ 
nant, Conrad von Holſtein, vermaͤhlte im 
| | pril 


! 
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April zu Schleßwig mit der‘ Fraͤulein Cherlotte 
Philippine Antoinette von Schwarzkopf .. 
9. Burchard George, Graf von Holck, 
ward den 21 April zu Wrae mit. ber Fraͤulein | 
Mariane Dorothee. von Trappaud vermaͤhlt. 
10. Heinrich Friedrich, Neichsgrafen von 
Baudißin, Koͤnigl. Daͤniſchen Kammetherrn 
mit der aͤlteſten Tochter des Koͤnigl. Daͤniſchen 
| geheimen Raths, Heinrich Earl, Freyherr von 
Schimmelmann, Adelheid Earofine, getroffene 
Eheverbindung ward ben 29 Aprit bey Hofe bes - 
kannt gemadhet. 
11. Ehriftian Cart, regierender Reichsgraf 
von Iſemburg⸗ Philipseich, vermaͤhlte ſich 
den 9 April zum: zweytenmale mit Erneſtine 
Eleonore, zweyten Comteſſe Tochter des 1750 ver⸗ 
ſtorbenen Reichsgrafen Ludwig Frantz von Sayn⸗ 

Witgenſtein⸗Berleburg. 

12. Vincenz, Graf von Potocki, Kron⸗ 
kammerherr von Polen, ward den 22 April zu 
Warſchau, mit Urſula, Tochter des Woiwoden 
von Podolien, Johann, Grafen von zamoiski, 
einer Scweftertochter bes Königs von Polen: 
vermaͤhlt. | 
13. Ldwig Anton. Sophie, ‚Herzog von 
Stonfac, Königl. Franzöfifher Marechaf de: 
Camp, Sohn des Marſchals Herzons von Ri⸗ 
chelien, vollzog den 20 April zu Clichy feine 


Wermaͤhlung mit der Fräulein von Ballifer. 


14. David Murray, Vicomte von Store 
mont, Pair von Großbrisannien, — 


| — | 8— ——— BEN 
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ſich im Aprit- zu $ondon zum zweytenmale mit 
Souife, Tochter des Schottiſchen Lord Earl Cath⸗ 
catte 0 Vuu— Bee. 
15. HeinrihzaNRehegsafwon: Reichen⸗ 
bach, Generak: Enbianppoftdleiiter: von Schle⸗ 
fien, ward den 28 May gu Rochsburg mit Antoi⸗ 
nette Caroline Louiſepaͤlteſten Tochter bes Reichs⸗ 
grafen Heinrich  Ernft:hwon Schoͤnbung⸗ 
Rochsburg permähtti : '<< Un: 
16 hriſtian Friedrich Ernſt, Graf von 
Rantzau, Koͤnigl. Dänifher, Kammerherr ind 
Hofjaͤgermeiſter vermaͤhlte ſich den 14 Junius _ 
zu Kopenhagen mit Marie Magdalene, Freyin 
von Iſelin. SRG 
17. Stanislaus, Graf Potocki, ein Brus 
der des Großnotarius von Polen, volljog den 2 
Junius auf, dem Fürftl. Czartorinskiſchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Billanom feine Vermaͤhlung mit der zwey⸗ 
ten Prinzeßin Tochter des Kron,Großmarfhalld , 
don Polen, Stanislaus, des H. N. R. Fürften 
von Lubgmirski, Alerandra, deren ältere 
Schweſter feinen vorgedachten Bruder zur 
Ehe bat. | Er 
18. Eugenius Erwein, des H.R. R. Graf 
von Schoͤnborn⸗Heuſenſtamm, Kaif, Königl. 
Rammerberr und. wirkt. geh. Rath, vermählte 
fih den 18 Junius zu Gierndorf in Oeſterreich 
mit Marie Therefie, Gräfinn von Golloredo, 
Tochter des Reichs-Vicecanzlers, Rudolf Jo⸗ 
ſeph, Fuͤrſten von Colloredo, | 
J | 19. Gel⸗ 
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19. Geldrih Wirhelm Ludwig, Erbgraf 
von Bentheim. Steinfure, Ritter des Pfälzifchen 
$öwenordens, ward den 17 Julius zu Gluͤcks⸗ 
burg nit Jullane Wilhelmine, juͤngſten Prin— 
zeßin Tochter des verſtorbenen Herzogs Friedrich 
von Holſtein⸗Gluͤcksburg vermaͤhlt. 
| 20. Die Heyrarh des Königl.-Dänifchen 
Kammerherrn und Ritters vom Danebrog⸗ Dr- 
den, Siegfried Victor. von Raben, mit der 
Fräulein von Buchwald aus dem Haufe See 
dorf, ward den 5 “Julius bey Hofe bekannt ges 
made. s we | er 
"a1. Der Großfürft von Rußland, Paul 
Petrowitz, ward den 23 Jul. zu Berlin, mit der 
älteften Prinzefin Tochter des Herzogs Friedrich 
Eugen von Wuͤrtemberg⸗· Sturgard, Sophie 
Dorothee Augufte, in Perfon verlobt, von wel⸗ 
cher. Feyerlichkeit, fo wie von des Großfürften 
Reiſe nach Berlin , nachftens 'befonders handeln 
will. Das Eheverfprechen diefer Prinzeßin mit 
dem Erbprinzen von Darmftadt, fiehe oben No. 
6. war mit beyder Theile Bewilliguñg aufgehos 
ben worden. 
11. Geburten. 
a) Im Jahr 1775. 
‘1. Die Gemahlin des Kaiſerl. wirft, geheis 
men Raths $eopold, Grafen von Palfy, ward 


den 15 März von einern Grafen enebunden, ber 
Philip Narius genennet ward, 
— == < Die 
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" 2 Die Gemahlin des Neapolitanifchen Her⸗ 
zoas von Calabrito gebahr im May einen 


Sohn. | 
| b) Im Jahre 1776. 


3. Die Gemahlin des Herzogs Wilhelm 
Friedrich von Glouceſter, ward den ı 5 Jenner 
zu Rom von einem Prinzen entbunden, die zu 
Rom befindliche vornehmſte Engellaͤnder mußten 
Zeugen der Entbindung ſeyn, und ein engellaͤn⸗ 
diſcher Prieſter verrichtete die Täufe des Prins 
zen, der die Namen Wilhelm Friedrich er 
bielt, . _ . W. J 
4. Dem Fuͤrſten Johann Andreas von Do⸗ 
ria, ward im Jenner ein Prinz gebohren. 

5. Der Tuͤrkiſche Kaiſer ward den ı ıten 
Jenner zu Conftantinopel durd) die Geburt einer 
Deinzepin erfreuet, welche den Namen Sul⸗ 
tane erbielt. EEE 

6, Die Gräfin von Reneſſe, eine gebohrne 
Sreyin Boos von Walde, gebahr den ı aten 
Febr. zu $üttich einen jungen Grafın, der die 
Namen, Clemens Wenzel Stanz Cunigunde 
Conftantin "Johann Nepomucen erhielt: 

7. Die regierende Pfalzgraͤfin von Zwey⸗ 
brüch, eine gebohrne Prinzeßin von Sadıfen, 
ward .den 2 März zu Zweybruͤcken zur Freude 
der Ehurf. Saͤchſiſchen und Pfälzifchen Haͤuſer 
von einem Erbprinzen entbunden , ‚der die Na— 
‚men Carl Auguft Friedrich bkam. 


ö 
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8. Demi Prinzen Earl Ludwig Friedrich von 
| !Wecktending- Streblis,, Hannoͤverſchen Oe · 
nerallieutenant, ward den 10 März zu Hannes 
ver eine Prinzeßin, Louiſe Auguſte ner 
mine: Amalie gebohrenn ae. 

9. Die Großherzogin von Toſeana ‚word 
den 9 März. zu Florenz won, einem; Prinzen: ent⸗ 

bunden, der die Namen Joſeph Anton Jo⸗ 
base Baprifte Iohann biepamucen Scans 
er elt. AP 
s ’ 10, : Dem regierenden, Sürften: Ermft von ö 
Dettingen » Wallerſtein, ward den ‚gten 
März zu Walterftein eine Prinzeßin, Antois 
nette Friderike Charlotte gebohren. 
>. 11. Die Gemahlin. des Koͤnigl. Daͤniſchen 
geheimen Conferenzraths, Chriſtian, Grafen 
von Holſtein⸗ Lethraborg, ward den 9 Maͤrz 
zu Kopenhagen von einer jungen Graͤfin ent: 
bunden. 

12. Die Königin. von Großbritannien 
brachte den 25 April zu Jondon eine. Prinzeßin 
zur Welt, welche den Namen Marie erhlelt. 

=» #8, Dem Ehurf. Saͤchſ Kammerherrn, 
Chriſtoph Heinrich Friedrich, Reichsgrafen von 
Solms⸗ - Rücherswalde, ward den 2 Aprẽ zu 
Ruͤckerswalde eine Gräfin, Caroline Friderike, 
gebohren. 

14. Die Gemahlin des rinzen Friedrich 
Franz von Meklenburg⸗ erin, ward den 
7 May. zu Subroigetuf:v von einer tedeen Prins 
.. entbunden. | 

RR EN 4 Pe Pipe Bart Pr A. I 5. Dem 
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95. Dem Prinzen Friedrich Erdmann von 
Anhalt» Cdchen, ward den 29 May zu Pleſſe 
in Schlefien ein Prinz, der den Namen Geor⸗ 
ge erhielt, gebobren. . 

16. Die Gemahlin des regierenden Reichs⸗ 
grafen Ehriftian Heinrich von Sayn⸗Witgen⸗ 
flein-Berlebung, gebahr den 28 May zu Berle⸗ 
burg einen Erbgrafen, der die Namen, Chriftian 
Ludwig Wilhelm Earl Heinrich mil . 
erhielt, | 

17. Dem Kaiferl, wirkl. geheimen Kath, 
Lotharius Franz, Reichsgrafſen von Hoens⸗ 
broich, ward den 9 May zu Geldern von feiner 
Gemahlin ‚einer geb. Graͤfin von der Leyen, ein 
Graf gebohren, der Clemens Wenzel Philip 
Joſeph Johann Baptiſte genenner ward. 
8. Dem Koͤnigl. Preußiſchen Kammer⸗ 
herrn Ahasverus Heinrich, Reichsgrafen 
von Lehndorf, ward den 21 Junius von 
feiner Gemahlin, einer geb. Gräfin Schmettau, 
eine Tochter gebohren. — 
23% Die Erbprinzeßin von Baden warb 
den 13 Julius zu Carlsruhe von zwey Prinzefs 
ſinnen entbunden, welche die Namen Cathari⸗ 
ne Amalie Chriſtiane Louiſe, und Friederike 
Wilhelmine Chriſtiane erhielten. 
20. Dem Caſtellan von Wilda, Michael, 
Fuͤrſten von Radzivil, ward im Julius zu War⸗ 
ſchau eine Prinzeßin gebohren. | 
21. Die: Gemahfin des Grafen von Artois, 
Bruders — Frankreich, brachte 
= | 2... den 
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den 5 Aua. zu WVerfailles eine Prinzeßin zur 
Welt, welche den Titel, Nlademoiſelle, erhielt. 
22. Dem regierenden Fuͤrſten Carl von 
Naſſau⸗Weilburg, ward den 6 Aug. zu Kite 
chenpoland eine Prinzeßin gebohren, welche 
Amalie Charlotte Wilhelmine Louife genen 
net ward. F | ne u 
= 23, Die Gemahlin des Prinzen Friedrich 
Auguft von’ Naſſau⸗Uſingen, eine geb. Prin⸗ 
zeßin von Walde, ward den 16 Aug. von einer 
Prinzeßin enebunden, b u 
24. Dem Prinzen Carl von Heſſen⸗Caſſel, 
Koͤnial. Dänifchen Statthalter der Herzogthuͤ⸗ 
mer Schleßwig und Holftein, ward den 74 Aug, 
zu Gottorf ein Prinz gebohren. 
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Einige juͤngſtgeſchehene merfivür- 
dige Todesfälle,» 

) In May 1775. 
(Srreftine Stifaberh Johannette, Wittwe des 
Se 1731 verftorbenen Landgrafen Wilhelm 
von Heſſen⸗Wanfried, ftarb im May zu Neu⸗ 
burg an der Donau, mo fie. als Priökin des Cars 
meliterkloſters lebte. Sie war eine Tochter des 
Pfalzgrafen Theodor von Sulzbach, und 1697 

Bis . den 
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den 15. May gebohren, hat aber aus ihrer 1719 
den 19. Sept.. getroffenen Ebeverbindung feine 
Kinder hinterlaffen. Mad ihres Gemahls Tode 
gieng fie 275 2 in’ obqgemeldetes Kloſter und ließ 
fih im ul. von dem Biſchof von Augfpurg als 
Carmeliternonne aufnehmen, und bald darauf ward 
fie wieder ihren Willen zur Priorin deffelben er- 
mwählet, : 1720 den 3 May war fie in dem Kaiſ. 
Sternkreuzorden aufgenommen worden. | 

—2. $udwig DBenignus , Graf von Hume, 
Chef der Branche des fhortländifchen Hauſes 
Hume, fo in Franfreich fich niedergelaffen, ftarb 
den 18 May auf dem Schloffe Willedieu bey 
Mufiy  Eoeque in Champagne im gsften Jahre 
feines Alters. 

3. George Boscawen, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher Generallieutenant, und Chef des 24. 
Regiments zu Fuß, ſtarb den 3 May zu London. 
Er diente erſt als Hauptmann der Garde zu Fuß, 
ward 1749 im Det. Obriſt und Koͤnigl. General⸗ 
adjudant, 750 Chef eines Regiments zu Fuß, 
1758 im Jenner Generalmajor, und 1761 den 
4 März Generallieutenant, wobey er den Rang 
vom 22 Febt 1760 erhielt. Er war auch Gou⸗ 
verneur der Inſel Srilly. Da er von einem 
heftigen: Huſten ſich eine Ader zerfprenget, ſo 
mußte er eine halbe Stunde nach dieſem Anfalie 
ſterben. 

4. Hedwig von Suhm, ſtarb im May zu 
Berlin an ber ‚Entkräftung im 7sften Jahre. 
‚Sie war eine Zotac - Königl. Polniſchen 


und 


x 
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und Churfuͤrſtl. Saͤchſ geheimen Nachs, AMeich 


— 


Friedrich von Suhm, welcher ſowohl an dem Pr, 
als Rußiſchen Hofe als Geſandter geftanden/und 
1740 den 8 Non. zu Warfchau geſtorben. 

5. Marie Francifeo, Gräfin von Derigorb, 


- Gtaatsdame der Mesdames Wietorie und So⸗ 


phie von Frankreich, Gemahlin des Röwigl, 
Franz, Marechal de Camp, Gabriel. Marie, 
Grafen von Perigord, ‚farb ben 22 May iu 


Verſailles. Sie war bie einzige Tochter des 


4757 verftorbenen Prinzen, Johann Catl von 
Chalais, und Marie Franzisfe, Tochter des 


Herzogs. Iudwig von Mortemart , welche: fie 


1727 ben 10 pr. gebohren. 1744’ warb fie 
permähblt, und 1768 Staatsdbame, 

6. Anton Sande; Sarbinero, Biſchof 
‚von Auefes, ſtarb im May zu Hueſca im hohen 
Alter. Er war erft Domberr und. Schagmei« 
fter des Stifte Granadu, als er im Now. 1742 
ftate feines zum Biſchof von Placentia ernann⸗ 
ten Borfahrers, Franz Placidus Bayles Bi—⸗ 


ſchof von Hueſca ward. 


7. Anne Marie von Blah, Gräfin von 
SEſparbes Luſſan, ftarb den 28 May zu Mon 


‚tauban im goften Jahre. Ihr Gemohl, den fie 
- vor 6o Jahren geheyrathet, lebte noch: im 92. 


Sabre feines Alters, und folgte ihr erſt den 7 


„Febr. 1776 im Tode nad). Der Marechal t? 


Kamp, Marquis d’ Efparbes, ift ihr Sohn. 
8 Marie Aloyfie, Wietwe des 1759 verftor 
benen Büren Franz — von Lamberg, = 
= en 
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den 5 May zu Wien, Sie war 1702 ben 
13 Jenner gebohren, und eine Tochter. des 
großen Kaiferl. Staatsminifters, Aloyfius Thos 
mas, Neichsgrafen von Harrach. Nachdem fie 
eine Zeitlang Hofdame der Kaiferin gemwefen, 
ward fie 1721 den 13 Febr. vermaͤhlt. Aus 
diefer Ehe leben Johann Friedrich, jegiger Fuͤrſt 
von Samberg, Roſe, Wittwe des Ehurbayer- 
ſchen geh. Raths, Joſerh Marie , Freyherrn 
von Neuhaus, und Eliſabet, weiche im Clariſ⸗ 
ſenkloſter zu Wien iſt. 1721 den 3 May bekam 
fie den Sternfreugorden, und zuleße ward fie, als 
eine der. älteiten Ordensdamen, des Sternfreuz« 
ordens Rathsſrau. 
9. Catharine, Graͤfin Belleardi, ſtarb den 
24 May zu Wien unvermaͤhlt in einem Alter von 
50 Jahren. Sie war eine Tochter des Kaiſ. 
Generals Feldwachtmeifters Aleranvder,. Grafen 
Belleardi, der am 18 Nov. 1731 geftorben. 
10, Franz Anton Taver Marxer, Biſchof 
zu Chryſopoli in partibus infidelium , Dom: 
probft zu Wien, Dechant zu Kürnberg, Erzbis 
ſchoͤflicher Wienerifcher Suflraganeus,, Vicarius’ 
generalis, und Oflicialis,' Kaiſerl. Königl, Rath" 
und Kanzler der Univerfitär zu Wien, ftarb den 
- 25 May zu Wien. Er hinterließ auf 400,000 
Gulden, die er feinen Verwandten und Bedien⸗ 
ten, aud) den Armen vermadıte. 
11. Carl Joſevyh Marie Franz, Prinz von 
Aremberg, Domicellar zu Cölln, ftarb den 28 
Day zu Znaim in RR Er war der dritte 
4 Sohn 
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Sohn des regierenden Herzogs Carl won Arem⸗ 
berg und Louiſen Margarethen, Gräfin von Mark, 
welche ihn 1755 den 18 ‚April dub: Welt ge⸗ 
bohren. 

ı2. Gabriel Lieſteweri Caſtellan von 
Sochacʒew und Senator des i, Gain von 
ftarh den a5 Man auf feinen. Gütern zu. Dan» 
ko. Er ward 1769 Caftellan zu Sochaczew. 

13. Souife Eliſabet, Wittwe Ludwig Armand, 
Prinzen von Conty, ftarb den. 27 May zu Ver⸗ 
ſailles im 82ſten Jahre. ‚Sie war eine Tochter 
Ludwig des driften, Herzogs von Bourbon Con 
de, und den 22 Nov. 1693 zu Berfailles: geboh⸗ 
ren, hieß erft Mademoifelle von Sens,ward 1713 
den 22 Mov, vermäßlt, und 1727 den 4 May zur 
Wittwe. Aus diefer Eheiftnur noch der heutige 
Prinz von Bourbon Conty am. $eben.. Während 
ihres Wittwenftandes kam fie wenig nah Hofe. 
Mit ihrem Gemahl gerieth fie 1723 in Mißhellig⸗ 
feiten, gieng ins Klofter Portroyal,. ward aber 

1725 mit ihm mieder ausgeſoͤhnet. | 

14. Auguſt Friedrich, des H. R. R. Graf 
von. Seydewig;. Kapſeri. Koͤnigl. wirkl. gebeis 
mer Rath, und Concommiſſarius auf dem Reichs⸗ 
tage an Regenſpurg, ſtarb den 22 May zu Res 
genfpurg im goften Jahre nad) kurzer Kranfpeit. 
Er ftand ehedem als Hof» und Juſtitienrath, 
auch geheimer Referendarius.in Königl. Polni⸗ 
ſchen und‘ Ehurfächfifchen Dienften, ward 1732 
im Auguſt in den Reichsfrepberrenftand erhoben. 
1734 ward er Reichshoſrath, und den 26 Febr. 

1735 
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1735 introdueirtus Kaiſer Car! der 7fe ernenn« 
ten ion zum geheimen Rath, und Reichshofraths 
Vicepraͤſidenten. Mad) deilen Tode trat er wie 
der in Kaiſerl. Dienfte, ward 1745 ben 15 dct, 
wirkl. geheimer Rath, und 1754 Concommiffa- 
rius bey der, Reichsverſammlung. 1743 ward er 
vom KRaifer Carl dem 7ten in den Keichsgrafen. 
ſtand erhoben. Carl Gortlob von Seydewitz, 
feines Bruders, des verftorbenen Ehurfächfifcyen 
Dbriftwachtmeifters, Sohn, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Kammerherr, iſt, da er unvermäbhlt geftorben, 
fein. Erbe geworden, und evangelifch lutheriſcher 
Religion, dabingegen der veritorbene ungefähr 
1743 bie römifc) » catholifche Religion angenom« 

‚men hatte. Er hinterließ großes Vermögen. 

Unter den auf 80000 Gulden ſich belaufenden 
Vermaͤchtniſſen war aud) eins ven 10,000 
fl. für die Prinzegin Elifaberh von Thurn und 
Taxis, jüngfte Tochter des verftorbenen Princis 

alcommifjarii, welche er aus der Taufe gehoben 
batte. Er ward den 26 Man in der Augufti« 
nerkirche zu Negenfpurg begraben. 

15, Carl Gottlieb Buifchard, genannt 
Duintus Teilius, König. Preuß. Obrifter der 
Sjnfanterie, ftarb den 13 May zu Potsdam, 
Bon feinen gebensumftänden handelt ein eigener 
Artikel. 

16. Johann Gotthard Mepomucen , des 
HR R Graf von Schafgotfh, Des 
Maitheferordens Eomthur zu Grebenig und Stri« 
gau, Königl, Preuß, wirft. geheimer Staats. 
| fe 5 minifter 
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minifter und Oberſtallmeiſter ſtarb den V May 
zu Berlin am Schlagfluß Exrwar den x; May 
1713 gebohren, und trat jung in den Maltheſer. 
— 1743 gieng er in Preuß. Dienſte und ward 
dem Oberſtallmeiſter von Schweriu adjungirt 
1744 ward er wirkl. geheimer Staatsminiſter 
und Oberſtallmeiſter. 1746 bekam er bis’ Eom⸗ 
thurey Grebenig. Sein Vater warıdde ã74 
verſtorbene Kalſerl. geheime Rath, und Ober. 
amts ⸗ Regierungspraͤſident in Schlefien „Hanf 
Anton, Graf von Schafgotſch der ihn mit ſei⸗ 
ner zweyten Gemahlin,’ Anne Theft ie) Graͤfin 

von Kollowrat erzeuget. ash 
17. Alerander Friedrich von: Troskom, 
Koͤnigl. Preuß. Obrift und Commandeur des 
meyerſchen Dragonerregiments, und Ritter des 
Ordens pour le Merite, ſtarb ven May zu Kö⸗ 
nigsberg in Preußen im 5 6ſten Jahre. Seine 
Eltern waren Hanß Chriſtoph von Treskew, 
Hauptmann’ unter dem großen Potsdammer Nies 
gimenre, und Wwuiſe von Wartemberg, die ihn 
1719 den 28 Sept. zu Migrep im Magdeburgi- 
ſchen geboßren, 1729 den go May- watb er 
unter Die Koͤnigl. Pagen aufgenommen, 1734 den 
16 Dee. kam er als Fahnjunker unterdas meyer⸗ 
fche Dragonertegiment, ward bey demſelben den 
14 Junius 1741 Faͤhnrich, den 5 Febr 1743 
GSecond.tieutenant, 1747 den FMay Premier⸗ 
Leutenank 1756 den 30: Dell‘ Stabs⸗ Haupts 
mann, 1758 den 3 Sept. Chef eine Schwa- 
bron, r760 ben‘ 20700. Majer, 1772 den 31 
ay 
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May Dbriftlieutenant; und 1775 im May Obriſt. 
Er hatte allen drey Schlefifchen Kriegen ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnet/ und 1762 den 6- \yunius, 
weil er ſich bey dem Uebergang uͤber die Mulde 
pour le Merite erhal⸗ 
en. * 16 Nov. vermaͤhlte er ſich mit 
Ide Henriette, Freyin von: der Golz aus. dem 
irn Plauen, ‚bie: (ie berichiedeme Kinder ge 
eng 
1.128, Levin Diteich Langſchmidt, Koͤnigl. 
Preuß. Hofrath und. bey dem Koͤn. Churbraun⸗ 
ſchweigiſchen Miniſterio accreditirter geheimer 
Legations. Secretaire, ſtarb den 10 May Mor⸗ 
gens um 8 Uhr zu Hannover: im goften Jahre 
ſeines ruhmvollen Alters. Er war auch Agent 
der Reichsſtaͤdte Bremen und Hamburg. 
49.. Doctor Magnus Beronius, Erzbi⸗ 
ſchof von Upfal, und Procanzler der daſigen Unis 
verſitaͤt; ſtarb den 18 May zu Upſal in einem 
Alter von;ga Jahren und 7 Monaten. Er war 
ehedem Bifchof von. Calmar, und bereits ein 
"Marin von etliche 70 Jahren, als er. 1764 im 
Julius zur erzbifchöflichen Würde gelangte. 
20. Die Wittwe des Königl. Dänifchen 
Kammerherrn, Carl Rudolf von Bertougb, des 
Union parfaite Ordensdame, ftarh im May zu 
Silleroͤd. Sie erhielt am 29 Jenner 1769 
vorgehaden Hrden, 
21. Der geheime Kath und Ritter des St. 
Annenordens, von Qualen, Erbherr auf Borg · 
horſt, fach Im May im Holſteiniſchen. 
22. k⸗ 
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22. Peter Anton Ricci, päbftlicher Auditor 
bi Ruota, ftarb den 13 Man zu Nom in einem 
Alter von 70 Fahren und etlichen Monaten, nach 
einem harten Kranfenlager, Er war ein Wet 
ter des Jeſuiter Generals Ricci, und zu Nom 


gebohren. 1767 ward er Auditor di Ruora, 


Sein Leichnam ward mit großem Gepränge in 


die Kirche St. Peter auf dem Berge SYennicola 


zu Nom. in das Ricciſche Erbbegräbniß .bey- 
geſetzt. 

23. Stanislaus Burzynski, geweſener Ca⸗ 
ſtellan von Smolensf, ſtarb den 15 May zu 


Vilna in Litthauen nad) kurzer Krankheit. Er 


war ebedem Eaftellan von Brzesc, und zulegt 
zu Smolensf, mithin ein Senator des König: 
reihs Polen, Nach bem' Tode feiner Gemaß- 
lin legte er feine Bedienung nieder, und trat 
1763 in den Jeſuiterorden. Er hätte verſchie⸗ 
dene anfehnliche Ehrenftellen haben fönnen, al 
fein er fchlug fie aus, und:als 1773 der Jeſui⸗ 
terorden aufgehoben wurde, und er folglich wie 
der in den weltlichen Stand hätte treten koͤnnen, 
zog er dennoch den geiftlichen Stand vor, um 
mit feinen ehemaligen Ordensbrübern in dem 
Profeßhauſe zu Vilna wohnen zu koͤnnen. Er 


wollte feirvem von feiner Familie keinen: Bey 


ſtand annehmen, und febte fehr kuͤmmerlich, ward 


aber deſto praͤchtiger begraben. 

24. Detler Wilhelm von Wasmer, Koͤn. 
Preuß. Obriſter und Commandeur des Süfelier- 
Regiments von Heflen » Philipethal, ſtarb im 

May 
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May zu Mewe in Weftpreußen. Gr mar 1711 
gebohren, trat 1726 als Kammer und Jagd— 
page bey dem Herzog Ehriftian von Sachſen— 
Weißenfels in Dienfte, ward 1731 Seconds 
fieufenant in Churfaͤchſiſchen Dienften unter dem 
Regiment Ehurprinz zu Fuß, 1733 Premier« 
lieutenant, trat 1740 den 1 ı Det. alsPremier: 
lieutenant des neuerrichteten jung döhnafchen 
Regiments | in Preußifhe Dienfte ‚ befam 1748. 
eine Compagnie, ward den 11 Jenner 175% 
Major, 1765 den 26° May Obriſtlieutenamt, 
1767 den 8 Aug. Obriſter, und 1774 als Coni⸗ 
mandeur ben Heſſen Philipsthal geſetzt“ 172,4 
wohnte er einem Feldzuge in Pohlen, 1745 ber 
Retraite von Jaͤgerndorf, der Schlacht hey 
Strigau und Belagerung von Coſel, 1757 der 
- Belagerung von Prag, und den Schlachten von — 

Prag und Breflau, 1759 der Schlacht bey Ku· 
nersdorf, den Actionen bey Meißen, Pretſch und 
Maren, in welcher feßtern er gefangen ward, 
bey. Ben dem Ruͤckzug von Prag und der 
Schlacht bey Kunersdorf ward er Deeymal ver 
wundet. 1735 vermäblte er ſich mit einer von 
Dreyßigmark aus der Lauſitz, die 1740 ftarb, 
und ihm 1736 einen Sohn Carl Marimilian 
Wilhelm gebobren, der als Premierlieutenant 
Falkenhaynſchen Regiments Füfelier in Preuß. 
Dieniten ſtehet. 1765 vermaͤhlte er fich zum 
zweytenmale mit einerSchloßhauptmanns- Witt 
we von Wallaud). 


3) m 
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s. I» des H. R. R. regierender Fürft 














au» Ufingen, des weißen Adler u 
wen-Örbensritter, ſtarb den 21, Junin⸗ 
u Biberich. Er ward 1712 den ı Jenne 
gZebohren, und der aͤlteſte Sohn Bien dei 
rich, ürften von Naffau-Ufingen, der ı718 den, 
14 Febr. geftorben, und Charlotten Amalien, 
gebohrnen Prinzeßin von Naſſau, Dillenburg. 
Er folgte feinem Vater in Der Kegierung ‚unter 
der Vormundſchaft feiner Mutter, . trieb. von 
1729bis 173 ı die Wiffenfhaftenund ritterlichen 
Uebungen auf der Univerfität Gießen, gieng 
darauf nach Paris,. und 1732 durd) fothringen 
_ nach feinen $ändernzurüd. 1736 den-ı ı 8 
befam er den weißen Adler» und 1768 im Des 
cember den Elephantenorden. Nachdem er 
1733 von dem Kaiſer muͤndig erklaͤret worden, 
vermaͤhlte er ſich 1734 den 26 Dec, mit Chris 
ftiane Wilhelmine, Prinzeßin von Sachſen. Eifes 
nach, welche ihm folgende noch lebende Prinzen 
gebohren bat. ı Carl Wilhelm, der ihm in der 
Regierung gefolgt, holländifcher Generallieute— 
nant, und mit einer Gräfin von Leiningen-Hei⸗ 
desheim vermähle ft, bie zwey Prinzeßinnen 
ebohren hat. 2. Friedrich Auguft, hollaͤndi⸗ 
ſcher Generallieutenant, welcher mit einer Prina 
zeßinvon Walde vermaͤhlt. 3. Johann Adolf, 
Preuß. Generalmajor und Chef eines Füfeliers 
Degiments.. Der Verftorbene harte das Gluͤck 
1728 die Naſſau. und Grein» und, ——— 
— je 
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- $ande. zu erben, daher er 1736 mit feinem jüns 

ern Bruder dem verfiorbenen Fürften Wilhelm 
Geh bon Naſſau⸗Saarbruͤck cheifte, für ſich 
Uſingen, Idſtein, Wisbaden, und Lahr behielt, 
und Biberich am Mayn zu feinem Aufenhalt 
wählte, wo er den Schloßbau zu mehrerer Voll⸗ 
kommenheit brachte. 

2. Carl Ludwig, des H. R. R. Freyherr 
von Poͤllnitz, Koͤnigl. Preuß. erſter Kammer⸗ 
herr und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ſtarb den 23 Junius zu Berlin im gaften 
Sabre. Er war den 25 Febr. 16917 zu Iſſum 
gebohren, und der zweyte Sohn Wilhelm Lud⸗ 
wig, der als Ehurbrandenburgifcher Obrifter 
von der Reuterey 1690 zu Maftricht geftorben. 
Seine Mutter, Louiſe Catharine, Freyin von 
Eulenburg, brachte ihn nach des Vaters Tode 
zur Welt. Er ward 1740 Königl. Preuß. Kam⸗ 
merberr, und har durdy das galante Sadıfen, 
und feine in Druck gegebene Reifen ſich aud) den 
Gelehrten befannt gemacht. Sein Umgang 
war bis ins hohe Alter lebhaft und angenehm, 
welches ihn bey Hofe fehr beliebt machte. 

3. Franz $udwig von Abrensdorf, Königl. 
Dänifcher Generatl-Major von dem Fußvolk, 


und Commendanf zu Bornholm, ftarb im us - 


nius zu Bornholm im 56ſten Jahre feines Als 
ters. Er fiand ehedem ben dem Regiment von 
Braunſchweig⸗ Bevern in Preußiſchen Dienften, 
nahm als Stabs-Hauptmann den Abfchieb, gieng 
in Dänifche Dienfie als Hauptmann des Gre⸗ 
2 | nadier⸗ 
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nadiercorps, ward in der Folge Obrifter des 
norwegiſchen Leibregiments, als er aber 1792 
bey der Gefängennehmung des Obriſten vor 
kenſchiold nicht Vorſicht genug gebraucht, um 
ihm das Verbrennen gen Papiere zu ver⸗ 
wehren; ward er als. Commendant nach Bor 
holm gefeßet, und. 1774 Generalmajor, ; «2 
+4 Don $ubwig von Acunba, KönigkPors 
tugieſiſcher Staatsſekretair des Departements 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, ſtarb im’ us 
nius zu Liſſabon. Er war’ ein Bruder Sohn 
des alten Don Ludwig d’ Acunda, der viele Jahre 
als Gefandter zu Paris geftanden, und warb 
dem geiftlihen Stande gewidmet, ward Doms 





here der Patriardalfirhe von iſſabon, 1752 


als Öefandter nad) London geſchickt, 1756 den 4 
May amTage, da er von diefer Gefanbfchaft 
zuruͤckkam, zum Gtaatsfefretair des - Krieges 
und auswärtigen Departements erklaͤt. 
5. Anton von Serſale, Cardinal Erzbifchof 
wvon Neapel, ftarb den 23: Junius zu Meapek 
AIch werde von feinen ebensumftänden in einem 
beſondern Artifel handeln. ET RER 
6. Friedrich CHriftoph von Wolf, Dr 
eaffelfcher Generallieutenant, Chef eines Dias 
gonerregintents , des Heßiſchen Loͤwenordens⸗ 
Ritter, und des Ordens de la WVertu militaite 
Großcreuz, ftarb in Junius Ju Allendorf. Er 
hatte feinem Landesherrn dem Landgrafen von 
Heſſencaſſel, von Jugend auf gedienet, und bes 
‚ fonders in dem i 762 geendigeen Kriege nügliche 
ee EZ Dienfte 
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Dienfte geleitet. -"1769 den 5 März befam er 
den Orden de la Vertu militaire, und 1770 den 
ra" Auguft den $öwenorden. Er cömmahbirte 
ehedem das oheimiſche Regiment zu Pferde, 
ward aber im Mary 1760 als Commandeur bey 
das erbpringliche geſatzet, «760 im-Junius zum 
Generalmajor 1766 zum Chef des erledigten 
Kenterregiments: ver Prüfdiend,, und einige 
Zahre darauf zum General-tieutenant ernennet. 
Das Treffen bey Warburg, die Schlacht bey 
Vellinghauſen, und mehrere andere blutige Auf⸗ 
tritte im letztern Kriege haben ihm Gelegenheit 
gegeben, ſeinen Dienſteifer und Geſchicklichkeit 
an den Tag zu legen. J 

7. Joſeph Peter, des H. R. R. Graf von 
Schwachheim, Kaiſerl. Koͤnigl. wirkl. Hofe 
vhe u Den tröferreihifürr Repräfentationgs 
und Kammerrath, und des’ Stephänordens« 
Mitte fat den 6 Junius zu Wien in einem 
Acer von 63 Jahren, Er war bürgerlicher 
Hett atte ader durch feinen Fleiß und beh 


der — bewieſene Geſchicklich⸗ 


keit ſeſ —— Nachdem er ſich mit 
E —— Erfolg auf Erlernung der orientaliſchen 
* 













f 


prachen geleget, ward er 1753 jum Reſiden⸗ 
"ten am türfifhen Hofe ernennt, wo er bis 1763 
‚„geftanden. Sodann ward er als Internuntius 
nochmals nad) Conftantinopel gefender, wo er 
‚bis 1771: blieb. Seine 8oejaͤhtige Wittwe ift 
ein wohlgebildetes Bauermaͤgdchen gemefen, die 
in erſter Ehe einen wohlhabenden Gaſtwirth ge⸗ 
Sortgeſ. G. S. Nachr. 165. T,h. Mu heyra—⸗ 


>: 


N 
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heyrathet, wir dem ſie einen noch lebenden Sohn 
erzeuget. Sodann trat ſie mit einem Edelmann 
in die are Ehe, und ihr dritter Gemahl ward Lehr⸗ 
meifter ihres einzigen Sohns, aud) nach dem - 
Tode ihres zweyten Mannes mit ihr ge 
So nahm alfo diefe aus niedrigen Stande 
fproffene Gattin an feiner im May 1767 


ten Erhebung in ben Grafenftand Antheil. a 


feinem: letzten Willen feßte er verſchiedene an⸗ 
ſehnliche Vermaͤchtniſſe aus, es bleibt aber den. 

noch ein großes Vermoͤgen übrig, welches deſ⸗ 
fen Wittwe und Stieffohn erbet, der viele: Kim 

‚der bat. 

8. Ludolf, Freyherr van Eanftein, Heffen- 
caffefihe Oberhofmeiſter der Landgräfin, bes Heſ⸗ 
ſiſchen &ömenordens Ritter, ſtarb im Junius zu 
Caſſel. Er hatte ſich befonders auf die Jaͤgerey 
gelegt, und war Ober-Falfeniermeifter und. 
der Hofjägerey, alser 1773. im Jenner zum Obere 
hofmeifter der neuen een ernennet ward; 


1773 den 25 Aug. befam er den Loͤwenorden. 


Er befaß ein vortrefliches Münzcabinet, und Hatte 
‚in der Münzmiffenfchaft eine befondere Stärfe. 
9. Hugo Mackay, General. tieutenant, und 
"Chef eines Schottiſchen Regiments in Dienften 
der Generalitaaten der vereinigten Niederlande, 
ftarb im Junius zu Breda an einenı Schläge 
fluffe in hohem Alter. Er ivar ein gebohener 
Scyottländer, reformirter Religion , und hatte 
den Generalftaaten von Jugend ‚auf gedienet. 
1745 im _ ward er Ba gzeuenan vb 


* 
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Regiments Marjoribanfs, 17350 Hbrifter, 
‚2766 den 14 März Öeneralmajor, und 1772 
den 24 Aug. General-ieutenant. | 
10, Anton Johann Mepomucen Jofeph Sige 
‚mund Florian, Prinz von Schwarzenberg, 
ſtarb den 8 un. zu Wien. Seine Mutter, Mas 
rie Eleonore, geb. Gräfin von Dettingen Wallete 
flein, des Erbprinzen Joh. Repomucen Anton 
Joſeph von Schwarzenberg Gemahlin, hatte ihn 
erft am 3 May 1772 zur Welt gebohren. 
1.Johann Peter Simen, der Gottesgen 
lahrheit Doctor, Domprobft zu Wien, und ber 
daſigen Univerſitaͤt Canzler, ftarb den 2 Junius 
zu Wien in einem Alter von 60 Jahren. Er 
hatte erſt vor wenig Tagen nad) dem Abſterben 
:des Domprobfts Marper deffen Stelle erhalten. 
14. Caudius Philip von Aubert de Reſie, 
Koͤnigl. Franzsjifcher Marechal des Camps, 
ſtarb den 6 Yunius zu Caen im gsften Jahre. 
Kr war erft Obrifttieutenant des Reutereyre⸗ 
gimenes Talleirand, fo hernach unter Royake 
Piemont geftoßen worden, ward 3747 ben 
20 März Brigadier und 1759 den 10 ‚Febr, 
Marechal des Camps. 
| 13. ‚Graf von Sabran.Brammont, 
aus dem gräflichen Haufe Forcalquier, Koͤnigl. 
Branzöfifher General-Sieutenant zur See und 
Comthur des $udmwigordens, ftarb den 11 Yun, 
zu Paris in einem Alter von 7ı Jahren. 1748 
‚den ı April ward er Hauptmann eines Kriegs», 
ſchiffs, 1764 den ı Der. Chefdv’Efcadre,und 1773 
Uu 2 Eom- 


624. IV. Zinige jüngfigefchebene - - 
Comthur bes Ludwigsordens. Er war 1703 ges 
dobre pode hat mit feiner. Gemahlin Thereſie 

| ch zwey Söhne gezeuget, naͤmlich Julius 
‚Cäfar, Graf von Sabran, geb. 1737 und Ludwig, 
‚geb. 1739, der in den geiftlichen Stand getreten, 
. 73. Adam, Graf von Loͤwenhaupt, Kön. 
Franzoͤſiſcher Marechal de Camp, Chef. des Re⸗ 
giments Royal⸗Baviere zu Fuß, des Franzöfif. 
‚Merite militaire und des Schwediſchen Schwerdt⸗ 
ordens Ritter, ftarbden 16 Junius zu Paris im 
50 Jahre. Er war 1725 gebohren, und der 
zweyte Sohnes 1743 den 15 Sept. zu Stod. 
holm enthaupteten Grafen Carl’ Emil von Loͤwen⸗ 
haupt, der ihn mit Beate, geb. Gräfin Cron⸗ 


dielm erzeuget. Er trat infranzöfifche Kriegs⸗ 


dienfte, ward 1752. Obrift des; Regim. ha Dans 
pphine, das 1760  untergeftedft warb, ,u758; den 
. 2 May Brigadier, 1761 den 20. Febr Mares 
chal de Camp. 1750 den 17 Apt. bekam er 
den Schwerdorden, und 1760 den 28 Apr. ward 
er zum Comtbur deffelben. erflärete" us m4:r,.. 
7014. Carl Herald, Freyherr von Stroͤmfeld, 
König. Schwedifcher Präfivent und Lands haupt⸗ 
maun von Oſtgothland, des Mordftern » Ordens 
Comchur, farb den 3 Yunius in einem After 
von 67 Jahren. 1751 den 4Dee.ibefam,er den 
Mordfternorden, und 1766 ben 21: Mipd. ward er 
Comthur deſſelben. a u 
15, Ulrich Friedrich von Wilſter, König. 
Dänifcher Obrifter, ftarb den 29ſten Junius zu 
Drontheim in Norwegen, 79 Jahr alt. Er hat 
— — von 


." 
\ » 
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von Jugend auf bey der Arriflerie Dienfte gethan, 

und ift zulegt Premiermajor der Artillerie in 

Drontpeim mit Obriſtencharakter gemefen. 

16. Die Gemahlin des potnifhen Staroften 
von Stock, Grafen von Cetner , jlarb_den-ı7 
Junius zu Lemberg. * 

17. Marie Sidonie, verwittwete Riichsgraͤ⸗ 
fin von Traun, ſtarb den 19 Junius zu Wien 
in einem Alter von 76 Jahren, Sie war eine 
gebohrne Freyin von Hinderer. 1747 im Sept. 
WVermaͤhlte fie ſich mit dem 1748 verſtorbenen 
Kaiſerl. General⸗Feldmarſchall, Otto Ferdinand, 
Rachsgrafen von Traun, dem fie aber Feine 
Kinder gebohren. Ihr erfter Gemahl war Jo⸗ 
ſeph von Dierling, Kaiſerl. Hof. Kriegsrathzund 
geweſener Refident am Türfiihen Hofe. 
.—18FHermann Zofepd Bramkamp, Ritter 

des Chriſtordens und Königl. Preuß. Reſident 

zu Siffabon, ftarb ven 25 Jun. zu Siffabon. 1751 

warb er von dem Könige von Preußen zum Res 

fidenten zu Siffabon ernennet. Er waren gebohr⸗ 
ner Niederländer, catholiſcher Religion. 

19. Angelife Jacobine, gebohrne von Goms 
bault, Wittwe Carl Franz von Wavrans, Mars 

quis von Bourfin, Grafen von Denange, ftarb 
den 22 Junius zu Paris in einem Alter von 66° 

Jahren. N 
20. Eleonore, gebohrne von Oglethorpe, ders 
wittwete Marquife von Mezieres, ftarb den 28 
"fun. zu’ Longwy / bey ihrem Sohn, dem Generals 
= Tieutenant; Eugenius Eieonor de Bethiſh, Marquis 

FERN Uu 3 de 
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de Mezieres, der dafelbft Gouverneur ift, im 92 
Fahre. Ihr Gemahl, Eugenius Marie von Bes 
thiſy, Marquis de Mezieres, Königl, Franzef, 
‚ ©enerallieutenant, Gouverneur und Oberamt⸗ 
mann von Amiens, ftorb im Jahr 1721, 

21. Der Königl. Franz. Marechal de Camp, : 
und Commendanf der Inſel Belleisle, Freyherr 
von Waren, ftarb den 21 un. auf der Inſel 


Becelleisle. Er hat bey dem irländifhen Regi⸗ 


ment von Rooth, als Capitaine zu bienen ange⸗ 

fangen, ward 1759 den io Febr. Brigadier, und 

. 17632 den 25 “ul, Marechal des Camps, 1 70 3 im 
Apr. aber Gouverneur von Belleisle. 


22. Der Freyherr von Saint Odile, vormas 
liger großherzogl. Tofcanifcher Minifter zu Rom, 
ftarb den 22 “fun, auf einer der Hierifchen Syn 
fein, 1766 ward er zum Minifter zu Rom er⸗ 
nennet, wo er bis 1774 blieb, da ihn fein Hof, 
unzufrieden mit feinen Dienften, zurüctberief, ihm 
‚aber Hoch ein Jahrgeld von 1000 Thl, anwieß. 
| 23. Marie Franzisfe, Witwe des Fürften 

Franz Caraffa von Belvedere, ftarb im un. zu 
Meapel. Sie war eine Tochter des 1731 ver⸗ 
ftorbenen Zürften Anton von Piombino, weldjer 
-173 1 geftorben, und fie mit Marie feines Bru⸗ 
ders Tochter und Erbin 1707 den 21 März er⸗ 
zeuget, ward ı 720 im Apr; vermählt, und 1743 
‚ den 17 Ypr, zur Wittwe, Ihren Söhnen, davon 

‚der ältefte der jegige Fürft von Belvedere ift, hat 

fie eine fehr reiche Erbſchaft Hinterlaffen. 
| 2 24. Eli⸗ 
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24. Eliſabeth Charlotte, Gemahlinn Aleran« 
ders, Reichsgrafen von Dohna Lauck, ſtarb den 
29 Jun. Sie war die aͤlteſte Tochter des 1766 
verſtorbenen Grafen Friedrich Ludwig von Dohna 
Reichertswalde, der ſie 1 740 ben 2 Jul. mit ſei⸗ 
ner dritten Gemahlin Luiſe Charlotte, Gräfin von 
Doͤnhof, erzeuget. Aus ihrer am 2 Jul. 1768 
getroffenen Eheverbindung ſind: 1. Sophie Louiſe 
Caroline, den 29 Auͤg. 1766. 2. Friederike Hen⸗ 
riette Eleonore, den 13 May 1768. 3. Chris 
ſtoph Friedrich Alexander, den 5 Dec. 1769. 4. 
Ludwig Adolf Emilius, den 3 Dec. 1772, und 
5. Carl Wilhelm Auguſt, den 15 May 1775 
gebohren worden, Ä 


3) Im Julius 1775. 

1. Ludwig Carl von Bourbon, Graf von Zu, 
Königl. Franzoͤſ. Generallieutenant, Ritter der 
Königl. Orden, Gouverneur von Ober. und Nies 
der-Sanguedoc, ftarb den 13 Jul. zu Sceaur im 
74 Jahre feines Alters. Er war 1701 den 15 
Det. gebohren, und ftammte aus Königl. Franz. 
Geblüte,indenrer der 2te Sohn des 1736 verftor« 
benen Herzogs Ludwig Auguft von Maine war, 
der ihn mit $uife Benedikte, Prinzeßin von Con« 
de erzeuger hatte. - Er ward unter der Aufſicht 
feiner Frau Mutter fehr forgfältig erzogen, und 
Ludwig XIV liebte ihn vorzüglich. Er widmete 
fih dem Kriegsftande, bekain 1728 den 2 Febr. 
den heil. Geiftorden, und folgte feinem Water 
1736 al8 Großmeifter der Artillerie, wozu 

Ä Yu 4 er 
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er den 16 May 1710 van feinem Großvater, dem 
König Ludwig XIV die: Anwartſchaft erhalten: 
hatte, der ihm auch 1712 das Gouvernement 
von Guienne gegeben, Nachdem er den Feld: 
zügen am Rhein von 1739 -an als Marechal de; 
Camp beygewohnet, ward er den 6 Jul. 1735: 
zum Generallieutenant erklaͤret, und in dieſer 
Wuͤrde hat er von 1742 an ſich in den Feldzuͤ⸗ 
gen in Deutſchland und den Niederlanden befun⸗ 
den, iſt auch in der Schlacht bey Dettingen ver · 
wundet worden, 1755 ſtarb fein aͤlterer Bruder, 
Ludwig Auguſt, Fuͤrſt von Dombes, wodurch 
ihm nicht allein eine anſehnliche Eröfchaft, ſondern 
auch das jaͤhrlich 158, 000 Livres einbringende 
Gouvernement von Languedoc zu Theil ward, wie 
auch die Stelle eines Colonelgeneral der Schwei— 
zer und Graubuͤnder, welche letztere er aber 
1762 niederlegte. Das Fuͤrſtenthum Dombes 
vertauſchte er 1702 an den Koͤnig, gegen das 
Herzogthum Giſors. Seine anſehnliche Erbſchaft 
kam, da er unvermaͤhlt geſtorben, an den Herzog 
von Penthievre, der ohnedem ſchon einer der reich» 
ften Herren im Königreiche, und feines Vatern 
Druders Sohn ift. Er lebte in den letztern Jah⸗ 
ren mehrentheils auf feinem ſchoͤnen uffchlofle 
au Sceaur. 


2. Wilhelm Theodor Huygens, Biceadmi- 
ral in Dienften der Generalftaaten der vereinigten 
Niederlande, ftarb den 12 Julius in-der Nacht 
zu Amſterdam im 56ſten Jahre. Bi | 


3. Frie⸗ | 
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3. Sriedrih Anton Ehriftopb, Cämmerer zu 
Worms, Frenberr von Dablberg, des H.R.R. 
erfter. Erbritter, des Joſephordens Gomthur, 
Churfuͤrſtlich Maynziſcher wirklicher geheimer 
Kath, Hofcammer-Vicepraͤſident, Churpfaͤlz. 
Ober amtann zu Veldenz und Lautereck, der 
frehen Reichsritterſchaft am obern Rheinſtrohm 
Ritterhauptmann, ſtarb den 15 Julius zu Maynz. 
Er war der vierte Sohn des. verſtorbenen Kaif. 
wirft. geheimen Raths, Franz Eckenbert, Freyherr 
von Dahlberg, und Johanne Franziske, Freyin 
Fuchs von Dornheim. Aus der 1738 mit So⸗ 
phie Eliſabet Kaverie, Tochter Franz Philip Car 
fpar, Sreyberen Wambold von Hufen getrofs 
fenen Eheverbindung find folgende Kinder geboh⸗ 
ren. 1. Marie Anne Louiſe Sophie Wels 
purge Charlotte, geb; den 8 Aug. 1739. 2, 
Stanz Friedrich Chriſtian Ernſt, geb. 1740 
ven 20 Dec. 3. Carl Theodor Anton Marie, 
geb. den 8 Febr. 1744, Domherr zu Maynz, 
Würzburg und Worms, Churmaynz. geheimer 
Kath, und Statthalter zu Erfurt. 


4. Johann Aloyfius Marimilian Taffin, Frey⸗ 
herr von Sarni, Churfürftl. Bayerfher wirkl. 
geb. Rath, und Ritter des Churpfälzifcyen Löwen 
 ordeng, ftarb den 3 Jul. zu Münden. Cr hat 

fange ‚Zeit als bevollmaͤchtigter Minifter am 
Spanifchen Hofe geftanden, und war ein gebohr⸗ 
ner Italiaͤner. 1744 ward er ſchon Churbayer— 
fher Rammerjunfer oder Truchfeß. 


Uu5 5. Hein⸗ 
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5: Heineich, Feeyherr von Rotſchuůtz / Kaif. 
. Königl. General Feldwachtmeifter bey der Reu⸗ 
teren, Chef eines Küraßierregiments, Ritter des 


Therefienordens, ftarb den 14 ul; auf feinem’ 


Gute Tſcherment In Hungarn in einem Alter von 


etliche 40 jahren ander Blutſtuͤrzung. Er mar: 


ein gebohrner Schlefier. Sein Vater Friedrich 
von Rotſchuͤtz, iftals Kaiferl. Obrifter und Com» 
mendant zu Zolnock geftorben. In demlegtern 
Kriege war der Verftorbene Generaladjudant des 
Feldmarſchals, Grafen von Daun. 1771 im 
Jenner ward er General-Felötvachtmeifter, bald 


darauf befam er das erledigte KRüraßierregimene. 
Karl Palfi, und als ſolches 1775 untergeſtecket 


worden, das Zamilienregiment Erzherzog Maris 
milian. 1758 und 1763 überbracdhte er die Nach⸗ 
richt von den Schlachten bey Hochkirch und Tor⸗ 


gau nach Wien, und ward anfehnlic) befchenfe. 
6. Cecilie, vermaͤhlte Prinzeßin Geſualdo 


- 


Caraccioli 
creuz ⸗· Ordensdame, ftarb im Julius. 


7. Joſeph Johann Nepomucen, Graf von 


Rolowrat, ſtarb den 3 Jul. zu Wien. Sein Va⸗ 
‚ter war der Kaiſ. wirkl. geh. Rath und Hoffammer« 
praͤſident, Leopold/ des H. R. R. Graf von Kolo⸗ 


wrat Krakowski, der ihn 1771 den 21 Aug. mit 
feiner zweyten Gemahlin, Marie Joſephe, Toch⸗ 
ter des Fürften Johann Joſeph von Khevenhuͤl⸗ 


ler erzeuget hatte, 


8. Marie Anne, geb. Baroneffe von Pareg⸗ 
bino, Gemahlin des Grafen Hieronymus von 


Eſta⸗ 


— — — 


„geb. Herzogin von Sorreto, Stern⸗ 


| 
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Eſtapignon de Celeſt, ftarb den 5 Julius zu 
"Wien in einem Alter von 34 Jahren, 


9. Johanne Charlotte Anjadreme de Pujet, 
Marquife von Lambertpe, ftarb den 12 Julius 
zu Paris im soften Jahre. Sie war ehedem 
Staatsbame der verftorbenen Prinzeßin von 
Conti, und eine Gemahlin, Carl Alerander Ga- 
brief, Marquis von Lambertye, welcher bey bem 


verſtorbenen Könige von Polen Kammerherr ge⸗ 


wegen iſt. Sie ze Söhne und ı Tochter. 
‚10, Hugo Stephan von Romance de Mes« 
mon, Marquis von Aomance, ftarb den 17 ul. 


zu Paris in einem Alter von 76 Jahren. ‚Uns 


ter Ludwig bes XV Regierung war er ordentlis 
cher Stallmeifter des Königs, und Commendant 
des großen Stalles, Ä | 

"11. Henriette Magbalene Julie SYofepbine, 


aus dem berzoglichen Haufe Cruſſol d’ Ufez, Ge⸗ 


mahlin Heinrich) Franz von Carfion de Nizas, 
Marquis von Murviel, Barons der Stände 
von Languedoc, ftarb den 27 Julius auf dem 
Schloſſe l Hermenault in Nieder-Poirdu im 50 
Jahre. Sie war eine Tochter Philipp Emanuel 
de Cruſſol, Marquis de Saint Sulpice, und Ma⸗ 
rie Antoinette d' Eſtaing, welche fie 1726 den 2 Apr. 
gebohren. 1744 den 10 Sun. ward fie vermäßlt. 
12, Franziske von Arnaud de Rety, Witte 
des Kön, Franzoͤſiſchen Marechalde Camp, und 
Gouverneurs von Saint Venant, Peter, Mar« 
quisde Seloc,der 17 10 die Zeftung Bouchain fo 


„tapfer gegen die Alliirten vertheidiget, ftarb den 


31 Jul. 
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33 ul. im 72 Jahre ihres Alters: Sie war 
eine Tochter Thomas Amand, Ritters von Rety, 
Königs $ieutenants zu Saint Venant, und Mas 
rie d Eſtan. 1716 den 18 Jul. ward fie ver⸗ 
mählt, und 1723 den 21 Maͤrz zur Witeme, 
‚nachdem ſie zwey Soͤhne, Peter von Audeville 
Rittmeiſter des; Regiments Grammont;urd Yo» 
hann von Audeville, Rittmeiſter des u 
Harzoürt; erzeuget. — 


1% Franz Rouſſel de Till, Biſchof von 
Orange, Comthur »- Abt von Mazan, Ciſter zien⸗ 
ferordens, und der Benedictiner- Abtey St. Eu» 
: febe, Dechant des Koͤnigl. Kapitels von Saint 
Aignan zu Orleans, ſtarb den 30 Jul. auf dem 
Schloſſe St, Andre des Ramieres, in der Dioͤ- 
ces von Orange,im goſten Jahre. Er war 1686 
in ber Dioͤces von Autun gebohren. 1724 den, 
26 Febr. ward er Biſchof von Eutrope in parti- 
bus infidelium, 173 1. zum Biſchof von Orange 
ernennet, 1732 ben 17 Febr. gemeibet, 1732 
- Abt von Mazan, und 1753 von St, Eufebe, 
dankte aber Altershalber ſchon 1774 ab, - 


| 14. Sophie Albertine, des H. R.R. Graͤ⸗ 
fin von Sayn-Wirgenftein-Berlcbing, ſtarb 
den 3! Julius unvermaͤhlt. Ihr 1741 Verſtor⸗ 
bener Vater Caſimir, Graf von Sayn⸗Witgen⸗ 
ftein-Berleburg hatte fie 1713 ben 2 Jenner 
mit Marie Charlotte, geb, Graͤfin von —— 
& RT erzeuget. | 


wre — 
7 —** — 
* En 15. Os 
. - 
n. “ 


r 


— 
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17. Johann $eopold, des H. R. R. Graf 
soon Rbevenbüller » Ofterwis, Domberr zu 
Eichſtedt, Augfpurg und Salzburg, aud) infulir« 
‚ter Probft zu Raitz in-Hungarn, ftarb den 11 
Julius. Er mar ein Sohn des Kaiferl. gehei⸗ 
men Raths, Sigmund Friedrich, Grafen von. 
‚Khevenhüller, der ihn den r März 1710 mit 
Erneftine. Leopoldine Graͤfin von Rofenberg er⸗ 
zeuget. In feiner Jugend war er ein Malthefere 
Ritter, welchen Orden er aber, um in den geifte 
lihen Stand zu treten, ablegte. 


"16. Adolf Mannus Gotthelf, des H. R. 
R. Graf von Hoym⸗Guteborn, Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Kammerjunker, ſtarb den 12 Ju⸗ 
lius unvermaͤhlt. Er war ein Sohn des 1748 
verſtotbenen Koͤnigl. Polniſchen und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Kammerherrn, Carl Goͤtthelf, Gra⸗ 
fen von Hoym/ deſſen noch lebende Wittwe, 
‚Kharloste Sophie, gebohrne Graͤfin von 
Beichling, ihn nach des Vaters Tode den 17 
Oct.1 748 zur Welt brachte, auch bis 1769 
deſſen Vormuͤnderin blieb, Nachdem er an« 
faͤnglich unter Anfuͤhrung des in genealogiſchen 
Wiſſenſchaften beſonders geſchickten jetzigen 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Ober Eonfifterial Kaſ⸗ 
»firers, Ootslieb, „Friedrich Krebel, ſtudiret hats 
te, gieng.er auf Reifen, und ward ben feiner 
Zuruͤckkunft Churfürftl, Saͤchſiſchet Kammerjun⸗ 
fer. Durch feinen Tod fielen die anſchnlichen 
Guͤter, fo er befeffen, an feinen Wetter, ven Churs 


4 | Ih j ’ fuͤrſtl. 
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fuͤrſtl. Saͤchſiſchen geheimen. Rath, Grafen 
Gotthelf Adolf.von Hoym. - Er war der letzte 


‘männliche. Erbe des Gräfl. Hoymſchen Hau⸗ 


fes von der Linie zu Guteborn, von welcher 
nur noch feine Mutter, und Schwefter Char. 
forte Dorothee am Leben ift, welche legtere mit 


N dem Cpurfürftl. Sächfifhen Kausmarfhall, 


Peter Auguft von Schönberg, vermaͤhlet ift. 


17. Don Joſerh Charo Maza de Lizana, 

Cornei y Luna, Warquis de Is Romana, 

König. Spanifher Marechal de Camp, blieb 

den.g Julius in der unglücklichen Action bey 

Algier. Er war ehedem Obriſter eines Dra- 

goner-Megiments, und ward 1770 Marechal 
de Samp. 

18. Joſeph Johann, des H. R. R. Graf 
von Salm⸗Rei fferſcheid Bedbur, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Kämmerer und geweſener Obrift- Lieu- 
tenant, ſtarb den 14 Julius. Er war ber 

jüngfte Sohn Carl Anton, Grafen von Salm, 
der 1755 .als Kaiferl. wirkl, geheimer Kath ge» 
‚ftorben, und ihn 1737 den 14 May mir ber noch 
lebenden Marie Sranziske, Gräfin von Eſter⸗ 
haſi, erzeuges | 


4) Im Auguft 1773. 


2. Chriſtine Anne Louiſe Oswaldine, Witte 
we Nicolaus $eopold, des H. R. R. Fürften 
von Salm · Salm, farb den 19 Aug. zu Hoeg⸗ 

| | ſtraten 
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ſtraten in den Niederlanden, mad). einer langen 
Krankheit, in welcher fie eine ganz außerordent⸗ 
lidye Geduld bewiefen, und wart als eine große 
Wohlthaͤterin der Armen ungemein bedauert. 
Sie war 1707. den 29 April gebohren, und 
eine Tochter Ludwig Otto, Fürften von Salm. 
Anholt. 1726 den 9 Mätz vermaͤhlte fie fich 
mit dem Erbprinz Joſeph von Heften » Rheinfels, 
nach deſſen 1744 den 24 Junius erfolgten Abs 
fterben aber zum zweytenmal mit den Kaiferl. 
General. Selomarfhall, Nicolaus feopold, Fuͤr· 
fien von Salm, der am 4 Febr. 1770 ftarb. 
Aus der erftern Ehe find gebobren: 1. Anne 
Marie Victorie Ehriftine, Gemahlin des Prin« 
zen Earl von Rohan Soubife, Marfchalls von 
Sranfreih, und 2. Marie Louiſe Eleonore, 
Wittwe Marimiliaen Friedrid) , Fürfterr von 
Salm-Salm, der am 14 Sept. 1773 geftor 

ben. Shre.zwegte Ehe aber war unfruchrbar. 


2. Marie Anne, verwittwete Reichsgraͤfin 
von Truchfes-Scheer, gebohrne Reichsgraͤfin 
"von Fugger⸗ Stettenfels, Sternfreuz- Ordens. 
Dame, ftarb im Auguſt. Sie war 1730 den ı2 
Junius gebohren, und eine Tochter Ludwig Za⸗ 
ver, Grafen von Fugger - Stettenfels, die er 
mit feiner erften Gemahlin, Marie Anne, Graͤ⸗ 
fin von Hohenzollern Haigerloch, erzeuget hatte. 
1753 den 29 März vermäblte fie fich mit Leo⸗ 
pold Auguft, Grafen von Truchſes⸗Friedberg⸗ 
Scheer, der am.ı Dit, 1764 als Kaiſ. = 
ei⸗ 
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geheimer Rath verftörben ohne mit er 
der gezeugt zu haben. 
3. Wolf: Heinrid) von Chienen Sir. 
Biſöſ gübeckfcher Hofmarfchall ,.: Ritter des 
‚ Annen.Drdens, Domherr zu Luͤbeck, ſtarb zu 
Eutin im Auguſt. Er ſtammte aus einem der 
aͤlteſten Holſteiniſchen adelichen Geſchlechter/ und 
hatte dem Biſchoͤfl. Eutinſchen Hauſe ‚von‘. e 
gend auf gebienet. N HE — 
4. Johann George von Soßmann X € jürs 
pfälzifcher geheimer - und Ober Appelläth 772 
räth, Regierungs-Vicekanizfer , auch Odekrune 
tor der Univerſitaͤt Heydelberg, ſtarb den iſten 
Auguſt zu Manheim im gıften Jahre Pe 
war bürgerlicher Herfunft, hatte aber biltdhfeine 
Gelehrſamkeit und übrige Verdienſte DER A 
ſtand auf ſein Haus gebracht · 


z. Johann Jacob Vinher von | —* 
Chuſſi Bayerſcher —— 8 von Ber 
Reuterey, ſtarb dem 2 1- Aug, zu Stadt: Sof 
bey Regenfpurg im o2ften; Zahre. .ESwotte 
brey Chuͤrfuͤrſten von Bayern mit, ‚vielen Kuh 
gedient, und ward in der Pfarzficche,ju St 
rich mif großem Trauergepränge und. militaie 
ſchen Ehrenbezeugungen begraben. — Ber 
h 6. Michael Friedrich⸗ Fuͤrſt —— —— N | 
kti, Groß kanzler von tithauen, des. Andreas · und 
„weißen: lerordens· Ritter, ſtarb den 13 Aug, 
zu Waͤrſchau in. einem⸗ Alter von sc. Jahren. u 
Biꝛ« ef ftammt in schade da; ex 3 
„ug 
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Dfigierb, Großherzog von Lithanen, und iſt eing 
‚der sälteften und ann in ganz Polen, 
‚Sein Vater, Caſimir, Fuͤrſt von Czartoryski, 
war erſt —————— ſtarb 1728 
als Kaſtellan von Vilna, Nadhdem er ihn 

- nebft mehrern Kindern mit Iſabelle Tochter des 
SKronſchatzmeiſters, Grafen von Morſtein, er- 
F E ‚hatte. Der Nerftorbene ward in feinen 
gern Jahren Kron Untertrüchſeß und 1721 


J ne Lithauen. Mad) dem Tode des 
5 = Kin Auguft des Zweyten ward er ein eifriger 
: 0 Anhänger des Konigs Stanislaus, und begfei- 
r — auf der Flucht nach Danzig. Er 


rließ aber: noch diefe Städt vor Anfang der 
rung, gieng nach Pommern, und un⸗ 

ſich im Julius 1734 dem neuen Könige, 

2 ee dem Dritten , als derfelbe durch Coßlin 
nach Polen reifete. 1752 ward er zum Groß | 
canzler von Lithauen ernennet, und er. ift auch 
in den vermorrenften Zeiten nicht zu bewegen ge» 
weſen, d lithauiſche Siegel, welches uͤber 50 
Jahr in nen Händen geweſen, abzugeben. Auch 
die der rbene Rußiſche Kaiferin gab ihm da- 
Zeichen ihrer Achtung daß ſie ihm 
ee uͤberſendete. = 1726 hi 
fte er fich mit Eliſabeth Monica, Reichs- 
E Jaldſtein, aus dem Boͤhmiſchen 
— deren Vater Johann Anton, 
J— als Kaiſerl. Kaͤmmerer verſtorben, die 
— Wittwe hinterlaſſen. Er hat mit derſel⸗ 
verſchiedene Soͤhne und Toͤchter erzeuget, 

J > Sorigef 5% ade. 165.Th. : Er die 


ca 
* a 
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die aber alle bis auf eine Tochter, welche an 

den Groß⸗Feldherrn von Lithauen, Grafen 
Oginski, vermaͤhlt ift, verſtorben ſind. Von 
ſeiner zweyten Tochter, Antoinette, welche an 

den verſtorbenen Großſchatzmeiſter von Lithauen, 

Georg Detler, Grafen von Flemming, ver⸗ 

maͤhlt geweſen, iſt noch eine Enkelin am Leben, 


naͤmlich die Gemahlin des Fuͤrſſen Adam von 


Czæzartorysdi, Generals von Podolien, von welcher 
er verſchiedene Urenkel erlebt hat. Vor ſeinem 
Abſterben ſchenkte er allen ſeinen leibeigenen Un⸗ 
terthanen, die an ſeinem Hofe gedienet, die voͤl⸗ 
lige Freyheit. Sein Leichnam ward, nachdem 
er auf einem praͤchtigen Paradehette gezeigt 
worden, zu Warfchau in der Kirche zum heili⸗ 
gen Kreuz in der Stille beygefeße. Bin, 

7. Friedrich Niſſen, Könige. Dänifcher‘ 
Commandeur der Flotte, ftarb den 16 Aug. zu 
Kopenhagen. Er mar den 3 Julius 1703 ge⸗ 
bohren, und ein erfahrner Seeoffiricere. 

8. Jacob Langebeck, Königl. Dänifcher. 


Staatsrath und Ardivarius des geheimen Ara 


chivs, ftarb den 16 Aug. zu Kopenhagen. Er 
war den 23 | 


fertigfeit rühmlichft befannt. Die Erelle als Ars 


hivarius hat er feit ben. März 1748 mit grofe, 


fer Geſchicklichkeit verwaltet. 


he “ 
„u... 


‘ 


Top ae = 
9. Johann Murray, Koͤnigl. Großbrie- 
sannifcher Ambaffadeur, am Tuͤrkiſchen Hofe, 


IN 


Jenner 1710 gebohren, und den. 
Gelehrten wegen feiner Schriften und Dienfl,, 


— 
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ſtarb den 9 Auguſt zu Venedig, als er eben 
nad) London abzureifen im Begriff war, wohin 
er Königl. Urlaub erhalten hatte. Er war ein 
gebohrner Schortländer. und ehedem Kefident 
zu Venedig, ward aber 1766 als Gefandter 
nad) Conjtantinopel gefender. Er hinterließ ein 
Bermögen von 100, 000 Ducaten Einfünften 
und eine einzige Tochter zu deffen Erben. Sein 
Leichnam ward aus dem alten Lazareth, wo er die 
Dnarantaine gehalten hatte, am ı2 Aug. nach 
dem proteltantifchen Gottesacker gebracht, und 
Dafelbft beerviget. 


10. Die Wittwe des Groß: Kiichenmeifters 
‚von Sithauen, Joſeph, Grafen Zaluski, eine 
gebohrne Gräfin von Szoldrski, ftarb den ten 
Auguft zu Cracau. hr Gemahl ift bereits 
1746 geſtorben, und war ein Bruder des Kron« 
Öroßcanzlers, 


ı1, Franz Johann Wilhelm, des H. R. NR. 
regierender Graf von Salm - Keiferfiheids 
Dyck, ftarb den 17 Aug. zu Dyck. Kr war der 
drirte Sohn Franz Ernft, Grafen von Salm⸗ 
Deiferfheid, der 1721 gefterben, und ihn 
1714 den 28 December mit Anne Franzisfe, 
Prinzeßin von Thurn und Taxis erzeuge. Er 
erwählte den geiftlihenStand, und ward Dome 
Bere zu Eölln und Straßburg.: Als aber 1767 
den 8 Det. fein älterer Bruder Auguft Eugen 
Bernhard ohne Erben-ftarb, und der zweyte 
Friedrich Ernft,- als Domherr, die Regierung 
Eee | Er.2 _ nicht 


k. 


rie Anton Ignaz Hubert, geb. den Sept, 


.. ftarb den 173 Aug. zu Danzig in’ einem A * 


und Staatsdame der verwittweten Prin 


und geſtorben den 5 Janius 177 AK“ DE { 
Aleranvder Ferdinand, geb. ben 30 Jul 0722, 


Armen wohlthätigen Mannes, 
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nicht antreten wollte „ ward er . regierenber 
Herr, und vermählte fih am 7. Febr. 1769 
mit, Augufte „Marie, Sranzisfe, Gräfin) von 
Truchſeß · Zeil ⸗Warzach, die ihm folgende Kin · 
der gebohren: 17) Marie Erefcensie, gebohren 







ſtarb 1773 dvenag May, 3) Joſeph Fran Ran. x 











der dem Bater inderNegierung unter Born ut R 
‚shaft gefolgei. 4) Sraneisfe Walpurgis,I gebe .; 
den 15 Aug. 1774. 5) Franz Joſeph Auguft, -- 
welchen die Wittwe nach des Vaters Tode den 


16 Det. 1775 gebohren hat, 
12. Heinrich  Soermans,  accredifikiek, 
Commiffarius der General : Staaten"der berei- 
nigten Niederlande bey der Stade Dänzin, 


von 75 Jahren. Er war ein Holländer von 


- Geburt, und hatte von 1720 bis 1763 Eine von 


ihm felbft errichtete Handlung ruͤhmlich geführer, 
ward darauf acereditirter Commilfarius, und hin. 
terließ den Ruhm eines redlichen und gegen die 


, 







13. Sophie Elifaberh von Bee | de f. 


ur De 





‚Preußen, ftarb den 3 Aug. — ſerige 
* Krankheit, und ward wegen ihres fee 
liebten edlen Charakters ſehr ke Bun 
‚ESIROMER, 
| EEE 
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14. Ernft Sigmund: von Asnichen , Koͤn. 
 Dreuß. Plasmajor der Refiden; Berkin, ftarb 
den 15 Aug. zu Berlin im Saften Jahre an ei⸗ 
ner sauszehrenden Krankheit und Schwäche, : 
Er war 1693 zu Salze im Magdebutgifchen ge: 
. bohren, und der jüngfte Beuder des nachmalis 
SGen Kaiſerl. Generals, Chriſtoph Günther bon 
Haͤnchen, der 1744 ale. Obriſter Regiments 


Perſode die Preußiſchen Dienſte verließ, ae >: 
gieng er. in Preußifche Dienſte beyidem-Negie - - 
mente Prinz Heinrich, jetzo Wunſch, bekan 
1730 eine Compag Haben ‚und ‚ward; 139 Zu 


als Plagmajor-nad) 2 enlin, geſetzt. Fi 


15. Johann, bes ER. "N Graf von Zie. R 
rotin, Königk Preuß. ammerherr und Dirk 


eteur ber © ifpiele, den v8 Age zů 3 ; 


Berlin im's8ftenr Yahıes "Er ſtammte aus ei. 
nem in Oberſchleſien bloͤ nden ur ſprůnglich Boͤh⸗ 
miſchen Geſchlechte, und ſoͤll ſeit 1744 mit der 
Graͤfin Marie —5* von Koͤnigseck⸗ Erps 
vermähle gewefen ſeyn. 


16. Helene Erneftine, des H. R. R. Grä- 
fin von Henkel⸗Oderberg, farb den 18 Aug. 
zu Berlin im 68ſten Jahre. Sie war die ältes 


fie Tochter des 17 34 werflorbenen Grafen Wen :- =... 


zel Ludwig vom Henkel, ver fie 1708 den 11 
Maͤrz mit Charlotte, Gräfin von Some 
Datur * 


m. Be * g von. Wan ile — 
* und *8* DEE TB. in Dion 


ſten 
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ften der Generalftaaten der vereinigten Nieber⸗ 
lande, ftarb im Auguft zu Maſtricht. Er war 
ein gebohrner Schweizer, und hat von Jugend 
auf in Holländifchen Dienften geftanden. 1766 

den 14 März ward er zum Dbriften des Schweis 
zer Regiments des Generalmajors Beat Ludwig 
Sturler ernennet, und im Julius. 1773 ward 
er nad) dem Tode diefes Generals zum Chef def 
felben erflärt. 


18, Ludwig Anton von Oyen, Generallieus 
tenant, Chef eines Regiments zu Fuß, und Com⸗ 
mendant des Forts St. Andreas in Geldern, 
ftarb im Auguft zu Herzogenbufch in hohem Al⸗ 
ter: Er war aus Geldern gebürtig, und erwaͤhlte 
jung die KRriegsdienfte, in weldheh er fich, beſon⸗ 
. Ders in dem 1748 ‚geendigten Kriege, hervorge⸗ 
Khan. Nachdem er feit dem ı5 May 1740 
Obriſtwachtmeiſter des Regiments Broͤckhuizen 
gewefen, bekam er 1745 im Jenner die Erlaubs 
niß, ein neues Regiment, zu Fuß aufzurichten, 
und zugleich den Obriften Charafter. Den 16 
May 1747 ward er Generalmajor, 1749 ward 
fein Regiment reducirt, er aber zum Commendan⸗ 
ten des Forts St. Andreas ernennet. 1766 den 
14 März ward er Generalfieutenant. 
19. Cal Lidwig Barnabas, Teftu, Ritter 
von Balincourt, ftarb ben 2 Aug. zu Paris ı5 
Jahr alt. Er war ein Sohn des Franzoͤſiſchen 
Marechal de Camp, Carl — Teſtu, Grafen 
von Balincourt. 


J 20. Pe⸗ 


merkwürdige Todesfälle 643 

20, Peter George von Putkammer, Kön. 
Preuß. Obrifter und Chef eines Garnifon » Bas 
£aillons, Erbherr auf Gershagen und Schlad⸗ 
kow in Pommern, ftarb den 22 Aug, zu Aden 
ander Sale, an einem Knochengeſchwuͤre Jund 
Entzündung, im6aften Jahre. Ermar zu Gers⸗ 
bagen 1714 den 12 Jenner gebohren, und. der 
ältefte Sohn Joachim Heinrichs von Putkam⸗ 
mer auf Öershagen und Barbaren Elifaberh von 
Putkammer, aus dem Haufe Schlafo. 1731 fam 
er amter das Corps Cadets, und nachdem er drey 
Jahr ben demfelben den Dienft gelernet, 1734 
als Fahnjunker bey das Regiment von Doſſow. 
19740 den ı5 Deck, ward er als Fähnrich bey 
das Füfelier: Regiment Prinz Heinrich verſetzt, 
1743 ben 2 Dec. Secondlieutenant, 1751 den 
5 Sunius Premierlieutenane, und den 29 Oct. 

— 9* Stabshauptmann. 1757 den 23 Febr. 
bekam er die billerbeckſche Grenadiercompagnie, 
1760 den 6 März ward er Obriſtwachtmeiſter, 
1767 den 11 Auguſt Obriftlieutenant, und 1771 
den 7 Sun, Obriſter, 1772 den 23 May bekam 
er bas erledigte Gohrfche Bataillon, Er ftarb 
unverbepratbet , daher feine beyde Lehnguͤter 
an feinen naͤchſten Lehnsvetter, das übrige Vers 
mögen aber nad) Abzug der feinen vier Bedien⸗ 
fen vermachten soo Thl. an Johann Friedrich 
timpius, der von ihm zur Erziehung zu fid) ges 
nommen worden, und ein Sohn des Feldwebels 
von feiner bey Königl. Prinz Heinrich gehabten 
Compagnie it, durch ſeinen letzten Willen ge⸗ 
| fommen, 
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kommen. E war von mittler Größe und ernſt⸗ 
haften Anſehen, hatte 1757 in der Belagerung 
von Prag, 1789in der Schlacht bei) Cuners⸗ 
dorf, wo er einen. Schuß durch die rechte Hand 
bekommen, 1760 in der Schlacht ber Torgau, 
und 1762 in- der. Belagerung bon Schweibnig 


: — ſeinee Wüste gegebene“ 


4 Si, Joachtm Aaton von afor und Cen⸗ 
turion, Marquis von Artzza ü and la Guardia 
Graf von Santa Eufemia u la Monclova; 
Grand von‘ Spartfen: erſter R Ritter des. 


en goſdnen Vließes und Eark Hrbens;; wirkl, Rös 


nigl. Spanifiher: Kammerjunker erſter Stall⸗ 
— meiſter des Prinzen von Aſturien, ſtarb den 11 
Aug. zu Madrid in einem Alter. von 75 Fahren, 
Er war ehebem. erfter Stallmeifter der verwitt. 
weten Koͤnigin, ward nach deren Tode in glei⸗ 
che Wuͤrde bey dem Hofſtaat des Prinzen von 
Aſturien geſetzt, bekam den 24 Oct. 1771 den 
Spaniſchen goldenen Vließ⸗ und 1774 den Carl⸗ 
orden. Vermuchlich iſt die 1765 zur Hofdame 
der Runen“ ah; rm ernenate Marquiſe 
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J. 


Von den Kriegsbegebenheiten zwi⸗ 
ſchen Spanien, Marocco und Algier. 


8 )er Kaiſer von Marocco, Mehemed Ben 
| Adalls, hat im Jahr 1774 den mit der 
Krone Spanien gefchloffenen Frieden gebrochen, 
und den Krieg zuerft erfläret. Er verlangte in 
‚ feiner Kriegserflärung, daß durch den Angriff 
der fpanifchen Pläge auf der africanifhen Küfte 
weder die Freundfchaft mit der Krone Spanien, 
noch die wechfelfeitige Handlung der Unterthanen 
geftöret werden follte. Den 10 October 1774 
fam ein Staatsbedienter des — von Mas 
rocco mie der Kriegserflärung zu Ceuta an, und 
machte dem Commendanten befarnt, daß der 
Krieg zu Lande den 12 Det, darauf den Anfang 


# 


nehmen follte. Die Urfachen zu diefer Kriegs» 


erflärung waren diefe: es fönne der Kaiſer als 
ein mubhamedanifcher Regente nicht leiden, daß 
irgend eine hriftlihe Macht Pläge auf der afri- 


caniſchen Küfte befiße, und uͤberdem wären biefe 


Piäße in dem mit Spanien gefchloffenen Frieden 
niche namentlich benennet. Der König von 
Spanien antwortete durch eine im Kfeurial 
den 23 Oct. 1774 unterzeichnete Kriegserflä« 
rung, und der Krieg nahm den Anfang. Die 


Angriffe, welche von den Maroccanern auf 


y Ceu⸗ 


J 


648 1. Don den Ariegsbegebenbeiten. 
Ceuta , und von den Agierern auf Oran ges 
ſchahen, waren von weniger Betraͤchtlichkeit, 
und ſollten nur dazu dD’enen, die Aufmerffams 
keit des fpanifchen Hofes nad) diefen Plägen zu 
ziehen. Hingegen fegte fi der Kaifer von Mas 
rocco an die Spiße von 20000 Mann zu_Pfers 
de und 30000 Mann zu Fuße, und langte den 
9 Dec, vor Melilla an. Dieſe africaniſche 
Stadt, welhe König Ferdinand von Epanien 
ſchon 1496 den Mohren entriffen hat, ift nicht al» 
fein Feine fFarfe Feftung, fondern auch deren Beſitz 
fuͤr Spanien von feinem großen Nußen, die Uns 
terhaltung diefes Plages aber fehr Foftbar. Der 
Kaiſer glaubte mit diefem Orte, der nicht eins 
mal einen Hafen hat, der fleine Kaufarthey« 
fhiffe faffen Fann, und von der Landſeite durch 
Anhöhen beftrichen werden fann, bald fertig zu 
werden, zumal er die Belagerung zu einer Zeit 
angefangen hatte, da es. den Schiffen, wegen 
der an diefer Küfte gewoͤhnlichen häufigen 
Sturmwinde, ſchwer fällt zu landen, mithin ein 
von der Seefeite allein zu hoffender Entfaß vie 
fen Hinderniffen und Schwierigkeiten ausgeſetzet 
war, Allein durch die Tapferkeit der Befaßung, 
und: die ununterbrochene Bemuͤhung des die 
Fleine zum Entſatz von Melilla beftimmte Flotte 
beſehligenden Don Franz Hidalgo Cisneros 
wurden alle Bemühungen der Belagerer verei« 
tele, und diefe zur Aufhebung der Belagerung 
 genöthiget. Den gten December 1774 lager- 
ten fi) die Belagerer auf einen Stuͤckſchuß von 
se ee | der 


— 


a 1 
# 
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der Stadt; den soten erfchlen ein Alcaide aus 
dem Lager, weldyer den Commenvanten auffor« 
derte, die Stadt entweder zu verlaflen, oder 
durch Capitulation zu übergeben, erbielt aber von - 
dem Öeneralcommendanten des Platzes, dem 
Marechal de Camp, Don Johann Sherlock, 
einem gebohrnen Irlaͤnder, die Antwort, daß 
an Eeine Uebergabe zu gedenken ſey, und er fo 
lange fihh wehren würde, als ein Spanier am 
geben wäre. . Die Belagerer fiengen nun an 
Batterien zu errichten, und ihr vornehmfter An« 
griff gieng auf das große Fort von Vittoria, fie 
befchoflen ven Plas aus 25 Mörfern und einer 
beträchtlichen Anzahl Stücke. Bis zum sten Jen⸗ 
ner 1775 hatten jie bereit 2457 große Bom⸗ 
ben nad) dem Plage geworfen. Da aber ein 
großer Theil derfelben in der Luft plaßte, oder 
in die See fiel: fo geſchahe dadurch nur ein mite 
telmaͤßiger Schade, und die Befaßung hatte bis 
zum sten Jenner nur 11 Todte und 165 mei, 
ſtens leicht Verwundete. Mad) vier vergeblis - 
chen Berfuchen gelang es dem Franz Lisneros, 
durch einige Barfen, welche ſich längft ver Kü- 
fte eingefchlihen, am 30 December eine Ver⸗ 
ftärfung in die Stadt zu werfen. Sie beiland 
aus dem ingenieur» Directeur, Don Johann 
Eaballero, 700 Mann Fußvolf und Artillerie 
ften, auch vielen Kriegsbebürfniffen, Geſchuͤtz 
und gebensmitteln. Den 7 Sfenner 1775 fam 
der gedachte Cisneros felbft in die Stadt, und. 
verabredete mie dem Commendanten die Art und 
| 3 Weife, 
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Weiſe, wie er ihm mit ſeiner kleinen Flotte am 
meiſten nuͤtzlich werden koͤnnte. Dem zu Folge 
legte er ſich mit ſeiner Fregatte, die heilige Lu⸗ 
cia genannt, dergeſtalt, daß er die feindlichen 
Aaufgraben zwiſchen der Pantilla und dem Fort 
Vittoria von der Seite befchieffen Fonnte, und 
am gten Jenner that die Beſatzung einen Fleis 
nen Ausfall, der die faufgraben der Belagerer 
ganz zu Grunde richtete. Dem uneracdhtet fe&« 
ten die Belagerer ihre Arbeit fort, und bemü- 
beten ſich durch Miniren und Bombenwerfen ih— 
ren Endzweck zu erreichen: allein die ſpaniſchen 
Minirer und Feuerwerker waren ihnen uͤberle⸗ 
gen, der Hunger riß im Lager ein, und das 
Ausreißen vermehrte ſich. Von der Seeſeite 
wurden die Belagerer von den ſpaniſchen Fre 
gatten und plaften Fahrzeugen unaufbörlic) be— 
unruhiget, und derfelben Hofnung eines ghick- 
lichen Erfolgs ihrer Unternehmung verfchwand 


völlig. Machdem alfo durch mehr als goco 


feindliche Bomben zwar die Gebäude, aber nicht 
die Feftungswerfe von Melilla großen Schaden 
gelitten, .bob der Kaifer von Marocco die Be— 
lagerung am ı6 März 1775 auf, und 309, 
nachdem er Spanien ben Frieden-angeboren, 
feine Völker zurüd. Sidi Hamet Elgazel, 
welcher bey dem letztern Friedensfchluffe zwifchen 
- Spanien und Marseco maroccanifher Geſand⸗ 
tev zu Madrid geweſen mar, ward von dem 
Kaifer an den. Generalcommendänten von Mies 
lilla, Don Johann Sherlock, gefendet, dem 
| } - er 


/ 
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er nicht allein viele Entſchuldigungen mache, daß 
fein Monarch den Krieg angefangen babe, ſon- 
dern aud) fagte, es wäre während der Negierung 
des jeßigen Königs von Spanien feiner deffen 
Untertbanen in den maroccanifchen Staaten als 
Sclave gehalten worden, fein Herr verlange mit 
dem fpanifchen- Monarchen in Friede zu leben, 
und wolle noch vortheilhaftere Bedingungen, als 
ben dem letztern Vertrage, bewilligen, auch einen 
feiner Vertrauten nach) Mallaga fenden, um 
die Unterhandlung “anzufangen, und erfüche, 
fpanifcher Seits jemand nad) Tanger zu fenden, 
Der General Sherlock antwortete aber ganz 
kurz, er koͤnne nichts eher bemwilligen,bis er die Be⸗ 
fehle feines Hofes empfangen, und fo lange würde 
er auf jeden Mobren, ber ſich näherte, Feuer 
geben laſſen. Es fihrieb bey Diefer wenig ver- 
gnügenden Antwort der Hamet Elgazel felbft 
unter dem 19 März 1775 an den fpanifchen 
Staatsfefretair , Hieronymus, Marquis von 
Grimaldi, und that nochmals den Antrag, daß 
die Mißhelligfeiten zwiſchen beyden Höfen aufe 
hören möchten; allein-der Marquis von Gri⸗ 
maldi antwortete ihm unter dem zıften März 
1775, fein Hof verlange eine foͤrmliche Sicher« 
beit, welche demfelben die Beobachtung der kuͤnf⸗ 
tigen Verträge auf ewig gemährte, und jeden 
Bruch oder willkuͤhrliche Auslegung derfelben 
‚auf die feyerlichfte Art von Grund aus vertilgte, 

- und fein König würde nicht. eher die Waffen aus 
der Hand legen, bis erworher diejenige vgllfom« 
u Dy4-_ mene 

| 
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mene Genugthuung erhalten, welche der Ruhm 
feines Thrones und die Ehre der ſpaniſchen Waf ⸗ 
fen erforderte 
ſich die. Angelegenheiten zwiſchen Spanien und 
Marocco annoch im 1776ſten Jahre; man iſt 
uͤber die Friedensbedingungen noch nicht uͤberein⸗ 
gekommen, und es ſcheint auch nicht, daß einer 
von beyden Theilen ſich beſtimmt über die Bedin⸗ 
gungen noch zur Zeit erklaͤret habe. | 
Hingegen fam es mit dem Sreyftaat von 
Algier im Jahr 1775 zu ernfthaften Haͤndeln. 
Spanien wollte die Seeräubereyen der Corſaren 
von Algier auf eine recht fühlbare Arc rächen, 

. "und beichloß, Algier. durch Bombenwerfen nad)- 
druͤcklich zu zuͤchtigen. Zu diefem Ende ward 
eine zahlreiche Flotte zu Carthagena verfamm« 
let, welche aus 440 Seegeln beitand, nämlid) 
6 Rriegsfchiffen, 12 Fregatten, 5 Barken, 4 
- Bombardier» Öaliotten, 3 Padetbooten, 390 
Transport» und vier andern fleinen Schiffen. 
Außer 16848 Matrofen, welche auf diefer mit 
. 1688 Canonen verfehenen Flotte dienten, wur—⸗ 
den 23804 Mann auf die Transportſchiffe ge: 
bracht, davon 20204 Mann Fußpoif, die übri« 
gen aber Artilleriften und Reuterey waren. Der 
Dberbefehlshaber Ber Seemacht war der Gene 
rallieutenant, Don Peter Caftejon, ein Spa 
nier von Geburt, und unter ihm ber Chef d'Eſca⸗ 
dre, Don Anton von Arce; die Landmacht ward 
von dem Öenerallieutenant , Grafen Alexander 
Oreilly befehliget, welcher ein Irlaͤnder * 
* | | “ 





je 
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Geburt ift, und folgende Generals unter ſich 
hatte. 1. Den Generaflieuitenant, Don Anton - 
Ricardos. 2. Die Generalmajors, Don Felix 
Hieronymus von Buch‘*), ein gebohrner 
Schweizer. Der Marquis della Romans, 
Don Ludwig Urbins, Don Diego Navarro, 
Don Silveſter Abarca, welcher zugleid Ges 
nerafquartiermeifter und Eher der 16 mitgenom: 
menen ingenieur: Öfficiers war, außerdem diente 
‚der Marechal.de Camp, Graf von Affelto, als 
Major » General bey den Sandtruppen. Schon 
zu Anfang des Junius 1775 folltediefe fürdjters 
liche Flotte nach Algier unter Seegel geben, al- 
fein der ftarfe Oſtwind hielt fie auf der Rheede 
von Carthagena zuruͤck, und fie konnte nicht 
eher als den 26ſten Junius auslaufen. Der 


Dey von Algier hatte immittelft Zeit gewon» 


nen, fid) in guten Vertheidigungsſtand zu feßen, 
anfehnliche Verſchanzungen aufwerfen, und bie 
Kuͤſte mit einer großen Menge Völker befegen 
zu laſſen. Alle Chriftenfclaven, Weiber, Mägd« 
hen - und alle, die nicht Waffen tragen Fonn« 
ten, baffe er aus Algier nad), dem Gebürge 
bringen laſſen, und zwifchen ven beyden Feftuns 
gen della Baspa, und. dell! Imperatore, 
— VYy 5 welche 


2) Ein Schweizer aus der Stadt Solothurn und 
Sohn des verftorbenen Schultheißen von Solo» 
tburn, Stanz Victor Buch. Siehe Leu Allge- 

meines Helvetifches Lericon. (Zuͤrch 1750 4») 
Dand IV, ©. 394 
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welche auf zwey Hügeln vor der Stadt liegen, 
und die Stadt bedecken, war ein groſſes Corps 
mohrifcher Volker gelagert. — 

Den 30 Junius Abends mußte ſich ein Theil 
der Transportſchiffe in der Bey von. Algier 
vor Anker legen. Man unterfuchte die Küfte, 


- and befchloß nad) der Meynung bes Ingenieurs 


Ricaud, der ehedem zu Algier die Ketten ges 


- fragen hatte, in der Bey von Babalcot zu lan⸗ 


den, allein man fand, daß folche nicht allein 


durch den Leuchtthurm, fondern aud) durd) eine 


Batterie von 18 der groͤßeſten Stüde: befchüger 


ward, und der Entwurf ward alſo dahin geaͤn⸗ 
dert, daß zwiſchen dem Fluſſe Rorack und einer 


feindlichen Batterie die Landung geſchehen ſoll⸗ 


te. Man ſahe alda eine Anhoͤhe, welche dem 


Anſehen nad) mit geringer Mühe konnte über« 
fliegen werden, und den fpanifchen Voͤlkern, 


wenn ſie ſolche eingenommen, eine ungemein 
vortheilhafte Stellung gegeben haͤtte. Die See 


mar fo ungeftüm, daß die Landung erft den 8ten 


Jullus gefchehen Fonnte. Sie ward mit uns 


glaublicher Geſchwindigkeit vollgogen. Die 


8000 Mann, welche zuerft an das Sand gefegee 


- wurden ‚ batten 12 vierpfündige, und 3 zwmölfs - 


pfündige Stüden ben fih. Der Brigadier 


Graola beſetzte fogleich nach der erften Sandung 


den Poften mit fehs 3 pfündigen Stücen, und 


faſt zu gleicher 8 Zeit langten noch zwey adytpfüts 


dige und 2 Haubigen an, und es befanden ſich, 


ehe Dip zweyte geſchahe ‚ 12 vierpfündi 


ge, 
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ge, acht 8 pfündige, und 2 Haubigen am Gen 
ftade aufgeführt, und nach der gemachten Anord» 
nung würden bis zur, Zeit der zweyten Landung 
zwanzig 4 pfündige Stüce beyfammen gewefen 
ſeyn, welche mit Kartaͤtſchen geladennebft einie 
gen Haubigen an der Spige der Colonnen zie⸗ 
ben und feuern follten, als worinn die Haupt—⸗ 
fiherbeit der Wölcder beftand. Es mar befoh⸗ 
len, daß, die Colonnen der erften Landung fid) 
niche vom Ufer entfernen, fondern die zweyte 
$andung erwarten follte. Die leichten. Völker 
und Jaͤger follten ſich nur mit dem Feinde ein« 
laſſen, und das Gefihüß allein feuern, bis man 
an bie vorliegende Anhöhe gekommen, welche 
von allen Colonnen vereinigt angegriffen werden 
folfee. Allein faum war der General Breilly 
von dem Kriegsfchiffe Velaſco ans Sand gekom— 
men :”fo ſahe er zu feiner größten Verwunderung 
- und Verdruß, daß die Voͤlker von ber erftern 
$andung durd) das Feuer, weldyes die Mohren 
aus einem tiefen Graben auf fie gemachet, fich 
hatten verführen laffen, ohne Die zweyte Landung 
abzumarten, auf die Feinde loszugehen, und fie 
ausdem Graben zuvertreiben. Die Mohren flo» 
hen, und wurden higig verfolge, aberihre Ver⸗ 
_ folger dem Feuer, was von dem Gipfel, den 
- Mauern, und Häufern ber Anhöhe gemachet 
ward, ausgefeger. Die Nothwendigkeit, beyde 
Flangven zu decken, hatte ſchon den rechten und 
linken Flügel berbey gezogen, um die mobrifche 

Reuterey zu verhindern, in den leeren Raum 
| — * Fr. 


) 
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zu ruͤcken, daraus entftand eine plößfiche Der: 
wirrung und Veränderung der Diſpoſition. Die 


 Umftände erforderten, einen ausgebreiteten halben 


Zirfel zu formiren, wodurch der Feind gleich 
ſam umringet werden konnte. Die Völker der 
erften Landung machten ein fehr lebhaftes und 
allgemeines Feuer, allein. die Mohren waren 
durch Bäume und Gebuͤſche bedecket, harten 
‚auch den Vortbeil der Anhöhe, von-melcher die 
Spanier febr ‚nahe beitrihen wurden. Das 
Feuer der Mohren, welches ihrer vortheilhaften 
Sage halber weit wirffamer war, als das fpar 
nifche, that den gelandeten Voͤlkern vielen Schar 


‘den, und obgleid) legtere ihr allgemeines Feuern 
“ forefeßten: fo Eonnte doch der halbe Zirfel dem 


Entwurf gemäß darum nicht zu Stande gebracht 
werden, weil die Voͤlker von der zweyten Lan—⸗ 
dung, welche die im Zirfel leer gelaffene Poften 
beſetzen ſollten, folhes um deshalb nicht bewir- 
fen fonnten, weil die erften zu eilig vorwärts 


ruͤckten, um von der mohrifchen Neuterey nicht 


umringet zu werden. Da nun der Graf von 
Oreiliy fade, daß den Völkern ber maͤchtige 
Beyſtand des Geſchuͤtzes fehlte, das wegen der 
Schnelligkeit ihres Marſches nicht folgen konnte, 
daß der Soldat, ob er gleich 81 Patronen hatte, 


bey demallgemeinen Feuer fich endlich verſchieſ— 


fen würde, und von den Mohren fodann umringt 
zu werden Gefahr lief, derſelbe aud), da er die 
vorhergehende Macht nicht gefchlafen, und etlis 


| che Stunden ir in einem ſandigten, tiefen, und 


bren⸗ 
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brennenden Boden gefochten hatte, fehr ermi« 
det war, viele Stabsofficier verwundet, und 
fein glücklicher Erfolg dee Unternehmung fich 
hoffen ließ: fo gab er ven Befehl zum Ruͤckzuge, 
der aber mit vielen Gefährlichfeiten verfnüpfer 
war. Er ließ alfo auf die Poften, welche den 
Ruͤckzug hindern konnten, lebhafte Angriffe aus 
der Mitte und von der rechten Seite thun. 
Seine Bölfer tdaten es mit vieler Unerfchrocen« 
heit, jagten die feindliche Reuterey zurück, und 
bielten die Mohren ab, welche fie umringen 
wollten. Der Rüczugemd die Einfd)iffung der 
Voͤlker ward während der Stunden, Daes nod) 
Tag war, und die Nacht fo que vollzogen, daß 
bey der Menge der nahen Feinde, bey der Kür 

ze der Nacht, And der großen Anzahblvon Mens 
ſchen, Gefhüß und Geräthe mit Anbruch des 
Tages dennoch alles zu Schiffe war, und aud) 
nicht ein Verwundeter zurüc blieb, Die Vol, 
fer der zweyten $andung mußten den Rückzug 
dergeftalt decken, daß fie auf den Anhöhen am 
Geftade eine Linie formirten, binter welcher ei« 


ne Verſchanzung von Erde, fo mit Faſchinen 


und fpanifchen Reutern verfeben, aufgeworfen 
war. Die gute Wirkung des fpanifcben Ge: 
ſchuͤtzes und die gewagten ‚Angriffe machten die 


Mohren ftugig, und bielten fie ab, von ihren 


Anhoͤhen herunter zu fommen, und dem Rüde 
zug hinderlich zu ſeyn. Was den Verluft der 
gelandeten Völker berrift: fo fagen die fpanifchen ' 
Berichte, daß er an Todten aus 270 Officiers 

und 
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und 501 Gemeinen, an Verwundeten aber in 
191 Dfficiers und 2088 Soldaten beſtehe. Die 
ſpaniſchen Schiffe haben nur wenig gelitten. 
Die Kriegsſchiffe, der heil. Joſeph, und der 
Orient, welche am naͤchſten am Ufer geweſen, 
und auf die feindlichen Batterien gefeuert, find 
am Tauwerk beſchaͤdigt worden, und hat das 
erſtere 3. Todte und 17 Verwündete bekommen, 
unter welchen letztern der Schiffs-Capitain Don 
Emanuel Varona, der Second» Capitain, 
Don Jobann Moreno, und der Lieutenant, 
Don Moachim Luzan fi befinden. Auch 
die tofcanifhen Schiffe, welche bey diefer Unter- 
nehmung gebraucht worden, haben viel Lob er. 
haften. Won den Landvoͤlkern ward ber Gene 
tal Oreilly, der General « ieufenant Don Ans 
ton Ricardos in die Bruft, die Marechaux de 
Camp, Graf del Afalty , und Don Ludwig von 
Urbina, die Brigadiers,, Graf von Fernan⸗ 
nunez, Graf von Montijo, Marquis. von 
Pillens , die General“ Abjudanten, Don Aus 
guſtin von Dillers, Don Peter Gorostiza, 
- Don Felix Musquis, Don Joachim Oquendo, 

Don Anton Cornel, Don Franz Savedra ver⸗ 
wundet, der Marechal de Camp, Marquis 
della Romana, und der General» Adjudant, 
Obriſtlieutenant, Don Hieronymus Capmani. 
“ aber getödet. ER 


Den ısfen Julius 1775 mar bie Flotte 
nebft der. Convoy wieder in ben Häfen von 
| | Alicante 


— 
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Alicante und Carthagena angelangt. Es hieß 
zwar anfaͤnglich, daß eine neue Unternehmung 
gewagt werben ſollte, allein die “Jahreszeit war 
zu. weit verftrihen, und es ward weder in 
diefem noch in dem folgenden Jahre daran 
gedacht. J ee 

Man hat über dieſe mislungene fpanifche 
Unternehmung verfchiedene Urtheile gefäller. 
Bald bat man ſolche dem Misverftändniß der 
Generals und ver Eiferfuche, daß ein Irlaͤnder 
commandirender General gemwefen, bald dem 
unrecht gewählten Orte zur Sandung, bald der - 
fangen Zögerung, wodurch die Algierer Zeit ge⸗ 
wonnen, ſich in Vertheidigungsftand zu feßen, 
äugefchrieben. Da aber der General, Graf 
von Oreilly, von dem Hofe nicht ungnädig aufs 
_ genommen’worben: fo feheint wohl die große 
Hitze der zuerft gelanderen Völker *) an den 
Folgen Schuld gemefen zu ſeyn. Es ift übrigens 
nicht das erftemal, ‚daß die fpanifhen Waffen 
vor Algier ungluͤcklich gewefen, indem ſchon in 
den jahren 1517 und 1540 ihre Unternehmun« 
gen gegen biefe Stadt mislungen find. . Viele 
leicht geböret es unter die luſtigen Geſchichte, 
die man zum Zeitvertreib erdenft, daß -ein 
| — Apo⸗ 


*) Man giebt dem gebliebenen Marquis della Ro: 
mana Schuld, daß er ber Drbre zuwider, fei- 


ne Leute zum Vorruͤcken angetrieben, und fih 


> ber Worte bedienef, Rammeraden, laßt uns 
zeigen, daß wir Herzhaftigkeit befirzen. 
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" Apotheker zu Paris bald nad) diefer fehlgeſchla⸗ 
genen Unternehmung oͤffentlich bekannt gemacht, 
wie bey ihm ein neuerfundener ſpaniſcher 
YDund: Balfam zu verfaufen ſey, und daß 
bald darauf ein Spanier bey demfelben erſchie— 
nen, der. nad) Wundbalſam von Boßbach 
. gefragt. habe. | J 


| | : 
Bon den Streitigfeiten der Krone 


Großbritannien mit den amerika: 
— niſchen Colonien. | 
* Sie großbritannifchen Eofonien in Amerika, 
! / find feie weniger als hundert “Jahren zu 
einer ‚folchen Größe und Macht angewachſen, 
daß, da man ihnen von Seiten der Krone nicht 
gleich bey dem erſten Schritte zu einer Wider— 
fetzlichkeit gehörig begegnet, fie es nun gar fich 
in Sinn kommen laffen, fich für unabhängig zu 
‚erklären, und Gemalt mit Gewalt zu vertreis 
ben. Ich muß in die vorigen Zeiten zuruͤckge⸗ 
hen, um die Sache in einem Zufammenhange 
zu.erzählen, und die Urſachen der Streitigfeis 
“ten *) anzugebens J | 
Zu | Schon 


*) Man kann hiebey vorzüglich nachlefen: 1) Lettre 
“de Mr. ** a Mr. $S. B. Doeteur en Medicine a 


Kingfton dans la Jamaique, au fujet des troubles, 
| que 


a 
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"Schon 1764 fieng bas Parlament von Groß« 
britannien an, eine Stempel Papier Acte zuma- 
hen, deren Ertrag zu Bezahlung der National 
Schuld, welche durch den legtern Krieg fo fehr 
angewachfen war, angewendet werben follte. 
Der damalige erſte Scha& » Commiffarius, 
Breenville, welcher gelindern Maßregeln folg» 
te, als das jeßige Minifterium, flug den Agen« 
‘ten der Kolonien vor; man wellteihnen Kepräs 
fentanten und jede andere Art, ſich felbft zu be« 
fhagen, bemilligen. Man wollte den Colonien 
Zeit laffen, eine andere Art von Abgabe, die 
‚eben fo viel abmürfe, vorzufchlagen, allein ihre 
Antworten waren entweder ‚abfchlägig, oder 
zweydeutig. Das Parlament fchriet alfo zu 
dem Mittel, die Colonien fetbft zu befchagen. 
Die Einwohner von Maſſachuſetsbay, deren 
Haupeftadt Boſton ift, troßten,; anſtatt ges 
buͤhrende Vorftelungen zu thun, der gefeßge« 
benden Macht, verbrannten das Stempelpapier, 
und beleidigten-die. Fönigl. Bebdienten. Das 
Parlament: gab nad), mwiderrief die Stem« 
‚pelacte im Jahr 1766, weil fie der Handlung 
nachtheilig feyn follte, und ließ das erfte Berges 
ben der Colonien ungeftraft, wodurch ſie zu noch 
groͤßern kuͤhn gemachet wurden. Dieſes aͤuſer⸗ 

| ce 
qui agitent I’ Amerique feptentrionale, a laHaye | 


1776. 8. 2) TheRightsof Great Britain againft 
the Claims of America. London 1770. 8. 


. Sorsgef. ©. 3. Nachr. 166 ch. N 3 3 


4 


663 U, VendenStreitigkeitender Rrone 


te ſich, als die großbritannifche Regierung 1773 
die fehr Fleine Abgabe auf Zinn, . Bleyweiß:c. 
aufhob, und dagegen eine unbetraͤchtliche Aufla- 
ge auf den Thee machte; diefe trug ungefehr 22 
deutſche Pfennige aufs Pfund; fie ward aufeine 
Waare gelegt, die zur See nad) Amerifa Fam, 
die.niemand, wie etwa das Salz in andern Laͤn⸗ 
dern, zu nehmen gezwungen ward, und die ein 
jeder wohl enebehren Fonnte. Ob nun gleich diefe 
Auflage keine innere, fondern äufere Beſchatzung 
mar, und obgleich die Kolonien das Recht der 
‚Krone, äufere Beſchatzungen zumachen, fonnen« 
klar zingeftanden hatten: fo widerfeßten ſich den⸗ 
noch die Colonien, worunter die Stadt Boſton 
ſich — * unterſchied. Die oſtindiſche 
Handlungsgeſellſchaft, welche einen), großen 
Vorrath von Thee liegen hatte, ſchickte auf un⸗ 


Es — Schiffen ſolchen nach Amerita; 


allein das Frauenzimmer verband ſich nicht allein, 
keinen Thee ferner zu trinken, ſondern man ver⸗ 
brannte auch den noch zu Charles: Town vor⸗ 
raͤthigen Thee, ſchmiß den Thee, der mic den 
. Schiffen anfam, ins Waſſer, und mishandelte 
die Schiffs. Capitains, Ja als zu Boſton der 
Gouverneur nicht erlauben: wollte, daß die an⸗ 
gefommenen Schiffe mit der Ladung von Thee 
wieder nad) Engelland zurüdgeben follten: fo 
ſchmiß man 327. Kiften mit Thee ins Meer. 
Diefes Verfahren hätte fogleich von der Regie⸗ 
rung nachdrücliche Maaßregeln erfordert, um 
— zu ihrer Pflicht zuruͤck zu bringen, 

welche 
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welche folche Unorbnungen begiengen, allein die 

Krone bewieß ſich ungemein langmüthig, und 
gieng mit großer Maßigung zu Werke. Sie 
erklärte, daß, wenn die Amerikaner annehmliche 
Vorſchlaͤge thun wollten, man mehr als man 
ſchuldig ſey, thun wuͤrde, um ſie zufrieden zu 
ftellen ‚ wenn ſie nur bie Oberherrfihafebes Muts « 
terftaats , Alt» Engelland, erfennen wollten, 
Es war aber mit diefer Mäßignng nichts aus« 
gerichtet, und der Hof mußte dahero zu ſchaͤr⸗ 
fern Mitteln ſchreiten. Am 7ten März 1774 
brachte der Premier - Minifter, Lord Friederich 
Maorcth, die Sache ans Parlament, und legte 
dem Unterhaufe die . Amerifanifhen Papiere 
nebſt dem fönigl. Verlangen vor, welches dahin 
gieng, daß, da einige der. amerifanifchen Colo« 
nien in eine nicht zu ‚rechtfertigende Are der 


> Unordnung verfallen wären, und allen Geſetzen 


und gefeslichen Einrichtungen zumider handelten, 
wie ſolches aus den vorzulegenden Papieren zu 
erfeben fey , Ihro Majeftär die Unterſtuͤtzung 
dero Parlaments verlangten, um die Colonien 
in der Abhängigkeit von der Krone und dem 
Parlament von Großbritannien: zu erhalten. 
Im Ober »und Unterhaufe Fam es zu groffem 
Wortwechſel, ja es fam fo gar zu einer Prote 
-ftation, die 9 Lords unterfchrieben, alsdie Bill 
gegen die Colonien durchgieng. Man ward 
naͤmlich nad) vielen Streiteneinig, s)den Hafen \ 
‚von BPoſton durch fönigl. Schiffe zu fperren, 
und aller Handlung dieſer Stadt ein Ende zu 
332 ma⸗ 
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machen, bis ſie der oſtindiſchen Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft fuͤr ihren Verluſt wegen des Thee eine 
Schadloßhaltung gegeben, auch die Gewalt des 
Koͤnigs und des Parlaments erkannt haͤtte. 2) 
ein Militair⸗ Gouvernement in Neu⸗Engelland 
einzufuͤhren, 3) fuͤr eine mehr unpartheyiſche 
Verwaltung der Gerechtigkeit in Maſſachu⸗ 
ſetsbay dadurch zu ſorgen, daß in peinlichen 
Faͤllen die Verbrecher nicht mehr durch Geſchwor⸗ 
ne aus dem Lande, ſondern in Engelland gerich⸗ 
tet werden ſollten. 4) daß in dieſer Provinz 
ſowohl der Rath, als die Richter von der Kro- 


ne beftelle werden follten. Der General Tho⸗ 


. mas Gage, welcher 10. Jahr fang die koͤnigli⸗ 


hen Bölfer in Nord» Amerika befehliget, und 
den verdienten Benfall der Colonien ſich erwor⸗ 
ben hatte, ward dazu ermählet, die Parla- 
mentsacte zuvollziehen. .Er gieng nad) America 


ab, langte ven 15 May 1774 nad) einer Fahrt 


von 26- Tagen zu Boſton an, ließ den Hafen 


von DBofton fperren, hingegen den von Sa⸗ 
dem eröfnen, verlegte die General» Berfamm« 


dung von Boſton nad Salem, und ließ für 
feine mitgebrachte Völker, weil man fie nicht in 


der Einwohner Häufer aufnehmen wollte, Bas 


-- 


Provinz Maſſachuſetsbay Fräftigft anzuneh⸗ 


raquen bauen, die aber der Pöbel zerftörte und‘ 


verbrannte. Durch biefes Werfabren ward 
die Sturmglode zum Aufruhr in ganz America 
geläutet. Die übrigen Colonien fafleten den 
Entſchluß, fi) der Stadt Bofton und ber 


men, 


J 
ee an 
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men, und fid) den Verfügungen des Parlaments 
zu widerfegen.. Man übtedie Miliz in den Wafı 
fen; ſchrieb einen Generafcongreß nad) Phila» 
delphia aus, fihafte die nöthigen Kriegsbedürfe - 
‚niffe an, und beſchloß Gewalt mit Gewalt zu 
vertreiben. Es eneftand hierüber in Engelland, 
wo die Colonien wegen der Handlung viele An« 
bänger hatten, eine gewaltige Gährung, und 
da der König zu Ende des 1774ſten Jahres das 
‚alte Parlament, welches fieben Jahr gefeflen 
‚hatte, trennete, und ein neues berief, fo ſchmei⸗ 
chelten fidy die Freunde ber Kolonien, daß der 
Hof zu einem Vergleich mit den Cofonien die 
"Hand bieten würde, indem fie glaubten, bas 
neue Parlament fey aus feiner andern Urfache zu⸗ 
ſammen berufen, als um die Strafacten nochmals 
durch zu fehen, zu verbeffern, und umzufhmelzen; 
allein-der Hof blieb feinen einmal’ genommenen 
Maafregeln getreu, nur daß man nod) einen 
Verſuch hat, den Streitigfeiten auf eine gute 
Arc ein’Ende zu machen. Das Unterhaus be« 
ſchloß den 20 Febr. 1775, daß, wenu irgend ein 
Rath, oder Verfammlung einer der Provinzen 
und Colonien Ihro Majeftät in Amerika den 
Vorſchlag machte, für die öffentliche Bedürfniffe 
felbft Vorſehung zu thun, man in Anfehung fol« 
her Colonie und Provinz entübrige feyn Fönne, 
derfelben irgend eine Auflage aufzulegen, diejes 
nigen ausgenommen, deren Einhebung als zur 
Regulirung der Handlung vorträglidy gefunden | 
werden möchte, und der König erklärte ſelbſt in 
| 33 3 feiner 


pn 5 — 
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feiner Antwort auf die Parlamentsadreffe vom 
‚oten Februar, daß, fobald einige der Colonien 
auf eine anftändige und ehrerbietige Weiſe 
ſich an ihn wenden wuͤrden, er alle gerechte 
und billige Nachſicht dagegen haben werde. 
Der Graf von Chatam, dieſer unter dem 
Namen Wilhelm Pitt ehedem ſo beruͤhmte 
Staatsmann, that zwar am ı Febr. 1775 im 
Dberhaufe des Parlaments den Antrag, den 
amerifanifchen Colonien einen Vergleich anzu 
bieten , der vornehmlich ‚dahin. gieng, daß man 
ihnen die eigene Befchagung zugeftehen. follte, 
wenn fie im übrigen die Oberherrfchaft der Kro⸗ 
ne anerkennen würden; er ward aber durd). die 
Mehrheit der Stimmen verworfen, und ber 
Lord North erhielt am 13 und 15 Febr. 1775 
feinen Endzweck, zu Ergreifun gfräftigerer Maaß- 
regeln die Seemacht mit 2000 Mann, und die 
Landmacht mif 4383 Mann vermehrt zu fehen. 
Es ward aud) den ſich miderfegenden Provinzen 
der Fifchfang und aller Handelnad) Engelland ver: 
boten, und an den freundfchaftlihen Höfen ge: 
ſchahe das Erfuchen, die Ausfuhr von Pulver, 
Bley, Geſchuͤtz ꝛc. nach den amerifanifchen 
Pflanzſtaͤdten zu verbieten, welches auch bewil. 
ligt ward. So ernfihaft diefe Anftalten waren, 
um bie Eofonien zum Gehorfam zu bringen: 
fö eifrig bemüheten ſich auch die legtern, für ihre 
Vertheidigung alle erfinnliche Maasregeln zu 
ergreifen; fie legten Manufacturen an, um’ als 
* — ſelbſt verfertigen, und — 

ent⸗ 
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entbehren zu fönnen, was ihnen bisher aus En⸗ 
gelland zugefuͤhret worden. Man wollte fie 
durch Hunger zwingen, indem man ihnen den 
Fiſchfang auf Terreneuve entzog, welches zu 
einer Proteſtation von achtzehn Pairs Gelegen⸗ 
heit gab, allein ſie hoften von andern Nationen 
damit verſehen zu werden, und fiengen an, ar⸗ 
mirte Schiffe zu bauen, um den Fiſchſang mit 
Gewalt zu treiben. Der Koͤnig ward mit Bitt⸗ 
ſchriften uͤberhaͤufet, um von den gemaltja« 
men Zwangsmitteln gegen die Colonien abzufte« 
ben; die Stadt London, die Kaufleute, welche 
nad) Amerifa handelten, und. dur) den Ver— 
fall der Handlung. erftaunfnd litten, waren 
die Vornehmſten unter den Bittenden; allein 
- der König erklärte fih ganz Furz, er würde bey 
den mit dem Parlament genommenen Maaßres 
geln bleiben, und: wundere ſich, daß es Unter⸗ 
thanen gebe, welche fähig wären, den Geift der 
Empörung in Amerika aufzumuntern. Im 
April und May 1775 giengen wirklich die zur 
Verſtaͤrkung des Generals Bage bey Boſton 
beftimmee Bölfer nebft dem General Wilhelm 
Howe, Heinrich Clinton und Johann Bour⸗ 
gopne,. fo unter ihm dienen follten, nach Ame⸗ 
rifa unter Seegel , und der Staatsfefretair von 
Amerifa, Graf Wilheim von Dartmouth, 
mußte durch ein Circularſchreiben auf Koͤn. Be⸗ 
fehl allen Gouverneurs in Amerika aufgeben, die 
Verſammlung eines neuen Congreſſes der Aufruͤh⸗ 
rer und die Fairen ber Deputirten Dazu zu 

334 ver⸗ 
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verhindern. Man konnte leicht vorausfehen, 
daß es zwiſchen den Königl. Völkern bey Bo⸗ 
fton und den zum Streit gerüfteten Provinzen 
zu Thätlichfeiten fommen würde, Es verzog 
fid) aber doch bis in, den April 1775, ehe fol 
ches wirklich geſchahe. Am 18 April ſchickte 
naͤmlich der General Gage, den Obriſtlieute⸗ 
nant Franz Smith vom ro Infanterieregimente 
mit den Grenadiers und leichten Voͤlkern ſeines 
Heeres nach Concord, um die von den Rebellen 
daſelbſt zufanmengebrachte Kriegsmünition zu 
— verberben, und am ıgten mußte der Obrift Graf 
Percy: *) mit 24 Compagnien, auch einigen 
Seevölfern zu * erſtern Unterſtuͤtzung folgen. 
Der erſtere ward von den Rebellen, die zuerſt 
feuerten, ‚angegriffen, er fam aber doc) bis Con⸗ 
cord, wo er feinen Auftrag volljog. Auf dem 
"Nücwege fenerten die hinter Mauren und Gebuͤ⸗ 
fehen bedeckt ſtehende Rebelten aufihn,und bekam 
viele Todte und Verwundete, als aber der Graf 
Percy mit zweySetöftücken zu ihmftieß,zerftreuere 
er die Aufrührer. Er befam 64 Todte, und 179 
Verwundete, darunfer der Obriſtlieutenant 
Smith, nebft 14 Officiers war, 3 Officiers und 
26 Mann wurden gefangen, Bald darauf, 
naͤmlich zu Anfang des May, nahmen die ameri- 
Eanifchen Voͤlker uneer den Obriſten Allen und 
Eaton — Ticonderaga durch einen Ue⸗ 
berfall 
5 Hugo, Graf von Percy, alteſter Sohn des Her⸗ 
3096 Hugo von ——— and. 
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berfall ohne Verluſt eines Mannes ein; eben die⸗ 
ſes geſchahe bald darauf mit den Forts Crown⸗ 
point,und Pitsfield. Durd) die Eroberung diefer 
drey an den Gränzen von Canada belegenen: 
Forts ward die Gemeinfchaft diefer Provinz mit 
Neu Nork abgefchnitten , es fielen auch den 
Eroberern an 200 eiferne Stüde in die Hände, 
und die Befagungen murben zu Gefangenen ger 
madıt. Der Generalpardon, welchen der Ge« 
neral Gage allen Amerifanern anbot, nur die 
Häupter der Aufrührer, Samuel Adams und 
Johann Hancock ausgenommen, batte wenig 


Wirfung, es fam vielmehr am 27 Junius 1775 


- zu einer neuen Xetion ‚ von ber die Hofzeitung 
von tondonfolgendes fagte : Es hätten die Aufruͤh⸗ 
rer am 17 Jun. die Jaufgräben gegen Boſton 
eröfnet, und auf den Anhoͤhen der Halbinfel von 
. Ebarlestown gegen‘ Dofton Batterien ers 
richtet. Der General Gage habe ſogleich unter 
dem Generalmajor Wilhelm Howe, und Gene⸗ 
ralbrigadier Robert Pigot ein Corps Trouppen 
auf der Halbinfel landen laffen, und diefes fey 
unter Bedecfung des Feuers von einigen Kriegs« 
ſchiffen ohne Widerftand der Feinde geſchehen. 
Bald darauf fey der Angrif auf die feindlichen 
Verſchanzungen erfolge, und die Feinde, wels 
ehe fehr vorrheilhaft poſtirt geftanden, und ein fehr 
lebhaftes Feuer gemachet, wären endlich aus ih» 
ren Verſchanzungen und von der Halbinfel ver- 
‚ trieben worden, mwoben fie 5 Stüdfe zurück ge 
laſſen Härten. Die Feinde wären drepmal färe 
33 5 fer 
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fer als. die Königl. Völker -gewefen, welche an 
Todten den Obriftlieufenant, Sfacob Abercrom⸗ 
by, vom 22ften Negimente, ı 8 Dfficiers, 207 Un« 
terofficiers und Gemeine, und 70 Dfficiers, und 
258 Unterofficiers und Gemeine an Verwuns 
beten befommen. 


Die Probinzialen, welche ber Doctor Joſeph 
— ein Einwohner aus Charlestown, 
und geweſener Praͤſident des Provinzialcongreſ⸗ 
fes von Maſſachuſets⸗Bay geweſen, befehligte, 
leugneten ihren Verluſt nicht, behaupteten aber, 
daß der, welchen die Königl. Bölfer erlitten, 
weit anfehnlicher gewefen, und daß die Stadt 
Charlestown bey diefer Gelegenheit von den 
» Königl. Völkern in die Aſche geleget worden. 
Wenn man ausder Stellung, welche he Heere 
in der Folge ‚gegen einander behauptet, fchließen 
foll :-fo ift die Action für Feines entſcheidend ges 
weſen, denn die Provinzialen behielten-die Ans 
höhe von Profpeet in der Gegend von Boſton 
befegt, und diefe fonnte von Bunkers⸗Hill bes 
firichen werden. Ihre Linie zu Einfchließung 
des Generals Gage fieng vor dem Carlsfluſſe 
an, und gieng bis zu dem Fluſſe Myſtic, war aud) 
mit regelmäßigen Feldſchanzen verſehen. In 
dieſer Stellung blieben fie fo lange, bis die Koͤ⸗ 
nigl. Völker Boſton verliefen, die Bunkers⸗ 
bill befege hielten, und die Provinzialen zu ver« 
treiben, während des Sommers und Herbfts 
keinen Verſuch machten. Die Bölfer — dem 
er ene⸗ 


t 


— 
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General Gage litten beſonders an friſchen 


Fleiſche Mangel, weil ihnen alle Gemein. 
ſchaft mit dem feften Lande abgefchnitten war, 
daher der General der Provinziafen, Putnam, 
ein Mann von 72 Syahren, der in feiner us 
gend ein Schiffbauer gemefen, und nachher die 
Kriegsdienfte erwählee hatte, der Gemahlin des 
General Bage mit einem frifh gefchlachteten 
gemäfteren Kalbe ein Geſchenk machte, und ba. 
für ein fehr hoͤfliches Antwortfchreiben erhielt. 
Außerdem batte ber General Gage aud) viel 
durch Ausreißer verlohren, und da er fahe, daß 


er bey einem längern Aufenthalte in Amerifa fer - 


nen erlangten Ruhm aufs Spiel fegen würde, 


bar er um feine Zurüdberufung, und langte ben 


13 Nov. 1775. nad) einer. Fahrt von 34 Tagen. 


am Bord der Fregatte Pallss in Engelland 


taillons *) vonden Churbraunſchweigiſchen Bik » 
kern nad Gibraltar und Portomahon zu fens Ä 


-an. Seine bereits vorher an den Hof einges 


fendere Berichte hatten demfelben die Nothwen⸗ 


digkeit einer Verflärfung deutlich vor Augen ge- 


leget; es. ward daher befchloffen, fünf Ba— 


den, und dagegen fo viel von den dafelbft in 
Befagung befindlichen Bölfern nad) Amerifa zu 
fchiefen. Der Großbritannifche Obrifie, Wilhelm - 


Faucitt, mußte diefe 5 Bataillons übernehmen, 


und 


) Es waren ſolches die Bataillons Pring Eruft 


von Meklenburg, Goldacker, Hardenberg, Rhe⸗ 
den und la Motto, | 
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und ſie wurden im Sept. 1775 nach den Orten 
ihrer Beſtimmung auf etlichen Transportſchiffen 


abgeſendet. Außer dieſem wurden durch eben die⸗ 
ſen Obriſten an dem Herz. Braunſchweigiſchen, 
Landgraͤfl. Heſſencaſſelſchen, Heſſenhanauiſchen, 
und Fuͤrſtl. Waldeckiſchen Hofe wegen Webers 
laſſung einiger Voͤlker Unterhandlungen gepflo⸗ 
gen, die aber erſt im folgenden 1776ſten Jahre 
zu Stande kamen. Alle dieſe Voͤlker wurden 
fuͤr Amerika beſtimmt, weil der Hof ein und 
fuͤr allemal entſchloſſen blieb, die Colonien durch 
eine hinlaͤngliche Macht zum Gehorſam zu brins 
gen, Es zeigtegher König ‚feinen Ernſt auch 
dadurd), daß er am 23 Aug. 1775 eine Procla 


"mation unterzeichnete, durch weiche bie Ein 


wohner der vereinigten Colonien für Rebellen 
erkläre wurden, und aller Briefwechſel mit ih» 


nen unterſaget ward. Ks hatte diefes aber nicht 
die gebofte Wirfung, daß viele der Provinzias 


fen zuibrer Pflicht zuruͤckkehren wuͤrden. Sie ſetz⸗ 


ten ſich vielmehr immer mehr in guten Verthei—⸗ 


diqungsſtand, und der Generalcongreß zu Phuͤa⸗ 
delphia ernennte die Generals, welche die ver⸗ 
einige Macht der Provinzialen befehllgen ſoll⸗ 
ten. Es waren ſolches Georg Washington, 
aus Wirginien, als Generaliſſimus, Artemius 


., Ward, aus Maſſachuſets-Bay, Carl Lee, 


aus Engelland,: Philip Schuyler, aus Neu: 
york, ber aus einem hollaͤndiſchen Gefehlecht abs - 
kamme, davon Peter Schuplet 1704 Gouver⸗ 
neur von Neuyork war, und sael Putnam, aus 


Maffas 
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Maffachufets. Bay, als Generalmajors, Horaz 
Gates, ein Engelländer, aber als Generalad- 
judant. Vorzuͤglich wendeten die Provinzialen 
ihre Aufmerkſamkeit gegen Canada, woſelbſt 
keine hinlaͤngliche Macht ihnen entgegen geſtellet 
werden konnte. Der bekannte Obriſt Ethan 
Allen, ward zwar in der Nacht vom 25 auf den 
26 Sept. 1975 vor Montreal, welches er 
- überrumpeln wollte, abgetrieben, und nebff 30 
Mann feiner Leute gefangen, hingegen nahm der 
Major Brown ben 18 Det. das Fort Cham 
plain, und der Generalmajor Montgomery den 
2 Nov. 1775 das Fort St. Johann nad) gerin- 
gem Widerftande ein, an welchen beyden Orten 
vieler Kriegsvorrath in die Hände der Provin. 
zialen fiel, und die an 700 Mann befragenden 
Befagungen zu Kriegsgefangenen gemachet 
wurden. 
Die Fortſetzung folget kuͤnftig. 

ar nen ee eu ee a u 

III 


Lebensbeſchreibung zweyer beruͤhm— 
ten Staatsmaͤnner und Rechtsgelehrten, 
naͤmlich des franzoͤſiſchen Canzlers von 
Maupeau, und des Preuß. Chef 
Praͤſidenten von Keffenbrinck. 
I: 
Spreranıs Carl von Manpean, Marquis von 
SR ra von Bruyere les Cha- 
tel, 


‚ von feinen $ebensumftänden eine Furze Erzaͤh⸗ 


— 
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tel, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Canzler und Siegelbe- 
wahrer von Frankreich, iſt ein in vieler Abſicht 
fo merkwuͤrdiger Mann, daß ich, meinen Leſern 
lung zu liefern , mic) verbunden erachte. 


Er ſtammte aus einem Geſchlechte, wel - 
ches dem franzoͤſiſchen Staate im Civil- und 


Militairſtande große Maͤnner gegeben hat. 


Sein Vater Renatus von Maupean, er— 


ſter Parlaments⸗Praͤſident von Paris, erzeugte 
ihn mit Genoveve Charlotte leNoir, deren Ba- 


ter Praͤſident der Treforiers von Frankreich war, 


Er ward den ıı Julius 1688 zu Paris geboh- 
ven, legte fih auf die Rechtsgelahrheit, und 


warb. 1709, mithin ein Jahr vor dem Tode feines 
Vaters, der am 8 Jenner 1710 verſtarb, ‚Par: 


+ famentsrath zu Paris; 1714 bekam er die Stelle 
eines Requetenmeiſters, 1717 den 13 März dte 


. eines Präfidenten von der großen Kammer, und. 


1718 die eines Präfidenten: a Mortier. In 
diefer letern Stelle hatte er Ancheil an den Ir⸗ 
rungen, welche 1731 zwifhen dem Parlament 
und dem Hofe enſtanden. Er gehörte mie zu 
den Abgeordneten dieſes höchften Gerichtshofes, 


welche dem Könige die nachdruͤcklichſten Vorftel- 


(ungen thaten, hatte aber auch das Schickſal 
1732 mit andern feiner Collegen nad) Soiſſons 


verwieſen zu werden. In der folge feßte er jid) 


dergeſtalt durd) feine Geſchicklichkeit in die Gunft 
des Hofes, Daß er am 5 Det. 1743 zu der wid)» 
RR . tiigen 
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tigen Stelle eines erſten Parlaments: Präfiden- 
ten erhoben ward, als der erfie Praͤſident le 
Palletier wegen Schwachheit des Gehörs oder 
vielmehr, um der Kränfung aus dem Wege zu 
geben, die Königl. Edikte wegen neuer Abgas. 
ben bey dem Parlamente einregiftriren zu laffen, 
abdankte. Der König, welcher ihn vorzüglid) 
‚vor feinen zwey Mitwerbern, dem Staatsrath) 
"&ilbert de Voiſins, und dem Präfidenten von 
Lamoignon zu diefeer Würde erwählte, ließ 
ihm nicht allein fein bisheriges Jahrgeld von 
6000 Livres, fondern leate ihm nod) eins von 
-20000 Livres zu, und gab ihm ein Apartement 
auf dem Schloß, zu Verſailles. Er war der 
erfte DOberpräfident , welcher eine dergleichen 
Wohnung auf dieſem Königl. Schloffe erhielt, 
und er hatte diefe vorzügliche Gnade .der guten 
Art zu danken, mit welcher er bey dem Könige 
wegen der neuen Schagungsedifte gethanen Bor« 
ftellungen feinen Eifer für das allgemeine Beſte 
mit der Ehrfurcht, die er dem Monarchen ſchul⸗ 
dig war, zu verbinden gewußt —* Die Öna- 
denbezeugungen bes Hofes erftrecften ſich auch 
auf feine Gemahlin, weldye im Jenner 1744 
für 10000 Thaler Juwelen von dem Könige 
zum Geſchenk erhielt. Bey dem Zutrauen, wos 
mic ihn fein Monard) beebrte, vergaß er nie 
des Staats Beſtes zu befördern, Als 1744 
auch auf die nothwendigſten gebensmittel, zu Be« 
- ftreitung der Koften des Krieges, eine Abgabe - 
gelegt ward, nahm er fich die Freyheit, bem Koͤ— 
nig 
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nig ehrfurchtsvoll zu ſagen: Sire, die Erbſen, 
Bohnen und kLinſen find nebft dem uͤbrigen Gemuͤß 
die vornehmſte Speiſe und Nahrung der armen 
Leute in Ew. Majeſtaͤt guten Stadt Paris, und 
er erhielt wirklich eine Verminderung dieſer Ab. 
gabe. 1745 gieng er mit zwanzig Parlaments⸗ 
gliedern nach Slandern, um dem Könige zu 
dem ben Kontenoi erfochtenen Siege Glück zu 
wuͤnſchen; er harte den aten Junius in dem 
Hauptquartier vor Tournay Audienz und hielt 
mit der ihm eigenen Beredſamkeit eine Rede fol: 
genden Inhalts: | 

Sire! Sie haben ſelbſt auf der Stelle ihres 
Sieges den ſchmeichelnden Zuruf der beruͤhmten 
Helven erhalten, welche Dero Anblick und Bey 
ſpiel beherzt machet. Es ift Zeit, daß auch 
Dero Bolf fommt, und feine freudenreiche Ent 
zuͤckungen an den Tag leget. Kin fo herrlicher 
. Sieg, als der von Ew. Majeftät erfochten ift, 
. war nöthig, um die große Befümmerniß zu ver 
güren, welche die Größe Ihrer Unternehmun- 
gen Dero Volk verurfacher hatte. - Können wir, 
Sire, mit rubigem Herzen anfeben, wie das 
Heil von Frankreich und das Schickſal von Eu- 
ropa in Dero Perſon allen Gefaͤhrlichkeiten des 
Krieges ausgefetzet iſt? Muͤßten wir nicht wegen 


der Tapferkeit Dero Durchl. Sohnes zittern, der 


Ihnen folgt, und allemal ſeinen Ruhm darinn 
ſuchen wird, daß er Ihnen nachahmet? Was 


fuͤr eine zaͤrtliche Furcht hat nicht Dero Herz, ſo 


J unerſchrockene es auch Pf ft, zu überwinden 
gehabt, 
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gehabt, da Sie Sich entſchloſſen haben, dieſen 
zweyten Held fuͤr Frankreich zu bilden? Allein, 
wie groß muß nun nicht auch Dero Vergnuͤgen 
ſeyn? Die erſte Lehre, die Sie Ihm gegeben, iſt 
ein Sieg. Er hat dabey geſehen, was ihm 
die Geſchichtsbuͤcher von unſern Koͤnigen niemals 
vorgeſtellt, naͤmlich wie Vater und Sohn an 
einem Tage uͤber das furchtbarſte Heer geſieget. 
Heinrich der Große hatte in der Ebene von 
Arcque und von Jory den Verdruß, daß er 
"gegen feine eigene Unterthanen ftreiten mußte. 
Diejenigen, Sire, welche Sie überwunden has 
ben, find Dero Feinde, und Feinde haben Eie 
nur unter fremden Völkern, die auf Dero Mache 
eiferfüchtig find. Kaum fommen Sie fiegend 
aus der Schlacht, fo Fehrt eine anfehnliche 
Stadt unter den Gehorfam zurück, den fie ih. 
rem rechtmaͤßigen Oberherrn fehuldig ift. Sie 
ſchaͤtzet ſich glücklich wegen ihrer Bezwingung, 
indem fie unter die Bothmaͤßigkeit des befcheiden- 
ſten Eroberers-und des leutfeligften Siegers zus 
ruͤck koͤmmt. Sie wuͤnſcht fo fehr als wir, daß 
die kuͤhne Hartnäcfigfeit derienigen bald geftraft 
werde, welche die Citadelle noch vertheidigen. 
Mas für gluͤckliche Ahndungen haben wir nicht, 
daß das Glück von Dero Waffen fo fortdauren 
wird? Was für neue Gründe der Liebe und Ers 
kenntlichkeit vor Dero Völker? Ge mehr Ruhm 
Sie ſich erwerben, je näher fehen wir den holden 
Zeitpunkt des Friedens herannaben. Es fey ferne 
von mir, daß ich mid) auch nur durch ein Work 
> Sorgen 8.5. Nachr. 166. Th. Aaa um 
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unterſtuͤnde, Dero Herzhaftigkeit noch mehr an⸗ 
zuflammen. Es iſt vielmehr die Pflicht Dero 
Parfaments, Sie zu bitten, das Heidenfeuer 
ein wenig zu dämpfen, und zu bedenken, daß 
auf Ihrer Perfon und Dero Durchl. Sohns Er: 
haltung das Glück Dero Königreichs beruht. 


Mad) erhaltener gnädigen Antwort giengen 
die Abgeordneten vergnügt zurüc, und der Ver— 
ftorbene genoß den ganzen Krieg hindurch die 
Gnade des Hofes, wovon er nad) gefchloffenen 
Frieden dadurch), ein überzeugendes Merkmal bes 
fam, daß er im Junius 1749 ein neues Jahr 
‚geld von 10000 Liores erhielt. | 


1751 giengen die Streitigkeiten zwiſchen 
dem Hofe und dem Parlamente von neuem an. 
Der König ſchickte ein Edict wegen neuer Abga⸗ 
"ben; das Parlament, welches in Friedenszeiten 
die Staatsfchulden vermehren fahe, that durch 
den Verſtorbenen fehr ebrerbierige Vorſtellun— 
gen, um den Aufwand einzuſchraͤnken, fand aber 
fein Gehör. Beſonders gab die wegen der Sa⸗ 
cramentsweigerung zwiſchen der Geiſtlichkeit und 
dem Parlament entſtandene Irrung dem erſten 
Praͤſidenten Gelegenheit, in den ſchriftlichen an 
den König geſendeten Vorſtellungen feine ges 
ſchickte Feder, und in den an den König gehal⸗ 
tenen Reden die ihm eigene Beredtſamkeit zu 
zeigen; allein da der, Hof für die Geiſtlichkeit 
eingenommen war, konnte er nichts ausrichten, 
und ob er gleich anfaͤnglich nicht mit den übrigen 

“ Par⸗ 


» 
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Barlamentsgliedern nad) Pontoife vermwiefen 
ward, fo bezeigte er doc mit den Raͤthen von 
der großen Parlamentsfammer fo viel Stand« 
baftigfeie ben den in der. Sache wegen ber 
Sacramentsweigerung gefaßten Entfchlüffen, 
daß der Hof im May 1753 ihn gleiche 
falls nad) Pontoife zu ſchicken für gut bes 
fand. Er empfieng bey feiner Abreife von Pa- 
ris die gnädigften Complimente verfchiedener 
Prinzen von Geblüte, brfonders des Prinzen von 
Eonti und Grafen von Charelois, davon ihm 
der erftere fein Haus zu Portoife zur Wohnung 
gab, und er erlebte zu Soiffons, wohin er ſich 
auf Koͤn. Befehl mir der großen Kammer 1753 
begeben müffen, die Zufriedenheit, daß ihn der 
König im Junius 1754 ganz allein nad) Vers 
failles fommen ließ, fich mit ihm wegen Zu. 
ruͤckberufung des Parlaments auf das gnädigfte 
unterredete ; diefes gefchahe nochmals im Jul. 
1754 zu Compiegne, mo er durd) eine ver⸗ 
borgene Treppe bey dem Könige eingeführee 
ward, und anderthalb Stunden mit demfelben 
allein wa, und im Aug. 1754 gefchabe die Zur 
‘rückberufung des Parlaments.  ym folgenden 
Jahre brachte der Praͤſident von Maupeau es 
durch ſeine triftigen Vorſtellungen ſo weit, daß 
der Erzbiſchof von Paris nach Conflans ver⸗ 
wieſen ward, allein dieſer Geiſtliche wußte es 
ſo einzuleiten, daß der Hof, der den Streitig⸗ 
feiten ein Ende machen, und dem Parlament 

auch nicht zu viel Einräumen wollte, ihn wieder 
| Aaa2 zuruͤck⸗ 


en 
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zuruͤckberief. In der Folge bemühete fich zwar 
der erſte Präfident, des Parlaments Oewalt und 
Anſehen bey allen Gelegenheiten aufrecht zu- er: 
halten, es fam auch dahin, daß 1755 die meis 
ften Räthe ihre Stellen niederlegten, allein der 
- Hof wollte nicht nachgeben, und felbft die Vers 
‘ wundung des Königs dur) den Damien, wel⸗ 
che 1757 erfolgte, brachte feine gelindere Gefins 
nungen des Monarchen hervor, vielmehr wurden 
diejenigen Parlamentsglieder, welche ihre Bedie⸗ 
nungen niedergelegt hatten, nad) verfchiedenen 
Verweiſungsorten geſchickt, und das Geld, mas 
fie für ihre Stellen bezahlt, ihnen zurückgegeben, 
Diefe Mißbelligfeiten bewogen den Präfidenten 
son Maupeau, zu Endedes 17 57ften Jahres 
feine Würde gleichfalls nieverzulegen, er erhielt 
aber feine Erfaffung mit ben vorzüglichften Merk⸗ 
malen der Königl. Gnade. Er befam ein Jahr⸗ 
geld von 40,000 Livres, Davon 12000 Livres 
auf feine Gemahlin, wenn fie ihn überleben 
wuͤrde, zurückfallen follten. Er blieb bis 1763 
von den Befchäften entfernt. Da aber der mehr 
als gojährige Eiegelbewahrer von Frankreich, 
Paul Efprie Feydeau de Brot, diefe Bedie- 
nung niederlegte, ward er dazu ernannt, und 
legte den sten Dct.1763 den Eid deshalb in die 
Hände des Königs ab. ein ältefter Sohn 
ward hingegen erfter Parlamentsprafident, ihm 
auch 1768 in der Siegelbewahrerftelle adjungie 
ret. 1769 legte ſowohl der Canzler von Las 
moignon, als ber Canzler von Maupeau Al 
| Be ters 


— 
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ters halber ihre Stellen nieder, und der legte 
erhielt ein Syahrgeld von 80000 L£ivres, davon 
bey feinem Tode 20000 Livres auf feinen ältes 


ſten Sohn zurücfallen ſollten. Diefer fein , 


Sohn ward zugleich Canzler von Frankreich, und 
ift derjenige, welcher gegen das Ende der Re⸗ 
gierung Ludwig des X Vten zu dem größeften Ans 
ſehen gelangte, die Vertreibung der Jeſuiten bes 

wirkte, ben den foredaurenden Streitigkeiten 
des Parlaments mit dem Hofe deſſen Verwei⸗ 


fung beförderte, nad) dem Tode Ludwigs des. 


XV aber ſich auf feine Güter begeben mußte, 
Der Verftorbene lebte nah) feiner Entfernung 
von den Geſchaͤften ganz in der Stille zu Paris, 
wo er den 4 April 1775 im 87 Jahre feines Als 
ters das Zeitliche verließ, Er verlangte ohne 


Gepränge auf dem Gottesader ber Armen feines 


Kirchfpiels zu Paris begraben zu werden, und 
ermahnte kurz vor feinem Tode feinen Sohn, den 
Canzler, das Andenken Ludwigs des Vielgelieb- 
ten nicht zu vergeffen. — 
Er war ſeit dem 7 May 1713 mit Anne 
Victorie, Tochter Urban Wilhelm von Las 


- moignon, Grafen von Launay Courfon verhey⸗ 


rathet. Diefefeine ams Sept. 1696 gebohrne 
Gemahlin, ftarb den 10 May 1767, und ſeit⸗ 
‚ dem ift er. im Wittwerftande geblieben. Die 
aus diefer Ehe.erzeugte Kinder findfolgende: : 

1. Renatus Nicolaus Carl von Maus 
peau, Eanzler von Frankreich, gebohren den 
33 März 1714. Er bat ſich zweymal ver« 
— | Aaaz maͤhlt, 
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maͤhlt. x) mit Anne. Margarethe Thereſie, 


Tochter Carl Michael Franz, Marquis von 


Roncherelles, den 24 Jenner 1744, welche 
ihm folgende Kinder gebohren: 
1. Renatus Angelus Auguſtin, geb. den z 


December 1746. 2) Carl Victor Renatus, 


— 


ein Malteſer Ritter, gebohren 1750 den 22 
Febr. Nachdem dieſe feine erſte Gemahlin 
den 21 April 1752 mit Tode abgegangen, ver— 


maͤlte er ſich 1749 ben 18 May zum zweyten⸗ 


male mit der Tochter des Intendanten von 
Rouen, Feydeau de Brou. 

2. Ludwig CarlMAlerander, Marquis de 
Maupeau, geb. den g Febr. 1716 koͤnigl 
franzoͤſiſcher General⸗Lieutenant. 

3. Anna Magdalena Adelheit, ſtarb den 


8 Senner 1734, nachdem fie ſeit dem aaften 
- November 173 1 mit Franz Marie Louet, Mar 
quis und Baron von Cauvillon in $angueboc 


vermäle gemefen.: 
Ich ſchließe diefe kurze Sebensbefchreibung 


mit den Verſen, welche man zu Paris auf ihn 


verfertiget hat, und die alſo lauten: 
Prudent, jufte, et pieux, à fon devoir fidele, 
Ce Prince du Senat en tout tems, ‚en tous lieux, 
. Sontint avec Pardeur, qu’ infpire le vrai zele, 
La cauſe de fon Roi, de la Frange, et de Dieu, 


Das ift: Diefes Oberhaupt der. höchften 


franzoͤſiſchen Rathsverſammlung bewieß fi 3 
! | ” allen 
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allen Zeiten und an jedem Ort verftändig, ger 
“recht, fromm, und feiner Pflicht gerreu. Mit 
der Emfigfeit, welche nur der wahre Eifer ein⸗ 
flößet, vertheidigte er die Sache Gottes, feines 
Königs, und des Vaterlandes. 


2. 


 Fulius Friederich von Reffenbrink, koͤnigl. 
—J preußl. Chef. Prafidert der Landes Regie⸗ 
rung, des Conſiſtorii, und Pupillen⸗Collegii, 
des Herzogthums Pommern, und Fuͤrſtenthums 
Cammin, des koͤniglichen Marienſtifts, und 
academiſchen Gymnaſii zu Stettin erſter Cura— 
tor, ſtammte aus einem in Vorpommern noch 
beguͤterten, urſpruͤnglich aber aus dem Stift 
Muͤnſter herkommenden alten adelichen Ges 
ſchlechte. Der Ahnherr Gerhard Kevenbrink 
von Rhenen verließ 1567 alle ſeine Guͤter um 
der Religion Willen, und entſprang den ſpani⸗ 
ſchen Soldaten durch ein Fenſter. Deſſen Sohn, 
Hang, kam mit dem Grafen von Loͤwenhaupt 
nad) Schweden, wo dieſes Geſchlecht in der 
Folge den Nahmen Bhenſchild annahm, und 
in der Perfon des berühmten General» Zeldmare 
ſchals, Carl Guftav Abenfchild , in den ſchwe⸗ 
difchen Grafenftand erhoben ward. Es ift von 
dem Alterthum dieſes Geſchlechts *) bereits 
Aaa 4 in 


2) Siehe Band IV. der Gen. Hiſtot. Nachrichten 
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in der gegenwärtigen Monatsſchrift gehandelt 
worden, worauf ich mich der Kürze halber bes 
‚ziehe, Johann Arel von Keffenbeinf, Faiferli- 


cher Hauptmann, der Water des verftorbenen 


Chef Präfidenten, befaß in Schweden das Gut 
Stramwalla in Warborg Luͤhe und Priemen nebft 
Peftlin in Vorpommern. Er ftarb 1729 nad). 
- dem er zweymal vermält gewefen, 1) mit Anne 
Sophie von Opfern, die 1718 verftorben, und 
2) mit Marie von Glaſenapp, welche er 1719 
geheirathet. Aus der erften Ehe wurden gezeu⸗ 
“gets 3) Helene ‚Chriftine , gebohren 1702, 
ſtarb 1738. 2) Martin. Heinrich-,. gebohren 
1706 den 19 ul. Erbherr auf Pfeftlin, Obe— 
litz, und Gribenow, der mit Margarethe Eleos 
nore von Elver 15 Kinder erzeuget, davon ef 
liche noch leben. 3) Sophie Amalie, geboh⸗ 
ren 1709, ſtarb 1760. 4) Anton Guſtad, 
gebohren ven ı April 1710, ftarb 1761 ohne 
von feiner Gemalin, Margarethe von der Sühe 
Nachkommen zu laffen. 5) Julius Friederich, 
Chef» Präfident zu Stettin. 6) Anne Dedte, 
geb. 1715, fiarb 1752. 7) Hedwig Eleono— 
re, geb, 1717, Witwe des Amtshauptmanns 
von Volſchou, feit 1753. Ich habe einen 
Brief des Verftorbenen an mid) vom 5 Märg 
1767 vor mir, in welchen er feine Lebens Ge 
ſchichte kurz erzähler, und fich auf die mitgeſen. 
deren Geſchlechts Nachrichten und Stammtafel 
beziehet. Er redet darinn von ſich alſo: 


— 
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Ich bin im Jahr 1714 den 17 April zu 

Pleſtlin im demminſchen Kreiſe des Herzogthums 
Vorpommern an der Peene gebohren, als eben 
das Land von Ruſſen, Daͤnen, Sachſen, und 
Preußen beſetzt war. In der Taufe ward mir 
der Name Julius Friederich beygelegt. Mei- 
ne gottſelige liebe Eltern, der kalſerl. Haupte 
mann, Johann Axel von Keffenbrink , und Anne 
Sophie von Opfern, deren Gefchleche gleichfalls 
auf dem KRitterhaufe zu Stockholm immatriculis 
-ret iſt, verlobren zwar bey diefen Unruhen einen 
großen Theil ihres Vermögens, behielten aber 
dennoch durch die goͤttliche Güte die beyden Guͤ— 
ter Pleſtlin und Primen im anclamſchen Kreiſe, 
welches letztere Gut mein Vater an den koͤnigl. 
preußl. Obriſtlieutenant von Wilnſon im Jahr 
1728 verkauſte. Im Jahr 1718 wurde id) 
meiner rechtfehaffenen Mutter beraubt, und das _ 
Jahr darauf befam ich die Marie von Glaſenapp 
‚aus dem Haufe der Schloßgefeßenen auf Pomomw 
in Hinterpommern, und Duarrentin in Borpoms 
mern zur wuͤrdigen Stiefmutter, Mein Vater 
ſorgte auf das Beſte für meine und meiner Ge 
ſchwiſter gute Erziehung, er bielf ung befondere 
Hofmeiſter, feine Tifchreden fhärften uns bie 
Nothwendigkeit der wahren Gottesfurcht, der 
Wiſſenſchaften, infonderbeit aud) der Schreib« 
und Rechenfunft ein, wodurch fo mancher ſchwe⸗ 
Difher Minifter fih den Weg zu feiner Wohle 
fahrt gebahnet hätte. Im Jahr 1721 befam 
ich einen Hoſmeiſter, Namens Heidemann, von 
| Aaa J wel. | 
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welchem ich, wiewohl ſehr ungern, die erſten 
Begriffe von der lateiniſchen Sprache und der 
Geographie, weit williger aber von der Kunſt 
zu pappen erlernete, und im Jahr 1724 hatte 
ich das Gluͤck, an dem Candidaten der Rechte, 
und nachmaligen dirigirenden Burgemeiſter zu 
Paſewalk, Caſpar Werner Ruhdorf, einem 
Neveu des ehemaligen Herzogl. Braunſchweigi⸗ 
ſchen Brigadiers, Ziegenhirt, den beften, ge 
ſchickteſten, und vernuͤnftigſten Lehrmeiſter zuer⸗ 
halten. Indeſſen hatte ich doch keine Luſt zum 
Studiren, mein ganzer Sinn war auf das 
Soldaten Leben und aus eigenem Triebe auf 
Schanzen und Feldarbeic gerichtet. Aus einem 
italiänifhen Buche vom Feftungsbau, das ich 
aus den Büchern meines. Vaters hervorgeſucht, 
erwaͤhlte ich allerley Riße von Redouten, und 
Polygonen, fracirte foldye ohne Anmeifung auf 
einem freyen Plage im Garten, warf Waälle, 
* Batterien und Bruftwehren auf, ſchlug Pfaͤh⸗ 
le in vie Graben ein, feste Hütten flatt der 
Zelter davor, bedüngte und beacferte nicht weit 
davon einen Fleck Landes, befaete ihn mie Win« 
ter »undb Sommerforn, und da das Gemüth vom 
Morgen bis Abend mit diefen Borftellungenan« 
gefüllee war: ſo konnte freylich wenig oder nichts 
aus dem trockenen Latein werden, wiewohl ich 
die Winterabende mehrentheils mit Leſung der 
europäifchen Merfwürdigfeiten zubrachte, und 
mie. dadurch die Thaten der Faiferl. und ſchwe⸗ 
difchen Generals, des Banner, Torftenfohn, 
een - Wran⸗ 
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Wrangel, Rönigemart, Wallenſtein, 
Tilly, Gallas, u. ſ. f. bekannt zu machen ſuch⸗ 
te. Diefe Neigung nebſt einer außerordentli⸗ 
chen Lebhaftigkeit und Leibesſtaͤrke liegen mei» 
nen Water urtheilen, daß ich mich am Beſten 
in ven Krieg ſchicken würde, und er war eben 
im: Begrif, mid nad Brandenburg aufidie 
Ritter⸗Academie zu fenden, als ihn die göftlis 
che Vorſehung den 28 Febr. 1729 mir entriß. 
Mein- ältefter Bruder, Martin Heinrid) von 
Reffenbrin, der eben Damals das 22fte Jahr 
feines Alters zurückgelegt und zu Roſtock feit 
zwey jahren Studirens halber ſich aufgehalten, | 
bemuͤhete fi) unter dem Benrath des Burge⸗ 
meifters Ruhedorf, uns verftändige und treue 
Vormuͤnder auszufuhen, und die Güte Gottes 
ließ ung folhe in der Perfon des vortreflichen 
Hauptmanns von Winterfeld auf Steinmoder 
im anclamſchen Kreife, und des von Kamin 
auf Piöß, eines Waters von dem jegigen Gous 
verneur zu Berlin, glüclidy finden. Dieſe 
redlihe Vormuͤnder waren fogleich darauf be= 
dacht, uns etwas rechtfchaffenes lernen zu laffen, 
und der-Hauptmann von Winterfeld 'hiele das 
fönigl, Paͤdagogium zu Halle, woſelbſt er ebene 
‚ falls vier Jahr gewefen, vor die befte Schule, 
fotbanen Zweck zu erlangen. Ich gieng daher 
den 11 October 1729 in Gefellfchaft meines 
älteften und mitlern Bruders nad): Halle ab, 
woſelbſt der Aeltefte ſich bis 173 1 auf der Univer- 
ſitaͤt, der Mittlere aber bis dahin anf dem Pa- 
e Dagogio 


_——— 
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dagogio aufhielt „ auf welchem legtern ich bis 
Hftern 1732 verblieb, Miemals fann ich an 
diefen Punct meines Lebens ohne die größefte 
Kührung gedenfen, und ich bin überzeugt, daß 
die unfichtbare, fo weiſe als gütige Hand Gottes 
alle dieſe Weranftaltungen zu meiner Wohlfahrt 
getroffen. Bis Ofteern 1731 blieb ich daben, 
in Kriegsbdienfte zu treten, zu dem Ende id) 
die Mathematif, die Gefhichtfunde, die Erdbe⸗ 


ſchreibung, dag franzoͤſiſche, das Glasſchleifen, 


das Drechſeln, u. fe f. mit großem Fleiß, das 
$ateinifche aber nur fo oben hin trieb, auch von 
meinen VBormunde, dem Hauptmann von Wine 
terfeld, verlangte, Daß er mid) von dort wegneh⸗ 
men follte, um reiten und fechten lernen zu koͤn⸗ 
nen; allein diefer mein Vater ließ mic) durch 
den eheuren Inſpector des Pädagogii, Hieros 


nymus Freyer, auf das gütigfte ermahnen, 


ihm die Freude zu madyen, und etwas gründlis 
ches zu erlernen, welches ich denn auch mit 
Thränen angelobte, und von der Zeit an mit 
dem größeften Eifer felbjt das Latein zu trei⸗ 
ben anfieng, fo, daß ih um Oſtern 1732 mit 
Mugen die Univerfitäe Halle. beziehen Eonnte, 
Die lateinifche Poefie hatte mid) ganz eingenom- 


men, ſomderlich das Genus elegiacum, daher 


ich auf Univerfitäten forefuhr, außer den alten 
Dichtern, au den Sabinus und Lorichius 
fleißig zu leſen, und in dieſer Verſeart einen 
lateiniſchen Briefwechſel zu unterhalten. Bis 


Michael 1732 hörte ic) die Logik bey Baum⸗ 


gar⸗ 
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garten, die Erdbefchreibung bey Schmeiseln, 
Das Jus naturae und die Jnftitutionen bey dem 
jüngern Böhmer. Sodann gieng id) nah Jena, 
um bey Carpov den philoſophiſchen Curſis, 
bey Khlern das Jus naturae et gentium, bey 
Heimburg die Inſtitutionen und Pandecten, 
bey Budern die Staats-und Reichs-Hiſtorie 
uͤber Gebauern und Schmauß, ingleichen das 
Jus publicum und Feudale zu hoͤren, und da ich 
hier in die Geſellſchaft der Grafen von Beuß, 
von Auersperg, von Löwenhaupt, ꝛc. ge 
rieth: fo uͤberredeten mic) dieſe, ein Jahr lang 
die Reitbahn zu beſuchen. Um Oſte 1735 
Lam ich wieder nad) Halle, wurde ein vegieri- 
ger Zuhörer des geheimen Raths Böhmer, 
des geheimen Raths von Ludwig, und des 
geheimen Raths Gaſſer, genoß den hoͤchſtver— 
gnuͤgten Umgang mit dem Grafen Heinrich Ernſt 
von Stolberg· Wernigerode, und mit dem jetzo 
regierenden Grafen von Reuß zu Schlaitz, 
hoͤrte auch bey dem geſchickten Doctor Seyfart 
ein Collegium über die ausuͤbende Rechtsgelahr— 
heit, und gieng um Weinachten 1737 auf Eins 
ladung der hochgräfl. reußifchen Herrfchaft nad) 
Koͤſteritz, wofeldft ich bis Michael 1744 unter 
dem Nahmen eines Gefellfhafters mit dem jüng- 
ften Grafen Heinrich dem 23ften die ſchwere— 
ften claßifchen Autores durchgieng, und über 
Heineccii fundamenta ſtyli fowohl als über alle 
Theile der Rechtsgelahrheit und der Geſchichte 
mit Beyhuͤlfe des Archivarius Walther Vor: 

leſun⸗ 
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tefungen biele. Von Michael 1746 bis Johan⸗ 
nis 1749 war id) ein Mitglied der reichsgräflis 
dyen Sandesregierung und des Confiftorii zu 
Broig, von Johannis 1750bis Michael 1750 
in fönigl. preußl. Dienften Director des Land» 
voigthengerichts zu Schievelbein, von Michael 
1756 bis zu Ende des Movembers 1753 Re 
gierungsrath zu Cüftein, vom December 1753 
‚bis Johannis 1762 präfidirender Director der 
‚oberfchlefifchen Oberamts-Regierung zu Brieg, 
von Michael 1764 bis Michael 1766 erfter 
“ Präfidene des churmarfifhyen Eonfiftorii, und 
 gmeiten,.Dräfident des koͤnigl. Ober» Conſiſtorii, 
und ben 10 Aug. 1766 ift meine Beftallung 
als Ehef und erfter Präfident der pommerichen 
$andesregierung und anderer dahin gehöriger 
Collegien ausgeftellet, welchen Poften ic im 
Namen Gottes den ı5 Oct. 1766 -angefreten, 
Bey allen diefen erzählten gebensumftänden von 
Mutterleibe an bis jetzo habe ich) die Guͤte des 
Herrn in vollem Maaße verſpuͤret, felbft auch 
alsdenn, wenn’ betrübte Stunden eingebrochen 
waren. ich babe mir vorgeſetzt, diefe höchft- 
merkwürdigen Denfmale der göttlichen Guͤte be 
ſonders zu befchreiben, und bin verfichert, daß, 
wenn ein jeder Menfch bedaͤchte, daß Gott vom 
Anfang der Dinge die Welt gerichtet, das ift, 
eingerichtet oder-dirigiret, und über die wahre 
Wohlfahrt eines jeden beftändig gewachet hat, er 
-niche nur mie David darüber fehr würde gettös 
ſtet werden, fondern aud) an den Perfonalien 
— eines 
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‚eines Heinrich Kufe auf der Inſel Rügen weit 
größere Gegenftände erbliden würde, alsanden 
Lebensbeſchreibungen ‚der größeften Helden des 
Heidenthums, welche den Hauptzweck ihrer Be⸗ 
flimmung verfehlee, der in einer ewigen Ruhe 
‚der Seele beftehbt; denn mas bülfe es dem 
Menfchen, wenn er die ganze Welt gemönne, 
oder die höchfte Stufe der zeitlichen Ehre beftie- 
ge, und litte Schaden an feiner Seele. Eben 
ſo dachten meine Stammpäter, Gerhard und 
Johann Keffenbrinf von Rhenen, Water und 
Sohn, als fie, um die Seele zu retten, vor 
zweyhundert “fahren an den niederländifchen 
und mweftphälifhen Grängen Häufer, Güter, 
Mutter und Schwefter verließen, und Gott 
hat an ihnen und ihren Nachkommen feine 
Verheiſſung in Schweden und Pommern reich⸗ 
Sich erfüllee. Eben fo ift auch) mein noch leben 
der ältefter Bruder auf Pleftfin und Debelig im 
fhwedifchen gefinnee, bey welchem Sinn ung 
Gott bis an unfer Ende erhalten wolle. Em. 
2c.. koͤnnen diefe Erzählung vielleiche zu ihrem 
Zweck gebrauchen, und ich verharre ic. — 
N. S. Noch muß ich den Umſtand anmer⸗ 
fen, daß des Königs von Preußen Majeſtaͤt 
uns 1744 erlaubt haben, unfer altes Stamm: 
Wappen, das unfere Vorfahren von undenfli- 
en Zeiten an geführet, und die rehnſchildſche 
Branche 1639, die feffenbrinffche aber 1650 
vermehren laffen, (nemlich einen fpringenden 
Hirſch im filbernen Felde mit filbernen und him. 
| | mel- 
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melblauen Helmdecken) wieder zu brauchen, da6 
‚wir aber doch bey Ausftellung der Vollmachten 
auf den Reichstagen zu Stockholm des ſchwedi⸗ 
ſchen Wappens uns bedienen, weil folches 2 
dem Ritterhauſe zu Stockholm gemahlet iſt, da— 

her wir uns auch in Schweden nicht Keffenbrink, 
ſondern Kevenbrink ſchreiben. 

Es war der Verſtorbene mit Dorothre 
Breitſprachin vermält, mit welcher er den 23 
Julius 1754 einen Sohn, Namens Johann 
Friedrich, erzeuget. Er flarb den 26 Sept. 
1775 zu Stettin nad) einer fo ſchmerzhaften als 
‚langwierigen Kranfheit, die 14 Wochen ge— 
dauert, nad) mehr als 34jaͤhrigen dem koͤnigl. 
preußl. Haufe auf die ruhmvolleſte Are geleifte- 
. ten Dienften in einem ‚Alter von 61 Jahren und 
5 Monaten. Seinen Charafter hat man zw 
Stettin alfo gefchildere „ Aufgeflärte und thaͤ— 
tige Gottesfurcht, die in dem fo langwierigen 

Krankenlager durd) ganz vorzügliche Proben ſich 
bewährt bemwiefen, weitlaͤuftige und gruͤndliche 
Gelahrheit, tiefe Einſicht in Staats⸗ und Pri⸗ 
vat⸗Gerechtſame, gewiſſenhafte und durchdrin⸗ 
gende Beurtheilung ſtreitiger Rechtsfaͤlle nebſt 
nie ermuͤdeter Geſchaͤftigkeit in Vollbringung 
feiner großen Amtspflichten verſichern dem Ans 
denken des. Verſtorbenen eben fo ſehr die unver- 
gänglicdye Verehrung aller Kechtfchaffenen, als 
fie das Leidweſen über den Verluſt eines fo ver- 
bienftvollen Chefs aligemein machen.“ 
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Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Todesfaͤlle. er 
1) Im September 1775. 


1. Manus Aerander, Fürft von Sangusko, 

J ehemaliger Hofmarſchall von Litthauen, 
des weißen Adler und pfaͤlziſchen Hubert · Ordens⸗ 
Ritter, ſtarb den 13 Sept. zu Dubno. Er war 
anfaͤnglich Schwerdtraͤger von Litthauen, und 
ward 1743 Hofmarſchall, welche Stelle er aber 
nachmals niederlegte. 1736 den 11 Auguſt 

bekam er den weißen Adler» und den 3 Febr. 
1749 den Hubert- Orden. Sein Vater war 
der am ı 5 April‘ 1750 verftorbene Fürft Pauf 
- von Sangusfo, Großmarſchall von Litthauen, 
‘der ihn mit feiner erften Gemalin Louiſe Marie 


Anne, Prinzeffin von Lubomirski, erzeuget. | 


Durch diefe feine Mutter kamen die Güter von 
der cſtroger Orbination.auf ihn; er wollte ſolche 
theilen, weil er Eeine männlichen Nachkommen 
‘Hatte; darüber fam es zu einem Streit, ber 
bennahe zu einem innerlihen Kriege Gelegen« 
beit *) gegeben hätte, . Mibrigens war er ein 
| | freuen 
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ereuer Anhänger der Könige aus dem churſachſ 
ſchen Hauſe. 

9, Dle Hanſen, koͤnigl. dãniſcher Contre⸗ 

Admiral, ſtarb den 6 Sept. zu Kopenhagen. 

Er war ein geſchickter Secofficier; 1753 ward 

er Hauptmann eines Kriegs- Schiffs, 1758 


,  Commandeut » Capitain, 1766 Comniandeur 


und 1769 Contre- Atmiral, 1771 aber Mit: 
glied des Admiralitaͤts-Collegii. Bey der am 
17 Jenner 1772 vorgefallenen Staats» Veran 
derung gerieth er in Berbaft, verlohr bey feiner 
Entlaffung den Platz im Admiralitäts . Collegio, 
behielt aber die Kontre » Admiral, Stelle. 

3. $eopold Alerander, Reichsgraf von Mars 
tensleben, koͤnigl. preußl. General: $ieutenant, 
bes Johanniter Ritter -Ordens Senior und re 
fidirender Comthur zu Schievelbein, ftarb den 
21 Sept. zu Berlin. Er war der te Sohn 
des 1734 verftorbenen fönigl. preußl. General⸗ 
Feldmarſchalls, Alerander Herrmann , Reichs⸗ 
grafen von Wartensleben, der ihn mit der 1735 
verſtorbenen Anne Sophie von Tresfom den 1 


Oct. 1710 erzeuget. Schon im ısten Jahre, 


nemlicdy 1725 den 25 Aptil ward er Faͤhnrich 
des Regiments Ölafenappz den ı Sjenner 1728 
ward er als Second» Sicurenant bey Das große 


| Leibregiment zu Potzdam geſetzt, und 1737, im 


Maͤrtz zum Stabshauptmann ernennt. 1740 
im Junius ward er von dem jetzigen Koͤnige 
zum Obriſten und General: Adjudanten erklaͤrt. 
1750 den 20 May bekam er General-Majors 

| — Con 
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Charakter, und 1756 im May ward er, Krank⸗ 
beit halber, mit General⸗Lieutenants Charakter 
auf fein Anfuchen der Dienfteerlaffen. Den 16 
Auguft 1731 ward er zum SFohanniter- Ritter 
geſchlagen, und auf die Comthurey Schievel: 
bein angemwiefen, *) melde er 1736 wirklich 
“erhielt. 1759 ward er Ordens Senior, und in 
folcher Würde hatte er die Ehre, den Prinzen 
Ferdinand von Preußen. 1762 in den Orden 
aufzunehmen, aud) als Ordens: Meifter einzus 
führen. 1737 den 24 Märß vermälte er ſich 
mit Anna Frieberifa, Tochter des Grand-Mai« 
tre von der Öarderobe, Paul Anton von Kamecke, 
die ihn überlebt, ‘und folgende Kinder gebohren: 
1. Wilhelm Friedrid) Heinrich koͤnigl. preußl. 
Hofmarſchall der verwitweten Prinzeßin von 
Preußen, der mit einer Fräulein. von Priegen 
vermält ift. 2) Eliſabeth Ulrike Amalie, Ges 
mahlin des Fönigl. preußl. Obrift > $ieutenants, 
Hank Auguft von Blumenthal. 3) $uife Anne, 
bie vor dem Vater geftorben. 4) Leopold Ale» 
xrander, bes Gobhanniter » Ordens Ritter, koͤnigl. 
preußl. Hauptmann Fuͤſelier, Regiments Kro⸗ 
ckow, der mit einer von Reck vermaͤlt iſt. 5) 
Auguft Henri, Domherr zu Brandenburg. 
6) Friederike, Gemahlin Carl Wilhelm Adolf, 

Bbb 2 Gra⸗ 


*) Siehe die Ahnentafel in Diemar Nachricht von 
den Herrenmeiltern des Johanniter · Ordens 
Frf. 1737.4 ©. 38. 
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Grafen von Dyhern. 7) Carl Sophus, ber 
‘vor dem Vater geftorben. ° 8) Ferdinand Mo 
ritz, der mit Andreette Augufte Freyin von Kleiſt 
vermaͤlt iſt. Der Verftorbene war von anfehns 
licher Seibeslänge. Der vorige König, den er 
auch 1730 ins $ager bey Mühlberg begleitete, 
und ber jegige König würbigten ihn ihrer befon- - 
dern Önade. Der letztere, welchem er in den 
beyden erftern fchlefifchen Kriegen beftändig zue 
Seite war, gab ihm noch 1762 dadurch ein vor⸗ 
zuͤgliches Merkmal feiner Gnade, daß er ihn 
mit dem Prinzen Ferdinand dem Fohanniters 
Orden zum Ordens » Meifter vorſchlug. Er 
war ein thätiger Ehrift, ein eifriger Freund, 
und leutfeliger Vater Armer- und Hülfsbebürfs 
: 3. Carl Friederich von Yiieyer, koͤnigl. 
preußf. General» Sieutenant, Chef eines Dragos 
ner» Regiments, des Ordens pour-le Merite 
Ritter, ftarb den 9. Sept, zu Königsberg in 
Preußen im ögften Jahre, Sein Vater, Sa⸗ 
muel Sebaftian, war Obrifter des Kuͤraßier⸗Re⸗ 
giments Buddenbrock, bey welchem diefer fein 
Sohn gleichfalls feine erfte Kriegsdienfte char. 
1724 den 24 Jenner fam er in feinem 16ten 
Jahre bey die Caders zu Berlin, und 1725 
den 6 Julius als Fahnenjunfer bey das Regie 
‚ment von Buddenbrof. 1737 ward er wirfs 
licher Rittmeiſter deffelben , und befam die Com⸗ 
pagqnie feines Waters, welcher als Commendant 
zu Frankfurt ander Oder verforgt ward, — vom 

nter⸗ 
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Unterofficier an bey dieſem Regiment geſtanden 
hatte, und 1741 den 10 Jenner geſtorben iſt. 
1742 den 14 Jenner ward er als Major bey 
das Poſadowskiſche Dragoner » Negiment vers 
fest, bey welchem er am 8 Anguft 1745 Obrifte 
$ieutenant, und ben 13 May 1750 Obriſter 
ward, - 1755 im Junius verfegte ihn der König 
bey das bayreutſche Dragoner - Regiment, und 
gab ihm auch die 500 Rthlr. jährlic) einbringene 
de Amtshauptmannfhaft Memel. 1757. den 
21 Febr. ward er zum Öeneral-Major, 1760- 
ben 6 Nov. zum Chef des erledigten Dragoner⸗ 
Kegiments von Scyorlemmer, und den 20 
‚ May 1771 zum General » $ieutenanf ernennt. 
Bereits in dem erften und zwenten fhlefifchen 
Kriege hat er gegen die leichten öfterreichifchen 
Völker mit vielem Gluͤck gefochten, undfid) da» 


durch den Orden pour le Merite erworben. - 


In dem leßtern Kriege ward er bey dem Augrif 
von Grumbach 1762 einmal, und in der Belas 
gerung von Olmuͤtz 1758 ziweymal verwundet. 
In der Schlacht bey Torgau that er ſich an der 
Spitze des bayreutiſchen Dragoner-Regiments 
ausnehmend hervor. Er ſtarb unvermaͤlt nach 
einer ſchmerzhaften Krankheit mit geſetzten Geiſt 
und nad) einem ruhigen Abſchiede von vexſchie⸗ 
denen feiner freunde. Sein befannter Muth, 
fein heller Kopf, der felbft in ven legten Augen⸗ 
blicken feines Lebens ficd) zu Tage legte, der Geiſt 
der Ordnung und einer nie nachlaffenden Auf- 
merkſamkeit auf alles, was ihm anverfrauet 

Bbb 3 war, 
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. war, vornemlich die Grundſaͤtze der Menſchlich⸗ 
feit und Billigfeit, welche mit der nöthigen mis 
litaͤriſchen Strenge in. der beften Vereinigung 
ſtunden, machten ihn feinem -Negimente aufims 
‚mer verehrungswuͤrdig, und da er an der bürger- 
lichen Wohlfahrt und Sicherheit, ja ſelbſt an den 
öffentlichen Vergnuͤgungen von Königsberg ei« 
nen befonbern Antheil nahm: fo verurfachte fein 
Todt daſelbſt ein allgemeines Bedauren. 


4. Wilhelmine Luiſe, Reichsgraͤfin von Wied, 
Runkel, ſtarb den 11 Sept. Sie war die jüng. 
ſte Comteſſe des regierenden Reichsgrafen Chris 
ſtian Ludwig von Wied-Rundel, der fieerft den 
13 Dec, 1774 mit Charlotte Sophie Augufte, 
Gräfin von-Wirgenftein gezeuger hatte. | 
3. Heinrich $udwig Chriftian, Reichsgraf 
von Iſemburg / Philipseich, ftarb den 6 Sept. 
Er war der jüngfte Sohn Chriſtian Earl, regie⸗ 
renden Reichsgrafen von Jfemburg-Philipseich, 
deffen Gemahlin Eonftantie Sophie, Gräfin von 
j era rg ihn erſt am 25 April 1775 geboh⸗ 
ren hatte. a ’ 

6. ‚Carl von Geuſau, churfuͤrſtl. fächfifcher 
Kammerjunker und DOberforftmeifter zu Sieben 
werdg, flarb den 2 Sept. Einigen Nachrich⸗ 
ten nach ift er anfänglicy Yagbjunfer zu Darm⸗ 
ſtadt, und aus dem Haufe Uftrungen, ein Sohn 
Chriftoph, der 1719 geftorben, und ihn ‚mic 
Barbare Eleonore von Weidenbach erzeuger, 
nach andern den 30 Nov. 1735 gebohren, = 

— ein 
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ein Sohn des fuͤrſtl. fachfeneifenachfchen Ober · 
auffehers zu Jena, Chriſtian von Geufau geme« 
fen’, der ihn mit der zwenten Gemahlin, Doros ' 
thee Charlotte Catharine Schenk von Schweine. 
berg erzeuget. Er war ſeit den. 22 Febr. 1756 
mit Eiifaberh Chriftiane, Gräfin von Solms. 
Schkoͤna vermält. 1756 wurd er Oberforft- 
meiſter, und Kammerjunfer. | 


7. Ernft Sriedric) von Bismark, konigl. 
preußl. Schloßhauptmann, und Kirter des 
pour le Merite Ordens, Erbperr auf Schön. 
haufen und Fiſchbeck, ftarb den 28 Sept. zu 
Berlin im 47ften Jahre. Er war auseinem 
alten abelichen in dir Altenmarf Brandenburg 
biübenden Geſchlechte, und zwar aus dem Hau⸗ 
fe Ungelingen entſproſſen, gieng in Kriegsdien- 
ſte bey dem Regimente Leib⸗Carabiniers, ers 
hielt wegen ſeines Wohlverhaltens den Orden 
pour le Merite, ward 1750 den 2 Febr. Cornet, 
1757 Keutenant, und bekam 1761 die Com- 
pagnie des dimittirten Rittmeiſters von Heller⸗ 
mann, und nahm 1764 den Abſchied. Nach 
dem Abſterben des Grafen von Kamecke ward 
er zum Schloßhauptmann ernennt, und 1769 

den 23 Nov. vermaͤlte er ſich zu Berlin mit 
Philippine Juliane, aͤlteſten Graͤfin Tochter 
des preußl. Staatsminiſters Friedrich Wilhelm, 
Reichsgrafen von EickſtedtPeterswald. Er 


hatte dem Könige 21 Jahr gedienet, und neu 


ie beygewohnt. 
— Bbb a 8. —— 
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8. Franz Earl, regierender Reichsgraf von 
der — und Hohengeroldsegg, Kaiſerl. 
Koͤnigl. wirft. geb. Rath und Kämmerer, ſtarb 

den 26 Sept. zu. Bliescafte. Er war der. äle 
* Sohn des 1760 verſtorbenen Kaiſerl. wirkl. 
geheimen Raths, Friedrich Ferdinand, Grafen 
von der Leyen, der ihn 1736 den 26 Aug. mit 
Marie Caroline Auguſte, Gräfin von Hatzfeld 
erzeuget. 1761 den 16 Aug. trat er nad) ers 


langter Volljährigfeie die Regierung an. 1764 


. im April ward er geheimer Rath, und den 15 

Nov.1769 Nitter des Joſephordens. 1765 den 

16 Sept. vermäblte er fi) mit der noch lebenden 

Marie Anne Helene, Freyin von Dalberg, vie 

ihm einen Örafen, Franz Wilhelm, der ihm in 

der Regierung gefolgee, und 3108 Töchter ge⸗ 
bohren hat. 

9. Amalie, Prinzeßin von metienburg—⸗ 
Schwerin, ſtarb den 24 Sept. zu Schwerin 
im 43ſten Jahre nach kurzer Krankheit. Sie 
war die juͤngſte Tochter des 1756 verſtorbenen 
Herzogs Chriſtian Ludwig von Meklenburg · 
Schwerin, der fie am 8 März 1732-mit Gu⸗ 
ſtave Caroline , Prinzefin von Meflenburg- 
Strelig erzeuge. Sie ward den 25 ul. 1746 
Canonißin des’ Stifts Herforden, und blieb uns 
vermäßlt, 


10. Ludwig Franz Neel de Criſtot, Biſchof 
von Criſtot, Bifchof zu Seez, Ehren⸗Parla⸗ 
| — zu Rouen, —— zu Silly, 

| E Als 
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Praͤmonſtratenſerordens in der Diöces von Sees, 
und. der Huguftiner- Abtey Effommes in der Dids 
ces von Soiffons, ftarb den 10 Sept. in der 
Abtey Saint Victor les Paris im 77ften Jahre. 

Er war 1698 zu Rouen gebohren, ward Doctor 

der theologifchen Facultär zu Paris, und Dom: 

‚herr zu Bayeur, 1728 Abt zu Silly, und 1733 
"zu Effommes, 1740 aber Bifchof zu Seez, mo» 
zu er nad) der am 11 Mov, erfolgten Päbftlichen 
Betätigung. den 11 Dec. 1740 geweihet ward, 
mie welcher geiftl. Würde die Stelle eines Eh. 

ren» Parlamentsrarhs zu Nouen verbunden iſt, 


wo er ſchon feit 1719 Confeiller Elere gewe- 


“fen war, 
— Ludwig, des H. R. NR. Graf von Er⸗ 


bach, Sürftenau, ſtarb den 23 Sept. zu Fuͤr · 


ſtenau im ı ıten Jahre am Scharlachfieber. Er 


war der jüngfte Sohn Georg Albert, mitregies 


renden Grafen von Erbach: Fürftenau, der ihn 
den 17 April 1765 mit Joſephe Eberbardine, 
Prinzeßin von Schwarzburg Sondershauſen ers 
zeuget hattr. - 

. 12. Nicolaus Watelet von Valogny, 
Koͤnigl. Franzoͤſ. Marechal de Camp, Commen« 
dank von Mans, und Nitter deg Ludwigordens, 


* 


ſtarb den 25 Sept. zu Mans Er war erfk | 


Nittmeifter ben dem Regimente Berry, ward 
1759 den 10 Febr, Brigadier, und 1761. den 
20 Febr. Marechal de Camp. In dem leßtern 

Kriege that er Genergl. Quartiermeifter » Lieute⸗ 
nantsdienſte, und rt ſich indem Treffen bey 


— 
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“ Marburg, und mehrern Gelegenheiten durch 
feine Geſchicklichkei und Muth. 

13. George, Graf von Caraffa, Koͤnigl. 
Neapolitaniſcher General⸗Lieutenant, Ritter des 
Holſteiniſchen St. Annenordens, und Chef des 
Regiments Royal.Macedonien, ſtarb im Sept. 
im hohen Alter bey dem Gebrauch der Baͤder zu 
Iſchia. Er hat ſich in dem vorigen Kriege, be— 
ſonders 1744 in / der Action von Velletri, und 
1746 als Commendant von Guaſtalla, durch 
die tapfere Vertheidigung dieſes Platzes, nicht 
weniger 1774 bey dem Aufruhr von Paler⸗ 
mo durch), feine Tapferkeit berühmt gemacht. 


Sein angeworbenes Regiment hat er im Tefta 


ment dem Könige von Spanien vermadht. 
‚14. Johann Albert, des H. R. R. Graf 
von Dentinch, KRönigl. Großbritannifcher Haupt⸗ 
„ mann eines Kriegsfhiffs vom zten Range, ftarb 
ben 23 Sept. auf feinen Gütern in der Grafr 
ſchaft Norfolf. Er war den 29 Dec. 1737 ge 
bohren, und der jüngfte Sohn Wilhelm, Brafen 
von Bentind,der 1774 geftorben,und ihn mit der 
noch zu Hamburg lebenden Charlotte Sophie, geb. 
Gräfin von Aldenburg gezeuget bat. Den 17 
Deck. 1758 ward er Schiffscapitain, und 1763 
den 17 Jul. vermäßlte er ſich mit Nemira, Freyin 
Tuyl van Serooskerken, die ihm drey Töchter 
und einen Sohn Wilhelm gebobren, ihn aud) 

überlebt bat. er 
15. Duco Martena yon Burmannia, Ges 
neralmajor von dem Fußvolf, Commendant 
von 
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von Sas van Gent, in Dienften der General. 
ftaaten ber vereinigten. Niederlande, ftarb den 
7 Sept. zu Maftriht, Er ward 1748 den 3 
Jenner Obrifter des Regiments Aylva, 1749 

im Febr. Commendant zu Sas van Gent, 1766 
den 14 März Generalmajor, und 1775 im 
März Chef des nfanterieregiments von Bur⸗ 
mannia, das vorher Anlva hieß. 

16. Allen, Graf von Bathurſt, Pair von 
Großbritannien, ftarb ven ı6 Sept. auf feinem 
Gute Eirencefter in ver Graffchaft Gfoucefter in 
einem Alter von ungefähr gı Jahren. Den 
3ı Dec. 171 1 erhob ihn die Königin Anne zum 
Pair von Großbritannien, als Baron Barhurft 
von’ Battlesden, und 1772 den ı2 Auguft der | 
jetzige König zum Grafen. von Bathurſt. Er 
‚war mit Catharine, einzigen Tochter und Erbin 
Deter Apsley verheyrathet, feit deren am 8 Ju⸗ 
nius 1768 erfolgten Abfterben er Wittwer ges 
blieben. Er hat mit derfelben 4 Söhne, naͤm⸗ 
lich Benjamin, Heinrich, Johann und Allen, nebft 
‚5 Töchtern erzeuget; von den erftern hat ihn nur 

Heinrich, Lord Apsley, Großcanzler von Engels 
land überlebt. 6 

17. Johann Levin, Freyherr von Lewen, 
Koͤnigl. Schwediſcher Hofſtallmeiſter, und Nik: 
ter des Schwerdtordens, ſtarb den 22 Sept. zu 
Upſal, in einem Alter von 73% Jahren. 

18. Carl von Schönfeld ‚König. Schwer 
difher Oberintendant, ftarb den 11 Sept. auf 
feinem Gute Sfiätftade in Upſal⸗Lehn, 71 Jahr, 


11 
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11 Monat alle. Nachdem er als Hofcabalier 
lange Jahre gedient, ward er mit einem Onas 
dengehalt entlaſſen. 

19. Peter von meinecke, Koͤnigl. Preuß. 
Generalmajor der Reuterey flatb im Septem⸗ 
ber zu Ilſenburg in der Graſſchaft Wernigerode 
im 75ſten Jahre. Er war ‚bürgerlicher Her⸗ 
kunft, und hatte ſtudirt, gieng darauf in Kriegs⸗ 
dienſte, und erhielt, nachdem er 45 Jahr gedie⸗ 
net, und wegen vieler Bleſſuren invalide ge⸗ 
worden, 1761 im Jenner mit 1000 Thl. Gna⸗ 

dengehalt die geſuchte Erlaſſung. Er machte 
den Anfang zu dienen bey dem Kaͤraßler · Regi⸗ 
ment Markgraf Friedrich, bey welchem er 1741 
Rittmeiſter, und 1742 den 17 Sept. Major 
ward. 1750den 15 Sept. ward er als Obriſtlieu⸗ 
tenaut und Commandeur bey das Prinz ſchoͤnaich⸗ 
ſche Kuͤraßierregiment verfegt 1753 den 3Oct. 
ward er Obriſter, im Maͤrz 1757 aber Gene⸗ 
ralmajor und Chef des truchfeßifchen Dragoners 
regiments. in allen brey legrern Kriegen hat 
er nuͤtzliche Dienfte geleifter ‚ befonders aber in 
‚ der Schlacht von Rosbach, in welcher er Teiche 
verwundet ward, 1759 bey dem Einfalle im 
Böhmen und Franfen, wo er bey Himmelcron 
den Generalmajor von Riedefel mit g00 Mann 
gefangen nahm, und in der Schlacht bey Kur 
nersborf feine. Tapferkeit bemiefen. 

20. Ulrich Earl von Pingel, Königl. Däs 
nifcher Generaladjudant, ftarb den-ı Septems 
‚ber auf dem Gute Krogendahl bey Öriebpnebutg, | 

AR 


» 
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auf der Inſel Fühnen. Er hatte kurz vorher 
den 23 Aug. 1775 die General » Adjudanten- 
würde erhalten. 

21. David Georg Strube, Königl. Groß 


- Britannifcher und Churf. Braunfehiveig Luͤnebur⸗ 


giſcher Vicecanzler bey der Juſtitzcanzley zu Hans 
nover, ftarb den 14 Sept. zu Hannover, in eis 
nem Alter von,gı Jahren, das aber gar feine 


Abnahme ſeiner ftarfen Geifteoträfte gewirket 


hatte. 
22. Johann Brunet von Rochebrune, 
Commendant des Forts Iſabelle, und Obriſt⸗ 


lieutenant in Dienſten der Generalſtaaten der 


vereinigten Niederlande, ſtarb den 7 Sept. zu 
Herzogenbuſch. Er ward 1747 den 18 Sept. 
Hauptmann des Regiments Orange-Naſſau, 


und den 18 März 1 766 Obriſtlieutenant von der 


Armee _ 

23. Valentin von Maffow, Kön. Preuß, 
wirkl. geheimer Staatsminifter und Vicepraͤſi⸗ 
dent des General-Oberfinanz - Directorii, Erb⸗ 


herr auf Rohr, Rummelsburg, Groß-Garzens 


burg, Waldow, Scyweßin, Friedrichshuld ꝛc. 


ſtarb den 20 Sept. zu Berlin nach einervier- .· 
zehntaͤgigen Krankheit in einem Alter von 58 


Jahren, nachdem er feinem $andesherrn. 38 
Jahr lang treue und erſprießliche Dienſte geleis 
ſtet. Er ſtammte aus einem uralten pommer⸗ 
ſchen adelichen Geſchlechte, ward ungefaͤhr 1738 
Kriegs» und. Domainen » auch Landrath in der 


Mark; 1744 nn dent zu Kuͤſtrin, und 


1740 
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1746 Kammerpraäfident zu Minden. . Ben Dem 
legtern Kriege war er Chef des General. Kriegs- 
commiffariats von der allüürten Armee, 1763 
aber erhielt er die Würde eines wirfl. Staats 
 minifters bey dem General. Directorio, wo⸗ 
bey er das Königreich Preußen und alle Caffen« 
ſachen zu feinem Departement befam. _ Seine 
erfte Gemahlin war Juliane Schyolaltica, ältefte 
Tochter zter Ehe Valentin von. Maffow auf 
Maffow, undeiner von der erften. Bon diefer 
ift nur ein Sohn, Valentin George Anton, am 
geben, der in Kriegsdienften verwunder, und 
‚ daher als Kriegs» und Domainenrarh zu Hals 
berftadt vorgeftellee worden; diefer it mit Mas 
rie Elifabet, des geneimen Raths, Freyherrn 
Paul Andreas von Scheilersheim Tochter feie 
dem 8 May 1764 vermählt. 1743 den 2often 
Aug. vermäßfte fich der Verftorbene zum zwey⸗ 
tenmal mit Johanne Friderike, Freyin von 
Krauſe aus Schleſien; mie diefer , welche noch 
als Witrwe lebe, bat er verſchiedene Kinder er» 
jeuget, davon die-ältefte Tochter Anne Doro 
thee Juliane feit tem Julius 1767 mit. dem 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann, Earl Auguſt ‘von 
Maſſow auf Woblanfe vermähle it, ein Sohn 
Ewald tudwig aber als Sieutenant bey dem Res 
gimente Gens d’ Armes ſtehet. Er befaß eine 
. tiefe Einfihe in die Theile der Staatswirch« 
fchaft, weldye feiner Verwaltung anvertrauee 
waren, und war eifrig in Betreibung derfelben 
und Beförderung des allgemeinen Beſten. er 
a ara or⸗ 
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Vorzüge nebft feinem menfchenfreundlichen Cha- 
‚ rafter machten feinen Verluſt wichtig. Wie 
fehr der König des Verftorbenen Verdienſte ge 
fehäger , erhellet aus deſſen nachſtehenden 
Schreiben an die Wirtwe: | 

Befonders Siebe. Die Nahrihe von dem 
Abfterben meines treuen und redlihen Staats. 
minifters von Maffom, eures Ehegenoffen, bat 
mic) auf das lebhaftefte gerührer. Die ihm zus 
- geftoßene Kranfheir war mir ganz unbefannt ge: 
blieben, und defto unerwarteter ift es mir gewe⸗ 
fen, daß ihn folche in fo kurzer Zeit mir und 
dem Baterlande entriffenhat. Sch bedaure bie, 
fen wichtigen Berluft um fo mehr, als id; feine 
Verdienfte Fannte, und feine Geſchicklichkeit for 
wohl, als fein Datriotifmus werden mir fein An« 
denken auf immer ſchaͤtzbar und unvergeßlih 
machen. Ich nehme aber auch insbeſondere 
an eurem gerechten Schmerz aufrichtigen Ans 
heil, und wünfche euch alle nöchige Aufrichtung 
und Troſt. Vielleicht träge dazu mein gegen. 
wärtiges Schreiben etwas bey, welches eud) 
ein immerwährendes Denfmal feyn wird, daß 
ich feine Verdienfte erfanne, und mid) daher 
auch gegen feine binterlafjene Wietwe und Kin— 
der jederzeit bezeigen werde, als ihren gnaͤdigen 

König. Potsdam den 21 Sept, 1775. 

| Friedrich. 


24. Chriftian von Peterfen, Königl. Da: 
er Stifte: Ammann zu Cyriſtiania, flarb 
Den 


l 
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den 19 Sept zu Ehriftiania in Norwegen in eis 

nem Alter von 74 Jahren. 

| 25. Georg Heinrich von Warnſtedt, aus 

. dem Haufe Sildemow, Königl, Dänifcher Obris 
fer von der Armee, und wirklicher Obriftlieute- 

nant des Daͤniſchen $eibregiments zu Pferde, 


| 5 ftarb im September zu Schleswig. 


26. Victor Pifani, ein Nobile di Venezia, 
ftarb im Sept. zu®enedig. Er hinterließ, außer 
unermeßlichen Reichthümern an Silberzeug und 
Juwelen, ein Bermögen, das jährlicd) 60000 
- Ducafen ‚Renten bringe , deſſen vornehmſte 
Erbin eine noch in der Kindheit befindliche Tod) 
ter ift, einen Theil aber der Sohn bekommt, der 


- zu Nom erzogen wird, 


27. Julius Friedrih von ‚Beffenbrint, 
. Königl, Preuß. Eher» Prafident der $andesre 
gierung, des Eonfiftorii, und Pupillencollegii 
des Herzogehums Pommern und Fürftenthums 
Cammin, des Königl. Marienftifts und acade- 
mifchen Gymnafü zu Stettin erfter Curator, ftarb 
den 26 Sept: zu Stettin. Von feinen tebens 
umftänden handelt ein eigener Artikel, 


2) Im Otctober 1775: 

1. Jobann Wilhelm, des H. R. NR, Fürft 
von Trautſohn, des goldnen Vließes Ritter, 
Kaiſerl. wirft. geheimer Rath, und zweyter 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Koͤnigin, Obererb⸗ 
land⸗Hofmeiſter in Oeſterreich unter der Ens, 
Obererblandmarſchall in Tyrol, ſtarb ar 
\ | Erz ch 
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Dee zu Wie Johann Leopold Donat, wel 
der 1721 zum erften Zürften von Trautfohn etz 
hoben worden, erzeugte ihn am 5 Jenner 170% 
mit Marie Therefie, Gräfin von Weiffenwolf, 
weiche 1741 verftöorben. Nachdem er mit feis 
‚nem ältern Bruder im Auguft 1731 von Reifeh 
zuruückgekommen, ernennte ihn Kaifer Carl der 


Vite den 8 Jenner 1722 zum wirft. Kämmerer, 


und in eben dem Fahre zum Reichshofrath, in 
welches Kollegium er am 23 Mov. 1722 einge 
führet ward, 1724 folgte er frinem verftorber 
nen Vater in der Regierung, 1728 ward er in 
December zum erften Kaiferl, Commiffarius auf 
. dem maͤhriſchen &andtage, 1730 zum geheimen, 
3746 um wirkl. geheimen Rath, 1745 zum 
Oberhofmeiſter der Kaiferin, und 1749 ben 29 
Nov. zum Kitter des goldnen Vließes ernennt, 
Bon feiner erften 1739 verftorbenen Gemahlin, 
Marie Joſephe, Gräfin von Weißenmolf,lebt nur 
eine Tochter, Marie Joſephe Nofälie, Gemahlin 
Carl Joſcph, Fürften von Auersberg. Won 
der zweyten, Marie Francisfe, Gräfin von 
Manpfeld, die 1743 verftorben, eine Tochter 
Marie Anne, Gemahlin des Fürften Johann 
Friedrich von Lamberg. Mit der ten, Ca 
toline, Freyin von Hager, welche ihn überlebt, 
bat er eine unfruchtbare Ehe gefuͤhret. Mit 
ihm iſt ſowohl der. fürftliche als. gräfliche Zweig 
des Haufes Traurfohn in männlicher ginie erlo⸗ 
- fen, indem feine beyde Schne 1758 und 1769 

dor ihm verftorben find, N | 
Sorge. 6.5. Nacht · 166Cp. Ere 2. Ma⸗ 
* — 


—— 
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2. Marie Wilhelmine Joſephe, —— 
Johann Adam Joſeph, des H. R. R. Fuͤrſt 
von Auersberg, ſtarb im Oct. zu Wien. Sie 
mar eine Tochter. des verftorbenen Kaiſerl. Ges 
neral⸗Feldmarſchalls, Wilhelm Reinhard, Reichs» 
grafen von Neuperg, der ſie 1738 den 30 Apr. 
mit Marie Franziske Thereſie, Graͤfin von Khe⸗ 
venhuͤller erzeuget. pre am 10 April 1755 
getroffene Vermaͤhlung iſt mit * Erben ge⸗ 
ſegnet worden. 


3. Franz Conrad Caſimir oh — 
der roͤmiſchen Kirche, des H. R. R. Fuͤrſt, B 
ſchof zu Coſtanz, ſtarb den 17 Het. zu Cofanı. 
‚Bon feinen tebensumftänden * beſonders ge⸗ 
handelt werben, 


4. Caroline Mathildis, juͤngſte Tochter des 
Dänifchen Örafen Hans von Schad zu Schar 
ckenburg, farb im October. 


5. Jacob Cholmondley, Königl. Großbri⸗ 
kannifiher General, Chef des 28ſten Regiments 
zu Fuß, ftarb im Detober. Er war der 2te 

Sohn des 17237 verftorbenen Grafen von Chols 
mondley, vermäbhlte ſich mit Penelope, Tochter 
bes irländifchen Grafen, Sacob von Barrymore, 
und ehat von Jugend auf Kriegsdienfte. 1747 
ward er Öeneralmajor, 1754 Öenerallieutenant, 
und 1770 den 30 April General en Chef. 


6. Earl, Freyherr von Bisenbera, Königl; 
Schwediſcher Generallieutenant/ und Ritter des 
| Schwerde. 


‚ merkwürdige Todesfälle. 711 


Schwerbtordens, ftarb den 17 Det. zu Stock 
holm im 79 Jahre feines Alters. Ermard 1758 
von dem vorigen Könige von Schweden in ben 
Freyherrenſtand erhoben, und 1759 Genes 


ralmajor. Im Senner 1773 erhielt er feine 


gefuchte Erlaffung. In den legtern Kriegen ges 
„gen Rußland und Preußen hat er nügliche Diens 
fte geleiſtet. 


Ä 7. Raimund Caſimir, Reichsgraf von Lam⸗ 
berg, des deutſchen Ordens Rathsgebietiger und 


Comthur zu Siersdorf , Churmannzifcher wirk⸗ 


ficher geheimer ‚Kath, General-Feldzeugmeifter, 
Gouverneur von Maynz, Chef eines Regiments 
zu Fuß, Prafivent der Kriegsconferenz, com- 


mandirender General fämmel. Völker, und Ritt⸗ 


meiſter der Leibgarde, wie auch Kaiſerl. Gene⸗ 


ralfeldwachtmeiſter, ſtarb den 3 Oet. zu Maynz 


an einer Entzundung der Gedaͤrme. Er war 
- den 16.May 1719 gebohren. Sein Vater, 
der 1735 verftorbene Kaiſerl. geb. Rath, Johann 
Anton, Reichsgraf von Lamberg · Sreifenfels 
hatte ihn mit feiner 3ten Gemahlin, Anne Lucie, 
Gräfin von Waltbot⸗ Baffenheim erzeuget. Er 
trat jung in den deutfcyen Orden, auch in Kaif, 


Kriegsdienfte, aus diefen aber. in Churmaynzi⸗ 


ſche, führte 1756 die Maynziſchen Huͤlfsvoͤlker 
nach Boͤhmen, ward 1759 Kaiſerl. und Mayn⸗ 
ziſcher Generalmajor, 1766 aber Generalfeldgeug« 


meiſter. Er hat den Schlachten bey Breßlau, _ 


Uſſa, Corbitz x. den Belagerungen von Breßlau, 
a eg Ecca in 


qa W. Kinige fngRgefhebene 
in welcher er gefangen worden, und Drehden 


ruͤhmlichſt beygewohnet. ; 


8, Carl Chriſtoph, Reichsgraf von Schmet⸗ 
tau, Kön. Preuß. Generallieutenant und Ritter 
des fhmarzen Adlerordeng, ſtarb den 27 Oct. zu 
Brandenburg. Won feinen $ebensumftänden 
folt näcdhitens befonders gehandelt werden. _ 
9 Johamette Chriftine, Neichsgräfin von 
Hochberg, ftarb den 27 Det, zu Berlin. Sie 
war die zweyte Tochter des regierenden Grafen, 
Hans Heinrich von Hochberg, der fie am ı5 
Det, 1764 mit Chriſtiane Henriette $ouife, Graͤ⸗ 
fin von Stolberg erzeuger. 
10. Marie Anton Pineau, Marquis von 
Piennay, Königl, Franzöfifdrer Marechal de 


e Camp, Gouverneur des Schloſſes If, Ritter 


des Ludwigordens, ſtarb den 27 Oct. auf feinem 
Schloſſe Wal-Pineau in einem Alter von 61 
fahren, Er war ehedem Hauptmann der Frans 
zöfifchen Garde, zu welchem Regimente er 1733 
als Faͤhnrich kam. 1761. den 20 Febr. ward 
er Brigadier, und 1767 den 16 April Marechal 
de Camp. Seine Eltern waren Jacob Pineau, 
Herr von Viennay fuce, der 1739 den 24 Apr, 
als Parlamentsrath zu Paris geſtorben, und 
Margarethe de Gennes. 

. 31, Marie Franciske, des H. R R. Faͤr⸗ 
ſtin und Aebtißin zu Obermuͤnſter in Regen. 
fpurg, ſtarb den 7 Det,-in ihrer Abtey im 62ſten 
Sabre ihres Alters. Sie war eine. geboheng 

Freyin 


ra —— 
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Freyin von Freudenberg, hatte den 9 Märg 
1714 das $icht der Welt erblicfee, ward 1733 
als Stiftsdame aufgefhmworen, und war: den 
-26 Aug. 1765 zur Aebtißin ermählet worden, 
ı2. Claudius Anton Franz Gautier, Bis 
fchof von Lucon, Comthur. Abt der Fönigl, 
Abten Landay, Cifterzienfer » Ordens in ber 
Dioeces von Bourges, ftarb den 27 Det. auf 
feinen Schloffe zu Chateaurour. Er war 1707 
zu Bofa in der Didces von Befancon gebohren, 
bekam 1733 die Abtey Landay, und ward den 
3 Dec 1758 Biſchof von $ngon ‚ zu welcher 
Würde ee vermöge der paͤbſtl. Beftatigung vom 
"4 April 1759 am 29 April 1759 geweibee 
ward. 

1.3. Peter Franz Marie, Graf yon In⸗ 
verlac, Marechal de Camp ber Provinz Ouien⸗ 
ne, Ritter bes Ludwig-Ordens, ſtarb den 18 
Oct. zu Feuillade in Perigord im 77ſten Jahre 
ſeines Alters. Er hatte ehedem als Rittmeiſter 
bey dem Regimente von Briſſac in franzoͤſiſchen 
Kriegsdienſten geſtanden. 5 

14. Elifaberh de 1’ Espinay de Marteville, 

Witwe Ferdinand. de Gillon de Jens, Marquis 
de Licques, flarb den 2o Det. zu Paris im 
277ſten Jahre ihres Alters. 

ı5. Peter Dominicus Desmarets, Obrie 
fter und Director des Ingenieur, Corps in Dien⸗ 
ſten der General -EStaaten der. vereinigten Nies 
derlande, Tarb im Det. zu Breda im. 94 Jah⸗ 
re. * ur dem Sau von Jugend auf ge⸗ 

—* | 
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dienet, und ward den 20 Aug. 1768 Obriſter 
und Directeur. 

16. Anne Sofephe, Gemahlin Auguftin 
Gabriel von Coigny, geb. von Roifiy, farb 
den 23 Det. zu Fougeres in Bretagne im 22ften 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter des 
koͤnigl. franzoͤſiſchen General⸗Einnehmers der 
Finanzen in der Generalitaͤt hon Bourges, Min 
chael von Roiſſy, und ward mit ihrem Gemahl, 
“einem Enkel des berühmten Marſchalls von 
Coigny im Märg 1767 vermält. 

17, Julius Ferdinand von Truͤtzſchler, 
churfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher General ⸗· Mqjor und gewe⸗ 
ſener Oberſtallmeiſter, ſtarb im October. Er war 
aus einem alten adelichen Geſchlechte in Sachſen 
den 9 Julius 1719 zu Falkenſtein im Voigt⸗ 
lande gebohren, und waͤhlte die Kriegsdienſte eines 
Landesherrn. Da et als Hauptmann unter 
des Premier -Minifters, Grafen von Brühl 
Regiment zu Fuß ftand: fo erwarb er fid) deffen 
vorzuͤgliche Gewogenheit. 1748 warder Major 
bey der fächfifchen Garde in Pohlen, bald dar: 
guf Obriftlieutenant, und 1755 Dbrifter von 
dem Regiment Prinz Carl Chevaur legers, 1761 
aber General- Major. Er erhielt zugleic) die 
änfehnlihen Hof: Chargen eines Oberftallmeis 
fters und Unter: Commendansen der Parforces 
. Jagd. Mad) dem Tode des; Königs Auguſt des 
- dritten; erhielt er im Nov. 1763 die geſuchte Era 
laffung, und gieng nad) Schlefien. Am 2Oct. 
761 vermälte er fich zu — mie Dder 

Witwe 
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Witwe des General. Lieutenants, George Lud⸗ 
wig, Neichsgrafen von Noftis, Eleonore Eli- 
ſabeth, Reichsfreyin von Zeblig, die ihm am | 
30 Oct. 1765 einen Sohn, Namens Friedrich) 
Ferdinand Leopold gebohren. | 

18. Marie Catharine Euphrofie, Witwe 
Ludwig Renatus Kolbere, Grafen von Wan: 
levrier, koͤnigl. franzöf. Generals Lieutenant, 
und Minifters am Hofe zu Parma, ftarb den 
12Oct. zu Paris im 74 Jahre ihres Alters. 
Sie war eine gebohrn/ d’ Eitaing, und befand 

fich feit den 29 Nov, 1750 im Witwenftande, 
19. Ludwig Graf von Chriſtiani, kaiſerl. 
koͤnigl. Großcanzler in der öfterreichifchen Lom⸗ 
bardey, Sonfultor des dafigen Gouvernements, 
Praͤſident der Nechen- Kammer, und wirft, 
geheimer Rath, ftarb den 14 Det. zu Mantua 
in einem Alter von 30 “fahren, als der leßte 
feines Haufes, welches ſich in kurzer Zeit auf 
den hoͤchſten Gipfel der Ehre und des Anfebens 
‚in der Sombardey geſchwungen hatte. Vermuth⸗ 
lid) war er ein Sohn des Grafen Bertram von 
Ehrifliani, der als Großcanzler der Lombardey 
1758 verftorben, und ein Mülfers Sohn aus 
dem Hergogthum Piacenza gemefen. *) Der 
Verftorbene ward 1770 zum Adminiftrator der- 
Finanzen in der Sombardey ernennet, und 771 
' ward 


Siehe fort | Hiſt. Nacır. B. 
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warb er würff. geheimer Rath; - Seiner Ge, 
fchicklichkeit hatte “er diefe: Erhebung in einem 
Alter zu danken, wo andere erft den Grund zu 
ihrem Glück zu legen pflegen, 
20. Merander M Donnel, Graf von Ans 
rim, Vicomte Dunfuce, Pair und geheimer 
Kath des Königreihs Irland, flarb im Det 
zu Dublin. - Er warb den 25 ul, 1713 ge⸗ 
bohren, in der proteftantifehen Religion erz0s 
gen, und folgte feinem verftorbenen Water in 
der geäfl. Würde 1721. den 19 Ich Im 
aoften Fahre nahm er Sig im Parlament und 
bald darauf ward er Eönigl; geheimer. Rath, 
auch Gouverneur der Graffhaft Antrim, Mit 
feiner erften Gemahlin Eliſabeth, Tochter Wit 
helm Pennefather, Esquire, welche er fh den ' 
10 April 1735 bengelege, zeugte er nur eine 
in der. Kindheit gejtorbene Tochter; mit der 
zweyten, Anne, älteiten Tochter und Erbin Es— 
guire Earl Patricius Plunfet, die er den 2 
Jenner 1739 ſich beygelegt, zwey Töchter, Mas 
hei .und Arne, nebft, einem Sohn, Wilhelm. 
Rondal, Vicomte Dunluce, welcher den 4 Nov. - 
1749 gebohren ift,. und feinem’ Vater in ber 
gräfl, Würde und Gütern gefolget iſt. 
— — 


— 
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ERSTELLER ERTETTT 
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Von den Reifen und Beſchͤftigun⸗ 
gen des Kaiſers in den Jahren 1774 
und 1775. 


| 2 Senps der Zweite, ben jego Deutfchland 
als feinen Kaifer verehree, bat in feine _ 
weitläuftige Staaten von Zeit zu Zeit Reifen 
vorcenommen, die feine andere Abſicht gehabt, 
als alles mit eigenen Augen zu fehen, Wohle 
- thun zu verbreiten, und der Unterthanen Zus 
ſtand zu erleichtern. Niemals ift er anders, als 
durch mehrere nüglihe Kenneniffe bereichert zu⸗ 
ruͤck gefommen, und allemal haben die Unter« 
ehanen feine Schritte, wegen der wohlthaͤtigen 
Handlungen, die folche bezeichnet, gefegner. Ich 
will bey den Iegtern beyden Jahren fleben 
bleiben. ' | 
1774. ben. r. ul. gieng er mit einem klei⸗ 
nen Gefolge nad) Böhmen, nachdem er am 
27. Junius vorher dem türfifchen Gefandten, 
Soleiman Effendi, die Antrirts Audienz mit 
außerordentlicher Pracht ertheilet; er fahe daſelbſt 
die Artillerie ihre Uebungen mit Stuͤckſchießen 
und Bombenwerfen machen, und Fam nach we⸗ 
nig Tagen ben 8. Jul. wieder nad) Wien zuruͤck. 
Den ı2, Aug. unternahm er in Begleitung des 
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Herzogs Albert von Sachfen - Tefchen und des 
Feldmarſchalls von Laudohn, eine Reiſe nady 
Steyermark, um die dort verfammleten Regi- 
menter zu muftern, von da gieng er nad) Peft 
in Hungarn, wo 18 Regimenter verfammelt wa⸗ 
ren. Diefe befebligte der Herzog von Sachſen⸗ 
Tefchen, und fie mußten am 22.25. 27.28 und 
30. Aug. die ſchwerſten Manveuvres erecutiren. 
‚Den 31. Aug, kam der Kaifer wieder nach Wien, 
gieng aber Tages darauf mit der Kaiferin Koͤni⸗ 
gin, den Erzherzoginnen, und dem Herzog von 
 Sadfen» Tefhen nad) dem Gampement bey 
2orenburg, mo ungefehr gooo Mann ver» 
ſammlet waren, die den 5. 7. und ’gten Sept. 
manduvrirten. Den ı2. darauf reifete der Kai— 
‚fer nad) Boͤheim und Mähren, fam am 13. 
nad) Prag, wo er die Wölfer mujterte, und den 
24. nad) Bruͤnn, mo aber das auferordentliche 
ftarfe Regenwetter feine Kriegsübungen zuließ, 
der Monarch gieng alfo über Hollitfh nach Wien, 
wo er den 4. Deck. anfam, und endigte Damit 
feine dießjährige Reiſen, die aber durd) verfchie« 
dene glänzende Handlungen beffelben merfwürs 
dig aemworden find. Im Sager bey Peft war 
der Zulauf von Fremden und Einheimiſchen er. 
ftaunend groß, und wie es ben folchen Gelegen⸗ 
beiten felten an Zufällen fehlt: fo befamen die 

- Pferde einer Kutſche, in welcher junge hungari- 
ſche Edelleute faßen, den Koller, und der eine 
Junker fprang, um fic) zu retten, fo unglück« 
ich aus dem Wagen, daß die Röhre des Fuſ— 
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fes von dem Wagenrade zerfchmettert ward; bie 
neugierige Menge faheihn, mit dem friegerifchen 
Schauſpiel zu fehr befchäftiget, liegen, ohne ihm zu 
helfen. Der Kaifer welcher einen Fleinen Auflauf 
gewahr wurde, fprengte hinzu, trieb die müßigen 
und unbehülflichen Zufchauer aus einander, und 
fprang Mitleids voll vom Pferde zu dem Verwun⸗ 
deten. Alles, was um ihn war, mußte nad) Regis 
ments⸗Feldſcheers reiten, und ein General ſo gar 
nach der Borftade von Peft nach dem Faiferl. Leib» 
Chirurgus.. Der Kaifer befchäftigte ſich untere 
deffen mit dem Verungluͤckten, nahm deſſen 
Hut von der Erde, drüdte ihm foldhen auf den 
Kopf, fragte ihn nach feinen Eltern, und trös 
ftete ihn mit gewiffer Genefung. Endlich ward 
dem Kaiſer die Ankunft des feib- Chirurgi zu 
fange, er übergab alfo den Befchädigten der 
Auffiche des Herzogs von Sachfen: Teſchen, 
und jagte felbft nach Peft zu. Unterdeffen fa 
men Wundärzte an, und der Kaifer kehrte wies 
der zuruͤck. Er gab ein Scheerdhen ber, und 
zeigte felbft damit, wie die hungariſchen Beinklei⸗ 
der aufzufchneiden; er belohnte diejenigen mit 
Ducaten, welche Waller, Brantewein und 
$einwand zum Verbinden berbeybradhten. Er 
war bey dem Verbinden gegenwärtig, ließ einen 
Wagen mit Stroh berbenbringen, nahm dem 
General, Grafen von Eolloredo den Mantel, 
um den Verwundeten damit zu bedecken, ließ _ 
zwey Feldſcheer mit auf den Wagen ſetzen, denen 
er funfzig Ducaten gab, befahl dem Fuhrmaan 
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ſachte zu fahren, ritte noch eine Weile neben 
dem Wagen, verſprach dem Kranken fuͤr ſein 
Gluͤck zu ſorgen, befahl ihm, nach ſeiner Gene⸗ 
fung zu Wien ſich einzufinden, und ſchickte ihm 
noch an dem Abend 100: Ducaten zur Eur, uns 
erachtet feine Eitern nicht arm find, . 
WBey allen Gelegenheiten war er herabfafe 
ſend, und fpradd mit jedermann fehr gnädig. 
Bey der, Durchreife durch Warasdin ſahe er 
unter den Zufchauern einen über alle hervortar 
senden Dorfrichter,, diefen fragte er, mie viel er 
Schub habe ?: das ift, wie viel Schub er mefle, 
und empfieng von dem ber friegerifhen Sprache 
unerfahrnen Manne die Antwort: ein Paar 
Schub und ein Paar Stiefeln. Hier find drey 
Ducaten, fagteder Kaiſer, umeuchaucheinPaar 
Pantoffeln zu Faufen, Im $ager bey Prag ließ 
er alle Ausländer vorfreten, und fragte jeden 
nad) feinem Namen, Alter und Vaterland. 
Als am 3. Aug. in der Joſephſtadt zu 
Mien ein Brunnen, fo neu -gegraben ward, 
unvermuthet einftürzte, und einen Lehrling nebft 
einem alten Tagelöhner verfchürtete , fo ermuns 
terte der Kaifer nicht allein die Arbeiter , um die 
Berunglückten, welche im Schlamm ftacfen, aber 
noch Achem fchöpfen Fonnten, heraus zu ziehen, 
Durch Geſchenke, fondern Heß fich auch ein Tuch uns 
terbreiten, und rufte den Verſchuͤtteten felbft Huͤlfe 


+. 30, befchenfte fie auch anſehnlich, alsfie gerercet 


waren, Bey Feuersbrünften ift er immer einer 
der Erften, und laͤſſet ſich von diefen ee 
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Gelinnungen nicht abwendig machen, unerad)« 


tee im Jahr 1774 ihn beynahe ein Stuͤck eines 
berabgeftürzten Schornfteins erſchlagen hätte. 


1774 fhenfte ihm die Kaiferin den Augar- 
ten bey Wien, fogleich fieng er an, denfelben 
verſchoͤnern, und bis an die Donau eriveitern zu 
laffen; er ließ aud) ſtatt des von den Türfen bey 
der Belagerung von 1683 verwuͤſteten Pallafts 
einen neuen erbauen, ben er zur Beluftigung 
für das Publicum beftimmte, und bey dem 
Syaupteingang mit der Inſchrift zieren ließ: 
Allen Menfchen gewidmer zur öffentlichen 
Ergoͤtzung von ihrem Schäger, und den 
30. Apr. 1775 ward diefer öffentliche Luſtort 
zum erftenmal eröfnet. Er trieb die räglid) bes 
ſchaͤftigte 200 Arbeiter felbft zum Fleiße an, und 
befabe öfters die Arbeit. Da ereinft dahin fuhr, 
traf er einen Gärtner aus Schönbrunn unter: 
weges an, der die Aufſicht über die Arbeiter 
hatte. Diefen fragte er, warum er zu Fuße 
gehe? und erbiele die Antwort, daß es feine 
Umftände nicht anders erlaubten. Go koͤnnt 
ihr euch zu mir feßen, meil wir einerley Weg 
haben, fagte der gnädige Monarch, und der 
Gärtner mußte geborchen. Bey dem Abfteis 
gen fherzte der Kaifer mit dem Gärtner, und 
fagte: er wiſſe ſehr gut, daß den Fremden bie 
rechte Hand gebühre, da eraber hätte die Pferde 
zu lenken gehabt: fo müfle er es ihm dieſesmal 
zu Gute halten, 
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Inm Sommer 1774 befchwerte fi) der hohe 
Adel, daß alle Spagiergänge zu Wien eben fo« 
wohl für den Pöbel als den Adel wären, und 
bat dahero, wenigſtens den Prater verſchließen 
zu laſſen, und nur dem Adel den Eingang in dies 
fen zu erlauben. Der Monarch ſchlug es ab, 
und fagte: wenn ich immer mir meines Blei 
chen feyn wollte: fo müßte ich indie Eaiferl, 
Gruft bey den Rapusiner » Vätern fteigen, 
‘und darinn meine Tage zubringen. Ich 
liebe die Menſchen ohne Einſchraͤnkung, 
und der hat bey mir einen Dorzug vor dem 
andern, der gut denkt und ehrlich handelt, 
und nicht der, der Fuͤrſten zu Stammvaoͤ⸗ 
tern bat. | | 


Im Winter 1774 ritte der Kaifer, nur von 
einem Reitknecht begleitet, auf ein Dorf bey 
Wien. Der Reitknecht verfanf, da fie nicht 
den ordentlichen Weg ritten, mit dem Pferde in 
einen großen Schneehaufen. Der Kaifer fprang 
vom Pferde, um demfelben ‚heraus zu helfen, 
allein es war ihm nicht möglich, er riet alfo nad) 

. einem Dorfe, wo Eaiferl. Wagen mit Fuhren 
befchäftiger waren ,; ließ Pferde abfchneiden, und 
$eute darauf fegen, um den Reitknecht heraus - 
zu bringen, ritte felbft voraus, um den Ort zu 
zeigen, und ber Verfunfene ward halbtodt her 
vor gezogen, aber glücklich zurechte gebradit. ; 

Im Herbfte 1774 wendete ſich eine dran | 
von einem Hofbedienten unmittelbar an den Kai | 
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fer, und Magte, daß ihr Mann, fobald er feis : 
nen monathlichen Gehalt befomme, fistihen in 
den Wirthshäufern vor dir Stade mit liederli- 
chen Dirnen verthue, fie hingegen mil zhandele. 
Der Raifer ließ fid) das Wirthshaus br zeichnen, 
inmelches der Mann amliebften gehe, und ver. 
fprach der Frau Hülfe. Noch den Abı nd gieng 
der Kaifer verfleidet, und von einenı andern 
Cavalier begleitet dahin, fand den Mann bey 
einer wollüftigen Dirne fißen, und fa be die $e- 
bensart in diefen Häufern mit an. X:ages dar 
auf ließ er den Hofbedienten vor fid) fommen, 
verwieß ihm feine Liederlichfeit, davor ı er fetbft 
Zeuge gewefen war, und gab ihm mie !3 fl. Gna⸗ 
dengehalt den Abſchied, der Frau aber die 16 fl. 
welche auf diefe Art der Mann von fe inem mo» 
nathlihen 24 Gulden betragenden & halt ver- 
fo, ren hatte. 

1775 unfernahm der Kaifer zuerfk eine Reife 
nad) Frostien, welches Sand feine C5ouveraing 
in 300 Jahren niche gefehen hatte. Den 19. 
April gieng er von Wien dahin ab, und hatte 
unter andern den Öberftallmeifter Y ohann Carl . 
Grafen von Dietrichftein zu feiner % Begleitung. 

Zuerft erhob er ſich nah dem Warasdiner⸗ 
Generalat, wo er das Ereuzer, und das Sanct⸗ 
Georger. Gränig Regiment mit Bez euqung vie» 
fer. Zufriedenheit befahe. Am 22ften April kam 
er nad) Agram, der Hauprftade von Croatien, 
Den 23. feste er feine Reife über der Sau- und 
Eolpafluß nah Petrinia, dem erfien Grän- 
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orte bes !Bannats fort. Der Feld: Marfchall, 
und Bannus von Croafien, Franz, Graf von 
Nadaſtti, empfieng ihn an der Colpabruͤcke. 
Diefer fechs und fechzig jährige Greif faß nod) 
eben fo munter zu Pferde, als der frifhelte Hu⸗ 
far, und hatte von 8 Uhr früh bis Nachmittags 
um 3 Uhr den Kaifer erwartet. Er bat fich aus, 
den Kaifer durch) den ganzen Bannat zu beglei- 
ten, welches bemillige ward, Als er aber bald 
darauf zu Huften anfteng, fagte der gütige Mo« 
narch: die fer Huften würde zur weitern DBegleis 
tung wohl nicht zuträglid) feyn. O! diefer Hus 
ſten bederitee nichts, antwortete der Graf, ic) 
habe denfe Iben fhon 20 Jahre. Nun fo wün« 
fche ich, verfezte der Kaiſer, daR er noch zwan⸗ 
zig Jahr ı:ben fo. unſchaͤdlich dauere. 

An der: Eolpabrücde befahe der Kaifer die da⸗ 
felbft gefte llete Grängmiliz, welche der Generals 
Feldzeugneifter, Freyperr Zofeph von Sisko⸗ 


witz, befeljligte, befchenfte die zu Felde gewefe- 


ne Mannfd yaft, verftattete jedermann freyen Zus 
tritt, nahmi viele Bittſchriften an, und fuhr fos 
dann nad) Linigem Verweilen zu Petrinia nad) 
dem Nadırl/ager Siszeck. Won bier gieng er 
über Dvor, Dubißa und Plina nad) dem Carlg» 
-ftädter Generalat. Ueberall mufterte er die 
Gränzvölfer, befonders machten die 6 Com« 
pagnien Gt’änzhufaren mit ihren langen Lanzen, 
an welchen gelb und ſchwarze Faͤhnlein befeftiget 
find, ihre Uebungen zu des Kaifere Vergnügen. 

Ueberhaupi: ward das Öraniz- Corps, welches 
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feine eigene Scharffchügen und Arrilleriften har, 
befonders gelobt. Der Kaifer theilte denen, die 
ſchon Feldzüge mitgemacht, Ducaten mit eiges 
ner Hand aus, belohnte aber auch) die andern 
durch Eleinere Gefchenfe. Auf dem Wege von 
Bellovar nad) Ceſusma flürzte der eine Vorreus 
ter von des Kaifers Wagen vom Pferde; ‚der 
Kaiſer fprang fogleid) aus dem Wagen, faßte 
ihn ben der Hand, begleitete ihn bis in eine nas 
he Bauerhütte, ließ ihm durd) den Leibarzt ſchleu⸗ 
nige Hülfe leiften, und verließ die Hütte nice 
eber, als bis er vor alles geforget, auch den Ge. 
fallenen reichlich befcyenfer hatte. Bey der Mus 
ſterung zu Dvor erinnerte er fi) eines Soldaten, 
den er in dem legtern Campement von Peft ges 
ſpprochen, rief ihn mit Namen, und befchenfte 
denfelben. Den zöften April war der Kaifer 
von früh Morgens um 7 Uhr bis dahin Abends, 
mithin 12 Stunden zu Pferde, und der alte. 
Feldmarſchall Graf Nadasdi war einer der 
unermüdelten im Gefolge. Ueberhaupt war 
der Kaifer außerordentlich vergnügt über die ſeit 
einigen Jahren in Croatien gemachte gute Anftale 
‚ten, da man nicht allein die Wege auf beyden 
Seiten mit Obftbaumen zu befegen angefangen, 
fondern auch überall für breite und tüchtige Brüs 
cken geforget if. Der Monard) hinterließ aber 
auch überall Spuren feiner Gnade, die fich felbft 
bis auf die Verbefferungen der Schulanftalten in 
Croatien erſtreckten. An allen Wegen war das 
Volk verſammlet, um den Monarchen zu * 
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Unter andern ſchrie ein blinder Eroate, der in 
dem leztern Kriege das Geſicht verfohren hatte: 
fühlen, fühlen möcht ich meinen Vater, 
denn feben kann ich ihn, leider, nicht mebr. . 
Da nun ein Stabsofficier Diefes hörte, und den 
Wunſch des Croatin dem Kaifer meldete, ließ 
derfelbe den blinden Untertdanen aus der Volk⸗ 
menge hervor holen, ergrif ihn bey beyden Haͤn⸗ 
den, und ſagte zu ibm: komm, mein Freund, 
befuͤdle mich. Der erfreuete Croat druͤkte ganz 
dreiſt des Kaiſers beyde Haͤnde, war entzuͤcket und 
ſagte: O Vater Joſeph, jetzo möcht! ich fer 
hen, dann wollte ich gern zu deinen Fuͤßen 
niederſtuͤrzen und ſterben. Dieſe treuherzige 
Rede ruͤhrte den Kaiſer ungemein, er beſchenkte 
denſelben, und ſetzte ihm einen woͤchentlichen Ge⸗ 
halt aus. | 
Den 15. May Fam der Monarch nad 
. Triefte, weldye Stadt wegen ihres täglid) zus 
nebmenden Handels feine befondere Aufmerkfam- 
feit auf ſich zog. Er befahe den mit Schiffen 
vieler Voͤlkerſchaften angefülfeten Hafen ; die da 
felbft befindfichen armenifchen Mönche überreic 
ten ihm die Erftlinge ihrer neuangelegten armeni⸗ 
fchen Buchdruderey, nemlid ein armeniſches 
Gedicht mit italiänifcher. Ueberfegung, in mel 
em er nad) morgenläudifiher Schreibart der 
Heiland des Morgenlandes genennet ward. Die 
Proteftanten übergaben ihm eine Birrfehrift, um 
die freye Religionsübung zu erhalten, und er 
verfprad) ſolche der Kaiferin zur Gewährung zu 
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‚empfehlen. Uebrigens hatte er alles Ceremo» 
niel verboten, und die Schildiwache vor feinem 
Abfteigequartier durfte feinen zuruͤckweiſen, der 
von ihm eine Gnade verlangte. Im Hafen be» 
willkommten ihn drey franzäfifche Schiffe mit 2 
Stuͤckſchuͤſſen, und der eine franzöfiihe Schiffs⸗ 
bauptmann fagte zum Kaifer: „wir übertreten 
das Verbot Ew. Majeftät nicht, wenn wir dem 
Schwager unfers Königs und bem Bruder unfrer 
Königin die fhuldige Ehrfurcht bezeugen.“ Auch 
der franzöfifche Conful, von Saint: Sauvenr, 
batte fehr gnaͤdige Audienz. Won Trieſte gieng 
der Kaifer nah, Venedig, wo er den 21. May 
unter dem Mamen eines Grafen von Salken: 
ftein anlangte. Hier fand er nicht allein den 
aus Florenz angefommenen Großherzog von 
Toſcana, fondern es famen aud) die Erzherzo— 
ge Serdinand und Maximilian aus Mayland 
an. Den 24. May wohnten diefe vier durd» 
lauchtigſte Brüder ber prächtigen Feyerlichkeit, 
der jährlichen Wermählung des Doge mit dem . 
Meere bey,.fahen auch den 27. darauf dem Wert. 
rennen der Barken zu. Er-gieng in die Oper, 
befuchte verfhiedene venetianifche Damen in ib» 
» ren Logen, ‚und Fam unangemelpet in verſchiede⸗ 
„ne Affemblees, wo er jedermann durch feine Leut⸗ 
feligfeie entzudere. Er befabe auc) die neuane 
gelegte berühmte Damme, und wohnte der 
Karhsverfammlung der Republik fo, lange biy, - 
‚bis die Stimmen gegeben wurden. Nachdem 
er das Zeughauß nebft den übrigen Merkwuͤrdig⸗ 
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| feiten der Stadt befehen harte, gieng er den 29. 


May nach Padus ab, und von da über Ser; 
rara nad) Florenz. Zu Rovigo wartete ihm 
der kaiſerl. und großherzogl. Kammerherr, Ja⸗ 
cob Graf Marulli auf, um wegen der Reiſe 
ac) Majſola und von da nach Parma feine 
Befehle zu empfangen. Zu Parma war fein 
erwuͤuſchter Befuch nur furz, und den 4. Ju⸗ 
nius langte er zu Florenz an, wo er auf dem 
Schloſſe Poggio Imperiale abtrat, als wo⸗ 
ſelbſt fid) der, Hof aufhielt. Hier wohnte er der 


‚prächtigen Feyer des Johannisfeſtes, Beſchoͤ— 


tzers von Florenz, bey, beſuchte auch den 22ſten 
Junius das Kloſter der ſogenannten reformirten 
Mönche, als dieſe eben zu Mittage ſpeiſeten. Er 
billigte die gefegmäßige Einrichtung dieſer 
Moͤnchstafel, und wollte dem Guardian, (Auf 
feher) eine Handvoll Ducaten geben, melde die: 
fer aber nicht annehmen wollte, meil es den Or⸗ 
densregeln zumider fen, Geld anzurübren. Der 
Kaifer warf es ihm alfo in die Kappe und gieng 


. weg. Den 25. Junius Abends verließ er Flo⸗ 


renz, kam den 26ſten nad) Bologna, wo et 


nur den beruͤhmten Tonkuͤnſtler Martini, und 


den obgedachten Grafen Marulli vor ſich If. 
Bon hier gieng er nad) Ferrara, wo er fid) auf 
den Pofluß fegte, und über Meſtre und Por 
tieba nach Wien zurüdgieng, wo er den 50. 
Sunius anlangte, nachdem er die Reiſe von 
Stotenz nad) Wien in fünf Tagen zurückgelegt 
hatte, gieng aber ſogleich nach Laxenburg, und 
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von da nad) der wieneriſchen Neuſtadt, um 
den von Meyland fommenden Erzherzog Fer⸗ 
dinand nebit deffen Gemahlin zu empfanger. 
Den 9. Julius fam der Hof mit den fremden 
Herrfhaften nad) Wien, und jeirdem murten - 
verfihiedene tuftbarfeiten bis r Abreiſe des 
Erzherzogs, die im Sept. erfi sie, angeftellt. 


Den der Abreife befchenfte die verwitwete Raise 


ferin ihre Kinder fehr anſehnlich, der Kaifer 
aber gieng leer aus. Diefes bewog ihn gleid)- 
falls, die durchlauchtigſte Mutter um ein Ges 


ſchenk zu bitten, erhielt aber zur Antwort: nad 


ihrem Tode fey ja alles fein; jedoch der gürige 
Monard) ließ mit Bitten nicht nach, und be 
ſtimmte endlid) das Geſchenk, welches er fid) 
ausbat. Es war folches ber Ertrag ber allge» 
meinen Scyuldenfteuer von den unterften vier 
Klaffen, welche die ärmften Unterthanen begrei« 
fen. Die Kaiferin mufte ihm darüber gine or- 
dentliche fhriftlihe Schenkung ausfertigen laß 
fen, und als er ſolche hatte, befahl er, von den 
unterften vier Klaffen die Echuldenfteuer, fo 
Tange er leben würde, nicht weiter einzufordern. 
Vergnuͤgt mit feiner, rühmlidyen Anwendung 
des Geſchenks eilte er zur Kaiferin, und machte 
derfelben befanuf, daß er das den Armen geges 
ben, was fie ihm verehret hätte. Die große 
Therefte fegnete ihn, und prieß die Vorfiche, ihr 
einen Sohn gegeben zu haben, der ihrer wire 
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N Bie ſehr er dieſe zaͤrtliche Mutter verehret, 
kann ſolgende Geſchichte beweiſen. Am 7. Au— 
guſt 1775. war dieſe Monarchin in Begleitung 
des Cirzherzogs Ferdinand und deffen Gemahlin, 
wie auch der Erzberzoginnen Marie Anne und 
Eliſeibet im Prater zu Schiffe gegangen, um 
auf hem großen Donauftrohm eine $uftreife nad) 
Sc loßhof zu madyen. Sie hatten bereits drey 
Stunden auf dem Waffer zugebrache, als der 
ſehr ungeftüme Wind nicht erlaubte weiter fort 
‚ zufdjiffen, und die Geſellſchaft mufte bey Albern, 
zweiy Meilen von Wien, ans fand flogen. Die 
Mo narchin gab ſogleich von diefem widrigen Zu 
fall dem Kaifer Nachricht, und verlangte , zu 
ande nad) Schönbrunn zurüd gebolt zu wer⸗ 
‚den. Der Kaifer machte nicht allein in eigener 
Per ſon die Anftalten zur Abfendung der erfors 
derliihen Wagen, fondern da ihm auch wohl bee 
fanııe war, daß es feiner zärtlichft verehrten 
Mutter an einem fo abgelegenen, an ſich felbft: 
armen und einfamen Fifcherorte.aud) an der ges 
‚ring ften Bequemlichkeit feblen mufte, und ecliche 
Stunden  verftreihen mürden, ehe fie nad) 
Scönbrunn zurück fommen Eönnte: fo ließ er 
fein Mittagsmahl, welches eben zum Auftragen 
berdit ſtand, in fein filbernes Keifeferpice einpa- 
een, und eilte felbft damit nad) Albern. Die 
| Kaiferin ward Durch diefe ungemeine Siebe und 
zaͤr tliche Fürforge, womit der Sohn die Mutter 
uͤberraſchete, faſt bis zu den Thraͤnen geruͤhret. 


Uebrr⸗ 
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Ueberhaupt ift wohl noch fein Kaiſer aus’ 
dem · Hauſe Defterreid) fo herablaffend gegen Nies 
drigere geweſen, als Joſeph der Zweyte. Eine 
Witwe erfuhr, daß ihr einziger Sohn, durch 
Berführer in eine Schuldenlaft verfenfe, kaiſerl. 
Kriegspienfte genommen hatte, und zu Gradiſca, 
wo er in Befagung lag, feinen Jugendfehler be= 
reuete. Sie verfüchte alle Mittel, feinen Ab— 
fchied vor Geld zu verfchaffen, aber vergebens; 
endlich ſchrieb fie felbft an den Kaifer, und ver 
np? Monarch gab den "Sohn unentgelds 
lich loß. 


- Ein Mann, der eine Erbfchaft eines verftor. 
begen Verwandten zu Wien zu heben hatte, war, 
foldye zu erlangen, einige Fahr vergebens bemü. 
bet gewefen; endlich fehrieb er, nachdem er von 
allen Eollegien zwar Bertröftungen, aber Feine 
Huͤlfe erlangt hatte, an den Kaifer, und befam 
die Erbfhaft ausgezaflt. Solcher ruhmwuͤrdi. 
gen Handlungen, welche dereinft die Jahrbuͤ— 
cher von Joſephs Regierung zieren werden, Fönne | 
te id) nody mehrere anführen, allein ich will 
hier, um andern Artifeln Platz zu laffen, fchliefs 

fen, und nur diefes einzige noch anführen, daß 
der Roifer zwar in dem 1775ften Jahre feine 
Eampements zur Mufterung der Wölfer veran 
ftalten lafjen, hingegen mit den Anftalten, den 
Militair- Staat auf den möglichftien Grad der 
Vollkommenheit zu bringen, eifrigft befchäfrigee 
gewefen, und daß fogar die Reinlichkeit der Beta 

Sorsgef. G. 5. Nachr. 167 T,h. Eee sem 
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ten der Soldaten, ihre Wirthſchaft in den Ca- 
fernen, ihre Verpflegung in.den Sazarerhen feiner‘ 
Aufmerkfamfeit nicht entgangen, und er alles 
felbft. in Augenfchein genommen, um nicht durd) 
falfche Berichte‘, als. ob alles in gutem Stande 
fen, bintergangen zu werden. 


Br re 
Lebensbeſchreibung des leßtern Her» 
zogs von Pfalz⸗Zweybruͤcken. 


Be Cbritia der Wte, regierender Herzog 
von Pfalz⸗ Zweybruͤcken, des — 

ziſchen Hubertordens Ritter, war der aͤlteſte 
Sohn Chriſtian des dritten, regierenden Herzogs 
von Pfalz⸗Zweybruͤcken, der ihn am 6. Sept. 
1722. mit Caroline, Gräfin von Naffau:Saars 
’ Brücken erjeuget: - Er ward zu Biſchweiler ges 
bohren, und in der evangeliſch⸗ reformirten Re⸗ 
ligion erzogen. Den 2. Febr. 1732. erhielt et 
den Hubertsorden. Da den 3. Febr. 1735 ſein 
Mater mit Tode abgieng, fo gelangteer im drey⸗ 
zehnten Jahre feines Alters zur Regierung, 
ftand bis 1740 unter der Vormundſchaft feiner 
Mutter, der 1774 verftorbenen Pfalzgräfin Car. 
roline, und legte bie erften Gründe der Wiſſen⸗ 
ſchaften unter der Aufſicht des den Gelehrten aus 
feinen Werken ſattſam bekannten und 1753 U 
A — ‚Straß. 


des letzt ers. von Pfalz⸗Zzweybrucken. 735 
Straßburg verftorbenen Hofraths KYemeirz, 
ſſodann ward die Univerfitär Leyden erwäblet, um 
daſelbſt fein Studiren fortzufegen. Er trat mie 
feinem jüngern Bruder, dem Prinzen Stiedrich, _ 

welcher fid) durch die Anführung der Neichsara 
mee in dem legtern Kriege bekannt gemacher, 
und 1767 verftorben, im Jahr 1737 die Reife 
nad) Leyden an, und zwar unter der Anführung 
bes damaligen Fönigl. franzoͤſiſchen Hauptmanns 
von dem Regimente Elfoß, Jacob Albert, Frey⸗ 
herrn von Lantingshaufen, eines gebohrnen 
. Schweden, ber 1769 als ſchwediſcher General 
und Oberftatthalter zu Stockholm verftorben, 
Beyde Bruͤder langeen im October 1737 zu 
Leyden an, und bedienten ſich vorzüglich des bea 
fondern Unterrichts der berühmten beyden Pros 
fefforen, Johann „Jacob Ditrisrius, und Gras 
“vefande. Nach einem zwenjährigen Aufent— 
- halt verliegeu fie 1739 den 18. Aug. Leyden, 
und kamen über Brüffel und Paris, mo fie ause 
nehmende Ehrenbezeugungen genoffen, jur Freu⸗ 
de der verwitweren Pfalzgräfin und aller Eins 
wohner ben 20: Jullus 1740, gluͤcklich und ge⸗ 
fund nad) Zweybruͤck zuruͤck. Ehe fie die Unis 
verſitaͤt Leyden verließen, warb den dafigen Pros 
fefforen auf ihren Befehl eingroßer zum Gedaͤcht⸗ 
niß ihres Aufenthalts auf Diefer Univerfität ges 
ſchlagener und in Golde hundert und funfzig Dus 
- caten, in Silber aber vier und zwanzig und ein 
balb Loth wiegender Medaillon zum Gefchenf 
Ey Eee a ausge⸗ 
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ausgetheilet *. Nachdem er dem Herkommen 
gemaͤß das zur Volljaͤhrigkeit erforderlich acht⸗ 
zehnte. 


®) Es gefchahe diefes nach dem Beyſpiel der Pfalz. 
wafen Adolf Jobann und Guſtav Samuel von 
Zwepbruͤcken, welche 1676 bey ihrem: Aufent- 
‚ halt zu Altorf eine ähnliche Schaumuͤnze unter 
dafige Profeſſores austheilen laſſen, deren Ku 
pferitich und Beſchreibung in Koͤhlers Tänze 
beluftigungen Theil IV. ©. 177 fi. zu finden iſt. 
Die zu Leyden Ausgerbeilte zeige auf dem Averd 
beyder Brüder geharnifchte und mit dem Huberts⸗ 
orden gezierte linksſehende Bruſtbilder neben 
einander mit der Umfchrift: Chriftianus IV ‘et 
Frideriens Fratres Comites palatisii ad’ Rhenum, 
Duces Bavariae, Comites Veldentiae, Sponhe- 
mii, et Rupis) Raboldi, Domini Dynaftiae Ho- 
henaccenlis. Der Revers zeigt ein auf einem 
Saufen Bücher figended Frauenzimmer, mit der 
Städte Krone auf dem Haupte, fo die Stadt 
Leyden anzeigt, und in der rechten Hand einen 
aufrechtſtehenden Spieß, auf deffen Spitze ein 
ut ruhet, halt, mit der Linken aber fich auf 
einen mit dem Medufen Haupt und den Worten, 
- Minerva Leidenfis,' bezeichneten Schild lehnet. 
Zur Linken dieſes Srauenziimmerg fiehet man auf 
einem Berge. oben einen Ehrentempel und unten 
einen globum armillarem nebff verfchiedenen mas 
thematiſchen Inſtrumenten, zur Rechten aber 
das pfalzgraͤfliche Wapen von acht Feldern an 
einen Selfen gelehnet. Diellmfchrift ift: Nulla 
Meis Sind Te Quaeretur gloria rebtıs, Im Ab⸗ 
ſchnitt ift die ——— 1739 nebſt des Medall⸗ 
leur, Veßner, zu Nürnberg, Namen befindlich. 
Der Kupferſtich und Beſchreibung dieſer Schau⸗ 
muͤnze iſt in Lochner Sammlung merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen von 1741. ©. 1. ff. zu finden. 
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zehnte Jahr zurückgelegt, frat er die Regierung 
an, und machte folhes den koͤnigl. chursund 
fürftt. Höfen in der Mitte des Decembers 1740 
befannt; es beftätigte auch Kaifer Karl’ der 
VIllte, der dem Berftorbenen befonders gemeogen 
war, durch ein den 16. ul, 1742 gezeichne⸗ 
tes Diploma, das bey den Pfalzgrafen zur Volle 
Kebrigkei dem Herkommen gemäß erforderliche 
ter. 
1742 war er einer ber auswärtigen Fürften, 
welche bey der Thronfolge in Schweden in Bors 
ſchlag kamen, Der zmeybrüdifhe Minifter zu 
Paris mufte dem franzöfifhen Hofe diejenigen 
Anſpruͤche eröfnen, welche ihm das Teftament 
„der 174 1 verftorbenen Königin von Schweden, 
Ulrice Eleonore, darbot, in welchem er zum 
Eronerben vorgefchlagen , und empfohlen war. 
Der König von Frankreich, ber feit 1739, ba 
der Berftorbene in Paris fid) aufgehalten, fein 
perfönlicher Freund geworden, unterftügte fein 
Geſuch bey den ſchwediſchen Neichsftänden auf . 
das Fräftigfte, und der franzöfifhe Gefandte zu 
Stodholm, Marquis von Laumarie, mufte 
deshalb felbft bey dem Könige nachdruͤckliche 
Vorſtellungen *) thun; allein da der ruffifche 
Hof unter keiner.andern Bedingung einen Fries 
den mit Schweden eingehen wollte, als wenn 
der Herzog Adolf Frivrih von Holftein zum 
Eee 3 Throne 
Sicehe deflen Schreiben an den König Im gBften 
Theile der neuen europaͤiſchen Fama ©. 174 ff. 
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Thronfolger erklaͤret wuͤrde, fo muſte der Her⸗ 
zog von Pfalz⸗Zweyhbruͤcken nachſtehen. 
1744 und 1745 war der Verſtorbene ſehr 
öfters an dem faiferl. Hofe zu Frankfurt am 
Mayr und Münden. Er befand fi) auch bey 
dem Abſterben Kaifers Carl des VII, der vor feie 
nem Tode fic) lange mit ihm unterredete, und 
ihn einer befondern Freundſchaſt würdigte. 

1749 befand er ſich geraume Zeit an. dem 
churpfälzifchen Hofe zu Manheim, und 1750 
. erhielt er auch auf fein Anſuchen bey der Reichs⸗ 
yerfammlung zu Kegenfpurg einen Erlaß an den 
Kammerzielern. Er ließ auch zu Ende des 
1750ften “Jahres die feit den ehemaligen Krie« 
geszeiten niche betriebene Münze wieder berftels 
Sen, und zu’ den Ende nahe an der Hauptwache 
zu Zwenbrüden an dem Flüffhen Erbach ein- 
neues mif allem wohl verfebenes Münzhaus von 
Grund aus aufführen, in welchem ſeitdem 
viele große und Eleine wegen ihrer innern Güte 
und äußern Schönheit beliebte Münzen gefch 
‚gen worden *). | 7 
1751 hielt er ſich theils zu Paris, theils zu 
Manheim, theils an. dem fürftl, waldecifchen 
Hofe zu Arolien auf. 1752 unternahm er aber 
mals eine Reife nach) Frankreich, erhielt von 
Ä | en | . bem 


#) Siehe deren Befchreibung in Exter Verfuch eis 
ner Sammlung von pfälzifchen Münzen. 2 Th. 
2 Gtüd. Zmwepbrüden 1770 4. ©. 165 ff. und 
von Madai volftandigen Thalercabinet Theil 2. 
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dem Kaifer für feine Sande das Privilegium de 
non appellando, und entfernte feinen vielgelten- 
den Staatsmizifter, Ernft Wilhelm, Sreyberrn 
von Wrede, von alten Gefchäften. In ben 
“fahren 1753, 54, 55 und 56 war er abermals 
zu Paris,- warb aud) im leztern Jahre ein drey 
Bataillons ftarfes Regiment zu Fuß zu fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienſten an. 
177 nahm er bey dein entflänbenen Reichs. 
kriege die N des Faiferlichen Hofes, gieng 
abermals nad) Paris, , und nahm dafelbft den 
12. Febr. 1758 die römifc)earhofifche Religion 
an, wobey er aber feine evangelifche Untertha⸗ 
rc durch fenerliche Verſicherungen berubigte. 
Er befand ſich 1758 ſowohl zu Carlsruhe und 
- Münden, als aud) bey der frangöfifchen Armee 
in Hefien, Fam den 20. Sept. nach Goͤttin⸗ 
gen, wohnte dafelbft einer medicinifchen Difpus 
tafion, Die ein gelehrter Jude aus Manheim, 
Cosmann Ulman, unter dem Vorfig des Hof 
raths Richter hielt, bey, befahe die Univerfi« 
tatsbibliothee, und erwarb fi) durd) feine Leut⸗ 
ſeligkeit allgemeine Siebe und Hodyachtung. 1759 
und 60 war er abermals theils bey der franzoͤſi⸗ 
ſchen Armee, eheils zu Franffure am Mayr. 
Nach hergeſtelleten Frieden ließ er fih ‚die Ver⸗ 
befferung des Nahrungsftandes in- feinen Laͤn⸗ 
dern vorzüglich angelegen feyn, er ließ 1763 
und 64 Fabriken und Spinnereyen errichten, 
ein Weifenhauß zu Homburg. erbauen, Stute 
reyen anlegen, dem Bettelweſen durch neue ger - 
Eee ° —- fharf 
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ſchaͤrfte Verordnungen ſteuern, und ordnete ei⸗ 
ne von allen Departements unabhaͤngige Landes⸗ 


-Deconomie» Deputation an, der-zu Bezahlung 


der 'Sanbesfchulden *) eine eigene Landesoͤcono⸗ 
miecaffe anverfrauetward. 
1767 war er eine Zeitlang am hurpfäfzifchen 


° Hofe, und nahm von dem nad) Abgang des 


Mannsftammes der Grafen von geiningen + Heis 
bersheim angefallenen Theil der Herrfchaft Ober⸗ 
fiein Beſitz. 1769 hatte er das Vergnügen, 
zu Manheim feine Bruderstochter, die Prinzefe 


fin Amalie Augufte mie dem Churfürften von 


Scchfen durch Procuration in feiner Gegenmart 
gluͤcklich vermähle zu fehen. 1771 war er fo, 
wie in.den folgenden Jahren, theils zu Paris, . 


theils zu Monheim. Auch 1775 mar er zu 


Paris, wohin er am 26. April abgieng, und 
erft im Sept. in Begleitung des franzöfifhen ' 
Herzogs von Fronfac zuruͤckkam. Endlich ftarb 


er am 5. Nov. 1775 früh um halb 3 Uhr auf 
feinem &uftfchloffe Petersheim. ohnweit Zwey⸗ 
bruͤcken. ‚Bereits am 4. Nov. Vormittags 


um zı Uhr war alle Hoffnung verſchwunden, al 





lein er erhofte ſich nach 5 Uhr. von einer drey 

ftündigen Schwachheit, ſprach mit feinem zuder 

Zeit von Neuburg über Manheim angekomme⸗ 

nen Nachfolger, dem Pfalsgrafen Carl = 
| gu 


Er ſuchte dieferhalb 1756 bey dem Reichshof⸗ 
rath ein Moratorium. Siehe Moferd Statdarı 
k chiv von 1756 Th. 2. S. 16. - 


— 
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guſt, und trank etwas Thee. Bald darauf ver⸗ 
fiel er in die letzten Zuͤge, und verſchied gegen 
halb 3 Uhr. Sein Leichnam ward den 5. Nov. 
von Perersheim nach Zweybruͤcken gebracht , eins 
balfamirt, auf ein Paradebert geftelle, und fo 
dann in der reformirten Hoffirdye bengefege. Ob 
die Machricht, daß ein von ihm gejagter Sirfch 
auf ihn los gegangen, und ihm eine fo ftarfe 
Verwundung beygebracht, daß alle Künfte der 
Heilfunft dagegen vergeblid) gebrauchet worden, 
*- gegründet fey, Fann id) eben fo wenig bebaup- 
ten, als daß er vor feinem Hintritt nod) erflärt, 
mie erfihon 1757 mitder Öräfin von Forbach *), 
davon ein Sohn franzöf. Obrifilieurenane fey, 
fid) vermält habe, und die Vermälungs, Urs 
Funde in’ dem berzogl. Archiv zu finden fen. 

Er war ein gerechter, Eunftliebender, und 
mohlehätiger Fuͤrſt, deſſen Andenken feine Un, 
tertbanen fegnen. Schon 1760 ließ er den Ans 
fang madyen, eine neue Vorſtadt zu Zweybruͤ⸗ 
cken vor demuntern Thore regelmäßig und in ge⸗ 
rader $inie anlegen zu laffen. 1770 ließ er zu 
einem neuen Rathhaufe dafelbit den erften Stein 
legen, und ſowohl um als außerhalb ver Stadt 
zu deren Berfchönerung anſehnliche Gebäude ana 
legen. Für die unpartheylich und ohne Aufente 
halt zu verwaltende Juſtiz forgte er väterlich, alle 

| Eee 5 Glau⸗ 

”) Daß ein Graf von Korbach Obriſter und Com⸗ 
mandeur des Regiments Noyal» Deurponts im - 
franzoͤſ. Dienften ift, zeigt der Etat militaire de 

France, Parig 1775. 12, 
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Glaubensvertwandten ber drey Religionen, wur⸗ 
den in ihren Gerechtſamen beſchirmet, und zur 
Vertraͤglichkeit angehalten. Die Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften unterſtuͤtzte er großmuͤthig. Zu Unter⸗ 


haltung und Verſorgung der geiſt- und weltli⸗ 
chen Bedienten Witwen kehrte er die preiß— 
wuͤrdigſten Anſtalten vor. Durch die angelegten 


mancherley Fabriquen und Manufacturen befoͤr⸗ 


derte er des Landes Wohlſtand, und mit den 
benachbarten koͤnigl. ehur⸗ und fuͤrſtl. Höfen uns 
terhiele er das befte Wernehmen. Ludwig der 
XV, fein perfönlicher Freund, ließ ihm jaͤhrlich 
100, 000 Thlr. als ein Zeichen feiner Gewogen⸗ 


‚beit auszahlen, welcher Gehalt nad) feinem Tos 


de an die Krone zurücfiel. Wenn id) die Fleis 


nen Streitigkeiten mie den Grafen von Leiningen⸗ 


Dachsburg wegen der Gemeinſchaft Falfenburg, - 
in Anfehung der gemeinſchaftlich zu baltenden 
Amtstäge ꝛc. im Jahr 1751, die Grrungen mit. 


dem Fürften von Selm. Kyrburg, wegen der 


zweybruͤckiſcher Seits beeinträdjtigten Territo⸗ 
rial Jurisdiction im Jahr 1754 mit den Frey⸗ 
herrn von Sickingen zu Ebernburg wegen der 
Religions Befhwerden zu Kongernheim im 
Jahr 1756, und mit dem Marfgrafen von Ba« 


‚ ben, wegen der Direction in Kirchenſachen, ſo⸗ 
viel die mie Zweybruͤcken gemeinfchaftlicye hin⸗ 


teve Grafſchaft Sponheim betrift, die, feitdem 
Zwenbrüd catholifh geworden, Baden verlangt, 
ausnehme, bat er mit feinen Nachbarn in dem 
beiten Bernehmen gelebt. | AR 


I 


(lo) Er - 243 
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Don dem leßtverjtorbenen Groß⸗ 

meifter zu Malta, und dem Iegtern Auf - 
En ruhr im Jahr 1775. F 
sg Yie Regierung des letztverſtorbenen Groß⸗ 
em meifters von Malta, Franz Ximenes 


von Terada, iſt fo unruhig gemefen, daß das 
Misvergnügen zulegt in einen Aufruhr ausgebros 


„en, von dem man fein Benfpiel in der Geo 


ſchichte von Malta finder, Ich will Hier alfo 
von feiner furzen, aber merfwürdigen Negierungs« 
geſchichte, fomohl als von diefem Aufruhr etwas 
nähere Nachricht geben. .' 
| Stanz Ximenes von Texada war ein 
gebohrner Spanier, deſſen altes Geſchlecht eis 
gentlich aus Arragonien ſtammet, und in der 
Perfon des Carbinals Eimenes dem fpanifchen 
Reiche einen großen Staatsminifter gegeben hat. 
‚Er war den 31, Oct. 1703 zu Funes im Koͤ⸗ 
nigreic Navarra gebohren. Sein älterer Brus 
der foll nocd) in Spanien feben,, und ein Vetter 
von ihm, der Marquis don Eimenes, der Lieu⸗ 
tenant der Gens d’armes von Flandern mit Obri« 
sten Charakter in frangöfifchen Dienften gewefen, 
lebt in Frankreich. Er trat jung-in den Mal⸗ 
teſer⸗Orden, und gelangte nach und nach zuden 
Ehrenftellen des Ordens, bis er endlich Große - 
Prior von Navarra von der arragonifchen Zunge 
FJ 2 | ward, 


A 
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ward. Nachdem ber am 24ften Jenner 1773 
verſtorbene Großmeifter, Einanuel Pinto, das 
Zeitlidye gefegnet, ward den 28ſten darauf zur 
Wahl eineg neuen Öroßmeifters gefebritten, und 
der Großprior Zimenes durd) die Mehrheit der 
Stimmen darzu ermählee. Der zu Malta fid) 
aufhaltende Johanniter· Ordensmeiſter in Teutſch⸗ 
land, und Fuͤrſt des H. R. R. Johann Bapti⸗ 
fta, ein gebohrner Freyherr von Schauenburg, 
begab ſich nach vollzogener Wahl auf einen über 
dem Thor St. Johann befindlichen Gang, mach⸗ 
te diefelbe dem Wolke. befannt, und warf Geld 
unter daffelbe aus. Um drey Uhr warb das, 
Herr Gott did) loben wir, unter Abfeurung des 
Geſchuͤtzes aller Schiffe im Hafen abgefungen, 


und fodann der neue Großmeifter. Yon den juns 


gen Rittern, welche Caravaniſten genennt wers 
den, in Begleitung bes obgemeldeten Johanni⸗ 


ter» Ordeng » Meifters und des Baillivon Saint 


Simon, unter dem freudigften Zuruf durd) die 
Stadt getragen. Er madıte darauf fogleid) die 
auf ihn gefallene Wahl dem Pabſt, den Könis 
gen von Frankreich, Spanien und Sicilien bes 
anne, und bemübete ſich bey jeder Gelegenbeit, 
das Aufnehmen feines Ordens zu befördern. Er 
nußte die Gelegenheit, welche fi) im Jahr 1773 
darbot, die Anfprüche des Maltefer » Ordens auf 
die Ordination von Oſtrog in Polen gel 
tend zu machen. Der legte Beſitzer diefer Or⸗ 
- Dination, ‚Herzog Janus von Oſtrog, hatte 


durch fein. Teſtament im vorigen — 
| | = fe a 


} 
| zu Malte, unddem Aufruhr 1774. 745 


feftgefegt, daß bey,dem Abgang männlicher Er. ' 
ben ein polnifcher Maltefer. Ritter, der von 
dem Reichstage zu beftätigen fen, feine Verlaſ⸗ 
ſenſchaft erben ſollte; allein der Orden konnte, 
als der Fall ſich zutrug ‚wegen der übermwiegen« 
den Macht der weiblichen Verwandten nichtzum 
Beſitz fommen, und e8 wurden wegen der Strei. 
igfeiten über die Ordination zu Oftrog in der. 
Folge viele polniſche Reichstage zerriffen. Es 
fendete dahero der Großmeifter bey der im Jahr 
1773 fidy geigenden günftigen Gefegenheit den 
Malteſer-Ritter, Grafen von Sagromofo an 
die drey vereinigre Höfe von Wien, Derersburg, 

und Berlin, um fi) deren Beyftand auszubit- 
ten, fodann aber nach Warfchau, um die Sache 
zu betreiben und zum Wortrag zu bringen. 
Durd die Gefcicklichfeit diefes Minifters und 
ben Beyſtand der gedachten Höfe, fam es 
endlid) nad) vielen gemachten Weitläuftigfei- 
ten 1774 zu einem Vergleich, vermöge defs 
en eine Sroßpriorey und ſechs Comthureyen des 
Maltheſer Ordens, jene von 16000, dieſe jede 
don 10000 polnifcher Gulden Einkünfte errich. 
tet wurden, außerdem aber annoch 24000 pola 
niſche Gulden jährlich an den Orden nah Mals 
fa geſchickt werden follten. Uebrigens bob er 
bey Gelegenheit der Unterdrückung des Jeſuiter⸗ 
Ordens 1773 die aus Sefuiten beftehende, Uni. 
verficät zu Malta auf, und fchickte die Profeſſo⸗ 
ven nad) Kom zuruͤck. Mit der’ rußiſchen Kais 
ferin, welche einen eigenen Gefandten in der 


Perfon 


— 
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Perſon des Marquis von Cavalcabo an ihn 


fendete, unterhielt er bey Gelegenheit des Türs 


kenkrieges das befte Vernehmen, und fegte feine 


Inſel auf alle Fälle in einen fehr guten Verthei⸗ 
digungsftand. 4 — — 
1774 hatte er bie Ehre, daß ihm der Pabſt 
dutch einen vornehmen Praͤlaten, Hieronymus 
Suonani, einen aus Palermo gebürtigen Sis 
"cilianer, und Bruder des Fönigl. neapolitanie 
ſchen Öberftallmeifters, Fuͤrſten della Garsolica, 
den geweiheten Hut und Stock uͤberſendete, der 
ihm am 26. Jul. in einer oͤffentlichen Audienz 
ũberreichet ward. In dieſem Jahre thaten ſich 
ſchon verſchiedene Mishelligkeiten theils mit dem 
Biſchof Johann Pelerano, theils mit der Geiſt⸗ 


lichkeit, theils mit dem Volke hervor. Die 
Theurung des Korns war die vornehmſte Urſa⸗ 


che der Gaͤhrung unter dem Volk, welches die 


uͤble Meynung von dem Großmeiſter hatte, daß 


derſelbe die Saft Korn vor 5 Seudi einkaufen, und 
vor 15 Scudi wieder verfaufen laffe. Der Bis 
ſchof ward fo gar durd) den Großmeifter bey dem 


Pabſte verflaget, und durch legtern nad) Kom 


Pe 


 eitiret. Der Großmeifter hatte einen Uebelthaͤ⸗ 
ter, ber ſich in den biſchoͤfl. Pallaft geflüchter, 
mit Gewalt nad), vermeigerter Auslieferung ho⸗ 
Ten laffen; einige Nachrichten fagen, ‚es fen ein 


Priefter gervefen, der zwey feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten in ihrem eigenen Kaufe ermordet. 
Demnädjft harten die Sbirren des biſchoͤflichen 


. Pallaſts von einer im Hafen zu Malta liegenden 


Galeere 


zu Malta, unddem Aufruhr 1775. ° 747 
Galeere einen Matrofen in Verhaft nehmen wol 
len, ber ſich vergangen hatte, waren aber durch 
die Beſatzung der. Galeere mit Prügeln zurüd 
- gewiefen worden. Sie waren aber verftärftwie 
ber gefommen, und hatten alles, mas fidy vor: 
ber den bifchöfl. Befehl mwiderfeger, in die bie 
ſchoͤfl. Gefängniffe geführet. Einige zwanzig 
Nitter befreyeren die Gefangehenamit gewafnes 
ter Hand; der Großmeiſter ließ fie, auf Anſu⸗ 
chen des Bifchofs, ins Kaftell gefangen feßen, 
allein die Sache fam vor den großen Rath, der 
des Großmeifters Verfahren zu hart fand, und 
den Rittern nur Hausarreſt gab. Hierüber 
ward der Biſchof aufgebracht, zumal das Volk 
die Parthey der Ritter, nahm, und ihm mit Thaͤt⸗ 
lichkeiten undBefehimpfung in feinem eigenen Palo 
laſte drohete; er verließ alfo.die Stade Malta. . 
Die ihm zugethane Geiftlichkeie, welche den 
Großmeiſter nicht liebte, der ihre ungezähmte 
Freyheit einzufchränfen fuchte, bediente fich der 
Theurung, um das Volk zu einem Aufruhr zu 
reizen, und der Druck, in welchem die Einwoh⸗ 
ner, nad) dem Berichte newer Keifenden *), Das 
felbft leben, trug vermuthlich das Seinige dazu 
bey, das Feuer zum Ausbruch zu bringen, Der 
Großmeiſter hatte einige Scyiffe mit Mannfchaft 


‘auf Erfuhen des fpanifchen Hofes zu .der Untere 


nebmung gegen. Algier abgefender, die Beſa— 

| Kar: | i gung 

*) Dan fehe die Bemerkungen eines Reifenden 
von der Cevante. Leipzig 1774. 8. 
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tzung war alſo geſchwaͤchet, und die Aufruͤhrer 
hielten dieſes fuͤr den guͤnſtigen Zeitpunkt. 
Droen gten Sept. 1775 um 2 Uhr nach Mit 
ternacht, fand ein Trupp Geiſtlicher, durch Huͤlfe 
eines treuloſen Corporals von der Beſatzung, 
Mittel, in das Fort Sanct Elmo zu kommen, 
ſteckten den Major des Caſtels, Ritter von 
Suron, nebſt feiner kleinen Wache in die Ca⸗ 
ſematten, entwafneten die uͤbrige Beſatzung und 
ließen noch mehr von dem niedrigen Poͤbel ins 
Caſtell, worauf ſie alles mit Waffen verſahen. 
Zugleich hatte ſich ein anderer Haufen Aufruͤh⸗ 
rer mittelft eines Nachhfchlüffels des Thurms an | 
. dem Gafthofe von Caftilien bemeiftert, fo daß fie 
beyde Enden der Stadt Valette im Befig hat⸗ 
ten, auf welche fie weiß und rohe Fahnen mie 
goldenen Franzen ‘und Blumen ausſteckten. 
Um 4 Uhr Morgens ward‘ der Commendane 
der $eibwache bes Großmeifters, Ritter von 
Hanmnomwille, durch einen Corporal von ‚Dies 
ſem Vorfall benachrichtige, der : fogleich die 
Thore fehließen, und die Wache bey dem Groß 
meiſter verdoppeln ließ. Der Öroßmeifter ver⸗ 
nahm die Nachricht von dem Aufruhr mit groſ⸗ 
‚fer. Gegenwart des Geiftes; die Commmendan- 
- ten der Forte, Sanct Angelo, Ricafoli 
und Emanuel, waren noch im Gehorfam 
gegen den Orden; man ließ alfo Lerm fchla« 
gen, um alle Mannſchaft ins Gewehr zu brin« 
gen, und verfammlete den großen Rath. Da 
zum Unglü die Macht des Drdens größtene 
| — 5. theilß 
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theils auf den zur Unternehmung gegen Algier 
gebrauchten Schiffen befindlic) war: fo beſtand 
alles, was man zufammen bringen fonnte, in 


der Leibwache des Großmeifters, einigen Sew 


foldaten, und einem Theil der Jaͤgercompagnie, 
welches alles etwas über 300 Mann betrug. 
- Man bewafnete alfo die Bedienten, formirte aus 
den Zünften und Handwerfern Compagnien, und 
ließ die Miliz - Compagnien der fieben Gaſthaͤu⸗ 
fer *) zufammen fommen, Da aud) die Tapis 
tains von einigen im Hafen liegenden franzöfie 
ſchen Kauffardenfchiffen durch den franzoͤſiſchen 
Charge d’Afaires., Ritter von Dennes, ihren 
Benftand anbieten laffen: fo nahm man 120 - 
Matrofen von denfelben an. Die Baillis von 
Rohan, jegiger Großmeifter, und von Ribas, 
wurden zu Generals über diefe wenige Mann⸗ 
ſchaft ernennt, der Ritter von Ligne‘ befam die 
Aufficht als Ingenieur, über die zur Belage⸗ 
rung des Forts St. Elmo vorzunehmende Ara 
beiten, und man vernahm durdy den Gouver⸗ 
neur von la Valette, Freyherr Pasqual Sces 
berras Teſtaferrata, mit großer Zufrieden. 
heit, daß auf dem platten Lande alles ruhig ſey. 
Waͤhrend dieſer Anſtalten ſchoſſen die “on 
ae, eifig 


-*) Der Malthefer- Drben beftebet aus fieben Zun- 
gen oder Nationen, und eben fo viel große Gaſt⸗ 
böfe find zu Valette, die nach den Zungen be: 
nennee werden. 
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fleißig aus dem Geſchuͤtz, welches in ihrem Bes 
fi war. Man befchloß alfo zur Etoberung des 
Kaftells St. Elmo zu fehreiten, und zu dem 
Ende fid) des Thurns an dem Gafthofe von Tas 
ſtilien zuerft zu bemaͤchtigen. Da bey Aufſpren⸗ 
gung des Thores dis Kartetſchen allen Angriff 
fruchtlos hätten machen fönnen: fo ward man 
fhlüßig, den Thurm mit. feitern zu erfteigen. 
Dem Ritter von Hannonville, zu dem ſich der 
Prinz von Craon gefellete, ward aufgegeben, 
an der Spige von 100 Soldaten diefen Thurm 
wegzunehmen. Er that diefes mit viel Entſchloſ⸗ 
ſenheit, die Aufrührer fchoffen nach dem Abfaß 
"vor gedadhtem Gaſt fe, und verwundeten den 
Kitter Marcellin Corio, .der zwey Stunden 
‚darauf ftarb. Als man um 3 Uhr Nachmittags 
Meiſter von diefem Thurm geworden war, fand 
man nur 4 Mann mit einer großen Menge 
‚Kriegsbedürfniffe darinn, und vermuchlich was 
ren die übrigen Aufrührer aus dem Thurme ges 
gangen, um von außen Berftärkung zu fuchen. 
Der Großmeifter hatte durdy den Stallmeiftet 
den Aufrübrern im Kaftell Gnade und Verge 
bung anbieten laffen, allein fie hatten ihn gar 
nicht angehöret, fondern zweymal nach demſel⸗ 
ben geſchoſſen. Endlich ward der General: Bis 
carius der Inſel, Don Cajeran Greech, zu ih 
nen geſchickt, um die Urſache ihres Betragens 
zu erfahren. Sie verlangten Bebenfzeit zur 
Erflärung bis Nachmittags um 4 Uhr, fchoffen 
aber, während diefes Waffenftillftandes , ..- 
| Ar au 
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auf den Ritter, Grafen von Rollowrat, und 
eben fo oft auf den Ritter von Valles, welche 
die Poften vifitirtenz fie nöthigten die vor dem _ 
Eaftell vorbeyfahrende Barfen, ihre Lebensmit—⸗ 
tel an fie zu überlaffen, und die darauf befind⸗ 
liche Mannfchaft Dienfte unter ihnen zu nehmen, 
ja fie fiengen um ı Uhr an, nad) des Grogmeis 
fters Pallaft zu ſchießen, wiewohl wegen der 
Dide von deffen Mauer ohne Wirkung. Da, 
fie aber von dem platten Sande, tie fie vermuth« 
lich gehoffer , Feine Unterftüßung erhielten: fo 
dachten fie endlich an einen Vergleich, und es 
erfhien um 6 Ubr ber Fifcal des geiftlichen Ge« 
richts im Pallaft, der im Namen der Aufrüß- 
rer vortrug, wie fie das Kaftell räumen wollten, 
wenn man ihnen die Befreyung von aller Strafe 
und die Beobachtung der Gerechtfamen und Frey⸗ 
beiten des Volks verprechen wollte. Man gab 
ihm die Antwort: das Volk hätte noch niemals 
über Eingriffe in feine Freyheiten geflagee, man 
‚ wolle foldye nach wie vor ungefränft laffen, ih— 
nen auch das Leben und alle Förperliche Strafen 
fhenfen, wenn fie die Waffen nieberlegen, 
zwölf der Vornehmſten als Geiffeln geben, und 
ſechs und fehs aus dem Kaftell ziehen wollten. 
Sie ſchlugen diefes ab, verlangten Brod, wolle 
ten nur ſechs Geißeln geben , und bewafnet blei« 
ben. Da ſich nun der Vergleich zerfehlug, wur⸗ 
den die Aufrührer wütend , ſchmiſſen den Gene« 
ral⸗Vicarius ins Gefängniß, und drobeten Mors 
gens Darauf die ganze Stadt Is Valette, durch 
| öff-a Sprene 
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Sprengung des ftarf angefüfften Pulver Maga, 

zins, zu vernichten. Sie entließen aud) gegen 

' Morgen den General-Bicarius. Da run auf 
bieſes Jetztern Bitte der Major des Caſtells, 

Kitter von Buron, aus dem Gefängniß in fein 
mit einer Schildwache vor der Thüre befesres 
Zimmer gebracht worden: fo erfuhr diefer durch 
die mit ihm gefangenen Ritter von. Coliniere 
— und von Kbingen, ven Vorſatz der Aufrübrer, 
und beſchloß demfelben zuvor zu kommen. Er 
bewafnete diefe Nitter und drey gefangene Sol⸗ 
dafen, die man ihm zur Aufwartung gelaſſen 
hatte, mit Gewehr, fo in feinem Zimmer vers 
borgen war. Erſchickte dieſe drey letztern, durch 
unbekannte Gaͤnge, nach dem Gefaͤngniß, wo 
ſich die wenigen mit ihm zu zu gemad)« 

‚ te Soldaten befanden. Nachdem das Geſaͤng⸗ 
niß erbrochen worden, Fam die befreyete Geſell⸗ 
fchaft durd) die geheimen Gänge. wieder nad) 
dem Zimmer des Majors, wo fie ſich bis um 
4 Uhr Morgens den 10. Sept. verborgen hiel⸗ 
ten. Um diefe Zeit ſchlichen fie, ohne von der 
Schildwache, die vor der Thüre ftand, bemerft 
zu werden, durch den verborgenen Gang nad). 
der Hauptwache. Hier war die erite Schild. 
wache ein Priefter, der, fobald er den Ritter 
Guron erfannte, Feuer gab, aber nur die Pes 
ruque ftreifte, hingegen fogleich mit einem Flin⸗ 
tenfhuß getödtet ward. Die Havptwache gab 
zwar Feuer, allein die dreyjehn Mann, welde 
‚der gedachte Ritter anfühte, beantiwörteten dafe 

nn = ſelbe 
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felbe fo lebhaft, daß fie ſich zerftreneren, und in 
die verborgenfte Winfel des Schloſſes floden. 
Sie frafen auf einem Bollwerk noch 30, und 
auf dem W’ge dahin noch 30 Aufrührer vondem 
niedrigſten Pöbel, die aber bey Erblifung der 
Ritter das Gewehr wegwarfen, auf die Knie 
fielen, und riefen: es lebe der heil. Johannes, 
wir find Freunde. Die Fahne der Aufrührer 
ward fogleidy herunter geriffen, und ber Ritter 
von Hannonville von diefem glüclihen Vor⸗ 
falle benadyrichriget, der denn nicht verfaumte, 
den Erobererh die nöthige Verſtaͤrkung zuzuſen⸗ 
den. Man hat mit Gewißheit die Anzahl ber 
Verſchwornen, die ſich des Kaftells durch Webers 
fall bemaͤchtiget, und in der Folge hinsinge- 
kommen, nicht erfahren fönnen ; einige haben 
ſoſche auf 400, andere auf 300, anbere nod) ge» 
ringer angegeben. Da aber wiele noch am Tage 
der Wiedereroberung fich zu entfernen Belegen» 
beit gefunden: fo laͤſſet ſich dieferhalb nichts ges 
- wiffes beftimmen. Der Anführer bey diefer 
fühnen Unternehmung war der Priefter Cajetan 
Manarino, ehemaliger Miflionarius, Prediger 
und Beichtvater. Dres vonden vier Aufrührern, 
meldye man in dem Thurm bey dem Gafthaufe 
von Kaftilien gefunden hatte, wurden den 14. 
Sept. 1775 gehängt, und fodann ihre Köpfe 
auf Spießen auf die. drey Eden des Thurms 
geſtecket. Für die Aufrührer, deren mat ſich 
nicht bemächtiget, ward ein General. Pardon 
befannt gemachet, und die Stadt ward wieder 
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ruhig, wobey man die Treue und Eifer der Male 
ehefernicht genug loben fönnen, welche den Orben . 
gegen einen kleinen Theil ihrer Landesleute, und 
einen Haufen Priefter, unerachtet der Vorur—⸗ 
theile, die fie von den geiftlichen Freyheiten bes 
gen, vertheidige haben. Der Anfuͤhrer Ma⸗ 
narino ward gekoͤpfet, andere gleichfalls mit 
Todesftrafen belegt, andere am Leibe gezuͤchtigt, 
und von der Inſel vermwiefen. Es hatte aud) 
der Großmeifter noch wenig Wochen vor feinem 
Tode das Vergnügen zu erfahren, daß der Dis 
fchof Pelerano, der fehon feit einigen Monaten 
zu Rom war, auf päbfti. Anrathen, feine Würde - 
niederlegen müffen. Daß übrigens die Vers 
ſchwornen alle Ritter nebft dem Großmeifter 
am Marientage in der Kirche umbringen, und 
die Sclaven bewafnen wollen, Manarino aber 
fi) in feinen Anftalten einen Tag verfpäret, ges 
Höre unter die niche beftätigte Gerüchte, wenig⸗ 
ftens find die Sclaven nach geftiltem Aufruhr 
wieder der firengen Verordnung unfermorfen 
worden, die der Großmeifter Pinto ı 749 bey 
der entdeckten Verſchwoͤrung des Baſſa . von 
Rhodus machte, nämlich) daß man fie alle Abend 
eine Stunde vor Sonnenuntergang in das öfs 
fenelihe Sclavengefängniß fperret, aus wel⸗ 
chem fie erft eine Stunde nach Sonnenaufgang 
‚ wieder herausgelaffen werden. . 
Kurz vor feinem Ende machte der Großmeis 
fter den Antrag an den verfammleten großen Dr» 
densrath, wie es zu Tilgung der Schulden und 
| zu 
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zu Beftreitung der unumgänglichen Ausgaben 
des Ordens nörhig fen, eine Abgabe von 122,000 
goldenen Scudi, auf die verſchiedene Comthus 
reyen, in den verfchiedenen Königreichen und 
Staaten zu legen, welche von den Comthuren, 
Prioren, und Bailli Capitularen in zwei) ges 
wiffen Friſten bezahlet werden follten. Die Noth⸗ 
wendigfeit diefer Anlage ward nach einigen Bes 
rathſchlagungen anerfannt, und dem zu Folge 
ein Oeneral- Capitel des Ordens berufen, das 
‚ aber erft ein Jahr nach dem Tode dieſes Groß» 
meifters verſammlet ward. . | 
Man hat den Tod veffelben einer Vergif⸗ 
fung zugefchrieben, und diefe Erzehlung damit 
auszufchmücken gefucher, daß fein Körper bald 
nad) erfolgtem Abjterben kohlenſchwarz geworden, 
auc) mehrere Perfonen, die an den frengen ges 
gen die Beiftlichen ergriffenen Manßregeln Theil 
gehabt, auf gleiche Arc ihr Leben geendiger; alfa 
fein es ift alles ganz natürlich zugegangen, und 
er an ben Folgen eines verfäumten epidemifchen 
Schnupfens geftorben, diefer war in eine fo be⸗ 
denflihe. Schwindfucht  ausgeartet, daß die 
Aerzte folche für toͤdtlich erklaaͤret. Er empfieng 
die Nachricht von dem gewiſſen Tode ohne Schre« 
en, ließ ſichdden 4. und 6. Nov. die Sacras 
mente feiner Kirche zu der Umftehenden Erbaus 
ung reichen, und ftarb den 9. Nov. 1775 in ei⸗ 
nem Alter von 72 Jahren mit aller Ergebung 
eines der Vertheidigung des chriſtlichen Ölaus 
bens gewidmeten Ritters. 
Öff Da 


B 


756 IV. Einige jüngftgefchebene | 


Da er nie ein Freund ber Geiſtlichkeit von 
feiner Inſel gewefen , weil er vermuthlid) die 
Mißbraͤuche, fo diefelbe von ihrer Gewalt. ges 
machet, in der Nähe zu fehen Gelegenheit ges 
habt: fo hat diefes zwar ihm eine unruhige Res 


gierung verurfachet,, e8 wird aber dennody fein 


Andenken in den Geſchichtsbuͤchern des Orbens 
um deshalb bemerfenswerth bleiben, weil er Die 
günftige Gelegenheit erlebt, und als ein Fluger 
Statsmann genuzt, feines Ordens Anfprücde 
in Polen geltend zu machen, und demfelben eine 
Vermehrung der Einfünfte zu verſchaffen, wels 
ches zu bewirfen alle feine Vorgänger ſich ver- 
geblich bemübee. . — 
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Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Todesfälle 


Nachgeholte im October 1775. — 


15. ohann Ferdinand, Graf von Sandrazki 
J 5 und Sandraſchuͤtz *x), koͤnigl. preuf. 
Kammerherr, Erbmarſchall in Schleſien, = 
| its 


*) ©. vorhergehenden 166 35. ©.716. 

we) Befiche von dem Alterthum dieſes Gefchlecht® 
| Fa Sinapins fchlefifche Euriofltäten, Band 2 
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Ritter des ſchwarzen Adlerordens, farb den 16. 
Oct. zu Langenbielau in Schleſien. Er warden 
10. Aug. 1711 zu $angenfeifersdorf in Schle— 
fien 'gebobren, ftudirte auf der Ritteracademie 
zu Liegnitz, und auf der Univerſttaͤt $eipzig, gieng 
darauf auf Reifen, und batte das Gluͤck, von 
dem  verfterbenen Churfürften, Earl Philip von 
der Pfalz, im 20ſten “jahre feines Alters zum 
Kammerherrn erriennet zu werden. 1731 im 
December fam er von Reifen zurüd, und 1741 
den 6. Nov. ward er bey der Huldigung zu _ 
Breßlau von dem König von Preußen zum Kam⸗ 
merberrn ernennet, -und in den Grafenftand ers 
hoben. 1742 ward er zum Hofmarfchall des 
1758 verftorbenen Prinzen von Preußen er 
nennt. 1764 befam er den ſchwarzen Adlerorz 
‚den, und bald darauf die Erbmarfchallswürde 
In Schlefien. 1732 ben 20. Febr. vermälte er 
fid) mit der noch lebenden Wirwe , Eleonore 
Charlotte von Heugel, welche ihm folgende Kin⸗ 
der geboren: 1, Helene Sophie Juliane, Ges 
mahlin des Ober» Amtspräfidenten zu Breßlau, 
Ferdinand Sigmund, Freyheren von Seidlitz. 
2. Friedrich Guſtav Ferdinand, der 1737 ges 
fiorben. 3. Eleonore Beate, Gemahlin - des 
Fönigl. preuf. Obriftwachtmeifters vom werners 
fhen Hufarenregiment, Paul Eberhard, Freys 
beren von Pfeil. 4. Ehriftiane Friderife Char- 
lotte, Witwe des Fönigl. preuf. Hauptmanns 
von der Garde, Johann Earl von Raoul. 5. 
Johanne Henriette Eliſabet, farb 1741. 6 
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. Marie Caroline, Georg Aug. Ludw. Mar. Gras - 
fen von Eickſtedt Peterswald, Erbfämmerers 


von Pommern. 7. Friderike Conftantie Hen⸗ 


riette, Gem. Philip Ehriftian von Bohlen, Fös 
nigf. preufifchen Obriften und Chefs des Carabi. 
niers» Regiments. 8. Fridrich Wilhelm Ferdi» 
nand Gottlob , Domberr zu Halberftade und 
Sohanniter » Nitter, iſt feit 1759 mit Louiſe, 
Gräfin von Puͤckler vermält. 9, Friderife Jos 
hanne Benigne. 10. Hanf Car! Öortlob, Dom. 
herr zu Halberftadt und Johanniter » Ritter, mels 
her feit 1773 mit Marimiliane Wrife Caroli⸗ 
ne, Gräfin von Pückler vermält ift. Die vors 
züglihe Treue des Verftorbenen gegen ben Koͤ— 
nig, und die erhabenen Eigenfchaften feines Gei⸗ 
fies und Herzens erwarben ihm die vorzüglide 
Gnade feines Landeshern. 
2. Stanislaus Wollowicz, Staroft von 
Przylusk, ftarb im Dctober zu Warſchau. 

3. Sophie Hedwig, Witwe des Föniglis 
chen dänifihen geheimen Conferenzrachs, Chris 
ftian, Grafen yon Levetzow, ftarb den 9.Oct. 
zu Soebyegaard, auf der Inſel Secland, ineinent 
Alter von 85 jahren. Sie war eine Tochter 
Otto, erften Grafen von Kanzau aus der Linie 
von Asdal, bekam den 31. März 1754 den 
Union parfaite- Orden, und ward den. 17. Apr. 
1756 zur Witwe. | — 

4. Die Gemahlin des geweſenen Großve— 
ziers, und jeßigen Pacha von Salonichi, Se- 
lictar Mehemet Pache, eine u. 

En | nz jetzu⸗ 
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jegigen türfifchen Kaifers, ftarb im October zu 
Eonftantinopel an der Wafferfucht. 

5. Ludwig Nicolaus Victor, Graf von 
Muy, Marfchall und Statsminifter vom Kriegs, 
Departement, flarb ven Io. Det. zu Paris im 
65ſten Fahre feines Alters. Won feinen $es 
bensumftänden werde id) im folgenden Theile 
umſtaͤndlich handeln. 

6. Magdalene Luiſe Gabriele Dominife, 
Witwe Philip Auguft von Fuftemberg d’ Angles 
bernes, Grafen von Lagny, ftarb den 4. Ser. 
zu Saint Gobert im gıften Jahre ihres Alters. 
Sie war eine gebohrne von Flahault, 

7. Der koͤnigl. franzöfifche Iequetenmeifter 
und. Intendant von Bourges, Dodart, ftarb 
den 1. Det. zu Nozet in Mivernois im 77ften 
Jahre feines Alters. Er ward 1722 Reque⸗ 
tenmeifter, und 1728 \jntendant zu Bourges, 
welche Stelle er mit befonderer Uneigennügig« 
feit bis 1764. befleider. 

8. Der —5— von Durfort Boiſſier, 
koͤnigl. franzöf. Obriſter der Reuterey, und Mike 
ter des Lubwigordens, farb im Dctober in der 
| Sandfehaft Perigord im 33ſten Jahre feines 

ters. ' | 





9 . Johann Baptifta von Macmabon, Mare - 


quis von Eguilly und Vianges, ftarb den: 
15. Oct. zu Pau im 65ſten Jahre feines Als 
10, Pius Taffıon de Sainte Jay, Rit⸗ 

ter. und Öroßereuz des Maltheſerordens, . 
| | prior 
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prior bon Auvergne, ftarb den 30. October zu 
Bourganeuf in der Diveces von Limoges in ei« 
nem Alter von 73 Jahren. 

sr. David Nicolaus Hurault, Marquis 
von Saint Denis für Loire, jtarb den 4. Det. 
zu Blols in einem Alter von go Jahren. Er 
gehörte zu den Nachkommen des berühmten Kanz⸗ 
lers und Siegelbewahrers von Frankreich unter 
den Königen Heinrich dem III. und IV, Philip 
Hurault, Grafen von Chiverni, 


2) Im November 1775. 
1. Chriſtian ber IV. regierender Pfalzgraf 


von Pfalz⸗Zweybruͤck, ſtarb den 5. Nov. 


Bon feinen Lebensumftänden handelt ein eiges 


ner Artikel. 


2. Franz, des H.R.R. Graf von Win⸗ 
difchgraes, kaiſ. fönigl. Kämmerer , ftarb den 
10, Mov. zu Rom, nad) andern Nachrichten 
aber zu Neapel. Er war der älgeftie Sohn des 
faif. KRämmerers, Carl Joſeph, Grafen von 
Windifchgraeß von der ältern Sinie, der ihn am 


25. Jenner 1752 mit Sofephe, Gräfin von 


Efterhafi i ergeuget ‚hatte. 
3. Marie Franz de Paula le fevre d'Or⸗ 
meſſon, fönigl. franzoͤſiſcher Statsrath, und 


Mitglied des koͤnigl. Finanz - und Commercien⸗ 


raths, Chef des Raths der Adminiſtration von 
den Fönigl, Haufe Saint Eyr, ftarb ven 7. Nov. 
zu — Er war ein — Heinrich Franz 

v08 
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von Paula le fevre d'Ormeſſon, der als koͤnigl. 
franzoͤſ. Requetenmeiſter und aͤlteſter Intendant 
der Finanzen den 20. Maͤrz 1756 geſtorben, 
und ihn den 18. Oct. 1710 mit der Catharine 
de Cortion de Bourdonnaye, die 1758 verſtor⸗ 
ben iſt, erzeuget hatte. Er ward ſchon 1740 
Intendant der Finanzen, 1744 Statsrath 1758 
Mitglied des Föndgl. Finanzraths, und 1762 
Mitglied des Fönigl. Commercienrarhs. 1740 | 
den 2. May verbeirathete er fich mit der einzigen 
Tochter Johann Baptiſta Carl, Marquis de la 
DBuffiere, Anne Wiſe du Tiller, bie ihm folgens 
de drey Kinder gebobren: 1. Heinrich Franz 
de Paula, Marquis d’Ormeffon, welcher 174 1 
ben 8. May gebohren, Fönigl. Statsrath und 
Intendant der Finanzen, auch feit 1773 mit ei⸗ 
ner Fräulein-von Pelletier verheirathet iſt. 2. 
Henriette Luiſe, geb, ben 19. Jenner 1747. 3. 
Anne Catbarine,; geb, 1751 den 4. May. Von 
feinen Gefhmiftern leben noh 1, Ludw. Franz, 
Ritter von Ormeſſon, Brigadier der Reuterey. 
2. Ludwig Franz, Parlgmentspräfident zu Pas 
ris. 3. Heinrich Franz, Abt von Bolbonne, 
4. Marie Catharine, Gemahlin des Intendan⸗ 
ten von Orleans, Carl Yimable Honorat von 
Barentin. | 
4. $ubwig, Graf von Koquefenille, Fön. 
_ franz. Brigadier der Reuterey, und Ritter des 
$udwigordens, ftarb den 5. Nov. auf feinem 
Schloffe bey Rhetel Mazarin im gaften Jahre 
feines Alters, ohne jemals. Franf a 
j eyn. 
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ſeyn. Er hatte 60 Jahr gedient, und war ehe⸗ 
dem Obriſtlieutenant des Regiments Beauvil« 
liers, jetzo Commiffairegeneral, und ward 
den 1. May 1745 Brigadier. | 
5. Friedrich Joſeph, des H. R. R. Graf 
von Wieſer, churpfaͤlziſcher geheimer Rath, 
und Regierungs-Vicepraͤſident, ſtarb den 7ten 
Nov. zu Manheim im Sıften Jahre. Er war 
der zweyte Sohn des verftorbenen churpfälzifhen 
geh. Raths, Franz Joſeph, Grafen von Wie 
fer, der ihn mit der 1726 verftorbenen Anne 
$ucie, Freyin von Althen zu Diel am 4. Dec. 
77714 erzeuget. Er war anfaͤnglich Hofgerichts— 
rath, ward hernad) Vicepräfident der Negies 
rung, und 1768 ben 1 Jenner, Ritter des Los 
wenordens. - ———— | 
6: Johanne, verwitwete Marquife von Ro⸗ 
chefoucault Langheac, ftarb den 12. Nov. 
zu Paris im 72. Jahr. Sie war eine Tochter 
Gottfried Mace Camus de Pontcarre, Parla⸗ 
mentspräfidenten zu Rouen, und war 1704 ges 
bohren. 1724 den 21. Sept. ward fie mit Lud⸗ 
wig Ehriftopb von la Rochefaucault, Marquis 
von Langheac Urfevermählt, der 1734 den 6, Jen⸗ 
ner als franz. Obrifter in Italien ftarb. Ihre 
ältefte Tochter Adelheid Marie Therefie, Erbin 
der Marquifats Urfe und Langheac ift mit dem 
Marquis von Chatelet Chenieres vermählt, die 
jüngere aber ift als Wire Paul Albert Colbert, 
Grafen von Creuilly bereits den 1. Jul. 1756 
im a5ften „Jahre verftorben, | 
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7. Cadwallader Blayney, Lord Blayney, 
Pair von Ireland, koͤnigl. großbritanniſcher Ges 
neral· Keutenant, und Chef des acht und drenfige 
ſten Regiments zu Fuß, ftarb im Nov. in Ire— 
land, Er ward den 2. April 1760 Obrifter des 
ein und neunzigften Regiments zu Fuß, fo nad) 
dem Frieden reducirt ward, im März 1765 mit 
dem Rang vom 10. Sul. 1762 General» Major, 
und den 25. May 1772 General Lieutenant. 

8. Johan Mepomucen, des H. R. R. Graf 
von Wonefort, Domherr zu Cöln, Coſtanz 
und Speyer, wie auch fürftlich fpeyerfcher ges 
heimer Rath und Generalvicarius, ftarbden 26, 
Movember. Er war den 3. Februar 1725 gea 
bohren, und der jüngfte Sohn des 1758 ver 
ftorbenen regierenden Reichsgrafen von Monta 
fort, Marimilian Ernft, der ihn mit Marie 
Antonie, Gräfin von Truchſes⸗ Trauchburg er⸗ 
zeuget. 

9. Thomas Kennedy, Graf von Eaflılie, _ 
Pair von Schottland, ftarb den 30, Nov. auf 
feinem Gut Eaffilis, in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Air, unvermaͤhlt. Sein einziger Bruder, Da— 
vid Kennedy, folgte ihm in feinen Titeln und 
Gütern. Er mar einer der ſechzehn ſchottiſchen 
Dairs, die im Parlament von Großbritannien 
Sitz haben, und fam nad) Abfterben des letztern 
Grafen 1759 zur Succeflion, 

10, Erneftine Caroline, Reichsgraͤfin von 
Kirchberg, ſtarb den 21. Nov. im gäften Jah⸗ 
ve e unbermäßlt, Sie war Die einzige noch u 

Tochter 





— — J 
* — 
— 
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Tochter George ludwig, Burggrafen von Kirch⸗ 
berg, der den 5. Jul. 1686 verſtorben. Ihre 
1715 verftorbene Mutter, Chriftiane, Magda- 
‘ fene, Gräfin von Manderfcheid- Blankenheim 
brachte fie den ı Jenner 1687 nad) des Vaters, 
Tode zur Welt, 

11. Nicolaus Heinrich Ruur, koͤnigl. daͤ⸗ 
niſcher Kanzeleyrath, und Reſident zu Danzig, 
ſtarb den 21. Nov. zu Danzig. 
| ı2. Heinridy Jacob von Hildebrand, koͤ⸗ 

nigl. ſchwediſcher Kammerherr, und vormaliger 
aufferordentlicher Gefandter am fpanifchen Hofe, 
ftarb den a1. Nov. auf feinem Rittergute Süs 
derbo, zwey Meilen von Stocholm, in einem Als 
ter von 68 Jahren. Er ward 1753 zum Ges 
fanden an den fpanifchen Hof ernennt, kam aber 
erft 1756 zu Madrit an, und hatte den 13. Jus 
nius die erfte Audienz. 1763 gieng er wieder 
nach Schweden zurüd. Seine Gemahlin war 
Sophie Louiſe, eine Tochter des 1733 verftors 
benen ſchwediſchen Reichsraths, Claus Guſtav 
ſon, Grafen von Sparre. 

13. Hanß Heinrich von Romeling, koͤnigl. 
daͤniſcher Statsminiſter, und Admiral, auch 
Ritter des Danebrogordens, ſtarb den 28. Nob. 
zu Kopenhagen im 68ften Jahre. Er mar 1707 
gebohren, und vermurblich ein Sohn des 1736 
im November verftorbenen Dänifchen General 
Lieutenants, Patroclus von Roͤmeling. 1746 
im Oct. ward er Commandeur der Flotte, 1754 
im — Chef einer Diviſion der Mariniers; 

| 1758 
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1755 den 31. März Contreadmiral, 1758 im 
Jenner, VBiceadmiral, 1766 den 27. Aug. Des 
pufirter im Aömiralitätscollegio, 1764 den 1, 
Sept. Nitter des Danebrogordens, 1772 den 
23. Jenner Admiral mit 5000 Thl. Gehalt, 
Bender 1772 vorgegangenen Statsveränderung 
ward er zum Statsminifter mit dem Vortrag 
von dem See⸗-Etat ernennt, und in dieſem ers 
habenen Poſten iſt er aller nachgefolgten Veraͤn- 
derungen unerachtet beſtaͤndig geblieben. Er 
bat eine Witwe hinterlaſſen; von feinen Kins 
- dern ift nur der koͤnigl. dänifche Obriſtlieutenant 
- und Generaladjudant, Jobſt Conrad von Ro 
meling bekannt, 1757 commandirte der Berftorr 
bene die mit den ſchwediſchen in der Oſtſee kreu⸗ 
zende bänifche Kriegsſchiffe. | 
14. “Jacob von Bentzon, Herr des Stamma 
hauſes Catharinenberg und Rudgaard, koͤnigl. 
daͤniſcher geheimer Conferenzrath, Ritter des 
Elephanten-und Danebrogordens, ſtarb den 
25. Nov. zu Arhuus im 8aſten Jahre. Er 
war 1688 den 1. Nov. gebohren, und bekleide— 
te anfaͤnglich die Wuͤrde eines Stiftsamtmanns 
zu Drontheim, bekam den 28. Nov. 1731 den 
Danebrogorden, ward im Jenner 1737 erſter 
Deputirter der Rehtkemmer, 1740 im Julius 
Stiftsamtmann zu Arhuus, 1750 geheimer 
Conferenzrath. Oberhefgerichtsbraß dent zu Chri⸗ 
ſtiania, und Viceſtatthalter in Norwegen, 1763 
den 31. Maͤrz Ritter des Elephantenordens, 
1770 den 26. Jenner Statthalter von Norwe⸗ 
Sorge G. S. Nachr. 167.C6. Ggg gen, 
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gen, welhe Würde er aber Altershalben bald 
niederlegte. Als Ritter vom Danebrog wählte 
er den Wahlſpruch: Quo me vocat Deus; und 
als Ritter vom Elephantenorden: Iticorruptä 
fides. | 
15. Henning Adolf, Graf von Byllenborg, 
Fönigl. fehwedifcher Reichsrath, Ritter und Com⸗ 
thur der koͤnigl. Orden, ſtarb den 29. Nov. zu 
Stockholm im 63ſten Jahre. Er war der aͤlte⸗ 
„ſte Sohn des 1728 verftorbenen ſchwediſchen 
Majors, Andreas Gyllenborg, Herrn zu Sins 
fta, der ihn mit Regine Sophie, Tochter des | 
Freyherrn Henning von Krufe erzeuget. Er 
ward anfaͤnglich koͤnigl. Kammerherr, und als 
folher fon 1742 zu der Friedensunterhands 
lung mit Rußland gebrauchet. 1751 den 30. 
Sept. ward er bey bem Reichstage zum Sande 
marfchall ernennt, 1751 den 30. Dec. ward er 
Ritter und den 28. Apr. 1757 Comthur des Morde 
ſternordens, 1759 den 26. Nov. befam er den 
Seraphinenorden. Nachdem er von 1747 an 
mit Hofcanzlerstitel in dem Reichs⸗ Kanzleycols 
legio gearbeitet hatte, ward er 1756 im Oct. 
Reichsrath, welche Stelle er aber 1772. wieder 
verlohr. Seine Gemahlin Marie Sophie, 
Tochter Gabriel‘ Freyherrn von Stierncrona, 
ftarb im Jenner 1749 nachdem fie ihm zwey 
Soͤhne und zwey Töchter gebohren. 

16, Johann Andreas Potenziani, Gous 
verneur von Nom, ftarb den a1. Nov. im 62jten 
Jahre — an den ſotgen eines Schlag⸗ 

| fluſſes, 
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ſtuſſes, der ihn am 7ten vorher befallen Harte, 
Er war zu Rieri gebohren, ward 1753 Gouver« 
neur von Jeſi, 1755 zu Camerino, und 1759 
im Sept. des heil. Haufes von Loretto, 1766 
iin Sept. Comthur del Spirito, 1770 paͤbſth. 
Sammermeifter, 1771 Canonicus der Peters 
firche, und 1773 Gouverneur zu Rom. 

17. Carl Profper von Bauye, Marquis 
von Perreufe, koͤnigl. franzöf. Generallieutes 
nant, flarb den 29. Nov, zu Paris ungefehr 65 
Jahr alt, Er war erft Obrift des Kegiments 
Blaiſois, ward den 2. März 1744 Brigadier, 
1748 ben 1. Jenner Marechal de Camp, und 
wegen ber tapfern Vertheidigung des Schloffes 
zu Harburg, durch welche er fich im leztern Kries 
ge vorzüglid) befannt gemachet, den 15. Jenner 
1758 ganz allein zum Öenerallieutenant erklaͤret. 
18. Chriftian, Freyherr von Horn, koͤnigl. 
ſchwediſcher ältefter Kanzleyrath, und Ritter des 
Nordſternordens, ſtarb den 7. Nov. zu Stock— 
holm, als der letzte ſeines freyherrlichen Hauſes, 
weil ſeine zwey Bruͤder in den Grafenſtand er⸗ 
hoben ſind. J 
19. Otto Chriſtoph von der Howen, chur⸗ 
fuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Cabinetsminiſter, Ritter des 
weißen Adler⸗Ordens, Erboberhofmeiſter des 
Herzogthums Curland, ſtarb den 17. Nov. zu 
Mietau in einem Alter von 77 Jahren. Er 
ſtammte aus einem der älteften curländifchen - 
adelichen Geſchlechter, ward 1758 im März 
- Kanzler, bald darauf aber Sandhofmeifter, Er 
— Ggg2 half 
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half die Wahl des koͤnigl. Prinzen Carl von Poh⸗ 
fen und Sachſen zum Herzog von Curland vor⸗ 
züglicdy befördern, und befam dafür nicht allein 
‘am 3. Hug. 1763 den weiſen Adlerorden, fon» 
dern ward auch in eben dem “Jahre von dem Kös 
nig Auguft em III, zum geheimen Rath, und 
furz vor dieſes Monarchen Tode zum Cabinets. 
minifter ernennt." Nach der Entfernung des 
Herzogs Carl aus Eurfand ward er von dem Her: 
zog Ernft Johann der Landhofmeiſterſtelle entfe- 
get, und verklagte daher den Herzog zu Wars 
fhau. Da aber die ruſſiſche Unterftügung des 
Herzogs überwiegend war: fo gab er den Um— 
ftänden der Zeit nad), verföhnte- ſich 1767 mit 
dem Herzoge, und ward den 25. Aug. 1767 
wieder als Landhofmeiſter eingeſetzt. Won feis 
ner Familie ift mie nichts befannt, als daß 
ein Sohn von ihm Fönigf. polnifcyer Kammer: 
herr , eine Tochter aber mit dem curländifchen 
Oberhauptmann zu Srauenburg, von Nolden, 
verheirathet iſt. 


20. Wolf Carl Friedrich von Reitzenſtein, 
markgraͤfl. Brandenburg· anſpachiſcher Kammer: 
herr und Reiſeſtallmeiſter, ftarb im November 
zu Rom im asften Jahre an der Blutſtuͤrzung. 
Er hatte den Marfgrafen von Brandenburg: An. 
ſpach⸗ Bayreuth auf feiner Heife nach Italien 
becgleitet, und war einer von denjenigen Cava— 

liers, welche diefer Zürft ſeiner befondern . 
trauichkeit wuͤrdiget. 


21. Sid | 
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21, Eric) Armed, Graf von Sparre *),- 
koͤnigl. ſchwediſcher Prafident des Admiralitäts« 
collegii, Admiral und Comthur des Schwerd⸗ 
ordens, ftarb ven 9. Mov. zu Stodholm. "Er 
war der dritte Sohn des 1733 verftorbenen 
ſchwediſchen Reichsraths Claus Guſtavſon, Gra⸗ 
fen von Sparre, deſſen Gemahlin Sophie Loui⸗ 
fe von Soop ihn 1707 gebohren; er legte fich 
mit vielem Fleiß auf die Navigation» und Artil⸗ 
feriefunft, gieng 1721, um fid) darinn vollfom» 
mener zu madyen, nad) Eingelland, that 1723 
Seereifen nad) Africa- und America, wohnte 
1728 mit feinem Bitter, dem ſchwediſchen Ges 
fandten, Earl Guftav von Sparre, dem Fries 
denscongreß zu Eoiffons bey, kam 1729 nach, 
Schmeden zurüd, ward 1732 Chef der Ser 
Bolontair » Compagnie, 1736 Eapitaine der Ad⸗ 
miralität, 1742 Generaladjudant bey der Flotte 
in Finland, 1747 Comntandeur der Flotte, 1753 
im Nov. Viceadmiral und 1755 im: Dec. Ads 
miral und Admiralitätsrath, 1757 den 21. Nov. 
Comthur des Schwerdtordens. 1760 ward er 
zum Keichsrath ernennt, welche Würde er aber 

ausſchlug. Seine Gemahlin war Charlotte Eleo⸗ 
nore, Tochter des Oberadmirals, Freyherrn Carl 

Georg von Sioͤblad. Er commandirte die. 
Schiffe, welche 1730, 1731, 1732. und 1743 

— gg 3 — ‚die 

+) Bon feinem, Sefchlecht giebt. das —— 

Magazʒi Theil II. S. 134 ff. (Stockholm 175 

med, %.) mehrere Nachrichten. 


l 


770 IV. Zinige jüngftgefchebene 
Die verw. Herzogin von Mektenburg, Sophie 
Charlotte, Schwefter des Königs Friedrich von 
Schweden, ven Sandgraf Wilhelm von Heffen- 
caffel, und die Könige von Schweden, Friedrich) 
und Adolf Friedrich über die Oftfee von und nad) 
Schweden übergeführer, 

22, Stanz Anton Fimenes von Teras 
da, Großmeifter von Malta, ftarb den 9. Nov. 
. zu Maltha. Won feinen $ebensumftänden iſt 
oben bereits Nachricht gegeben worden. 
| 23. Ferdinand Philip, Freyherr von Hund⸗ 

beim, churpfalziſcher Oberfüchenmeifter,. und 
Ritter des pfaͤlziſchen Loͤwenordens, farb im 
Nov, zu Manheim. Er hatte dem churpfaͤlzi— 
fhen Haufe lange Jahre Hofdienfte geleifter, 
und befam 1769 den Loͤwenorden. 

24. Der gemwefene efuiter. Orbensgeneral 
Ricci, ftarb den 17. Nov. zu Rom in der En 
gelsburg, wo er gefangen faß, an einem Bruſt⸗ 
fieber. Won dem. $eben diefes merkwürdigen 
Mannes foll nachitens in einem eigenen Artikel 


gehandelt werden., 
22. Ludwig Gabriel, Marquis von Saint 
Simon, ftarb den 8. Nov. auf feinem Schlofa 
fe Villenadier, in Saintonge, in einem Alter 
von 108 Jahren. Er Hinterließ von feiner Ge⸗ 
. mahlin Catharine Margarethe Pineau de Luce 
die bereits im Dec. 1753 geftorben, vier Toͤch⸗ 
ter und vier Söhne. = 


N 26, Ge⸗ 


‚merkwürdige Todesfälle. 77% 


26. George Heinrich von Maſſow, koͤnigl. 
preuf, Obrifter von der Infanterie, Commen« 
dan der Feſtung Spandau‘, Ritter des Ordens 
pour le Merite, ftarb im Nov. zu Spandau un, 
vermaͤhlt. Er flammte aus einem der älteften 
pommerfchen adelicdyen Geſchlechter, welches dem 
preuß. Staate große Männer im Kriegs, und 
- Kivils Stande gegeben hat, ward 1709 geboh» 
ten, fam 1726 bey dem Regimente von Grum⸗ 
kow, jeßo Billerbeck, in Dienfte, avancirte un 
ter dem vorigen Könige bis zur Second» tieutes 
nants. Stelle, ward 1741 den 22. Junius Pre⸗ 
mier⸗ $ieutenant, 1746 Stabs. Hauptmann, 
bekam den 4. Nov. die. ſchoͤningſche Compagnie, 
ward den 8. Jenner 1759 Obriſtwachtmeiſter, 
1765 den 18 Jun. Obrift- Sieutenant, im Aug. 
1766 Kommandeur des Negiments., und 1768 
im May als Kommendant nad) Spandau gefeßt, 
‘ 1774 im May aber zum Obriften erklärt. Er 
hatte allen Feldzügen von 1740 bis 1762 ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnt, war in den Schladhten bey 
Chatuſiz und Soor, auch in dem Scharmüßel bey - 
Jauernick verwundet worden, und ſowohl 1757 
in der Schlacht bey ‘Breslau, als 1762 den 21. 
Jenner bey den Kagenhäufern in die Gefangen: 
fihaft geraten. 17 f befam er den Orden pour 

ie Merite, —5 


27. Joham Gottfried von Walthauſen, 
koͤnigl. großbritanniſcher Obriſtlieutenant des 
Jufanterie— Regiments Prinz Carl, nahm den 

Ggg 4 13. Nov. 
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13. Nov. bey dem Schiffbruch des engelländi- 
fiben Transport. Schiffs, die Einigkeit, in der 
ee unmeit der Inſel Nhe‘ ein ungluͤckliches 
Ende. Er war 1721 den 19. Nov. gebohren, 
und der ältefte Sohn Adam Alerander, der 1738 
als hurbraunfdiweig. Hauptmann geftorben. 
1752 befam er eine Compagnie, bey dem Re 
giment von Kielmangegge. 1761 ward er Major, 
und 1763 Obrift»Sieutenant. Er ließ. von feis 
ner Gemaplin $uife vonDannenberg zwey Söhne, 
davon einer, Friedrich George, Page zu Han 
nover ift. a 
28. Der Nitter des großberzogf. kofcanis 
ſchen St. Stephan Ordens, Ugolino⸗Maz⸗ 
zinghi, ftarb im Nov. zu Florenz in einem Als 
ter von 88 jahren. Er hatte fid) in feiner Zus 
gend auf den fofcanifhen Schiffen gegen die 
Seeraͤuber vorzüglich hervorgethan, und] war 
deshalb von dem verftorbenen Kaifer, Franz 
dem I. mit verſchiedenen Comthureyen des Ste 
phan» Ordens reichlich befchenkee worden. 


3) Im December 1775. 


1. Johann Beorge von Ponickau, Erb 
herr auf Pöhle, Schönborn, Stache und Tas 
fehendorf, Hurfürftl. fächfifher Conferenz. Mi 

niſter, wirft, geheimer Rath, und evangelifcher 
Directorial- Geſandter auf dem Reichstage, ftarb 
ben 5. Dec. zu Regenfpurg im 6gften Sabre, 
an einer langwierigen Krankheit zu m 

j Bedau⸗ 


— 


—* 
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Bedauern. Sein Vater Johann George von 
Ponickau, der als Fönigl. poln. und churfuͤrſtl. 
fächfifcher geheimer Nat), Ober. Appellationg» 
und SDber. Eonfiftorial » Präfidene geftorben, 
hatte ihn mit Goͤdel Magdalene, gebohrne von 
Veltheim, verwirweten von Miltis erzeuget. 
Da er ſich mit befonderm Fleiße und Fortgang 
auf die Wiſſenſchaften geleger hatte: fo erwäblte 
er die Civildienfte feines Landesherrn, ward 


nad) und nad) Kammerherr und Appellationse 


Rath, loͤſete im May 1749 den Grafen von 
Schönberg, als Reichstags» Gefanbter zu Res 
genfpurg ab. Ungefehr 1759 ward er wirklicher 
gebeimer Kath und Conferenz-Minifter. 1764 
wohnte er als zweyter Geſandter der römifcyen 
Koͤnigswahl bey, und 1745 ig er auch die 
Stelle eines Aflefloris bey dem Reichs: Vicar 
riats» Gericye zu Dresden. Er war ein fehr ge» 
fehrter Herr, und ha: feinem Hofe in den ver, 
morrenften Zeiten ben der Reichsverſammlung 
fehr nügliche Dienfte geleifter. Sein Leichnam 
ward in der Drenfaltigfeits- Kirche zu Regen⸗ 

fpurg bengefegt. | Ä | 


2. Thomas, Reichsfreyherr von Fritſch, 
churfuͤrſtl. fächf. Konferenz Minifter und wirkt, 
geheimer Kath, des weißen Adler und Stanis« 
faus » Ordens Nitter, ftarb den 1. Dec. zu Dress 
den im 7öften Jahre. Er war ein Sohn des 
berühmten Buchhaͤndlers zu Leipzig, Thomas 
Fritſch, und hat ſich durch feine großen Verdienſte 

| 9885 den 
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den Weg zu den größeften Ehrenftellen ge 
bahnet. Er hatte zu Leipzig ſtudirt, aud) in 
feinen jüngern Syahren Reifen nad) auswärtigen 
ändern gethan. Er wählte die Civildienſte feis 
nes Hofes, ward Hof, und Juſtitien. Rath zu 
Dresden, aud) geadelt, und war ſchon gedeis 
mer Kriegsrath, alser 1740 mit wichtigen Auf 
frägen an den franzöf. Hof gefendet ward, von 
welchem er 1741 zurück Fam, 1742 ernennte 
ihn Kaifer Carl der VII. zum Reichshofrath, und 
1745 erhob ihn fein Landesherr, als Reichs: Bis 
carius, in den Reichs⸗Freyherrenſtand. Nach 
dem Tode Carl des VII. trat er wieder in feines 
Landesherrn Dienfte, und ward 1746 im Febr. 
Titular geheimer Kath. 1763 ward er zum Be⸗ 
vollmaͤchtigten Gefandten bey dem Friedens 
ſchluß zu Hubertsburg ernennt, und brachte die 
fes große Gefchäfte durch kim Geſchicklichkeit 
und unabläßige Bemuͤhung glücklich zu Stande, 
nachdem er zu Leipzig bey dem Könige von Preuſ⸗ 
fen einen gnädigen Zutritt gefunden. Er ward 
dafür zum Conferenzminifter und wirklichen ge⸗ 
heimen Rath ernennet, aud) den 9. Jun. 1763 
in das geheime Narbe Collegium eingeführek, 
1772 im Aug. befam er din weißen Adler und 
Stanislaus- Drden. Bon feinen Kindern iſt 
nur Jacob Friedrich, vorfigender wirklicher ge 
heimer Rath zu Wenmar, und Carl Abraham, 
—— der Regierung zu Dresden be⸗ 
annt. ae 


F 3. Vin⸗ 
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3. Vincenz Malvezzi, der römifhen Kir 
che Kardinal, und Erzbifchof zu Bologna, ftarb 
den 3. Dec. zu Eento. | 

4. Fabricius Serbelloni, der römifchen 
Kirche Sardinal, ftarb den 8. Dec. zu Rom. 
5. Bernardin de Vecchis, der römifchen 
Kirche Eardinal, ftarb den 24. Dec. zu Rom. 
Bon den $ebensumftänden diefer drey Cardinäle 
foll nächftens in einem eigenen Artikel gehandelt 
werden. | 

6. Johann Owen, koͤnigl. großbritannis 
ſcher General⸗Lieutenant, und Chef des zoften 
Regiments zu Fuß, ftarbden 26. Dec. zu Bath. 
Den 27.Nov. 1760 warder Obrifter des soften 
Regiments, 1762 den 10. Jul, Generalmajor, 
und 1772 den 25. Man General» $ieutenant. 

7. Paul Joſeph Malachow von Mala—⸗ 
chowoki, fönigl. preußifher General. !wute« 
nant der Keuterey, Chef eines Hufaren · Regi⸗ 
ments, despourle Merite- Ordens Ritter, ftarb 
den 15. Decemb. zu Filehne in Weftpreußen im 
63ſten Fahre. Er war ein Sohn Michael Ane 
ton Malachow von Malachowski, eines polnis 
ſchen Edelmanas , deffen Gemahlin Therefia von 
Tulige -Tulezinsfi iin am 25. Jenner 1713 
in Polen gebobren, Im Jahr 1728 erwaͤhlte 


er die. hurfürkt. ſachſiſchen Kriegsdienfte, warb | 


1730 den 30. May Second» Lieutenant des Lie 
wenbalfchen Regiments zu Fuß, und 17351 den 
31. May Premier » Lieutenant und Adjudant 
defielben, 1741 im Junius trat er, als Pre 
2 Zr miete 
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mier » Sientenant-des neuerrichteten nazmeriſchen 
Hufaren. Regiments in preußifche Dienfte, bes 
fam den 4. December 1741. als Rittmeifter eine 
Schwadron, ward 1745 den 3 1 Jenner Obriſt⸗ 
Wachtmeifter, 1747 den 7. Sept. Obrift: !ietis 
fenant, und 1753 den 23.. Hug. DObrift und 
‚Chef des billerbeckſchen Huſaren-⸗Regiments. 
1758 den 14. April ward er Seneral-Major, 
und 1771 ben 21. May General, $ieutenant. 
Schon als Lieutenant verheyrathete er fih 1737 
den 14. Det mit Chriftiane Sophie Jungin von 
Sungenfels, deren Vater Advocat zu Zittau 
war, und bernad) geadelt ward. Er nahm da« 
mals die evangelifcy. lurherifche Religion, flatt 
der catholiſchen, in welcher er ergogen-.war , an. 
Seine drey Söhne: ftehen alle in preuß. Dien« 
ften, naͤmlich Johann Adolf Friedrich, als Ries 
meifter bey Loſſow Hufaren, Ferdinand Berne 
hard Alexander, als Lieutenant bey Pannewig 
Küraßiers, und Woldemar Alerander Earl, 
als Lieutenant bey Uſedom Huſaren. Er batte 
1733 und 34 den Seldzügen in Polen beyge⸗ 
wohnt. 1741 nahm er in Schlefien die erften 
Panduren gefangen, und brachte fie dem Kös 
nige. 1742 überfiei er mit so Pferden einen 
Trupp von mehr als 300 bemafneten Salzbauern 
auf der appelfchen Haide, und hieß die meiften 
' davon nieder. 1745 wohnte er der Action bey 
andshut , den Schlachten bey Hohenfriedberg, 
in welcher er den färhfifchen Dbriften von Muͤn⸗ 
don gefangen nabm ‚ und von Soer bey, gr 
Ä aber 
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aber im Junius 1745 bey dem Verfolgen ge» 
fährlid) in den Kopf gehauen. 1757 eröfnere 
er den Feldzug gegen die Kuffen durd) den be: 
kannten Scharmüßel bey Eumelen, wohnte aud) 
der. Schlacht bey Groß. Syägerndorf bey, und 
erhielt den 16. Mov. 1757-den Orden pour le 
Merite. Er that ferner die Feldzüge gegen die 
Schweden und Ruſſen, war in den Schladhiten 
bey Zorndorf und Kay, und gerierh in der Action 
bey Landshut 1760 mit dem Fouquetifchen Corps 
in die Gefangenſchaft, aus welcher er erſt nach 
gefchloffenen Frieden zurück kam. 

8. Sriderife Erneftine Dorothee, Witwe 
des churmainzifhen Kammerherrn, Marfilius 
Franz von Sturmfeder, Stern- Kreuz. Ordens. 
Dame, farb den 5. Dec. Sie war ben 12. 
Jenner 1702 gebohren, und eine Tochter des 
1718 verftorbenen Keichsgrafen Wilhelm Frie—⸗ 
berich von Loͤwenſtein⸗Wertheim, der fie mit 
Marie Sybille Magbalene fang von $ein- Zell 
‚erzeuget. 3722 den 28. Jenner ward fie ver« 
mält, und den 3. May 1738 befam fie den 

Sterncreuz · Orden, | 
| 9. Der Lord Hobart, einziger Sohn‘ 
Johann, Grafen von Buckingham, Pairs von 
Großbritannien, ftarb im December ungefehr: 
zwey Fahr alt, 

10. Johanne Theodore Therefie, Aebtißin 
Des Faiferl. adel. Srauenftifts zu Burſcheid, 
ftarb den 13. Dee, zu Burfcheid im 68, Jahre. 
Sie war eine gebohrne Freyin von und zum 
| | Hamm, 


/ 
\ 
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Hamm, und warb ben 30. May 1759 zur Aeb⸗ 
tißinn erwaͤhlet. | | 

11. Carl Guftav von Reinhardt, Eönigl. 
preuß. geheimer Kath, und Kammer » Director 
zu Möurs, ſtarb den 11. Dec. zu Möurs im 
often Jahre unverheyrathet, ‚nachdem er dem 
Könige 53 Jahr gedienet. Er ftammte aus 
einem vordem befannten Patricien-Geſchlecht, 
ſo aber Kaiſer Rudolf der IL 1598 in der Per» 
fon dreyer Brüder, Lucas, Elias und Samuel 
geabelt hat. Bon Sanmels Enfel, Samuel 
Hoyer von Reinhard, der 1709 als £önigl. preuß, 
Kath und Kriegs» Commiffarius verftorben, 
ſtammte der Verſtorbene, und hatte Dorothea, eine 
gebohrne Bergiug, ihn 1695 zur Welt gebohren. 
12. Carl Saunders, koͤnigl. großbritanni« 
fcher Admiral der blauen Flagge, Mieter des 
' Bad» Ordens, ‚Parlamentsglied wegen Hey—⸗ 
don, ftarb den 7. Dec. zu London am zuruͤckgetre⸗ 
genen Podagra. Er war vermuthlich ein Sohn 
des 1734 den 15. Dec, verftorbenen großbritans 
niſchen Vice-Admirals, George Saunders. 
In der Seeſchlacht vom 25. Oct. 1747 beſeh⸗ 
figte er das Kriegsfhiff Yarmouth von 64 Stüs 
den, und that ſich beſonders hervor. 1755 im 


= Set, ward er Contre» Nömiral, 1759 that er 


durch die beförderte Eroberung von Quebec einen 
- befondern. Dienſt. 1760 den 9. Dec. ward et 
Bice . Admiral der blauer Flagge, 1761 befam 
er ben Bad» Orden, 1762 im Det, Bice- Abd 
miral der weißen Flagge, 1766 ward er auf eine 

ee | urze 
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kurze Zeit erfter Abmiraliräts- Commiffar ‚-wel- 
ches Amt er aber fihon 1766 im Nov. wieder - 
niederlegte. Er ward aud) 1766 Fönigl. geheis 
‚mer Rath, 1770 im Oct. Admiral der weißen 
Flagge. Er war ein gefchicter und erfahrner 
Seeofficier, und hatte mit dem Admiral Anfon 
die befannte Reife um die Welt gethan. 


‚13. $uöwig von Duras, Herzog von Lor⸗ 
ges, koͤnigl. franzöfifcher General. $ieutenanr, 
ftarb den 10. Dec. zu Parisan einem uͤbel curira 
ten Schnupfen, Er mar. ber jüngfte Sohn des 
1767 verfiorbenen Herzogs Lidwig von Jorges, 
der ihn. am 18 Febr. 1714 mit Elifabech Genos 
veva, Tochter des berühmten Staatsminifters 
Michael von Chamillard erzeuget, die 1714 9% 
ftorben, Bey feines ältern Bruders $ebzeiten 
bieß er der Graf von forges. 1734 ward er 
Dbrifter des Regiments zu Fuß, Roial- Ma- 
ine, 1743 den 20. Febr. Brigadier, 1745 im 
Febr. Menin: oder Gefellfchafts. Eavalier des 
verftorbenen Dauphins, 1745 den 1, MayMa- 
rechal de Camp, und den 10,May 1748 Ges 
neral⸗Lieutenant. Mach dem Abfterben feines 
ältern Bruders befam er den 6, Junius den Ti. 
tel eines Herzogs von Lorges, und die Stelle eines 
General. $ieutenants von der Franche' Comté. 
1737 den 20. Febr. vermählte er ſich mit Marie 
Margarerhe Regine Butaule, Tochter Jacob 
Julius Joſeph von Marfan, die ihm jivar den 
31. Aug. 1740 einen Sohn, Guido Auguftin 

. geboh⸗ 
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gebohren, der aber 1754 den 20. Febr. verftor- 
ben. Bon ven Töchsern iſt die ältere Gujonne 
Margar. Elifaberh feit den 29. Jenner 1754 
mit dem Vicomte Arnald Cäfar Ludwig von 
Choiſenil, und die jüngfte Margarethe Philip 
pine mit dem Herzog von Saint Quintin ver 
maͤhlt. Er. bat den. Feldzügen von 1740 bis 
1763 beygewohnt. 

024. Martin du Bellay, gemefener Biſchof 
von Frejus, farb den 19. Dec. plöglich zu Pas 
ris. Er war den 5. May 1703 auf dem 
Scchloſſe Clereau in der Dioͤces von Orleans, ge: 
bohren, Sein Vater, Franz Renatus, Mars 
quis du Bellay, hatte ihn mit einer Dame aus 
dem Haufe Rochechouart erzeuget. Er war Ge 
neral» Vicariys von Tours, und Priorzu Com: 
bury, als er 1739 das 28000 Livres einbrins 
gende Bißthum von Frejus befam, wozu er den 
13. Dec, gemweibet ward. Er behiele auch zu 
gleich die 10,000 Livres einbringende Abtey 
Saint Maleine zu Rennes, «die er ſchon 1725 
erhalten hatte, 1750 hatte er den Verdruß, 
‚daß er ſich auf Fönigl. Befehl binnen 24 Stun 
den aus Paris entfernen mußte, weil er ſich, 
nachdem die General, Berfammlung der Geift 
lichkeit f[hyon auseinander gegangen war, zu Pas 
ris aufgebalten hatte. 1766 legte er fein Biß⸗ 
thum nieder. 

135. Wiſe Friderike, juͤngſte Prinzeßin von 
Anhalt: Cötben, ſtarb den 28. Dec; zu Coͤthen. 
Sicee war die jüngfte Tochter.des regierenden = 
an | | ſten 


\ 
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ſten Carl George Leberecht von Anhalt» Eörhen, 
der .fie den 30. Aug. 1772 mit Luiſe Charlotte 
Friderike, Prinzeßin von Holftein. Gluͤcksburg 
erzeuget hatte, | es 

16. George Friedrih von Horn, Fönigl. 
dänifcher Eonferenz- Rath und Vice. Canzler der 
fchleswig - holſteinſchen Regierung, ſtarb im 
Dec. zu Gottorf im 75. Jahre feines Alters. 

17. Richard Spry, Nitter, koͤnigl. großbri⸗ 
tanniſcher Contre⸗Admiral der weißen Flagge, 
ftarb den x Dec. zu Devonfhire, Er hatte von 
Jugend auf der Erone bey dem Seeſtaat gediee 
“net, ward 1745 ben 23. Sept. Capitain der koͤ⸗ 
nigi. Jacht, der Fuchs, und 1770 im Det. Con 
- £re- Admiral. Im letztern Kriege bat er für 
wohl in Amerifa als auf der mittellaͤndiſchen 
See nuͤtzliche Dienfte geleifter. Der Herzog 
von Cumberland, Bruder des Königs, hatte 
“ihn 1768, als er in der mittelländifchen See 
kreuzete, zum $ehrmeifter in der Schifffahrts⸗ 
Eünft, und diente unter ihm als Midſchipmann. 


18, Johann Scot von Balcomie, Fönigl. 
großbritannifcher General» Major, Chef des 
oöften Regimentszu Fuß, Parlamentsgliedive 
gen Fifefhire, ſtarb den 7. Dec. auf feinem Gut . 
Balcomie in der fihortifhen Grafſchaft Fife. 
Er war ein gebohrner Schottlaͤnder, warb 1762 
den 19. Febr. Obriſter deg, 26ſten Regiments, 
und 1770 den 30. Apr. Generalmajor. In dem 
leztern Kriege hat er. in Amerika und bey ber 

Sorsgef G. H. Nachr · 167. Th. Hhh Ero⸗ 
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‚Eroberung der Inſeln Martinique und Grenada 
viele Tapferkeit bewieſen. ' 
19. Johann Robert Wilhelm Caimo, ſech— 
zehnter Biſchof von Brügge, Doctor der Got, 
tesgelabrbeit, und Kanzler von Flandern, ftarh 
den 23. Dec. zu Brügge an der Bruftwaffer 
fuht. Er ward den 21. Apr. 1711 zu Brüffel 
gebobren, und 1754 den 1. Apr. zum Bilhof 
ernennt, Die Armen verlohren an ihm einen 
großen Wohlthaͤter, er hinterließ ihnen fein gan» 
zes Vermögen. = | 
- 20, Edmund Luͤllen, General: Major der 
Infanterie in Dienften der Öeneral- Staatender 
vereinigten Niederlande, ftarb den 20. Dec, zu 
Aachen, Er ward den 14. Aug, 1772 zum Ge⸗ 
neral= Major ernannt, e 
21, !udwig Caſimir, des H. R. R. regie⸗ 
render Graf von Iſemburg⸗Buͤdingen, des / 
rußiſchenl Alerander und. dänifchen Danebrog- 
Ortdens Kitter, des fürftl. und graͤfl. Geſchlechts 
Aeilteſter, ftarb den 15. Dec, zu Büdingen. Er 
war ber ältefte Sohn des 1749 verftorbenen Gra⸗ 
fen Ernſt Eafimir von Ffernburg. Büdingen, der 
ihn 1710 den 25. Aug, mit der 1745 verftorbe 
nen Chriftiane Eleonore, Gräfin von Stolberg, 
Geudern, erzeuget. 1733 ward er in dänifchen 
Dienften Kammerherr, aud) Hauptmann der 
Garde zu Fuß, und befam den 28. Nov, 1735. 
den Danebrog -Daben. 1735 ward er Obriſt ei⸗ 
nes Regiments zu Fuß, und 1736 befam er das 
Leib⸗Kuͤreßier⸗Regiment. 1746 nahm er mit 
Pr | Gene 
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Generalmajors . Charakter den Abfchied. Als fein‘ 
Water ftarb, frat fein jüngerer Bruder, Guſtav 
Friedrich, vermöge des mit ihm bey des Vaters Le⸗ 
ben getroffenen Bergleichs,die Regierung an, ftarb 
aber 1768 ohne männlidye Erben, er trat alſo 
nicht allein die Regierung an, fondern heirathete 
aud) deffen Witwe, Augufte Sriderife, Graͤ⸗ 
fin von Stolberg» Wernigerode, bie ihn über» 
lebe, aber keine Kinder gebohren, 1766 befam 
er den rußifchen Alexander Orden. 173: und 

35 wohnte er mit den daͤniſchen Huͤlfsvoͤlkern 
den Feldzügen am Rhein ben. 

22. Simon Cyrilowitz Nariskin, rußifher 
faiſ. Oberjägermeifter, Ritter des Andreas» Alte 
gander- und Annen- Ordens, ftarb den 10. Dec, 
zu Mofcau im 75ften Jahre feines Alters. Nach⸗ 
dem er auf Reifen und Univerfitäten fid) die noͤ⸗ 
chige Kenntuiß von Staatsgefchäften erworben, 
ward er zum Kammerjunfer und Geſandten am 

großbritannifhen Hofe ernennt, wo er mehr als 
30 Jahr geflanden. 1743 ward er zum Kam⸗ 
merberrn ernennt, und kam nad) Rußland zus 
ruͤck. 1744 den 10. ul. bekam er den Annen⸗ 
Orden, ward auch in eben. dem Jahre Hofmar« 
ſchall, 1758 den 4. Dec. Ober» Jaͤgermeiſter, 
und 1761 Ritter des Andreas» Ordens, - Ober 
mit feiner Gemalin, einer Fräulein von Bald, 
die er 1746 den 24. Febr. als damalige Hofe 
dame der Kaiferin, geheirathet, Kinder erzeuget, 
iſt mir unbekannt. Er war einer der geſchickte⸗ 
ſten Hofmaͤnner, und wegen der weitlaͤuftigen 
| — 9hh 2 Kennt 
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Kenntniſſe, die er auf Reiſen erlanget, ein ſehr 
guter Geſellſchafter. 
23. Luiſe Dorothea, gebohrne Gräfin ven 


Muͤnnich, Gemahlin Friedrich Ludwig, des H. 


R. R. Grafen von Solms, Wildenfels, auf 
Sachſenfeld, Kurfl. fächf. wirkt. geh. Raths, 
ftarb den 23. Dec. zu Sadıfenfeld im 63. Jahre. 
Sie war 1713 den‘ zo, Sept.geboßren, undei- 
ne Tochter des berühmten rußifchen Feld: Mar« 
ſchalls/ Grafen von Muͤnnich. Nach dem Tode 
ihres erſten Gemahls / des markgraͤfl. anſpachiſchen 
geheim. Raths Johann Michael, Freyherrn von 
Schaumburg, dei fie 1730 geheyrathet, ver 
mälte fie fih 1739 den 14 Dec, mit dem Gra⸗ 
fen von Solms, der Damals General» Adjudant 
ihres Vaters war. Aus diefer Ehe find zwey 
Söhne am geben, Ehriftoph Heinrich Friedrich, 


- and Otto Wilhelm, die beyde in churfl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen Dienften ftehen. 


24. Anne Carolowne, verwitwere Gräfin 
Woronzow, Dberhofmeifterin der rußifchen: 
Kaiferin, des Catharinen Ordens Dame, ftarb 
den 31. Dec. zu Petersburg in einem Alter von 
33 Jahren, an einer Arc von Wafferfucht, an 
welcher fie 5 Wochen Eranf gelegen, und ward 


mit anftändiger Pracht in dem Newski Kiofter 


begraben. Sie war vonihrer 1751 verftorbes 
nen Mutter Marie Iwanowne Barkowske den 
7. Dee. 1723 zur Welt gebohren worden, und 


ſtand als Staatsdame bey der Kaiferin, als fie 


1742 den 18 Febr. in Gegenwart der Kaiferin 
— mit 


J 
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mit dem damaligen Kammerherrn und nachmas 
ligen Großcanzler, Michael Larionowiz, Grafen 
Woronzow, vermählt ward. 1760 den 10, Jul. 
warb fie Oberhofmeifterin der Kaiferin, 1762 
den 21. Febr. befam fie den Catharinenorden, 
ward auch von der jegigen Kaiferin als Oberhofs 
meifterin beſtaͤtiget. Sie bat ihrem Gemahl 
verfchiedene. Kinder gebohren, davon die Toch— 
ter Anne mit dem Kammerherrn Alerander, Gra⸗ 
fen Stroganow vermählt ift. 1745 und 1746, 
1763 und 1764 bat fie mit ihrem Gemahl durd) 
Teutſchland, Italien, Frankreich und die Nie 
derlande Reifen gethan , und an allen Höfen 
ausnehmende Ehrenbezeugungen genoffen. Ihr 
Vater Carl, Graf von Scomronsfi, war ein Bru⸗ 
der der ruffifchen Kaiferin Catharine der 1. 

25. Fridrich Alamanni, Bifchof zu Pisto- 
ja und Prato im florentinifchen , ftard im Dec, 
zu Florenz. Er war den 27. Maͤrz 1696 zu‘ 

Florenz gebohren, und befam den 21. Febr. 1732 
das Bißthum Pistoja. Vorher war er Abe 
und Domherr der Metropolitanfirche zu Flo⸗ 
ren‘ : 

26. Chriftian Auguft, des H. R. R. Frey 
herr von Schlitz, genannt Goertz, Fönigl. daͤni⸗ 
fcher Kammerherr, des Danebrogordens Ritter, 
Erbmarfchall des Stifts Fulda, Geſchlechtsaͤlte⸗ 
fter des gräfl: und freyherrl. Hauſes von Schlitz 
genannt Görg, farb den a1, Dec. zu Itzehoe 
nad) neun fägiger Kranfheit in einem Alter von 
67 Jahren 4 Monaten. Erwar ein Sohn Otto 

Pr - Friede 
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I 


Friedrichs, herzogl. holſtein · gottorfiſchen Obriſt. 


lieutenants, der ihn mit Anne von Negendanck 
gezeuget. 1747 den 14. Sept. ward er daͤniſcher 
Kammerherr, 1763 bekam er den Orden de l’ 
Union parfaite. Ob er von feiner Gemahlin, 


Adelheid Dorothea von Ahlefeld auf Lindau, Kine 


der hinterlaffen, weiß ich nicht. 

27. Johann Bragadino, Patriarch von 
Venedig, ftarb den 24. Dec, zu Venedig an eis 
ner fhmerzbaften Krankheit. Er war aus eis 
nem alten adelichen venetianifchen Geſchlecht ent⸗ 


ſproſſen, und 1699 den ar. Yug. zu Venedig 


gebodren. 1733 den 2. März ward er zum Bis 
ſchof von Verona, ‘und den 5. pr. 1733 zu ei. 


‚nen der aßiftirenden Bifchöfe des pabftl. Sruhls 
ernennet. 1758-den 27, Nov, hielt er die. 


Würde eines Patriarchen von OBenedig ‚ hielt 


1759 ben ı2. Febr. feinen prächtigen Einzug: 


dafelöjt, und nahm den 14. darauf Befis von 


feiner Reſidenz in Capelle. Man hat ihm bes 


fonders nachgeruͤhmt, daß er ſich vorzüglich be« 
eufert, gute Mannszucht unser der ihm anver- 
traueten Geiſtlichkeit zu halten. 

28. Juliane Franziffe Leopoldine Therefie, 
Wire Carl Walrad Wilhelm, des heil. R. R. 
Wild. und Abeingrafen zu Grumbach, 
ftarb den 13. Dec. zu Grumbach. Sie war 
1709 den 15. Febr. gebobren, und eine Toch—⸗ 
ter Rudolf, Grafen von Pröfing. 1728 denı 3. 
Sept. ward fie vermaͤhlt und 1763 ben 12. 
Jul. ward ſie in den Witwenſtand verſetzt, 

nach⸗ 
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- nachdem fie ihrem Gemahl neun Töchter und 
acht Söhne gebohren , davon der regierende 
Wild und Rheingraf zu Grumbach, Carl $ud« 
wig Wilhelm Theodor ber ältefte if. 
29. Peter Albert van der Parra, General⸗ 
Gouverneur der holländifhen Etabliffements in. 
Dftindien, farb den 27. Dec. zu Batavia. Er 
war der 29ſte Gentral» Öouverneur feit Errich⸗ 
tung ber oftindifchyen Compagnie, und beffeidete 
biefe wichtige Bedienung feit dem ı sten May 
1761, \ ar 
30. Chriftiane Sophie, Witwe Friedrid) 
Chriſtian, des heil. R. R. Grafen von Zinsen: 
dorf, ftarb den 23. Dec. auf ihrem Gute Gas 
bernig bey Dresden nach dreyfägiger Kranfpeit. 
Eie war. eine Tochter Curt Reinecke, Reichs⸗ 
grafen von Callenberg,gper.1709 als churf. ſaͤchſ. 
geh. Rath geſtorben, und ſie 1703 den 17. Febr. 
mit Urſule Regine, Freyin von Frieſe erzeuget. 
1728 den 20, Jenner ward fie vermaͤhlt, und 
ihre Ehe ift mit drey Töchtern und vier Söhnen 
gefegnet worden, davon Fridrich Auguft, churf. 
fähf. Kammerherr und Gefanbter zu Stockholm 
der aͤlteſte iſt. Ihr Gemahl ftarb als hurfächf. 
* geh. Kath den 15. Dec. 1756. und feitvem har 
fie zu Gaverniß gelebt. | 
31. Albert Franz Buiftain, Ritter des heit. 
R. R. und Graf de la Tour Saint Öuentin, 
ftarb den 3. Dec, in Artoie im 45ften Jahre ſei⸗ 
nes Alters. ' 


# 


32. Luiſe 
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32. $uife Helene, Witwe. Carl Chriftoph, 
Grafen Orlick von Laziska, Fünigl. franzöf. 
Gjenerallieutenants, ftarb den 12. Dec, zu Pas 
ris im 63ſten Jahre, Ihr Vater Joſeph le 
Brun de Dinteville, franzöf. Schiffslieutenant, 
der 1757 geftorben, hatte fie mit einer Baroneſ⸗ 


ſe von Rochechouart erzeuget. Ihr Gemahl 


ſtarb den 29. Nov. 1759. 


33. Luiſe Margarethe, Witwe des koͤnigl. 


franzoͤſ. General⸗Lieutenants, Jacob de Clai— 
rambault, Marquis von Vandeuil, der 1743 


in der Schlacht bey Dettingen geblieben, ſtarb 


pen 16. Dec. auf dem Schloß Dieudonne in 


Beauvoifis im gzften Jahre ihres Alters. Sie 
war aus dem Geſchlechte fe Mailly du Breuil. 


Ihr erfter Gemahl war Carl von Fonjon, Marz 
quis von Efcarse F | 


34. Marie Anne Tharlotte von Rabodan⸗ 
ges, geweſene Aebtiſſin der Benedictiner⸗Abtey 


Eſtival, in dem Kirchſprengel von Mans, ſtarb 


den 29. Dec. in dem Kloſter du precieux ſang 


zu Paris im 75ſten Jahre. Sie hatte dieſe 
8000 $ivres jährlich. einbringende Abtey 1726 


a 


erhalten, und 1773 reſigniret. 
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ECREREKRTRERTR ET ERD 


5 F I. | 
Bon der Vermählung des Infan⸗ 


ten Don Ludwig von Spanien: 


De 1776 geſchehene Vermaͤhlung des In⸗ 
fanten Ludwig von Spanien, mit 
einer Perſon ungleichen Standes, hat ſo viel 
Aufſehen gemachet, und iſt mit ſo beſondern Um« 
ftänden verknuͤpft geweſen / daß es; meinen Leſern 
nicht unangenehm ſeyn wird, bier eine wahre 
* uſammenhaͤngende Eryäptung *) davon zu 
nden. XI 
Ludwig Anton Jacob, Infant von 
Spanien ‚ ft der juͤngſte Sohn des verftorbes 
nen: Röniges. Philip: des V. Königs von Spar 
nien, und den 25. Julius 1727 gebobren, 
Seine 1766 verſtorbene Mutter, die Königin 
Eliſabeth, welche unter dem Namen, die koͤni⸗ 
gliche Mutter (la Reyna Madre) bey den Spaniern 
wegen ihrer Staatsklugheit und‘ andern glaͤnzen⸗ 
den Eigenſchaften noch immer im Andenken iſt, 
liebte ihn vorzüglich, vermachte ihm ihre anſehn⸗ 
liche Erbſchaft, und haͤtte ihn gern eben ſo wie 
ihre aͤltern Söhne, die Infanten Don Carl und 
Dhilip, zum ——— — unabyärgigen 
% ii taats 
*) Siehe den deutſchen —* vom Octob. Leip⸗ 
üig 1726 med. — 
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ı Staats gemachet. Da fich diefes aber nicht thun 
ließ: fo ward er dem geiftlichen Etante gewid—⸗ 
met, und der om 9. Febr. erfolgte Tedesfall Des 
Cardinals von Aftorga, gab Gelegenheit, ihm 
das 300000 Thaler einbringende Erzbiftum To- 
ledo zu geben, weldyem 1741 das Erzbiftum 
von Senilien folgere, das aud) an ı 00000 Tha⸗ 
ler abwirſt. Es war am 12. Sept. 1734, als 
er im achten Jahre feines Alters zum Erzbi— 

ſchof von Toledo erfläret ward; der Pabft wollte 

anfaͤnglich in Anfehung feines zarten Alters die 
Beftätigung nicht dazu geben, endlich aber that 
er es auf das ununterbrochene Andringen der fü. 
nigl. Frau Mutter, und eraannte am 19. Dec. 

- 1735 den neuen Erzbifchof fo gar zum Cardinal. 
Er befam verſchiedene Comthureyen der ſpani⸗ 
ſchen Orten, und fonnfe alſo mit dem am fpani. 
ſchen Hofe gewöhnlichen Pracht leben. Bey dem 
allen zeigte er eine Abneigung gegen den geiftli- 
chen Stand, zu welchem ihn feine Mutter, richt 
aber ein eigener Trieb, beflimmet hatte. 1730 
wollte er bereits allen geiftlihen Würden entfas 
gen, und man fteng fihon damals an, von feis 

ner Vermählung mit der Prinzeßin von Brafis 
lien, Cronerbin von Portugall, zu fprechen, al 
lein es verzog ſich mit der würflichen Zurücfges 
bung des Cardinalshutes und aller geifilichen 
Würden bis in den December 1754, da folche 
zu Rom in einem öffentlichen Confiftorio von 
dem Pabfte angenommen ward, Seit diefer 

Zeit — zwar die verwitwete Königin nichts, 

ihren 


\ 
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ihren Endzweck, ihn zu erhöhen, durd) eine vor⸗ 
theilhafte Vermaͤhlung zu erreichen. - Man. 


fprad fo gar davon, Gallicien iym auf den Fall, 
als - ein befonderes Königreich zu übergeben, 


wenn die Prinzeßin von Braſilien feine Gemah⸗ 


lin werden follte, allein. die Königin Mutter 


hatte unter ihres Stiefjohns, des Königs Kerdis 


nand Megierung , die von 1746 bis 1759 dau— 
erte, den großen Einfluß in Die Gefchäfte verlo- 
ren, den fie bey ihres Gemahls Leben gehabt. 
Man hatte fie nah) San Ildefonſo entfernet, 


vo der Infant Don Ludwig in ihren widrigen 
Umſtaͤnden ihr beſtaͤndiger und treuer Gefaͤhrte 


war. Nach dem Tode der Königin Barbara 


kam er wieder an den Hof, und bald darauf 
ſtarb der Koͤnig Ferdinand. Nun gelangte 


ſein aͤlteſter Bruder, der jetzige Koͤnig, auf den 


Thron, der ihm die groͤßeſte bruͤderliche Zunei⸗ 
gung bewieß, und ihn zum unzertrennlichen Ge⸗ 


faͤhrten feiner tuftbarfeiten machte. Die Spas: 


nier bezeigten bey: dem Einzuge des neuen Koͤ—⸗ 


nigs, wie fehr fie den Iynfanten, Don Ludwig, | 


‚ liebten, indem, nad) Clarke *) Beridyt, das Viva: 


Don Luis unter dem: Sreudengefchrey des Vol: 


fes am lauteften und eifrigften ſchallete. Eben 
diefer mit dem großbritannifchen Ambaffadeur zu 


iz Madrid 


*) Eduard Clarke Briefe über den gegenwärtigen | 


Zuftand von Spanien aus dem engelländifchen 
uͤberſetzt, vom Profeffor Kohler. kemgo 1765 
©. Seite 333 und 635. 
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Madrid geweſene Schriftſteller ſagt, der Infant 
Don Ludwig habe weder die kriegeriſche Meis 
gung feines Waters, -nocd den Ehrgeiz feiner 
Mutter, und alle neuere. Nachrichten fommen 
darinn überein, daß feine Neigung auf ein ruhi⸗ 
ges und zufrienenes Privarleben- gerichtet fen. 
Da er ben der Miederlegung der geiftlidyen Wür- 
. ber ficd) beynahe Die Hälfte der Einfünfre von den 
Erzbigchümern Tofedo und Sevilla vorbehalten, 
da: die anfehnliche Erbfchaft feiner Mutter. auf. 
ihn gefallen, und er auch die Einkünfte von eis 
nigen Comthureyen genuͤßet: fo ift er ein fehr 
reicher Prinz, und übe nicht allein: gegen feinen 
. Hofftaat, fondern auch ‚gegen alle, Die fich ihm 
nähern, ungemeine Freygebigfeit aus. Er hat 
Geſchmack an den ſchoͤnen Kuͤnſten und manche 
Kenntniß in nüglihen Wiffenfchaften erlanget. 
Er hat einen: guten natürlichen Werftand, und 
iſt unter dem ganzen föniglichen Haufe derjenige, 
welcyer fich durch fein herabläffendes und mens 
ſchenfreundliches Wefen befonders unterſcheidet. 
Sein Bruder, der König, liebt die Italiaͤner, 
und har den größten Theil feines Alters in Ita⸗ 
fien zugebrache. Der Infant iſt hingegen nie 
‚aus Spanien gefommen, liebt die Spanier, 
und wird von ihnen: wieder geliebt... Seine 
Sammlung von Münzen und natürlichen Sels 
tenbeiten,, feine Bibliorhef, und feine Dreh⸗ 
bank, auf welcher er fehr Fünftlid) arbeiter, nebft 
der Naturgeſchichte und Mechanik haben ihn bis 
zu der Zeit, da er den. * verlaſſen, — 
get, 


u a 
7 — — — — = — 
hd 
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get, wenn man diejenigen Stunden ausnimme, 
da er den König auf die Jagd begleiten müffen, 
und Clarke verfichere, daß er felbft Uhren und 
mathematifhe Werfzeuge verfertigee. Diefer 
von den Spaniern geliebte Prinz hatte von jeher 


- eine große Neigung zu heirathen bezeiger, allein 


ber jegige König hat niemals darein willigen mols 
len, daß er fich mie einer feiner hohen Abkunft 
gemäßen Perfon vermähle, und es bleibe unent« 
ſchieden, ob er bie ſchwaͤchliche und mit feinen 
befondern Reizen begabte Infantin Joſephe von 
Spanien, bes Königs Tochter, zu heirathen ver- 
weigert, oder der König ihm ſolches abgefchlagen, 
genug, der König erklärt in der an den Rath von 
Eaftilien gefendeten Bekanntmachung, die ges 
genmärtigen Umftände hätten es ihm nicht erlaube 
und es fey mit dem Wohl des Staats nicht zu 
vereinbaren gewefen, daß der Infant eine ftan- 
desmößige Wermäblung treffe, 

Ich komme nunmehro zu ben Umftänben, 
welche vor dieſer ungleichen Heirath vorherges 
gangen, und folche nothwendig gemachet haben. 
Da dem Infanten das Heirathen nicht erlaube 
war: fo führten ihm feine Hofbedienten ver 
ſchiedene Weibsperfonen zu, welches aber für 
beyde, manche widrige Folgen hatte. Die Hof: 
bedienten wurden geftraft, und die Weibsbilder 
in Kiöfter geſtecket. Der König, meldher bie 
zwey angefehene Grandes von Spanien, die Here 
joge von Arcos und Oſſuna, wegen ihrer lie⸗ 


beshändel mit Scyaufpielerinnen aus Madriy 
Jii 4 verwie 
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verwiefen hatte, wollte feinen Unterthanen ein 
Beyſpiel geben, daß er der Unfeufchheit auch im _ 
- Fönigl. Haufe nicht nachfebe, . fondern folche be⸗ 
firafe. Er machte dem Infanten, der fo gar 
eine Kranfheit durch feine unordentliche Lebens⸗ 
art fic) zugesogen , die nachdrücklichften Vorftel- 
Jungen, verbot ihm den Zutritt in die Huͤh⸗ 
nerhäufer des Pardo und. anderer fönigl. Luſt⸗ 
ſchloͤſſer, wo dergleichen Unfug vorzüglidy getrie» 
ben ward, ließ folche verſchließen, und einige 
gar nieberreiffen, Diefer Vorfall. noͤthigte den 
Infanten, noch mehr Vorficht bey feinen Liebes 
begebenbeiten zu‘ gebrauchen, allein er ward zu 
fehr beobachtet, und der König ward durch fei 
nen Beichtvater von allen dem genau unterrich» 
tet, was der Infant ju San Ildefonſo und auf 
den Luſtſchloͤſſen vornahm. Ein Maler in des 
Sinfanten Dienften , der feine hübfche und junge 
Ehegenoßinn in Mannskleidern mit nad) Ilde⸗ 
fonfo genommen, und dem genauern Umgang 
des Infanten mit derfelben nachgefeben hatte, 
ward nad) Oran, und die Frau nad) einer ent⸗ 
fernten Provinz; von Epanien verwiefen; alle 
Bediente des Infanten, welche zu dem Umgang 
mit diefer und andern in Mannskleidern ihm zu 
geführten Weibsperfonen behuͤlflich geweſen, ver⸗ 
loren ihre Stellen, und eine Schweſter eines 
Uvreebedienten, welche eine Zeitlang des’ Inſan⸗ 
ten Zuneigung genoſſen, und ſelbſt nach ihrer 
Entfernung von Zaragoſſa aus mit ihm Briefe 
gewechſelt hatte, ward ins Zuchthaus — 

| ‚Der 
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Der König fpradı wegen diefer Unordnungen fehr 
nachdrücklich mit dem Infanten, allein diefer er⸗ 
Flärte ganz deutlich), wie er die Größe des an. 
geblichen Wergehens um fo meniger einfehe, 
da er Die Gabe der Enthaltfamfeit nicht habe, 
. und doch an einer Vermählung gehindert werde. 
Diefes trug fi) im vergangenen Winter von 
1775 bis ı776 zu, ‚und feit bem dachte der In⸗ 
fant ernftlic) auf eine Vermaͤhlung, welche auch 
bald nad) der am 23.. März 1776 gegebenen 
pragmatiſchen Sanction des Koͤnigs zu Stande 
fam. In dieſem neuen Landesgeſetz hatte der 
König verordnet, daß zu allen Heirathen der 
Kinder, die unter. 25 Jahren alt find, die .äl- 
terliche Einwilligung nöthig fey, mwidrigenfalls 
aber den Aetern die Befugniß zuftehen follte, 
die Kinder ihrer Erbfchaft zu berauben,. In An— 
ſehung des koͤnigl. Haufes und der Grandes von 
Spanien behielt fich der König darinne das Recht 
vor, daß die Frau oder der Mann die Titel und 
Rechte des vornehmern Ehegatten niemals durch 
ihre Heirath, eben fo wenig als die Kinder , er» 
halten follten; und nad) der Vorſchrift dieſer 
Sanerion ift die Vermaͤhlung des Infanten ge: 
fehloffen worden. ‚Die Gemahlin des fönigl. Ge⸗ 
neral - Jieutenants von der Marine, und erſten 
Stallmeifiers, Don Peter Stuart, Marquis 
von San Leonardo. *), ſoll diejenige feyn, welche 
| | Da SE dem 
*) Er ift ein Bruder des Herzogs Jacob von Ber 
Awick, folglich ein natürlicher Entel des Königs 
Jacob des Zweyten von Großbritannien. 
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bern Infanten feine neue Bemahfin zuerſt kennen 
gelehret. Dieſe ſoll ihrer Nichte eine vortreſti⸗ 
che Erziehung gegeben, und ſolche ſehr wuͤrdig 
gebildet haben, Won ihrer Abkunſt will ich Dies 
jentgen Worte anführen, welche in der koͤnigl. 
Bekanntmachung von dieſer Heirath enthalten 
ſind, und alſo lauten: 

„Donna Maria Thereſia Vallabriga und 
Rozas iſt die Tochter. des Don Joſeph Fanaz 
Vallabriga und Eſpannol, koͤnigl. ſpaniſchen 
Rittmeiſters von dem Regimente der ſpaniſchen 
Freywilligen, und der Donna Joſephe Rozas 
Drammend, verwitweten Graͤfin von Torreſeca. 
Das vaͤterliche Haus ) des Don Joſeph Ignaz 
iſt aus Arragonien entſproſſen, und von dem 
groͤßeſten Alterthum, feine Vorfahren verwalte⸗ 
ten die erſten Aemter dieſes Reiches, wie ſolches 


‚fein Großvater beweiſet, welcher dreymal Jurado 


en Cap zu Zaragoza geweſen. Das muͤtterliche 
Haus ſtammt aus den Gebuͤrgen von Ribagorza, 
und iſt von bekannten großen Anſehen, da es 
das Dorf Solivete aus einer Schenkung des Koͤ⸗ 
nigs Sancho Ramiro vom Jahr 1213, und die 
Haͤuſer Burg Perepuig und Barrio de Santa Ma- 
sia als alte Fröghrier beſitzt.“ | 
Diefe 


%) Man bat in einigen gebruckten Nachrichten ges 
lefen, da die neue Gemahlin des Infanten 
von den alten Koͤnigen von Navarra abſtamme, 
aa, 5. aber nad) — — Erfläcung 
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Diefe ıgjägrige Schörte befize nicht allein 
einen fehr glänzenden Werftand, fondern iſt auch 
fehr munter und angenehm. Der Infant, weile 
her ſich im April 1776 mit dem Hofe zu Aranı 
juez befand, fhrieb unter dem 15. des gedachten 
Monats an den Koͤnig, er habe fid) aus Grunde 
fägen ver Religion und Regungen feines Gewiſ⸗ 
fens enefchloffen, um die Erlaubniß zur Vermaͤh⸗ 
fung anzufudyen, und wolle dahero nad) Vor⸗ 
fchrift der pragmatifchen Sanction darum bitten. 
Der König antwortete ihm unter dem 23. Aprif, 
da die gegenmärfigen Umftände es, ihm, "dem 
Könige, nicht erlaubten, und es mit dem Wohl 
bes Staats nicht zu vereinbaren fen, daß ber 
Infant ſich mit einer feiner hohen Geburt gemäfe 
fen Perſon vermaͤhle: fo: ertheile er ihm die Er⸗ 
laubniß zu einer Gemiffensheirath mit einer we⸗ 
nigftens aus einem angefehenen und berühmten 
Rittergeſchlechte enefproffenen, die er ihm aber 
vorher nennen müfle. Er erfläre dabey, daß 
Durch diefe Heirarh der Infant weder feine Fönigl. 
Gnade und Liebe, noch die einem: fpanifchen u. 
fanten zuftehende Vorrechte und Ehren verlieren 
folle. Seine Gemahlin aber folle nur die Ehren 
und Vorrechte ihrer Geburt genießen, auch die 
Wapen und Titel ihres väterlichen Haufes bey 
behalten, und die mit ihr erzeugten Kinder dem 
unterworfen bleiben , mas die pragmatifcheSan. 
ction im zwölften Kapitel verordnet. Die Ges 
mahlin und Kinder fönnten, wo fiewollten, ihren 
Aufenthale nehmen, nur nicht an den Orten, 
wo 
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wo ſich der Hof befinde, und auf. den koͤnigl. 


Luſtſchloͤſſeen. Wenn der Infant an den Hof 


kommen wolle: ſo muͤſſe es ohne Gemahlin und 
Kinder geſchehen. Unter dem 19. May machte 
der Infant dem Koͤnige ſeiner gewaͤhlten Gemah⸗ 
lin Namen und Geſchlechts⸗Umſtaͤnde dem er. 
baltenen Befehl zu Folge ſchriftlich bekannt, und 
den 22. May gab der König die Einwilligung 


ſchriftlich, welche unter dem 29. May an den 
Gnubernador der Kammer von Laftilien mit der 


Bekanntmachung überfendet ward, daß der In- 


fant Erlaubniß habe, feinen Kindern nad) feis 


nem Gutbefinden fein Wermögen und alle freye 
Güter, die er befiße, durch Erbgangsrecht zu 
 Binterlaffen. ’ IR 

Mrun ward zur Vermaͤhlung gefhritten, 
wobey folgende Maasregeln genommen wurden, 
Dei 26. un. ward der Infant im Palaft zu 
Aranjuez, jedod) in der Stille, durch Procuras 


tion getrauet. Tages darauf'gieng der Hof von 


Aranjuez nad) Madrid, und an eben dem Tage 
Morgens mußte der Infant Araniuez verlaffen. 


Er nahm-den Weg nad Cafa Rubio, mo ihn 


feine: Gemahlin ſchon feit einigen Tagen mit ih» 
ren Anverwandten erwartete, Das zur Begleis 
fung eines Infanten aus dem Pallaft beftimmee 


— 


koͤn aliche Gefolge ritte und fuhr mit bis an den 


‚4 Meilen von Aranjuez belegenen Ort, wo man, 


‚mit einer Barke über. den Tajo Strohm 'feßen 
muß. Hier verließ. ihn das Fönigl. Gefolge, er 
ſcchiffte über, und fand am andern. Ufer Das 

07 nee 
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neue Gefolge, welches eigentlich für feine Ges 
mablin beſtimmt war, und eine eigene Loree 
trug. Mit diefem reifere er nad Caſa Kubio, 
wo den 28. Sun. 1776 die Wermählung volle 
zogen ward, Mon bier begab er fich mit der 
neuen Gemahlin nad) Velada, welches ein dem 
Grafen von’ Altamira, einem Grand- von Spa⸗ 
nien, geböriges ſchoͤnes Schloß ift, das.er zu 
feiner Reſidenz und feiner Gemahlin Aufenthalt 
erwählet hat. Es liegt zwey Meilen von Tala- 
‚vers de la Reyna, welcher Ortmegen der Seiden- 
fabrifen bekannt if, und ein Fünigl, Schtoß ent⸗ 
hält? das ehedem ein Föniglicher Witwenſitz ge mer 
fen, und, wie man fagt, um dem Infanten zum 
Winteraufenthalt zu. dienen, ausgebeffert ner: 
den foll. Die neue Gemahlin wird alfo fünftig 
nicht Infantin, fondern Gräfin von Chinchon, 
Guadilla, und Villa Viciöfa beißen, welche Ja. 
Ge ihrem Gemahl eigenthuͤmlich gehören, umd 
nad) deffen Tode ihr urd ihren Kindern zufallen 
werden. Der Infant lebt nun zwar 19 Meilen 
von Madrid von dem Ölanze des Hofes und dejfen 
Heizen entfernt, man verfichert aber durchgehends, 
daß er damit fehr zufrieden fey, jego die Freyheit ei» 
nes Privatmannes zu genießen, die er. vorher 
entbehren müffen, Unterdeffen bat er doc) den 
Hof nicht gänzlich verlaffen , ſondern foldyen 
noch im November 1776 zu Madrid befücher. 
Er fam aber ohne großes Gefolge von Velada, 
zu Guadilla erwartete ihn die Hofequipage, die 
Leibwache, und der Großhofmeiſter, Graf von - 
. un Eril, 
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Eril, welche ihn nach Madrid begleiteten. Er 
erſchien der koͤnigl. Verordnung zu Folge ohne 
Geniahlin, und ward übrigens von dem Könige 
befonders. zärtlichempfangen. Ohne Zweifel wird 
feiner Gemahlin in.dem jährlich zu Madrid herr 
ausfommenden fpanifchen Staatsfalender fo we- 
nig gedacht. werden, als der Gemahlinnen der 
Herzoge von Bloucefter und. Eumberland in 
bem großbritannifchen zu $ondon . gedruckten 
Staatsfalender mit ihrer Vermaͤhlung Erwaͤh⸗ 
nung geſchiehet, und es verdienet dahero das, 
was wegen diefer beyden Herzoge im großbritans 
‚ ‚nifchen Parlamente, und wegen des Infanten 
Don $udwig in Spanien vorgefallen, in der: 
Statiſtik vorzüglicd) angemerfet zu werden, da 
diefe Wermählungen zu befondern Gefegen. Ans 
laß gegeben, welche wegen der folgenden Zeit . 
eine ganz neue RER. in — bgefelben 
—— 


u. Einige 
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Einige im Jahr 1776 geſchehene 
merkwuͤrdige Vermaͤhlungen und 
Geburten. 
1. Vermaͤhlungen. 


1, CKeranz Ludwig von Hendrich, herzoglich⸗ 
- KJ:fachfen» weimarſcher Kammerherr und 
San; fammerrath, vermählte ſich den 18. Febr. zu 
Weimar mit: Sophie Ehriftiane Johanne von 


Poaoſeck, älteften Fräulein Tochter, des verftor- 


beven koͤnigl. preußiſchen Obriftwachtmeifters 
Auguſt Johann Heinrich von Poſeck. 
4. Bernd Friedrich Auguſt von der Mar⸗ 
witz, auf Friedersdorf und Wilmersdorf, fö- _ 
nigi. preußiſch. Kammerherr, Hofmarſchall des 
Drinzen Ferdinand von Preuſſen, des Johanniter⸗ 
Ordens Ritter, vollzog im May zu Berlin ſeine 
Vermaͤhlung mit Suſanne Sophie Marie $ouife 
von Dorville, des verſtorbenen preuß. Staats 
minilters, Johann Ludwig von Dorville, 
Fräulein Tochter, | 
3. Carl Chriſtian Auguft, Graf von Ros⸗ 
poth, Fönigl. preuß. gemefener Rittmeifter des 
Kuͤraßier · Regiments, bat ſich den 22, Jul. zu 
Gofhüg mie Caroline Wilhelmine $eopoldine, 
des verftorbenen Grafen Johann Rz von 


obns 


ra 


! 
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Dohna⸗Lauck Tochter verlobt," und! noch "in 
diefem Jahre ſeine Vermaͤhlumg vollzögen 

- 42 Andreas; Fuͤrſt von Aland Sohnes 
Vice Konlas von Sieillen).Zürften Marcus 
Anton don Stigliand, vermahlte ſich un Auguſt 
mit der Prinzeßin und Erbin des herzogl Hauſes 
Ruffo von Bagnaraln mein an u 

"5, Franz /Reichsgraf von Erbach Er⸗ 
bach, vermahlte ſich den rt. Sept Türfheim 
ander Hardt, mit Chärlstre Lutſe Poucene, 
Reichbgraͤfin von Leiningen Dachsburg, 
zweufen Töchter des vregiercſiden Gliufen Car 
Fridrich Wühelm . "ea aut, op 

6. Heinrich Friderich, Rei von Bau⸗ 
dißin, koͤnigl. dãniſcher Kammerhetry ward den 
16 Sept. zu Ahrensburg niit‘ Adelheid Gar. 
fine ‚”älteften Tochter des’ daͤniſchen geheimen 
Confet. Raths, Heinrich Carl,‘ Freyyerr von 
Schimmelmann vermäßle. * 0. 

7, Auguſt Heinrich,-Reichsgraf von War⸗ 
tensleben, Domherr und Sertior zu Brasd.ns 
burg, vermäßlte fi) im September zu Bernn mit 
der Fraͤulein Charfötte Luiſe von Wackenitʒ 

8. Franz, des HR. R. Fürfk von t 
kowoky, koͤnigl. pohlniſcher General⸗ Aeiſtenant, 
ward im Oct. zu Warſchau zum zwehtennale mie 
der Mademoitelle Mondelli vermahlt. 

9. Friedrich Wilhelm, Prinz von Iſemburg ⸗ 
Birftein, churpfaͤlziſcher General⸗ Major und. 
Hauptmann der Schweitzet · Garde, vollzog den 
25. Oct. zu Waghaͤnſel in Gegenwart des Chur⸗ 

fuͤrſten 


merkwuͤrdige Vermähl, und Beburten, 305 


fürften von Pfalz und fämtlichen Hofesfeine Wer 
maͤhlung mit Catoline Franziske Dororhee Yo 
fepbe, Reichsgraͤfin von Parkſtein, einer na⸗ 
tuͤrlichen Tochter des gedachten Churfuͤrſten. 
to. Paul Petrowitz Großfuͤrſt von Ruß⸗ 
land, ward den 7 Hetöber zu Petersburg mit 
der Prinzefin Sophie Friverife von Wuͤrtem⸗ 
berg Stuttgard vermähler , nachdem ſolche 
den 13. Sept. vorher: den griechifchen Glauben 
angenommen, und die Namen Maria Foͤde⸗ 
rowna erhalten harte,» | 
1 1.'Der Koͤnigh. Daͤniſche — des 
Erbptinzen Friedrich, und Kammerhetr, Earl 
von Raben, vermaͤhlte ſich int Orkober im Hol⸗ 
ſteiniſchen mit der Fraͤulein Doroihee yon Buch⸗ 
wald 
=. 18, Der Woiwode von Poſen, Anton: Fuͤrſt | 
von Yablonowsti, vermaͤblte ſich den 13 No⸗ 
vember zu Warſchau zum zweyten male mit 
Thecla, Fraͤulein von Czaplick, Tochter des Cron⸗ 
- —— von Polen, Comteßin von Cza⸗⸗ 
plick. 
13. Den 11 October ward zu Copenhagen 
die bevorftehende Vermaͤhlung Engel Carl Ernſt 
von Schach, dänifchen Kammerherrn, mit der 
Hofdante der‘ ‚Rönigin Mutter, von — 
bey Hofe befannt gemacht. — 


2. Geburten. 


1. Die Gemahlin des Kaiſerl. wirkl. gehel⸗ 
mien Raths Damian Hugo, regierenden Reichs⸗ 
— Naat 168. Th. Kkk gra⸗ 


— 


Utraine einen Sohn. ER erg rn 
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grafen von Schönborn; Wiefentegel, ward. 
im April zu Maynz ven einem Grafen entbun⸗ 
ben, der die Dramen Erwein Sranz Damian 
Joſeph erhielt. Kt 9 BET PETE EST PYAT ES 
>. Dem tuͤrkiſchen Raifer. ward im Au 
guſt zu Conſtantinopel em Prinz, Names Nie: 
bomed, gebohren. : -; | 
3. Die Gemahlin, des — Sürfen. 


Wo fgang Ernſt pon Iſemburg „ward ben 10 


Sept, von einem Prinzen entbunden ‚; „det in. der = 

Taufe den Namen Victor’ 3 * 
4. Die Gemahlin, des & roͤn⸗ —— 

von Polen, Staͤnislaus, Örofen bon 7— 

gebahr im September uf den Guͤtern in ‘der 


4, 





— 





5. Dem reaiere nden Reichsgraſen, Fr 
Ludwig · Carl Epriftian "don Caftell⸗ 
hauſen / ward den-g Oet. ein jnnger⸗ SEA Ma⸗ 
mens Johann Friedrich Esel, gebohren. swf! 

6. Die Gemahlin“ des Fuͤrſten Cart — 


von Lichtenſtein, ward den 25. Oct. zu⸗ Wien 


von einem Pringen /enthunden. se, 
7." Die Gemdhiid Andreas’ Wetet, Erden 

von Bernsdorf; Königl. Daͤniſchen Etaalänte 
niſters, gebahr den + It gire spend en! ine 
Gräfin. a BIER a ug Tv de AR Y *8 
8. Dem ———— Friedrich Ludwig Dt Beh 

fen» Homburg watd ver “8 Novem̃ber ‘zu 
Honiburg-vor der Hoͤh ine Prinzeßin gebohten 
welche den Namen ne Friderite eih 5 


3 
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"9. Die Bemiahfitides. Peinjen Augufl Fer⸗ 
dinand von Preußen, ward den 29 November: 
auft dem Luſtſchloſſe Sriedölthsfeide , von einem 
Prinzen entbunden, der Friedrich Paul eine 
tich Auguſt genennet worden. 1: | 
10.’ Die Öentahfin Chriftianfriebriä, Erb 
‚ grafen von Stollberg. Wernigerode, gebapr 
den 16 Detember ehne Gräfin, Stiderike, 
2.173 Die t G ah des Erjheriogs Ferdi⸗ 
nand von Oeſt reich, ward; den 10 December 
| ni entbunden, 
ie 






une genennet wprden, 


u 1 Men, 10 December ward zu Bergheim | 
die. Geinahlinn des Reichsgrafen.. Joſias vn 
Maldech, von einem jungen ‚Grafen entbunden,  - 
ber, in Der, Taufe den Namen Guſtav bekam. 
tz Die Gemahtin des Kaiſerl. wirkl. Reichs. 
Den ten, Carl: Chriſtian, 
afe von der Lippe, eine gebodrne Graͤ⸗ 
yam Galenberg, hat den 30 Nov. zu. Muffau, 
in * ruft , einen; jungen Grafen : gebohren, 
der Ludwig. — Bernhard genennet 









Ane a 


BETH "Die Pringeßin x bon Brafllien — 4 
22 Dec. zu &iffabon von ‚einer Prinzeßin ent · 


bunden. De Pie | 
- 15. Den 7 Dec. ER —* Conftantinopel A 


ter, AR ein Prinz, Namens # 
* ‚mer, debohren— 5* 8 u ger 
2 > ar 2 2) Hm 


898 1.0 —EX 


Immabhr c· 

16. Die Gemahtin Jrax Sborge Reichs: 

gräfen von Metternich⸗ Beitftenr;* TRREL 

wirkl. gef. Raths ub Gefahßtenitin‘ aledeerhei⸗ 

niſchen Kreiſe, ward ven Kr; AJeriter zu — 
von einem ‚Sept, rind. al na na 


7 ads „ar *4 Dis * 133 He. — 
—X z w Enke Bei —XX —XRC * 
ae Een gr * —DVVVV———— 
— III. 9, nal u? Tre 


Bon dem izt kegierent ige 
von Zantreihnn peſſen RR 


| IE IT BG ELTA ORK.T [EB ErrA 
| Sun; der. X ne ne 
£ nad) , dem ; AN den 
frangöfifchen; Tprgt —— Arne 
Geburt. nur, . eine > ehufe. See —— 
Krone. Eile — 
phin, fondern. er ‚hatte, auch noch zwey —— 
der. Da aber beyde 1754 und 1761 var ihm 
verſtorben: fo ward er Durch ‚feines Waters Tod 
1765,den 20 Decem er Dauphin „und obge⸗ 
meldetermaßen Nachfolger. feines Rönigl. Große ⸗ 
vaters. Wäprenp, der. Krankheit deffelben gab 
er dadurd) einen Beweis feines guten. Herzens, 
da er dem General.» Controlleur der Finanzen 
ſchrieb, daß diefer 209, 000 Livres unter die Ar⸗ 
men austheilen moͤchte, um ſolche zum Gebet fuͤr 
des Koͤnigs Erhaltung zu ermuntern, wobey er 
demſelben zugleich auftrug, ſolche Summe von 
feinem 
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feinem gewoͤhnlichen Gehalt abzusiehen, menn 
durch diefeg Almofen die übrigen beſtimmten Aus» 
gaben leiden ſollten. Der Herzog von Chartres 
überbrachte ibm, dig nrfe Nachricht von des Koͤ⸗ 
nigs Tode, und gleich Darauf ‚leifteten ihm die 
Prinzen von Geblüte hie Huldigung. Noch an 
eben den Tage gieng er, von feinen Brüdern den 
Grafen von Provenee und Artois und deren 
Gemahlinnen begleitet, von Verfailles nad) 
dem Luſtſchloſſe Choiſy ab, vorher aber ließ er 


— ——— 


—— * Konig mein ſehr gechr⸗ 
ter Herr und Eon. ift ‘ en geftorben. , Die 
Gottes a Sta ie Hu Welche er in 
ſeiner — der Gna⸗ 


de, die 3 50 end feiner! Regie⸗ 
« fin sebens er . 
1; daß fein fe 


rung bis jum zum 
Ne mat ei 
Ca mäßig gemes 
aͤtte te, die noͤthige * 


* er Dan 
= uibð mie Ze 

Be rg. zu folgen, 

e Güte hat tr 


—— 

erlaugen u allein 
dat oſſen, ann ihm, in dern Zus 
—— Befimbdes, ‘feinen an⸗ 
dert Bebbeis nelnet Zaͤrtlichkelt und 
Erkemntlichkeit geben, ' 3 da i für ihn die 
goͤttlichẽ Barimberfigfeit"anrufe, und mein Ge⸗ 
ber mie Da Gebe nellter Unterthanen vereinige, 
um vor Gott die Rühe feiner Seele zu erbitten. 
Ich ſg ache Ibnen u: ih ‚um .. 
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zu ſagen, daß Sil hleith nach! dem Enbpfang def 
felben öffentliche DENN Ihrer Dior ante, 
und die Corpt wel Se Benerlignfüftei-bin. 
zuwohnen pe — ‚ar —9— den in — 
laden. "Weberzeuht? d hie durch if 3% ** 

dei Eifer und bie ſGbaefurchtn hrenn Kicch 
ſprengel beleben werden! bitte A Km er 


Sie, meikt Detret;in — 5 en wuͤrdigen 
Schut nehme. "El Ya Tach 4 
au Ie J ID ar —* Di 
ih BESTE Te! ae BI ViR ze 






Ber neue König, bejätdhnete de nn dar 
feier Regierüng buch Inuieertnoptepätige" Hu 
kungen, und man * die? + f * 
ba die‘ ‚fangen Kegiertingeh ſeiner u, 
fahren, Ludwig des XIV md NVeeo-Yolamımen 
31 Jahr gedeuete! er'in wenig Tagen ſelnen 
Unterthanen mehr Wohlthaten Eriviefen, als in 
Den vorhergegangenen 1 3 t Jahren geſchehen. Er 
erließ den Unterthanen zwey Abgaben; n welche bey 
der Thronbefteigung neuer : Könige, gewoͤhnlich 
find, und du joyeux avenement‘ and la Celn- 


ture dela Reine‘ *) genenriet werden. ” Er be 
fabhl, 2 alte — * und Strafen en 


*) Die Abgabe du Toyeuz — Beflchet in 
dein hundertften Pfennig vom Werth aller Aem⸗ 
ter im Königreiche, “und die. la Ceinture de la. 

N Reine genannte, in einem dreydoppelten Kopf 
ef Die erſte war bereits. 1323 unter dem 
| —23 ‚Könige aufgelegt, und vor 23 Millio 

an Livies verpachtei worden · 





amt" — 


er hefahl, doß die zu haͤu 


vom Frantteich und. deffen Arönüng. gu 
fo. wie vorhin bezahlet werden ei ser erlaubte | 
De rnbandel aus einer Prodinz In andrez 
ar Be zu are aufe 
baltende Bilhöfe nach, ihren Althüern zurück 


: sehen mußten; er wollte, daß die guten Sit 


in feines. $anpen ynd,bep Hofe. wierer hergeſtellet 
werden ſollien und ſagte ſehr ernſthaft zu dem 
Geyeral Poticeylieutenant ‚von Sartine: ich 
nehme die experftellung-guter Sitten bey 


Hofe er mid ‚ thun Sie es in der Hauptſtadt. 


Eine Menge tugendhafter und menfchenfreundfi» 
„Her „Handlungen ‚erwarb ihm die . Siebe: feiner 
Unterthanen, welche er ‚durch fein Beyſpiel zu 


E * hyen boklp. e Blattern hat · 


> in,e inem ' Iter,, wo dieſe 


| — 55 gr en, iſt 4 Ham Staat enttiffen, ee 


flerg, Alf, den. herzhaften Enſchluß, ſich die 


—3—3 — laſſen, und vollzog ſol⸗ 


unerachtet das 8 ihm zurief: es lebe der 


| | — Inoculation! ihm auch abra⸗ 
theude Memoriale in Menge —** wurden. 
Der grite Wundarzt,von der Armee, Richard, 


hatte die Ehre ‚die Einimpfung an dem Könige, 


nn feinen’ er den Grafen pon Artois und 


Provence, und des Grafen von Artois Ge 
maplı 7 u verrichten, Es geſchahe am 18 Ju⸗ 
nius rg — — zu Mary man 


„nahm 
- #) YAnu s ift ber Tag, an welche 
— — 


nach dem daſigen Sofia 





1% 


* 


812 Mm. Vondem itʒt tegierenden Rönige 


nahm die: Blattermaterie vonreinennNinde von 


zwey Jahren, deſſen wenige Blattern gutartig 


waren, und deſſen Geſundheitsumſtaͤnde vorher 


* das ſorgfaͤntigſte unterſachet worden: - Der 
Koͤnig bekam wenig Blattern, und. gieng ſogat 


während der · Cinimpſung mit Dem Hetzog von 
Chartres auf die Jagds : Die Königin befuchte 
ihn in der KleidungelnergesuenSchwepteu?); 
ließ fich , als von ihrer «Rloftervörfläperiunsge- 


fendet , anmelden, and ſagte Ihm mirſeiner furcht · 


ſam fcheinenden Seinime, und einneh menden Wie 
ſcheidenheit, fie fen "won ter ‚Sberkn geſendet, 
den König im ſeiner Krankheit zu warten. 


König ward ſeht uͤbeeraſcht, und enfannfe- fie | 


mit Bezeugung “eines enerocbenttüchen; Mk 
gnügens. u DAT ne a, EN ET 


Die neue dtehlerung Sind verfiitedene Mt e 
Anbefungeni in den großen Staatsbedienimn n —* 


vor, der Herzog von Aiguillon welch 


Miniſter der auswaͤrtigen Gefchäfte abe — 


Kriegs· Derartements unter Dem vorigen Koͤnige 


in großem Anſehen geſtanden, fehte feine Stelle 


‚nieder , der Graf- von Vergennes⸗ welcher zu 


Conſtantinopel und Stodholm mit großem Ruhm 


‚in. Gefandfchaften gebrauchet-worben, befam das 
‚Depastement der —— Geſchaͤfte, und der 
Gene⸗ 


er: "Sunis iſt gleiche, Ehre in in Frankrelch be⸗ 


met 
| b) Eine Art Nonnen, die ſich mit Wartung dir 
befchäftigen. | 


Kranlen be 
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General» $ieutenant, Graf von Muy, ward 
- Stoatsfefretair vom Kriegs-Departement. “Der 
Eraatsfefretair von dem Seeweſen von Boynes 
fegte feine Bedienung nieder ‚und der Requeten⸗ 
meifter Turgot befam folche. Hingegen wur⸗ 
den drey unter der vorigen Regierung in Ungna⸗ 
de gefallene Staatsminiſter, der Graf won Mau⸗ 
repas, der Herzog von Choiſeuil, und der Her 
zog von Praslin von ihren Verweiſungsorten 
‚zurück berufen, und beſonders der erſte von dem 
Koͤnige eines vorzuͤglichen Vertrauens gewuͤrdi⸗ 
get. Dieſe Veraͤnderungen giengen im Junius 
und Julius 1774 vorz bald darauf fiel im Aus 
guft eine andere wichtige Verabſchiedung des 
Kanzlers von Maupeau vor,der unter der vorigen 
Kegierung den Parlamentern fo fehr zuwider ges 
weſen, und inder-Giegelbewahrerfielle den gewefe: 
nen. Parlaments. Präfidenten von Miromesnil 
zum Nachfolger befam. Der Generalcontrol: 
leur. der Finanzen, Abt Terray, ward gleid)- 
- falls verabichiedet, der Staatsfefretair von der 
Marine, Lurgor, fam an feine Stelle, und 
dieſem folgte der General» Policepkieutenant von 
Sortine. 

Diefe neue Miniſter brachten neuen Eifer, 
aber auch veraͤnderte Geſinnungen mit ins Mini⸗ 
ſterium, und es iſt nichts ſeltenes, daß der Nach⸗ 
folger burch die Verordnungen, welche er mas 
chet, die von feinem Vorgänger ftillfehmweigend ta». 
beit. Der König fand das eich mit einerunge: 

heuren Schuldenlafl Rn Der Abt Terray 
‚wege . 
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hatte zwar durch den kurz nor bes Königs Tode 
mit. ben . Seneralpacktern. obiäfnen Kangeaet 
es dahin ‚gebracht, dafy.digfe 152 Millionen $i- 
vres, mithin 45 Millionen mehr als, vorher per« 
- willigten, ‚allein dem, unggadhtgt, überjtiegen Die 
Ausgaben alle Einnahme... , Der Koͤn fieng alſo 
bey dem Hofſtaat ſelbſt Einſchraͤnkungen zu ma- 
chen an, er ſchaffte bey dem Stall» Etat 4500 
Pferde, und bey der Küche co Peru, 
Die Fuße, uob. Berfkreunngen god Dich, 
welche jährlich mehrere Millignen fi een, wuir⸗ 
den eingefchränft, und der alte Gebrauch ab» 
geſchafft, für den verftorbenen König, erzig 
Tage lang Mittags und. Abends eine ‚gebe te Tas 
fel zu, halten, weldyes;an zwey Millionen Sinres 
koſtete. er Monarch behielt nur *38 
Equipage, und antwortete denen „welche ihm 
ſagten, daß dieſes für Ihro Majeſtaͤt, als ei⸗ 
nen großen Liebhaber der Jagd, nicht hinlaͤnglich 
fen: es ift wahr, ich liebe die. Jagd, ich babe 

dazu aber wenig Zeit uͤbrig. 
Um ben Armen und dürftigen Handwerks— 
leuten Nahrung zu verſchaffen, „ließ der Koͤnig 
bey fehs- Handelsfeuteg, zu Paris anſehuliche 
Geldfuhtsen niederlegen, welche rohe Materia⸗ 
lien dafür.einfaufen , und dur) die Armuth ver- 
arbeiten faffen. mußten. " Zum Vortheil armer 
Rranten ward den chirurgifchen Schulen befoh⸗ 
fen, beftändig einige: Betten zur Aufnahme der 
Daoͤrftigen bereit zu’ halter: * Unr- die Diſciplin 
der Mönche in und dußer Ihren Ordenshaͤuſern 
zu 


— — — 


| Serie, Pariaenf"eingetragen ; welthes 


von Frantkeich und deſſen Rrͤnung. 85 
ur beftiinnich ward Hfeichfalls ein koͤnigliches 






(per Kl oͤſterbruͤder nach den Statuten , 
‚feftfeßt dag Almoſen ſammlen der Bettel⸗ 
ner alfer den ihnen angewiefenen “Bezirken v ver⸗ 
ih bar. , SU — Iren eis ward * 
e run der Buͤcher 

Star Seeivefen in mehrere Auf- 

‚gen,‘ wurgen im Jahr 1775 meh- 

6 gemachet, weil ohne eine hin. 
macht‘ der answärtige Handel nicht” 
Seide werden fann, und die vorigen Miniftri 
* ——— gehabt hatten, 
—5* e'des Reichs von dieſer Seite zu erhal⸗ 
& Wegen der Fandmilig, "aus welcher im Fall 
Noth die fransähfiien regulirten Regimen. 
"ter" —— vi ahlig gemachet werden koͤnnen, 
eine neue Verordnung gegeben‘, in welcher 
*— beftimmet bard, wer don den Kriegsdien» 
"fen befreyer bleiben follte. Um bey der fänmtli- 





„hen franzöfi ischen Infanterie ein gleichförmiges 


“Ergreitiam einzuführen ward eine befondere In⸗ 
ſtruͤetidn cegeben‘, zu welcher der Major des Re⸗ 
diments Anhalt von Puch M den Entwurf 
| ge 
ir au Erfton —* d eSohn Ge⸗ 
*— — a, Dr fe Sohn in 
Dienften als Hauprmann: geflan- 


— vorher Elifaberhy gebobtr- 


verwittweten von Somnitz am gten 


"Re — — — ve bob 


Chur⸗ 
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816 | Ib, Von dem itzt regierenden Roͤnige 


gemacht hatte. Eine der vorzuͤglichſten neuen 


Anſtalten bar diejentge Vdaß sole Frohndienſte 
abgeſcheffet wurden, welthe dieLandleute zu wer- 


ſchiedenen Zeiten bes Jahres vadutch vertichten 
mußten;daß fie zum. großen Schaden ihres Acker 
baues an · den · Heerſtraßen· zu arbeleen gehzalten 
waren. Um man die: Heecſtruͤßen Ncht ver⸗ 
u a Di my. SE GERT Afallen 

rn, rk Sara Nendei ze 
Churfächfirchen General Lieutenants Michael Lo⸗ 
renz und Dubislav Nicolaus von Pirch zu, Dres, 
den erzogen} Fam ſodann als preuß ſches Lan-⸗ 
deskind nach Potsdam, und 1760 ernannte ihn 
der König, von "Preußen zu ſeinem Lbeibpagen. 
1762 ward ihm in deu baufgraͤben vor Echweid⸗ 
nitz hinter dem Koͤnige das Pferd mit, einer 
Säcuͤcktugel todt gefchoffen. 1766den 
ernannte ihn der Konig zum Faͤhnrich des Lab⸗ 
Greuadier⸗Bataillons von Leſtwitz; don ducer 
bald darauf zu dem junglutterheimiſchen Negix 
ment zu Fuß in Magbeburg geſetzet ward. 1774 
‚den 6 Junius ‚nahm er den Abfchied, ging 
nad) Paris, und bald darauf In franzefifche 
Dienſte, in welthen er noch jetzo a 73 ais Ma⸗ 
iot ſtehet, mozwier, ungetaͤhr 1 772 @chernmet 
worden · Er iſt ein beſduderer Fautgrit deg Pninzen 
von Preußen, der ihn ber feiner Reiſe nach Frank⸗ 
reich mit Geld und" Empfehlungen uhterftüßeg 
hat, und noch feiner vorzuͤglichen Gnade wüt- 
. Diget. Für. den oben gebachten Entwurf zut 
neuen Inſtruction fol er ein außerordentiiches 
Jahrgeld von 3000 Livres erhaffen haben: . "Ges 
orge Lorenz, Dbrifter bey. Krockow, Trans Earl, 
Major bey Heſſencaſſel, und Nicolau Heinrich, 
uptmann bey Thadden, famtlich in’ preußis 

en Dienften, ſind feine aͤltkern Bruͤder. 






wvon Frantreich und deſſen KRroͤnung. 817 


fallen zu daſſen, ward verordnet, daß die Ausreißer 
und; zu, Galeerenarbeit verurtheilte Miſſethaͤter 
fünfiig szurc. Ausheſſerung derſelbon gebraucht 
werden fallten.. „„UmmdeniSleiß und Geſchicklich· 
feit,bey. den Künfilern und Hanbwerfern zu bes 
fördern;, wurden biefelben durch Aufhebung der 
| aefihloffenen.„Zünfte,fund AInnungen von dem 
Zwange befreyet, der beſonders dadurch ſich aͤu⸗ 
uf daß, das Meiſterrecht nur mit großen Ko⸗ 





srkangetpetbeh Forinre, michin-arıne obgleich 
gefchisktz sa halten mipen., ‚ale Meifter 
für‘ fighngar arbeiten «und Durdnäßren Fleiß, der, 
wenn tdie Arbeit fuͤr eigne Rechnung geſchiehet, 
inmmier ſtaͤrker iſt mehrere Geſchichichteit zu er» 
taten” 2lüper Piefert hf Die ſoud ge frängöfi- 
ſche Stgaten ſich erſttekenden wopirhärigen Bere -· 
ordnungen zeigte ſich der Monarch auch durch 
perſonliche herablaſſende und mitleidige Handlun⸗ 
gen als eine a ren e Sans 
eu Er bezeugte ben aller Gelegenpeit, 
e r Fein. größeres, Vergnügen finde, als in - 


dem Umgang mit ſeiner Familie; er bewieß der 


Königin - außerördenetiche Zärtlichkeit , und 
wünfchre,; daß der Hof. feinem Benfpiele folgte. 
Als ein Prinz von Gebluͤte ohne feine Gemahlin 
bey Hofe,,erfchien, ſrug der König: wo ift Ihre 
Gemahlin; Sie ſehen ja, daß ich immer mit der 


Königinsbeyfammen Bin, folgen Gie’dod) mei, 


niem Behſpiele. "Als die Prinzen, feine Brüder, 
. ihm nach Abiterben des Königs ben Titel Ma- 


jeftät beylegten, verbot er ſolches, und fagte, er 


wuͤrde 


* 
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IV. 


Eebenöbefihreibung * — 


‚Preuß, Benerals von Duͤringshofen. 


Bars, Alexander von Düringsho- 
fen, Königl. Preuß. Generalmajor, Chef 
eines Regiments zu Fuß, Oeneral.Sjnipector der 
in Weſtphalen liegenden Infanterie. Negimenter, 
Amtshauptmann zu Müblenhof, ftarb den gren 
Jenner 1776 zu Frankfurt an der Ober nad) 
einer agstägigen Krankheit. Er ftammte aus 
einem altadelichen Geſchlechte *), welches be⸗ 
reits vor vielen Jahrhunderten wegen der in den 
Vorfahren dem erzberzoglichen Haufe Defterreich 
geleiteten Dienſte, dabey erwieſenen Mannheit, 
Tapferkeit und Vernunft „auch erlangter hoher 
Kriegsaͤmter vom Kaiſer Friederich dem zten in 
den Adelſtand erhoben worden, wie ſolches in den 
vom Stan Maximilian dem iſten am 15 Ju⸗ 
lius 5u Worms unterzeichneten Beftätie 
gungs, —5— bezeuget wird. Guſtav $udwig 
von Düring: * welcher als Koͤnigl. Preuß, 
Officier von der weißen Garde den Abſchied ge 
nommen, bernad) das Stammgut Sabou bey _ 


Pyrig 


*) Siehe Chrift. Wilh. Grundmann Berfuch ei- 
Ye a Prenjlan 1744: 
Se 


830 iv. Lebensbeſchreib. des Kon. Preuß. 


wor 


Pyritz in Pommern vo 1706. an bewohnet, und 
1744 geftorben ift, hatie den Verftorbenen im 
Sahr 1716 im Aprit mir Marie Eliſabeth, eis 
ner gebohrnen won: Billerbeef aus dem Haufe - 
Streſow bey Margard erzeuget. Er ward zu” 
Sabou gebohren, und in allen nüglichen Wiffen: 
ſchaften unterwieſen. 1728 trat er ale Fahnen, 
junfer bey tem Regiment von Anhalt Zerbſt, 
jetzo Hacke, in Preuß. Kriegesdienfte, ward bey 
diefem Regiment 1735 Faͤhnrich, 1736 Se⸗ 
condlieutenant, 1740 Premierlieutenaut, und 


1746 den 7 Jenner Stadshauptmann, 1747 


ben -ıı Aug. aber ward ihm die erledigte Com⸗ 


pagnje des Haupfmanns von Wobſer ertheilet. 
Nachdem er in den beyden erften fehlefiichen Krie⸗ 


gen fomohl dem Sturm auf. Glogau und der Bes 
lagerung von Brieg, als auch den. Echlad)- 
ten bey Molwitz, Chotuſitz, Hobenfriebberg, 
Soor und Keſſelsdorf als Grenadierlieutenant 
obgedachten Regiments beygewohnet: ſo gieng er 


1756 als Hauptmann bey dem dritten ſchleſi⸗ 


verſtorbene Obriſtwachtmeiſter J 


ſchen Kriege zu Felde. Bald nach der Schlacht 
bey Lowoſitz ernennte ihn der König 1756 zum 


e Shriftwachtmeifter von der Armee und Floͤgel⸗ 


adjudanten, 1757 zum’ Obriftlieufenant, und 
1758 den 19 Dec. zum Obriften von der Armee. 
In diefem Kriege erflärte ihn der König den 18 
Febr. 1757 zum Commandeur eines aus, den 
Grenadiers der Regimenter Hütfen und Affeburg 
beftehenden Bataillons, welches vor ihm der 









| 


| 
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Generals von Duͤringshofen. Ser. 


Carl von Lengefeld gehabt. Mit diefem Grena⸗ 

dier- Bataillon wohnte er 1757 ſowohl ver Action 
von Görlig auf den Monsberge, wo er verwun⸗ 
det ward, und der Schlacht bey Leuthen, als aud) 


der Belagerung ven Schweidnitz im Jahr 1758 


bey;in welcher letztern er mit dem Bataillon den 
Sturm auf das Galgen Fort mit that, wie aud) 


der Schlacht bey Hochfirdyen. 1759 den 26 


Febr. ward er zu Öreifenberg, mo er mit dem 
Bataillon auf Poftirung fand, von einem. öfter- 
reichifichen Corps angegriffen, und ‚nachdem er 
zmenmal.derwundet würden, mie der noch übrige - 
gebliebenen Mannſchaft nach achtſtuͤndigen Wis 
derſtande gefangen genommen, und nad) Baden 
im Oeſterreich abgeführen; 76 1ward er ausge⸗ 
wechſelt, und nachdem er zum Brigadier ernennt 
woͤrden/ in dem ganzen letztern Feldzuge bey dem 
Heer des Prinzen Heinrichs in Sachſen gebrau⸗ 
chet da er denn ſowohl dem Uebergang über die 
Mulde als der Schlacht bey Freyberg mit vielem 
Ruhm beywohnte. Nach geendigtem Kriege er⸗ 
hielt er den 149Aprll 1763 das erledigte Regi⸗ 
ment von Goltz, ſo zu Frankfurt an der Oder 
ſein Standquartier hat; 1764 den 22 May 
ward er zum Generalmajor ernennt, bald dar⸗ 
auf erhielt er die Ameshauptmannfhafe Mühe 
fenhof, und 1765: ward. er zum Commiffaites 
Inſpecteur der in Weftphalen- liegenden Regie 
menter erklaͤret. Sein Tod erfolgte an einer. 
Entzündung am Halfe, und er ward von ber 
Univerfität, und Stade Frankfurt fo mwie.vonfti- 

Sortgef. 8.5. Nachr. 168.05. SU nem 
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322 IV. Lebensbeſchr. des Rön. Preuß. 


nem Regimente wegeü der jederzeit bewieſenen 
menſchenfreundlichen Geſinnungen — 
Dauert, Den gten Jenner ward·et mĩt 
militaͤriſchen Ehrenbegeugungrn⸗ begraben, beh 
welcher Gelegenheit ihn denn auch die gãnge Uni⸗ 
verſitaͤt, der ſaͤmtliche Stadtrath, die ed 
- ftir, und alle Schuliährer zu Teirfer Örhft beäle 
tet, : Wie hoch der König, der an ihm: ‚einen 
- tapfer, treuen, und für feinen Dienft kefon 
eifrigen "General verlobken, deffelben Werdien 
geſchaͤtzet, zeigt fich: aus nawftehenbem Schrei 
- ben, welches an den Commandeur des Düringe: 
bofenfchen Regiments auf die — 
von deſſen Tode einlief: PIC 
„Mein lieber Obriſter, — von I 
„ch! Mir.gebet das unvermurhete Abfterbeii 
„meines Oeneralmajers.von Düringsbofen uns 
„gemein nahe. Meine Armee, und insbefondere 
„fein Regiment, leidet einen ſehr großen Verluſt, 
„und es wird gewiß Mühe koſten, foldhen- wies 
„der zuerfegen. Kin ſolches Denkmal — 
„feinen Verdienften, und bin. 
. Potsdam, © BR 
ben 6 Jenner 1776. 
Euer woßlaffectiemieren Kin 
; “ Fried eich. ut 


Er flach —— Sein’ (btiche 
Bruder, Carl Friedrich, der. wegen. der in der 
— be — empfangenen Wunden i = 


Y 
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jſtmachtmaiſter des Regiments Sobeck 

ſchied — une auf dem Gute Sa 

—— fein Erbe. Der Hauptmann des 

Regiments Zarembp,: Buflao — iſt ſein 
Halbbruder jg sen: - Ft —— 

RER EER GEAR LAT 


‚MEI N Bi a 


g:: DR ir | 
Einige: Tlafigehefäne‘ mertwůr 
rn 2 i2 dige Dodesfaͤlle — 453* 
— —— J a. N 


Vom ‚Decembena775:- PER 


1. Spjdard Montgoniery, —* Ba 
amerifanifchen: Voͤlker, -blieb den 31 
December bey: einem Angriff auf, Quebeck. Er 
- war indem nördlichen Theil von Ireland geboh ⸗ 
ren, uͤnd zwar aus. eihem ſehr vornehmen Ge⸗ 
ſchlecht, immaßen: fich noch jetzo fuͤnf Edelleute 
feines Namens in dem Parlament von Ireland 
befinden, Alerander Montgomery, Parlamentse. 
glied für die Grafſchaft Donegal, war fein naher 
Anverwandter. Er hatte als Hauptmam in 
Koͤnigl. großbritannifchen Dienften. unter ‘dem 
bzten Regimente gedienet, und zwar im legtern 
Kriege mit unterfeheidender Tapferkeit. Da er 
aber eine Obriſtwachtmeiſterſtelle, die er ſuchte, 
nicht erhalten konnte, ward er bes Dienſtes Über» · 
druͤßig, und gieng nad) Neuyork in Amerika, 
* henrathet er die ng eines gewiſſen Li⸗ 
2 ee vinge. 


ernennte. Er nahm dieſe Wuͤrde an, und zeigte 


Pe 


824 V. Einige juͤngſtgeſchehene 


J vingstone, der einer der Haͤupter des Congreſſes 


der Provinz war, und vor kurzem geſtorben ıftı 
Er lebte in der Stille, bis die Unruhen ausbra— 
hen, da denn der Seneral:Congreß ſeine Dien⸗ 
fie verlangfe, und ihr zum General. Brigadier 


bey ‘allen Gelegenheiten db groͤßeſten Eifer füb 
fein angenommenes Vaterland. Zum’ öftern ließ. 
er ſich vernehmen‘; wenn ibm auch eine Unter» 
nehmung fehl ſchlagen follte: fo würde "ek doch 
niemals zum Öefüngenen gemächt werben. Er 


bat Wort gehalten, und iſt geblieben, da er ſei⸗ 


nen Untergebenen Beyſpiele einer unerſchuͤtterten 
Tapferkeit gegeben. Der Generalcongreß zu 


Philadelphia beſchloß feinen Andenken, denn fein 
Körper. ruhet zu Quebeck,) ein prächtiges Dent 
mahl zu errichten, und ſolches mit ſechs Verſen 
in engellaͤndiſcher Sprache zu zieren, die in der 


Ueberſetzung alfo lauten, „Montgonrery fit, 


tapferer Seerführer! daß Fein fleinmürbiger Geiſt 


dic) berdeine. Dein Tod mar Hampdens *) 
glorreicher Tod; die Freyheit wird deinen Na 


men mit dem feinigen heiligen. Den Anfang 


ihres Ruhms wird fie von dem Tage an rechnen, 


der deine Ehre befiegelt.. “ Auf deinem Grabe 
"wird fie den Thron ihres Reichs errichten,‘ Was 


für ein edleres Schickſal koͤnnte die Tugend eines 

Patrioten wünfhen!, Um dieſe Vergleichung 

| | Ä zu 

BZume in der Geſchichte von Enge den⸗ 
fer feiner mie vielem Eober n Engelland ge 


* 
— — — — — aiee 
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zu verftehen, muß man fidy aus der engelländis 
fhen Geſchichte ‚erinnern, daß Hampden einer 
ber. ſtandhafteſten geweſen, weiche ſich der will⸗ 
kuͤhrlichen Geſvalt widerſetzet, die endlich dem. 
unaluͤcklichen König Carl dem ıften das $eben 
aefoftet ; daß er, um ſich der täglich unumſchraͤnk⸗ 
ter werdenden Königl. Gewalt zu entziehen, in 
den Wäldern von Amerifa einen Schugort fu« 
chen wollen, aber angehalten worden; daß er fich 
der vom Könige ohne Zuziehung des Parlaments 
eingeführten neuen Auflage, des Schiffgelbes 
(Ship Money) widerfeßet, und Die Sache an die 
Richter gelangen laffen, wodurch, ob er gleic) 
den Prozeß verloren, das Wolf die Gefahr ein- 
fehen gelernet, in melcher ſich die Freyheit be- 
fand; daß er’ 1642 nebft vier andern Gliedern 
des Unterbaufes von dem. Könige des Hochver- 
raths angeflagt worden, und Earl 1. ſich ihrer 
Derfonen bemaͤchtigen wollen; daß darüber ver 
buͤrgerliche Krieg angegangen, in welchem er 
1643 in einer Schlacht mit den Königl, Wöls 
fern- geblieben. 

2. Deter, Fürft von Galliczin, Ruß. 
Kanferl. Generalmajor, ftarb den 2 Dec. *) zu 
Mofcau, _ Er hatte nicht allein gegen die Confoͤ⸗ 
deration in Polen, fondern aud) gegen .den.Pa« 
gatſchew fehr tapfere Dienfte geleifter, und war 
eben im Begriff, ſich mit der Tochter des Gene⸗ 
rals Fürften Micyael Wolfonsfoi, zu vermählen, 

| 8113 als 
* Andere Nachrichten fagen den 22 Non, 


| WR 
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aufgeben mußte, "und wätd'rbe an 
ſchaffenheit und —— arakters ſehr be 
Die Umſtaͤnde des Zwehkamp — 


cundant Obriſt dichelſbii⸗ 9 bleva⸗ — 


pfqugen· 


| braud) „ftat er Gerrd e ni * 
nach welcher er ſich gemeinig ih zu baden pfl 
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als er at der in einem! Beh 

gain, Ezepelen‘, , "ande kre Tagen, —— rufen 

Siherbatom;, R empfanh heénen Wıdei Ben ‚Bei 
t wegen sch 





















dentlich erzaͤhlet. Einige ſagenoder 

liczin Habe” ſeinen ar —— 
geſprungen imd habe Bat ei die nd 
halten , 1” Be atte der’ Brigabter ich 

Nutze —— und den’ Fuͤrſten durchſtoch 
Andere ſagen, es ſeh alles ordentlich — 
gen, und der Su abe. gner d 
Wunden ben ebracht N 
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demſelben 1742 


5 


morthrhedar odenflte: 8 
des Vergnügen, und noch kurz vor ſeinem Tode 


| ag Da eine ziemlich lange Reife zu Pferde, 


‚ng. , George Chriſtoph von 4 Daͤmke, Königl. 
Mes. ‚Hporiftlieurgnant, und Commandeur des 
Sangliden, Corps, ſtarb im ‚Der, zu Berlin. , Er 
wor in —X delmann, und 1719 
in. Breufen gebo —— 30; ‚September 
kam ex, unter Kr v is HM Berlin, und 
RD—— Mi 38 ıabı ‚als Jahnen ⸗ 
junker zu Dem; Regiſet Me Früchfes, jetzos 
Braun, 3739&ot. y I, e, ward bey 

Fähnrich, 4 47 econd: Lieute⸗ 
— ee tan. 17 & 
en 24, p ward. 17 
her 1 ha ‚nr Be Meier ex⸗ ‚und 1768 den 


20 Jenner als Hpriftliehfenant und Commaits 


deur ing Invalide zhaus gefegt. Er hätte allen 


 Ralhalach, von. ago Aa 1763 whithevgewehnet, 


— ice) herchn FARBEN —* 
—RV er ya. 
AN ren et Fa a: 
* [ 295 Hohe * 
von Sen 
basler a ums, 
— — | 
zu Mong n» Therefienz 
Ordens, lee F me, F 9 Mons im 
hohen Alter. & war ein ge ohrner Lothringer, 
und liegt die Baronie Dombasle zwey Meilen 
von Manch, Ben dem Regiment von. Carl 


torpr ngen that er feine — Reigen, und 
ward 


828 V.-Kinige jüngfigefchehene 
ward 1737.0l8 Hauptmann/ von. den Tipfen ge. 
gefangen; man: mußte. fange nicht, mo er hinge—⸗ 
Fommen war, big erfich, nach Verlauf geraumer 
Zeit durch die Flucht. aus der. Selaveren wertete. 
3745 den’1,5‘Öct. ward. er, Obrifter diefes Re⸗ 
giments, -175 1 im Nop⸗ General «Feldwarıt, 
meifter und Commendant zu Mong „1758 im 
‚April General - Feldmarfchalllieutenant und.ben 
4 Dec. 1758 Nitter des-Marieit- Therefienor- 
dens. In den legtern Kriegen,hat er: von- 1741 
bis 1760, da er.in der Schlacht ‚bp Torgan-ver- 
wundet ward, allen Feldzügen mit, Ruhm bey« 
a gewohnet. 3 F | et fi Eee N * 
2. Sophie Eliſabet Henriette, verw. Obtiſtin 
Sreyfrau von Hrintʒen, ſtarb den a 8.Jender 
zu Schoͤnhauſen im 87ſten Jahre. Sieimar 
die aͤlteſte Tochter des 1703 verſtorbenen Droſts 
.. 34: Benneeenftein, „Daniel Garl vom Rindtorf, 
Erbherrn auf Rintorf,Alsteben und Ballenfigdt, 
Ihre 1752 verftorbeng, Mutter Elifaber Amalie 
von Kottwitz brachte fie den 15. Dec, Ih04 zur 
5 Welt. 1713 den 28 April vermäßtee fie ihr mie 
dem Kön. Preuß. Obriften..und Domdechant zu 
Hapelberg, Johann Friedrich, Srenhlig Pringen, 
der ſie am ı5 May ı 749 zur Wittwe machte. Bon 
14 aus diefer Ehe erzeugten Kindern. lebten bey 
ihrem Abjterben nur ı, Marquard Heinrich Fried⸗ 
rich, Koͤn. Preuß. Hofrach zu Burg; 2. Judith 
Elifaberh Charlotte, verwittwete Haupemannin 
von Kotze; 3. Luiſe Eliſabeth Fridepife;svegwitte 
were Obriſtlieutenantin von Wutenauʒ a4. — 
J rn. fine 


3 
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fine Antoinette, Gemahlin. des Koͤn. Preuß. Ger 
. neralmajors, . — Ludwig, Reichsgrafen von 
Anhalt. 

3. Friedeich Earl Wilhelm, des a RR, 
Graf von Iſemburg⸗ Philipseich, ftarb den 
30 Jenner zui®hilipseidu, Er war der 3fe 
Sohn des regierenden Grafen , Chriftian Carl 
von Iſemburg-Philipseich, der ihn am 15 
Gept.- 1769 mit Conſtantie Sophie, — 
von Witgenſtein erzeuget. 
4. Conſtantie Sophie, des KARR. Graͤ 
fin von Iſemburg Philipseichs, ſtarbe den 
8Joenner zu Philipseich: Sie mar eine Tod)» 
ter des a 780 verſtorbenen Grafen Ludwig Franz 
von Sayn Witgenſtein⸗ Berleburg ,: der ſie am 
11.April 1735 mit Helene Emilie, Gräfin von 
Solms-Baruchrerzeuget; 1762 den ı 2 Yunius 
vermaͤhlte fie-fich mit; dem Grafen Ehriftian art, 
von Iſemburg ⸗Philipseich, dem fie 5 Söhne 
und. Töchter gebohren, davon aber = Söhne 
wprigr werftorben. 
35: 185 Thereſie Friderife Iuife, des H. B. R. 
Gräfe von Pappenbeim; ſtarb den 25 Yen. 
er MDie war eine Tochter dos Kayſerl. Kam⸗ 
mer heran. Friedrich Wilhelm, Neichsgrafen von 
Papprnheim / deffen-Gemablin Friderife Johan⸗ 
ne, eine gebohrne Freyin von Seckendorf ſie erſt 
am 2:Dch 1775 zur Welt gebohren hatte. 

6. Der Marquis vom Valliere, Königl. 
5 Generallieutenant, Generoͤldirector der 
Artillerie, Gouverneur von Winorbergen, Rifter 


Al5 des 


’ 
J * 


230 V. Einige juͤntzſtgeſchehene 
des Se. Ludwigordens, ſtarb ben. .u.ı. Jenner im 


Goſten Fahre. ſeines Alters an einem Schlagfluſſe. 


Sein 17 59 verſtorbener Vater Floxeng Johann, 


WMarquis von Valliere hatte ihn in der ahen Ehe 


mit /einer vor Maſſin evzengets .;, 174,4, Den ten 
May ward er Brigadier en — *— A 
tillerie ſowohl in ber Belagerung von Frehurg⸗ 
Menin, Ppern und, Furnes, ‚alg,ben an dei 
gerung von Bergenopzoom, ben. Belagerung dei 
Fort St: Philip auf der. Fafel Minorka nitgor: 
züglicher Gefchieflichkeis, wafür-enhen 17 Sept; 
5747 Marechal de Camp ward. 17487109. Dec, 
ward or. mit dem Rang vom ı May,.ı 748. jum 


Geyerallieutenaut grklaͤret. Auch inper Schladt 


..- 


von Haſtenberk dirigiptener „1757. DierArtijlerie 
mit großem Ruhm⸗· du. ur — 


ETUI - 


nn .: \ ‚PER er - ie 
7. Wilhelm ‚von Thierry ‚, Generallieute - 
nant und Chef: eines Regiments. zu Fuß auch 


Commendant zu Hulft und der davon abhan 


ben Forts, jtarb den 15.Jenner zu, Hulſt im 
aſten Jahre ‚feines, Alters · Er hat von Ju⸗ 


gend auf den Generalſtagten gedienet; 1742 den 
15, Sept. ward eh Obrifkljeutenant:; des Regi- 
ments Tilly, 1746 im Jul. bekam er das. Re⸗ 
giment du erfre,c 1747 dengz6. Map. ward er 
- Generalmajor, und ‚wa66.ban 14 Maͤrz ward 
er Öenerallieutenant. -,11749 ward fein Regiment 
dem von Lindmann incorporirt, und er 231 
es als das zweyte Bataillon zu commandiren. 
In dem legtern Kriege hat er als Commendant 
3 | | 2 von 
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von $ilfo , ferner in der’ Belagerung von Bergen 


opzoom beſonders tapfere Dienfte geleiſtet. 
HN Yemand Heinrich von Clermont, Graf 


von Gallerande, Ritter des Ce Kidwigor— 
dens / Königl. Franöß Obriſter von dem Fuß⸗ 
volk ſtarb den’ 5" Syenrtek zu Paris im gıften 
Sabre" Seh Buter Claͤlid ius Cleonore, Mar: 
quis von Clermont? Gallerande, de 1745 den 
17 April verftorden, hatte ihn mit Magdalene 
von Sn Hilalre etzeuget. 1774 im Zul. ver⸗ 
lohr er ſeine Gemahlin Marle Charfotte, Zoch 
tet des elf. Brigadiets/ Stephan von Bra⸗ 
geloͤgne) die vbeſich am· Aug, 1740 beygeleget 
Hatte, und ihm 3 Schr, 1. Armand Franz Thi⸗ 
bault; Vitomte von Cletmont, Gallerände den 
30 Jul. 1742, und 2. Catl George,den 30 
Jul. 1744 gebohren hatte. 
mithin ride de 


9. Paul Hyppolitus Herzog v. St.Aignan, 


air von Frankreich, ftarb ven 22° \yenrtein 
g2fteh Fahre Bu Parie, Er ward bereits’ 1774 
im Det, unter die Todten gezaͤhlet, und "daher 


- find feine Lebensumſtaͤnde ih: dem 16 sten: Theil 


dieſer Nachlichten, Seite 450 ſchon beygebracht 
wördeh, den ich weiter nichts beyzufuͤgen, als 
daß er ein Befoͤrderer der Gelehrten und ſelbſt 
ein Gelehrter geweſen, und 1727 in die Acade- 
mie francoife, 1732 aber in die des Inſeriptions 
et Belles lettres aufgenommen worden. ‘Da fein 


Enkel der Herzog von Beauvilliers ſchon 1771 


verftorben, fo ift ihm deſſen Sohn, — ſein 
ren⸗ 


a 5 3 4 
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Urenkel, fü den 2 Aug, 1766 geboßten,; in ber 
Herzogl. Würde von St. Aignan geſolget 
"10. Bonaventura, Dforio von Mofeolo, Bere 
handez von Cordoua, Marquis von Aſtorga, 
Graf von Altamira, ‚Herzog von Seſſa und 
Atriſco, Fürst von Acacena, Grand von Spk 
nien “erfier Claſſe, Ritter der: ſpaniſchen rden 
des goldenen Vließes und Cari des IIten Kon 
Kammerjunker und erſter Erallmeliter 
es Prinzen von Aſturien, ſtarb den 6 Jennet zu 
Madrid in einem Alter von 420 Jahren und. 23 
‚Tagen, Er hatte noch Tages vorher den Winjen 
von Aſturien auf die Fagd. begleitet ſich aber 
Unpaͤßlichkeit halber wegbegeben muͤſſen. a 
den 24 Det. bekam er den goldenen Wligkorden, - 
= Tr, Der Graf von Sayve, RK 4. — N 
ſcher General, Capitaine der Armee; und.der Kor, 
nigreiche Valentia und Murcia, ftarb im Yen- 
rier in einem Alter von 89 Zaßren und. 5 Mo 
naten. Er hatte der Krone 72 Jahr gedien 
1759 im Dec. die General» Capitainie von La 
fiilien, und 1770 den 3 ı.März die Stelle. ie 
nes General: Capitains bey der: Armee, por. fürs 
zem aber Alters halber die geſuchte Erfaffurig, 
halter, Er hatte in ‚dem letztern Kriege. 
Schlachten bey Campofanto und — —— in. 
/ ‚welcher letztern er verwundet worden / dem — 
zug in der Provence beygewohnt Ab die ßelage⸗ 
rung von Serravaile commandiret. a 
12. Heinrich Jacob yon IM rang, | 
/ 80h. "Rath, und, Ritter des haar — 






* 
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den 22 Jenner zu Brüffel. Er mar ein Bru⸗ 
der des Präfidenren der Medien » Kammer zu 
Bruͤſſel, Ludwig Franz, und des Biſchofs von 
Mern, Felir Joſeph von Wavrans. Wegen 
feiner ganz vorzuͤglichen Gaben und Verdienſte 
ward er ungemein bedauret. 
13. Johann Florens Marie, Marquis von 
Beaucaire, Koͤn. Franz. Marechal de Camp, 
ſtarb ven ı Jenner im 7oſten Jahre feines Al⸗ 
ters zu Moiffac in der Provinz Dueren, Er 
ward 1736 im Auguft Dbrift des Regiments zu 
Dferde Marcieu, melches unter Royal Pologne 
geſtoßen worden, 1745 ben ı May Drigadier, 
und 1748 den ı Jenner Marechal de Camp, 
Im November 1763 vermählte er jich mit einer 
Tochter des Grafen Carl Leopold von Horneburg, 
der in Frankreich wegen feiner Abftammung von: 
dem Herzoge von Mümpelgard eine Zeitlang ſich 
Prince de Montbeillard genennet. 
14. Franciſke Adelheid, verwittwete Graͤfin 
von Harcourt⸗ Armagnac, Sternkreuz · Or⸗ 
densdame, ſtarb den 25 Jennkr zu Paris im 
72ſten Jahre an einem Geſchwuͤre. Sie war 
die aͤlteſte Tochter des verſtorbenen Marſchalls 
und Herzogs Adrian Moritz von Noailles, der 
fie mit Franciſke Charlotte von Aubigne am x 
Sept. 1704 erjeuget. Amı2 May 1717 ward 
- fie mit dem 175 1. verftorbenen Großftallmeifter 
von Frankreich Carl von Lothringen, Örafen von 
Harcourt- Armagnac vermähler, mit dem fie aber 
Feine Kinder erzeuget, und Feine vergnügte Ehe 
gefuͤhret, 


X ẽ 
* - 
P ’ 
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gefuͤhret, indem ſie 1721. ſich von ihm. ahgefon: 
dert, 1795 aber durch die Königin Maxie vom 
Frankreich wieder ausgeſoͤhnt mprben. „Siem | 
a — irn 
jährlichen Gaooo-Livrgg hetragendan Ein kuͤnſcen 
— * allemal der — Unter — 
armer Adelichen angeweundet, wie ſie denn außer⸗ 
dem noch zu Paris viele milde Gaben austheilte⸗ 
Ihre Bruͤder, der Herzog. Ludmig von, Daailles 
und der Herzog Philip von Mouchy beyde Mar · 
ſchalle von-Frankreich, ſetzte fie, durch ihren laß 
ten Willen: zu, Erben ein, jedoch mit der Ber 
dingung, daß das aus ihrem beweglichen Vermoͤ⸗ 
gen zu löſende Geld den Armen gegebay ‚werden 
ſollte ko Fi ind ; Auyesı 34. — I8 
15 Wilhelm Bouyerie, Graf xon Rade 
nor, Gouverneur ber evantiſchen Handlung, und | | 
des Hoſpitals der franzoͤſ⸗ Proteflanren zu,gondom | 
Mitglied der Societaͤt der Wiffenfcyaften zu Some | 
don, ſtarb den 28 Jenner auf feinem, Gut Long: 
ford. Caſtle in der Grafſchaft Wilts. Er war den; 
26Febreu725 gebohren, und folgte feinem verſtor⸗ 
benen Vater Jacob als Vicomte von. Folkstone 
im Febr. 1761, und der, jetzige Kuͤnig ernannte 
ihn den 25 Sept. A 765 9m.Örafen von Rad⸗ 
nor. Er hat nicht allein im Unterhauſe des Par⸗ 
F BE EEE RERSDIRRCHERT, | 80 
*) 1761 im Dec. ward. fie bereitd unter die Tod⸗ 
ten gezählet, daher Band V: diefer Nachrichten 
Seite 395 bon ihren Lebensumſtaͤnden· ſchon 
einige Nachricht ;gegeben fr -...-- - 


f. 
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laments von 1747 bis 1761 'als Mitglied we⸗ 
gen des Sleceh: Särum , ſondern auch als Pair 
nachher im Dberhaufe, der Hefparthey ſich be 
ftändig wiberſetzet/ und ſeinem zu dem: neuen 
geiſtlichen Wappen gewaͤhlten Wahlſpruch gemaͤß 
gehandele y, Seimn aͤlteſter am 4 Mätz 1756 
gebohener Son, Yacob‘, bisheriger Vicomte 
Folkstone, iſt ihm als’'Oraf’ von Radnor gefol⸗ 
get, und auch von der Gegeuparthey des Hofe, 
46, Wilhelm Stewart, neunter Lord Blaͤn 
tyre,Pait von Schyottland‘; ſtarb den 16 Jen⸗ 
ner zu Erskine in der Grafſchaft Renfren ir 
Schoͤttland. Er ſtammte aus einem alten hub 
eifchen Geſchlecht, welches 1606 den 20 Jul an 
ter dem König Jacob VI die Pairfchaft erhaltih 
175 folgte er feinem im May zu Parts verftor- 
beten ‘ältern Bruder, worauf er die Dienfte der 
Generalſtaaten, in welchen er als Obrift fland, 
verlieh. Kara 9 
17. Eduard Cornwallis, aͤlteſter Koͤnigl. 
großbritanniſcher Generallieutenant, und. Chef 
des 24ffen Regiments zu Fuß, auch Gouverneur 
von Gibraltar’, ſtarb ‘den. 14 Jenner auf ſeinem 
Gut Bird Place in der Grafſchaft Herford. Er 
war ein Bruder des Erzbiſchofs Friedrich Corn⸗ 
— ER a A. tl walls, 
) Patriacara, carior Iibertas, SicheA New.Pee- 
ragd of England, London 1769. 12. Seite 201 f. 

wo auch dad Wappen in Kupfer geltochen, und 
won des Verſtorbenen ſaͤmtlichen Kindern weit⸗ 
laͤuftigere Nachricht zu findem iſt 





—WM 
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| wallis, und Vaters Bruder des Gen. Major Gea⸗ 
fen Carl von Cornwallis, der jetzo (1777) bey der 
_ Armee in Amerifa dienet. 1752 den 17. März 
vermaͤhlte er ſich mit Marie Tormnshend, des vers 
ftorbenen Lords diefes Namens Nichte, ward ı 760 
den 20 Febr. Generallieutenant, und 1762 Gou. 
verneur von Gibraltar. | 

‚18. Wilhelm Strode, Königl. großbiane | 
niſcher Generallieutenant, Chef des 62ſten Regi⸗ 
ments zu Fuß, ſtarb den 14 Jenner zu London. 
Er ward den 25 “fun. (759. Generalmajor, und. 
den 1 9 Jenner 1761 Gen, Lieut. Dem verftorbenen 
Herzog von Cumberland, unter. dem er gebienet, 


war er fo ergeben, daß er ihm auf eigene Koflen 


in dem Viereck von Cavendish zu Jondon eine’ 
Bildfäule aufrichten laſſen. Sein. anfehnlicyes 
Vermoͤgen vermadhte er an vier. fromme Stiftun« 
gen zu $ondon, . nämlich dem 1758 ‘geftifteren 
Aſylum für Waifenmägdchen, dem 1758 ge⸗ 
ſtifteten Magdalenen- Hoſpital, dem. 1739 ges 
- ftifteten Findling⸗ Hofpital, und dem‘ 1751 ge⸗ 
| PER St. Lucas Hoſpital. | 
| 9: Johann Barker, Königl. großer, 
nifiher Contreadmiral ber. rohen Flagge, . farb 
im Jenner zu Bath im Goften Jahre feines Ale 
ters. Den 19 Sept. 1745 ward er ſchon Haupt 
‚mann über ein Kriegsſchiff und 1770 Contre— 
admiral. — 
20. Charlotte $uife rn Prinzefin von An 
halt⸗Bernburg⸗ — ſtarb den 
6 Jenner zu Halle. 
| = 21. Ko⸗ 
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ar. Leopold Ludwig Wolfgang, Prinz von 
. Anhalt Bernburg Schaumburg, ftarb den 
28 Jenner zu Halle. Er war der jüngfte Prinz 
des Koͤnigl. preußifchen Generallieutenant, Franz 
Adolf, Fuͤrſten von Anhalt Bernburg, deffen 
Gemahlin Marie Joſephe, gebohrne Reichsgraͤfin 
von Haßlingen, ihn erft am 8 Jenner 1775 zur 
Welt gebohren harte. Seine vor ihm verfior« 
bene Schwefter hatte den 20 April 1766 das Licht 
ber Welt erblifer. Beyde Leichen wurden in das 
Fuͤrſtl. Erbbegräbniß zu Hoymb abgeführer. 
22. Paul Gallucio, Warquis von l'Ho⸗ 
pital, Koͤnigl. Franzoͤſ. Senerallieutenant, Rita 
ter der Koͤnigl. Orden, und des Januarius-Or⸗ 
dens; Gouverneur von St. Malo, Generalin⸗ 
ſpecteur der Reuterey, erſter Stallmeiſter der 
Prinzeßin Adelheid von Frankreich, ſtarb den 


30 Jenner auf ſeinem Schloſſe Chateauneuf im | 


8oſten Jahre. Sein 1709 im Dec. verftorbes 
ner Vater Gabriel von Hopital, Vicomte D’o« 
mer hatte ihn den 13 Jenner 1697 mit Eliſabet, 
einer Tochter .Seonar von Challet, Herr von 
Chanteville erzeugef. Er trat jung in Kriegs« 
dienfte, und führte erft den Titel eines Marquis 
von Vitry, befam erft den $ubwig- und 1711 
ben 17 Dec. auch den Sazarusorden; 1712 ben 
2 April warb er Corner des Regiments Royale 
Etranger, im Det, 1716 Faͤhnrich der franzöf. 
Garde, 1719 den 27 Sept. Faͤhnrich der Gens 
d’armes de la Garde mie Obriften Rang, 1725 
den 29 Man Chef eines eignen Dragoner « Res 
- Sorge G. . Nachr. 168.Cp Mmm ge 
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giments,fo vorher Beaucours hieß, 1734 de 
I Aug. Brigavier, 1740 den ı Jenner Mare: 
hal de Camp, dagegen er fein Dragonerregimant 
abgab, 1738 den ı Det. Inſpecteur der Keute: 
rey und Drogener, 1745 den’ı Map Öenera', 
Lieutenant. 1740 den 2 Febr. ward er zum Ge— 
fandten an ten neapolitaniſchen Hof ernennt, no 
er bis-1 750 ſich aufhielt. Bey dieſer Belegen, 
heit ward er nicht allein am 8 März 1746 mit 
dem neapolitaniſchen Orden des. heiligen TTanı:a 
rius beehrer, ſondern auch 1744, weil er von 
dem äften nespolitanifchen Geſchlecht von Galucci 
abftamınte, unter dem neapolitanifchen Adel-aufs 
- genommen; nicht weniger befomer 1745 ten! 
Febr. das Bürgerrecht von Veletri und den 18 
Jenner 1751 das von Bologna, wie and) das 
Koͤnigl. neapolitaniſche Patent vom 23 Oct. 


. 1750, vermöge deffen Er und. eine männliche 


Nachkommen zu ewigen Einwohnern der Stadt 
Neapel erklärt wurden. 1748 ertbeilre ihm ber 
König von Frankreich die Erlaubniß, den Namen 
Galucci neben dem von Hopital zu führen , und 
den 25 Sept. 1750 ward er zum erften Stall. 
meiſter der Prinzeßinnen Henriette und. Adelheid, 
den r Jen. 1752 aber zum Ritter ver Kön. Orden 
erklaͤret. Im Nov. 1756 ward erzu dem wid) 
tigen Poften- eines Ambaffareurs am rußefchen 
Hofe ernennt, den 8 ul. 1 757 hatte er Die erſte 
Audienz zu Petersburg, und 1761 gieng er wieder 
zuruͤck. Aus feiner am 3 Dct. 1736 vollzoge⸗ 


nien Vermaͤhlung mit  Eitfebe &uife,. Tochter 


des 
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des Staatsraths, Johann von Boullogne find 
nur 2 Töchter gezeugt worden, naͤmlich ı. Marie 
Elifabet Charlotte Pauline, geb, den 14 Aug. 
1737 , welche 1754 den 8 May mit dem Mares 
hal de Camp, Armand Ludw. Marie, Marquis 
von Softanges vermaͤhlt worden, der fie im Febr, 
1769 zur Witwe gemachet. 2. Charlotte Elie 
ſabet, geb. den 19 März 1739, die am 4. us 
nius: 1755 ben frangöf. General Franz Martial 
von Moutier, Marquis von Merinville ges 
heyrathet. Bi 

23. Felix Fauſtin Savorgnano, Paͤbſtl. 
Gouverneur von Perugia, ſtarb den 24 Jenner. 
Er war ein gebohrner Venetianer, am paͤbſtli- 
chen Hofe.aber ſchon lange etabliret, mo er den 
Charafter eines Protongtarius apoftolicus non 
participans führte, als er im Jul, 1758 zung 
geheimen Kämmerer erfläret ward. . Im Der. 


8, d. J. bekam er den Auftrag, dem neuen Cars 


dinal Priuli das Biret nad) Berona zu überbrins 
gen, Er ward darauf Gouverneur zu Loretto, 
dann zu Ancona, und endlich zu Perugia, Die 
Republik Venedig beſtimmte ihn zum Aubitor 
Rotal. Der Pabit würde es genehmigt und der 
Irrung mit Venedig dadurd) ein Ende gemacht 
haben, wenn er nicht geftorben wäre. — 
24.. Don Gisbart Pio von Savoyen, Moura, 
und Corte-Real, Spinola, und la Cerda, Fuͤrſt 
von Div, Marquis von Caſtel Rodrigo, Here 
zog von Nocchera, Grand von Spanien erfter 
Kaffe, Großcreuz des Carl», und Ritter des 
< Mmm a Janu⸗ 
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Sannarius- Ordens, Königl. fpanifcher Kam- 
merjunfer, flarb-den 12 Jenner zu Madrid, 
59 Jahr ale Im Oct. 1759 befam er den 
Januarius⸗ und 1771 den Carlorden. Er war 
vermuthlich ein Sohn des Kayſ. Geſandten zu 
MWenedig, Ludwig, Fürften von Pio. r747 ward 
er wegen einiger Händel mit dem Marquis von 
. San Yuan auf die Eitadelle von Pampelona ges 
fegt, aber bald wieder frey gelaffen. Er ſtarb 
ohne Seibeserben. Seine in Sjtalien befindliche 
Güter fielen an ben zu Carpi wohnenden Mar: 
chefe von Pio, die in Portugal und Spanien 
liegende aber an feine Schwefter, Die verwittwete 
Grraͤfin von Fuenſalida, welche den Sohn ihres 
. Haushofmeifters geheyrathet, der nun den Titel. 

. eines Marquis, von Caſtell Rodrigo führenmirt. 
25 Don Julian von Arriaga und Ri 
‚vera, des Syohanniterordens Großcreuz und 
Comthur zu Fuente la Penna, Kön. fpanifcher 
Kammerjunker, Staatsrath, Generallieutenant, 
Staatsſekretair von dem Departement der See⸗ 
macht und Indien, General⸗Surintendant ver 
Azogues, ſtarb den 28 Jenner zu Madrid in 
einem Alter von 75 Jahren. Er hatte der Krone 
ſeit 48 Jahren mit einem muſtermaͤßigen Eifer, 
Uneigennuͤtzigkeit, und Rechtfchaffenheir gedienet, 
wie er denn vnrber, ehe er im Jul. 1754 Staats 
ſekretgin gemnnden, nach einander die Poften ei- 
nes Gh’ Afcadre, Gouverneurs und Generals 
 Capakinzbätei Provinz Caracas, Intondanten 
von der Mine des Departements von Cabir 
- . a | und 
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und Praͤfidenten des Königl, Gerichts von ber 


Contractation von Indien bekleidet. 1755 den 


3ı May ward er Generallieutenant von der 
S:emadıt *), 

2 26, Honorie von Brown, gebohrne von 
Lascy, ftarb im Jenner zu Limerik in Irrland 
in einein Alter von 102 Jahren. Sie-hatte bis 
ans: Ende den Gebraudy ihrer Sinne behalten, 


und war niemals bettlägerig gewefen. Der zu - 
Riga wohnende — General en Chef, © eorge 


von Browne/ it ihr Sohn. 
. "are Franz Garrido de la Vega, Bifchof 


zu Cordus, ſtarb den 20 Jenner in feiner Dide 
ces im 6 zſten Jahre feines Alters. Er war den. 
30 May 1713 gebohren, und befam das Bis, 
thum Palma auf der Inſel Majorka ben 18 Jul. 


1765, 1772 ben 30 März aber das von Core 


dua. 
28. Der emälige Königl. frarhoſ ſche Ge 


andre ä am Pfalj: Zweybruͤckiſchen Hofe, von Du | 


auval, farb im Jenner. 


29. Felib Anton von MELLE, Ersbirhöfl. 


Salzburgiſcher wirkl. geh. und Conferen Rath, 
auch Directerial. Geſandter bey dem ——— 


Minm 3 u 


| N Ich unß anzeigen daß dei Mangel an Schtif⸗ | 
ten, welche die neuefte Genealogie ber Bun 


fchen Häufer enthalten, fo wie allen Liebhabern 
: ber genealogifchen Wiffenfchaft,alfo auch mir bes 
ſonders nahe gehet, und manche Lücken verurſa⸗ 
het, bie ich nicht — im ande bin. 


A 
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zu Regenſpurg, ſtarb in der Nacht vom 19 zum 
2oſten Jenner ganz unvermuthet zu Regenſpurg, 

nachdem er am 19 noch der Reichsverſammlung 
beygewohnet hatte. 

30. Chriſtiane Sophie, Wittwe des Koͤn. 
| Polniſchen und Churſaͤchſ. Obriſten zu Pfetde, 
Joachim Matthias von Carnitʒ, ſtarb den 18 

Jenner zu Berlin. Sie war eine Tochter Wolf 
Carl von Uichteritz auf Sohland, Chürſaͤchſ. 
Hauptmanns, der’ 1723 geftorben, und fie am 
10 Aug. 1708 mit Marie Agnes von Luͤttichau 
erzeuget. Ihr Gemahl *) ftarb den 20 Jul. 
41740 zu Berlin, wo ſie ſeitdem ihren Auſent⸗ 
halt genommen. hr am 26 Nov. 1731 geb, 

Sohn Adolf Earl, ift Kön. Preuß. Kammerherr 

und Johanniterordens Kanzler, auch in denPreuß. 
- Orafenftand erhoben worden **), - 

31. Mariev. Spinola, Gemahlin bes Raths⸗ 
herrn von Genua, Pallavicini, ſtarb im Jen⸗ 

ner zu Genua im 2iſten Jahre, 

7.32. George Logie, ſchwediſcher Conſul zu 
Algier, ftarb den 31 Jenner zu Stockholm, wo | 
er ſich einige Jahre aufgehalten, in einem Alter 
von 83 jahren. Er war ein gebohrner Engek 

länder, und beynahe 30 Fahr Eonful zu Algier | 
| senden , hatte auch bie Friedenstractaten —* 


9 Siehe Geneal. Nachrichten, B.2 ©. 385. 
J x) Ihre Ahnentafel ſteht S. 415 In Hafens 
2 — vom Een. Berlin 
27 1 DE, 


⸗ 
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fdien Schmeden und den Staaten von Algier, 
Tripofi und Tunis gefchloffen. Er hat mit zwey 


"Frauen 13 Söhne und 7 Toͤchter erzeugt, Die 


bey feinem Abfterben mehrentheils noch lebten, 

33. Johann Franz Catena, Churfuͤrſtl. 
banerfher Reth, und Charge d’ Afaires ben dem 
paͤbſtlichen Stuhl, ftarb den 26 Jenner zu Rom. 
Der Churſuͤrſt ſetzte, um deſſen Verdienſte zu be— 
lohnen, der Wittwe 120; und dem Sohne 100 
Scuti zum jährlichen Gnadengehalt aus. 

34. Bernardin, Marquis von Riccardi, 
Kanferl. Königl. geheimer Rath, und Senator 
zu Florenz, ftarb ven 4 Jenner zu Florenz in ei- 
nem boben Alter. Er war erſt Oberfleidervers 
wahrer, 1765 im October aber ward cr groß⸗ 
berzogl. Staatsrath. | 

25. Die Gemahlin des Ehurfürftl. Saͤchſ. 
Generallieutenant und Gouverneurs von $eipzig, 
Chriſtian von Plög, ftarb ven 2 Jenner zu 
geipzig im 62ften Jahre nach kurzer Krankheit, 
und ward ihrer’ rühmlichen- Eigenfihaften, vor» 
zuͤglich einnehmenden DBetragens, und der den 
Dürftigen erzeigten Wohlthaten fehr bedauert, | 

36. Sregorius Koſizki,  Kayferl, Ruß 


ſcher Staarsrath, und Requetenmeiſter, ſtarb 


den 7 Jenner zu Moſcau durch einen grauſamen 
Selbſtmord, indem er ſich, wie gewoͤhnlich, zu 
Bette legte, in der Nacht aber aufſtand, mit 
einem Federmeſſer ſich auf 40,Wunden im Die 
Bruſt machte, auch den Baucht aufſchnitt ſo⸗ 
dann aber ſich wieder zu Bettecverſuͤgte Woruͤber 

mm 4 PB. TOTe pie 
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die Gewahlin erwachte, und als fie, das Blur 
laufen fühlte, um Hülfe rief. Die. Wundaͤrzte 
kamen, allein ihre Hülfe war vergebens. , Gries 
chiſche Priefter reichten darauf dem Verwundeten 


das Abendmahl, und:er flarb, ohne fih über 
die Öraufamfeiten zu beklagen, welche er an fich 
begangen hatte, oder die Bewegurſachen dieſer 


- Handlung zu entdecken. Er war auf der Afades 


mie zu Petersburg erzogen, war ber daſigen Aka⸗ 


demie Mitglied, ; und genoß von derfelben ein 
Jahrgeld, von der Kaiferin aber 6000 Rublen 
Beſoldung. Mit einer liebenswuͤrdigen Gemad- 


lin, weldye ihm „400000 Rublen zugebracht, 


atte er vier Kinder erzeugt, die noch leben, 


Von der Kapferin hatte er Erlaubniß erhalten, 


den Hof zu verlaffen, um als ein Weltweifer auf 


J 


einem ſeinet Landguͤter zw lebens Da er als 
Kayſerl. Sefretait einen freyen und taͤglichen Zus 


tritt zur Kayſerin gehabt, ‚die Gnade, worinn 
er bey der Monarchin geftanden, aber um Gutes 

du thun, gebrauchet hatte: fo warb er von je 

dermann bedauert. tn. 


37. Marie Therefie, des H. RR. Graͤfin von 


F KRönigseck· Aulendorf, Stiftsdame zu Buchau, 
ſtarb zu Buchan den 31 Jenner. Sie war ben 


30 Jenner 1736 gebohren, und eine Tochter des 


Kaiſerl. geheimen Raths, Carl Seyfried, Reichs⸗ 
grafen von Koͤnigseck⸗Aulendorf, der 1765 ver⸗ | 


ſtorben, und fie mie Marie Caroline Friderike, 
Prinzeßin von Dettingen » Spielberg erzeuget 


hatte. | 
3 8 s Die 
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38. Die Nröbflin des Stifts zu Schilde, 
von Winterfeld, ftarb den 24 Jenner zu Ber 
lin im 7often Jahre. Ä | 

39. Friderife $uife, geb, von Sehefiedt, 
Wittwe des Königl. Dänifchen geheimen Raths 
von Boſencranz, ftarb im Jenner im 66ften 
Sabre. Sie ward 1757 den 31 März in dem 
Dänifchen Orden de !’Union parfaite aufge» 


nommen. 


40. Guſtav, Graf von Hold, Koͤn. Dan 
geh. Kath, und Kammerherr, autch Ritter des Da= - 
nebregordens, ſtarb den 23 Jenner auf feinem 
Gut in taland, 43 Jahr alt. Er ward erfi Koͤ⸗ 
nigl. Page, ward 1755 den 31 März Kammer 
page, dann Kammerjunfer des jeßigen Königs 
als Kronprinz und in der Folge deffen befonderer 
‚Siebling. 1766 den 29 Jenner ward er Kam⸗ 
merberr, und 1768 den 28 Jenner Ritter des 
Danebrog- Ordens. Den 28 Mär; 1763 ver 
maͤhlte er fich mit Sophie Luiſe, Gräfin von Ahle» 
feld. Eſchelsmark, Hoftame der Königin Juliane 
Marie von Därinemarf, und als der jegige Koͤ⸗ 
nig zur Regierung fam, warb er nicht allein im 
Jahr 1766 bald hintereinander Oberfchenf, und . 
zweyter Deputirter der Finanzen, fondern beglei- 
tete auch den König auf der nach Franfreicy und 
Engelland gethanen Reife, allein 1772 nahm er 
den Abſchied, und gieng auf feine Güter. 

41. Der päbtiliche Charge -d’ Afaires am 
ſardiniſchen⸗Hofe, Abe Morelli, farb im Jen⸗ 
nerzu Turin. Er war bis 1756 General-Aus _ 

= | Mmm 5 ditor 
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J & Br r > 
ditor der Munciafur zu Turin, als aber 1756 

der Nuntius Merlini abgieng, verfahe er, Die 

ordentlichen Verrichrungen eines Nuntii. 


41. Ludwig Hanß, Frehherr ‚von Fi⸗ 
ſchern, zum Liebenſtein, Herzoglich Sachſen⸗ 
Meinungiſcher Kammerjunker, ſtarb den 19ten 
Febr. zu Liebenſtein an einer Bruſt. Waſſerſucht; 
er war ber aͤlteſte Sohn des befannten ı 769 
verftorbenen Sachſen⸗ Meinungifchen  geyeimen 
Raths, Sriedeih Albrecht, Freyherrns von 
Fiſchern zum Liebenſtein, und ein großer Ken— 
ner ber Wiffenfthaften ; fein. Vermögen ift an 
feine hinterlaffene Herrn Brüder gerallen , Da» 
Yon der eine in Anhalt « Zerbitifchen Dienften 
ols geheimer Rath und Regierungs + Director 


fliehen 


9 


h, a! 
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VI. 


Summariſches Verzeichniß der in 
dieſem XIV. Bande vorkommenden vor⸗ 
nehmſten verſtorbenen, gebohrnen, ver⸗ 
maͤhlten und -verflorbenen 
Standeöperfpnen, 


ı Verzeichniß der vollſtaͤndigen 
Lebensbeſchreibungen. 


I. Magiſier Michael Ranft, ehemaliger Ver— 
faſſer dieſer Nachrichten ©. 3 ff. 
2. Carl Albert Guidobonus Cardinal * | 


. ini ©.4 
3. Emerich Joſeph Churfurſt von —— | 
©. 137 f 


4. Heinrich Auguſt, „Freyherr von — | 
preuß. General en Chef .152 ffı 
5. $udwig der XV. König von — 
"©. 234 ff. 281 fi: 431 ff. 505 ff. 
6. Robert, Lord Llive ©. 359 #. 454 ff. 
7. Joh. Fran, Stoppani, Cardinal. S. 380ff. 
— Ferdinand Marie Roſſi. S. 387 ff. 
: Carl Gottlob Guifhard, genannt Quintus 
Jeilius, Fön. preuß. Hprifter. ©. 530 ff. 
10. Friderike verw. Herzogin von Sachfen. 
— zZ. ©. 575 ff 


11.69 





— 
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Au Carofine Mathilbis, Königin von — 


mark 582 ff. 
12. Renatus Carl von Maupeau, — von 
Frantreich S. 673 ff. 


13. Julius Friedrich von Beffenbanck koͤn. 
preuß. Chef: Präfttent ©. 683. 
14. Ehriftian IV. Herzog von Piab- Zwey⸗ 

bruͤcken S. 734 ff. 
15. Frantz, Großmeiſter von Malta. S. 743 ff. 
16. Bernhard Alexander von Duͤringshofen, 

koͤn. preuß. General ©. 819: 823 


‘ M Unter den Verſtorbenen find: 


1). Aus Föniglichen Haͤuſern. 


1. Carl Infant von Spoanien +. den 7 März 
1774 
2 &udreig XV, König von Frankreich }. den 10 


May 1774. 
3 An, Prinz von Toſ kana, f. den 22 Jul. 


4. Caroline Auquſte Marie, Herzogs Wilhelm 
. Keine. von Öloucefter fingfte Prinzepin 1. den 
ı2 März 1775. | 

5. Caroline Marhildis, Königin von Dänne ⸗ 

| ; mare: den 10 May 1775. -- | 

‚ Sonife Eliſabeth, verw: Prinzegin von Bour⸗ 
pe Conty +. den 27 May 1775. 

7, Ludwig Carl, Deal von - t den 13 Jul. 

ee | 

er ne ee ae 9. Die 
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8. Die Schweſter des tuͤrkiſchen Groß: San, 
t. im Det. 1775. 


ID Kin Pabſt. 
Clemens XIVat. den 22 Sept. 1774. 


11) in Chürfürft, 
Emerich Joſeph, Churfürft von Maynız, t» ben 
18. Juniyg-1774 | | 
m Fuͤrſtliche Derfonen weiblichen 

Geſchlechts. 


= Caroline verw. Herzogin von Pfalz« —* 
bruͤcken, f. den 25 März 1774. | 
2. Henriette Caroline, Sandgräfin von ‚Heffen- 
pP Darmftadt, +. den 30 Mär 1774. 

» Charlotte, Prinzeßin von Schwarzburg Sons 
dershauſen, verm. Gräfin ı von Reichenbach, 
. +. den ı1 Jun. 1774 
4. Eliſabeth Albertine, verw. Foͤrſtin von 
en ‚Sondershaufen, t- den 7 Sul, 


5. Ehfaberh — Prinzeßin von Modena, 
}. den 4 Aug. 4774 

6. Marie $udovife, Pringefin von Salm ˖ Kor⸗ 
burg, 1. den 18 Aug. 1774. 

7- Charlotte Wilhelmine, Prinzeßin von Sach⸗ 

fen» Eiſenach, t. den 17. Hug. 1774: _ 

8. Marie Beatrir, Zürftin Aebtißin zu Andlau— 
+: den 12 Dct..1774 

9. Johanne Amalie, Prinzepin don Holſteinbeck, 
verw. — vonTarouca, }: den 30 It, 1774 

10. 


. - - ‘ . 
‘ — 
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10. Auguſte Sophie, Prinjgeßin von Sam 
— +, den 30 Jenner 1775. 
1. Catharine Cyriſtine Wilhelmine, Prinzefe 
A n von Schwarzdurg» Sondershaufen, te.den 
21 Febr. 1775. 
12. Friderike, verw, Herzogin von Sachſen⸗ 
Weißenfels, 1. den 12 May 1775. 
13. Erneftine, verw. Sandgräfin von Seffen. 
Manfried, +: im May 1775. | 
14. Marie Aloyſie, verw Fuͤrſtin von Samberg, 
+, den 15 May 1775. 
15. Chriſtine, verm. * von Salm⸗Salm, 
7f. den 19 Aug. 177 
16, Amalie, Drinzeßin — Meklenburg- Schwe⸗ 
rin, f. den 24 Sept. 1775. 
17. Marie Wilhelmine, Fuͤrſtin von Auersperg, | 
+. im Oct. 1775. 
18. Marie Franziffe, Zürftin Aebrißin zu Obere | 
münfter, }: den 7 Det, 1775: | 
19. Louiſe Friderike, Prinzeßin von Anhalt· Coᷣ- 
then, +. den 28 Dec. 1775. | 
20. Charlotte Louiſe, Prinzeßin von Anhalte 
Bernburg, t. ben 6 Jenner 1776, ° 


V) Sürftliche Derfonen männlichen . 
| Geſchlechts. 


1. Peter Auguſt Wilhelm, Prinz von Holſtein- 
Gottorf, T. den 14 Jul. 1774 
a. Carl Ludwig, Herzog von Yolan. Bed, t 
den 22 Sept. 1774. 


"3. Leo⸗ 
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3. Leopold Carl, Fuͤrſt Erzbiſchof von Cambran, | 
= tr den 10 Sept. 1774 = 
4. Sriedrich George Cart Ernft, Prinz von Me. 

Fienburg : Etrehß, f. den 5 Bien 1775. " 
- 5. Anshelm, Fürft und Abt zu Werten, T. ten 
28 Mov. 1774. Ay N 
6. Peter Auguſt — Se von Holſtein⸗ 

Beck, t. im Marz ı7 

7: Jobann Baptiſta, Sf und | Sopanniter-Dr 
densmeiſter, +. im März 1775. 

8. Earl Joſeph, Prinz von &remberg, f. den 

28 May 1775. - I 
9. Carl, Fuͤrſt von Naſſou⸗ Uftngen; }. den 21 

Sim. 1775. 

10. Anton, Prinz von Schwarzenberg, }. ben 8 

Junius 1778. 

19, Micyael Friedrich, Fuͤrſt Czartorisky, +. den 

13 Aug. 1775. : 
12. Johann Wühcm, Sürft von Trautſohn, + 

den 31 Oct. 1775. 

13. Chriſtian IV. Herzog von Pfalz» Zweybrüs 

en, t.den 4 Nov. 1775. 

14. Franz, Großmeifter von Mathe, t.deng 

* Nov. 177 5. | 
15. Kopold Ludwig Wolfgang, Prinz von An: 

balt» » Bernburg, t: den 28 Jenner 1776. 


VD. Cardinäle, 


1. Carl Albert Guidobonus Cavalchini, t. den 7 
"März 1775. 


2.8 


J ® t 
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er Stephan Renatus Potier von Sean, f. 
den 25 Julius 87746 ° 0... 
3. Johann Stonz Stoppani, t. den 18 Nov. 

— UT. r 

4. Ferdinand Marie Koffi, + den 4 Febt. 1775. 

Franz von Solis und Cardona, }. ben 21 
März 1775. 

6, Anton Gerfale, +; den 23 Junius 1775. 

7- — Conrad, von Rodt, —* 17 Dt, | 
8. RER Maloezzi, J den 3 Der. 1775. * 
9. Fabricius Serbelloni, +. den 8 Dec. 1775. 
10. Bernardin de Vecchis, }. den 24 Dec. 1775. 


Vih Bitter vom kayferl. Orden des 
goldenen Vließes. 
er Johann — — von Depufe, 4. den‘ 
| 10 Aug. 
er — dave von Urfel, tben ır Senner 


3. — Wilhelm, Fuͤrſt von Trautſohm tb 
den 51 Oct. 1775. 


VII Ritter des ſpaniſchen gelöneh 
2 Vließ · Ordens. 
L Joachim — Marquis von Arizza den 
cı Aug. 177 
2. $udwig XV. König, von Frankreich, f. den 10 


Way 1774. 
3. Bonaventure, Mar quis von Aſtorga, rom 


5 Jen. 1776 
IX) Rt 





& 
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1X) Ritter des Elephantenordens. 
. Epriftian Detlev, Graf von Neventlau, + 
— 30 Maͤrz 1774. J 
Be Carl, Fuͤrſt von Naffan. Mfi ingen, t. ben aı 
1,775. 
3. "Gacob von Benson, t. den 25 N. 1775. 


X) Ritter des beil; Geiſtordens. 

i. Franz — Graf von Vaulgrenant f. im 
May 17 

2. Sofan Kenat, Cardinal von Gesvres te - 

den 25 Sul. 1774. 

3. — u Herzog von Tresmes, }. ben 28 
Dec. ı 
4. Johan ſeph, Erzbiſchof von Arles, t. den 
21 Febr. 1775* 

5. — Carl, Graf von Eu, t. den 13 Zul, 





6. Kudınig Nicol. Vict. Graf von Muy, + den 
10 Oct. 775. 
7. Paul Hippol. Herzog von St. Aignan, 4den 
22 Jenner 1776. 
8. Paul Gallucio, Marquis von Pop b 

| ben 30 Jenner 1776. 


xh Ritter des St. PURE U, | 


1. Carl Ludwig, Herzog von Holſtein · Bed, * 
den 22 Sept. 1774. 

2. Carl Ludwig, Graf von Wolſersdorf, } ben 
50ct. 1774. | i 


orwweſ © = YHadı, 168.C6 Nun - >. 
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3. Peter Auguſt Friedrich, Herzog von Holſtein- 
Beck, f. im Marz 1775. 
4. Michael Friedrich, Fuͤrſt Eyartsristo, + den 
13 Aug. 1775. . 
AI) Ritter des ſchwarzen Adlererhens. 
1. Heinrich Auauft, - von la Motte Fon 
que}. den 3 May 17 
2, Peter Aug. Fried. — von Holftein-Bed,r 
im März 1775. 
3. Heinr. Leop. Grafv. Reichenb.f. ten 9 Apr.1775. 
4. Carl Chriſtoph, Grafvon Schmettau +. den 27 
. Dh 1795. 
5. Joh. Ferdinand, Graf von Sandrasfi }. den 
16 Det. 1775. 
XII) Ritter des weißen Adler⸗Ordens. 
1, Anton Marie Pac. +. den 2 Maͤrz 1774. 
2. Johann, Gr. Wielopolsfi +.den 8 März 1774. 
3. Caſimir Granowafi f. den ı2 Apr. 1774. 
4. Simon Eyruc, +. im Apr. 1774. 
5, Carl Ludwig Herzog von Holſtein⸗Beck +. ben 
22 Sept. 1774. 
6. Carl, Graf von Sievers +. im Jenner 1775. 
Te Cofimir von Karras f. den 6 Febr. 1775: 
8. Ignaz, Gr. von Oginski +. den 26 Febr. 1775 
9. Adaibert, Ör. v. Opalinsfi tim März 1775. - 
10. Georg Nic. v. Hnlgen +. im Apr. 1775. | 
ı 1. Carl, Fuͤrſt v. Naſſau⸗Uſingen +. den 21 Su 
nius 1775. 
13. Mich. Friedr. Fürft Coartoriski *. dan 13- 
. 1775. 
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13. Janus Alexander, Fuͤrſt Sangusko #. den 
13 Sept. 1775. . | 
24. Dtto Ehrijfoph von der Howen }. den. ı7 Ä 
Nov. 1775. 
aa Ftend. v. Fritſch +. Denı Dec. 1775. 
„Ar Os St. Januarius⸗Ordens. 
ı, Der Sur cr Villafranca 4. Im Nov. 1774, 
2. aß Win Farſt v Stig iano f. den 24 Febra775. 
isbert, Fuͤrſt von Piof. den 12 Jenner 1776, 
3 v.AHopital 4.den 30 Jen. 1776. 
itter ————— Ordens. 
Brief, Graf von Seryt. den 13 März 1774 
He: sing Adolf, Graf von Öyllenborg +. den 29 
ov. 1775. 
= Ritter des Annonciade- Ordens, | 
I, RUN Stanz, Graf Bellegarde d’ Entremont, 
f: im Oct 1774. | 
WI) GBroßeteuse des Marien ‚Therefi ien? 
ordens. | 
1. Ernft Friedrich, Graf Öiannini, +, 
XVII) Ritter des fpanifchen Carlordens. 
1. Joachim Anton, Marquis von Arizza, ſtarb 
den 11 Aug. 1775. ' 
2. Giebhrdt Fürft v. Pio, f. den ra Jen. 1776. 
3 Bonaventlira, Marquis von Aftorga, 1. den 
6 Jenner 1776: | 
KiX) Damen des Catharinenordens. | 
r+ Henriette Caroline, Sandgräfin von Heffene 
ent 1 den 30 März 1774 
Catolowne, verw. Gräfin dom Woron⸗ 
EZ +. den 31 Dee, 1775. 8 
Nun 2 Unter 


—. 


— 
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Unter den Gebohrnen befinden ſich: 
H Aus Rayferl. und Roͤnigl. Hoaͤuſern. 


1. Charlotte, Prinzeßin des Prinzen von Aſtu⸗ 


rien, geb. den 25 April 1778. er 
2. Carl Sranz, fönigl. Prinz von Eicilie, geb. 
den 4 Jenner 1775» 


3. Joſeph Franz, des Erzherzogs Serbinand 


. von Deiterreid) Prinz, geb. den 13 May 1775. 

4: Marie Antoinette, Prinzegin von Parma, 
' geb. den 28 Mov. 1774. | 

5. Marimilian Joſeph, Prinz von Tofcana, geb. 
den 23 Dec. 1774. 

6. Herzog von Angouleme, erfter Prinz des Gra⸗ 
fen von Artois, geb. den 6 Aug. 1775. 

7. Marie Anne Kofephe, Prinzegin von Sici⸗ 
lien, geb. den 23 Nov. 1775. 


8, Wilhelm Friedrich, Prinz des Herzogs von. 


Glouceſter, geb. den » 5 Jenner 1776. 
9. Sultane, Prinzeßin des türfifchen‘ Kanfers, 
- geb. den 1 ı Jenner 1776» 


‚10, Joſeph Anton, Prinz von Tofcana, geb. den,. 


9. März. 1776. 
11. Marie, Eönigl. Prinzeßin von Großbritan 
nien, geb. den 25 April 1776. 
13. Mavdemoifelle, Prinzeßin des. Grafen von. 
Artoie, geb. den 5 Aug. 1776. 


13. Mahomed, Prinz des tuͤrkiſchen Kapfers, 


geb. im Aug. 1776 - 
14. Hamed, Pring Des turtiſchen Kayſersgeb. 
— ‚Dee, 1776 ; en Ä 

| | "og 5. geie 
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5Friedrich Paul Heinrich Auguft, Prinz von 
Preußen, geb. den 29 Nov. 1776. 
16. Marie Anne, Erzbergogin von Defterreih, 
geb, den 10 Dec. 1776. 
17. Eine Prinzefin von Brafilien, geb. den 22 
Der. 1776: - | 


1D Durchlauchtige Prinzen. 


r. leop. Ludw. Wolfgang, Prinz von Anhalt⸗ 
Bernburg» Schaumburg, geb. den 8. Jenner 


1775. | 
2: Carl Wilhelm Friedrich, Prinz von Naffau- 
Weilburg, geb. den ı May, 1775. 

3. Herjogvon Montpenfier,geb. ben 3 Jul. 1775. 
4. Anton Heinrich, Prinz yon Kadzivil, geb. den - 

7 Jul.1775s. . — 

5. Caroline Ulrike Charlotte, Prinzeßin von An 

“ halt» Bernburg » Schaumburg, geb. den 22° 
Sept. 1775. Ä | 

6: Paul Emil, Prinz von Heffen » Homburg, 

geb. den 27 Sept. 1775. j 

7. Moriz Joſeph, Prinz von Lichtenſtein, geb, 

den 2ı Sul. 1775. I — 

8. Camillus, Prinz von Borghefe, geb. den 12 

Jul. 1775. | | | 

9. Ein Prinz von Doria, geb. im Jenner ı 776. 

ro, Carl Auguft Friedrich, Prinz von Dfalze 

Zweybruͤcken, geb. den Mary 177 

. 31. George, Prinz von Anhalt⸗Coͤthen, geb. den- 

29 May 1776. ee 
| es Man 3 12. Chris 


“ 
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12. Chriſtian, Prinz von Heſſen Caſſel, geb. den 
14 Aug. 1776. 


‚13. Victor, Prinz von Yremburg, geb. ben a 


Sept: 1776. 
14. Ein Prinz o.Sichtenftein.geb, deya 5 —— 
m Ducchlauchtige Prinsefinnen. 


. Chpriftiane &uife; Prinzeßin von Sehwar zburg⸗ 
Rudelſtadt, geb. den 2 Mod. 1775. 


3. Caroline Ulrike Charlörte, Prinzeßin von An⸗ 


halt⸗ Bernburg · Schaumburg/ 3. ‚den ‚22 
Sept. 177 5. 

3 Marie Caröline, Prinzefindton Sthwarzen 
berg, geb. den 7 Sept. 1975 3 


s 4. = Pe von &igne, geb.’ im Norintder 


3. ui Aug: Wild. Amal. Prinjeßin 4 
klenburg⸗ » Streliß; geb. den To März 173%. : 
- 6; Antoinette Frid. Charl. Prinzefin Yon’ Oet⸗ 
“fingen Wallerftein, geb. den 9 Mär; 776. 


7, Eine Prinzeßin von Meflenburg» Schwerin, 


taodtgebohren, den May, 1776: 5 
8; Catharine Amal: Chriſt. Luiſe, und Friderike 
Wilh. Chriſt. Zwillinge, — von 
Baden, geb. den 13 Jul. 1776,,,. - 

9% er _ Peingeßin von Radzivil, geb. im Jul. 


16. malte Charl. Bilp, Sulfe, Peinzefin von 


Nafjau: Weilburg. 


- 71. Eine Prinzeßin von Raffau- U ingen, geb. | 


ben 16 Aug. 1770 


A | Br 22. Aus _ 


Ber hohen Vermaͤhlten. 859 


12. Augufte Friderike, Prinzekin von Heffene 
Homburg, geb. den 28 Nov, 1776. 


. Unter den Vermaͤhlten befinden ſich: 
I) Aus Rayf. und Roͤn. Hoaͤuſern. 

2. Benedict Morig Marie, Herzog von Char 
blais mit Marie Aune, Königl. Pringeßin 
-von Sardinien, den 19 März 1775. 

2. Carl, Herzog von Südermanland mit. Hed⸗ 
wig Elifaberb Charlotte, Prinzeßin von Hole 
ftein» Sottorf,den 7 ul, 1774. 

3. Friedrich, Erbprinz von Dännemarf, mit So⸗ 
phie Friderike, Prinzeßin von Meklenburg⸗ 
Schwerin, den 21 Oct. 1774. 

4. Paul Petrowis, Großfürft von Rußland mie - 
Marie Foͤderowne, Prinzeßin von Wür- 
temberg. Stutgard, den 7 Det. 1776, 

5. $udivig, Infant von Spanien mit Marie 
Therefie von Vallabriga den 28 Junius 
1776. 

6. Satl Emanuel, Prinz von Piemont mit Adele 
heid Clotilde, Prinzefin von Frankreich, den 6 
Sept. 1775. 


1) Aus Fuͤrſtlichen Sauſern. 

1. Johann Nepomucen, Graf von Clari mit Ma⸗ 
rie Leopoldine, Prinzeßin von Ligne, den 31 
Jenner 1775. 

2. Joſeph, Herzog von Zagarola mit Octavie, 
Prinzehin von Odeſchalchi, im Febr. 1775. 


Nun 4 3. Frie⸗ 
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5. Friedrich Auguſt, Prinz: von Naſſau· Uſingen, 
mit Luiſe, Prinzeßin von Waldeck, den. 23 

April 1775. 

4. Friedrich Franz, Prinz von. Möktenburg. | 
‚Schwerin mit &uife, Prinzeßin von. Sachſen ⸗ 
Gotha, den 1 un. 1775. . 

5, Peter, Herzogvon Curland mit Eudorie, Prin⸗ 
zeßin von Juſupow, den 6 Maͤrz 1774. 

6. Joſeph, Fuͤrſt Sangusko mit einer Graͤfin 
von Cetner, im ul. 177 

7. Erato. Ernft, Graf von Dettingen - Waller. 
Rein mit Marie Therefie, Prinzekin von Thurn 

und Taris, den 24 Aug. 773. 

8. Albert, Prinz von Anhalt: :Deffau mit Hen⸗ 
riette Catol, uife, Gräfin von &ippe-Bifterfeld, 
i ben 25 Oct. 1774. 

= .9. Joſeph, Fürft Sangusko, mit einer. Prinzeſ⸗ 
| fin von Sapieha, den 31 Det. 1774. 

10. Auguft. Marie, Prinz von Aremberg mit 
Marie Franziffe Urfüfa, Marquife von Cer⸗ 

nay, den 23 Nov. 1774 

a. Nicolaus, Graf von Arberg mit Franzifke 
Elaudine, Prinzeßin von S toflberg, den 8 Nov. 
1774. 

12. Carl Auguft, Herzog von Sadıfen-Weimar 
mit Liſe, Prinzegin von Heſſen · Darmſtadt, 

den 3 Oct. 1775. 

13. Ludwig Cari Otto, Fuͤrſt von Salm · Salm, 
mit Marie Anne, Gräfin t von Horion, den 
‚3° Oct. 1775. | 
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14. Hieronymus, Fürft von Radzivil mit Soph. 
Frider. Prinzeßin von Thurn und zu, den 
31 Dec. 1775. 

15. Franz Friedrich Anton, Erbprinz von Suͤch⸗ 
fen-Eoburg mie Erneſt. Srider. Sophie, Prin» 
zeßin von Sachſen⸗ ——— den 6 
März 1776. 

16, ©tanislaus, Graf — mie Alexandta, 

Prinzeßin $ubomirsfi, den a Jun. 1776. 

17. Geldrih Wild. Ludw. Erbgraf von Bent. 
beim . Steinfurt, den 17 Jul. 1776. 

18. Franz, Fürft von Sulfowsfi mit Mad, | 
Mondelli, im Oct. 1776. 

19. Friedr. Wilh. Prinzvon Iſemburg Birſtein 
mit Carol. Franc. Doroth. Joſephe, Gräfin 
von Parkftein, den 25 Oct, ı 776. 


Unter den Befoͤrderten finds 
| 1) Rönige. . 


Ldwig XVI. warb König von Frankreich, den 
10, May 1774 | 


I) Bin neuer habſt. 
Pius VI. ward roͤmiſcher Pabſt den 15 Sehr 
1775. 


II) Regierende Sürften .⁊)c. 
I. Mar. Max. Eſther, Gräfin von Stadion zur 
Fürftin —— von Buchau erwaͤhlt den 18 
Jenner 1775. 


Ranz 2, Fredr. | 





Regifter 
a,eßrieht. Ludw. Franz, Fuͤrſt Biſchof v von Ba⸗ 
Ael, erw: den 29 May 1775: — 

3. Franz Chriſtoph Sebaft. Fuͤrſt und: Sobane 
niter Oberineifter, erw. den 6 Apr, 1775. 
4. Marie Joſephe, Fuͤrſtin Aebtißin zu Ober« 
Muͤnſter, erw. den 2ı Mov. 1775 

5. Maximilian, Fuͤrſt Biſchef von Conſtanz, 
erw. den 14 Dec. 1775. | 


.......—rn.ne 


Re gi ft er... 
der mertwuͤrdigſten Sahen. | 
A. 


Adler-Orden, ſchwarzer, deſſen — 
Ritter 494. 559. 570. 712. 756. neue 103 
— — weißer, verſtorbene Ritter 16. 18. 31. 
33. 35. 264.418.475. 478. 491. 563. 618. 
636. 693. 767. 773. neue 262. 
Albindgii sus abgeſchaft * 309 
Alcantara Orden, verſt. Ritter 975 
Algier, ſpan. Unrernehmung gegen, 647. 660 
Amerikanifche Colonten, Irrung mit Groß⸗ 


‚britannien. « I 660:673 
Annonciadas Gröden, deffen ſaͤmtl. Ritter 151. 
verſtordene 324. 345 


— Streit zwiſchen dem Biſcho⸗ und Mas 
giſtrat 305. Sefuiter - Güter. daſelbſt 305 


J 


22 
Bad ‚Orden, verforhene Ritter 335.778 
Days 


der merfwürdigften Sachen, 


Bayern, diefes Hofes Angelegenheiten 303.905 
‚Beförderungen, merfmwürbige von 1773. ©. 
96. von 1774. ©. 261; von 1775. ©. 96. 
107. 169,176. 257262, 538-554 
Bröndenburg. Culmbach, fordert Geld vom 
Reich 307 
Brief des Königs von ie an die Witwe 
von Maſſow 707 


€. 

dar: Orden } ſpaniſcher, „neue Ritter 258. 
verftorbene 4226. 644. 832. 839 
Catharinen⸗ Orden, verſtorbene Damen 15. 
2784 
Chriſt⸗ Orden, verft. Ritter 40 

Coͤln, ſiehe Corvey. | 
Conftantin. Orden verſt. Rieter 41: 338 
Eorvey, Streit mit Chur Cin |. „ 308 





‚D. — 
Danebrog⸗ Orden vr Ritter 35.39. 275. 
343. 497. 561. >. 765 782. 785. neue 
105 
Dife- Orden, verſt. Bw 335 


Elephanten · Orden, * Rieter 197.618 


‚ 765 
Euſaberh— Orden, — Ritter40 
Feldzʒug der Bufen gegen die Tuͤrken, | 
Zr a | 49.54. 
| Sit 





| Reuner i 

Sbeliee Orden verſt. Ritter 202. 202. 415 
Friede — Rußland und dem Groß⸗Sul. 
tan | 64:95 

we G. J 

Geburten, merkwuͤrdige von 1773. 115-1 16. 
von 17745 110 115. von 1775. 108-110. 
311.315. 466-479. 604605. von 1770. 

| 605.608, 805.808. von 1777. 808 
Gelnhauſen, Streit mit Heffen-Hanau 300 
George: Driden,bayerfch.verft. Ritter 34 1.345 


— — rußiſch. verft. Ritter - 560 
Gerſtlacher, deffen nimmt ſich das Corpus 
Evangelichôöͤrum an 301 


Grafen, neue, preuß. 554. ſpaniſche 258 
 Güldene Dieß: Orden, neue Ritter des öfter- 
reichiſchen, 96. 545. verftorbene ı 199. 416. 
"708. neue Ritter des ſpaniſchen 258. verſt. 
644. 832 

| "Gälklingen, Frepberr, beffen Streitigfeiten mit 


| ‚ber I 310 ° 


Zanan hat Streit mit Seanffurt 302. f. au 
Gelnhauſen. 

Heilige Geiſt⸗GOrden, neue Ritter 175. ver⸗ 
ſtorbene 196. 348. 350.482.627. 759.837 

gHeinrich⸗Orden, verft. Ritter 264 

Heilen » Darmſtadt, Reichsſtreit wegen der 
Somtinrey Schiffenberg ...- . 306 

Aubert Orden, verftorbene Ritter a 264. — 


I Jandı 








der merkwuͤrdigſten Sachen. 





| 1 
Jagd Orden, würtemberg. verft. Ritter, 263. 
326 
jobanniter: ‚Ritter, verftorbene 20. 352. 496. 
| 554. 559. 694 


Joſeph⸗ ‚Orden, neue Ritter 545. verft. 629 


R. 
Rriegsftsat, . der Fayfer!. koͤigl. vom Jahr 
1775. 40% 416. der ſardiniſche von 1775. 


146-151 
Kunkel, Hofraͤthin, wird von dem Corpus Evan- 
 "gelicorum in Schutz ————— 204 


2, | 
Lazarus Orden, neue Ritter 551. verſtorbene 


350, 483 
Lippe: ‚Detmold — das Jeſuiter⸗Kloſter 
Falkenhagen in Beſitz | 301 


8 Swen:Orden, heßiſcher, verſt. Ritter 556. 

620. 622. pfälzifcher, neue Ritter 260. verft, 

267. 629. 762. 770 

Ludomirien, neue Anſtalten ir in. 209 
Ludwig. Orden, verftorbene Ritter, 24. 129. 

177. 185. 198. 202. 217. 320. 322. 349 

350. 423- 282. 491. 500, 564. 623. 701. 

713. 713.759.761. 826. 829, 831 

Luͤttich, deffen Tauſch⸗Contract mit Frankreich 

| 303 

m. | 


Mainz hat Streit wegen des Bihenge. Di | 
| rectorii 


| Malibe, | 





Regiſter 


Mala, Aufruhr u‘, : 7 J 743 


Maͤltheſer⸗ Ruitter, verſtorbene, 188. 321.334. 
343. 5063. 613.759. 840 

Hari ien Tberefien- Orden, verfiorbene Ritter 
2. 487: 630. 827 


Medaillen werden an — — | 
736. 


Merite⸗ Orden, preuß. neue Kitter 175. 553. 
verftorbene.152. 270.352. 3533 436613; 
690.696. 771.775: franzöf.verft. Ritter 624 
Michael: ©röden, verſt. Ritter 415 


| rt. 
Ä Nachrichten. beſondere, von gekroͤnten — 
209. 234. von andern Standesperfonen, 2° 


Nordſtern Orden j verſtorbene Ritter —* 


328, 486. 558. 624. 767 

er N — ©. | 
—— — Domherr — * baren s06 
p. 


EN Graf, wird kathotiſh⸗ 304 
m. franzoͤſi ſche, werden wieder einge⸗ 


=“ feßet 57.63. 16075 169 
| Dife, neues griechifches Collegium ju, 211 L: 
Reifen des Kayſers 719: 7 34 
Religions» Befihwerden im teutſchen Reiche 

FR 308 


11 — 
—— | Keichs⸗ 


‚der merEwürdigften Sachen. 
Reichs s Angelegenheiten, teutfche, 26 ff. 


— Örafen, neue | 257 

— Kammergericht· Viſitation 296 ff. 300 

— Kitterfchaft 0,302. 310 
| S. — 


Sanct Alexander⸗ — neue Ritter 549. 
verſtorbene 35. 35. 264. 418. 782. 183 
— Andreas» Dede, A Ritter 264. 
| 275. 494. 636. 783.,neue 104 
— Aunen.ddrden, verftorbene Ritter, 33.194. 
264. 418. 615. 636. 702, 783 

— Januarius Orden, neue Ritter 258. vers 
ftorbene _ 340. 483. 817. 839 
— Mogrimin-Abtep, Streit mit Trier 308 
— Gtaniglauss Orden, verfiorbene Ritter 
475. 491. 498.773 

— Stephan Ördens, Ritter des kayſerl. 
neue 541. 543. 544. derftorbene 21, 205. 
832. des tofcanifchen - . 972 

- Schwerdt-Ördensritger, verftorbene 26. 37: 
133. 181. 193. 338,474. 482. 486. 399. 
561.624, 703. .710. 769 

| Seraphinen · Ordensritter verſtorbene 25. 
766 
Sternkreuz Ordensdamen, neue 169 f ver⸗ 
ſtorbene 26. 39. 40. 186. 327. 330. 331. 
339 428. 498. 500 567. 
630. 635.777:833- 


t 





570. 608. 610, 


en ee nn 


Regiſter der ———— —— 


C. 


Teutſchen Ordens beltze benen 305 fü 
verſtorbene Ritter 184. 711 
CThurn, Freyherren, Streit mit dem Domkapitel 

zu Conſtanz 236006 
Todesfälle, merkwuͤrdige, von 1774: 14. 1. 

426.134. 177:205. 264«278. 320.356. 
15. 415-428. 473-500. 555*572% 
0:788. 823827. 





von 17 a 08372844 
- Trier hat Streit mit Maynz 307; mit der Abs 
tey St.Mapimin | 308 


— u. F | 
Union parfaite- Drdensdamen 'und Kitter, ver⸗ 
ſtorbene 35. 38. 39. 275. 425. 489. 615. 


738. 7683 
Unfer Dieben grauen, St bekommt einen 
Orden 259 


Vermaͤhlungen, merkwuͤrdige, von 1773.125 f. 
‚von 1774. 119 125. von 1775. 110» 16» IIQ. 
315.320. 470°473: 598 600, von 1776% 


600.604. 791.805 _ 
| Pertu miliaire-Orbensriter, verftorbene 626 





’ & J Reoiſter 


— 


er 0) * = 
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Ne sifter 
— —AãA— Perſonen. | 


ee Ns 
u General 653 
A. Abercrombie, Serie 
70 


Abfcehatzr. itter :553 
Achmer; Türfifcher. Ray» 
fer, Prinzeß. geb. 605. 
Prinzen geb. 
Achmer Effendi, 
Acquaſparta, Herzog 


Acunha, Craasftreilt 
?. 
Adams, Obriſt 8 


Adda, Graͤfin t.. 39 
Aolerbielke ‚ General > 


Adlermark, Sreyh.t. 558 
 Abrensdorf „ Kae 3 t. 


Aiguillon, Herzog * a 


- Albeni, Fuͤrſt 


543 
Albert, Minifter - 


Abrechtsbuts, Frbl 8 
345 
Albugnergue, en 


548 
Aliges, Sräfident 164 


er Drift: .668. 673. 


Alliano, Fürft verm. 804 


Sorge. ©,5.FFacır. 168 The Ooo 


64 


552 
Albis ‚ farbin. un 


Alpino, General 
Altenboccum, Dörif 1e Io 2 


Altban, Graf }. 334 


Kammerherren 541 
Alton, Graf 403 
Amiens, Bifchof }- 178 
Anckwitʒ, Graf san 


Andlau Aebtißin zu + 5 
3? 
Anden, fardin. Gen. - 


Anglie, Marquis 148 
Angrogna, fard. Gen. 147 


' Angouleme, Herzog * 


Anguiſſola, Bröfint. 178 
Anbals- Bernburg, Dring 
geb. 108. .837-, Prin⸗ 
jeßin t- 836. Drinzeß, | 

geb. Coͤthen, 

Prinzeß. f. 780. geb. 
607. Dei, de 
— 124. Fuͤrſt | 


= 
Ynfoach, ‚Markgraf vom 


Brandenburg 411 
Antoni, Ritter 148. 
Antrim, Graf t: 716. 
Antwerpen, Bifchoft.423 


Aoſta, Herzog 146. 140 f. 


15 
Yeane = 


i 1 u 
| 1 
h 


. a Bgmeppn— 336 


En em * 
r raf verm. 
— ———— a 


(cher: 
Ycborio » Mile, archk 
+ fer Gen. 148.150 ° 
Arce, Chef ı b ‚Cfiabreds2 ? 
Acchareto, Miniſter „549 
* N 2 m 
remberg, Herzog 403, 
air 124. ern 


| * tal 6 Mi 
Argon * Fraͤulv 


28841— erm 8 
BR, arquis — 
Aut, — * 
nus ſ. A 
—* d, General Beni 
—— ‚Preuß. Ob 161 


Biehitm, Drift ° "173 
Arhſtedt/ —— 


—* Staatsmi 


Artoit Graf: 63 Fo. 

Prinz. geb. 313. Prins 
Srzeßingeb. "607 
Ash, Domherr,Gtaf: von 
541, Kammerherr 543 
Bſpremont Graf ga 
Aſſſalto, Graf 3 
Aſorga Drama} 

3 

AMeien, Vrinſehin geb. 


u | Io 
ande), Being B 


er 


Aübeet,be de geſ Senern | 
e\ 4 
beere⸗ge Mi 
Aderſoerg G Ann 
" 470. Fürfin tt greh 
— —— 3. 
löleh verm. T : 
Hafen, Si 
550° 
Baer: 5 
Avblla, Ritter 
Ayafası Gert 
t : tod — sans 
+ ins IERINIE, 
Bach, Dbrif fr. 481 
Badat, Gen. Lieni 
Baden Markgniac6 a. 
<\Prinzeßinnen geb.6 
Banels) Wirkwinun: 
Baͤlbians, Grafuouaue | 
Balemann, Geſandt. 29 
Baͤlinco urt/ Riksarst:6 
Mar ſchallin Poroizpk 
Balthaͤſar, General 106 
Balʒac Witve v Hibdf 
Bances/ Brigadier 
Bandemer, Ritter 
—— actorri 
Banfi, Graͤfin 29878 
banks) Adermann. BR 
193 
Barcelo; Bhikakier. 
Barcelona, Bifchof: * 
Barco, General 
Barentin, Minifter- ır6. 
Barker, Admiral: 
Berner, Dbr Lieut 


Fu; — Gräfin; Hu 
Ba 


» 
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zia Biſchof tes 425 
shuuft, Graf Da 


ae 539 
| 


| Barby Ni zFuͤr 
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—* Hd 


Bruni. Gef, —— 


804 Bernsdor 


een} | — * 
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| Beaucaire⸗ Sen, * 


832 

Baron) i —— 
P Schweſter wperm. 318. 
voc«Oyg star: En, 472 
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ri NER, *) mmnst! 202 
Beronb Gefandtet. 841 
BlgioioPn gan bern. 
pi 7. 179 
Bellcardi, Gräfin 4. 611 
a Obriſt * 


— dreyberr Sohn | 


geb. 
—2 FZuͤrſtin 
337 


«Graf t- 
Ahenange; Gräfin 4. 625. 
Benckendorf Geuer. 10o7 


Bentheim, Graͤfin verm. 
Li Hr verm. 604 
Sentincũan Graf 1.1332. 
sceimamderet . » 702 
— — genineib⸗ bis 


Ka rer 


erchtold, Graf: 


ger, MAR) > | 
ichingen, v gie 
. pi 


Berlo⸗ Graͤfin Tr, 
Bei Naranid, : 


4 
Bernie, Worguig he ; 
f; Gräfin geb. 


Zeigodano, Ritter 148 
Berzon, geh. Rath +. 705 
Berblem,- Graf, a SS. 3 
Beville, Obriſt t · 47% 
** verm. -472 ' 
Bibikomp; Deut ral f. ie 
Miben, serie * 


Bielinski, Gꝛa +, = 
— Caſtellan +. 40 
ot, General +-,.. ‚480 
Bin Oi Bine... 175 
Mars: aͤfin 431 
* er, Freybert +. 25. 
Geueral. 97. Ion Dem: 


; Biöenseg, General. % 
ri 


Birker, Ritter 148 
iſchin, Kammerherr 541 
Bißmarck, Schloßhaupt⸗ 
mann je 699. Staat 
minifter 1-- ‚329 


Blanckart, Freyinn — 
Rianckenſtein, * 


97.99 
Be Irj dJ. E > ‚gm 
’ 


ET ⏑— 


KReg iſter 
Blaru, Lieut. 1. — zz 
3 n Herm.117 
— Lotd t- 763 Bragadin, en t 
Blomcreuz, Rittert.338 785 
Blonay, Gen. kieut. 147 Bragelogne, Pariam. 
Blädyer, Ritter 101. 175 Dröfid.t. 42 
Bod, General 261 Brandis, Graf 543 
Böhmer, Giefandter 299 Brandrincki, Obr. 103 
Bohlen, Graf ıch Obri⸗ Braſchi, Cardinal 26 
fer 104 Lrsfilien, Prirzeßin ge. 
Bolton, Herzogs Schwe⸗ 
ſter 1- 338 Berum, Gen. Lieut. 
Bombelles; Graf S51 Braunſchweig, Erkoring 
DonvevilleXebiiß.T. 129 173 Dbrift 103. Prinz 
2° Donifz, Erzbifch.T- 343 Fubreig 462 
‚  DBonin, Obriſt 122 Bredow, Kammerhert. 
Bonſack, Gouverneur = 20. Obriſt 103 
Bremer, General 260 
"Bord: preuß. Obriſt. = Brempt, General }. 150 
fächf-Sener 107. preuß· Brettin, Dbrift  ı1c2 


* Rath53 Breugnon/ Graf 105 

Bor 3 Graf — Brias, Brigadier sg 
Berg efe Prinz geb. = Bricherafio General: 
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